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' 16 MByte Ram, 70 ns 
- Conner 30544 Festplatte, 500 MB 
- DL680 VLB Controller mit 2 MByte C 
- 3.5" Laufwerk, 1.44 MByte - Color Tintenstrahldrucker 
- 5.25" Laufwerk, 1.2 MByte - DIN A4, Normalpapier 
- Multi /O Karte mit 2 ser., 1 par. und 1/Game Port - 300 dpi Auflösung 
- SoundBlaster 16 Bit ASP Soundk - 45 skalierbare Schriften 
- Matsushita 562 CD-ROM Laufwerk = echte Pantone Farben 


- Diamond Viper VLB-Grafikkarte mi 
itor 





- Panasonic 17" Pro 5 VGA-Farb- 
- Original Cherry-Tastatur 

- Genius GM Maus 

- Betriebssystem MS-DOS 5.0 
= MS-Windows 3.1 


Multisync 5FGe 

- 17 Zoll Flatscreen Monitor 

- max. 1280x1024 Au ng 

- Strahlungsarm nach MP 
-Fullscan 

- einstellbare Kissenentzerrung 
- 0.28 mm Dot Pitch 


2248,- 


CONNER CP 30254 
- 3,5 Zoll Festplatte 

- PC-AT Schnittstelle 

- 4542 Ulmin für Geschwindigkeit 
- 251 MByte formatiert, 14 ms 


938,- 





COLORADO 
MEMORY SYSTEMS ınc. 


Jumbo DJ 20 


- interner Tape-Streamer 
- bis zu 250 MB Kapazität 
- 5.25 Zoll Format, halbe Bauhöhe 


Panasoni C -inkl. Anschlußkabel und Software 


TX-T 1537 1 

- 15 Zoll Monitor b] Sa 
- max. 1024x768 Auflösung 

- Strahlungsarm nach MPR Il 


an Canon 
1 0 9 & ‚ CLC 10 


- Kopierer, Scanner und Drucker 
-400 dpi Auflösung 
- Standardversion nur Kopierer 


| i Pe 6998,- 
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Fi Den zukunftssicheren PC 
gibt es nicht. Wenn Sie 
heute einen Computer kau- 

fen wollen, mit dem Sie etwas mehr 
als Textverarbeitung betreiben wol- 
len, wird Ihnen jeder halbwegs seriö- 
se Händler zu einem 486DX raten. 
Knapp über 2000 Mark liegen die 
günstigsten Angebote, und man muß 
nicht mehr investieren als noch vor 
einem Jahr für einen 386DX. 


Die Halbwertszeit eines PC 
beträgt etwa zwei Jahre 


Vor einem Jahr hätte Ihnen derselbe 
Händler auf die Frage nach dem 
richtigen PC wohl auch das 386er 
Modell empfohlen. Und noch ein 
Jahr zuvor? Nun, ein 386SX war zu 
diesem Zeitpunkt gerade eine gute 
Wahl. 

Ziehen wir Bilanz. Wenn Sie sich 
vor zwei Jahren für einen 386SX 
entschieden haben, sind Sie dann 
jetzt noch zufrieden mit dessen Lei- 
stungsfähigkeit? Vielleicht sind Ihre 
Ansprüche gewachsen, aber für den 
normalen Tagesgebrauch tut’s der 
SX wahrscheinlich immer noch. 
Vielleicht ist jetzt der Zeitpunkt ge- 
kommen, an einen 486er zu denken, 
vielleicht reicht die Leistung aber 
doch noch für ein weiteres Jahr. 


1193 DOS 


Gehören Sie zu denjenigen, die sich 
im vergangenen Jahr für einen 
386DX entschieden haben? Dann 
werden Sie sich eventuell ärgern, 
daß Sie nicht gleich einem 486DX 
den Vorzug gegeben haben. Den- 
noch warten Sie jetzt wahrscheinlich 
noch ein wenig, bis der Pentium auf 
dem Markt ist. Zwei Jahre kann man 
mit einem Modell ohne weiteres le- 
ben — wenn man etwas Geduld auf- 
bringt, auch länger. 

Zurück ins Jahr 1993: Kaufen Sie 


jetzt einen 486DX, dann werden Sie 


wohl für die nächsten zwei Jahre 
mit dessen Leistung auskommen. 
Was danach kommt, ist reine Spe- 
kulation. 

Ein 486er jedoch sollte es heute 
schon sein. Der Preis bewegt sich in 
angemessenen Regionen, und die 
Leistung ist für aktuelle Software 
nicht überdimensioniert. 


Wer am Speicher spart, 
wirft schnell mal einen 
Tausender zum Fenster raus 


Beinahe wichtiger als der Prozessor- 
typ jedoch ist der Speicherausbau. 8, 
besser noch 16 MByte sind nicht zu- 
viel, wenn man auch morgen noch 
kraftvoll arbeiten möchte. 

Da die Bestückung der Speicherbän- 
ke oft nur wenig Spielraum zum 
Nachrüsten läßt, dimensioniert der 
vorausschauende Käufer lieber 
großzügig als zu knapp. Daß die 
Speicherpreise gerade weit oben lie- 
gen, macht die Entscheidung nicht 
leichter. Wenn der Preis die ent- 
scheidende Rolle spielt, warten Sie 
lieber noch etwas mit dem Kauf. 


E Standpunkt 


Wie lange 
lebt ein PG? 


Festplattenplatz ist ebenfalls oft 
knapp: Auch hier sind Werte unter 
200 MByte nur asketischen Naturen 
zu empfehlen. Allein der Sammel- 
trieb füllt auch die größte Platte in 
kürzester Zeit. Ein CD-ROM ist dar- 
über hinaus sicherlich ebenfalls eine 
zukunftsträchtige Investition. 

Wenn Sie überwiegend unter grafi- 
schen Oberflächen arbeiten, werden 
Sie einen großformatigen Bildschirm 
schnell schätzenlernen, da erst dann 
alle Vorteile voll zum Tragen kom- 
men. Und als Ausgabegeräte kom- 
men derzeit in erster Linie Tinten- 
strahler und Laserdrucker in Frage; 
das Geratter eines Nadeldruckers tut 
sich nur noch derjenige an, der 
Durchschläge braucht. 


All das ist natürlich nur ein kurzer 
Abriß eines »zukunftssicheren« Sy- 
stems. 50 Tips zur richtigen Kauf- 
entscheidung, die Ihnen darüber hin- 
aus helfen sollen, sich im Dickicht 
des Angebots zurechtzufinden, ha- 
ben wir in dieser Ausgabe zusam- 
mengetragen. 


Ulrich Eike 
Chefredakteur 
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COMPUTERKAUF | 


| Die Geschichte der PC-Prozessoren 42 
Vom 8088 bis zum Pentium 


Komplettkauf contra Eigeninstallation... 48 | 
Beratung: Kaufen oder selber bauen 


Billig-PCs von der Stange 56 | 
Marktübersicht: preiswerte 486er | 





50 Tips zum Gomputerkauf 58 
| Worauf Sie bei der Auswahl achten müssen 


Vorsicht 
beim PC-Kauf 


Fiese Tricks und faule Sprüche ma- . DATENBAN KEN 





chen dem Kunden das Leben _ E 
schwer. | dBase, quo vadis? 68 
Lesen Sie in unserem Beitrag, mit u; > Aktuelle Tendenzen am Datenbankmarkt 
NEIERBSTSTEHLTCHCHBSICH 0, I ; i $ 
ETEIIEEGESE EU ETENEIR er -_ Viele Daten für wenig Geld 76 
im Kaufhaus und beim Distributor 677777, gr 6 Datenbanken bis 300 Mark im Vergleich 
zu rechnen haben. ; Das leisten: 
Starbase 2.0 
Otto Normalverbrauchers Personal R:Base 3.1 
EINKAUFSBUMMEL Seite JB Conbase 2.0 
ERS TRSTERE ER Datamaker 1.5 
Ergobase für Windows 
Approach 2.01 
50 Tips & Tricks 
zu verbreiteten Datenbanken 84 


Den Datenbanken auf die Sprünge geholfen 


bei der großen Gemeinschaftsaktion 
A von Novell und DOS International. 

Unter allen Einsendern werden 1 
1 H P = Om n | ıJı [ K Killı u n d HP-Omnibook 300 und 1000 Exem- 
plare des brandneuen Betriebssy- 


stems No- 
vell DOS 7 


1000 x Novell DOS 7 zu gewinnen && 


Seite 114 
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Messeberichte 

Neuheiten auf der Systems ’93: Streifzug 8 
Die Highlights der IFA '93: MM unterm Funkturm 14 
Innovate '93: Auf der Suche nach neuen Galaxien 18 
Erste Eindrücke von dBase für Windows 24 
Interview: Tendenzen in der MS-Datenbankstrategie 29 
Betatest: Wordperfect für Windows 6.0 30 
Test: Starwriter für Windows 1.0 34 
=! HARDWARE BREI EN 
Vergleich: Farb-Thermotransferdrucker 104 
Star SJ144 und Primera Color Printer zeigen, was sie können 

Test: Diamond Brillant 486DX-50 108 
Edelstein oder Katzengold? 

Test: IBM-Laserprinter 4039-10R 110 


Extravagantes von Lexmark 


= SOFTWARE BREITET EEE 


Tests 
Universe 1.0 für Windows 112 
Picture Publisher 4.0 118 
Preisware 
Q+A-Write 3.0 120 
Clouseau 1.0 122 
Vergleich: Lowcost-DTP-Programme 124 
Im Test: -BeckerPage 4 -Pressworks 1.0 

-Page Plus2.0 - Microsoft Publisher 2.0 
= ANWENDUNG Eike 
Kurz angerissen 133 
Kurs: Windows optimal nutzen (Teil 3) 136 
Richtig fensterln 
Kurs: Corel Draw 4.0 (Teil 2) 146 
Vom Bild zum Film 
Werkstatt: OLE 1.0/2.0 152 
Datentreffpunkt Dokument 
Textverarbeitung auf dem Prüfstand 162 


Word 6.0 im DOS-Lesertest 
Ba PROGRAMMIERUNG Heu 


Kurz angerissen 187 
Kurs: Visual Basic (Teil 2) 189 
Visual-Basic-Programmbaukasten 

Windows-Utility: Bäumchen, wechsle dich 196 
BMP- und ICO-Format: Gerastertes 204 


Profi-Programmierung 208 
Der Karte auf der Spur 


ix SHAREWARE WR 


Shareware-Ecke 260 


Aktuelle Produkte in dieser Ausgabe: 
- Nordhoff-Liga-Manager 

- Date-Expert 2.1 

- Video 1.0 

- Codereader 1.0 

— Was kostet die Welt? - Strip-Poker für Windows 
- The Greens 1.0 - Winpack #1 1.1 


Highlight des Monats: Schreibtrainer 3.02 
Sharelitzer-CD: Pegasus 2 


= UNTERHALTUNG SRERBERBEEEERMERE 


Highscore 266 
Spieletips zu Abandoned Places I, Bane of the Cosmic Forge, Dagger 

of Amon Ra, Dungeon Master, Elvira Il, Eye of the Beholder Il, Freddy 
Pharkas, Future Wars, Gobliins Il, Legend of Kyrandia, Legend of Ro- 

bin Hood, Lemminggs I, Lost Files of Sherlock Holmes, Plan 9 from Ou- 

ter Space, Prince of Persia Il, Ultima Underworld Il, Star Trek 


- Hexxagon 

- MS-Allfinanz 1.1 
- Etiketten-Star 3.0 
- So nicht! 


Spieletests 

Lost in Time 270 
Warlords Il 272 
Spiel des Monats 276 
Lands of Lore 

Kurz angespielt 

Fields of Glory 278 
The Lost Vikings 278 


James Pond 2: Robocod 279 


Tips & Tricks 
für Anwender 


DOS-Trickkiste: ab Seite 170 


@ Packen unter MS-DOS 

@ Menüabfragen per Choice-Befehl 

@Sschneller Kaltstart via Mini- 
programm 

@ Auswahlmenü in der »config.sys« 

© Temporären Festplattenmüll 
entsorgen 

@ANSI-Treiber erzeugt bunte 
Prompt-Befehle 


Windows-Trickkiste: ab Seite 176 


@ Versteckte Einstellungen in Win- 
word 2.0b 

@ Smartdrive meldet auf Französisch 

© Multimedia- und Netzwerkkonfigu- 
ration sichern 

© Zugriffsschutz durch Leerstellen 

@ Paßwort-Sicherheit für Arbeits- 
gruppen 

@ Unterverzeichnis als Platte in der 
Platte 

© Truetype-Schriften direkt auf Um- 
laute prüfen 

@ Manueller Seitenvorschub in Win- 
word 2.0a 

@ Laufwerkbezeichnung für CD-ROM 
und Netzlaufwerke 


Makro Mania: ab Seite 182 


@ Einkommensteuer berechnen mit 
Excel 

@ Wörter, Kommas und Punkte 
zählen 


Hotline-Tips zu Lotus Ami Pro 3.0: 
ab Seite 184 


@ Umschlagdruck auf HP-Deskjet 
550C 

@ Ausdruck mehrerer Kopien 

@ Invertierter Ausdruck ohne Post- 
script-Drucker 

@ Rahmenlayout anpassen in Initiali- 
sierungsdatei 

@ Ausrichtungen von Formeltabellen 

@ Seitennumerierung bei Dokumen- 
tenverknüpfung 

@ Umgehen der Gliederungsnorm 
DIN 5008 

© Ami Pro mit festgelegter Fenster- 
größe starten 





Tips & Tricks 
für Programmierer 


Spaß im System ab Seite 218 


@ Per Stapelverarbeitung: MS-DOS 
zählt weiter 

@ Schonender Prompt-Befehl 

@Com-Programm bilendet Uhr- 
zeit ein 

© Disketten archivieren mit Dbispace 

© Automatisch Disketten formatieren 

@ Täglich sichern mit Xcopy und 
Batchprogramm 

© Druckersteuerung per Stapelver- 
arbeitung 

@ Stapeldateien erleichtern Befehle 
»make/change directory« 


Tips & Tricks für Profis: 
ab Seite 224 


@ Assemblieren mit Debug 

© OBasic als Testprogramm 

@ Verzeichnisse verstecken mit C 

@ Pascal-Programm realisiert Text 
aus Megacad 

@ Minibefehle für C-Programmierer 

© Dateien-Jamming in C 

©C erlaubt Listingdruck mit allen 
Zeichen 


Listings im Kilo-Pack: ab Seite 245 


@ANSI-Betrachter im Norton- 
Gewand 

@ Palette ändern im Textmodus 

@ Bildschirmschoner unter MS-DOS 

@ Systemzeit automatisch ändern 

@ Verwirrende Bildschirm-/Druckaus- 
gabe mit Borland Pascal 7.0 

@ Maus als Malgerät - mit Basic 





Top-Programme auf 
DOS-Databox 11’93 


Parsertechnik in Pascal 
In C: Der Grafikkarte auf der Spur 
ICO- und BMP-Format/-Betrachter 
Kryptisches mit Debug 


... Und alle übrigen Li- 

stings dieser Ausgabe 

Bestellcoupon auf 
Seite 293 





PC-Freizeit: Bildungssoftware 280 
Für Sie unter die Lupe genommen: 


- PC-Tourist — Abenteuer Dinosaurier 





- Der Urmensch - MS-Dinosaurier 

— Welt der Chemie — Abenteuer Weltraum 

— Welt der Pharaonen 

© KOMMUNIKATION Mn MEERE 
Netzwerke 286 


- Drei Ethernet-Pocket-Adapter im Test: Dlink, Xircom, Silicom 

- Neue Adapter von Olicom 

Datenfernübertragung 290 
- CISS unter ISDN 

- Terminalprogramm Terminate 

- Neues Telejet-Modem 






- Günstige Viper-Modems 
Hackerbrücke 294 
Blitz-Carrier: - Ammersee-Westcoast 

- Lammy-Box 

- C-BIT Information Center 
23 RUBRIKEN EEEEERT IRRE 
Editorial 3 
DOS-Markt 232 
DOS-Forum 252 
Impressum 296 
Inserentenverzeichnis 297 
Vorschau 298 


Die treffenden Worte 
zum neuen Word 6 


Anna Panätten + Dre Panditen 


Das große Buch zu 





Nutzen auch Sie alle Vorteile 
von MS-Word6! Dashohe Maß 
an Verständlichkeit und die vie- 


len Beispiele aus der täglichen 


DPI TWUSTENTEN 


Dos große 


Buch zum EBENE 





® Alles über den neuen Stylus 


® Mit True-Type-Fonts und 
Druckertools auf Diskette 
Ockenfelds/Thrun 
Das große Buch zum 
Epson Stylus 800 
Hardcover, 355 Seiten 
inklusive Diskette, DM 49,- 
ISBN 3-89011-725-2 


Praxis machen den Sprung in 
die6.Word-Dimension jetztzum 
Kinderspiel! 

Vom gezielten Einstieg bis zur 
komplexen Anwendung ist 
dabei kein weiter Weg zurück- 
zulegen. 

® Der komplette Überblick 

® Alle Neuerungen der Version 6 
© Umfangreicher Einsteigerteil 

® Professionelle Textgestaltung 
* Makro-Programmierung 

* Mit True-Type-Fonts, Word 


Mail 6.0, Textanalyseprogramm 


Paulißen/Paulißen 

Das große Buch zu Word 6.0 
Hardcover, 1.043 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-89011-630-2 


ee 7 er 


TIPS 
& 


Fundgrube für jeden Anwender 


Daten sichern und retten 


Tips zur Systemoptimierung 


Effiziente Batchprogrammierung 


TornsdorflTornsdorf 
MS-DOS 6, Tips & Tricks 
294 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1014-0 


Sprühendes Wissen für 
Ihren HP-Deskjet 





Die überarbeitete und erwei- 


terte Auflage dieses erfolgrei- 
chen Bandes bietet jetzt noch 


mehr Praxis-Wissen zu Ihrem 


Wolfgang Rudolph 


empfiehlt Shareware! 








E. 


Da sind sich Wolfgang Ru- 
dolph und DATA BECKER 
einig: An das Thema Share- 
ware mußte einfach mal neu 
herangegangen werden! 
Aus dem sehr unübersicht 
lich gewordenen Share- 
ware-Angebot haben wir 
deshalb originelle Pakete 
zusammengestellt. 

2.B. zum Thema Grafik 
mit Graphie Workshop 
für Windows. Oder zum 
Thema DOS-Tools mit 
VGA-Copy. Jedes Paket 
besteht dabei aus einer 
randvollen 3'"-HD-Dis- 
kette und einem informa- 


tiven Handbuch. 


„Tintenstrahler“. Erfahren 
z.B. alles über das 
Nachfüllen von Farbpatro- 


Sie hier 
nen, die Druckersteuerung 
mit dem Postscript-Interpre- 
ter oder den Aufbau der HP- 


Druckerschriften. 


* 500, 510, 500C, 550C, 
* Handling, Wartung, Pflege 

® Drucken gescannter Bilder 

® Nachfüllen von Farbpatronen 
* True-Type-Fonts und 


Druckertool auf Diskette 


Götze/Starrermayr 

Das große Buch zum 
HP-Deskjet 

Hardcover. 366 Seiten 
inklusive Diskette, DM 49.- 
ISBN 3-89011-570-5 


Aktuell bei DATA BECKER - 
ausgewählte Shareware 
für je DM 19,80: 
Tools (für Windows) 
ISBN 3-89011-998-0 
True-Type 1 

ISBN 3-89011-997-2 
True-Type 2 

ISBN 3-89011-996-4 
Grafik 

ISBN 3-89011-995-6 
Grafik 2 

ISBN 3-89011-990-5 
Sound 

ISBN 3-89011-994-8 
Bürohilfen für Windows 
ISBN 3-89011-992-1 
Rund um Packer 

ISBN 3-89011-993-X 
Nützliches Windows- 
Zubehör 

ISBN 3-89011-989-1 
Rund um Icons 

ISBN 3-89011-991-3 
DOS-Tools 
3-8158-6900-5 


Beschleunigter Festplattenzugriff 


Portable 


Die 
eh timale 


D0S und 


- Konfiguration 


. Das umfassendes Hardware- 
Know-how 

*Dieg 

* Multimedia-Ratgeber 

Maslo 

Die optimale DOS- und 

Windows-Konfiguration 

392 Seiten, DM 29,80 

ISBN 3-89011-723-6 


ängigsten Setups 


LaserJet 





® Umfangreiches Know-how zu 


allen Laserjetgenerationen 
* Auch zu den neuen 4 u. 4ML 
Gölze 
Das große Buch zum 
HP-Laserjet 
Hardcover, ca. 350 Seiten 
inklusive Diskette, DM 49,- 
ISBN 3-89011-292-7 








® 186DX- und 4865X-Systeme 

* Hauptplatine, Co-Prozessor, 
Bus, Speicher ete. 

* Diskette mit Info-Programm 

Jungbluth 

Das große Buch zum 486er 

Hardcover, 665 Seiten 

inklusive Diskette, DM 69,- 

ISBN 3-890 11-638-8 


Das große Buch zu 


PAGEMAKER 


* Umfassendes Nachschlagewerk 
mt kreativen Änregungen 

® Alle neuen Features 

Kraus 

Das große Buch zu 

Pagemaker 5.0 

Hardcover, 1007 Seiten 

DM 79.- 

ISBN 3-8158-1005-1 


Der blitzschnelle Weg 
zu Ihrem Erfolg 
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CoreldAW/ 


Zusatzaraamam ma 


sc cHNLE EıruNG 


Corel DRAW! 


Das innovative Konzept dieser 
erfolgreichen Buchreihe sorgt 


für einen schnellen und geziel- 


ten Einstieg indie jeweilige Soft- 
ware. Nach kürzester Zeit 
sind Sie in der Lage, Ihr 
Programm sicher und er- 
Jolgreich einzusetzen. 

Alle Schnellanleitung um- 
fassen ca. 160 Seiten und 
kosten nur DM 19,80: 
Corel Draw 4.0 

ISBN 3-8158-1041-8 
CorelDraw 4.0 
Zusatzprogramme 

ISBN 3-8158-1039-6 
Geoworks 2.0 

ISBN 3-89011-787-2 


erscheint zur dt. Version 


Mehr Komfort im 
PC- Management 





In diesem Buch wird die ge- 
samte Bandbreite effizienten 
Datei- und Programm-Mana- 


gements mit dem aktuellen 


Norton Commander aufge- 

zeigt. Dabei reicheie Themen 

von der individuellen Anpas- 

sung des Norton Commander 

1.0 über Datenkompression 

bis zur Datenübertragung. 

* Das Kommunikationsprogramm 
optimal einsetzen 

* Platz sparen durch Daten- 
kompression 

* Den Editor richtig einsetzen 

* Erstellen individueller 
Benutzermenüs 


* Nützliche Stapeldateien 


Ockam 

Das große Buch zum 
Norton Commander 4.0 
236 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-89011-684-1 


Das Grafik-Thema der 
Saison: Corel Draw 4.0 


Für den Start in die 4. Corel- 
Draw-Dimension sollten Sie 
nicht auf dieses Know-how 


verzichten. Erfahren Sie in 


Das große 
Buch zu 





* Der komplette Überblick didak 

tisch hervorragend aufbereitet 
* Borland C,Visual € u. € 4.0 
® Mit GNU-C/C++-Compiler 


Achtert 

Das große Buch zu C++ 
Hardcover, ca. 1.000 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-89011-542-X 








diesem Band, wie Sie die neu- 
en Textfunktionen, die beein- 
druckenden Spezialeffekte 
oder die Corel-Zusatzpro- 
gramme in der Praxis ge- 
konnt einsetzen. 

* Umfassendes Nachschlagewerk 
* Neuerungen der Version 4.0 

® Umfangreicher Grundlagenteil 

® Die Corel-Zusatzprogramme 

* Textfunktionen/Spezialeffekte 

® Kreativer Praxisteil mit vielen 


Beispielen u.v.a.m. 


Kraus 

Das große Buch zu 

Corel Draw 4.0 

Hardcover, ca. 1050 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1027-2 





* Komplettes Nachschlagewerk 


® Großer Einsteigerteil 


* Objektorientierte Programmierung 


Schölles 


Das große Buch zu Turbo & 


Borland Pascal 7.0 
Hardcover, 1.133 Seiten 
inklusive Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-89011-588-8 


DATA BECKER 


Kompaktes Know-how 


zum Superpreis! 











Das wirimarive 
Pachen-Buch 


® Alle gängigen Packprogramme: 


LHarec, ARJ, PK ZIP, ZOO u.a. 
. Optimal packen und entpacken 
* Selbstextrahierende Programme 
* Backup mit verteilten Archiven 
* Archive mit Paßwort sichern 
Kespret 
LHare & Co. 
295 Seiten „DM 29,80 
ISBN 3-89011-643-4 


Das große 
Buch zu 


® Kompetenter Ratgeber für die 


effiziente Datenübertragung 





* Einsatz des Laplink-Editors 
* Laplink unter Windows 


Bartel 

Das große Buch zu 
Laplink 5 

249 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1009-4 








Kompetent, kompakt und 
preiswert: Das sind die brand- 
neuen Computer-Taschenbü- 
cher aus dem Hause DATA 
BECKER. 
„Gezielt 

ohne dafür tiefin die Ta- 


informieren, 


sche greifen zu müssen” 
ist das Mottodieser praxi- 
snahen Reihe. 

Zum sensationellen Preis 
von nur DM 15.80 werden 
auf jeweils rund 420 Sei- 
ten alle Funktionen, die 
Sie bei der täglichen Ar- 
beit mit Ihrer Software be- 


nötigen, von unseren Pro- 





fi-Autoren _leichtver- 


ständlich erläutert. 


Die praktischen Computer- 
Taschenbücher von DATA 


BECKER je DM 15,80: 


Matthey/Meiser 


Access 1.1 


ISBN 3-8158-1500-2 


Leierer 
Excel 4 
ISBN 3-8158-1503-7 


Kürten/Freihof 
MS-DOS 6 
ISBN 3-8158-1502-9 


Weltner 

Windows 3.1 

ISBN 3-8158-1505-0 
Käufer 

Word 6.0 

ISBN 3-8158-1501-0 


Maaß 
Word für Windows 2.0 
ISBN 3-8158-1504-5 


Einblick in neue 
Basic-Dimensionen 





Mit Visual Basic 3.0 öffnet 


sich eine neue Dimension des 


Programmierens. Dieses um- 
Jassende Buch führt Ein- und 


Umsteiger in alle Aspekte mo 
derner Basic-Programmie 
rung ein: von den neuen Tool- 
box-ElementenüberOLE2.0bis 


hin zu Multimedia. 


® Das ganze Wissen zu Visual Basic 

® Sound-Programmierung 

° Multimedia-Programmierung 

© Schnittstellen zu anderen 
Programmiersprachen 

* Ausblick auf Profi-Version 

® Mit fertigen Anwendungen wie 
CD-Player, Datenbank usw, 


Dittrich/Maslo 

Das große Buch zu 

Visual Basie 3.0 für Windows 
Hardcover, ca. 1.000 Seiten 
inklusive Diskette. DM 79,- 
ISBN 3-890 11-636-1 


Sofort bestellen... 


„bei DATA BECKER GmbH + Postfach 10 20 44 » 40011 Düsseldorf 
I Night & Day Bestellservice: Tel. 0211/9331400, Fax 0211/9331399 


I Hiermit bestelle ich: 


Zahlungsweise: 


Name, Vorname 
Straße 


PLZ/Ort 


ISBN 3-89011- - 


ISBN 3-89011- E 


ISBN 3-89011- ie 


ISBN 3-8158- „U 


(zzgl. DM 6,- Versandkosten, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50.-) 
I Ich zahle per Nachnahme. 

I Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 

— Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER. 


(Bitte auf separatem Blatt Bankverbindung angeben und unterschreiben) 
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Streifzug 


Unter der Bavaria öffnet die Systems am 18. Ok- 
tober ihre Pforten. Im Fokus steht heuer »Netz- 
werk-Computing«. Ob den Veranstaltern damit 
abseits des Gonsumer-Marktes große Besucher- 
scharen ins Netz gehen, bleibt abzuwarten. 


I: Gegensatz zur »größten eu- 
ropäischen Computerfachmes- 
se« Cebit spricht die Münchener 
Systems (Bild 1) mehr das Fach- 
publikum denn die Consumer an. 
Doch egal, ob Sie als Endanwen- 
der oder Firmenbeauftragter an- 
reisen, jeder Messebesucher steht 
vor einer Informationsflut, die in 
fünf Messetagen kaum zu bewäl- 
tigen ist. Blättern im papierenen 
oder elektronischen Messekata- 
log hilft Ihnen bei der Planung 
Ihres Messerundgangs weiter. 
Die DOS-Redaktion lädt Sie auf 
einen Streifzug zu Novitäten und 
Trendsettern ein. 


Voll im Trend: Work- 
group-Computing 


Das Arbeiten im Team — »neu- 
deutsch: Workgroup-Computing« 
— gewinnt einen immer größeren 
Stellenwert, was auch die Sy- 
stems bestätigt. Mitarbeiter von 
Arbeitsgruppen können im Netz 
gemeinsam Dateien, Anwendun- 
gen und Ressourcen nutzen, 
Mails versenden sowie ihre Ter- 
mine koordinieren. 

Der Name Microsoft ist mit Work- 
group-Computing eng verknüpft. 
Schließlich übernahm das Gates- 
Imperium mit Windows für 
Workgroups (WFW) die Rolle 
eines Vorreiters. Bereits das »alte« 
WFW erweiterte die grafische 
Oberfläche Windows 3.1 um 
Netzwerkfunktionalität, elektroni- 
sche Post und Gruppenterminpla- 
nung. Am Microsoft-Stand (Halle 
7, Stand C06/D07) erleben Sie 
jetzt die neue Version 3.11 in Ak- 
tion, über die wir bereits in Ausga- 
be 10'93 ausführlich berichteten. 
Hier nochmals kurz einige High- 
lights: Selbst DOS-PCs können 
Ressourcen freigeben, schnellerer 
Datentransfer über das LAN, die 
vernetzten PCs sind sowohl über 
den Computer- als auch den Be- 
nutzernamen ansprechbar, und 
über Gateways lassen sich meh- 
rere Arbeitsgruppen verbinden. 
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Ist WFW nach wie vor für den 
Einsatz in kleinen bis mittelständi- 
schen Betrieben ausgelegt, so er- 
laubt der große Bruder Windows 
NT plattformübergreifende Netz- 
werkkommunikation. Natürlich 
zeigt Microsoft auch die deutsche 
Vollversion von Windows NT 
und Advanced Server den interes- 
sierten Messebesuchern. 


Info: Microsoft GmbH, Halle 7, 
Stand C06/D07 


Aus dem Hause Lotus kommt ein 
weiteres Highlight für den Work- 
group-Computing-Bereich: 
Smartsuite 2.1 für Windows. 
Das Office-Paket umfaßt einzel- 
ne Lotus-Standardapplikationen, 
die mit Hilfe des »Working To- 
gether Bonus Pack« in LAN- 
Netzwerken wie Novell Netware 
und WFW teamfähig sind. 

Info: Lotus Development GmbH, Halle 6, 
Stand 003/804 
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Allgemeine Messedaten 


Rund 1500 Aussteller zeigen in den 25 Mes- 
sehallen auf der Theresienwiese ihre aktuellen 
und neuen Produkte (Bild 1). Ihren Streifzug 


Am C2000-Stand 
wird mit Water- 
mark für Win- 
dows eine interes- 
sante Applikation 
vorgestellt, die 
das Arbeiten klei- 
ner Teams noch 
effektiver gestal- 
tet. Mit dieser so- 
genannten »Docu- 
ment Imaging 
Software« lassen 
sich beliebige Dokumente wie 
Faxe und Scans direkt in jede 
Windows-Applikation integrie- 
ren, wunschgemäß weiterbearbei- 
ten und beispielsweise via elek- 
tronische Post papierlos an 
Teamkollegen weiterreichen. Da- 
bei läuft sowohl das Scannen als 
auch der Faxempfang über Wa- 
termark. 

Vernetzte Unternehmen, die täg- 
lich Dokumentenberge verarbei- 
ten müssen, brauchen eine beson- 
ders leistungsfähige Dokumen- 
tenverwaltung. M.I.S. bietet Soft 
Solutions an, ein Management- 
system, das sowohl in lokalen 
Netzen als auch in WANS arbei- 
tet. Interessenten wie große 
Kanzleien, überregionale Ver- 
waltungen, zusammengeschlos- 
sene Ingenieurs- und Konstrukti- 
onsbüros informieren sich am 
C2000-Stand. 

Info: Computer 2000 AG, Halle 24, 

Stand B07 


ge-Karte. 


Sottware und Dienstlesstungen 
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Bild 1. Diese Grafik zeigt, was Sie in den Systems-Messehallen erwartet. 


Computanochnk und 


echnology 


über die Systems starten Sie mit 39 Mark für 
die Tageskarte oder 69 Mark für die Zwei-Ta- 


Im Zuge der Rezession sind einige namhafte 
Größen der PC-Branche wie Texas Instru- 
ments, Panasonic, Lexmark, Borland, Cyrix und 
Amstrad nicht unter den Ausstellern vertreten. 
Eine preiswertere Lösung wählte beispielswei- 
se Wordperfect: Anstatt einen eigenen Stand 
zu buchen, präsentiert der Textspezialist aus 
Utah seine Netzwerksoftware Wordperfect Of- 
fice 4.0 bei Novell (Halle 18, Stand A4/A06). 


MW Texter ohne 
zweites Gesicht ... 


Wie wir bereits in Ausgabe 6'93 
berichteten, war 1993 das heiße 
Jahr der Texter. Es erschienen bis 
dato zahlreiche Produkte am 
Markt, die dem Anwender mit 
Bedienkomfort und erhöhter 
Funktionalität die Schreibarbeit 
erleichtern. Dabei kam insbeson- 
dere den Textverarbeitungen un- 
ter DOS eine Annäherung zur 
Leistungsfähigkeit von Win- 
dows-Textverarbeitungen zugute. 
Beispielsweise stattete die Drei- 
er-Phalanx Star Division, Word- 
perfect und Microsoft ihre neuen 
DOS-Texter Starwriter 7.0, 
Wordperfect 6.0 und Word 6.0 
mit grafischen Oberflächen, der 
Unterstützung frei skalierbarer 
Fonts (Truetypes) und WYSI- 
WYG (trifft nicht für MS-Word 
zu) aus. 


Messeletung 
Trade fair m 


Flughatenhus 


Aurport shusttlee 


DOS 11'93 
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u... bei Star 
Division Realität 


Soft Solutions - Zugriff im WAN 


(Software Development Kit) einbin- 
den. Ebenfalls optional erhältlich ist 
ein Server Enhancement Module 
(SEM), das den Aufbau echter Client- 
Server-Strukturen erlaubt. 

Soft Solutions eignet sich damit nicht 
nur für Großunternehmen und Behör- 
den, sondern auch für mittlere Betrie- 
be mit mehreren Zweigstellen, bei de- 
nen intensiver Informationsaustausch 


Wer eine maßgeschneiderte Netz- 
werklösung zur Dokumentenverwal- 
tung aufbauen möchte, wird bei M.I.S. 
fündig. Die Grundlage dafür bietet das 
Programm Soft Solutions, das so- 
wohl für lokale Netzwerke als auch für 
WANs tauglich ist (Bild unten). Es soll 
unter allen Betriebssystemen laufen, 
die File-Sharing unterstützen, und 
wird in mehreren Sprachen angebo- 
ten, darunter nun auch in einer deut- 















Microsoft und Wordperfect 
bemühen sich, die Bedienerober- 
flächen ihrer neuen Textverarbei- 
tungsgeneration gleich zu halten. 
Eine Annäherung vollzog Micro- 
soft bereits mit den neuen Sech- 


Das deutsche Systemhaus bietet 












schen Version. 


Soft Solutions bietet sprechende Na- 
men (bis zu 70 Zeichen), freie Defi- 


nierbarkeit von Feldern, Vorgaben 
und Zugriffsrechte sowie Stichwortsu- 
che und Volltext-Retrieval bei einer 
Suchzeit von maximal 
drei Sekunden. Das Pro- 
gramm verwaltet und ar- 
chiviert nicht nur Texte, 
sondern auch Arbeits- 
blätter von Tabellenkal- 
kulationen, CAD-Zeich- 
nungen und Grafiken, 
bis hin zu Multimedia- 
Dokumenten. Bei der Ar- 
chivierung werden die 
Dateien auf bis zu drei 
Prozent ihrer ursprüngli- 
chen Größe komprimiert. 
Bereits eingebunden 
sind einige gängige Win- 
dows-Applikationen wie 
Winword oder Excel, 
weitere Programme las- 
sen sich mit einem op- 
tional erhältlichen SDK 
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Im goldenen Oktober gingen die 
beiden Word-Spezialisten auch 
daran, Lotus Ami Pro 3.0 — den 
in punctis Layoutfähigkeiten 
und Bedienerführung derzeit be- 
sten Windows-Texter — auszu- 
bremsen. 

Über das neue Winword 6.0 be- 
richteten wir bereits in Ausgabe 
9'93. Hier nochmals in Kürze 
die wichtigsten Neuerungen: 
dreidimensional gestaltete Be- 
dieneroberfläche mit Register- 
technik, kontextsensitive Menüs 
an der rechten Maustaste, meh- 
rere editierbare Symbolleisten, 
endlich auch zeichenorientierte 
Druckformatvorlagen, mehr 
DTP-Fähigkeiten wie Kerning 
und Initialformatierung sowie 
leistungsfähigere Importfunktion 
für Datenbanken mittels ODBC- 
Abfrage (Bild 2). 

Ebenso hob die Entwicklercrew 
im Mormonen-Lager die sechste 
Version ihrer bekannten Text- 
verarbeitung Wordperfect für 
Windows aus der Taufe. Diesen 
neuen Windows-Texter stellen 
wir als Betatest in dieser Ausga- 
be vor: auf der Systems ist Win- 
perfect 6.0 leider nicht zu sehen. 
Zu dessen Highlights zählen: 
frei definierbare Benutzerober- 
fläche, integrierte Tabellenkal- 
kulation, integriertes Zeichen- 
programm, Dokumentenmanage- 
ment mit Dateisuche und Gram- 
matikprüfung. 


1193 DOS 


großgeschrieben wird. Die Serverli- 
zenz der Dokumentenverwaltung und 
-archivierung kostet 1208 Mark, eine 
Fünf-Benutzer-Lizenz erhalten Sie für 
3520 Mark bei der M.l.S. GmbH in 
35039 Marburg. 

Info: Computer 2000 AG, Halle 24, Stand 
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Das Dokumentenverwaltungssystem Soft Soluti- 
ons arbeitet in lokalen Netzwerken und WANs. 


Die deutsche Version von Gram- 
matik 5 können Sie jetzt auch als 
Stand-alone-Produkt für 190 
Mark erwerben. 

Mit der Fähigkeit der »frei defi- 
nierbaren Benutzeroberfläche« 
führt Wordperfect die verschiede- 
nen am Markt kursierenden Text- 
verarbeitungen zusammen. De fac- 
to kann der Anwender mit Winper- 
fect also ebenso arbeiten wie mit 
DOS-Word oder dem altbekannten 
Wordstar. Darüber hinaus bietet 
Winperfect Vielschreibern ein 
Mehr an Funktionalität wie eine 
integrierte deutsche Gramma- 
tikprüfung und zudem Funktions- 
zuwachs per Zeichenprogramm 
und Tabellenkalkulation — das ent- 
spricht einem integrierten Paket. 


ser-Versionen, bei denen die 
Mac-Word-, die DOS-Word- und 
Winword-Oberflächen inklusive 
Buttonleisten weitgehend iden- 
tisch sind. 

Die gleiche Philosophie ver- 
folgt Wordperfect für seine 
Sechser-Versionen. So hat 
die Schmiede aus Utah 
Wordperfect 6.0 auf DOS 
und Windows bereits mit 
ähnlicher Bedienerführung 
ausgestattet. 

In Planung befinden sich 
Sechser-Versionen für 
OS/2 2.1 und Windows NT, 
die ebenfalls der Strategie 
einer fast identischen Be- 
nutzerführung gerecht wer- 
den. Beide Hersteller er- 
leichtern damit Textschaf- 
fenden den Umstieg auf eine an- 
dere Systemplattform. 


Info: Microsoft, Halle 7, Stand C06/D07; 
Wordperfect, Novell-Partnerstand, Halle 18, 
AO4/A06 
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Bild 2. Auf der Systems präsentiert Microsoft das neue, 
dreidimensional gestaltete Winword 6.0 erstmals dem 


Fachpublikum. 


Integrierte Produktpalette im Netz 


Ideal für den Büroeinsatz in LAN- 

Netzwerken ist das Paket Smartsuite 

aus dem Hause Lotus. Es enthält: 

— die Textverarbeitung Ami Pro 3.0, 

- die Tabellenkalkulation Lotus 1-2-3 
4.0, 

- die Präsentationssoftware Free- 
lance Graphics 2.0, 

- das E-Mail-Programm CC:Mail 2.0, 

- den Terminplaner Lotus Organizer 

- und die relationale Datenbank Lotus 
Approach 2.1. 

Die Produktpalette wartet mit einheitli- 

chen Benutzeroberflächen und über- 

greifenden Funktionen auf. Smartsuite 

erlaubt Teilnehmern, per CC:Mail 

Nachrichten auszutauschen, über Or- 


ganizer untereinander Termine abzu- 
stimmen oder bei einer Anbindung an 
Lotus Notes elektronisch miteinander 
zu konferieren. Mit Hilfe des »Version 
Manager« können mehrere Anwender 
gleichzeitig mit demselben Arbeitsblatt 
an verschiedenen Orten arbeiten. Da- 
bei werden alle Spreadsheet-Versio- 
nen über spezielle Sicherheitsverfah- 
ren in Lotus Notes verwaltet und sind 
jederzeit abrufbar. Aufgrund der »Ap- 
plication Field Exchange«-Technolo- 
gie (AFE) können Sie Notes-Doku- 
mente jederzeit verändern, ohne ins 
Ursprungsprogramm zu wechseln. 
Info: Lotus Development GmbH, Halle 6, 
Stand 003/804 
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derzeit als einziger Hersteller 
»eine identische Textverarbei- 
tung« für viele verschiedene Sy- 
stemplattformen an. Die Vorteile 
für Textschaffende sind klar: eine 
einmalige Einarbeitungszeit und 
ein Dokumentenaustausch zwi- 
schen verschiedenen Systemen 
ohne langwierige Konvertie- 
rungsläufe. Unter dem Codena- 
men »Starwriter Graphics« kün- 
digten die Hanseaten bereits auf 
der Systems einen Starwriter auf 
verschiedenen Systemen an, den 
Sie, in Starview programmiert, 
mit fast 100Oprozentiger Quell- 
code-Übereinstimmung realisier- 
ten. Auf der Systems können Sie 
sich von der Realität überzeugen. 
Starwriter für Windows ging 
bereits im September in Serie (ei- 
nen ausführlichen Testbericht 
finden Sie in dieser Ausgabe). 
An dieser Stelle daher nur einige 
Highlights: mehrstufige Pro- 
grammbedienung für Einsteiger 
und Power-User, ein integrierter 
Formeleditor, 
über 100 frei 
änderbare Do- 
kumentvorla- 
gen, mehrstufi- 
ge Textbaustei- 
ne, eine Basic- 
ähnliche Ma- 
krosprache und 
eine automati- 
sierte  Doku- 
mentvorlage. 

Zudem bietet 
der objektorien- 
tierte Starwriter 
für Windows 


einige Bon- 
bons: Modem- 
besitzer, die 


beispielsweise 
an CC:Mail angeschlossen sind, 
können über den Menüpunkt 
»Datei versenden« gewöhnliche 
Nachrichten mit angehängtem 
Dokument an andere, im Verbund 
angemeldete Benutzer versenden. 
Die aktivierte Funktion »Mehr- 
fachselektion« erlaubt dem An- 
wender, gleich mehrere Textpas- 
sagen oder Zellen im Dokument 
zu markieren, und diesem dann 
eine andere Schriftgröße zuzu- 
ordnen oder es zu entfernen. 
Beim Entfernen mehrfach selek- 
tierter Textpassagen stellt Star- 
writer diese hintereinander, so 
daß der Anwender sie gemein- 
sam wieder einfügen kann. 
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Last but not least importiert Star- 
writer Corel-Draw-Dateien (Ver- 
sion 3.0 und 4.0), was selbst rei- 
ne Grafikkonvertierungsprogram- 
me wie Hijaak Pro von North 
American nicht können. 

Zudem kostet es nur 298 Mark, 
seine Kollegen von Microsoft 
und Wordperfect dagegen ein 
Vielfaches mehr. 

Neben Starwriter für Windows 
wird bereits die Windows-NT- 
Version zur Systems ausgeliefert. 
Bereits fertig programmiert sind 
alle weiteren auf der diesjährigen 
Cebit angekündigten Versionen. 
Damit können Sie auf der Sy- 
stems bei Star Division auch 
Neues von Macintosh, OS/2 2.1 
sowie verschiedene Workstation- 


Assistenten ä la MS-Pu- 
blisher oder Winquattro 
5.0 (Test in Ausgabe 
10°93) führen nun auch 
den Excel-Benutzer inter- 
aktiv direkt zum Ergeb- 
nis. Wie schon von Lotus 
Improv bekannt, soll 
auch Excel 5.0 die dyna- 
mische Sicht auf Daten 
erlauben. Das heißt, Ar- 
beitsblätter lassen sich in 
mehrere Kategorien einteilen und, 
wenn eine andere Sichtweise der 
Daten gefragt ist, einfach umgrup- 
pieren. Seine Vormachtstellung 
gegenüber den Mitbewerbern soll 
Excel mit der OLE-2.0-Unterstüt- 
zung, einem neuen Datenbankab- 
frage-Tool sowie der Integration 





Bild 3. DOS 6.2 von Microsoft gilt weithin als »Bugfix« des neuen MS-DOS 6.0. 


Versionen wie Dec-Alpha, Sun 
Openlook und OSF-Motif begut- 
achten und weitere Unix-Versio- 
nen, die auf RS6000 basieren. 
Übrigens: Alle Starwriter-Versio- 
nen arbeiten bei Bedarf mit voller 
Netzwerkunterstützung. 

Info: Star Division, Halle 6, Stand C1 


u Mit Zahlen jonglieren 
in drei Dimensionen 


Wie von Microsoft im Vorfeld zu 
erfahren war, wird Excel 5.0 
erstmals auf der Systems dem 
Fachpublikum vorgestellt. Damit 
schließt Microsoft den Update- 
Reigen nach Lotus 1-2-3 4.0 für 
Windows (das bereits freigege- 
ben ist) und Borlands Quattro 
Pro 5.0 für Windows (die deut- 
sche Vollversion kündigte Bor- 
land zum Oktober an). Der Ta- 
bellenkalkulations-Fürst wird 
wie seine beiden Kontrahenten 
das Arbeiten mit dreidimensiona- 
len Tabellen beziehungsweise 
Arbeitsblattordnern erlauben. 
Über Register blättern nun auch 
Excel-Benutzer durch den 
Spreadsheet-Wald. 
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Bild 4. Seikosha präsentiert den kompakten Tintenstrah- 
ler Speedjet 200, der mit einem Long-Life-Druckkopf (50 
Düsen) ausgerüstet ist. 


von »Visual Basic for Applica- 
tions« behaupten. Als übergrei- 
fende Makrosprache soll VBA 
nach und nach in alle Microsoft- 
Standardanwendungen wie MS- 
Project, MS-Access und MS-Po- 
werpoint integriert werden. Damit 
stünde Microsoft-Benutzern die 
anwendungsübergreifende Pro- 
grammierung offen. 

Info: Microsoft, Halle 7, Stand C06/D07 


M Betriebssysteme, 
über die man spricht 


Ein warmer Update-Regen von 
Betriebssystemen für den PC reih- 
te sich dieses Jahr nahtlos ins Bild 
des verregneten nordeuropäischen 
Sommers ein. Neben dem multi- 
taskingfähigen Novell DOS 7 — 
ehemals unter dem Namen DR- 
DOS bekannt -, IBMs PC-DOS 
6.1 und dem lange angekündigten, 


endlich serienreifen 
Windows NT (das 32- 
Bit-Windows, das so Bill 
Gates auszieht, einerseits 
OS/2 2.1 von IBM das 
Fürchten zu lehren, und 
andererseits Workstati- 
on-Power verspricht) ge- 
sellte sich ein »frührei- 
fes« MS-DOS 6.0. 
Angereichert mit puber- 
tären Mängeln mußte 
denn Microsoft sein aktuelles 
DOS 6.0 noch einmal überarbei- 
ten. Jetzt steht es als MS-DOS 6.2 
in den Regalen (Bild 3). Über die 
verschiedenen »DOSen« für den 
PC berichteten wir ausführlich in 
Ausgabe 9’93, jetzt können Sie 
sich auf der Systems einen per- 
sönlichen Eindruck verschaffen. 
In Redmond laufen die Entwick- 
lermühlen trotz Windows NT 
und MS-DOS 6.2 weiterhin auf 
Hochtouren. Windows 4.0, 
»Codename Chicago«, steht »an- 
te portas«. Damit gibt Microsoft 
den vielen Windows-3.1-Anwen- 
dern ein bootfähiges Windows. 
DOS International nahm schon 
jetzt »Chicago« für Sie unter die 
Lupe. Wie es aussieht und was es 
leistet, erfahren Sie bereits in die- 
ser Ausgabe (ab Seite 20). 

Info: Microsoft GmbH, Halle 7, Stand 


C06/D07; 
Novell, Halle 18, Stand A4/AO6 


MS-DOS 6.2 - Mängel beseitigt? 


Die Mutter der PC-Betriebssysteme 
MS-DOS läßt die Version 6.1 einfach 
aus, um sich, so Microsoft, von PC- 
DOS 6.1 zu unterscheiden. 
Neuerungen finden Kenner in MS- 
DOS 6.2 kaum, aber es ist sicherer 
geworden. Das von vielen Seiten 
bemängelte Programm zur Festplat- 
tenverdoppelung »Doublespace« wur- 
de durch ein Checksummenverfahren 
mit dem klingenden Namen »Double- 
guard-Technologie« erweitert, und um 
die Sicherheit noch weiter zu führen, 
ein Utility namens »Scandisk« beige- 
legt, das sowohl komprimierte als 
auch unkomprimierte Laufwerke un- 
tersuchen und reparieren kann. 

Auch in puncto Festplattencache wur- 
de dem Sicherheitsaspekt Rechnung 
getragen: Smartdrive erlaubt es nun, 
den Schreibcache auszuschalten. Ist 
dieser permanent eingeschaltet - was 
bei früheren Versionen immer der Fall 
war - und der Rechner stürzt ab, so 
kann dies leicht zu Datenverlusten 
und Inkonsistenz führen. 

Sicherheit auch bei den alten Bekann- 
ten Copy und Xcopy. Hier werden Sie 
nun zuerst gefragt, ob eine bereits 
bestehende Datei überschrieben wer- 
den soll. 

Etwas Lohnendes für das Wohl Ihrer 
Augen hat die Version auch zu bieten: 


Hing man bislang bei einer Angabe 
wie »172836283 Bytes frei« mit Nase 
und Zeigefinger am Bildschirm, um zu 
erkennen, wie groß die Zahl denn nun 
ist, wird es einem mit DOS 6.2 durch 
Einführung von Tausenderpunkten er- 
leichtert, daraus »172.836.283 Bytes 
frei« zu entziffern. 

Diskcopy kann nun das, was Share- 
wareprogramme bereits seit Jahren 
tun: Disketten auf einmal einlesen 
und auf Wunsch mehrfach kopieren. 
Eifrige Batchprogrammierer dürfen 
sich freuen, denn jetzt können Sie 
endlich den Pause-Befehl beim Te- 
sten vergessen. 

In DOS 6.2 lassen sich Batchdateien 
- inklusive der »autoexec.bat« - 
Schritt für Schritt abarbeiten. Daß 
Fehlermeldungen wie »Error 105« 
nun in eine für Menschen verständli- 
che Form gebracht wurden, ist wohl 
weniger als Neuerung anzusehen, 
sondern fällt wohl eindeutig unter die 
Sparte Bugfix. 

Die Anschaffung von MS-DOS 6.2 
empfiehlt sich, ob man es nun als 
Bugfix oder als neue Version einstuft. 
Das fehlerbereinigte MS-DOS können 
Anwender für rund 17 Mark erwerben 
oder sich per Modem kostenlos aus 
den verschiedenen Mailboxen und bei 
Compuserve holen. 


Verbesserungen und Neuerungen: 

@ Mehr Sicherheit bei Doublespace: 
Verdoppelte Disketten werden au- 
tomatisch erkannt, ein manuelles 
»Mounten« entfällt somit. Redu- 
ziert wurde die Größe des von 
Doublespace benötigten konventio- 
nellen Speichers (unter 640 KByte) 
auf 33 KByte. 

® Scandisk, ein neues, an Norton 
Disk Doctor erinnerndes Tool, prüft 
komprimierte und unkomprimierte 
Laufwerke auf physikalische und 
logische Defekte. 

@ Smartdrive erlaubt nun die Abwahl 
des »Write-behind-Cache«, was 
auch unter Sicherheitskriterien 
sinnvoll ist. Ferner unterstützt 
Smartdrive jetzt das Caching von 
CD-ROM-Laufwerken. 

® Batchdateien lassen sich interak- 
tiv ausführen. 

® Die Anzeige großer Zahlen wurde 
in allen entsprechenden Program- 
men (unter anderm in Dir und 
Mem) mit Tausenderpunkten les- 
barer gemacht. 

® Diskcopy kopiert Disketten in ei- 
nem Durchgang ohne Disketten- 
wechsel. 

® Die Viren-Signaturliste wurde um 
aktuelle Viren erweitert. 

@ Die DOS-Shell wurde entfernt. 
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Das DTP der nächsten 





Generation... 


PagePlus 2.0 für Windows 








PagePlus 2.0 ist voll von hervorragenden neuen 
Features, die es leistungsfähiger aber auch benutz- 
erfreundlicher machen. Für all Ihre Dokumente. Wir 
haben auf unsere Benutzer gehört, und jetzt kann 
PagePlus praktisch alles machen, was Sie sich 
wünschen. Der Beweis?’Diese Anzeige 
wurde mit PagePlus mit voll farbseparie- 
rendem Output erstellt. Jeder kann jetzt 
ein Dokument mit professionellem Layout 
erstellen, und mit unserer 60-Tage Rück- 
gabegarantie haben Sie nichts zu verlieren. 

JEU! Vollfarbdruck inklusive Bildfärbung, 
PANTONE® Farblizenz, und voller Prozeßfarb- 
separation. Noch nie dagewesen in der Branche! 
NEU! Textrahmen mit Spaltenbegrenzungen 
geben Ihnen perfekte Textflußkontrolle. 
NEU! Stylesheets und Vorlagen für gutausse- 
hende Seiten selbst in der größten Hektik. 








Serif Andere typische Windows-DIP 
PagePlus 2.0 zu einem Preis von etwa: 
Preis DM159 DM1550 DM399 
Automatischer Textfluß 
Kerning 
Bildimport 
Zeichnungswerkzeuge 
Lineole, Hilfslinien 
‚Mehrere Zoommöglichkeiten 
Druckvorlagen 
Unregelmäßliger Formsatz 
Stylesheets 
PANTONE® Farben 
Prozeßfarbseparationen 
Freies Rotieren 
Frei-und Rahmentext 
Als Bild exportieren 
ChongeBar 
NEU! Als Bild exportieren, um Ihr Textdoku- 
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ment oder Ihre Tabellenkalkulation aufzupeppen. 


NEU! Freitext erlaubt es Ihnen, Text überall auf die 
Seite oder Arbeitsfläche zu ziehen und abzulegen. 
NEU! Freie Rotierung von Text, Grafiken und 
Zeichnungen. Es ist erstaunlich! 

NEU! ChangeBar für dynamische interaktive 
Veränderungen. Einfacher könnte es nicht sein! 
NEU! Noch mehr Leckerbissen wie HintLine, 
CleanUp, StatusEditor, OLE, TrueType-Schriften... 


NULLTARIF, DIREKTLEITUNG 


(01 30) 81 74 83 





Preisgekrönt! 


PagePlus 1.2 wurde mit dem 

“Windows User Award” für die 
“BesteDTP-Software” ausgezeichnet. 
Mitbewerber waren die 
bekannten Publishing- 
Systeme unter Windows. 
Und das ist noch lange ee 
nicht alles: PagePlus 2.0 ist mn ze ae 
jetzt noch besser geworden — ze 
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damit bleibt Serif weiterhin an der Spitze. MW u 


Preisgekrönt! 


Neue DTP-Packs... \ 


Für noch mehr Abwechslung haben wir drei & 
neue DTP-Packs eingeführt. Für DM69 erhalte na 
Sie so Windows-Ergänzungen zu einem sehr 
günstigen Preis. Sie funktionieren mit allen Ihren 
Anwendungen — nicht nur mit PagePlus! 

NEU! TypePlus 2.0 für auffallende Texteffekte. 
Setzen Sie Text bogen-, kreis-, spiral- oder kurven- 
förmig. Und benutzen Sie ein Bild als Hintergrund! 
NEU! ArtPack eine professionell gezeichnete 
Sammlung von mehr als 500 farbigen Cliparts für 
beste Ergebnisse. 

NEU! FontPack mit über 120 (richtig, 120!) 
klassischen und dekorativen TrueType-Schriften! 





Probieren Sie PagePlus 2.0 
jetzt - für nur DM159! 


Wir bieten PagePlus 2.0 zum Einführungspreis 
von DM159 für PagePlus 2.0 und je DM69 für 
unsere DTP-Packs an. Das ist nur deswegen 
möglich, weil Sie direkt von dem Hersteller 
kaufen. Besser noch, kaufen Sie alles in unserem 
BumperPack für DM299 und sparen Sie DM67 
(Großabnehmer erhalten unser BumperPack für 
10 Benutzer zum Preis von DM699) Bestellen Sie 
jetzt! Und finden Sie selber heraus, warum 
PagePlus 2.0 wirklich das DTP-Produkt der 
nächsten Generation ist. 


Bestellen Sie jetzt! Rufen Sie 
uns direkt zum Nulltarif an! 


24-STUNDEN FAX 


(01 30) 81 74 82 


Super Software, Direkt 


SERIES Serif, Inc. « PO Box 803 Nashua NH 03061 » Tel: (603) 889-8650 Fax: (603) 889-1127 
Serif Europe + PO Box 15 Nottingham NG7 2DA England » Tel: +44 602 421502 Fax: +44 602 701022 


lle Preise verstehen sich zuzüglic 











h MwSt @ 15 


und DM20 Versandkosten. Zahlung per Scheck oder mit 













VISA, MasterCard, Eurocard, Amex. Wir nehmen offizielle Bestellur von öffentlich-rechtlichen 

rseinrichtungen und Großfirmen entgege Unser 10-Benutzer Pack ist ein BumperPack mit einer 
10 Benutzer am hen On. Sie I T 3.1 ock r. Alle Serif-Produktnamen sind 
ıc. PANTONE® ist ei getragenes Warenzeichen von Pantone, Inc. Alle anderen Warenzeichen werde: 






annt. Diese ‚Anzeige inklusive Farbseparation wurde mit PagePlus erstellt. 


"159, DM 


zuzüglich Versandkosten und 
15% für die MwSt. 
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Genen... | Speichern | Armalisieren) 


a) 7 1 7 20 


% Preisgekrönt und schon ein Best-Seller mit 
mehr als 50,000 begeisterten Benutzern 


% DasBeste für Ihr Geld- warum mehr bezahlen? 
% Gratis Produktsupport und preiswerte Updates 
% 60-Tage Geld-zurück Garantie ohne Risiko 

% Super Software, direkt vom Hersteller 


pr Bitte schicken Sie 
mir umgehend... 


PagePlus 2.0 @ 159+MwSt (DM183) 
TypePlus 2.0 @ 69+MwSt (DM80) 


ArtPack @ 69+MwSt (DM80) | 
FontPack @ 69+MwSt (DM80) 
BumperPack @ 299+MwSt (344) i 


ÜOOCOODD 


10-Benutzer-Pack @ 699+MwSt (DM804) 


Gesamtkosten’ in DM snnnssnsenennne 
(*zuzüglich DM20 Versandkosten). 
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| Adresse .. 
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Telefon (................ ER Rn.  VORSRNEERE 
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+ Bitte zurückschicken an i 

Serif Europe, PO Box 15 Nottingham 

NG7 2DA ENGLAND 


Oder faxen zum Nulltarif: (01 30) 817482 
m zz m De m mem 
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Messebericht: Systems ’93 


Wer bereits in Halle 7 bei Micro- 
soft hereinschaut, sollte an- 
schließend auch Stac Electronics 
aufsuchen. Erstmals wird in Mün- 
chen die deutsche Version von 
Stacker 3.1 für DOS/Windows 
zu sehen sein. Der Datenkompri- 
mierer soll die Doublespace-Feh- 
ler von MS-DOS 6.0 auffangen 
und bietet weitgreifende Funktio- 
nen zur Systemoptimierung, Plat- 
tendefragmentierung und -über- 
wachung. Stacker für DOS 6.0 
kostet 145 Mark. Zudem gibt es 
einen abgespeckten Stacker 3.1 
im Bundle mit Novell DOS 7. Für 
299 Mark können OS/2-Anwen- 
der Stacker 3.1 für OS/2 erwer- 
ben, der aufgrund der LZS-Kom- 
pressionstechnologie die Spei- 
cherkapazität von OS/2-Systemen 
automatisch verdoppeln soll. 


Info: Stac Electronics GmbH, Halle 7, 
Stand D02 


Beachtenswerte 
Hardware 


Was wäre ein Messerundgang 
ohne die interessanten Hard- 
warenews. Zwar bietet die Sy- 
stems keine so herausragenden 
Highlights wie den Pentium, 
aber die Innovationen können 
sich dennoch sehen lassen. 


M Kleiner, preiswerter 
Tintenstrahler 


Seikosha erweitert pünktlich zur 
Systems sein Druckerangebot mit 
dem Tintenstrahldrucker Speed- 
jet 200 (Bild 4). Der Kleine wiegt 
ganze 4 kg und benötigt nur eine 
Stellfläche von 126 x 335 mm? in- 
klusive 70-Blatt-Papierkassette. 
Den Clou bietet der Speedjet aber 
in Form seines neuen Long-Life- 
Druckkopfes mit 50 Düsen, den 
Sie erst nach sieben Tintenpatro- 
nen austauschen müssen. 

Mit einer Tintenpatrone bringt er 
400 000 Zeichen zu Papier und 
kommt so laut Hersteller auf den 
günstigen Seitenpreis von unter 
fünf Pfenning. Im Doppelnach- 
füllpack kosten die Tintenpatro- 
nen 20 Mark und als Kombipaket 
mit einem Druckkopf inklusive 
zwei Tintenpatronen 60 Mark. 
Drei Seiten pro Minute werden in 
einer Auflösung von 300 x 300 
dpi nach der Bubble-Inkjet-Me- 
thode gedruckt. 

Der 600 Mark teure Speedjet 200 
bietet 128 KByte Druckspeicher, 
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Bild 5. Die 16-Bit-Soundkarte Sound- 
wave 32 arbeitet mit der Wavetable- 
Synthese. 


ist HP-Deskjet-kompatibel und 
läßt sich optional mit Emulations- 
Cartridges für den IBM-Proprinter 
4207 und Epsons LQ850 sowie 
mit Speichererweiterungen von 
128 oder 256 KByte ausrüsten. 


m 24-Farbnadler mit 
präziser Ausgabe 


Erstmalig vor Publikum tritt auch 
der SL96 Color, ein 24-Nadel- 
Farbdrucker von Seikosha, auf. 
Im Vergleich zu seinem Vorgän- 
ger arbeitet der 24-Farbnadler 
mit der optimierten Druckerspra- 
che ESC/P2 und bringt daher 
Schriften in variablen Höhen von 
8 bis 32 Punkt sowie exakte Gra- 
fikausdrucke zu Papier. Die 
Druckgeschwindigkeit liegt bei 
maximal 240 Zeichen pro Sekun- 
de und in Schönschrift bei 70 
Zeichen pro Sekunde. 

Zum Leistungsumfang gehören 
acht Schriftarten, ein 42 KByte 
großer Druckerspeicher, der 
Quiet-Modus für die geräuschar- 
me Druckausgabe sowie die Eig- 
nung für Einzelblätter- und End- 
lospapierdruck (Monochrom/Co- 
lor). Der Farb-Dot-Matrixdrucker 
ist mit einer parallelen Centro- 
nics-Schnittstelle versehen und 


emuliert den Epson LQ870. 
Info: Seikosha, Halle 19, Stand E12 


M LED-Drucker mit 
Oki-Smoothing 


Der LED-Drucker OL 410ex von 
Oki arbeitet mit dem Druckwerk, 
das bereits mit dem OL 400e er- 
folgreich vorgeführt wurde. Bei 
diesem LED-Druckwerk wird die 


Spannung mit vorgeladenen La- 
dungstrommeln übertragen, was 
den Energieverbrauch um einiges 
verringert. 

Basierend auf der OL-400er-Rei- 
he, bietet der OL 410ex ein opti- 
miertes Oki-Smoothing (verbes- 
serte Auflösung). Wie der OL 
400ex besitzt er den RISC-Prozes- 
sor, unterstützt die HP-Drucker- 
sprache PCL5, kann optional eine 
zweite Papierkassette ansteuern 
und zeichnet sich ebenso durch ei- 
ne kompakte Bauweise aus. 

Info: Oki Systems GmbH, Halle 19, Stand 
804/C01 


MW Realistische 
Klangvieltalt 


Bei Orchid Technologies können 
Sie sich von der realistischen 
Klangqualität der Soundwave 32 
überzeugen, einer 16-Bit-Sound- 
karte, basierend auf der Wave- 
table-Synthese (Bild 5). Mit dem 
mitgelieferten Kabel für Hi-Fi- 
Anschluß können Sie die Sound- 
karte über den Line-Out-Aus- 
gang direkt an die heimische Ste- 
reoanlage oder einen Vi- 
deorecorder anschließen. 

Für die externe Lautspre- 
cherausgabe leistet der 
Audioverstärker bis zu 6 
Watt. Das Herz der 
Orchid-Soundkarte ist der 
ADSP2115-DSP-Chip, 
der 20 mips verarbeitet. 
Zusätzlich kommt der 
Chip 1848-Codec zum 
Einsatz, den auch das 
Windows Sound System 
nutzt und der den Mixer 
sowie die Audiofunktio- 
nen der Soundwave 
einschließlich der 
AD/DA-Wandlung stellt. > 


Die Soundwave 32 ent- Bild 6. Das Z-Notepad erla 
Dateneingabe mit Pen und Tastatur. 


hält 1 MByte an soge- 
nannten Samples, die auf 
einem ROM-Baustein abgelegt 
sind. Diese stehen für MT32- 
und General-MIDI-Sounds zur 
Verfügung. Alle Samples sind 
komprimiert und werden in Echt- 
zeit bei der Wiedergabe im 
SRAM dekomprimiert. Die 
Soundwave 32 emuliert alle 
wichtigen Soundstandards: Win- 
dows Sound System, General 
MIDI, MT32, Soundblaster und 
MPUA401. Dabei erlaubt sie auf- 
grund des sogenannten »Kombo- 
Modus«, gleichzeitig die diver- 
sen Soundstandards zu emulie- 
ren. Dank der CD-ROM-Schnitt- 
stelle (Sony und Mitsumi) kön- 
nen Sie beispielsweise auch neue 


CD-ROM-Spiele problemlos ab- 
spielen. Die Soundwave 32 ko- 
stet 549 Mark. 

Ebenfalls von Orchid kommt ein 
Double-Speed-CD-ROM-Lauf- 
werk. Orchid CDS3110 bietet ei- 
ne Datentransferrate von über 300 
KByte pro Sekunde und eigent 
sich damit insbesondere für 
Echtzeit-Video-Wiedergabe und 
Sound ohne stockende Aussetzer. 
Mehr über das CDS3110 (749 
Mark) erfahren Sie auf der Sy- 
stems am Orchid-Stand. 

Info: Orchid Technology GmbH, Halle 21, 
Stand 04 


EM Notebook mit Tasta- 
tur- und Pen-Eingabe 


Zenith Data Systems kündigt sein 
neues Z-Notepad an, das die 
Vorteile klassischer Notepads mit 
dem Komfort von Pen-Compu- 
tern vereint (Bild 6). Die Eingabe 
kann wahlweise mit dem Stift auf 
dem abnehmbaren Display oder 
beispielsweise bei längeren Tex- 
ten über die vollwertige Tastatur 
erfolgen. 





ubt gleichzeitige 


Eine Besonderheit: Anwender 
können das Pen-Display und die 
Tastatur gleichzeitig zur Da- 
teneingabe nutzen. Das Z-Note- 
pad ist mit MS-DOS, Windows 
for Pen Computing und Windows 
for Workgroups ausgestattet. Es 
eignet sich sowohl für alle gängi- 
gen PC-Anwendungen als auch 
für Pen-orientierte Speziallösun- 
gen. Das Z-Notepad ist ein 
i486SL, mit 25 MHz getaktet, 
mit 4 MByte Arbeitsspeicher, ei- 
ner 120-MByte-Festplatte und 
Ethernet-Adapter. 
Info: Zenith Data Systems, Halle 21, Stand 
E16/F15 
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"Es ist eigentlich 
ganz einfach: 

Aus REIN Elektronik 
wird Raab Karcher 
Elektronik. 

Die Bereiche 
Peripherie, Systeme, 
EIZO-Monitore und 
Software heißen 
jetzt Raab Karcher 
Elektronik. Was aber 
viel wichtiger für 

Sie ist: Ich, Ihr 
Ansprechpartner 

für Software bleibe 
derselbe. 
Mehrnoch, 
Produktqualität, 
Service und Support 
wollen wir weiter 
verbessern. Noch 
ein Wort, der Bereich 
Elektronische 
Bauteile heißt jetzt 
REIN Components. 
Sie sehen, es 
ändern sich nur 
die Namen, 
sonst nix." 











> 
,’, raabkarcher 


N 20} 
> > >’ elektronik 


N 
UNSER 


Frank Losch, 
Vertriebsleiter 





Raab Karcher Elektronik GmbH ® Lötscher Weg 66 + 41334 Nettetal + Telefon (0 21 53) 7 33-0 » Telefax (0 2153) 73 35 58 
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Vom 27. August bis 5. September 1993 öffnete die 
Internationale Funkausstellung 1993 (IFA ’93) 
unterm Funkturm in Berlin ihre Tore. Diese Ausstel- 
lung ist ein Mekka für alle Video- und Audio-Enthu- 
siasten. Doch auch Sie als PC-Anwender finden sich 
hier wieder. Die Schnittstelle der Welten heißt - 
wie nicht anders zu erwarten: Multimedia. 


N: finden Sie auf der In- 
ternationalen Funkausstellung 
in Berlin, kurz IFA genannt, alles 
mögliche und auch unmögliche 
aus den Bereichen Audio und Vi- 
deo. So sehen Sie beispielsweise 
Lautsprecher, die nicht mehr wie 


solche aussehen, sondern eher 


wie Skulpturen, oder Sie ent- 
decken Videorecorder, die auf Ih- 
re Stimme hören. 

Als Computeruser fühlen Sie sich 
auf den ersten Blick eher verlo- 
ren, doch schauen Sie sich ein- 
mal etwas genauer um: Dann fin- 
den Sie Videorecorder, die Sie 
über die serielle Schnittstelle mit 
Ihrem PC verbinden. Neue preis- 
werte und schnelle CD-ROM- 
Laufwerke bringen Ihre CD-An- 
wendungen auf Trab. Upgrade- 
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sets machen Ihren PC zur Multi- 
media-Maschine. 


® Videorecording per PC 
Siemens erfüllt mit seinem neu- 
en Videorecorder FM728 P6 ei- 
nen lang gehegten Anwender- 
wunsch. 

Über die serielle Schnittstelle 
verbinden Sie den Recorder mit 
Ihrem Computer. Über diese Lei- 
tung kontrollieren Sie nicht nur 
die Laufwerkfunktionen des Vi- 
deogerätes, sondern Sie holen 
sich auch Daten vom Band. Das 
können einzelne Bilder oder 
ganze Sequenzen sein (Bild). 

Um Ihr Videomaterial im PC zu 
bearbeiten und wieder auf den 
Videorecorder zurückzuschrei- 
ben, benötigen Sie allerdings zu- 


sätzliche Software, die nicht zum 
Lieferumfang gehört. 
Der Lieferumfang beinhaltet ei- 
ne Demodiskette von Rapid- 
Timecode, einer Entwicklung 
der Firma GSE. Mit dieser Soft- 
ware setzen Sie bei der Aufnah- 
me oder Wiedergabe Signale, 
die beim späteren Schnitt der 
Steuerung dienen. Die so gene- 
rierten Signale sind nicht nur in 
Verbindung mit dem PC nutz- 
bar, sondern auch mit reinen 
Schnittcomputern. 
Für 2400 Mark erhalten Sie nicht 
einfach nur einen Videorecorder, 
der an den PC anschließbar ist. 
Der FM728 ist ein Recorder der 
gehobenen Leistungsklasse. Lei- 
stungsmerkmale wie beispiels- 
weise Hi-Fi-Stereo, Longplay, 
Echtzeitzählwerk, Zeitlupe und 
Zeitraffer sind selbstverständlich. 
Info: 
- Hardware: Siemens Elektrogeräte 

GmbH, 81669 München 
— Software: GSE, 55246 Mainz-Koistheim 


® Die CD wird schneller 

Die Firma Philips ist Audio- wie 
Computerfreunden als Lieferant 
hochwertiger CD-Laufwerke be- 
kannt. Das CD-ROM-Laufwerk 
CM205 hat jetzt schnelle Unter- 
stützung erhalten. 
CM206 (intern) und 
CM226 (extern) sind 
zwei neue Double- 
Speed-Laufwerke. Die 
Übertragungsraten rei- 
chen laut Hersteller von 
307,2 KByte/sec (asyn- 
chron) bis 352,8 (syn- 
chron) KByte/sec. Der 
Anschluß im PC erfolgt 
über ein 16-Bit-AT-Bus- 
Interface. Das interne 
Gerät ist ab November 
für 649 Mark erhältlich. 
Der Preis für die externe 
Version, die für Dezem- 
ber geplant ist, steht 
noch nicht fest, wird 
aber voraussichtlich 150 
Mark über dem des 
CM206 liegen (Testbox 
»Philips CM206«). 

Auch der CD-Recorder 
CDD521 (11 330 Mark) 
wurde überarbeitet. Das 
Gerät schrieb seine Da- 


ten grundsätzlich in doppelter 
Geschwindigkeit auf die CD. Da- 
durch kam es vereinzelt zu Lese- 
problemen auf Laufwerken ande- 
rer Hersteller. Um dem vorzu- 
beugen, können Sie jetzt wahl- 
weise in normaler oder doppelter 
Geschwindigkeit schreiben. 

Info: Philips Office Systems, 

20099 Hamburg 


® Upgrade rein - Sound raus 
CDD705-MPC-Upgrade-Package 
nennt Philips sein Paket, das den 
PC zur Multimedia-Maschine 
verwandelt. 

Das Set beinhaltet das CD-ROM- 
Laufwerk CM205, die Sound- 
karte Audio Spectrum 16, ein 
Paar Lautsprecherboxen und drei 
CDs. Selbstverständlich gehören 
notwendige Anschlußkabel, In- 
stallations- und Treiberdisketten 
zum Lieferumfang. 

Die CD-Titel: »First Steps«, ein 
Englischsprachkurs für Anfänger 
oder zur Auffrischung, »MAD- 
TV« ist ein unterhaltsames Spiel 
und »Fußball Bundesliga« eine 
Dokumentation der Saison 
’92/’93. 

Info: Philips Office Systems, 

20099 Hamburg 


® Nicht nur für Experten 

Das Expert Pad PI-7000 ist ein 
elektronischer Organizer der neu- 
sten Generation. Sie schreiben 
Ihre Daten (Adressen, Termine 
oder Notizen) in Schreib- oder 
Druckschrift auf das Display. Ei- 
ne trainierbare Texterkennung 
wandelt die handschriftlichen 


Die Funkausstellung 
in Zahlen 


Die erste Funkausstellung fand vom 4. bis 
14. Dezember 1924 statt und hieß bis 1970 
»Große Deutsche Funkausstellung«. Die 
dritte Deutsche Funkausstellung 1926 wurde 
durch die Eröffnung des Berliner Funkturms 
am 3. September gekrönt. Im Jahr 1939 war 
die zunächst letzte Funkausstellung. Nach 
elf Jahren, vom 18. bis 27. August 1950 gab 
es die 17. Funkausstellung. Diesmal aller- 
dings nicht in Berlin, sondern in Düsseldorf. 
Später waren auch Frankfurt und Stuttgart 
Standorte der Funkausstellung. Im Jahre 
1971 kehrte die Messe endgültig mit dem 
neuen Namen »Internationale Funkausstel- 
lung« an ihren Geburtsort Berlin zurück. 

Die IFA ‘93 überbot sich wieder einmal sel- 
ber: Zwar lag die Zahl der Besucher mit 
445 000 unter der von 1991, doch waren es 
mehr als erwartet. Die Größe der Ausstel- 
lung und die Anzahl der Aussteller erreichte 
jedoch neue Rekorde: Auf 103 500 m? zeig- 
ten 740 Aussteller aus 33 Ländern ihre neue- 
sten Produkte aus den Bereichen Audio, Vi- 
deo, Kommunikation und Multimedia. 
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Fax und DFÜ im D-Netz 


Als Benutzer eines Autotelefons des 
D1-Netzes der De Te Mobil (bisher 
Telekom) oder des D2-Netzes von 
Mannesmann möchten Sie auch die 
Dienste Fax und DFÜ nutzen. 

Beide Anbieter tragen Ihren Wün- 
schen Rechnung: Hinter vorgehalte- 
ner Hand ist zu hören, daß sich bei- 
de bereits in der Phase des Probe- 
betriebs befinden. Die offizielle Vor- 
stellung des Di-Fax- und DFU-Dien- 
stes soll auf der Cebit 1994 erfol- 
gen. Mannesmann will die gleichen 
Dienste bereits ab 1. Februar 1994 
anbieten. 

In Fachkreisen wird jedoch auf ein 
Problem aufmerksam gemacht. 

Die Hersteller bedachten bereits bei 
der Konstruktion der Telefone die 
spätere Einbindung von Fax und 


Eintragungen in »normale« 
Buchstaben. Wünschen Sie aber 
nur eine kurze handschriftliche 
Notiz, läßt sich die Erkennung 
auch abschalten und Ihr Ein- 
trag wird wie ein Notizzettel 
verwaltet. 

Auch auf der Grafikseite hat der 
PI-7000 einiges zu bieten. Skiz- 





Der Siemens-Videorecorder FM728 
P6 wird über die serielle Schnitt- 
stelle kontrolliert. Sie steuern das 
Gerät, setzen Zeitmarken und im- 
oder exportieren Videodaten. 


Minidisk 
im Vormarsch 


Sony erwartet von der neuen Mi- 
nidisk, kurz MD, einen ähnlichen 
Siegeszug wie von der CD. Herr 
N. Ohga, Chef der Sony Corpora- 
tion in Tokio, rechnet mit einer 
Verbreitung von zehn Millionen 
Minidisk-Abspielgeräten bis 1995. 
Wie bereits die CD, so ist auch 
der spätere Einsatz der MD als 
PC-Speichermedium denkbar. 
Herr Ohga sagte, er habe der 
Computerindustrie dieses Medi- 
um auch bereits als Massenspei- 
cher vorgeschlagen. Immerhin 
faßt eine dieser Scheiben den In- 
halt von zirka 100 herkömmlichen 
3%-Zoll-Disketten. Ohga sieht die 
Minidisk als Speichermedium für 
die nächste Generation der trag- 
baren PCs. 
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DFÜ. Sie wählten für Ihre Geräte 
ROM-Bausteine mit ausreichender 
Kapazität. Doch es kam, was kom- 
men mußte. Di und D2 buhlten um 
Ihre Gunst und boten zusätzliche 
Dienste an. Das kostete aber zusätz- 
liche Software, welche die freie 
Speicherkapazität der Bausteine re- 
duzierte. 

Speziell bei den älteren Geräten 
kann aber der zu klein gewordenene 
ROM-Chip nicht gegen einen neuen 
größeren ausgewechselt werden. 
Für Sie als Anwender eines solchen 
Gerätes bedeutet das im Klartext: 
Um die neuen Dienste nutzen zu 
können, benötigen Sie ein neues 
Gerät. 

Ist also wieder einmal der Anwender 
der Dumme? 


zen sind zukünftig nicht mehr 
unschön anzusehen. Zeichnen 
Sie eine Form, beispielsweise 
einen Kreis, so wandelt das Ex- 
pert Pad ihn in einen echten 
Kreis um. Die einzelnen Sym- 
bole Ihrer Zeichnung können 
Sie dann beliebig vergrößern 
oder verschieben. Selbstver- 





ständlich läßt sich auch diese 
Funktion abschalten. 
Daneben stellt Ihnen der kleine 
Riese auch Kommunikations- 
fähigkeiten zur Verfügung. Über 
ein Faxmodem schicken oder 
empfangen Sie Faxe und E-Mail. 
Natürlich können Sie den kleinen 
Organizer auch an den Drucker 
anschließen. Die Datenübertra- 
gung zu anderen Sharp-Organi- 
zern oder Ihrem PC erfolgt über 
ein Kabel oder Infrarot. Der emp- 
fohlene Verkaufspreis wird vor- 
aussichtlich um 1500 Mark betra- 
gen. Die englische Ausführung 
soll ab Anfang November ver- 
fügbar sein, die deutsche ab 
Frühjahr 1994. 
Info: Sharp Electronics (Europe) GmbH, 
20097 Hamburg 

(hw) 


Philips 
Gerade noch rechtzeitig vor Re- 
daktionsschluß erreichte uns ein 
Testmuster des neuen Philips-CD- 
ROM-Laufwerks. Das Gerät gehört 
zur Gattung der Double-Speed- 
Laufwerke. Es folgt dem XA-Stan- 
dard, ist multisessionfähig und so- 
mit auch Photo-CD-tauglich. Zum 
Lieferumfang des Gerätes gehören 
das notwendige I/O-Interface, die 
erforderlichen Kabel und die Instal- 
lationsdisketten. 
Zum Einbau des Geräts benötigen 
Sie einen freien Einschub im 5%- 
Zoll-Format und einen freien 16- 
Bit-Slot für die Karte, deren Konfi- 
guration keinerlei Schwierigkeiten 
bereitet. Sie können alle Interrupts 
zwischen 3 und 15 wählen, die Ba- 
sisadresse selektieren Sie aus 
dem Bereich von 300 bis 360. Die 
Standardeinstellung IRQ 11 und 
Adresse 300 arbeitet in den mei- 
sten Fällen problemlos. Als anwen- 
derfreundlich ist die auf die Platine 
gedruckte Erläuterung der Jumper- 
Stellungen zu bezeichnen. 
Die Steuerleitung zum CD-ROM- 
Laufwerk und Audioverbindung 
vom Laufwerk erfolgen mittels ver- 
polungssicherer Flachbandkabel. 
Die Audioausgänge sind als Cinch- 
Buchsen im Montageblech der Kar- 
te nach außen geführt. Hier ist je- 
doch zu bemängeln, daß die Buch- 
sen nicht entsprechend der Norm 
gekennzeichnet sind: Beide Buch- 
sen sind weiß anstatt rot für rechts 
und weiß für links. 
Am Laufwerk selbst brauchen Sie 
zum Betrieb nichts einzustellen. 
Lediglich die Kabel für die Strom- 
versorgung, Steuerleitung und Au- 
dioausgang sind anzustecken. Für 
die Wiedergabe Ihrer Musik-CDs 
finden Sie auf der Frontseite eine 
3,5-mm-Klinkenbuchse und einen 
Lautstärkeregler für den integrier- 
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ten Kopfhörer-Stereoverstärker. 
Hinter diesem Regler verbirgt sich 
ein kleines Bonbon: Drücken Sie 
während des Abspielens einer Au- 
dio-CD diesen Knopf, so springt 
die Abtasteinheit zum nächsten Ti- 
tel. 

Doch genug vom Audio-Teil. Wich- 
tiger sind die Leistungen des Gerä- 
tes als Speichermedium. Das Lauf- 
werk bietet Ihnen Übertragungsra- 
ten von über 300 KByte/sec. 

Im Testrechner, ein 80486/33, 
überzeugte das Gerät durch pro- 
blemfreies Arbeiten und schnelle 
CD-Zugriffe. Lediglich die Basisa- 
dresse mußte geändert werden, da 
die eingebaute Soundkarte eben- 
falls die Adresse 300 beanspruch- 
te. Zum Wechseln der CD genügt 
ein Druck auf die Auswurftaste. Ein 
Schlitten mit der Scheibe wird wie 
bei einem Audio-CD-Player ausge- 
fahren. Das umständliche Einlegen 
und Entnehmen der CD in oder aus 
dem Caddy entfällt und macht das 
CD-Handling einfacher. Ein Nach- 
teil dieses Prinzips darf jedoch 
nicht verschwiegen werden: Durch 
die fehlende Seitenführung ist Ih- 
nen ein senkrechter Betrieb des 
Laufwerks verwehrt. 





Fazit: 

Der Einbau ist unkompliziert, die 
Bedienung einfach. Die Bedie- 
nungsanleitung des Testmodells ist 
englischsprachig, doch soll das 
Gerät mit einer deutschen Anlei- 
tung ausgeliefert werden. Die Lei- 
stung des Gerätes überzeugt. Set- 
zen Sie auch noch den günstigen 
Preis von 649 Mark ins Kalkül, so 
erhalten Sie ein hervorragendes 
Gerät zu einem ebenso hervorra- 
genden Preis. 

Info: Philips Office Systems, 

20099 Hamburg 





Der Vorteil des bequemen CD-Handlings ohne Caddy birgt leider auch 
einen Nachteil: Sie können das Gerät nicht senkrecht betreiben. 
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Umständlich. 
Teuer. 
Itmodisch. 
angweilig. 
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Umständlich. Altmodisch. Langweilig. Teuer - wenn Sie das 
für eine treffende Beschreibung Ihres gegenwärtigen Text- 
programms halten, dann ist es jetzt Zeit zum Umsteigen auf 
TextMaker 4.0! 






'Courier-PC \+J « Druckformatvorlagen » Spal- 


Mit TextMaker 4.0 geht das n 
einfach schneller, angenehm ektiver als mit den 
meisten anderen Textprogra ne attraktiv gestylte 
Benutzeroberfläche läßt Sie auch komplexe Aufgaben im 
Handumdrehen erledigen. Voll SAA-kompatibel mit perfekt 
rierter Maussteuerung, Rollbalken, kontextorientierter 
- und einer Besonderheit: Sie fühlen sich durch die aus- 
elte optische Gestaltung wie in einer Windows- 
kation, alles geht aber rasend schnell, da TextMaker 
den Textmodus verwendet. Sie müssen es sehen, um es zu 
glauben! 


Um das Druckbild exakt zu kontrollieren, rufen Sie 
die Me kN auf. Hier sehen Sie dank 
@fechnologie die tatsächlichen Schrif- 

XKSIWYG pur! TextMaker wird mit 
ausgeliefert, mit denen Sie auf 


file 








14 skalierbaren 

jedem gängigen Mat 
drucker professionelle Schriften höchster Qualität 
in 99 Größen ausgeben können. Zusätzlich steht 
Ihnen die TypeMaker-Schriftenbibliothek mit 
über 400 preisgünstigen Schriften zur Verfügung. 


, Tintenstrahl- und Laser- 


Auch sprachlich zeigt sich TextMaker schrittlich: 
Rechtschreibkontrolle, Silbentrennu hesaurus 
sind nicht nur in Deutsch verfügbar, so ienmäßig 
auch in sc chem Deutsch, Englisch, zösisch, Itali- 
enisch un enthalten! 





SoftMaker 
pa 


SoftMaker Software GmbH r 
Postfach 92 01 52 « 90266 Nürnberg Es 
Z 09 11/304944 » Fax 09 11/3037 96 








Schrift Courier-PC |#| Pt _12]s] F F = Fr Ei) u 


Datei ame 
Verzeichnis C:\TM\ 


ateien — —— erzeichnisse ——— 
BESTELL.TXT 7 
BEWERB1.TXT Ki 
BRIEF .TXT =} MAHNUNG 
oO ie 


Das ist der Textmodus. Auf jeder VGA-Karte. Sie glauben’s nicht? Demo-Diskette anfordern! 


Features von TextMa Textfenster | 
Menüs und WordStar-Be Editierbare Zwi- | 
schenablage +» Online-Rechtschreibkorrektur 


Textbausteine ® aa 








tenformatierung * Absatznumerierung ® 
Liniengrafik * Grafikeinbindung » Grafischer Editiermodus ® 
Druckbildvorschau »® 14 skalierbare Schriften + Mehr als 850 
unterstützte Drucker * Druckjobverwaltung » Integrierte 
dBASE-kompatible Datenbank mit Übernahme von Einzel- 
adressen * Fußnoten » Inhalts- und Stichwortverzeichnisse + 
Netzwerkfähig 


TextMaker erhalten Sie bei SoftMaker und im Fachhandel für 


T-ITE 





SoftMaker Office 


Bitte Coupon ausschneiden und an SörtMaker schicken. 


Senden Sie mir kostenlos weitere Infos zu TextMaker 4.0. 


Bitte senden Sie mir das SoftMaker-Demopaket zu 
(Demos von TextMaker, DataMaker und TypeMaker 
sowie vier TrueType-Schriften). 10-Mark-Schein liegt bei. 
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TypeMaker # 


Adelon Antique Olive 
Antique Compact 
Avalon Avalon Cond. 
Baskerville Heavy 
Benjamin Century 
Bodoni Heavy 
Conference Courier 
BAVIBA Firenze 
FlorenceScript Goudy 
Old Style Honeymoon 


MicroSquare Mona Lisa 


Palazzo Pedro Roman 
Sans Sans Condensed 


SofrMaker Peynor S$tentor 


> IE 
aßxXsofcJ Symbol 
IRSREHMD Picto 1/2 
VAG Rounded VarD, 


Einige Schriftschnitte von TypeM 


Accent ALGERIAN 
ALLSTAR BALLOON 
Belwe Heavy Castle 
Berliner Grotesk Zrusı 
Chantilly Light/Heavy 
City Clearface Heavy 

Creissant Dynamo 

egant Serjet Gilles 

Griffith HORNDON 
Korinth 


LetterGothic Melboume 
Ondine PITTADILLY 


Petit Time Script 
University Old Style 
URW Latino 


Auswahl aus TypeMaker FontPack 1 


Stars'n'Stripes 


DOS 


—Ass Werbung 





Weltweit gibt es Tausende attraktiver Schriften. Elegante Buchdrucktypen, 
geschwungene Schreibschriften, pfiffige Headline-Fonts. Nur: Warum schreiben 
Sie Ihre Briefe im noch in Courier? 





























elle Schriften? Daran, 
inzusetzen? Oder fin- 
enen Schriftformaten 
ersichtlich? 


können Sie auf Num- 


TypeMaker ist 
einem einzig 
Works, WordP: 
benutzen. 


Sie müssen wed 
tures wie Grafi 
schränkt den A 
TypeMaker-Schri 
Tricks. Zum Be 
gefüllt mit Stern 


Das Grundpake 
rem auch die 
durch FontPac 
ten. 


tandardschriften. Dies 
‚ die jeweils 70 Schriften zu attraktiv 














TypeMaker 3.0 mit 100 Schriften erhalten Sie 
bei SoftMaker und im Fachhandel für 


TypeMaker FontPacks erhalten Sie für 


Maker 3.0: 
Schriften » 


FontPacks » Univer- 

ignet für TextMaker 3.0, 
.0, MS-Word 5.0, 5.5, 6.0, MS- 
Works 2.0, 3.0, WordPerfect 5.1, 
6.0, WPWorks 1.0, Windows 3.1 
(TrueType), ATM für Windows A\ 
und OS/2 » Landscape-Druck 
möglich « Besonders hohe er 
Druckgeschwindigkeit bei Laser- 
Jet-Kompatiblen durch intelli- 
gentes Font-Download » Benut- E 
zerfreundlicher TrueType-Instal- 
ler für Word 6.0 (installiert belie- 
bige TrueType-Schriften) « Netz- 
werkfähig 





*Unverbindliche Preisempfehlung 


SoftMaker 
“ 


SoftMaker Software GmbH 
Postfach 920152 « 90266 Nürnberg 
= 0911/3049 44 » Fax 09 11/30 37 96 


Bitte Coupon ausschneiden und an SoftMaker schicken. 
’ _ a 





| Senden Sie mir kostenlos weitere Infos zu TypeMaker 3.0. 


Bitte senden Sie mir das SoftMaker-Demopaket zu 
(Demos von TextMaker, DataMaker und TypeMaker 
sowie vier TrueType-Schriften). 10-Mark-Schein liegt bei. 
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"COMPAQ WORLDWIDE TECHNOLOGY CONFERENCE 


Auf der Suche nach 
neuen Galaxien 


Unter der Schirmherrschaft von Compaq trafen 
sich in Houston/Texas erstmals Vertreter führen- 
der Firmen der Computerindustrie zur Innovate 
‘93. Was außer drei Produktankündigungen von 
Compag noch dabei herauskam, klärt der folgen- 


de Bericht. 


er Begriff »innovativ« ist in 

der Computerindustrie sicher 
nichts Neues. Kaum ein techni- 
sches Gebiet wirft derart schnell 
und regelmäßig Neuerungen ab. 
Entsprechend hoch waren des- 
halb die Erwartungen, als Com- 
paq zur ersten Innovate-Konfe- 
renz einlud, sollte dieser Techno- 
logiegipfel doch Aufschluß über 
die zukünftigen Entwicklungen 
auf dem Computersektor geben. 
Gestillt wurde der Wissensdurst 
der rund 200 internationalen Jour- 
nalisten nur teilweise. Denn ne- 
ben umfangreichen Referaten 
über die Entwicklung des Com- 
putergeschäftes (unter besonderer 
Berücksichtigung der Firma 
Compaq) hielt sich der Gehalt der 
Aussagen der Redner von Com- 
paq, Microsoft, Novell und VSLI 
in eher bescheidenen Grenzen. 
Daß der Computer die 
Schaltzentrale der Zukunft sein 
wird, ist für den Computer-inter- 
essierten Zeitgenossen nichts 
Neues. Neu ist vielleicht, daß 
der PC der Zukunft als Medium 
für bewegte Bilder in Konkur- 
renz zum altbekannten Videore- 
corder treten wird. Spätestens 
dann wird es, darf man Eckhard 
Pfeiffer —seines Zeichens Präsi- 
denten von Compagqg— glauben, 
neben Zweit- und Drittfernse- 
hern auch Zweit- und Drittcom- 
puter in den heimischen Wohn- 
stuben geben. 
Im Industriebereich sehen die 
Vordenker bei Compaq und No- 
vell eine rosige Zukunft für Cli- 
ent/Server-Netzwerke. Bei stei- 
gendem Vernetzungsgrad werden 
Server auf PC-Basis teure Main- 
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frames und Großcomputer ablö- 
sen. Wo die Leistung eines Pro- 
zessors nicht ausreicht, kommen 
Multiprozessorlösungen zum 
Einsatz. 


HI Compags neue 
Serverfamilie 


Dieser Prognose trägt Compaq 
mit seiner neuen Server-Familie 
Pro Liant Rechnung. Ein bis vier 
486- beziehungsweise Pentium- 
Prozessoren lassen eine exakte 
Skalierung der Server-Leistung 
auf den Bedarf Ihres Netzwerks 
zu. Neben der Fähigkeit zum 
Multiprozessorbetrieb verfügen 
die Pro-Liant-Server über einen 
intelligenten SCSI-Controller, 
der die einfache Zusammenschal- 
tung Ihrer Festplatten zu einem 
Disk-Array erlaubt. 

Ein weiteres Highlight ist die auf 
vier CDs gelieferte Compagq- 
Smart-Start-Software. Sie soll die 
mitunter langwierige und schwie- 
rige Server-Konfiguration und - 
Installation vereinfachen. Auf 


den CDs ist neben den Konfigu- 
rations-Utilities auch das kom- 
plette Netzwerkbetriebssystem 
vorhanden. Derzeit stehen No- 
vells Netware, SCO-Unix und 
Windows NT Advanced Server 
zur Auswahl. 


MB Notebook und 
Notepad in einem 


Da sich die meisten Pentop-Be- 
nutzer doch ab und an eine Tasta- 
tur wünschen und so 
mancher Notebook- 
User sich nach ei- 
nem bequemen Ein- 
gabegerät sehnt, hat 
Compaq nun einen 
portablen Computer 
im Programm, der 
die Vorteile von 
Notebook und Pen- 
top vereinen soll. 
Bei diesem neuen 
Produkt mit dem 
klingenden Namen 
Concerto (Bild) 
können Sie sowohl 
Eingaben durch die 
abnehmbare Tasta- 
tur tätigen als auch 
per Spezialstift di- 
rekt auf dem Grau- 
stufendisplay arbei- 
ten. Dabei kann der 
Stift zum einen als 
Ersatz für Maus 
oder Trackball die- 
nen, zum anderen aber auch dank 
der Handschrifterkennung zur di- 
rekten Eingabe von Zeichen ver- 
wendet werden. Letzteres erwies 
sich bei ersten Versuchen als we- 
nig komfortabel, da der Rechner 
ziemlich penibel auf schlampige 
Handschriften reagiert. Und da 
das »Schreibgefühl« auf der glat- 
ten Oberfläche des Displays doch 
erheblich von dem gewohnten 
auf Papier abweicht, dürfte es ei- 
nige Übung erfordern, bis frei- 
willig auf die Tastatur verzichtet 
wird. 


Concerto 





Compaq bald Nummer 1? 


Compaqgs Nummer 1, Eckhard Pfeiffer, gab die Marschrichtung klar 
vor: Bis 1996 soll Compaq der weltgrößte Computerhersteller sein. 
Seinen Optimismus gründet der Compaq-CEO auf die, trotz allgemei- 
ner Rezession, weltweit steigenden Umsatzzahlen des amerikanischen 
Computerriesen. Neue und preiswerte Produkte sowie der allgemeine 
Trend zur PC-kompatiblen Rechnemelt lassen die Situation für Com- 
paq in der Tat gar nicht so schlecht aussehen. 

Einzig IBM, so scheint es, könnte den ehrgeizigen Plänen des Com- 
pag-Geschäftsführers ein Ende bereiten. 


Der mit 25 bis 33 MHz getaktete 
Intel 486SLC ließ dagegen keine 
Wünsche offen. Den Makel der 
»Untermotorisierung«, der den 
meisten Pentops anlastet, kennt 
der Concerto nicht. Auch das 
Display, oft Stein des Anstoßes 
bei portablen Rechnern, gibt kei- 
nen Anlaß zur Kritik. 

Für rund 5800 Mark ist der Com- 
paq Concerto allemal eine Über- 
legung wert, denn wenngleich 
das »Pen-Computing« noch nicht 
voll ausgereift scheint, ist er im- 





Pentop und Notebook in einem: der neue Compaq 


mer noch ein ansprechendes 
Notebook mit der Pen-Eingabe 
als guter Mausalternative. 


WM Handhelds, die 
Mobilen der Zukunft? 


Als großangelegtes Gemein- 
schaftprojekt kündigten Compaq, 
Intel, Microsoft und der Chip- 
satzhersteller VLSI die Entwick- 
lung eines PC für die Westenta- 
sche an. Wenngleich exakte Da- 
ten für das für 1994 geplante Pro- 
dukt noch nicht bekannt gegeben 
wurden, soll er die Daten und 
Programme eines Desktop-Com- 
puters auch für Unterwegs zu- 
gänglich machen. Ein eigens von 
Microsoft entwickeltes Betriebs- 
system namens »At Work« soll 
die Basis umfangreicher Kom- 
munikationsschnittstellen wer- 
den. 
Die gemeinsam erarbeiteten 
Standards will Compaq auch an- 
deren Herstellern zur Verfügung 
stellen. 

(gp) 
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Orchid Technology GmbH » Niederlörickerstr. 36 « 40667 Meerbusch » Tel. (02132) 8 00 71 » Fax (02132) 8 00 74 
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ie vierte 
eneration 


Chicago ist die Hauptstadt des US-Bun- 
desstaats Illinois. Diesen Namen hat 
Microsoft als Codebezeichnung für ihre 
neueste Kreation gewählt: Windows 
4.0 mit MS-DOS 7.0. Einem Redakteur 
der DOS International gelang es, einen 
Blick auf eine sehr frühe Betaversion zu 


erhaschen, ja sogar ein 
wenig damit zu arbeiten 
und noch einige Bild- 
schirm-Schnappschüsse 
zu machen. 


eit einiger Zeit brodelt es in 

der Gerüchteküche von Win- 
dows 4.0: Wie wird es aussehen, 
was wird es können? Dieser Be- 
richt macht den Gerüchten ein 
Ende. 
Im großen Bild oben rechts sehen 
Sie Windows nach dem Start mit 
einigen geöffneten Fenstern: ein 
vertrautes Bild, aber doch etwas 
Neues. In den Titelleisten ist nun 
neben dem Namen auch noch ein 
Icon integriert. Die Sinnbilder 
links beinhalten ebenfalls Inno- 
vatives: 
— Das »Filecabinet« ist der ehe- 
malige Dateimanager. 
— Die Weltkugel mit dem Namen 
»Network« steht für die Netz- 
laufwerke. 
— Unter »Programs« verbergen 
sich Ihre Windows-3.x-Datei- 
gruppen, die bei der Installation 
in das Windows-4.0-Format kon- 
vertiert werden. 
— Noch nicht dagewesen ist auch 
»recycle.bin«: Endlich hat Win- 
dows einen Papierkorb. Daten 
und Dateien, die Sie hier »hinein- 
werfen«, sind aber noch längst 
nicht verloren. Wie bei einem 
richtigen Plastik- oder Korbex- 
emplar können Sie etwas wieder 
herausnehmen, wenn Sie es ver- 
sehentlich entsorgt haben. 
Fenster, die Sie zum Sinnbild 
verkleinert haben, finden Sie wie 
gewohnt am unteren Bildschirm- 
rand wieder. Im Gegensatz zu 
früheren Windows-Versionen er- 
scheint die Beschriftung jedoch 
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nicht mehr unterhalb auf dem 
Bildschirmhintergrund, sondern 
auf der Fläche des eigentlichen 
Icons: eine Änderung, die beson- 
ders bei der Verwendung eines 
bunten Hintergrundbildes die 
Texte besser lesbar macht. 


Mu Der neue 
Dateimanager 


Benutzerfreundlichkeit ist eines 
der Themen, die sich Microsoft 
auf ihre Fahnen geschrieben hat. 
Jede Neuentwicklung aus diesem 
Haus geht einen Schritt weiter in 
diese Richtung: so auch der neue 
Dateimanager. 

Die nebenstehenden Bilder prä- 
sentieren ihn in verschiedenen 
Einstellungen: 

— Sie erhalten jetzt neben dem 
Datum der letzen Änderung einer 
Datei auch das der Erstanlage 
(Bild 1). 


— Auf Wunsch blenden Sie auf 


der linken Seite ein Laufwerkfen- 
ster mit einem Verzeichnisbaum 
ein (Bild 2). Diese Funktion ist 
Ihnen vom bisherigen Dateima- 
nager geläufig. Neu dagegen ist 
das Symbol mit der Weltkugel. 
Dahinter verbergen sich die An- 
gaben zum Netzwerk. 

— Wenn Sie es mehr »Apple- 
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150 Objects in Folder. 
Bild 1. Im neuen Dateimanager können Sie sich viele Angaben zu den Dateien 
anzeigen lassen, beispielsweise das Datum der letzen Anderung. 


Ei Edit Yiew Tools Folder Window Help 


[2e\ms0os\ 5] ] all DD 3,1: |EEfi =>] jl 


= 1 File Cabinet 








»5 A\5.25 Floppy Tedrie 09/05/93 12:50F 
» 5 B\35 Floppy DAFile 09/04/93 05:31F 
#3 C\ [MS-DOS_5] DAT File 09/15/93 06:03K 
” E14 Network < CardFile 09/15/93 03:42F 
PaintbrushPicture 09/15/93 05.188] 
PaintbrushPicture 09/15/93 06:34] 
PaintbrushPicture 09/15/93 06:36P7] 
386 File 02/03/90 01 001 
> 5 c :T! 
50 Objedis in Folder. ? 





Bild 2. Zur besseren Übersicht über Laufwerke, Verzeichnisse und Dateien 
können Sie das Fenster, wie vom alten Dateimanager gewohnt, auch teilen. 
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Bild 3. Diese Apple-ähnliche wie auch die anderen gezeigten Ansichten errei- 
chen Sie per Mausklick auf ein Symbol in der Werkzeugleiste. 
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like« wünschen, steht Ihnen die 
Option der großen Icons zur Ver- 
fügung (Bild 3). Die Darstellung 
der einzelnen Modi erreichen Sie 
einfach per Mausklick auf das 
entsprechende Sinnbild in der 
Werkzeugleiste. Diese wie auch 
die unterhalb der Laufwerkfen- 
ster zu findende Statusleiste akti- 
vieren oder deaktivieren Sie un- 
ter dem Menüpunkt »View« in 
der Menüleiste. 

— Selbstverständlich ist nach wie 
vor die Ansicht mehrerer Fenster 
gleichzeitig vorgesehen (Bild 4). 


Mi Der etwas andere 
Programmanager 


Windows 4.0 übernimmt Ihre be- 
stehenden Programmgruppen, 
konvertiert sie jedoch automa- 
tisch. Die Gruppen erscheinen als 
— allerdings leere — Unterver- 
zeichnisse auf der Festplatte. Le- 
diglich eine kleine Info-Datei ist 
vorhanden, in der die erforderli- 
chen Verweise für Windows ste- 
hen. 

Davon abgesehen, sind der Pro- 
gramm- und der Dateimanager 
eigentlich identisch konstruiert. 
Die Bedienung funktioniert auf 
die gleiche Weise. Wie beim Da- 
teimanager können Sie hier zwi- 
schen verschiedenen Darstel- 
lungsformen wählen. 

Der Hauptunterschied besteht 
darin, daß Sie im Programmana- 
ger die Dateien, die Sie einer 
Programmgruppe zugeordnet ha- 
ben, auch sehen, wohingegen der 
Dateimanager Ihnen bei der An- 
wahl des entsprechenden Grup- 
penverzeichnisses lediglich die 
genannte Info-Datei anzeigt. 
Bekannt ist auch die Link-Funk- 
tion. Damit legen Sie innerhalb 
einer Programmgruppe fest, wel- 
che Datei mit welchem Pro- 
gramm verbunden ist. Das funk- 
tioniert aber auch mit einzelnen 
Programmen. Sie belassen das 
Sinnbild eines Programms in sei- 
nem Fenster und stellen eine 
Link-Verbindung von einem an- 
deren zum Quellfenster her. Da- 





mit können Sie das Programm 
entweder aus seiner Original- 
gruppe oder aus dem Link-Fen- 
ster heraus starten. 


u Die komfortable 
Systemsteuerung 


Die Systemsteuerung bietet Ihnen 
jetzt einige zusätzliche Funktio- 
nen (Bild 5): 

— Besonders interessant ist das 
Symbol »Disk«. Per Klick auf 
dieses Sinnbild erhalten Sie einen 
grafischen Überblick über die 
Belegung Ihrer Laufwerke. 

— Die Einstellungen für den virtu- 
ellen Speicher und die erweiter- 
ten 80386-Funktionen sind jetzt 
getrennt und übersichtlicher zu 
bedienen. 

— Gleiches gilt für die Netzwerk- 
funktionen. Hier unterscheidet 
Windows 4.0 zum einen zwi- 
schen Hard- und Softwareeinstel- 
lungen und zum anderen zwi- 
schen Netzwerktreibern und -pro- 
tokollen. 

— Die verschiedenen Größen stel- 
len Sie mit »Windows-Metrics« 
ein: beispielsweise wie hoch und 
breit das Icon eines zum Sinnbild 
verkleinerten Fensters sein soll 
oder an welcher Stelle und wie 
groß ein Fenster im Normal- 
modus dargestellt werden soll. 

— Das Sinnbild »System« sollten 
Sie nur dann öffnen, wenn Sie 
tiefer in Windows eingearbeitet 
sind. Das gilt erst recht für das 
Icon »Advanced System«. 

— Auch für Modems gibt es nun 
spezielle Einstellungen. Unter 
anderem ist ein »Modem- 
Sharing« integriert. Leider konn- 
ten wir diese Funktion nicht te- 
sten, da entsprechende Treiber 
nicht zur Verfügung standen. 
Alles in allem ist die System- 
steuerung jetzt leistungsfähiger. 
Außerdem ist sie übersichtlicher 
und komfortabler zu bedienen als 
ihre Vorgänger. Ein typisches 
Beispiel für den neuen Komfort 
ist die Einstellung des Systemda- 
tums und der Uhrzeit (Bild 6). So 
wählen Sie beispielsweise das 


@ Übersichtliche dreidimensional gestaltete Benutzeroberfläche mit Quick- 
menüs auf der rechten Maustaste 


@ Erweiterte, durchdachte Hilfefunktion mit neuen sinnvollen Features: 
Mit der Plustaste wechseln Sie zur Dialogbox. 


© 4.0 bootet selbst durch integriertes MS-DOS-7.0-Kernel. 
@ Verbessertes Datei- und Programmverwaltungssystem 
® Papierkorb-Funktion mit der Option, gelöschte Dateien zurückzuholen 
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Bild 4. Wie von früheren Windows-Versionen gewohnt, können Sie natürlich 
auch mehrere Laufwerkfenster gleichzeitig auf dem Bildschirm anordnen. 
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Bild 5. Die Systemsteuerung verfügt über neue Funktionen. Die für den erwei- 
terten 386-Modus und den virtuellen Speicher sind jetzt getrennt. 
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Bild 6. Einige Einstellungen sind bei Windows 4.0 komfortabler geworden: so 
wie hier die Einstellung des Datums und der Uhrzeit. 
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Lohnt sich das Warten 
auf Windows 4.0? 


Sicherlich werden Sie sich jetzt fragen, ob Sie 
noch Windows 3.1 oder Windows für Work- 
groups 3.x kaufen oder doch lieber auf Win- 
dows 4.0 warten sollen. Die Antwort ist eindeu- 
tig: Warten Sie nicht. Es gibt drei gute Gründe: 


© Zwar beinhaltet Windows 4.0 einige neue Funktionen, ist komfortabler 
und auch schneller als die bisherigen Versionen. Doch gehen Sie da- 
von aus, daß das neue Windows erst im Frühjahr 1994 oder noch 


später verfügbar sein wird. 


@ Nutzen Sie diese Zeitspanne, um sich in Windows einzuarbeiten. Die 
Umgewöhnungsphase auf die Version 4.0 birgt für Sie dann keinerlei 


Probleme. 


© Auch finanziell lohnt sich das Warten nicht: Sie können davon ausge- 
hen, daß Microsoft Ihnen - wie bei jeder neuen Version ihrer Produk- 
te - für ein Update von Windows 3.x auf 4.0 einen fairen Preis anbie- 


ten wird. 


aktuelle Datum einfach per 
Mausklick aus dem kleinen Mo- 
natskalender. 


u Die Hilfe wurde 
zur richtigen Hilfe 


In neuem Gewand und mit neuer 
Funktionalität präsentiert sich die 
Windows-Hilfefunktion. Fordern 
Sie Hilfe an, so erhalten Sie eine 
Struktur ähnlich der eines Ver- 
zeichnisbaums. 

Per Mausklick verzweigen Sie in 
diesem »Hilfebaum«. Haben Sie 
das gewünschte Thema erreicht, 
genügt ein weiterer Klick, und 
Sie erhalten ein Hilfefenster, so 
wie es rechts oben in Bild 7 dar- 
gestellt ist. 

Handelt es sich um Themen, zu 
denen es Dialogboxen gibt, wie 
zur Einstellung von Netzwerk- 
funktionen (Beispiel in Bild 7), 
finden Sie im Hilfefenster eine 
Schaltfläche mit einem Plus- 
Symbol. Ein Klick darauf öffnet 
die gewünschte Dialogbox und 
wechselt zu ihr. Sie füllen nun 
einfach die entsprechenden Fra- 
gefelder aus. Rat holen Sie sich 
im immer noch geöffneten Hilfe- 
fenster. 

Haben Sie Ihre Arbeit erledigt, 
schließen Sie die Dialogbox — Sie 
springen zurück zum Hilfefen- 
ster. Um dieses zu schließen, 
müssen Sie sich nicht mehr durch 
Menüs hangeln oder [Alt-F4] 
drücken. 

Jetzt genügt ein kurzer Druck 
auf [Esc]. Die Hilfefunktion 


1193 DOS 


wesentlich zum 
Bedienungs- 


trägt damit 
schon genannten 
komfort bei. 


u Alt und neu 
verträgt sich gut 


Auch die Einbindung bereits vor- 
handener Programme brachte 
keinerlei Schwierigkeiten mit 
sich. Word für Windows lief pro- 
blemlos, lediglich die Umlaute 
ließen sich nicht darstellen. Das 
lag aber am fehlenden deutschen 
Tastaturtreiber der Testversion. 
Auch Produkte, die nicht aus 
dem Hause Microsoft stammen, 
liefen problemlos wie beispiels- 
weise die Videoverwaltung Clou- 
seau (Bild 8) oder Tasktimer für 
Windows von Time System. Und 
MS-DOS-Anwendungen wie 
Word 6.0 oder Norton Comman- 
der arbeiteten »klaglos« unter 
dem neuen Windows. 
Wann aber mit der endgültigen 
Version zu rechnen ist, steht in 
den sprichwörtlichen Sternen. 
Microsoft Deutschland schweigt 
dazu. Auch im Mutterhaus in 
Redmond (USA) hält man sich 
bedeckt. Ein realistischer Termin 
ist Anfang bis Mitte 1994. 
Die getestete Betaversion arbeite- 
te sehr stabil. Und das Beenden 
von Windows regte sogar zum 
Schmunzeln an (Bild 9). Sollten 
die Zeiten der unkontrollierten 
Windows-Systemabstürze viel- 
leicht endlich der Vergangenheit 
angehören? Hoffentlich! 
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Bild 7. Völlig neu durchdacht und überarbeitet ist die Hilfefunktion: Per Maus- 
klick öffnet sich die zum Thema gehörende Dialogbox. 
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Bild 8. Auch bestehende Anwendungen arbeiten problemlos wie beispielswei- 
se diese Videoverwaltung oder Word für Windows 2.0. 





Bild 9. Ein netter Gag zum Schluß: Beenden Sie Windows, so wird der Hinter- 
grund dunkel und unscharf, bevor die bekannte Dialogbox erscheint. 
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Erste Eindrücke von dBase für Windows 


Reinkarnation einer Datenbank 


Bereits vor zwei Jahren kündigte Borland an, dem Datenbank-Veteranen 
dBase die Windows-Welt zu erschließen. Zwar hält die DOS-Version immer 
noch 60 Prozent des Datenbankmarktes, und das dBase-Format ist mittler- 
weile ein Standard, doch, dem Trend der Zeit entsprechend, sollte eine 
Windows-Version folgen. Der jahrelange Kampf mit den Tücken der grafi- 
schen Oberfläche ist endlich beendet. 


W: lange währt, wird endlich 
gut? So scheint man bei 
Borland zumindest über dBase 
für Windows zu denken. Bereits 
Ashton Tate, den Erfindern von 
dBase, ist es nicht gelungen, eine 
anwendergerechte Windows-Ver- 
sion auf den Markt zu bringen, 
was ja letzten Endes zum Unter- 
gang dieses Datenbankanbieters, 
sprich zur Übernahme durch Bor- 
land führte. 

Borland hatte bereits eine erste 
Version eines xBase-kompa- 
tiblen Produkts in der Schublade 
und konnte somit durch den 
Kauf von Ashton Tate zum zwei- 
ten Mal in den Datenbankmarkt 
eintreten, ohne patentrechtliche 
Konsequenzen befürchten zu 
müssen. 

Zuerst war natürlich vom Pro- 
grammiersprachen-Experten Bor- 
land ein Compiler geplant. Der 
war auch seit langem fällig, denn 
längst hatten einige »Kleine« 
dem Flaggschiff dBase mit 
xBase-kompatiblen Compilern 
die Zähne erfolgreich gezeigt. 
Aber ebenso wie bei Ashton Tate 
hatte man wohl auch bei Borland 
die Komplexität eines solchen 
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Eile Edit Yiew Window Help 


Projekts unterschätzt. So wurde 
es nach ersten euphorischen Prä- 
sentationen auf einer bundeswei- 
ten Roadshow und immer unkla- 
reren Terminaussagen immer stil- 
ler um dBase für Windows. Auf 
der Cebit "92 hörte man gar über- 
haupt nichts mehr zu diesem The- 
ma, geschweige denn sah etwas. 
»dBase für Windows kommt, 
wenn es fertig ist«, so die lapidare 
Auskunft von Philippe Khan, dem 
Präsidenten von Borland Interna- 
tional. Sicherlich: Die Ansprüche 
und Erwartungen sind mittlerwei- 
le derart hoch, daß man wohl auf 
Nummer Sicher gehen wollte und 
sich zusätzlich das xBase-Know- 
how von Arago-Anbieter Word- 
tech an Land zog. 

Erste Ergebnisse dieser neuen 
Entwicklung können Sie auf der 
Windows World '93 in Zürich 
begutachten. Dort gilt allen Un- 
kenrufen zum Trotz: dBase für 
Windows lebt! 

Schon die vorliegende, frühe Be- 
taversion machte einen stabilen, 
ausgereiften Eindruck. Beim 
Bildschirmaufbau und bei Daten- 
bank-Operationen arbeitete das 
Programm erstaunlich schnell. 


|® 
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Bild 2. Ihr Datenmaterial stellt dBase für Windows auf Wunsch auch als 
»schmackhafte« Grafik dar. 
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m Kompatibilität ist 
gewährleistet 


Oberstes Ziel war für Borland, 
die dBase-DOS-User an Land zu 


ziehen, und man hat deshalb auf 


de, erkennt man auf den ersten 
Blick. Die bereits bekannten 
dBase-Befehle wurden um viele 
Optionen erweitert, so daß 
dBase-Programmierer Windows- 
Spezifika wie Push Buttons, Ra- 
dio Buttons, Check-, Dialog-, 
Spin-, List-, Image- und Textbo- 
xen, Scrollbars, Speedbars et ce- 
tera in xBase-Manier leicht rea- 
lisieren können. Aber auch neue 
Befehle und Funktionen wie die 
Auswahl von Fonts und Farben 
und die direkte Nutzung von 
DLLs erweitern in Zukunft das 
Spektrum der dBase-Program- 
mierung (Bild I). 

Multimedia-Daten wie Bilder 
und Sound lassen sich direkt in 
Memo-Feldern von dBase-Ta- 
bellen speichern und jetzt unter 
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Bild 1. Die neu gestalteten Browse- und Edit-Fenster können Sie in dBase für 
Windows gemeinsam mit den »altbekannten« Punktbefehlen aktivieren. 


Kompatibilität zu bestehenden 
dBase-Applikationen gesetzt. Im- 
merhin gibt es weltweit einige 
Millionen dBase-Programme im 
Einsatz, und das nicht nur bei 
Großunternehmen. 

Die Beispielapplikation aus 
dBase IV 2.0 lief denn auch ohne 
nennenswerte Änderung pro- 
blemlos. Die einzigen Bereiche, 
die in dBase für Windows nicht 
mehr möglich sein werden, sind 
Befehle wie »set scoreboard 
on/off« und »set clock on/off«, 
Transaktionsverarbeitung und 
SQL (Structured Query Lan- 
guage) auf lokaler Ebene. 


u Offen für Windows- 
Programmierung 
Daß dBase für Windows speziell 


für die grafische Benutzerober- 
fläche Windows entwickelt wur- 


Windows endlich auch wieder- 
geben. Die Darstellung von 
dBase-Daten kann nun durch 
neue Befehle auch in Form ver- 
schiedener Busineßgrafiken er- 
folgen. Hier gibt es die Grafik- 
typen Balken, Torte, Linie und 
einige andere. Wahlweise kön- 
nen dBase-Anwender diese Gra- 
fiken direkt über spezielle neue 
dBase-Befehle oder interaktiv 
anfertigen (Bild 2). 

Ein sehr umfangreicher Teil ist 
die Programmierung von Fen- 
stern. Dabei sind nicht nur be- 
liebig viele Fenster innerhalb ei- 
ner Applikation aktivierbar, 
sondern Sie können sie auch mit 
den unterschiedlichsten Optio- 
nen versehen. Da die dBase- 
Programmierung unter Win- 
dows grundsätzlich über die un- 
ter DOS hinausgeht, können Sie 
beispielsweise Bildschirmobjek- 
te wie Say-/Get-Felder, Buttons 
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Biete mich an: Techn. avanc. 
Back-Up Sys., viel Erf. in DOS, 
NetWare, OS/2, UNIX, Windows 
nd Mac. Sowohl SCSI als (En- 
Manced) Parallel Port! Einf. im Um- 





san®aArbeite schnell und sicher. 
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IND SIE AUF DER SUCHE nach einem sicheren Back-Up oder Speicher 

System? Dann müssen Sie unbedingt mit Computer Connenctions tele- 
fonieren. Denn das Shuttle Back-Up ist eines der weitaus besten Systeme 
auf dem Markt. Er funktioniert nicht nur auf dem neuen Enhanced Parallel 
Port (EPP), er wird auch vollständig benutzt. Der durch INTEL entwickelte 
EPP ist die PC-Schnittstelle der Zukunft. Fast alle neven Notebooks haben 
ihn schon, und immer mehr Desktops werden damit ausgestattet. 

Mit dem Enhanced Parallel Port wird ein Tape Shuttle Ihre Daten genau 
so schnell sichern, wie es das Bandlaufwerk verarbeiten kann. Mit unserem 
Turbo DAT Shuttle funktioniert dieses bis 44 MB/Min. Und mit unseren 
CD-ROM Shuttles funktioniert es genau so schnell, wie mit den SCSI Kon- 
trollern. Haben Sie noch kein EPP? Die Shuttle-Modelle arbeiten auch sehr 
schnell auf Standard Druckerschnittstellen (bis 17 MB/Min!). Und wenn 
Sie wünschen, liefern wir Ihnen sehr preisgünstig eine EPP-Einsteckkarte. 
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Computer Conneciions Deutschland GmbH, 
Breitscheider Weg 168-170, 40885 Ratingen 
Fax (02102) 37692 


Computer Connections hat auch Niederlassungen in 
den Niederlanden, Frankreich und den Vereinigten Stooten von Amerika. 


sr: 02102-32079. 


Über IBM SCSI oder 
Parallel Port 


Über Compaq (EPP) 
Parallel Port 


Über Apple SCSI 


DIE SHUTN 


© keine Kontrollerkarten;norwendig, 
funktioniert aufjedem Parallel Port! 

© große. Familien: Tape, DAT, Disk, 

D-ROM und Opticals 

© D0S, NetWare, Windows, 05/2 
(inkl. HPFS), MAC und Unix 


CHARAKTERISTIKEN: 


© hervorragende Software, 
allesumfassend, einfach zu bedienen 

© iede Datei in “NO TIME” zurück mit 
Quick File Acces 

© arbeitet mit jeder ASPI Software wie 
Central Point, Sytos, Arc$erve 


© von 128 MB bis 8 GB! © kann sowohl über Parallel als auch 

© 100% Unterstützung von EPP. Bis 44 über SCSI Karten angeschlossen 
MB/Min! werden! 

® einfache Installation; keine config.sys © durchgeschleifte zweite 
Anderungen Druckerschnittstelle 


Rufen Sie uns noch heute an! Für Info’s oder Bestellung 
mit unserem nicht-gut /Geld-zurück-Garantie. 


(02102) 32079 
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Erste Eindrücke von dBase für Windows 


Eile Edit View Command 
KIcae SE 


Command Result 
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Bild 3. Datensätze können Sie in dBase für Windows interaktiv ändern. 


und Boxen verschiedenen Fen- 
stern zuordnen und über »Open 
Window« aktivieren. Diese Fen- 
ster sind selbstverständlich 
gleichzeitig auf dem Bildschirm 
darstellbar. Da sie wiederum ei- 
gene Objekte sind, können Sie 
sie in beliebiger Reihenfolge ak- 
tivieren, bewegen und in der 
Größe verändern. Es stehen hier 
alle Vorteile objektorientierter 
Programmierung zur Verfü- 


gung. 


u Objektorientierung 


Da dBase von Grund auf neu und 
speziell für Windows entwickelt 
wurde, sind die Vorteile der ob- 
jektorientierten Programmierung 
auch in die dBase-Programmier- 
sprache eingeflossen. Gerade für 
Entwickler, die bisher auf struk- 
turierte Programmierung gesetzt 
haben und das in diesem Bereich 
vorhandene Know-how weiter 
nutzen, aber auch die Vorteile 
objektorientierter Programmie- 
rung genießen möchten, ist dBase 
für Windows die richtige Pro- 
grammierlösung. 

Objekte lassen sich nicht nur 
durch die bisher üblichen Befehle 
definieren, sondern auch durch 
Erzeugen neuer Klassen spezifi- 
zieren. Dies führt dazu, daß 
dBase-Anwender objektorientier- 
te Grundsätze wie Vererbung und 
Polymorphie nutzen können, um 
die Programmierung zu vereinfa- 
chen beziehungsweise zu erwei- 
tern. Bereits definierte Objekte 
lassen sich während des Pro- 
grammablaufs manipulieren, da 
Sie direkt auf deren Eigenschaf- 
ten und Funktionen zugreifen 
können. So ändern Sie beispiels- 
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weise mit Hilfe der Caption-Ei- 
genschaft den Inhalt der Titellei- 
ste eines bereits auf dem Bild- 
schirm befindlichen Fensters. 
Ebenso sind Größe, Farbe und 
Position eines Fensters während 
des Programmlaufs modifizier- 
bar. Visual-Basic-Anwender wer- 
den sich im neuen dBase sogleich 
zu Hause fühlen. 

Nicht nur die vordefinierten Ob- 
jekte von dBase für Windows 
können als Klassen bearbeitet 
werden, sondern es ist auch die 
Definition vollständig neuer 
Klassen inklusive Eigenschaften 
durch den Class-Befehl realisier- 
bar. 

Als separates Modul wird ein 
Multi-Window-Debugger enthal- 
ten sein, der die Überprüfung 
und Korrektur ablaufender 
dBase-Applikationen unterstützt. 
Variableninhalte können Sie je- 
derzeit während des Programm- 
ablaufs verändern, wobei die 
Modifikationen direkten Einfluß 
auf die laufende Anwendung 
nehmen. 


u Interaktive 
Benutzeroberfläche 


Viele Anwender von dBase für 
DOS arbeiteten über die interak- 
tive Benutzeroberfläche des Re- 
giezentrums. Deshalb hat man 
sich im Gegensatz zu ursprüngli- 
chen Plänen, dBase für Windows 
als reines Entwicklerprodukt auf 
den Markt zu bringen, nun bei 
Borland dafür entschieden, eine 
interaktive Benutzeroberfläche 
anzubieten. 

Diese wird ähnlich wie im DOS- 
Produkt verschiedene 4GL-Tools 
beinhalten, die natürlich auch 


von den Erweiterungen der Pro- 
grammiersprache profitieren. Die 
Code-Generierung dieser 4GL- 
Tools ist eines der wichtigen Zie- 
le bei der Entwicklung von dBase 
für Windows gewesen. 

Drei Besonderheiten sind hierbei 
zu nennen: 

— Das Command-Fenster erlaubt 
die Eingabe interaktiver dBase- 
Befehle ähnlich wie der dBase- 
Prompt im DOS-Produkt. 

— Ein separates Command-Re- 
sult-Fenster zeigt die Ausgaben 
dieser Aktionen an. Auch bereits 
existierende dBase-für-DOS-Ap- 
plikationen werden in diesem 
Fenster angezeigt (Bild 3). 

— Auf Klicken der rechten Maus- 
taste, die ja mittlerweile fast je- 
der namhafte Softwarehersteller 
entdeckt hat, aktiviert auch dBase 
für Windows alle verfügbaren 
Attribute der einzelnen Bild- 
schirmobjekte. 


u 0BE - beispiel- 
hafte Abfragen 


Das QBE-Modul (Query by Ex- 
ample) erinnert stark an die Pen- 
dants aus Paradox für Windows 
und Quattro Pro für Windows. 
Datentabellen, die als Gerüste 
untereinander dargestellt werden, 
lassen sich durch einfaches 
Mausziehen verknüpfen. Die 
Reihenfolge und die Auswahl der 
Felder realisieren Sie recht ein- 
fach via Drag&Drop. Das ent- 
standene Datenmodell wird über- 
sichtlich dargestellt und läßt sich 
jederzeit verändern. 


m Datenbankzugriffe 


Gerade bei der Datenbank-En- 
gine hat Borland auf das mittler- 
weile bewährte IDAPI-Konzept 
gesetzt, das auf dem Datenbank- 
kern basiert, wie er auch schon in 
Paradox für Windows und 
Quattro Pro für Windows enthal- 
ten ist. Sie können also mit 
dBase-Applikationen Paradox- 
Tabellen manipulieren und in Re- 
lation zu dBase-Tabellen setzen. 
Hier wird allerdings nicht mit 
Import-/Export-Funktionen gear- 
beitet, sondern die beiden Tabel- 
lenformate werden inklusive In- 
dexdefinition und -pflege gleich- 
rangig behandelt. 

Diese Borland-Database-Engine 
wird denn auch bereits in der er- 
sten Version von dBase für Win- 
dows in der Lage sein, auf exter- 
ne Datenbank-Server zuzugrei- 


fen. Da der Datenbankkern der 
gleiche wie bei Paradox und 
Quattro Pro ist, werden die ange- 
sprochenen Server auch überein- 
stimmen: also der Sybase-/MS- 
SQL-, der Oracle- und der Bor- 
land-eigene Datenbank-Server 
Interbase. Die Anbindung an 
weitere Datenbank-Server wie 
zum Beispiel DB2 und Informix 
sollen laut Borland folgen. 

Der Vorteil bei diesem Konzept 
ist, daß bei dBase für Windows 
alle Aufrufe externer Datenban- 
ken immer über den dBase-Be- 
fehl »use« abgewickelt werden. 
Dies erlaubt Programmierern, 
Client-Server-Applikationen lo- 
kal zu entwickeln, um sie später 
beim Kunden einfach auf die dort 
installierten Datenbank-Server 
zugreifen zu lassen. 

Maximal können 250 Datenbank- 
dateien gleichzeitig geöffnet wer- 
den. Das kommt zwar in der Pra- 
xis wohl eher selten vor, aber die 
Grenzen für dBase-Programmie- 
rer werden so weit nach oben ge- 
setzt. 


m Win-dBase - 
eine reine Preisfrage? 


Bis zum Frühjahr "94 läuft die 
Entwicklung von dBase für Win- 
dows noch auf Hochtouren. 
Schließlich ist der Abverkauf des 
Datenbankveteranen im Win- 
dows-Kleid nicht vor dem ersten 
Halbjahr nächsten Jahres geplant, 
und bei dieser Zeitangabe rech- 
nete Philippe Kahn jetzt auch 
noch eventuelle Verzögerungen 
ein. Aus Erfahrung wird man 
eben klug! 
Der Preis für die Windows-Ver- 
sion von dBase steht natürlich zu 
diesem frühen Zeitpunkt noch 
nicht fest. Sicher ist nur, daß 
Borland die Konkurrenzprodukte 
wie Foxpro, Access und Super- 
base bei der Preissetzung berück- 
sichtigen wird. 

(Erich Strauß/ba) 
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Die Tastatur, die sich Ihnen anpaßt. 
Jetzt können Sie 240 Tastenplätze 
selbst bestimmen. 








Auf 24 freiprogrammierbaren 
Tasten in 10 Ebenen speichern 
Sie alles, was Ihnen die 
Arbeit wesentlich erleichtert: 
zum Beispiel Befehlsfolgen 
und Textbausteine. Batteriege- 
pufferter Tastaturspeicher mit 
einer Kapazität von 2048 
Byte. Hoher Bedien-Komfort. 
Hohe Bedien-Sicherheit. 
Tastenplätze können umbe- 
legt werden. Übertragungs- 
Geschwindigkeit wählbar. 
Komfortables Download-Pro- 
gramm. IBM*-kompatibel für 
PC, XT, AT, und PS/2 Systeme. 
Ideal bei Textverarbeitung, 
Software-Erstellung, Steue- 
rung von Programmabläufen 
und anderen anwenderorien- 
ers Wele) 1102 2\5)0]11/€:1110% 
nen. In FCKW-freier Euro- 
Qualität. Mit 100%-Prüfung. 
Zu 90% recyclebar. In allen 
Länder-Varianten. Mit allen 
Zulassungen. Denn Cherry- 
Qualität erlaubt keine Kom- 
promisse. Fordern Sie noch 
heute technische Unterlagen 
und Händler-Nachweis an! 








u Tendenzen in Microsofts Datenbankstrategie 


In jedem der klassischen Berei- 
che hat Microsoft genau ein Pro- 
dukt am Markt plaziert. Lediglich 
bei den Datenbanken tummeln 
sich bereits zwei Programme: 
Access und Foxpro. Die DOS In- 
ternational wollte wissen, warum 
Microsoft gerade dort doppelglei- 
sig fährt und befragte hierzu di- 
rekt den Business Unit Manager 
für Datenbanksysteme, Richard 
Mcannif. 

DOS International: Warum 
kaufte Microsoft zu Access noch 
Foxpro hinzu? 

Richard Mcannif: Zwar sind so- 
wohl Access als auch Foxpro Da- 
tenbanksysteme, doch sprechen 
sie unterschiedliche Anwender- 
gruppen an. Während sich Ac- 
cess eher an den Datenbankbe- 
nutzer wendet, also als Front- 
End-Tool zu sehen ist, ist die ei- 
gentliche Zielgruppe für Foxpro 
die der Entwickler. Microsoft 
deckt so mit diesen beiden Pro- 
dukten die ganze Bandbreite der 
Windows-Datenbankbenutzer ab. 
DOS International: Da sowohl 
Access mit Access-Basic als auch 
Visual Basic mit der Access-En- 
gine programmierbar sind, er- 
übrigt sich da ein reines Program- 
mierer-Datenbanksystem wie 
Foxpro nicht von vornherein? 
Richard Mcannif: Nein. Es gibt 
eine enorme Anzahl von Pro- 
grammierern, die in xBase-Spra- 
chen unter DOS programmieren, 
und eine noch größere Anzahl 


fertiger xBase-Programme für 


DOS. Und genau da ist der Be- 
reich, in dem Foxpro sein Zielge- 
biet hat. Denn Foxpro verbindet 
die vielen bekannte xBase-Welt 
mit Windows. Niemand braucht 
somit eine neue Sprache zu erler- 
nen, um auf Windows umzustei- 
gen. Zudem können die alten Da- 
tenbestände genutzt werden, oh- 
ne sie vorher in ein anderes For- 
mat konvertieren zu müssen. 
DOS International: Wie sehen 
Sie Foxpro angesichts der auf- 
marschierenden Konkurrenz von 
Clarion, Visual Objects und 
dBase für Windows? 

Richard Mcannif: Es ist schwer, 


eine Aussage über noch nicht auf 


dem Markt befindliche Systeme 
zu treffen. Tatsache ist, daß die 
Mitbewerber noch mit vielen 
Tücken der Windows-Version zu 
kämpfen haben — und Foxpro ist 
bereits im Einsatz. Tatsache ist 
ferner, daß NTSL Software Di- 
gest (größtes unabhängiges Test- 
organ in den USA für Hard- und 


Software) in ihrem Bericht 7°93 
Foxpro als schnellstes aller gete- 
steten Windows-Datenbanksyste- 
me bewertet hat und Foxpro sich 
mit diesem Plus sicherlich sehr 
gut am Markt behaupten wird. 
DOS International: Worauf 
liegt bei der Entwicklung von 
Foxpro das Hauptaugenmerk”? 
Richard Mcannif: Geschwindig- 
keit. Und zwar nicht nur in puncto 
Ausführungsgeschwindigkeit, 
sondern zudem in bezug auf die 
Entwicklungszeit von Applikatio- 
nen. Foxpro ist ein plattformunab- 
hängiges Datenbanksystem. Der- 
zeit ist es für DOS und Windows 
verfügbar und wird Ende '93 für 
Mac und Anfang ’94 für Win- 
dows NT verfügbar sein. Wichtig 
für uns ist, daß die 
Programme portabel 
bleiben. Eine für Fox- 
pro unter DOS ent- 
wickelte Applikation 
ist ohne Modifikation 
auch unter Windows 
lauffähig und wird es 
ebenso auf dem Mac 
beziehungsweise unter 
NT sein. Dabei ist 
natürlich klar, daß die 
Spezifika einer Umge- 
bung, die auf einer an- 
deren Plattform nicht 
existieren, wie bei- 
spielsweise DDE oder 
OLE unter Windows, auch nicht 
unterstützt werden können. 

DOS International: Wie sieht 
die zukünftige Entwicklung der 
beiden Datenbankprodukte Ac- 
cess und Foxpro aus? Werden sie 
sich annähern oder gehen sie in 
Zukunft getrennte Wege? 
Richard Mcannif: Wir würden 
natürlich gerne ein Produkt ver- 
kaufen, das beides beinhaltet, 
doch ist das leider nicht mög- 
lich. Dennoch werden wir versu- 
chen, Werkzeuge zu liefern, die 
in beiden Systemen eingesetzt 
werden können, wie Berichtsge- 
neratoren, Debugger, CASE- 
Tools und Technologien wie 
ODBC. All diese Komponenten 
werden dann direkt oder mittels 
OLE von beiden Produkten zu 
benutzen sein. 

DOS International: Zum Thema 
Connectivity: Derzeit können ja 
bereits Dienste anderer Applika- 
tionen über OLE in Foxpro ge- 
nutzt werden. Wird es in Zukunft 
auch möglich sein, mit Foxpro 
Programme zu schreiben, die ih- 
rerseits wieder als OLE-Server 
verwendet werden können? 
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Interview 


Richard Mcannif: In der aktuel- 
len Version 2.5 ist dies noch nicht 
integriert, doch ist es ein Schritt 
in die richtige Richtung und wird 
sicherlich in zukünftigen Versio- 
nen verwirklicht werden. 

DOS International: Wie sieht es 
in Zukunft mit der Integration 
von Visual Basic for Applications 
als Zweitsprache für Foxpro aus? 
Richard Mcannif: Jeder Pro- 
grammierer hat seine eigene Vor- 
liebe für eine spezielle Sprache, 
was schon fast etwas religiös an- 
mutet. So wird Microsoft auch in 
Zukunft auf drei Sprachen set- 
zen: Basic, Foxpro und C++. Je- 
de dieser Sprachen hat ihr spezi- 
elles Anwendungsgebiet und so 
ist Foxpro als xBase-Sprache 
eben besonders auf die Verwal- 
tung von Daten ausgelegt. VBA 





Richard Mcannif ist Business Unit Manager für 
Datenbanksysteme bei Microsoft. Sein Schwer- 
punkt liegt bei der Foxpro-Produktlinie. 


als normierte Sprache in Foxpro 
zu implementieren, ist derzeit 
nicht vorgesehen, ich möchte es 
für zukünftige Versionen aber 
auch nicht gänzlich ausschließen. 
Wenn dies geschieht, bleibt die 
eigentliche xBase-Sprache aller- 
dings erhalten. Aber um es auf 
den Punkt zu bringen: Wir wol- 
len, daß der Code, der in der Ver- 
gangenheit in einer xBase-Spra- 
che entwickelt wurde, auch in 
Zukunft noch genauso in Foxpro 
verwendet werden kann. 
DOS International: Nennen Sie 
unseren Lesern die drei wichtig- 
sten Gründe, sich für Foxpro zu 
entscheiden. 
Richard Mcannif: Der erste ist 
die hohe Geschwindigkeit, so- 
wohl bei der Ausführung der Ap- 
plikationen als auch bei der Ent- 
wicklung derselben. Zweitens 
bleibt man mit Foxpro plattform- 
unabhängig und deckt die derzeit 
wichtigsten Betriebssysteme ab. 
Zu guter Letzt ist es die Fähigkeit 
von Foxpro, mittels ODBC auf 
beliebige Datenbankformate zu- 
zugreifen. 

(ib) 
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Betatest: Wordperfect 6.0 für Windows 


Sechs-Appeal aus Utah 


Mit viel Enthusiasmus kündigte Wordperfect vor 
kurzem die jüngste Version seiner Windows-Text- 
verarbeitung an. Nicht ohne Grund, denn Word- 
perfect 6.0 setzt neue Maßstäbe bei den Win- 


dows-Textern. 


N die Textverarbeitun- 
gen ihren Funktionsumfang in 
den letzten Jahren mehr und 
mehr erweitert haben, kristalli- 
sierte sich ein zwar nicht neues, 
dafür aber immer kostenträchti- 
geres Problem heraus: Einarbei- 


tung und schneller Zugriff auf 


Funktionen. Dieses Problem ver- 
sucht Wordperfect zu entschär- 
fen, indem es den weiteren Aus- 
bau seiner Textverarbeitung 
durch eine Vielzahl von Verein- 
fachungen kompensiert. 


® Benutzerführung 

Die Tastenleiste kann nun neben 
beliebigen Dateien auch Anwen- 
dungsprogramme aufnehmen, 
und Größe, Schriftart und Ausse- 
hen der Icons lassen sich im Nu 
ändern. Auch Formatierleiste und 
Statuszeile sind frei konfigurier- 
und positionierbar. Zwei separate 
Editoren kümmern sich um die 
Gestaltung der Programmenüs 
und -funktionen sowie der Tasta- 
tur. Die Einstellungen werden in 
einer BIF-Datei (Binary Informa- 
tion File) mit Datenbankcharak- 
ter abgelegt, die sich mit dem 
neuen BIF-Editor bearbeiten läßt. 
Neben der wesentlich leitstungs- 
stärkeren Hilfefunktion führen 
Sie nun sogenannte »Wegweiser« 
bei bestimmten Arbeitsvorgän- 
gen von Arbeitsschritt zu Ar- 
beitsschritt. Auch die rechte 
Maustaste kommt zu Ehren. Je 
nach Position des Mauszeigers 
fördert ein »rechter Klick« ein ei- 
genes »Quickmenü« mit den ge- 
rade sinnvollen Operationen zu- 
tage. 


(onfigurierbare Oberfläc 


okumentv: 


Multimedia 
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Am linken Textrand lassen sich 
Textteile markieren und Gliede- 
rungsfunktionen aufrufen. Am 
oberen und unteren Bildschirm- 
rand geben Sie Wasserzeichen ein 
oder wählen Kopf- und Fußzeilen. 


® Dokument-Handling 

Zu den 77 mitgelieferten Vorla- 
gen (Templates) gehören Faxfor- 
mulare, Rechnungen, ja sogar 
Arbeitsumgebungen. 

In der WYSIWYG-Darstellung 
zeigt Winperfect bereits in der 
Normalansicht Kopf- und Fuß- 
zeilen, Fußnoten und Wasserzei- 
chen. Die Seitenansicht läßt sich 
von 25 bis 400 Prozent skalieren. 
Neu ist der Zwei-Seiten-Modus 
zur Layoutkontrolle. Überdies 
lassen sich umfangreiche Doku- 
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Wordperfect für Windows 6.0 umfaßt eine leistungsfähige Tabellenkalkulati- 
on, in der Diagramme in der Perspektive gedreht werden können. 


mente per Buttonklick auf ihre 
Gliederung reduzieren und ge- 
statten Einblick in Aufbau und 
Kapitelüberschriften. 

Beim Öffnen von Dateien steht 
Ihnen ein Dateimanager samt 
Vorschau zur Seite. Suchen Sie 
eine bestimmte Textstelle, hilft 
Ihnen der Quickfinder, ein echtes 
Retrieval-Programm. Und auch 
das leidige Rätselraten um die 
DOS-Dateinamen hat ein Ende: 
Die Quicklist erlaubt die Vergabe 
von bis zu 64 Zeichen langen Na- 
men. 


® Weitere Funktionen 
— Beim Publishing verhilft Ihnen 





Betatest: Wordperfect 5.2 für 0S/2 


Mit der Freigabe der englischen Version von Wordperfect 5.2 für OS/2 2.1 hat 
Wordperfect nun alle wichtigen Plattformen von MS-DOS bis Unix abgedeckt. 
Zum Test lag eine späte Beta- der deutschen Version vor, die Endversion soll bei 
Erscheinen dieser Ausgabe bereits ausgeliefert werden. 

Installation: Die komplette Installation verschlingt über 16 MByte freien Platten- 
platz. Wer auf einige Bestandteile wie Grafiken, Fonts und Beispieldateien ver- 
zichten kann, wählt daher die platzsparende Teilinstallation. Anschließend finden 
Sie auf der Workplace Shell einen neuen Ordner mit der Wordperfect-Signatur. Er 
enthält neben Wordperfect selbst sechs weitere Symbole für mitgelieferte Tools 
und selbständig lauffähige Programme wie den Filemanager oder das Lexikon, ei- 
nen Folder für Read-me-Dateien und einen für mitgelieferte Templates. 
Bedienerführung: Die Integration von Wordperfect für OS/2 in die Workplace 
Shell ist gut gelungen. Um ein Dokument zu bearbeiten, braucht es nur doppelt 
angeklickt zu werden. Soll es gedruckt werden, ziehen Sie es einfach auf das 
Druckersymbol. Dateiinformationen wie Typ, Kurzbeschreibung oder Verfasser 
lassen sich einsehen, ohne Wordperfect extra zu starten. 

Auch das High Performance File System (HPFS) von OS/2 wird unterstützt. Da- 
teinamen können also bis zu 254 Zeichen lang sein und Leerzeichen und Kom- 
mas enthalten. Kryptische Abkürzungen gehören damit der Vergangenheit an. Die 
Oberfläche von Wordperfect für OS/2 ist identisch mit der von Wordperfect für 
Windows. Auch hier sind die Buttons der frei konfigurierbaren Tastenleiste etwas 
groß geraten. 
Funktionen: Bei der mitgelieferten Grammatikprüfung handelte es sich leider um 
die englische Version. Die deutsche läßt noch auf sich warten. Ein sehr nützliches 
Utility ist der ee zur schnellen Suche nach Wörtern und Wortkombinatio- 


Text-Art zu dekorativen Titeln 
mit eindrucksvollen Form- und 
Farbeffekten. 
— Zum effektiven Bearbeiten von 
Grafiken steht Ihnen das Modul 
Draw zur Verfügung. Sogar 
Formsatz ist vorgesehen. 
— Daneben bringt Winperfect 25 
Truetype-Schriften und 50 Clip- 
art-Grafiken mit und erlaubt die 
Integration von Video- und 
Soundclips ebenso wie das Scan- 
nen von Bildern nach dem 
TWAIN-Standard. 
— Völlig neu ist die integrierte 
Tabellenkalkulation. Die Arbeits- 
blätter können bis zu 64 Spalten 
und 32 000 Zeilen enthalten. Fast 
100 Rechenfunktionen und -ope- 
ratoren stehen zur Auswahl. 
— Ebenfalls völlig neu und hier- 
zulande bislang einmalig ist die 
integrierte Grammatikprüfung, 
die sich als Ergänzung zur Recht- 
schreibprüfung einsetzen läßt. 
Die Nachteile der neuen Version 
liegen im Hardwareanspruch: 
Zwischen 14 (Minimum) und 31 
MByte (Standard) sollten auf der 
Festplatte frei sein, und 8 MByte 
Arbeitsspeicher sind dringend zu 
empfehlen. 

(Michael Matzer/ks) 





Wordperfect 6.0 for 
Windows (Beta D) 


Funktion: Textverarbeitung 


Preis: voraussichtlich 
gleichbleibend 

Info: len Software 
65760 Eschborn 
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u Neues im 


Bereich Multimedia 


Mit der Reel Magic (Bild) will 
Sigma Designs neue Maßstäbe im 
Bereich Video auf dem PC set- 
zen, und wie es aussieht, stehen 
die Chancen dazu nicht schlecht. 
Die technischen Daten der Erwei- 
terungskarte sprechen für sich: 30 
Bilder pro Sekunde bis zu einer 
Auflösung von 1024 x 768 bei 
32 768 Farben, das heißt, die Vi- 
deobilder erscheinen auf dem 
Monitor in bester Qualität und 
ohne Rucken. Da die Reel Magic 
als Overlaykarte arbeitet und mit 
der vorhandenen VGA-Karte über 
den Feature-Connector verbunden 
ist, ist die Farbdarstellung von der 
eingebauten VGA-Karte unab- 
hängig. Ferner beinhaltet die Reel 
Magic eine vollwertige 16-Bit- 
Soundkarte, so daß auch Sound 
entsprechend wiedergegeben 
wird. 

Die Karte setzt auf den MPEG- 
Standard, der es erlaubt, Videos 


mit Komprimierungsra- 
ten von bis zu 200:1 zu 
digitalisieren. Das wie- 
derum bedeutet, die Da- 
tenmengen, die zur Wie- 
dergabe der Videos be- 
wegt werden müssen, 
fordern keine teuren 
Double-Speed-CD- 
ROM-Laufwerke, viel- 
mehr reicht ein Single- 
Speed-Laufwerk völlig 
aus. MPEG wird außer- 
dem von so namhaften 
Firmen wie 3DO, Philips und 
dem Video-CD-Konsortium 
(Sony, JVC, Masushita, Goldstar 
und Samsung) unterstützt. 

Die Reel Magic, die ab Novem- 
ber im Handel sein soll, wird mit 
dem Computerspiel »Return to 
Zork« und einer CD mit ver- 
schiedenen interaktiven Doku- 
mentationen zu einem Preis von 
849 Mark verkauft. Bis zu die- 
sem Zeitpunkt sind zwölf ver- 
schiedene Spiele- und Multime- 
dia-Titel angekündigt, die mit der 





Video wie im Kino bietet die Reel 


Reel Magic zusammenarbeiten, 
weitere sind aber bereits an- 
gekündigt. (wh) 


Name: Reel Magic 


Funktion: Video-Overlay-Karte 
mit MPEG-Unterstüt- 


zung 
Preis: 849 Mark 
Info: Sigma Designs, 
80802 München 


MW Doping für 386er 


Eine neue Reihe von Prozessor- 
Upgrades offeriert Cyrix den An- 
wendern von 386DX-Prozessoren. 
Die neue CPU hört auf den Na- 
men Cx486DRx’ und verfügt über 
Eigenschaften, die die Benennung 
nach dem »größeren Bruder« von 
Intel durchaus einleuchtend er- 
scheinen läßt, wenngleich eine ge- 
wisse Verwirrung bei den Kunden 
nicht ausbleiben wird. Zuerst ist 
die intern verdoppelte Taktfre- 
quenz zu nennen, die als Haupt- 
grund für die Leistungssteigerung 
anzusehen ist. Weitere Merkmale 
sind der interne, 1 KByte große 
Cache und die Verarbeitung von 
486er Befehlen, die auch in einem 


Maschinenzyklus abgearbeitet 
werden. Die Verwandtschaft zum 
80486 von Intel ist also nicht zu 
leugnen. Außerdem wurden von 
Cyrix die Ein- und Ausgabeopera- 
tionen des Prozessors gegenüber 
dem Original verbessert, was sich 
wiederum in der Verarbeitungsge- 
schwindigkeit des Systems nieder- 
schlägt. Laut Angaben von Cyrix 
läuft Software mit der neuen CPU 
zirka zweimal schneller als mit 
der Original-CPU. 

Die CPU wird in drei verschiede- 
nen Versionen angeboten, einmal 
als Cx486DRx’-16/32 (599 
Mark) für 16-MHz-Systeme, als 
Cx486DRx’-20/40 (699 Mark) 
für 20-MHz-System und als 
Cx486DRx’-25/50 (799 Mark) 


für 25-MHz-Systeme. Geliefert 
wird mit der CPU zusammen das 
passende Werkzeug, um die alte 
CPU aus dem Sockel zu heben. 
Außerdem bietet Cyrix ein Pro- 
gramm als Public Domain, mit 
dem der interessierte Anwender 
seinen Rechner testen kann, ob er 
für eine Aufrüstung in Frage 


kommt. (wh) 
Name: Cx486DRx? 
Funktion: Upgrade-CPU für 
386er System 
Preis: 599 Mark (16/32 MHz), 
699 Mark (20/40 MHz), 
799 Mark (25/50 MHz) 


Info: Cyrix Corporation, 
Swindon, England 


u Schnelle 600-dpi- 
Laserdrucker 


Texas Instruments stellt mit sei- 
ner Druckerfamilie Microlaser 
Pro 600 zwei Druckermodelle 
vor, die mit einer Auflösung von 
600 dpi arbeiten (Bild). Diese 
hochauflösenden Laserdrucker 
verfügen standardmäßig über 
Postscript-Level-2-Fonts und be- 
sitzen mit PCLS5 acht skalierbare 
Intellifonts. Ihre Druckgeschwin- 
digkeit liegt bei acht Seiten pro 
Minute. Zu den Leistungsdaten 
der beiden Modelle: Zu PS23 
und PS65 gehören eine schnelle, 
bidirektionale Parallelschnittstel- 
le, die eingebaute Appletalk- 
Schnittstelle, ein Standardar- 
beitsspeicher von 6 MByte (er- 
weiterbar auf 22 MByte), zwei 
Papierkassetten mit insgesamt 


500 Blatt sowie ein schneller mit 
20 MHz getakteter RISC-Prozes- 
sor. Der PS23 kommt mit 23 





TI stellt mit der Microlaser-Pro-Fa- 
milie 600-dpi-Laserdrucker vor, die 
per integrierter Schnittstelle den Ap- 
ple-Talk beherrschen. 


skalierbaren Adobe-Postscript- 
Fonts und der PS65 gar mit 65 
Fonts. Die Imaging-Cartridge 
reicht für 15000 Druckseiten, 
während die OPC-Cartridge erst 
nach 3000 Druckseiten ausge- 
wechselt werden muß. 

Beide TI-Laserdrucker lassen 
sich problemlos in lokale Netz- 
werkumgebungen auf der Basis 
von Novell, Ethernet und TCP/IP 
einbinden. Der PS23 ist ab sofort 
für rund 3000 Mark und der 
PS65 zum Preis von zirka 3400 
Mark beim autorisierten Fach- 
handel erhältlich. 


(ba) 
Name: Microlaser Pro 600 
Funktion: 600-dpi-Laserdrucker 
Preis: 3000 bis 3400 Mark 
Info: Texas Instruments 
GmbH, 85356 Freising 
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$o hört sich nur Pro Audio 16 an. 


Do steht Ihr PC, für den Sie mehrere tausend Mark ausge haben. Ausstaffiert 
mit Hightech vom Feinsten. Nur? Na ja, mit dem Sound ist's nicht weit her; 
klingt eher wie ein 10 Mark Transistor-Radio. Nicht nur, daß sich Ihre 
Computerspiele grauenhaft anhören; Musik- und andere Audiosoftware können 
Sie erst recht vergessen 

Wozu lange ärgern? Installieren Sie doch einfach Pro Audio 16 von Media 
Vision, und im Handumdrehen produziert Ihr PC den kraftvollsten digitalen 
Stereo-Sound weit und breit. Selbstverständlich in absolut bühnenreifer HiFi 
(D-Quolität vom weltweit führenden Hersteller von 16-Bit Soundkarten 

Pro AudioSpectrum 16: die weltweit meistverkaufte 16-Bit Soundkarte, 
die jeden PC zuhause oder im Büro in ein e 
Soundsystem verwandelt. Professionelle Anwender 
schwören dorauf, denn 44,1 kHz, 16-Bit Aufnahme und 


Ployback, 20-Stimmen Synthesizer, Text-in-Sprache 





Converter (Monologue for Windows) und ein SCSI CD-ROM Controller sorgen für 
kristallklare Musik und ungeahnte Soundeffekte. 

Pro AudioStudio 16: das Beste aus der Pro Audio 16 Linie. Zusätzlich zu den 
Leistungsmerkmolen der Pro AudioSpectrum 16 bietet sie ein hervorragendes 
Spracherkennungs-System. Damit können Sie Ihren PC einfach durch gesprochene 
Befehle bedienen. 

Pro AudioBasic 16: endlich erhalten Spiele-Freaks 16-Bit Qualität zum Preis 
von 8-Bit. Sie ist klangidentisch mit der Pro AudioSpectrum 16 und 100% AT-Bus 


kompatibel. Wie alle Produkte der Pro Audio 16 Familie ist sie zukunftssicher und 


unterstützt alle führenden Spiele- und Business-Softwareprogramme für 8- und 16-Bit 


Bevor Sie noch lange überlegen — schauen Sie doch 
bei Ihrem nächsten Händler rein und überzeugen sich 


selbst. Oder rufen/faxen Sie folgende Nummer 


on: 089/613 50 46 al: 


MEDIA VISION 


KTUELL 


Test: Starwriter für Windows 1.0 


DTP-Wolf im Schafspelz 


Nachdem das Hamburger Softwarehaus Star Division auf 
der Cebit ’93 eine Alphaversion vorführte, geht Starwriter 
für Windows nun endlich den Weg in die Verkaufsregale. 
Er präsentiert sich als eine Textverarbeitung mit objekt- 
orientierter Bedienung und Funktionen, die der Anwender 


von DTP-Programmen gewohnt ist. 


M; Starwriter für Windows 1.0 
möchte Star Division nun 
auch den Markt erobern, den bis- 
her amerikanische Software do- 
minierte. Wenn Sie an der DOS- 
Version von Starwriter noch 
Funktionen vermißten, wird Sie 
die Funktionsvielfalt dieser »eier- 
legenden Wollmilchsau« schnell 
überzeugen. 


® Objektorientierte Bedienung 
Während Ihrer Arbeitssitzungen 
bearbeiten Sie beispielsweise 
Grafiken, Tabellen und Absätze. 
Der neue Starwriter läßt Sie hier 
nicht im Funktionsdschungel ste- 
hen, sondern blendet mittels der 
objektorientierten Bedientechno- 
logie alle Funktionen aus, die Sie 
gerade nicht benötigen. Durch ei- 
nen Druck auf die rechte Mausta- 
ste wird genau das Schnellmenü 
eingeblendet, das zum Arbeits- 
lauf paßt. Alternativ dazu steht 
Ihnen die ebenso kontextsensitive 
Objektleiste zur Verfügung wie 
das altbekannte Pull-down-Menü. 
Wenn Sie nicht im Handbuch 
nachschlagen wollen, aktivieren 
Sie die »Sprechblasenhilfe« mit 
[Alt-Fl], die die einzelnen Be- 
dienelemente erklärt. 

Ohne viel Mühe können Viel- 
schreiber auch — menügeführt — 
Formatleisten, Menüs und Ta- 
stenbelegungen ihren Erforder- 
nissen anpassen. 

Die Kontextsensitivität bezieht 
sich nicht nur — wie bei einer ge- 
wöhnlichen Textverarbeitung — 
auf die jeweilige Seite oder den 
Absatz, sondern auch auf Rah- 
men, in denen sich neben Text 
und Grafikelementen sowohl 
Formeln und Tabellen als fremde 
Objekte aus OLE- oder DDE- 
Verbindungen befinden können. 
Das Dokument läßt sich in WY- 
SIWYG-Manier einsehen und 
bleibt stets editierbar. 


® Mehrfachslektion erleichtert 
Korrekturen 

Im Gegensatz zur DOS-Version 

gelingen »Mehrfachselektionen«. 
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Ist diese Funktion aktiv, lassen 
sich beispielsweise mehrere un- 
abhängige Textpassagen markie- 
ren und dann direkt wunsch- 
gemäß mit neuen Formatanwei- 
sungen ausstatten. Natürlich kön- 
nen Sie auch irrtümlich vorge- 
nommene Formatierungen oder 
Prozeduren mit der nur durch die 
Speicherkapazität begrenzten 
Undo-Funktion schrittweise wie- 
der zurücknehmen. 

Alle wiederkehrenden Arbeitsab- 
läufe können Sie mit dem Makro- 
recorder aufzeichnen und auf 
Knopfdruck ablaufen lassen. Das 
dabei entstehende Makro wird Ba- 
sic-Programmierern vertraut vor- 
kommen, es ist kompatibel zu 
Quickbasic und läßt sich anschließ- 
end auch manuell verändern. 


® Gestaltungsvielfalt 

Die Formatanweisungen für Zei- 
chen, Absätze, Seiten und Rah- 
men, die auch geschützte — also 
nicht überschreibbare — Bereiche 
und Grafiken enthalten dürfen, 
lassen sich als Objekte speichern. 
Die Vorlagen können dann sogar 
aufeinander basieren, das heißt, 
sie können ihre Eigenschaften 
»vererben« oder miteinander ge- 
mischt werden. 

Im Vergleich zu Starwriter für 
DOS besitzt die Windows-Versi- 
on einige neue Formatierungs- 
fähigkeiten, die sonst nur DTP- 
Programme beherrschen. In den 
Fließtext können Sie beliebig 
Rahmen positionieren, die sich 
bei Texteingabe oder Einfügen 
von anderen Objekten wie Tabel- 
len, Grafiken und Formeln stets 
automatisch dem benötigten Platz 
der Objekte anpassen. Die Tabel- 
lenfunktion besitzt Kalkulations- 
fähigkeiten. So berechnet Star- 
writer beispielsweise wie eine Ta- 
bellenkalkulation das eingegebe- 
ne Zahlenmaterial. Verändern Sie 
während einer Arbeitssitzung Zel- 
leneinträge, dann korrigiert das 
Programm die Rechenergebnisse 
umständlich erst auf Tastendruck 
[F9]. Falls Sie dies vergessen 
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Über das aktivierte Quickmenü können Sie Text und Tabellen op- 


tisch gestalten, beispielsweise farbig hinterlegen. 


sollten, macht es nichts, denn 
beim Verlassen des Programms 
wird automatisch die aktualisierte 
Tabelle gespeichert. Starwriter- 
Tabellen können neben Formeln 
auch Text und grafische Elemente 
aufnehmen (Bild). 

Eine Erleichterung bei der For- 
mulargestaltung liegt darin, daß 
sich Rahmen an bestimmte Sei- 
ten oder Textstellen fest veran- 
kern lassen. Ebenso können Sie 
den Textfluß um Grafiken oder 
Tabellen individuell definieren. 
Optional legen Sie beispielsweise 
fest, daß der Fließtext rechts ne- 
ben der Grafik gesetzt wird und 
die linke Objektseite frei bleibt. 
Innnerhalb der Dokumentgestal- 
tung können Sie jeden Rahmen in 
seiner Größe ändern und ihn mit 
einer Farbe, Schattierung oder 
Rasterung aus dem Kontext her- 
vorheben. 


© Vorlagen für alles 
In den sogenannten 
»Zeichenvorlagen« 
definieren und si- 
chern Sie Schriftart, - 
grad und -stil sowie 
Postition, Sprache, 
Farbe und Kerning. 
Die Absatzformate 
verwalten neben Aus- 
richtung, Abständen 
und Einrückungen 
das Zusammenhalten 
von Absätzen, die au- 
tomatische Silben- 
trennungen sowie die 
Option, »Hurenkin- 
der« und »Schuster- 
jungen« zu vermei- 
den. Die Seitenvorla- 
gen sind im Ver- 
gleich zur DOS-Ver- 
sion flexibler gewor- 
den. Die Größe des 
Fußnotenbereichs 
läßt sich ebenso vom 
Textschaffenden be- 
stimmen wie das 
Layout der Fußnoten 
und die Größe von 
Spalten. Mit Hilfe der 


Preis: 
Info: 


Negativ: 


führung: 


Fazit: 


Funktion: 


- mehrstufige 
 Stopcod 


Bediener- 





Rahmenvorlagen weisen Sie ei- 
nem Objektrahmen Größe, Posi- 
tion, Umrandung, Hintergrund 
und Umlaufeigenschaften zu. 


® Reiche Datenübernahme 
Zusätzlich zur obligatorischen 
Datenübernahme über die Win- 
dows-Zwischenablage bietet 
Starwriter für Windows zahlrei- 
che eigene Importfilter. Bilder 
folgender Formate lassen sich 
problemlos in Dokumente einbin- 
den: Al, BMP, CDR, CGM, 
CH3, CTM, DRW, DXF, EPS, 
GIF, HPGL, PCX, SGF, SVM, 
SY3, TIF, WMF und WPG. Bei 
der Übernahme von Dokumenten 
stehen ASCIIL, ANSI, Ami, 
Word, Wordperfect, Wordstar, 
Starwriter (DOS und andere 
Plattformen) zur Auswahl. Zu- 
dem können Sie direkt auf Daten- 
banken wie im dBase-, SDF- und 
DB/2-Format zugreifen. 

(Martin Blumentritt/ba) 


BLITZLICHT. 


 Starwriter für Windows® 


Textverarbeitung mit DTP-Elementen 
298 Mark 
Star Division, 20097 Hamburg 


‚— kontextsensitive Symbolleisten 
und Menüs editierbar 


- — Schnellmenüs erreichen Sie auf 


der rechten Maustaste. 


— beliebige farbliche Gestaltung 


von Zeichen und Hintergrund 
Textbausteine mit 
jes und Makroeinbindung 
- Corel Draws CDR-Dateien sind 

. direkt einlesbar. 


— Rechenergebnisse werden bei 
nderungen in Zellen nicht sofort 
. berücksichtigt. 
gut bis sehr gut; die kontextsensiti- 


ven Bedienelemente erlauben nach 
tn Einarbeitung fließendes Ar- 
n ö 


 Stanwriter für Windows ist eine lei- 


stungsfähige Textverarbeitung mit 
‚guten Textverarbeitungsfunktionen, 
starken DTP-Fähigkeiten und zahl- 
reichen Importfiltern, die für nur 
298 Mark ihresgleichen sucht. 
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Käfer im Rampenlicht 


Wer kennt sie nicht, die Situation: Man sitzt an ei- 
nem Programm, und alles, was man erhält, sind 
Fehler. Die Textverarbeitung, die nicht richtig 
trennt, die Tabellenkalkulation, die falsch rundet, 
die Programmiersprache, die »Compiler-Error« an- 
zeigt, wo keiner ist. 

Legionen von Anwendern sitzen viele Stunden vor 
solchen Problemen, bis sie schließlich zu dem Schluß 
gelangen: Das Programm hat einen Fehler. Daß man Fehler 

im Computerjargon als »Bug« (Wanze) bezeichnet, ist wohl fast jedem bekannt. 
Wo diese binären Insekten jedoch sitzen, fällt meist nur per Zufall auf. 

Die DOS International möchte diese Bugs allen Lesern zugänglich machen. Aus 
diesen Grunde haben wir bereits einige Fehlerbeschreibungen, die uns in Leser- 
briefen mitgeteilt wurden, gesammelt. Ab der nächsten Ausgabe können Sie in 
der Rubrik 






Bug-Busters 


lesen, in welchen Programmen Sie Bugs finden können und - falls möglich - wie 
Sie sie umgehen können. Dazu benötigen wir Ihre Hilfe: 
Wenn Sie bereits einmal mit einem Programm Schwierigkeiten hatten, die auf ei- 
nen Programmfehler zurückzuführen sind, dann greifen Sie jetzt zu Papier und 
Bleistift und schreiben Sie uns: 
@ bei welchem Programm (Name und Versionsnummer, Windows oder DOS) 
@ in welcher Situation (beispielsweise: direkt nach dem Speichern per Icon) 
®@ was passiert ist (beispielsweise: der Mauszeiger blieb auf Sanduhr stehen) 
@ Wie haben Sie reagiert, um den Bug zu vermeiden (beispielsweise: ich habe 
nie wieder gespeichert)? 

Diese Informationen senden Sie an: 

Redaktion DOS International 

Stichwort »Bug-Busters« 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 
Vergessen Sie nicht, uns Ihre Adresse mit Telefonnummer und Ihre Rechnerkon- 
figuration mitzuteilen, und legen Sie möglichst einen Ausdruck der Dateien »auto- 
exec.bat«, »config. Be In und a ini« bei. Aber auch wenn Sie kei- 





m Mehr Power für Turbo Vision 


Mit der Einführung von Turbo 


sen. Eine weitere große Hilfe bietet 


Vision ab Turbo Pascal 6.0 steht 
den Entwicklern eine objektori- 
entierte Bibliothek zur Verfü- 
gung, die die Gestaltung einer 
SAA-Oberfläche erlaubt und die 
Fensterverwaltung übernimmt. 
Turbo Ressource 2.0 ist nun ein 
Werkzeug, das Sie bei der Pro- 
grammierung mit Borland Pascal 
(Turbo Vision) hilfreich unter- 
stützt. So entwickeln Sie beispiels- 
weise sehr schnell und unkom- 
pliziert Programmoberflächen, 
Menüs, Icons oder Statuszeilen. 
Alle Konstanten Ihres Programms 
kann Turbo Ressource verwalten 
und auch verschiedenen Gruppen 
zuteilen. Turbo Ressource enthält 
außerdem verschiedene Dialogele- 
mente, die Sie beliebig einsetzen 
können: Buttons, Radio-Buttons, 
Check-/Listboxen,  Scrollbars, 
Farb-Icons, Labels, Rahmen-View 
mit frei definierbaren Rahmen- 
symbolen und Eingabezeilen. 

Sie entwerfen Ihre eigenen Icons 
(3216 Zeichen), die Sie anschlie- 
ßend in Ihre Dialoge integrieren 
können. Für die Ausgaben auf dem 
Drucker stehen Ihnen PSEQ-Res- 
sourcen zur Verfügung. Hiermit 
sind Sie in der Lage, Ihr Programm 
verschiedenen Drucker anzupas- 


1193 DOS 


Turbo Ressource mit dem Aufbau 
von String-Listen. Sie müssen also 
keine Texte mehr über Variablen 
definieren, sondern können diese 
in Listen sammeln und über 
STRL-Ressourcen ansprechen. 
Zusätzlich steht Ihnen noch ein 
Quellcodegenerator zur Verfü- 
gung, der Ihnen erlaubt, ein 
Grundgerüst Ihrer Applikation zu 
entwickeln. Die wichtigen Res- 
sourcen von Turbo Ressource 
werden dabei direkt in Quellcode 
umgewandelt. 
Durch die einfache Bearbeitung 
von Ressourcendateien (auch 
mehreren gleichzeitig) erspart Ih- 
nen Turbo Ressource 2.0 eine 
Menge Zeit bei der Programm- 
entwicklung, wodurch Sie sich 
mehr der Funktionalität und an- 
derem widmen können. 

(uk) 


Name: Turbo Ressource 2.0 


Funktion: Ressourceneditor ab 
Borland Pascal 7.0 


Preis: 250 Mark 


Info: Firma Lorenz Rose- 
mann 
74245 Löwenstein 
oder 60326 Frankfurt 





ZEICHNER 


Laserdrucker: die Neuen von Minolta 
Früher benutzte man Tusche und Feder, um Zeichnun- 
gen, Grafiken oder Schriftbilder präzise zu Papier zu 
bringen. Heute benutzt man einen PC und ärgert sich, 
wenn die Qualität des Ausdrucks nicht der auf dem Bild- 
schirm entspricht. Jetzt können Sie sich freuen: Die neu- 
drucker arbeiten 


en Minolta Laser- 9; 117.377: 


INFO 


— 
Perez Qualität. Darüber 


nicht nur schnell, sondern drucken 


auch in höchster 


770077 


hinaus überzeu- 





gen sie durch ihre 
beispielhafte Umweltverträglichkeit und ihr vielseiti- 
ges Leistungsspektrum: RISC-Prozessor-Technologie, 
Minolta Fine-ART*, 600 dpi (beim SP 1700) und Minolta 
Fine Micro-Toning. Wir informieren Sie umgehend über 
unsere neue 1000er Serie. Rufen Sie an, oder schreiben 
Sie uns: Minolta GmbH, Abteilung Laserdrucker, Post- 
fach 101460, 30835 Langenhagen, Fax: (05 11) 77 90 89. 


* Fine-ART (Advanced Resolution Technology). 





MINOLTA 


EINFACH INTELLIGENT 


Vollprogramme z 





Beschleunigung auf Knopfdruck. Direkte 
Druckersteuerung. Neun Vollbildanzeigen. 
Anzeige von Speicherkapazität und System- 
ressourcen. Speichern und Laden von Anwen- 
dungslayouts. 

Das Hewlett Packard Dashboard 2.0 bie- 
tet perfektes PC-Tuning für nur 


N-3-N,-8, 


Unverbindliche Preisempfehlung 


HÖRZU Software erhalten Sie in den Filialen von: Ernst Brinkmann - 
Montanus Aktuell - Phora - Porst - ProMarkt - Saturn Hansa - Schaulandt - Sigma Bürowelt. Sollte keine Filiale der genannten Handelshäuser in Ihre 
Nähe sein, können Sie unter der Nummer 0130/845 302 zum Ortstarif bestellen. Bestellung per Nachnahme zzgl. DM7,50 Versandkosten. 


Gute PC-Software hat 
ihren Preis. Und meist ist 
es ein hoher. Um ein 


paar Mark zu sparen, 





Unkompliziert in der Anwendung, hochprofes- 
sionell in den Ergebnissen. Mit vielen Zusatz- 
funktionen, die den üblichen Rahmen sprengen. 
Mit integriertem Fox-Programm. Das ist Word- 
Star plus Fax. Die Textverarbeitung für Windo- 
ws, auf die Sie gewartet haben: Zu einem Preis, 
den Sie sicher nicht erwartet haben. 


Unverbindliche Preisempfehlung 


Horten - 





hatten Sie bisher zwei Möglichkeiten: Entweder 


Sıe griffen als PC-Besitzer zu abgemagerten Pro- 


gramm-Versionen oder Sie “besorgten” sich eine 


Programm-Kopie bei einem Freund oder Kollegen. 


ENTERTAINMENT 


15 Top-Spiele für Windows. Das heißt viele Stun- 
den Spiel und Spaß. Vom Schachspiel über Ge- 
schicklichkeits-und Actionspiele bis hin zum an- 
spruchsvollen Golfspiel bietet das Entertainment 
Pack Extra für jeden Geschmack etwas. Töne 
und Geräusche geben den Spielen zusätzlichen 
Drive. Diese Spielesammlung wird Sie bestens un- 
terhalten. 


Unverbindliche Preisempfehlung 





EINE DER BELIEBTESTEN 
DOS-OBERFLÄCHEN 





Schnelligkeit und Übersicht sind Trumpf bei die- 
ser beliebten DOS-Oberfläche. Durch Mausklick 
oder Tastenkombination werden Programme ge- 
startet, Dateien und Verzeichnisse kopiert, 
gelöscht oder verschoben. Geringer Hauptspei- 
cher- und Festplattenbedarf lassen den Norton 
Comander 4.0* auch mit schwierigen Situatio- 
nen fertig werden. 


® 


Unverbindliche Preisempfehlung 


HOT - Interdiscount - Karstadt - Massa - Mc Paper&Co - Media Markt 





um /.20/17-Preis 





Beim Kauf von “Light”-Versionen sparen Sie aber 
eigentlich nicht wirklich, denn Sie bekommen 


für weniger Geld ja auch weniger Leistung. Und 


Doch jetzt gibt es eine dritte Möglichkeit: 
HÖRZU Software. Attraktive Programme namhaf- 


ter Hersteller in Vollversion. Zu Konditionen, die 


Schwarzkopieren ist schlicht und einfach illegal. 


ENTERTAINMENT 


H&rZU 


WordPerfect 


Fun Family 


Weil das Leben nicht nur aus Arbeit besteht: 
Anspruchsvolle Unterhaltung für die ganze Fa- 
milie. Gleich 3 Spitzen-Spiele fesseln durch 
Abenteuer, Tüfteln und Rätseln, fordern Ihre 
Geschicklichkeit heraus und begeistern mit Hu- 
mor und wunderschönen Grafikwelten. Word- 
Perfect FunFamily: Der Spaß für viele Stunden 
für nur 


N, 


Unverbindliche Preisempfehlung 





Gestalten Sie jetzt Ihre Drucksachen selbst. Mit 
ein paar Mausklicks gelingt Ihnen dank vorge- 
fertig-ter Illustrationen und Layouts plötzlich al- 
les: Glückwunschkarten, Briefköpfe, Poster, 
Sticker, Visitenkarten, Anzeigen und Einladun- 
gen. Für jeden etwas, für alle das eine: CCP 
Studio, das Gestaltungsprogramm für Windows- 
PC's. 


BI 


Unverbindliche Preisempfehlung 


sich lohnen. 





Geballte Funktionalität, beherrschbare Anwen- 
dungen, wie sie jeder braucht, zum Super-Spar- 
Tarif: Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 
Grafikprogramm, Datenbank und Kommuni- 


kation für alle PC's. Alles drin, olles dran. 
WordPerfect Works für nur 


99-69: 


Unverbindliche Preisempfehlung 


Aulender 


und Torhabenlısten 


win Pieı e 


llrekbuch 





Schnell und unkompliziert: Terminplanung unter 
Windows. Terminerfassung und Terminänderun- 
gen. Alphabetisches Telefonverzeichnis. Adres- 
sen- eingaben und Adressenänderungen sind 
schnell gemacht. 

Hewlett Packard Twin Piece: zum Preis eines 
besseren Taschenkalenders (Bleistift und Radier- 
gummi sparen Sie außerdem). 


— 


Unverbindliche Preisempfehlung 





HEMA 


GTESTH TITAN ATT EIN, 





Otto Normalverbrauchers 


Noch vor einigen Jahren haben 
sich Computer quasi von selbst 
verkauft. Die wenigen, die damit 
umzugehen wußten und bereit 
waren, viel Geld auszugeben, 
wurden von der Händlerschaft 
bestens bedient. Heute hat sich 
dieses Szenario jedoch sehr 
stark verändert. 





m Gegensatz zu den Freaks, die noch vor ein 

paar Jahren die Computerläden besuchten, 

hat der heutige Kunde von den technischen 
Dingen in der Regel nicht mehr sehr viel Ah- 
nung. Denn heutzutage will auch Otto Normal- 
verbraucher einen PC zu Hause auf dem Schreib- 
tisch stehen haben, um sich mit der neuen Tech- 
nik vertraut zu machen. Er ist dabei auf die fach- 
kundige Beratung des Händlers angewiesen. 
In den letzten Jahren ist die Zahl der Händler 
aber stark gestiegen, während die Preise für die 
Hardware enorm gefallen sind. Das wiederum 
bedeutet, daß der Konkurrenzdruck bei fallenden 
Gewinnen enorm zugenommen hat. Der Händler, 
der in diesem Markt überleben will, muß also 
dem Kunden entweder sehr günstige Preise oder 
einen Zusatznutzen zur Hardware bieten. 
Der Gewinnausfall durch besonders günstige 
Preise läßt sich in der Regel nur über die ver- 
kauften Stückzahlen kompensieren. Für den 
Fachhändler ist das in der Regel weniger rele- 
vant, hohe Stückzahlen sind den »Discountern« 
in den Großstädten vorbehalten. Der Fachhändler 
muß also andere Anreize bieten, um Kundschaft 
in sein Geschäft zu locken. In der Regel werden 
die höheren Preise mit Hinweisen auf die gebote- 
ne Beratung und die Serviceleistungen nach dem 
Kauf legitimiert, während der Discounter in die 
sen Bereichen gar nicht unbedingt glänzen will. 
DOS International hat sich einmal auf dem 
Markt umgesehen, um zu prüfen, wie es denn 
mit der Beratung beim Verkauf bestellt ist. 
Um den Verkäufer möglichst stark zu fordern, 
gab sich unser »Testkunde« als absoluter Laie 
aus, der sich in die PC-Technik einarbeiten 
möchte. Das gesuchte Gerät sollte zu Hause zum 
Briefeschreiben, zur Adreßverwaltung und zum 
Üben dienen. Auch war der Testkäufer einem 
Spiel zwischendurch nicht abgeneigt. Der Rech- 
ner sollte zum einen natürlich günstig im Preis 
sein, zum anderen aber auch genügend Reserven 
bieten, damit nicht im folgenden Jahr bereits ein 
neues Gerät her müsse. Des weiteren stand ein 
Drucker auf dem Einkaufszettel, um die ge 
schriebenen Texte zu Papier bringen zu können. 
Auch dieser sollte sich eher im unteren Preisbe- 
reich bewegen, trotzdem aber Ausdrucke erzeu- 
gen, die für die Korrespondenz geeignet sind. 
Mit diesen Vorgaben begann der Feldzug durch 
verschiedene einschlägige Geschäfte, deren Aus- 
wahl zufällig erfolgte und deshalb keinerlei re- 
präsentativen Anspruch erhebt. 
Um es gleich vorwegzunehmen: Das allgemeine 
Vorurteil, daß im Kaufhaus und beim Discounter 
die Beratung eher schlecht und beim Fachhandel 
eher gut ist, läßt sich nach unseren Erfahrungen 
nicht pauschal übernehmen. Auch im Kaufhaus 
kann man in den Genuß hervorragender Bera 
tung kommen, während der Fachhändler unter 
Umständen beim Verkaufsgespräch wenig Lust 
und Kompetenz zeigt. Die Tendenz geht aber da- 
hin, daß der Fachhandel eine qualitativere Bera- 
tung anbietet. 
Die Geräte, die in den einzelnen Geschäften an 
geboten wurden, waren sehr unterschiedlich. Die 
Palette reichte vom 386SX-Rechner bis zum 
486DX mit 33 MHz. Im Kaufhaus achtete man 
bei der Beratung tendenziell mehr auf den Preis, 
entsprechend waren hier die Rechner eher im 
386er Bereich zu finden, wobei einmal eben 
auch die Maschine mit dem SX-Prozessor zur 
Sprache kam. 


Im übrigen entsprach die Ausstattung der ei 
schinen dem Durchschnitt: also 4 MByte Ar- 
beitsspeicher, 100 bis 150 MByte Festpli itten- 
speicher und eine handelsübliche VGA-Grafik- 
karte, die in den meisten Fällen auch über min- 
destens einen Darstellungsmodus verfügt, der 
mit einer ergonomischen Bildwiederholfre- 
quenz arbeitet. Für die Verkäufer im Kaufhaus 
müssen wir an dieser Stelle eine Lanze brechen. 
In den allermeisten Fällen machten sie einen 
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Auf eine Sache ist beson- 
ders hinzuweisen: 
Auch bei bereits installierter 


SI NTEICKT ICH UEN EST Ke TS 
Original-Programmdisketten 
WITSCTGBEETTR 





fachkundigen Eindruck, konnten die Technik der 
Geräte durchaus verständlich erklären und nah- 
men sich genügend Zeit für das Beratungsge- 
spräch. Einschränkend ist jedoch zu sagen, daß 
der Verkäufer natürlich überfordert ist, wenn un- 
gefähr zehn Kunden mit Fragen warten und er al- 
lein auf weiter Flur ist, weil der oder die Kolle- 
gen Mittagspause machen. Daß unter solchen 
Umständen das Gespräch des öfteren unterbro- 
chen wird, ist nicht zu vermeiden und nicht dem 
Verkäufer anzulasten. 

Allerdings erlebten wir im Kaufhaus auch einige 
Beratungssituationen, die uns die Haare zu Berge 
stehen ließen. So wurde unserem Testkäufer eın 
386SX-Rechner vorgeführt, der die geforderten 
Leistungen auf keinen Fall erfüllen konnte. Da- 
neben trafen wir auf Verkäufer, deren Wissen 
sich auf den Preis der angebotenen Geräte be- 
schränkte. Erklärungen zur technischen Ausstat- 
tung oder zur Bedienung der installierten Soft- 
ware erwarteten wir vergeblich. Man verwies 
dann auf die Handbücher oder auf einen Kolle- 
gen, der gerade abwesend sei. 

Bei der Frage nach Service und Unterstützung 
nach dem Kauf bei der Installation von Soft- 
ware oder Hardwareerweiterungen mußte das 
Kaufhaus passen. In den meisten Fällen ist das 
Betriebssystem zwar bereits installiert, weiter- 
gehender Service ist aber nicht vorgesehen. Ei- 
nige Verkäufer boten zwar an, bei auftauchen- 
den Fragen behilflich zu sein, dazu müsse der 
Kunde aber in das Kaufhaus kommen. Anson- 
sten könne man bei Erweiterungen keine Garan- 
tie geben. Die Installation von Software wäre 
generell kein Problem, da die Geräte alle hun- 
dertprozentig kompatibel zum Industriestandard 
seien. Allerdings könne man auch hier keine 
Garantie gewähren, da es zu viele unterschiedli- 
che Erweiterungen auf dem Markt gäbe. Es sei- 
en aber noch keinerlei Schwierigkeiten aufge- 
treten oder bekannt geworden. 

Abgesehen von der Garantie, die entsprechend 
der gesetzlichen Mindestbestimmungen ge- 
währt wird und sich nur auf fehlerhafte Hard- 
ware bezieht, lehnt das Kaufhaus alle weiterge- 
henden Ansprüche ab. Der Kunde ist also nach 
dem Kauf ziemlich allein gelassen. Er muß zu- 
sehen, von wo er Hilfe bekommt, wenn Schwie- 
rigkeiten beim Betrieb des Rechners auftreten. 
Als einzige Unterstützung wird eine relativ um- 
fassende Dokumentation mitgeliefert, was 
durchaus nicht üblich ist. 


(» E77 117,740: 1-17, 55 


die Masse macht’s 





Wer mit Masse Gewinn erzielen will oder erzielt, 
der muß bei der Beratung Abstriche machen. Da 
jeden Tag eine Vielzahl von Kunden zu bedienen 
ist, kann der einzelne den Verkäufer nicht allzu 
lange für sich beanspruchen. Daß darunter die 
Beratung leidet, liegt auf der Hand. Hier ist der 
einzelne Verkäufer stark gefordert. Tag für Tag 
die gleichen Fragen geduldig zu beantworten, ist 
nicht jedermanns Sache. Entsprechend ist die 


Positive Eigenschaften 
des Händlers 


Wenn die folgenden Punkte zutreffen, haben 
Sie das richtige Geschäft betreten. 


1 Der Verkäufer nimmt sich Zeit für das Bera- 
tungsgespräch. 

2 Der Verkäufer geht auf Ihre Wünsche ein. 

3 Der Verkäufer versucht nicht, Ihnen ein be- 
stimmtes Gerät aufzuschwatzen. 

4 Der Verkäufer beantwortet Ihre Fragen so, daß 
Sie die Antworten auch verstehen. 


5 Angebotene Software kann im Laden auspro- 
biert werden. 


6 Der Verkäufer kennt die angebotene Software 
und kann sie bedienen. 
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Auf diese Floskeln sollten Sie achten! 


Mit den folgenden Floskein wurden wir des 
öfteren während der Recherche in verschie- 
denen Geschäften konfrontiert. Dabei mach- 
te es keinen Unterschied, ob es sich um ein 
Kaufhaus oder ein Fachgeschäft handelte. 
In allen Sparten trafen wir auf Verkäufer, 
die mit solchen Aussagen die Kundschaft 
abfertigte, wenn sie genauer nachfragte. 
Sie als Kunde sollten solche Standardflos- 
kein auf keinen Fall akzeptieren, sondern 
gezielt nachfragen. Kann der Verkäufer kei- 
ne zufriedenstellenden Antworten geben, 
wechseln Sie am besten das Geschäft. 


© Ein Ausbau des Arbeitsspeichers über 4 MByte 
hinaus ist in der Regel nicht erforderlich. 


@ Mehr als 200 MByte Festplattenspeicher sind für 
den Heimanwender unnötig. 


Der Bedarf an Arbeits- und Festplattenspeicher ist 
immer von der Anwendung, die man benutzt, und 
- gerade unter der grafischen Benutzeroberfläche 
Windows, die in gewissen Grenzen Multitasking er- 
laubt - von der persönlichen Arbeitsweise abhän- 
gig. Wer ständig viele Programme im Hintergrund 
geöffnet hält, der wird mehr Arbeitsspeicher brau- 
chen als jemand, der immer nur mit einem Pro- 
gramm arbeitet. Ähnliches gilt für die Festplatte: 
Hier zeigt sich der wirkliche Platzbedarf meist erst 
im Laufe der Zeit. 

Zur besseren Übersicht einige Zahlen (Vollinstalla- 
tion): 

- MS-DOS 6.0 benötigt etwa 6 MByte, 

- Windows zirka 10 MByte, 

- Excel etwa 9 MByte 


Stimmung, die man in solchen Geschäften an- 
trifft. Beim ersten Beratungsgespräch wurden 
wir auf die angebotenen Standardkonfiguratio- 
nen verwiesen, die ja im Prospekt bereits für die 
verschiedenen Einsatzgebiete ausgezeichnet sei- 
en, Sonderwünsche seien nur mit Wartezeiten 
und gegen Aufpreis zu erfüllen. 

Die angebotene Einsteigerkonfiguration für den 
Heimbedarf bestand aus einem Rechner mit 
486SX-CPU, 4 MByte Arbeitsspeicher und einer 
105-MByte-Festplatte. An Software wurde MS- 
DOS, Windows und ein integriertes Paket mitge- 
liefert. Die gesamte Software ist bereits fertig in- 
stalliert, der Kunde braucht den Rechner nur auf- 
zubauen und an die Steckdose anzuschließen. 
Gegen Aufpreis darf man einen sogenannten 24- 
Stunden-Vor-Ort-Service in Anspruch nehmen. 
Sollte ein Problem nicht am Telefon lösbar sein, 
besucht ein Servicetechniker den Kunden inner- 
halb von 24 Stunden und wechselt das betreffen- 
de Bauteil aus. Wir sind aber auch auf geduldige 
Verkäufer gestoßen, die sich Mühe gaben, dem 
Kunden alle Fragen richtig zu beantworten. Man 
zeigte uns auch Geräte, die den geforderten An- 
sprüchen durchaus genügten und zudem nicht 
überdimensioniert erschienen. 

Die Softwareausstattung der Geräte ist in der Re- 
gel als üppig zu bezeichnen. Auch sind die mei- 
sten Programme bereits auf der Festplatte instal- 
liert, so daß der Anwender mit dieser Arbeit 
nicht belastet wird. 

Es reicht nicht aus, nur die erste Installationsdis- 
kette eines Programms dem Rechner beizulegen, 
wenn der Käufer später ein Update-Angebot des 
Softwareherstellers wahrnehmen will. Sollte ein- 
mal die Festplatte ihren Geist aufgeben oder der 
Anwender (aus welchem Grund auch immer) die 
Festplatte formatieren, dann muß er erst das be- 
treffende Geschäft aufsuchen, um sich dort die 
restlichen Programmdisketten zu holen. Und 
dann muß er nachweisen können, daß er den 
Rechner und das betreffende Programm genau 
dort gekauft hat. 


klein, aber fein 





Dem Fachhandel wird von allen Seiten geraten, 
sich auf das Geschäft zu konzentrieren, das er 
beherrscht: nämlich durch Beratung und Service 
dem Kunden einen Mehrwert zu bieten, der den 
höheren Preis rechtfertigt. Das bringt allerdings 
das Dilemma mit sich, daß sich der Kunde beim 
Fachhändler beraten läßt und dann im Kaufhaus 


- und Word für Windows etwa 15 MByte. 


Sie sollten hier eher großzügig dimensionieren, 
um in der ersten Zeit über ausreichend Reserven 
zu verfügen. Außerdem ist es meist günstiger, 
beim Kauf des Rechners bereits eine größere Fest- 
platte einbauen zu lassen, als später die Platte hin- 
zuzukaufen. 


@ Außer dem Programm XY (integriertes Paket, 
Anmerkung der Redaktion) benötigen Sie keine 
weitere Software. 


Ein integriertes Softwarepaket mag viele Vorzüge 
haben. Wer sich aber intensiv mit der Software be- 
schäftigt, wird bald die eine oder andere Funktion 
in einem Modul des Pakets vermissen. Integrierte 
Pakete könne sehr viel, sie leisten aber in den ein- 
zelnen Sparten in der Regel nicht sehr viel mehr 
als die jeweiligen Grundfunktionen. Wer also an 
die Textverarbeitung gehobenere Ansprüche stellt, 
den wird ein solches Paket in puncto Textverarbei- 
tung nicht zufriedenstellen. 


© Die Hardwaredokumentation brauchen Sie nie. 


@ Den Einbau einer weiteren Festplatte kann so- 
gar Ihr 10jähriger Sohn vornehmen. 


Wer auf die Dokumentation der gekauften Hard- 
ware verzichtet, der wird spätestens beim Einbau 
der ersten Erweiterungskarte merken, was ihm 
fehlt. Aber auch wenn Fehler auftreten, kann eine 
gute Dokumentation oft schnell weiterhelfen. Sie 
müssen sich aber beim Kauf versichern, daß die 
beigelegte Dokumentation wirklich auch die Kom- 
ponenten beschreibt, die in den Rechner einge- 
baut sind. 





um die Ecke den Rechner kauft. 

Bei unseren Besuchen bei Fachhändlern erlebten 
wir durchweg eine freundliche und zu unserer 
Zufriedenheit ablaufende Beratung. Die Verkäu- 
fer bemühten sich, die technischen Daten der 
Geräte so darzustellen, daß sie auch der ver- 
meintliche Einsteiger begreifen konnte. Es fehl- 
ten keine Hinweise auf eventuell auftretende 
Schwierigkeiten beim nachträglichen Einbau von 
Erweiterungen oder auf die Voraussetzungen für 
die Anwendung bestimmter Programme. Auch 
wurden Hilfen für den Fall angeboten, daß es 
beim Betrieb der Geräte oder bei der Installation 
neuer Programme oder neuer Hardware zu 
Schwierigkeiten kommen sollte. Zudem wurden 
Service-Angebote in Aussicht gestellt, die bis hin 
zum 24-Stunden-Vor-Ort-Service reichten. Das 
Ganze galt allerdings in den meisten Fällen nur 
unter der Prämisse, daß die Neuanschaffungen, 
sei es nun Soft- oder Hardware beim jeweiligen 
Händler gemacht würden. Beim Einsatz von 
»Fremdprodukten« wollte man keinerlei Garan- 
tie übernehmen. 


Fazit 

Als Ergebnis stellen wir fest: Wer keinerlei Ah- 
nung von der Computertechnik hat und sich in 
diesem Gebiet auch nicht weiter einarbeiten will, 
für den kommt nur der Fachhändler in Frage. 
Nur hier bekommt der Laie die notwendige Be- 
ratung und kann sich normalerweise darauf auch 
verlassen. Auch ist eine Betreuung nach dem 
Kauf für den Fall nötig, daß Schwierigkeiten auf- 
treten, und die erforderliche praktische Hilfe 
kann nur der Fachhändler bieten. 

Wer meint, sich selbst helfen zu können, und 
auch bereits Erfahrungen mit PCs gesammelt hat, 
der kann durchaus auf die günstigen Angebote 
der Discounter und Kaufhäuser zurückgreifen. 
Dabei gilt allerdings immer die Einschränkung, 
daß Sie in diesem Fall keine großen Erwartungen 
an die Unterstützung des Händlers bei auftreten- 
den Problemen setzen dürfen. Auch die weitere 
Versorgung mit neueren Treibern oder Software- 
Updates muß der Kunde in der Regel selbst erle- 
digen. Unsere Besuche in den verschiedenen Ge- 
schäften haben gezeigt, daß sich die landläufigen 
Vorurteile nicht bestätigt haben, wenn sie auch 
tendenziell zutreffen. Im Grunde genommen 
muß jeder Kunde da kaufen, wo er sich am wohl- 
sten fühlt. Zwar wäre eine adäquate Beratung in 
allen Geschäften wünschenswert, dies ist aber 
aufgrund der unterschiedlichen Gegebenheiten 
wohl nie erreichbar. (wh) 


39 





Was Scharfes am Rande: Die vier Monitore von 15 — 21 Zoll arbeiten mit allen Grafikstandards und sind absolut strahlungsarm. 





> Mit den neuen Panasync Monitoren von Panasonic 
kann Ihr PC endlich mal zeigen, was in ihm steckt. Flat- 
Screen-Bildröhre und Invar Mask sorgen für brillante 
Bildauflösung, Full-Scan Einstellung nutzt die volle Bild- 


schirmfläche. Das freut nicht nur Ihren PC, da laufen 


auch Sie zu neuer Form auf: Bei solch scharfen Bildern 


bleibt für Büroschlaf nur noch ein müdes Lächeln übrig. 


Panasonic 


The way ahead. 


Wo Ihr PC noch schärfer wird. 
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Eu Is IBM 1981 den Personal-Compu- 
ER ter auf den Markt brachte, ließ sich 
7 Wäweder die Herstellerfirma noch der 
Kunde träumen, welch rasanten Aufstieg 
diese Rechnergeneration im weiteren Ver- 
lauf nehmen würde. Das Urmodell mit der 
Bezeichnung PC-XT basierte auf dem 
8088-Mikroprozessor. Mit einer Taktfre- 
quenz von ursprünglich 4,77 MHz konzi- 
pierte IBM diesen Computer als geschäftli- 
ches Gegengewicht zum sich damals rasch 
entwickelnden Home-Computer-Markt, 
auf dem Firmen wie Apple oder auch 
Commodore bereits Fuß gefaßt hatten. 
Letztere Kategorie verwendete den 6502- 
Prozessor von MOS-Technology, Compu- 
ter mit dem Betriebssystem CP/M und ein- 
zelner Hersteller (darunter Sinclair), aber 
auch den 8080 sowie Zilogs Z80. 
Die Hard- und Softwareentwicklung sowie 
das Einsatzgebiet der Home-Computer — 
also grundlegende Textverarbeitungsauf- 
gaben, Schule, Ausbildung, aber auch Un- 
terhaltung — konzentrierte sich zunehmend 
auf den privaten und semiprofessionellen 
Markt. Gerade wegen ihrer technischen 
Attribute (zum Beispiel Joystick-An- 
schlüsse, ansprechende Farbgrafik, per 
Programm veränderbarer Zeichensatz oder 
Hardware-Sprites beim C64) waren diese 
Geräte für Spiele und andere Unterhal- 
tungsprogramme prädestiniert. 
Währenddessen schritt auch die PC-Ent- 
wicklung über mehrere Jahre und einige 
Prozessorserien hinweg voran. Sehr von 
Vorteil erwies sich dabei die enge Ver- 
wandtschaft zwischen dem Betriebssystem 
CP/M und frühen DOS-Versionen sowie 
den .dabei verwendeten Prozessoren 
8080/Z80 beziehungsweise zum PC-Ba- 
sisprozessor 8088. Bereits auf dem Be- 
triebssystem CP/M etablierte Programme 
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Bild 1. Auslagerung von Treibern und TSR-Pro- 
grammen mit dem Speichermanagement-Pro- 
gramm Qemm 


ließen sich relativ leicht für den PC-Ein- 
satz und die dortige Vermarktung umset- 
zen (portieren). Selbst das Verfahren der 
Datenaufzeichnung blieb, wie schon unter 
CP/M genutzt, erhalten, wenngleich sich 
die Verwaltungsstruktur der Daten unter- 
schied. Mit einigen Tricks waren CP/M- 
Disketten so zumindest teilweise lesbar. 


u Der Aufstieg der PC-Familie 


Beim Versuch, die Erfolgsgeschichte des 
PC zu beschreiben, darf nicht unberück- 
sichtigt bleiben, daß der kometenhafte 
Aufstieg der PC-Familie von mehreren 
Faktoren abhing. Der Prozessor und die 
technische Ausstattung des Geräts be- 
stimmte dabei nur die Basis, beispielswei- 
se den maximal adressierbaren Arbeits- 
speicher, Zugriffszeiten oder auch die Be- 
arbeitungsgeschwindigkeit der Program- 
me. Für den Anwender aber zunehmend 
wichtiger war der Zugriff auf einen ausrei- 
chend großen Software-Pool und das Ge- 
fühl, zukunftssicher zu investieren. 

Bei der PC-Architektur kamen gegenüber 
den in sich geschlossenen Computerkon- 
zepten noch zwei weitere wichtige Fakto- 
ren hinzu: 

- zum einen die modulare Ausbaufähigkeit 
durch Steckkarten 

— und zum anderen die Abwärtskompatibi- 
lität der jeweils folgenden Prozessor- und 
Betriebssystemversion. Sie sicherte die in 
die Hard- und Software getätigten Investi- 
tionen. 

Schließlich entwickelte die Modularität der 
PCs eine beständig wachsende Eigendyna- 
mik, indem immer mehr Hersteller Steck- 
karten und PC-Peripherie produzierten, die 
den Geräten entweder neue Einsatzgebiete 
erschlossen oder durch große ! Nachfrage sO- 
gar zum Quasistandard aufstiegen. Der 
Preiskampf unterschiedlicher Hersteller und 
die daraus resultierenden günstigen Ein- 
kaufskonditionen für den Verbraucher taten 
ein übriges, um Computersysteme mit 
»festen« Hardwareeigenschaften immer 
mehr ins Hintertreffen zu bringen. 
Letztendlich nutzten die Applikationen das 
beständig steigende Hardwareniveau, um 
das Einsatzspektrum der PCs kostengün- 
stig und für breite Käuferschichten auszu- 
bauen. Das jeweilige Betriebssystem über- 
nahm dabei die Rolle, zusätzlich zur Ga- 
rantie, Programme für frühere Prozessor- 
und Betriebssystemreihen zu unterstützen, 
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auch Engpässe, wie 
etwa das 32-MByte- 
Limit von Partitio- 
nen bei Festplatten, 
zu überwinden, so- 
fern dies nicht zu 
Lasten der Kompa- 
tibilität ging. 

Es bestehen also en- 
ge Wechselwirkungen zwischen dem Pro- 
zessor als Programmbasis, dem entspre- 
chenden Betriebssystem sowie der damit 
verknüpften Hard- und Software, die wie- 
derum durch ihre Komplexität und ihren 
Speicherhunger schnellere und leistungs- 
fähigere Prozessoren bedingten. Deshalb 
sind im folgenden die einzelnen PC-Pro- 
zessoren und damit zusammenhängende 
DOS-Versionen, Applikationen und die 
entsprechende Hardware aufgeführt, denn 
die einzelnen Elemente verdeutlichen nur 
in ihrer Gesamtschau die damit hervorge- 
rufene Entwicklung. 
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Bild 2. Zugriff auf f zahlreiche Netzwerklaufwerke 
unterschiedlichster PC-Systeme am Beispiel des 
Norton Commander 


u Der PC-XT auf 8088-Basis 


Mit einem theoretisch adressierbaren Ar- 
beitsspeicher von | MByte war der PC-XT 
(Extended Technology) bei seiner Markt- 
einführung aus damaliger Sicht längerfri- 
stig den Anforderungen an den Hauptspei- 
cher gewachsen. Die Register des Prozes- 
sors konnten 16 Bit Informationen auf ein- 
mal bearbeiten, ein wesentlicher Ge- 
schwindigkeitsvorteil gegenüber den 8- 
Bit-Prozessoren, die in Home-Computern 
damals Verwendung fanden. Allerdings 
beschränkte sich der Datenbus auf 8 Bit, 
was es mit sich brachte, daß Zugriffe auf 
Steckkarten und damit generell auf die Pe- 
ripherie zum zeitlichen Flaschenhals des 
Systems wurden. 

In der Praxis stattete man die Geräte mit 
256 oder 384 KByte RAM aus, seltener mit 
512 KByte oder gar dem DOS-Hauptspei- 
cherlimit von 640 KByte. Neben einem 
oder zwei 360-KByte-Diskettenlaufwerken 
fanden sich auch Systeme, die mit einer 10- 
MByte-Festplatte ausgestattet waren. Trotz 
Zugriffszeiten jenseits der 100 Millisekun- 
den boten die Festplatten einen Komfort 
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Vom 8088 bis zum Pentium 


und eine Zugriffsgeschwindigkeit, von der 
man bei Geräten, die ausschließlich mit 
Disketten arbeiteten, nur träumen konnte. 
Große Verbreitung fanden Hercules-Grafik- 
karten und Monochrom-Monitore, die mit 
ihrer klaren Zeichendarstellung der Wieder- 
gabequalität anderer Computer und anderen 
Grafikadaptern (MDA- und CGA-) überle- 
gen waren. Selbst mehrstündige Tätigkei- 
ten am Bildschirm ließen sich damit au- 
genfreundlich realisieren. 

Die frühen Applikationen konzentrierten 
sich auf die Unterstützung bei der Bearbei- 
tung elementarer text- und zahlenorientier- 
ter Problemstellungen, also auf die Bereiche 
Textverarbeitung, Datenbank und Tabellen- 
kalkulation. Als Ausgabemedien boten sich 
die schon auf dem Home-Computer-Markt 
etablierten Matrixdrucker an, damals 
hauptsächlich 9-Nadeldrucker. Mit einem 
neuen Druckerkabel, an der parallelen 
Schnittstelle angeschlossen, waren so bei- 
spielsweise die Geräte der RX- und FX-Se- 
rie von Epson mit 
dem PC nutzbar. Da 
diese Druckermo- 
delle bereits nicht 
mehr ausschließlich 
zeichenorientiert ar- 


beiteten, sondern 
auch programmge- 


steuert einzelne 
Punkte auf dem Pa- 
pier setzen konnten, 
war es nur noch eine 
Programmfrage, 
Schriftarten, Sym- 
bole oder auch Gra- 
fiken zu drucken, 
selbst wenn man sie im Einzelfall auf dem 
Bildschirm nicht darstellen konnte. 

Die Datenfernübertragung war mit 300- 
Baud-Akustikkopplern oder Modems eher 
das Betätigungsfeld technischer Pioniere. 
Auch diese externen Geräte konnte sich 
der PC anderen Computerserien »entlei- 
hen«, diesmal allerdings über die serielle 
Schnittstelle. 

Der 8088 wurde mit der Zeit vom 8086-Mi- 
kroprozessor abgelöst, der neben einer 
höheren Taktrate, nun bis zu 8 MHz anstel- 
le der 4,77 MHz des 8088, auch den 16-Bit- 
Zugriff auf den Datenbus erlaubte. Beiden 
Serien gemeinsam war der »gemultiplexte« 
Daten- und Adreßbus. Darunter ist zu ver- 
stehen, daß Daten- und Adreßleitungen 
nicht separat vorlagen, sondern auf gemein- 
sam genutzten Verbindungen beruhten. An- 
hand eines speziellen Signals legte der Mi- 
kroprozessor fest, ob die Informationen für 
den Daten- oder Adreßbus vorgesehen wa- 
ren. Eine außerhalb des Prozessors agieren- 
de Dekodiereinheit übernahm danach die 
Trennung der beiden Datenarten. 

Doch beide Prozessoren blieben zum ersten 
Mal nicht ohne Konkurrenz: NEC ent- 
wickelte den zum 8088 kompatiblen V20 
sowie den zum 8086 kompatiblen V30, die 
nicht nur etwas schneller arbeiteten, son- 
dern gewissermaßen nebenbei auch noch 
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Vorgänger- 
modell 


den Prozessorcode des Z80 be- yorhanden 


herrschten. Dem direkten PC- 
Zugriff auf CP/M-Programme 
waren damit die Türen geöffnet. 


m 80286, der PC-AT 


Nach einem kurzen Gastspiel des 80186, 
der im weiteren Verlauf häufig auch in di- 
versen Controllern zu finden war, betrat 
der 80286 die PC-Bühne. Zusätzlich zu 
den Hardwareattributen seines »direkten« 
Praxisvorgängers, des 8086, wurden diese 
Prozessoren üblicherweise mit bis zu 12 
MHz getaktet, was eine merkliche Ge- 
schwindigkeitssteigerung bewirkte. Dar- 
über hinaus konnte der 80286 nun 16 
MByte Speicher adressieren; Daten- und 
Adreßbus lagen separat, vor, und einige 
Prozessorbefehle wurden optimiert. 

Die beiden letzten Leistungsmerkmale 
mußte das Betriebssystem DOS gezwunge- 
nermaßen opfern, um zu den früheren Pro- 
zessoren kompatibel zu bleiben. Lediglich 
RAM-Disks und zusätzliche Speichermana- 
ger-Software konnten Speicher jenseits der 
640-KByte-Grenze indirekt dem System 
zur Verfügung stellen. 

Mathematische Coprozessoren waren zwar 
schon für die 8088- und 8086-Prozessoren 
verfügbar (8087), wurden aber von der 
Software selten unterstützt und waren zu- 
dem sehr teuer. Mit den ATs und neuen 
Einsatzgebieten, unter anderem im statisti- 
schen Bereich, setzten sie sich vereinzelt 
durch. Sehr rechenintensive Applikatio- 
nen, beispielsweise mit dem Statistikpro- 
gramm Spss erzeugte Umfrageauswertun- 
gen, liefen mit integriertem 80287 wesent- 
lich schneller. Zudem gesellten sich weite- 
re stark berechnungslastige Applikations- 
bereiche hinzu, darunter auch CAD. 
Entsprechend den höheren Zielsetzungen 
stieg auch die Hauptspeicherausstattung 
auf 512 oder 640 KByte beziehungsweise 
I MByte, obwohl das Betriebssystem diese 
direkt nicht nutzen konnte. 20- bis 40- 
MByte-Festplatten sowie Filecards kamen 
immer häufiger zum Einsatz, wobei die 
Grenze einer Festplattenpartition weiterhin 
bei 32 MByte lag. 

Dem größeren Speicherhunger bei externen 
Datenträgern wurde zum einen das 1,2- 
MByte-Laufwerk mit High-Density-Disket- 
ten gerecht, zum anderen kam es zu einer 
kurzen Blütezeit der RLL-Controller und - 
Festplatten. RLL nutzte 26 Sektoren, gele- 
gentlich auch auf als MFM ausgewiesenen 
Festplatten. Mit einem geeigneten Control- 
ler ließ sich so die Speicherkapazität unter 
Berücksichtigung des potentiellen Datenver- 
lustrisikos um fast ein Drittel erhöhen. 
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integrierter fehlender superscalare 


bus und Adreßbus, Adreßbus reduzierter Coprozes- Coprozessor Prozessorar- 
höhere Takt- neue Prozes- sowieReg- Datenbus sor, interner chitektur, 
frequenz soranwei- ster 32 Bit Prozessor- BPL (Branch 
sungen und breit, Pro- Cachespei- Prediction 
höhere Takt- tected Mode, cher und Logic), 64- 
frequenz neue Prozes- höhere Takt- Bit-Adreß- 
soranwei- frequenz bus 
sungen und 
höhere Takt- 
frequenz 


EGA-Grafikadapter, 

kombiniert mit 14-Zoll- 

Farbmonitoren, gestatteten nun die Ver- 
wendung von 16 Farben bei 640 x 400 
Bildpunkten. Dieser Farbgrafikadapter 
setzte sich gegenüber CGA mit vier Farben 
und MCGA mit zwar 256 Farben, aber nur 
320 x 200 Bildpunkten Auflösung durch. 
Die geschäftliche Druckausgabe wurde 
von 24-Nadel-Matrix- oder auch Laser- 
druckern übernommen. Qualitativ standen 
die Druckergebnisse im Textdruck denen 
per Schreibmaschine erfaßter Vorlagen nur 
noch minimal oder gar nicht mehr nach, 
doch die Bearbeitung der Korrespondenz 
via Drucker brachte neben den zeitlichen 
Vorteilen auch flexible Schriftarten und 
Grafikdruck mit sich. 

Obwohl vereinzelt Mailboxen und 1200- 
Baud-Akustikkoppler beziehungsweise 
Modems auftauchten, blieben die Daten- 
fernübertragung und die Rechnerkopplung 
mit Kommunikationsprogrammen wie 
XTalk einer kleinen, aber innovativ orien- 
tierten Minderheit vorbehalten. Diese 
transferierte damit häufig auch Texte zwi- 
schen verschiedenen Computertypen. 


m 80386DX und 80386SX 


Mittlerweile tummelten sich im Hauptspei- 
cher der ATs zahlreiche Systemtreiber oder 
Zusatzprogramme, die den mit 640 KByte 
nicht allzu üppig bemessenen Hauptspeicher 
reduzierten. Durch verschiedene Arten von 
RAM-Erweiterungskarten für den 2836AT 
hatten sich Techniken herausgebildet, den 
Bereich jenseits 640 KByte nicht nur für 
RAM-Disks zu verwenden, sondern dorthin 
Daten wie Texte oder Indizes auszulagern, 
auf die man mittelbar zugreifen konnte. 

Der 80386, zur genaueren Abgrenzung des 
später erschienenen SX auch als 
»80386DX« bezeichnet, wurde mit 32-Bit- 
Daten- sowie -Adreßbus ausgestattet, ver- 
fügt über Prozessorbefehle zur Ausnut- 
zung der 32-Bit-Register und erlaubt die 
Adressierung von bis zu 4 GByte Arbeits- 
speicher — selbst aus heutiger Sicht eher ei- 
ne theoretische Grenze für übermorgen. 
Die Prozessortaktraten stiegen von 16 auf 
20, dann über 25 und 33 bis auf 40 MHz. 
Der 80386 verdankt die rasante Ablösung 
der älteren Prozessoren jedoch zwei weite- 
ren Leistungsmerkmalen: 


— Zum einen verfügt er über eine Betriebs- 
art, in welcher der Prozessor virtuelle Ma- 
schinen unterstützt: Diese werden dabei in- 
tern so behandelt, als seien sie völlig autark 
und physikalisch vorhanden. Diesen Effekt 
machten sich Multitasking-Programme zu- 
nutze, darunter Desqview oder VM386, um 
das bis dahin typische Einplatzsystem PC 
durch Prozesse im Hintergrund bei anson- 
sten gewohnter Bedienung zu erweitern. 
Nicht zuletzt auch Windows profitierte von 
dieser nützlichen Prozessoreigenschaft. 

— Zudem konnte man mit dem 80386 und 
anfangs zusätzlicher Speichermanage- 
ment-Software wie beispielsweise Qemm 
(Bild I) nun auch Programme und System- 
treiber aus dem Hauptspeicherbereich ver- 
bannen und damit wertvollen Hauptspei- 
cher, üblicherweise bis 640 KByte, mit 
Tricks sogar über 700 KByte, für die Ap- 
plikationen zurückgewinnen. 

Im Kielwasser des 80386 verschwanden 
mehr und mehr die einzelnen 256-KBit- 
RAM-Bausteine auf einer eigenen Steck- 
karte, die von |-, später 4-MByte-SIPs be- 
ziehungsweise SIMMs auf dem Mother- 
board abgelöst wurden. »Onboard« ließen 
sich diese Hauptplatinen mit 8, 16 oder 32 
MByte RAM ausrüsten, bei einigen Her- 
stellern sogar darüber. Heute findet man 
kaum noch Hauptplatinen, die nicht mit 
SIMMSs ausgestattet sind. Beide RAM-Kon- 
zepte bieten für den Endanwender den Vor- 
teil, daß er den PC auch ohne Hard- 
warekenntnisse selbst »aufrüsten« kann. 
Der später erschienene 80386SX arbeitet 
intern als vollwertiger 32-Bit-Prozessor, 
doch der Datenbus ist auf 16 Bit be- 
schränkt. Damit geht dem Prozessor eini- 
ges an Geschwindigkeit beim Zugriff auf 
die Peripherie verloren, doch sein kom- 
merzieller Erfolg geht neben seinem gün- 
stigen Preis nicht zuletzt darauf zurück, 
daß er sowohl den Speicherausbau als 
auch das Hochladen von Programmen und 
Treibern in den Speicherbereich jenseits 
der 640-KByte-Grenze unterstützt. 

Der relativ schnelle 80386 verhalf zusam- 
men mit VGA- und Super-VGA-Adaptern 
sowie zugehörigen Mehrfrequenzmonito- 
ren unter anderem der Grafiksoftware zum 
Durchbruch, da sich beispielsweise mit 
800 x 600 Bildpunkten bei 256 Farben aus 
einer Palette von 16 Millionen Nuancen 
viele Grafikaufgaben bewältigen lassen. 
Damit waren natürlich auch die Eingabe- 


DOS 11'93 






Geschäftlich 
der privat? 






/ // IHN, 
VIII 
IDDDE 


Die neue Generation der 
OKI Seitendrucker: 
OL 400ex und OL 410ex 


OL 400ex: Attraktiver Einstieg 
in die LED-/Laserdruck-Klasse ® 
Geschwindigkeit 4 Seiten/ 
Die neue Generation der OKI Seitendrucker OL 400ex und Umwelt ist auch die Rücknahme von Verbrauchsmoterial. Minute * Druckauflösung 300 x 
OL 410ex hat ein so außergewöhnlich günstiges Preis-Lei- Die hochkarätige LED-Technologie sorgt dafür, daß bei 300 dpi * Schneller RISC- 
stungsverhältnis, daß man sie nicht nur geschäftlich, son- aller Wirtschaftlichkeit und Servicefreundlichkeit die Quali- Prozesspr. “EIR EISE WB, 
dern auch privat nutzen sollte. Durch tät nicht zu kurz kommt. Darüber patibel (ACH MASS] SITL Z terre 


» h ® 3 5 i . Schriften, weitere über Font- 
ihr attraktives Kompaktdesign passen hinaus gewähren wir 5 Jahre Garantie karten + Optional: zweiter Pa- 
sie sich jedem Einrichtungsstil mühelos 


Der OKI Prospekt-Service: 

0 | 3 N) 7; 8 4 5 5 1 0 auf die LED-Belichtungszeile. Wenn Sie EFARETT TI TEIL EIDE LTR 

on. Und mit ihrer geringen Stellfläche nun nicht nur etwas über die Gemein- 

machen sie sich weder im Büro noch zu Hause unnötig breit. samkeiten, sondern auch über die Unterschiede der neuen OL 410ex: Professional-Druk- 
Auch im Unterhalt zeigen sich die beiden ausgesprochen Seitendrucker erfahren möchten, rufen Sie uns einfach on. ker für perfekten Text- und 
genügsam. Sie sparen Strom, bedrucken Normal- sowie Um- Wir informieren Sie gerne: OKI Systems (Deutschland) GmbH, Grafikausdruck « Geschwin- 


z j R EEE 2 digkeit 4 Seiten/Minute 
weltpapier und arbeiten so gut wie ozonfrei. Günstig für die Hansoallee 187, 40549 Düsseldorf. Druckauflösung 300 x 300 dpi, 


optimiert mit OKI Smoothing 
Technology und OKI MicroRes 
600 +» Schneller RISC-Prozessor 
«e Speicher I MB bis optional 
5 MB + HP LJ IlIP-kompatibel 
(PCL 5) » 12 skalierbare Schriften 
und weitere über Fontkarten ® 
Optional: zweiter Papierschacht, 
LEN TIZTEL- TEA P 













Übersicht der PC-Mikroprozessoren von Intel mit Basismerkmalen 





Heutige Einsatzgebiete Heutige Einsatzgebiete Heutige Einsatzgebiete Einsatzgebiete 
des 8088, 8086 und 80286 des 80386 des 80486 des Pentium 
Dazu zählen einfache EDV-Stan- - Netzwerk-Workstation - Netzwerk-Server -zeitkritische Auswertungen und 
dardaufgaben, sofern man ältere -EDV-Standardaufgaben bis zur - professionelle EDV-Standardauf- Analysen 


Programmsysteme verwendet, deren 
Einsatz den Hardwaregegebenhei- 


mittleren Komplexität, darunter: 
Textverarbeitung (Korrespondenz, 


gaben: etwa Textverarbeitung (Bü- 
cher, umfangreiche Dokumentatio- 


-berechnungsintensive Applikatio- 
nen (Raytracing, Morphing, Ren- 


ten, etwa dem zur Verfügung stehen- Serienbriefe), Tabellenkalkulation nen), Tabellenkalkulation (sehr dering etc.) 
den Hauptspeicher, noch entspre- und Datenbankanwendungen (bis komplexe Auswertungen) und Da- — Netzwerk-Server 
chen: zu mehreren tausend Datensät- tenbankanwendungen (umfangrei- - komplexe Bildverarbeitung 
- Datenfernübertragung zen, normale Rechercheaufgaben) che Datenbestände, komplexe Ver- -CAD 
- - Präsentationen knüpfungen /Auswertungen) -DIP 
nicht zeitkritische Konvertieraufga- — Standard-Programmieraufgaben - komplexe Bildverarbeitung — Video Publishing 
ben etc. via DOS-Programme - CAD/DTP/Video Publishing - statistische Auswertungen 
- Terminplanung/Notizen - statistische Auswertungen — Platinenlayout und Autorouting 
— Zwischenberechnungen - Platinenlayout und Autorouting 


medien betroffen: Maus, Joysticks, Grafik- 
tabletts oder auch Handscanner verbreite- 
ten sich rasch. 

Doch mit der ansprechenden Grafik stieg 
auch der Speicherplatzbedarf entspre- 
chend. MFM-, RLL- und später auch 
ESDI-Controller und Festplatten verloren 
zugunsten des IDE- und SCSI-Standards: 
— erstere bedingt durch den niedrigen 
Preis, 

— letztere durch deren gewaltige externe 
Datenkapazität bis etwa 700 MByte. 
Selbst die 1,4-MByte-Disketten waren 
häufig mit dem innerbetrieblichen Daten- 
transfer hoffnungslos überfordert. Dement- 
sprechend wuchs der Marktanteil für Link- 
systeme und preiswerte Netzwerksoftware 
(Kirschbaum-Link, Laplink oder auch 
Lantastic). 

Zudem kamen immer stärker die mobilen 
PCs wie etwa Notebooks in Mode, um 
orts- und zeitweilig stromunabhängig 
überall arbeiten oder dem Hobby frönen 
zu können. Nicht nur Versicherungsagen- 
ten oder Außendienstmitarbeiter setzten 
mehr und mehr auf diese Mobilität. Mo- 
dems, Mailboxsysteme sowie Informati- 
onsdienste per Telefonleitung, darunter 
auch Btx, gewannen mehr und mehr an 
Bedeutung. 

Zum reinen Datenaustausch per Daten- 
fernübertragung sowie zum Bezug von Pu- 
blic-Domain- oder Sharewareprogrammen 
via Telefonleitung gesellte sich das Home- 
Banking, die Adreßrecherche und der Ab- 
ruf relativ aktueller Informationen wie 
Börsenkurse, Flug- oder Bahnpläne und 
anderes mehr. 


Einsatzgebiete 
älterer Prozessoren 


Selbst auf die Gefahr hin, als Prozessor-Reaktionär einge- 
stuft zu werden, ist es dennoch nicht für jeden Anwender un- 
bedingt erforderlich, sich mit der absolut neuesten Technolo- 
ie auszustatten. 

hireiche Aufgaben sind etwa ohne größere Einbußen von 
einem 80386 mit 33 oder 40 MHz und Cachespeicher zu be- 
werkstelligen (Bild). Mit älteren CPUs.als einem 80386 ergibt 
der Betrieb aktueller Programme jedoch nur noch in Einzel- 
fällen einen Sinn, etwa beim Einsatz einer privaten Mailbox 
auf einem 80286-System; idealerweise sollte dieses dann 
per Netzwerk oder Linksystem mit zumindest einem weiteren 
Arbeitsplatzrechner verbunden sein. 
Die Verwendung eines PC/XT dürfte schon aufgrund der 
Hardwarevoraussetzungen moderner Applikationen schei- 
tern. Will man also nicht mit Programmen auf dem Stand der 


Mitte der achtziger Jahre arbeiten oder sich gar ganz von der entsprechenden 
Hardware trennen, bleibt eigentlich nur noch der Einsatz als nicht zeitkritisches 
Konvertiersystem oder eine Nutzung als DER sofern sich die Daten 
lassen. 

Ab einem 80486, der mit einer Local-Bus-Grafikkarte und einem Festplatten- 
Controller verbunden ist, steht die weite Softwarewelt dem Anwender jedoch 


per Netz oder Linksystem problemlos dorthin übertragen 


völlig offen. 
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m 80486DX und 80486SX 


Hatten zahlreiche Computermodelle schon 
durch den 80386 und dessen Hard-/Soft- 
wareumfeld Marktanteile eingebüßt, so ver- 
stärkte sich diese Tendenz mit dem 80486 
noch weiter. Mit 33, 50 oder 66 MHz und 
nun auf dem Prozessor integriertem mathe- 
matischen Coprozessor sowie internem und 
externem Cachespeicher waren diese Syste- 
me zusätzlich zur generellen Geschwindig- 
keitssteigerung ideal auf rechenintensive 
Aufgaben wie Rendering, Routing oder 
Raytracing zugeschnitten. 

Der um den Coprozessor reduzierte 
80486SX setzte sich auch deshalb nicht 
durch, weil zur späteren Coprozessor-Er- 
weiterung ein zusätzlicher 80486 nötig war, 
was summa sumarum die Kosten für den 
Endverbraucher nahezu verdoppelt hätte. 
Highcolor- (32 000 Farben), XGA- (65 000 
Farben) und Truecolor-Grafikkarten (16,7 
Millionen Farben) sowie Monitore mit ei- 
ner größeren Bilddiagonale als 14 Zoll (15, 
17, 20 und 21 Zoll) und augenfreundliche- 
rer Bildwiederholfrequenz bewegten die 
Grafiksoftware unter Windows hin zur Ma- 
nipulation fotorealistischer Vorlagen. Dem- 
gemäß rückten auch professionelle Trueco- 
lor-Flachbettscanner und Framegrabber 
preislich immer mehr in greifbare Nähe. 
Selbst die Ausgabe der Daten war durch 
Farb-Tintenstrahl- sowie Thermotranfer- 
und Thermosublimationsdrucker im High- 
End-Segment nun realisierbar. 

Die durch den Multimedia-Trend in 
großen Stückzahlen ausgelieferten Sound- 
karten griffen bei den durchaus sehr lei- 














SEESEITTERIF A] 


Die Tabellenkalkulation Excel wertet Zah- 
leninformationen leicht und schnell in Form 
von Diagrammen und Charts aus. Selbst ei- 
nem 80386 mit 20 MHz bereitet dies keine 


zeitlichen Probleme, lediglich die 
Hauptspeicherausstattung muß ausrei- 
chend dimensioniert sein. 


stungsfähigen Home-Computern, bei- 
spielsweise dem Atari ST oder dem Com- 
modore Amiga, auch die Bastionen MIDI 
und Computerspiele an. 

An einem anderen »Frontabschnitt« brachte 
die sehr preisgünstige Netzwerk-Hard- und 
-Software weitere Gebiete von Workstati- 
ons und Mainframe-Rechnern in Bedräng- 
nis. Wenn auch ein leistungsfähiger PC al- 
lein noch nicht die Aufgaben eines Mainfra- 
me-Rechners erledigen kann, so eignet sich 
die vernetzte Kapazität mehrerer Geräte 
(Bild 2) doch für nicht zeitkritische Aufga- 
ben, und dies sogar zu einem Bruchteil der 
sonst anfallenden Großrechnerkosten. 
Übrigens: Die Intel-Mikroprozessoren 
80386 und 80486 erhalten Konkurrenz ins- 
besondere von den Firmen AMD und Cy- 
rix. Diese Prozessoren sind zwar zum 
80386 kompatibel, unterscheiden sich aber 
von ihm preislich und in kleinen Details. 


u Der neue König Pentium 


Die Veränderungen zwischen 80486 und 
Pentium sind nicht wie zuvor in höheren 
Taktfrequenzen oder ähnlichen Merkmalen 
zu suchen, sondern konzentrieren sich 
hauptsächlich auf Verbesserungen der in- 
ternen Architektur, die als »superscalar« 
bezeichnet wird. Zusätzlich zur Optimie- 
rung von Cachespeicher-Zugriffen bereitet 
sich diese CPU unter anderem auch ideal 
auf das Ergebnis und die wiederholte Be- 
handlung von Verzweigungen vor. Als 
Flaggschiff der PC-Prozessor-Reihe be- 
dient der Pentium aufgrund der noch ge- 
ringen Stückzahlen und seines hohen Prei- 
ses vorrangig kommerzielle High-Perfor- 
mance-Einsatzgebiete, darunter CAD, 
DTP, Bildverarbeitung, Vektorgrafik und 
künftig in Verbindung mit weiterer Hard- 
ware auch Video Publishing. 
Es werden wohl noch ein oder eineinhalb 
Jahre vergehen, bis der Pentium auch für 
kleinere Firmen oder private Anwender als 
finanziell attraktiv erscheint. Doch schon 
jetzt bereitet sich die Softwareindustrie dar- 
auf vor, mit den Applikationen und Einsatz- 
gebieten von morgen auch diesen Prozessor 
an die unter anderem vom Betriebssystem 
gesetzten Grenzen der Leistungsfähigkeit 
zu bringen (unter anderem Morphing-Soft- 
ware). Wenn man Gerüchten Glauben 
schenken darf, stehen aber mit der nächsten 
Betriebssystemversion insoweit sehr viel 
größere Änderungen ins Haus. 

(Herbert Buckel/uh) 
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OMPUTERKAUF 





Beratung: Kaufen oder selber bauen 


Komplettkauf contra 
Eigeninstallation... 


..Oder vom mitunter steinigen Weg 
zur optimalen Computerkonfigurati- 


sie untersucht, ob 


sich im individuellen Fall das Zusam- 
menbasteln einzelner Rechnerkom- 
ponenten lohnt oder ob Komplettan- 
gebote attraktiver sind. 


egenüber manchen Computerarchi- 

tekturen, beispielsweise zahlreichen 

Home-Computer-Serien, die schon 
von ihrem Äußeren her genau einer Firma 
oder Baureihe zuzuordnen sind, wirkt der 
PC eher uneinheitlich. Taktfrequenzan- 
zeige oder Aufdrucke am Gehäuse geben 
gelegentlich zumindest erste grobe An- 
haltspunkte auf die im Gerät verborgene 
Hardware. Während gerade bei Home- 


Computern allenfalls der Anschluß exter- 
ner Geräte, unter anderem des Druckers, 
eines Joysticks oder eines Modems vom 
Anwender zu bewerkstelligen ist, bringt 
das modulare Konzept der PCs eine nahe- 
zu unüberschaubare Flut von Hard- 
warekomponenten mit sich, die entweder 
die Rechenleistung steigern, den zur Ver- 
fügung stehenden Speicherplatz erhöhen 
oder diesem Modell neue Einsatzgebiete 


Vorteile und Nachteile 






@ Anlage sofort betriebs- 
bereit (Soft- und Hard- 
ware vorinstalliert) 


®In der Regel ist kein 


Hardware-Wissen zur In- 
TERN. erforder- 
ch. 


@ Installation ist nicht zeit- 
intensiv. 


@ Alles ist aus einer Hand, 
das spart Mühe beim 
Kauf, aber auch bei 
eventuellen Reklamatio- 
nen. 
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beim Komplettkauf 


@ Je nach Ausstattung und 
Händler gegebenenfalls 
teurer als Selbstzusam- 
menbau 


® Nicht jede gewünschte 
Hardwarekomponente ist 
vom selben Händler liefer- 
bar. 


@ Häufig fehlen genaue und 
aussagekräftige Einzeldo- 
kumentationen (beispiels- 
weise zum Chipsatz oder 
zur Grafikkarte). 


@ Eine Komplettanlage er- 
fordert auf einen Schlag 
eine recht hohe Investiti- 
onssumme. 











Bild 1. Beispiel einer wenig durchdachten Haupt- 
platine: Ein Teil der Steckplätze ist aufgrund der 
Speicherbausteine nicht für Karten in voller Länge 
nutzbar. 


erschließen, vom Barcode-Lesen über Er- 
weiterungen zum Messen und Steuern bis 
hin zu Multimedia-Anwendungen. 

Die Flexibilität beim PC, den Computer 
durch Austausch oder Erweiterung einzel- 
ner Bestandteile kostengünstig den aktu- 
ellen Gegebenheiten anzupassen, fordert 
jedoch seinen Tribut in Form einer opti- 
malen Auswahl durch den Anwender aus 
dem reichhaltigen Angebot. Die Bezeich- 
nung »16-Bit-VGA-Karte, | MByte« sagt 
leider nur wenig darüber aus, inwiefern 
sie von bestehenden oder noch zu erwer- 
benden Programmen vollwertig, also in 
allen Betriebsmodi, genutzt werden kann. 
Gleiches gilt beispielsweise auch für 
»Streamer, SCSI, 525 MByte« oder 
»Ethernet-Netzwerkkarte«. 


zwei Arten von Komplett- 
angeboten für PC-Systeme 


Wer sich hier nur vom Preis leiten läßt, 
ohne auf bestehende Hard- und Soft- 
warestandards zu achten, riskiert zumin- 
dest eine mittelfristige Fehlinvestition. Je 
nach Art der Erweiterungshardware 
benötigt man demgemäß sowohl zur Aus- 
wahl als auch zur reibungslosen Integrati- 
on der Komponenten mehr oder minder 
viele technische, aber auch empirische 
Kenntnisse, die das künftige Zusammen- 
spiel zwischen Software und den einzel- 
nen Hardwarebestandteilen betreffen. 

Auf der einen Seite stehen Komplettange- 
bote, unter denen der Kunde aus mehre- 
ren Grundmodellen das für ihn am besten 
geeignete aussucht. Einige Händler bieten 
allerdings auch an, gegen Aufpreis die 
Basisversionen mit anderen fertig einge- 
bauten und konfigurierten Komponenten 
dem Kundenwunsch gemäß zu liefern, so- 
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fern diese Firma die gesuchte Hardware 
ebenfalls in ihrem Lieferprogramm führt. 
Die Preise der Komplettangebote der bei- 
den beschriebenen Varianten liegen mitt- 
lerweile, verhältnismäßig gesehen, so 
dicht an denen für die einzelnen darin be- 
findlichen Komponenten, daß sich der 
Einzelkauf und Zusammenbau dieser Tei- 
le praktisch nicht lohnt. Die Basisversio- 
nen decken mit der darin getroffenen 
Hardwareauswahl einen großen Teil des 
Anwendungsspektrums ab und sind daher 
nicht oder nur in geringem Maße speziali- 
siert. Wer also hauptsächlich oder aus- 
schließlich Standardapplikationen wie et- 
wa Textverarbeitungs-, Datenbank- oder 
Tabellenkalkulationsprogramme einsetzt, 
kommt mit Komplettangeboten ohne 
Mühe auf seine Kosten. 

Beim Auf- sowie Umrüsten bestehender 
Anlagen, bei Sonderwünschen oder der 
nachträglichen Optimierung vorhandener 
Hardware (Festplatte und Controller der 


neuen Anlage in das Zweitsystem einbau- 
en und umgekehrt) bleibt dem Anwender 
der Zusammenbau in Eigenregie norma- 
lerweise nicht erspart. Bringt es das Ein- 
satzgebiet beispielsweise mit sich, gleich 
mehrere SCSI-Festplatten voller Bauhöhe 
(5 % Zoll mit doppelter Höhe eines 1,2- 
MByte-Laufwerks) in einem Gehäuse ne- 
ben der schon fast obligatorischen Aus- 
stattung (1,2- und 1,4-MByte-Laufwerk, 
gegebenenfalls noch internes CD-ROM- 
Laufwerk und Streamer oder Wechsel- 
platte) unterzubringen, scheitern hier mit- 
unter selbst große Tower-Gehäuse. Die 
entsprechende Lösung wäre ein File-Ser- 
ver-Tower, der mit doppelter Gehäuse- 
breite und umfangreich dimensioniertem 
Netzteil auch für künftige Investitionen 
ausreichend Platz bietet. Doch gerade 
Sonderwünsche dieser Art findet man im 
Handel normalerweise nicht berücksich- 
tist. Den Einzelkauf, die Lektüre der Be- 
triebsanleitungen und den zeitintensiven 


Vorteile und Nachteile 





@ Individuelle Kombination 
nahezu beliebiger Kom- 
ponenten 


@Sie erhalten die am be- 
sten geeigneten Hard- 
wareeinheiten für das per- 
sönliche Einsatzgebiet. 


@ Auswahl des günstigsten 
Angebots eines zuverläs- 
sigen Händlers 


@ Volle Dokumentation al- 
ler einzeln erstandenen 
Komponenten 


@ Komponentenaustausch 
mit bestehenden Anlagen 
(günstigste Verteilung für 
das Gesamtsystem) 


@ Einsatz von sehr neuer 
oder »exotischer« Hard- 
ware, die nicht oder noch 
nicht im Paketkauf er- 
hältlich ist 

@ Erfahrungszuwachs 
durch den Einbau 


© Zeitlich aufeinander ab- 
stimmbare, kleinere Inve- 
stitionen 
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@ Mitunter umfangreiches 


Wissen oder Recherchen 
erforderlich 


@ Neben dem Hardware- 


Wissen sollte man auch 
über genügend Basteler- 


fahrung verfügen. 
@Hardwaredefekte nach 

dem Einbau sind nicht 

ausgeschlossen. 


@ Fehlkäufe (Komponente 


läßt sich im Zielgerät 
nicht betreiben) sind nicht 
ausgeschlossen. 


© Zeitaufwendige Eigenin- 


stallation 


@ Eventuell Verlust der Ga- 


rantie bei Defekten auf- 
grund unsachgemäßer In- 


stallation 

@ Keine Garantie beim Zu- 
sammenspiel diverser 
Hardware 


@ Bestellung bei verschie- 
denen Händlern ist um- 
ständlich. 





OMPUTERKAUF 


Beratung: Kaufen oder selber bauen 


Einsatzgebiete eines 
Komplettsystems 


Wer nur mit Standardapplikationen arbei- 
ten will und keine besonderen Ansprüche 
an das Gehäuse oder andere Bestandteile 
des Computers stellt, der wird mit einem 
Komplettsystem aus einer Hand am be- 
sten fahren. Erweiterungen, die heute 
schon fast zum Standard gehören wie das 
CD-ROM-Laufwerk oder die Soundkarte 
baut der Händler in der Regel ein, so daß 
auch für solche erweiterte Konfiguratio- 
nen die aufgezählten Vor- und Nachteile 
für den Komplettkauf gelten. 

Allerdings sollten Sie sich auch bei Kom- 
plettsystemen von der Qualität der einzel- 
nen Komponenten überzeugen. So ist Gra- 
fikkarte nicht gleich Grafikkarte. 


Zusammenbau muß man dann selbst in 
die Hand nehmen. 

Gleiches gilt auch für Auf- und Umrü- 
stungen, wobei sich hier die Eingriffe im 
wesentlichen in Grenzen halten. Zudem 
sind zum Beispiel bei der Erweiterung 
des Arbeitsspeichers mit SIMM- bezie- 
hungsweise SIP-Modulen oder beim Ein- 
bau eines Coprozessors nicht sehr viele 
Detailkenntnisse erforderlich. Wichtig ist 
hier neben der sorgfältigen Arbeit ledig- 
lich, die passenden Komponenten einzu- 
kaufen: beispielsweise zum Speicheraus- 
bau Module mit — für die Mehrzahl aller 
PCs — 256 KByte, I oder 4 MByte RAM 
(»x9«), also mit acht Chips zum Spei- 
chern der Daten und einem Chip für Prüf- 
zwecke (Parity-RAM) sowie mit der 
benötigten Geschwindigkeit. Da bereits 
»Muster« im Gerät vorhanden sind bezie- 
hungsweise sich für den Fall des Copro- 
zessor-Einbaus die Taktfrequenz und das 
Vorhandensein eines Coprozessor- 
Sockels zumindest aus der Betriebsanlei- 
tung ergeben, lassen sich derartige Erwei- 
terungen durchaus vom Laien vornehmen. 
Gerade beim Ausbau des Arbeitsspei- 
chers können Sie Geld sparen, da Sie auf 
ein gutes Angebot warten können. 


Auf- und Umrüsten sowie 
individueller Zusammenbau 


Beachten Sie noch folgendes: Versichern 
Sie sich vorab anhand von Handbüchern, 
technischen Unterlagen, Fachliteratur zu 
diesem Thema, in Gesprächen mit Be- 
kannten oder Freunden, die ähnliche 
Geräteausstattungen besitzen, und nicht 
zuletzt durch die Fachpresse weitestge- 
hend, daß die gewünschte Hardware auch 
in Ihrem konkreten Fall verwendbar ist. 
»Weitestgehend« heißt es hier deshalb, 
weil zwischen der Beschreibung des 
Handbuchs und der Realität mitunter 
Welten klaffen. 

Bei sorgsamer Lektüre von Hardwarebeiträ- 
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Der kurze Weg zum Erfolg 
Von Andreas Wegen 


Excel 


Der kurze Weg zum Erfolg 
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MS-Word 
Der kurze Weg zum Erfolg 
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Windows 
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... und ebenfalls topaktuell: 


PC-Hardware 2. akt. A. 
PC Tools für Windows 
DFÜ und Btx 

Erste Hilfe für den PC 
Ami Pro 

AutoSketch f. Windows 
Word für Windows 
MS-DOS 6.0 

Works für Windows 
Norton Desktop f. Wind 
Lotus 1-2-3 für Wind 
Excel 4.0 

Corel Draw 

Alles über Word 6.0 DM 22,90 
Präsentationsgrafik DM 21,90 


Über 50 weitere Titel zu allen wichtigen 
PC-Themen erhalten Sie in Ihrer 
Buchhandlung. 


DM 19,90 
DM 18,90 
DM 19,80 
DM 22,90 
DM 21,90 
DM 19,90 
DM 19,30 
DM 19,90 
DM 19,80 
DM 19,80 
DM 19,80 
DM 19,80 
DM 17,90 
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gen in Fachmagazi- 


etup 
nen stößt man gele- 
gentlich auf Be- 
schreibungen, die Typematic Rate Programming 


vor speziellen Kon- 
stellationen warnen, 
beispielsweise vor 
dem Mischen von 
RAM-Bausteinen 
unterschiedlicher 
Kapazitäten 
und/oder Zugriffsge- 
schwindigkeiten, vor 
dem Einbau zweier 
unterschiedlicher 
AT-Bus-Festplatten 
in ein Gerät und ähnlichem. Ergeben sich 
im ersten Fall manchmal schwer lokalisier- 
bare und nicht nachvollziehbare Abstürze 
des Systems (gelegentlich nur mit bestimm- 
ten Programmen, insbesondere im Protected 
Mode, darunter fallen Speichermanager, 
Raytracer oder auch Multitasking-Soft- 
ware), so kann der Anschluß von zwei un- 
terschiedlichen AT-Bus-Festplatten (zwei- 
ter Fall) aufgrund von Timing-Problemen 
durchaus dazu führen, daß keine der Fest- 
platten arbeitet. Ebenso ist damit zu rech- 
nen, daß der Datendurchsatz wesentlich ge- 
ringer ist als der von den einzelnen Festplat- 
ten unterstützte. Es kann aber auch alles rei- 
bungslos funktionieren. 

Selbst Firmen, die sich mit Service und 
Wartung von Hardware beschäftigen, 
benötigen hierzu spezielle Kompatibi- 
litätslisten. Mit etwas Pech stammt das 
gewählte Modell aus einer zu neuen oder 
zu alten Baureihe und verträgt sich des- 
halb trotzdem nicht mit der bereits vor- 
handenen Festplatte. 





Die Quintessenz: Das Aufrüsten der Spei- 
cherkapazität, speziell mit einer weiteren 
Festplatte, ist nicht immer trivial. Selbst 
bei sorgsamer Installation — bei AT-Bus- 
Festplatten zum Beispiel das Setzen der 
Jumper für Master-/Slave-Betrieb oder 
das Entfernen des Widerstand-Datenfel- 
des (»Terminator« genannt) — hängt das 
Ergebnis nicht nur von der technischen 
Begabung des Zusammenbauenden ab. 

Betreffen solche Effekte eher den allge- 
meinen Kenntnisstand des bastelwilligen 
Anwenders, so ergeben sich aber auch 
Engpässe, die durch systematische Pla- 
nung hätten vermieden werden können. 
Daß in der gewünschten Hardware ein 16 
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Bild 2. Beispiel einer komfortablen BIOS-Version 
(AMI). Mit Hilfe des Sharewareprogramms 
Amisetup beeinflussen Sie zur Laufzeit (nicht 
beim Systemstart) die relevanten Einstellungen. 


Kauf und Einbau 
individueller Compu- 
terkomponenten 


. Verschaffen Sie sich einen Überblick 
über die mit dem Einbau verbundenen 
Problemkreise. 


. Schätzen Sie Ihre Fähigkeiten und die 
Wahrscheinlichkeit des erfolgreichen 
Ein- oder Umbaus möglichst realistisch 
ein. 


Daten von bereits im Betrieb befindli- 
chen Anlagen vor dem Einbau auf je- 
den Fall auf Disketten oder Streamer- 
Bändern sichern! 


SCAEISIEH ESG EISWGAERT-) 
zum Einbau vorhanden sind: Kabel ge- 
eigneter Länge, gegebenenfalls Adap- 
ter, technische Dokumentationen, 
Werkzeug und so weiter. 


. Führen Sie den Einbau zuerst vollstän- 
dig im Geiste durch, denn wenn Sie ge- 
nerelle Arbeitsschritte vor dem Einbau 
nicht verstehen, wird es sich auch 
nicht von allein ergeben. Klären Sie in 
solchen Fällen die Fragen mit dem 
Händler oder einer geeignet erschei- 
nenden Informationsquelle. 


- Dokumentieren Sie auf Papier oder Auf- 
klebern genau die Position und Aus- 
richtung aller zu entfernenden Kabel. 


- Nehmen Sie sich ausreichend Zeit zum 
SEITE TTERTG ET 
SLPKEITLELDEUTUET TTS AT 
nachträglichen Fehlerbehebung we- 
sentlich mehr Zeit, als Sie einzusparen 
EIEIN CHR 


DOS 11'93 


Sieger nach Punkten 





NEU: 600 x 600 dpi + Hi-R 
Brother HL-10h LaserAs 
10-Seiten-Laserdrucker 


Mehr Punkte auf dem Papier stehen für Super- 

Druckqualität, die ihresgleichen sucht: 

600 x 600 dpi plus Brother Hi-R (High Resolution) 

für randscharfe Konturen. 

Weitere entscheidende Punktgewinne: 

@ APT (Advanced Photoscale Technology) 
für optimierten Druck von Bildern 

© PCL 5e + Emulation der PostScript® Sprache 
+ HP GL + 3 weitere Emulationen 
+ Apple Talk (Option) 

e Bi-direktionale High-Speed-Parallel- 
Schnittstelle 

e 20 MHz, 32-bit-Hochleistungs-Prozessor 

@ Perfekte Netzwerkfähigkeit durch 
automatische Steuerung von Emulationen und 
Schnittstellen sowie MIO-Steckplatz 

e Optimierter Windows-Treiber 

e 73 skalierbare Schriften + 12 Bitmap-Fonts 
+ 10 Barcodes 

e Programmierbare Flash-ROM-Cards 

@ Umweltfreundlich: 
Öko-Refill und Power-Save-Mode, kein Ozon 


Und jeder Punkt ein Treffer. 
Mehr beim Brother Fachhändler. Fordern Sie 


gleich heute Prospekt und Händler-Nachweis an: 


Fax 06101/805-333 


Brother International GmbH, 61116 Bad Vilbel 
BROTHER INDUSTRIES LTD., Nagoya/Japan 


® PostScript ist eingetragenes Warenzeichen der Adobe Systems Inc 


Die Zukunft heute 








Vergleich: Billigmarke gegen Eigenbaugerät 


Bit breiter Steckplatz unbelegt bleibt, ist 
selten das Problem, aber manchmal über- 
sieht man, daß kein freier 16-Bit-Steck- 
platz mit voller Baulänge mehr vorhanden 
ist (Bild 1). Sofern günstige Umstände 
(wie Rücknahme des Händlers oder der 
Verkauf im Bekanntenkreis) dann nicht 
vorliegen, bleibt — wie auch bei den vor- 
angegangenen Beispielen — eine häufig 
kostenintensive Investition zumindest 
zeitweilig in ihrer Verpackung. In diesem 
Fall wäre dieses Risiko durch gründliche 
Analyse der Gegebenheiten aber auszu- 
schließen gewesen. 


Ähnlich verhält es sich auch mit Treibern, 
also dem Schulterschluß mit der Software. 


Hier läßt sich schon vor dem Kauf (oder 


als Voraussetzung für die Abgabe der Be- 


stellung) ausloten, ob das Gerät von der 


Mehrzahl der Programme genutzt werden 
kann oder aber ein Inseldasein fristet. Trei- 
ber sind für Drucker, Grafikkarten, Strea- 
mer, Wechselplatten, Netzwerkkarten, 


Scanner, Framegrabber und Digitalisierta- 
bletts elementar. Veraltete Treiber, die nur 





„Analysieren Sie sorgfältig die künfti- 
gen Einsatzgebiete des Systems oder 
der neuen Bestandteile. Eine konkrete 
Anforderungsliste erleichtert die Kauf- 
entscheidung. 


Notieren Sie alle technischen Fragen, 
die sich dann durch Gespräche, Lektü- 
re von Publikationen oder Rückspra- 
che mit dem Händler klären lassen. 


. Kompatibilität zu den Hauptvertretern 
dieser Komponenten gestattet länger- 
fristige Betriebssicherheit und damit 
Schutz der Investition. 


). Sind alle erforderlichen Softwaretrei- 
ber vorhanden und auf dem neusten 
Stand? Klären Sie auch, ob und wo Sie 
gegebenenfalls künftig Treiber erhal- 
ten. 

Alle Steckplätze und Einschübe müs- 
sen frei zugängig sein. 

Achten Sie darauf, daß das Computer- 
BIOS einen weitestgehenden Zugriff 
auf die Hardwarekomponenten und auf 
deren Zugriff untereinander erlaubt. 
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Sicherlich bekommen nicht wenige Anwen- 
der beim Gedanken, ihren Computer zu Öff- 
nen, feuchte Hände. Doch diese Schwellen- 
angst ist meist unbegründet. Lassen Sie 
sich bei Ihren ersten Hardwareeweiterun- 
gen/-änderungen von einem Freund oder 
Bekannten mit einschlägigen Erfahrungen 
im Eigenbau helfen. Schon beim zweiten 
Mal geht man viel sicherer an einen Umbau 
heran, da dies nun nicht mehr völliges Neu- 
land ist. 

Lassen Sie sich übrigens nicht von Garan- 
tiesiegeln abhalten, die an manchen Com- 
putersystemen angebracht sind und für 
den Fall des Siegelbruchs auf den Verlust 
eventueller Ersatzansprüche gegen den 
Hersteller hinweisen. Diese Ansprüche ver- 
lieren Sie nur, wenn Sie einzelne Rechner- 
komponenten etwa mit Lötkolben und 
Werkzeug bearbeiten. Das bloße Offnen 
des Rechnergehäuses hat logischerweise 
bei der modularen Bauweise eines PC kei- 
ne Auswirkung auf die Garantie. Denn wie 
soll man seinen Rechner erweitern, wenn 
einem der Zugang zu den Steckplätzen ver- 
wehrt ist? 


die Vorversion des Programmsystems 
(zum Beispiel Windows 3.0) abdecken, 
sind dagegen praktisch wertlos. 

Gerade fehlende Treibern, gar nicht vor- 
handene oder unzureichende Dokumenta- 
tionen und das Inseldasein einiger Hard- 
warekomponenten stellen speziell beim 
Paketkauf eines Computersystems die häu- 
figsten Nachteile dar. Konzentriert sich der 
Händler lediglich darauf, einen namhaften 
PC zu verkaufen, verwendet aber an der 
falschen Stelle Bestandteile, die zwar ge- 
ringfügig weniger kosten, dafür jedoch nur 
einen minimalen Teil der üblichen Lei- 
stung beinhalten, so muß der unerfahrene 
Kunde einige Zeit später die Rechnung 
durch Austausch dieser Bestandteile ge- 
wissermaßen doppelt bezahlen. Grafikkar- 
ten oder Festplatten-Controller sind belieb- 
te Ansatzpunkte für solche Einsparungen. 
Sowohl beim Komplettkauf als auch beim 
individuellen Zusammenbau sollten Sie 
darauf achten, daß die Hauptplatine mög- 
lichst viele und gut zugängige 16-Bit- 
Steckplätze besitzt. Befinden sich bei- 
spielsweise die SIMM- oder SIP-Bänke 
zum Speicherausbau auf der Höhe der 


Vermeiden Sie statische Elektrizität (zum 
Beispiel durch Laufen mit Gummisohlen auf 
Teppichen oder Teppichboden), die hochin- 
tegrierte Bauteile beschädigen oder zer- 
stören kann! Statische Elektrizität läßt sich 
durch Berühren geerdeter Anschlüsse ab- 
leiten. 
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OMPUTERKAUF 


Beratung: Kaufen oder selber bauen 


Einsatzgebiete 
individuell 
zusammengestellter 
Rechner 


Hier eine genaue Ausage zu treffen, ist 
fast ausgeschlossen. Spezielle Anforde- 
rungen werden normalerweise nicht von 
Produkten »von der Stange« erfüllt. Jede 
Anwendung, die nicht der »Norm« ent- 
spricht, braucht eine spezielle Lösung. 
Besonders der Einsatz beim Messen und 
Steuern wird von Standardhardware nicht 
ausreichend unterstützt. Aber auch der 
Einsatz im Musikbereich, der über das Ab- 
spielen von Sounddateien hinausgeht, er- 
fordert besondere, genau für diesen 
Zweck zugeschnittene Hardwareerweite- 
rungen. 

Auch wer besonderen Wert auf bestimmte 
Systemkomponenten legt, kommt an einer 
individuellen Konfiguration in der Regel 
nicht vorbei, weil nur die wenigsten Händ- 
ler die Produkte der verschiedensten Her- 
steller im Lieferprogramm führen. 


Steckplätze, läßt sich dort im weiteren 
Verlauf des Speicherausbaus keine 16-Bit- 
Karte voller Baulänge einsetzen. Aber 
auch das Gehäuse selbst schränkt mitunter 
den Einbau von Steckkarten, Laufwerken 
oder Festplatten ein. Achten Sie daher dar- 
auf, daß alle Einschübe und Steckplätze 
frei zugängig und nicht etwa durch ein 
Netzteil oder etwas Ähnliches blockiert 
sind, das Sie vor dem eigentlichen Einbau 
zuerst entfernen müssen. Gerade bei häufi- 
gerem Ein- oder Umbau sind solche »De- 
tails« von Bedeutung. 


Achten Sie auf 
langfristige Fallstricke 


Gewissermaßen einen roten Faden für die 
Erweiterungshardware bildet das Rechner- 
BIOS (Basic Input/Output System) (Bild 
2). Es stellt die unterste Ebene der Kom- 
munikation zwischen den Hardwarekom- 
ponenten des Computermodells und dem 
» Anwender beziehungsweise dem Betriebs- 
system dar. Jede BIOS-Version ist direkt 
auf die vorhandene Anlage zugeschnitten, 
aber die Ausführungen der unterschiedli- 
chen Hersteller unterscheiden sich zuwei- 
len stark voneinander. 

Gestattet eine BIOS-Version beispielswei- 
se komfortabel auch die Veränderung der 
Zugriffsgeschwindigkeit auf DMA- 
Kanäle, 8- und 16-Bit-Steckplätze, das 
Festlegen individueller Festplattenparame- 
ter sowie die Korrektur der Refresh-Zeit 
der verwendeten Speicherbausteine, so 
bleibt dies Anwendern anderer BIOS-Ty- 
pen und -ausführungen vorbehalten. Im 
Normalfall, also beim bloßen Anlagenbe- 
trieb, spielt dies auch keine Rolle; wichtig 
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wird es erst, wenn nach einiger Zeit etwa 
Steckkarten (zum Beispiel Netzwerk- oder 
Scannerkarten) und RAM-Bausteine auf- 
genommen werden sollen, die bei der 
Standardeinstellung der BIOS-Werte im 
verwendeten Modell versagen. 

Situationen dieser Art sind zwar nicht die 
Regel, kommen aber hin und wieder vor, 
beispielsweise wenn Sie langsamere 
RAM-Bausteine als die ursprünglich ent- 
haltenen zur Erweiterung nutzen wollen. 
BIOS-bedingt sind solche Probleme somit 
je nach Ausführung lösbar oder unlösbar. 


Fazit 
Der Komplettkauf eines PC-Systems löst 
Standard-Aufgabenstellungen und gibt Ih- 
nen Gelegenheit, die bereits funktionsfähi- 
ge Anlage kennenzulernen. Daher ist diese 
Art des Kaufes insbesondere Einsteigern 
anzuraten und gilt auch dann, wenn 
schnelle Lösungen gefragt sind. Da häufig 
weitere Wünsche an den PC anfallen und 
zudem zumindest einige Hardwarekompo- 
nenten rasch veralten und gegen zeitlich 
adäquate Bestandteile zu ersetzen sind, 
bleiben dem Anwender jedoch auch hier 
mittel- bis langfristig eigene Eingriffe 
nicht erspart, will er nicht jeweils ein völ- 
lig neues System erstehen und das vorheri- 
ge ausmustern. 
Sinnvoll ist es daher, sich langsam auch 
mit der eigenen Hardware vertraut zu ma- 
chen, und dann je nach Angebot und den 
finanziellen Mitteln zu entscheiden, ob in 
der konkreten Situation die eine oder ande- 
re Alternative vorzuziehen ist. Elementare 
PC-Hardwarekenntnisse, verbunden mit 
einem Überblick, was der Markt diesbe- 
züglich bietet und wohin er zielt, erspart 
Ihnen bei beiden Kaufalternativen viel 
Geld, das dann nicht in Fehlinvestitionen 
mündet. 

(Herbert Buckel/uh) 
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Apropos BIOS: 


Verändern Sie Werte, die sich auf ele- 
mentare Operationen beziehen (etwa auf 
Festplattenparameter oder die Zugriffs- 
geschwindigkeit) nur dann, wenn es die 
Situation erfordert, die früheren Einstel- 
lungen protokolliert wurden und das 
BIOS auch über eine Funktion zum 
Zurücksetzen aller Werte auf die Stan- 
dards bei der Auslieferung verfügt. An- 
dernfalls »merkt« sich das BIOS im Ak- 
ku-gepufferten CMOS auch Einstellun- 
gen, die den ordnungsgemäßen Betrieb 
des Computers verhindern oder beein- 
trächtigen und die zudem nicht einfach 
zu revidieren sind. 
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eitbewerb 


Monat 
für Monat 
1024 Mark 
für die besten 
1024 Byte 


Programmieren Sie 

in Assembler, Basic, 

C oder Pascal? Haben Sie 
ein oder mehrere 
Programme geschrieben, 
die das eine oder andere 
Problem auf geniale Weise 
lösen? Dann zögern Sie 
nicht, und senden Sie den 
Quelltext und die lauffähige 
Version auf 5%- oder 3%- 
Zoll-Diskette, zusammen 
mit Ihrer kompletten 
Anschrift und Angaben 
über den verwendeten 
Compiler an die 
Redaktion 

DOS International 

»1024« 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 





Jeden Monat 

prämieren wir das beste 
eingegangene Listing mit 
1024 Mark. Die einzige 
Bedingung: Der Quelltext 
darf nicht länger als 

1024 Byte (1 KByte) sein. 
Nicht prämierte Listings 
werden bei Veröffent- 
lichung nach den üblichen 
Sätzen honoriert. 
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y präsentiert 


y Technolo9 


Mit d Und für di 
Toolboxen Er nn Den 
für Dago 2496 Dago Speed 





für nur DM 99 „* 14400 bps 
Send- & a für nur DM 339,- 


Send- & Receivefax 
mit 14400 bps 
postzugelassenes 


Modem postzugelassenes 


Bi 0z 2400 bps, externes Modem 
. wir bringen Gerät AT Hayes kompatibel 


Programmierer 
gesucht 


Haben Sie eine Toolbox in 


C, Pascal, Basic, dBase, 
Clipper oder Assembler 


geschrieben? 


Beispielsweise schnelle, 
universelle Grafikroutinen, 
eine Textverarbeitungs- 
oder eine Datenbank- 


Ihrem PC das 
eren bel 


munizi 
By nd BTX- 


. per Fax u 


* Das Dago 2496 erhalten 
Sie bei gleichzeitigem 
Auftrag eines BTX/Datex-J- 


Send- & Receivefax 

maximale Übertragung 
9600 bps 

made in Germany 

incl. umfangreicher 
Shareware & 


deutschem Handbuch 


externes Gerät 

Send- & Receivefax 
14400 bps 

V.32, V.32bis, V.42, 
V.42bis 

MNP 1-5 & 10 

max. Übertragung 
57600 bps 

made in Germany 

incl. umfangreicher 
Shareware & 





Anschlusses für DM 99,- 
zzgl. Versandkosten. 

Die Anschlußgebühr von DM 
50,- ist im Preis enthalten. 


Toolbox? Dann sollten Sie deutschem Handbuch 


sich schnellstmöglich mit 
uns in Verbindung setzen. 
Schicken Sie uns 
unverbindlich eine Diskette 
mit Ihrem Programm und 
einen Ausdruck der 
Dokumentation. 


Aktuelle Angebote und 
weitere Produkte unter 
*Speedy# im BTX! 


Speedy Technology 
Wiesbadenerstr. 66/d 
61462 Königstein 

Tel 06174 / 930581 -86 
Fax 06174/930777 
Falls Sie sich vorweg 


informieren möchten: 
Zwischen 15.00 und 17.00 
Uhr stehen wir Ihnen an 
allen Werktagen 

unter der Rufnummer u nl au m a Tai 
(0 81 21) 7 69-0 Er 
zur Verfügung. 


Bitte schicken Sie diese Postkarte an Speedy Technology ! >g 


Auftrag für Datex-J-Dienst und Btx 
Bitte in Blockschrift ausfüllen ! 


Ihre Telefon-Nr. für den Datex-J Zugang Bitte zutreffendes ankreuzen 


Fernmeldekontonummer (s. Telefonrechnung für o.g. Telefon-Nr.) Ich wünsche einen Eintrag 


in das Elektronische Btx- 
Teilnehmerverzeichnis 
Name/Zusatz. Vorname des Auftraggebers (Inhaber des o.g. Telefonanschlusses) 


Schicken Sie Ihre Jja Ich bin damit einverstanden 
„Jnein daß meine Anschrift der 

Unterlagen an folgende Deutschen Postreklame 

Adresse: 


Straße, Haus-Nr. 
GmbH für Werbezwecke 
übermittelt wird. 

Postleitzahl, Ort Ich wünsche den regel- 

mäßigen Bezug des Btx- 

Magazins (Bezugspreis 


Redaktion Telefonnummer für Rückfragen Terminwunsch 1,40 DM/Monat) 
DOS International —_—_ 
Hiermit beauftrage ich die Speedy Technology, mir bei der Deutschen Bundespost Telekom den Zugang zum 
» DOS Software « Datex-J-Dienst und die Nutzung von Bildschirmtext zu ermöglichen. Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den gültigen 
Bedingungen für den Datex-J-Dienst und die Nutzung von Bildschirmtext sowie den Preislisten der Deutschen 
Gruber Str. 46a Bundespost Telekom. Die Bedingungen und die Preislisten sind amtlich veröffentlicht und werden bei den Amtern des 


Post- und Fernmeldewesens zur Einsicht bereitgehalten. 


> Unterschrift des Auftraggebers, bei Firmen und 
Behörden rechtsgültige Zeichnung, Datum 
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Compaq Computer GmbH, Süskindstraße 4, 81929 Münc hen 
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ie sind in jedem Geschäft gut: 
die Compaq Desktop PCs für 
jeden Bedarf. Mit der Busi- 
ness-Funktionalität, wie man sie am 
Arbeitsplatz braucht: Der EISA-PC 
Deskpro/M mit modularer Architek- 
tur — die sichere Investition auf Pro- 


zessorgenerationen hinaus, praktisch 
8 


OYSTEMS 99 


München, 18.-22. Oktober 
Halle 24, Stand B 05 


Dee | 
Fa er 
ai Tree nie 





grenzenlos offen in puncto Ausbau 
und Systemleistung. Der komplett 
ausgestattete Deskpro/i mit Business 

Audio, optimiertem Compaq 

QVision Grafikcontroller und 
Pentium-Option. Und der preiswerte 
ProLinea als Windows-PC mit Local 


Bus Grafik für alle Standardanwen- 





dungen. Dazu die ergonomischen 
Monitore von 14” bis 20”. Und das 
typische Compaq Leistungspaket: 

M Original Compaq Qualität. 

M 3 Jahre volle Garantie plus 1. Jahr 
Vor-Ort-Kundendienst. 

E*) Komplettes Programm in Service 
und Support. 

M Die Compaq Hotline, falls Sie mal 
nicht weiterwissen. 

Und, und, und. Ob Deskpro/M, 
Deskpro/i oder ProLinea — diese 
Computer sind am Arbeitsplatz un- 
übertroffen vielseitig. Ob für die 
„normale“ Textverarbeitung oder als 
anspruchsvolle CAD-Station. Anruf 
genügt, und Sie erfahren, wo es in 


Ihrer Nähe Compaq gibt. 


ProLinea 


Deskpro/i 


COMPAQ 


COMPUTER, UND MEHR 


50 TIPS zum Computerkauf + + + 50 TIPS zum 





Beraten und verkauft 


Die Entscheidung für den 
PE der Träume ist leicht: 
Das Neuste und Schnellste 
ist gerade gut genug. Die 
Realität holt den Wunsch- 
traum jedoch trotz gefal- 
lener Preise beim Blick in 
den Geldbeutel schnell 
wieder ein. Überlegen Sie 
vor dem Kauf, welche kon- 
kreten Arbeiten Ihr neuer 
PE für Sie ausführen soll. 


Gerade zehn Jahre sind vergangen, seit der 
IBM-PC XT mit 10-MByte-Festplatte wohlige 
Träume verursachte und heiße Begierden 
weckte. Ausstattungs- und Preisfragen spielten 
noch keine Rolle, denn es gab nur diese Ma- 


" TIERE 
FEINE 


1 386er, 486er und Co. 

ATs mit 80286-Prozessoren spielen 
kaum noch eine Rolle. 80386-CPUs bilden 
heute den Einstieg, deren Arbeitstakt sich 
über 20 und 25 MHz auf 33 MHz (Intel) be- 
ziehungsweise 40 MHz (AMD) entwickel- 
te. Mittlerweile tummeln sich über 30 Pin- 
kompatible 32-Bit-Prozessoren der 386er 
und 486er Leistungsklasse im Angebot. 


2 SX - der preiswerte 

Kurze Zeit nach Erscheinen des 386- 
Prozessors mit jeweils 32 Bit breitem 
Adreß- und Datenbus stellte Intel bereits 
den preiswerteren 386SX mit reduzierten 
Adreßleitungen vor (Tabelle 1). Die Voll- 
version erhielt fortan den Zusatz »DX«. 
Die starke Konkurrenz des AMD 386/40 
veranlaßte Intel, auch den 1989 vorgestell- 
ten 486DX mit integriertem Cache und 
Coprozessor als preislich und technisch 
abgespeckten SX ohne Coprozessor mit re- 
duzierter Taktfrequenz (20 und 25 MHz) 
auf den Markt zu bringen. 


3 Der SX wird zum DX 

Für die spätere Aufrüstung zum DX 
wurde ein »Performance-Upgrade-Sockel« 
montiert. Während der 386SX erheblich da- 
zu beigetragen hat, 286er (von AMD, Cy- 
rix, Chips&Technologies, Hayes und nicht 
zuletzt Intel selbst) vom Markt zu drängen, 
blieb dem 486SX trotz Taktsteigerungen 
auf 25 und 33 MHz nur ein Nischendasein 
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schine zum Preis eines gut ausgestatteten 
Kleinwagens. 

Heute hat es der Käufer eines Rechners der 
dritten (80386) oder vierten (80486) Generati- 
on trotz stark gefallener Preise ungleich 
schwerer. Wer hat schon als Einsteiger den 
Mut, sich konsequent für einen 386er mit ei- 
nem guten Bildschirm und einer großen Fest- 
platte zu entscheiden, statt für einen ähnli- 
chen Preis zum 486er mit weniger Arbeits- 
speicher und einer kleineren Platte oder ei- 
nem einfachen Bildschirm zu greifen? Achten 
Sie beim Preisvergleich auch auf die Lieferbe- 
dingungen und die Garantiedauer und fragen 
Sie nach der Betreuung bei Bedienungspro- 
blemen. Auch wenn es die Versender und 
schnellen »Kistenschieber« nicht gerne hören: 
Auch sie sind verpflichtet, ihre Geräte mit ei- 
ner deutschsprachigen Bedienungsanleitung 
auszuliefern. 

Als Einsteiger sind Sie mit einem vom Händler 
zusammengestellten Rechner im Zweifelsfall 
immer noch gut beraten. Erweitern und aufrü- 


beschieden, zumal erst der i1486SX/25 hin- 
sichtlich der Geschwindigkeit mit dem 
AMD 386/40 konkurrieren kann. 


4 DX zum zweiten und zum dritten 
Den preislich leicht abgespeckten 
»Double Clock Processor« 486DX/2 gibt 
es mit den Taktfrequenzen 50 und 66 
MHz. »Double Clock« drückt aus, daß der 
Prozessor intern mit voller Taktfrequenz, 
nach außen aber nur mit halber Geschwin- 
digkeit pulsiert. Angesichts der Konkur- 
renten im 486er Segment, zum Beispiel 
AMD und Cyrix, wird Intel vielleicht auch 
einmal einen 486DX/3-33 hervorbringen, 

der intern mit 100 MHz zu Werke geht. 


5 Der Pentium fürs Volk 
Das Flaggschiff der Intel-Prozessor- 
Baureihen, der hochintegrierte Pentium, 
wird noch einige Zeit brauchen, bis er auch 
beim gemeinen Anwender Fuß fassen kann, 
denn teure 64-Bit-Peripherie wird die Rega- 












386SX 16/20/25/33 
386DX 20/25/33 
486SX 16/20/25/33 
486DX 33/50 


486DX/2 50/66 


TRANSFER 3 DE ah RE | CRFERMOIEE ı 


Einteilung der Intel-Prozessoren 


ern | Tamm) Datenleitungen | Adreßleitungen | Mathematischer Coprozessor 









sten können Sie den »offenen« PC ohnehin 
nicht unbeschränkt, denn die einzelnen Kom- 
ponenten sollten schon gut aufeinander abge- 
stimmt sein. Wenn Sie den Computer für be- 
stimmte Anwendungen einsetzen wollen, müs- 
sen Sie sich intensiver mit den einzelnen Sy- 
stemkomponenten auseinandersetzen. 

Fast alle Wünsche sind heute erfüllbar, jedoch 
kaum komplett in einem Supertiefpreis-PC, 
dessen Preiswürdigkeit insbesondere aus der 
weitgehenden Konfektionierung und der ho- 
hen Stückzahl der angebotenen Geräte resul- 
tiert. Je einfacher wiederum die Grundausstat- 
tung ist, desto deutlichere Aufpreise müssen 
Sie für »>Sonderwünsche« einkalkulieren. Ach- 
ten Sie bei Sonderangeboten auf besondere 
Ausstattungsmerkmale wie eine größere und 
schnellere Festplatte um die 200 MByte oder 
eine praxisgerechte Local-Bus-Grafikausstat- 
tung. Der Arbeitsspeicher sollte nicht weniger 
als die üblichen 4 MByte betragen. Arbeiten 
Sie mit Windows 3.1, lohnen sich weitere 4 
MByte auf jeden Fall. 


le der Discounter zunächst meiden. Den Bo- 
den wird vielleicht schon bald ein Pentium 
SX bereiten, der mit 32 statt 64 Datenleitun- 
gen und 33 statt 66 MHz operieren wird. 


6 Stromspar-CPUs 
Die neuste Prozessorgeneration 
glänzt einmal weniger mit gesteigerter Per- 
formance, sondern übt sich im Stromspa- 
ren durch integriertes Powermanagement. 
Intel nennt die entsprechende Linie »SL- 
Enhanced«, AMD kennzeichnet seine 3,3- 
Volt-CPUs mit dem Kürzel »LV«. 
Die SL-Linie (5 und später 3,3 Volt) eröff- 
nete 1990 der 386SL mit seinem besonderen 
Betriebsmodus, dem System Management 
Mode (SMM). Die darin implementierten 
Funktionen verlangsamen die CPU oder hal- 
ten sie ganz an — je nach Betriebszustand 






extern 
extern 
extern 
intern 
intern 








Tabelle 1. Die einzelnen Prozessortypen unterscheiden sich nicht nur durch die innere Architektur, 


sondern auch durch die Anzahl der Daten- und Adreßleitungen. 
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CAD DM 
Autosketch 3.0/Windows 259/339 
WINCAD 2.0 dt./wINSKETCH dt. 2498/399 
Connectivity DM 


Amaris Datex J Windows 2.0 dt. 239 


Laplink V/Winconnect dt. 279/219 
Datenbanken DM 
CA-Clipper 5.2/CA-Tools Ill dt. 1599/1099 
dBase IV 2.0 UpTwoDate” 949 
dBase IV 2.0/Compiler 21/1049 
F&A 4.02/F&A 4.02 LAN dt. je 869 
Lotus Approach dt. 299 
MS-Access 1.1 dt. 899 
MS-Foxpro 2.5/WIN dt. sg 


ORACLE 6.0a Tools+Database Euro 2999 
Paradox 4.0/WIN dt. 999/349 





Entwicklung DM 
Borland C++ 3.1/UpTwoDate* dt. 799/699 
Lahey Fortran F77L/EM 32 5.1/0S 1699 
MS-Visual C++ Profi/Stand. Euro 699/319 
MS-Visual Basic Dos/WIN 3.0 dt. 349/369 


Turbo Pascal 7.0/WIN 1.5 dt. 379/499 
Grafik/OCR/Bild/DTP DM 
ABC Flowcharter 2.0 dt. 699 
Calera WordScan Plus dt. 1699 
Corel Draw 3.0/4.0 dt. 279/899 


Corel Draw 4.0 UpTwoDate* di. 7 
Designer 4.0 dt. 1469 
Harvard Graphics Windows 2.0d. Z 
Omnipage Direkt/Profi 2.1 dt. 999/1999 
Pagemaker 5.0 dt. 1699 
Recognita Plus20dt./Select dt. 1399/849 
Ventura Publisher 4.1 Windows dt. 1769 
WindowsDraw 3.x/Mgx. Works dt. 199/299 
Integration Di 


Borland Office für Windows dt. 899 
MS-WIN Office 3.0/MLP dt. 1349/1199 
MS-WIN Office 3.0 Profi dt. 1759 
MS-Works 3.0/Windows dt. 329/399 
WordPerfect Works dt. 99 
Statistik/Mathematik DM 
Derive mit dt.Handbuch 399 
MathCAD 4.0 für Windows US 799 
Mathematica 36337 22/wın 2.1 Eum je 2299 
Statgraphics 5.5/Plus dt. 1799/2599 
System DM 
MS-DOS 6.0 Update di. 185 
MS-Windows 3.1 dt. 249 


MS-Wind. für Workgr./Add-On dt. 399/179 
MS-Windows 3.1 m. MS-Mausdt. 299 















Achtung! Folgende Produkte ab dem 
1. Oktober inklusive kostenlosem Up- 
date auf die jeweils nächste Version: 
Office 3.0 1349 
Office Professional 3.0 1759 
Word für Windows 2.0 899 
Excel für Windows 4.0 899 
PowerPoint für Windows 3.0 919 
Project für Windows 1399 
Dieses Angebot gilt bis zum Erschei- 
nen der jeweils neuesten Version. 
Ausgenommen vom kostenlosen Up- 
date ist das Einzelupdate von Access. 


Microsoft 





MS-Windows NT Einführung 730 
Netware 4.0 5/10 User CD dt. 1799/4299 
Netware 4.0 25 User CD dt. 6299 
08/2 2.1 dt. = 
Tabellenkalkulation DM 
Lotus 1-2-33.4/WIN 4.0dt. 1199/1069 
MS-Excel 4.0/MLP dt. 899/799 
Quattro Pro 4.0/Windows dt. 549/269 
Textverarbeitung DM 
Context 4.0 dt. 199 
Lotus Ami Pro 3.0 dt. 799 
MS-WinWord 2.0b/MLP 899/799 
MS-Word 6.0/MLP dt. 899/799 
Starwriter 7.0 dt. 398 
Textmaker 4.0 dt. 269 
WordPerfect 6.0 Umsteiger dt. 399 
WordPerfect Windows 5.2 dt. 899 
Utilities DM 
AntiVir IV/Dr.Solomon's AV-Kit 369/229 
Check It Pro dt. 229 
Formular Manager 5.6 dt. 444 
HP Dashboard Il/NewWave 4.1 dt. 99/199 
Lotus Organizer dt. 299 


Software-Knüller für November: 
Turbo Pascal 6.01 Spezial 69 
Wordstar Windows Spezial 69 


Timeworks Publisher 3.1 69 





Weitere Lizenz-Versionen auf Anfrage! 
Norton Commander 4.0 dt. 199 
Norton Desktop DOS/Win 2.2 dt. je 249 
Norton Utilities 7.0 229 
PC Tools 8.0/Windows Euro/dt. je 299 
Qemm 7.0 Euro/dt. 199/269 
Stacker 3.x dt. 249 
Turbo Antivirus 8.6x dt. inkl.4 Updt. 249 
WinFax Pro 3.0 dt. 299 


XTree Gold 2.55 dt./Win. 1.5dt. 229/179 


dt.=deutsch, US=US-Software, Euro=englisch aber in Deutschland updatefähig 





Neu: Software-Bundle: 
Graphics Works inkl. 
MS-Windows3.1 399 


Einzelpakete erhältlich: 
Graphics Works 199 
MS-Windows 3.1 229 


UpTwoDate=Vorgängerlizenz inklusive Update auf das neue Produkt 
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Hits * Hits* Hits * Hits* Hits DM 
CA Superproject 2.1/3.0 Win dt.1599/1379 
Logi-Maus Pilot/Logi-Maus Man dt. 89/7149 


MS-Golt/MS-Money 2.0 dt. je 159 
MS-Maus 9.0 seriell „Neu“ 169 
MS-Project 3.0 Win/MLP dt. 1399/1169 
Studenten/Schulen* DM 







Ri 2> ULEB ge, 


Bu CAD für WIN 


Ami Pro 3.0 dt. 399 
Borland C++ 3.1/Pascal 7.0 Euro je 389 
CA-dBFast 2.0 dt. 285 
CA-Clipper 5.2/Tools Ill 399/285 
dBASE IV 2.0 dt. 399 
Designer 4.0/Charisma 4.0 dt. 499/313 


Harvard Graphics Dos/Win* je 432 


MS-Access 1.1/FoxPro Wind. je 389 
MS-Excel 4.0/MLP"* dt. 389/331 
MS-Windows 3.1/MLP** dt. 161/137 
MS-Word 6.0/MLP** dt. 389/331 


MS-Word für Win. 2.0b/MLP** dt. 389/331 
MS Works 3.0/ Windows dt. 229/329 
Nort. Utilit. 7.0/Command. 4.0 dt. 182/159 
Norton Desktop1.0 DOS/Win 2.2 dt.je 182 


Pagemaker 5.0+ 963 
Paradox Dos/Windows 359/299 
PC Tools 8.0 DOS/Win dt. je 199 
Quattro Pro für Windows 199 
Turbo Pascal 7.0/Win 1.5 dt. je 259 
Winsketch dt. 199 
WordPerfect 6.0/Win 5.2 dt. je 399 
Updates* DM 





dBase IV 2.0 Addend./Vollpr. dt. 299/399 
Harvard Graphics Windows 2.0 dt. 396 
Lotus 1-2-3 Win 4.0/Smartsuite 299/868 
MS-Excel f. Windows 5.0°°/MLP 395/335 


MS-Office für Windows 3.0 969 
MS-Office Professional (inkl. Access) 1255 
MS-Word 6.0 dt. 295 
MS-Windows 3.1/MLP dt. 149/126 
MS-WinWord 6.0°°/MLP dt. 395/335 


Norton Commander 4.0/Utilities 7.0 je 160 


Pagemaker 5.0 dt. 620 
PC Tools 8.0 /Windows dt. je 169 
WordPerfect 6.0/5.2 WIN dt. 299 


° Jetzt vorbestellen: Auslieferung Nov. 
/Dez.; vorbehaltl. der Hersteller-Freigabe 


* Auslieferung gegen Nachweis! 
* nur für Institute und Universitäten! 


Jetzt viel einfacher: CorelDRAW! 4.0 Update per Telefon! 
Bestellen Sie Ihr Update am Telefon. Als Berechtigungs- 
Nachweis nennen Sie nur die Seriennummer Ihres alten 


CorelDRAW! 3.0 - sie steht auf dem Innenring Ihrer CD. 
Rufen Sie uns noch heute an: Tel. 030/396000-10 
CorelDRAW! 4.0 Update dt. 














Versand: Lieferung per Vorkasse ohne zu- 
sätzliche Versandkosten. Ihren V-Scheck lösen 
wir frühestens am Versandtag ein. Lieferung 
per Nachnahme zzgl. DM 14,90 Versandspe- 
sen. Behörden, Universitäten, Großfirmen und 
Stammkunden werden unfrei auf Rechnung be- 
liefert. Lieferung ins Ausland: Bitte teilen Sie 
den Betrag durch 1,15 und rechnen Sie 

DM 30,— für den Versand per Luftpost dazu. 
Alle Preisangaben freibleibend. 





SOFTWARE | 

& BUCHER Er 
Ladengeschäfte Mo. — Fr. 9.30 — 18.30 Uhr 
Center + A-Z Shop Sa. 10 - 14 bzw. 13-9 Uhr 


AN Solrwnne-Talefeni 
= (030)39 6000-10 


Telefax 030/3969695 - Mo. - Fr. 9- 18 Uhr 





Hauptstraße 101 am Innsbrucker Platz 
10827 Berlin (Schöneberg) 


Neu: Logibyte Shop bei 
City-Filiale (AZ) 
am Alexanderplatz summer 
Alexanderplatz 6 - 10178 Berlin 


Bestell-Center Bielefeld: 

T.S. Team-Software GmbH 

Pferdekampweg 10 - 33659 Bielefeld 

Z 0521/4903-2/-3/-4 - Fax 0521/492630 


Bestell-Center Potsdam: 

SOCRATES Büroservice GmbH 
Karl-Liebknecht-Straße 37 

14482 Potsdam-Babelsberg 

zZ 0331/77043 oder 0172 /6 20 44 29 


Neu! Bestell-Center Rostock: 
LOKI C&S Vertriebs oHG 
Waldemarstraße 21 

18057 Rostock 

Z und Fax 0381/4856631 


Preislegung 19. Sept. 1993. Es kann nicht gewährleistet 
werden, daß zum Erscheinen alle Produkte lieferbar sind. 


Alles Apfel oder was? Macintosh-sSoftware! 


J Adobe PhotoShop 1269 
Apple Font Pack 179 


Claris FileMaker Pro dt. 499 
MS-Excel 4.0 dt. 869 
MS-Word 5.1 869 





des Rechners und entsprechender Ausla- 
stung. Die Rückkehr auf die volle Leistung 
beansprucht nur eine sehr kurze Zeitspanne. 
7 Prozessor-Upgrade 

-# Eine Marktnische füllen Boards mit 
Performance-Upgrade-Sockeln, zum Bei- 
spiel auf 486SX-Rechnern. Sie sind für In- 
tels 487SX- oder den 486SX-Overdrive 
vorgesehen. Der vermeintliche Coprozes- 
sor 487SX hat sich zwischenzeitlich als ein 
auf 20 MHz heruntergesetzter 486DX ent- 
puppt. Der Overdrive arbeitet ähnlich wie 
der Double-Clock-Prozessor 486DX/2-50. 
Der Aufpreis für Upgrade-Pozessoren be- 
wegt sich in der Regel in der Nähe des Neu- 
preises für ein komplettes Motherboard mit 
schnellerem Prozessor, wobei der Aus- 
tausch des kompletten Motherboards sicher- 
stellt, daß Bussystem und andere Periphe- 
riechips auf der Platine wie das BIOS oder 
der DMA-Controller optimal auf die höhere 
Performance abgestimmt sind. Wirklich 
sinnvoll wird ein Prozessor-Upgrade nur 
dann, wenn auch das Bussystem mitwach- 
sen kann, was den hohen Preis eines ent- 
sprechenden Motherboards ausmacht. 


F5} Cyrix und IBM 

9 IBM-Prozessoren sind nicht frei auf 
dem Markt erhältlich. Cyrix-CPUs nehmen 
eine Sonderstellung ein, weil die Prozesso- 
renfamilie trotz der mit einer »486« begin- 
nenden Herstellerbezeichnung eher mit 
»aufgebohrten« 386ern vergleichbar ist. 
Die ältere Serie mit dem 486SLCl/e für Ori- 
ginal Equipment Manufacturers (OEMs) 
und den beiden Upgrade-CPUs 486DLC 
(40 MHz) sowie 486DRu2 (50 MHz, 
Double Clock) ist Pin-kompatibel zu Intels 
386ern. Die aktuellere Serie heißt 486S, 
486SV und 48682 (doppelt getaktet), paßt 
auf 486SX-Sockel und ist ebenfalls weder 
der 386er noch der 486er Linie eindeutig 
zuzurechnen. Die Geschwindigkeit des 
48682 ist in etwa mit der des 486DX/2-50 
vergleichbar. Leider lassen viele Anbieter 
von Rechnern mit dieser CPU die Käufer 
darüber im unklaren, weshalb ihr »486er« 
so superbillig gewesen ist: 

Wo »486« von Cyrix draufsteht, ist halt 
kein »echter« von Intel oder AMD drin. 


j g Vorsicht, Speicherfalle! 

= Ein vermeintlich superbilliger 386- 
oder 486SX-Rechner mit 2 MByte Ar- 
beitsspeicher wird nachträglich »doppelt« 
so teuer, wenn der Arbeitsspeicher auf 4 
oder mehr MByte erweitert werden muß. 
Die meisten Hauptplatinen sind mit zwei 
Speicherbänken ausgestattet, von denen 
Sie jede mit genau vier Speichermodulen 
bestücken müssen: 

— Kaufen Sie einen Rechner mit 4 MByte, 
ist eine Speicherbank mit vier 1-MByte- 
Bausteinen bestückt, die andere Bank noch 
frei für weitere 4 oder 16 MByte (aus vier 
4-MByte-Modulen). 

— Rechner mit 2 MByte belegen jedoch 
beide Speicherbänke mit insgesamt acht 
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256-KByte-Modulen. Für eine Erweite- 
rung müssen die alten Module entfernt 
werden. Wohl kaum ein Anbieter nimmt 
Ihre alten Speicherbausteine in Zahlung. 


70 Hardware-Cache 

„#4 Moderne 386- und 486-Rechner set- 
zen verschiedene Arten von Zwischenspei- 
chern (Hardware-Caches) ein, um so Ge- 
schwindigkeitsdifferenzen zwischen schnel- 
lem Prozessor und langsamem Arbeitsspei- 
cher auszugleichen. 486er CPUs haben ei- 
nen prozessorinternen, 8 KByte großen 
(First-Level-Hardware-)Cache, der trotz 
seiner scheinbar geringen Größe die Ar- 
beitsgeschwindigkeit der CPU spürbar her- 
aufsetzt, weil die darin verwalteten Daten 
nicht über den langsamen Bus laufen müs- 
sen. Das kommt 486SX-Prozessoren zu- 
gute, die mit 25 MHz schneller arbeiten als 
ein 336DX/33. 

Die Trägheit der DRAM-Bausteine (»D« 
steht für »dynamisch«) des Arbeitsspei- 
chers (Zugriffszeit: 60 bis 70 Nanosekun- 
den) ist dafür verantwortlich, daß der Pro- 
zessor 60 bis 70 Milliardstelsekunden war- 
ten muß, bis er erneut auf den gleichen 
Speicherbereich zugreifen kann. Um die- 
ses Manko zu mindern, werden sehr 
schnelle SRAM-Bausteine (»S« steht für 
»statisch«) mit einer typischen Zugriffszeit 
von 25 ns als Zwischenspeicher (Second- 
Level-Cache) zwischen Prozessor und Ar- 
beitsspeicher geschaltet. Je nach Ausstat- 
tung des Motherboards und des Prozessor- 
typs sind das 32, 64, 128, 256 oder 512 
KByte. Die ersten 64 KByte sind (zumin- 
dest unter MS-DOS und Windows 3.x) für 
etwa 95 Prozent des Geschwindigkeitsge- 
winns verantwortlich. Boards, die einen 
RAM-Cache von 128 oder 256 KByte be- 
sitzen, wickeln die Arbeit demnach nicht 
doppelt oder gar viermal so schnell ab. 

41 1 Cache aufrüsten 

432 Sie müssen nicht von Anfang an mas- 
senweise teuren Cachespeicher kaufen. Auch 
nachträgliche Aufrüstungen auf 128 oder 
256 KByte sind realisierbar. Jedoch sollten 
Sie sich wegen des hohen Preises der Bau- 
steine überlegen, ob der Nutzen für Sie groß 
genug ist. Erst bei echtem Multitasking-Be- 
trieb lohnt sich der Aufwand wirklich. 


1 D) Software-Cache 

"= Ein Software-Cache 
ist ein Verwaltungspro- 
gramm, das Teile des Ar- 
beitsspeichers für sich reser- 
viert, um darin Daten zwi- 
schenzuspeichern, die der 
Prozessor von der langsame- 
ren Festplatte anfordert. Das 
mit Windows gelieferte 
Smartdrive gehört zu den 
bekannteren Software- 
Cacheprogrammen, es gibt 
jedoch zahlreiche Alternati- 
ven. Spendieren Sie Ihrem 
Rechner 8 MByte Haupt- 





Bussystem 





Bussysteme und ihre Daten 


' Die Werte sind theoretische Höchstwerte, weil der Datentransport bei den heuti- 
gen Systemen mehr als einen Takt dauert. 


Tabelle 2. Die unterschiedlichen Bussysteme variieren in der 
Busbreite und der maximalen Taktgeschwindigkeit. 


50 TIPS zum Computerkauf + + + 50 TIPS zum 


speicher, können Sie davon die für Smart- 
drive optimale Größe von 2 MByte zur Be- 
schleunigung von Windows einsetzen. 


1 3 ISA-Datenbus 

1 67 Das Bussystem eines PC transpor- 
tiert die Daten zwischen dem Prozessor 
und den Peripheriegeräten wie Grafikkarte, 
Controller-- oder Soundkarte. Schon 
langjähriger Standard ist der 16 Bit breite 
ISA-Bus (Industrial Standard Architec- 
ture), der mit maximal 8 beziehungsweise 
8,33 MHz betrieben wird (Tabelle 2). Ein 
ISA-Steckplatz ist voll abwärtskompatibel 
zu älteren 8-Bit-Karten aus XT-PC-Zeiten. 
Gameports sowie parallele und serielle 
Schnittstellen arbeiten mit diesem 8-Bit-Bus. 
Für 386DX und höhere Prozessoren bilden 
selbst die 16 Bit einen spürbaren »Fla- 
schenhals«, zumal deren externe Geschwin- 
digkeit auf 8,33 beziehungsweise 8 MHz 
heruntergebremst wird. Aufgrund der 24 
Adreßleitungen verwaltet der ISA-Standard 
bis zu 16 MByte Speicher, ein 486-Prozessor 
kann aber bis zu 4 GByte ansprechen. 


1 4 EISA-Bus 

48 EISA (Extended ISA) erweitert den 
ISA-Standard auf 32 Bit breite Datenpfade, 
ist aber aus Kompatibilitätsgründen auf 8 
MHz begrenzt. Eine intelligente Chipbe- 
stückung entlastet den Prozessor von be- 
stimmten Berechnungen (wie der Grafikauf- 
bereitung). IBM nutzt den ebenfalls 32 Bit 
breiten MCA-Bus (Mikrokanal), der inkom- 
patibel zum ISA-System ist, weil er mit 10 
MHZ getaktet ist und eine andere Steckerlei- 
ste verwendet. EISA-Hauptplatinen finden 
Sie vor allem in Servern für größere Netz- 
werke oder bei prozessorintensiven Anwen- 
dungen wie CAD oder Datenbanken. 


1 [A VESA-Local-Bus (VLB) 

„As Die Norm des VESA-Konsortiums 
(Video Engineering Standards Associati- 
on) betreibt den Datenbus mit 32 Bit, an- 
gepaßt an die Taktfrequenz der CPU. Bei 
einem 486DX/33 und DX/2-66 sind es 33 
MHZ, bei einem 486DX/50 allerdings nur 
25 MHz. VL-Steckplätze nehmen auch die 
weit verbreiteten und preiswerten ISA- 
Karten auf. 

Der VESA-Standard definiert bis zu drei 
solcher Steckplätze jeweils als Local Bus 
Master oder Local Bus Target. Der Erstge- 










16 Bit bei 8,33 MHz 16 MByte/s 
32 Bit bei 8,33 MHz 32 MByte/s 
32 Bit bei 33 MHz 132 MByte/s 
64 Bit bei 33 Mhz 264 MByte/s 
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nannte unterstützt Karten mit eigener 
Chipintelligenz, letzterer kann das nicht. 
Verzichten Sie auf Rechner mit nur ei- 
nem Local-Bus-Steckplatz. Denn in der 
Regel bietet es sich zumindest auf Ein- 
zelplätzen an, den Grafikaufbau und die 
Festplatte (Allround-PC) »local« anzu- 
steuern. Sinnvoll wären auch Grafik und 
Netz für CAD-Anwendungen oder Fest- 
platte und Netz auf einem Server. Preis- 
wert zu kaufen sind vor allem Grafikkar- 
ten und Festplattencontroller (vorrangig 
IDE = Integrated Drive Electronics). 
Während EISA-Systeme (Hauptplatinen 
wie Erweiterungskarten) aufgrund der 
aufwendigeren Bestückung mit Logik- 
chips vergleichsweise teuer sind, ist die 
Preisdifferenz zwischen ISA und ISA- 
VL-Boards gering. 


16 OPTI-Bus . 

Vereinzelt wird auch der Local Bus 
nach dem OPTI-Standard angeboten. Hier 
sollten Sie Vorsicht walten lassen. Dieser 
Bus gilt in Fachkreisen als »tot«. Entspre- 
chende Karten sind schwer zu erhalten. 


17 PCI-Bus 

Intel forciert seinen neuen PCI-Bus 
(Peripheral Component Interconnect) als 
zukünftigen Standard (mit eng gefaßter Spe- 
zifikation) und hat viele namhafte PC- und 
Peripheriehersteller hierfür gewonnen. Der 
PCI-Bus taktet nicht nur mit der externen 
Prozessorgeschwindigkeit (derzeit 33 MHz), 
sondern schöpft — bei geeignetem Prozessor 
— auch die 64-Bit-Architektur voll aus. 
Rechnerisch ergibt das bis zu 266 MByte 
Datendurchsatz pro Sekunde. 

Während der Local Bus eine direkte Erwei- 
terung des Prozessorbusses darstellt und 
damit auch auf alle eventuellen Störungen 
der CPU sensibel reagiert, ist der PCI-Bus 
(wie EISA) über einen eigenen Bus-Con- 
troller gekoppelt. Ein PCI-Rechner ist un- 
abhängig vom Prozessortyp (zum Beispiel 
80486, Pentium, Alpha) und kann mit be- 
liebig vielen PCI-Steckplätzen ausgestattet 
werden oder mit ISA, EISA oder MCA ko- 
existieren. Die Kosten für entsprechende 
Hauptplatinen und Steckkarten sind noch 
nicht einschätzbar. VLB-Rechner mit Wei- 
tek- oder ITT-Grafikchips und geeigneten 
VLB-Festplattencontrollern haben dagegen 
schon ein sehr attraktives Preis-Leistungs- 
Verhältnis erreicht. Setzen Sie einen 
schnelleren Prozessor ein, müssen Sie unter 
Umständen die bereits vorhandene VL-Pe- 
ripherie auswechseln, weil sie nicht für die 
erhöhte Frequenz ausgelegt ist beziehungs- 
weise Probleme verursacht. 


18 Der PCMCIA-Standard 

Die lange Abkürzung kennzeichnet 
eine miniaturisierte, zukunftsträchtige 
Hardwareschnittstelle für telefonkar- 
tenähnliche IC-Karten. Ein PCMCIA- 
Steckplatz ist von außen zugänglich, an- 
sonsten ist er vergleichbar mit einem übli- 
chen PC-Steckplatz. 


1193 DOS 











Texas Instruments microWriter 


Texas Instruments Deutschland GmbH, Haggertystraße 1, 85350 Freising 





TM 


Ausdrucksstarker Typ 
sucht preisbewußten Partner. 


Viele Typen behaupten von sich, sie 
seien ausdrucksstark. Aber nur wenige 
können so viel Druckqualität zu einem 
so erschwinglichen Preis vorweisen wie 
der microWriter von Texas Instruments. 
Er druckt qualitativ Hochwertiges in der 
hohen Auflösung von 300 dpi auf 5 Sei- 
ten pro Minute. Seine LED-Technik 
macht ihn zum flüsterleisen und zuver- 
lässigen Partner mit erfreulich geringen 
Betriebskosten. In der PostScript-Ver- 
sion offeriert er bis zu 65 Schriften, ei- 
nen auf 4 MByte erweiterbaren Speicher 





microWriter PS23/65 

* 5 Seiten/Min., 300 dpi 

* HPII / Adobe PostScript 

* 23 bzw. 65 Schriften 

* Parallel Interface/ 
Apple Talk (Automatic 
Emulation Switching) 

* 2 MB (4 MB max.) 


microWriter”” 
* 5 Seiten/Min., 300 dpi 
* HPII (optional 
Adobe PostScript) 
* Parallel Interface 
* 0,5 MB (4,5 MB max.) 






Bezugsquelle: Österreich Tel. 01 / 604 19 31 71 
A Schweiz Tel. 01/744 28 10 


POSTSERIPT 


von Adobe Systems. 





sowie die Fähigkeit, sich in der DOS- 
und Apple-Welt bestens zurechtzufin- 
den. Dabei läßt sich der microWriter 
spielend leicht bedienen, sieht auffal- 
lend gut aus und paßt auf jeden Schreib- 
tisch. Und wer nach weiteren aus- 
drucksstarken Typen sucht, dem emp- 
fehlen wir entweder unseren bewährten 
microLaser oder den neuen Tinten- 
strahldrucker microMarc. 

Mehr Informationen erhalten Sie über 
Telefon 0 81 61/80 49 57 

oder Fax 0 81 61/80 49 58. 


9 "SEHE r F 


um 
-..... 






mieroMarc"" microLaser PS17/35 

* 300 cps draft/LQ Modus, * 9 Seiten/Min., 300 dpi 
300 dpi * HPIL / Adobe 

* HP DeskJer/PCL Level 3 

* Parallel Interface 

* 24K Empfangspuffer 


PostScript 
* 17 bzw. 35 Schriften 
* Parallel Interface 
(opt. Apple Talk) 
*2 MB (4,5 MB max.) 


I TEXAS 
INSTRUMENTS 
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Die weltweit über 300 Mitglieder der 

»Personal Computer Memory Card Inter- 

national Association« haben sich zum Ziel 

gesetzt, diese Schnittstelle für Modems, 

Netzwerkkarten, Speicherkarten (Flash 

Memories), Datenträger und andere Erwei- 

terungen möglichst in jedes Notebook ein- 

zubauen. Die Technologie eignet sich al- 
lerdings auch für jeden PC. 

Die PCMCIA-Norm 2.0 definiert drei ver- 

schiedene Kartentypen, die 54 x 85,6 mm? 

groß sind und alle über dieselbe 68polige 

Steckverbindung Kontakt aufnehmen: 

— Typ I (für Speicherkarten) ist nur 
3,3 mm hoch, 

— Typ II (zum Beispiel für Modems, 
Netzadapter, SCSI-Anschluß) 5 mm, 

— Typ III (für mechanische Datenträger 
oder /O-Systeme mit »großem« Platz- 
bedarf) 10,5 mm. 

Heutige Notebooks haben in der Regel ei- 

nen Steckplatz (Slot) vom Typ II oder II. 

Diskutiert wird derzeit noch ein Typ IV 


mit 16 mm Bauhöhe. 
19 Leisetreter Lüfter 

Die drei Hauptlärmquellen eines PC 
sind der Lüfter, die Rotation der Festplatte 
und die Bewegungen der Schreib-/Le- 
seköpfe. Die Miniaturisierung der Festplat- 
ten hat auch deren Geräuschpotential stark 
abgemildert. PC-Netzteile geizen jedoch 
nicht mit Dezibeln und störenden Ab- 
strahlfrequenzen. Kaufen Sie am besten 
ein PC-Gehäuse mit geregeltem Lüfter. 
Die Umdrehungszahl des Luftumwälzers 
ist abhängig von der per Sensor abgetaste- 
ten Temperatur im Gehäuse. 
Ein Towergehäuse ist nicht nur wegen der 
besseren Luftzirkulation von Vorteil, son- 
dern macht schon deswegen »weniger« 
Lärm, weil es im Vergleich zum Tisch- 
gehäuse weiter vom Anwender entfernt 
steht und daher als weniger laut empfun- 
den sein Werk verrichtet. Wenn Sie 100 
Mark übrig haben, baut Ihnen der Händler 
sicherlich auch einen Lüfter ein, der gut 
gelagert und temperaturgeregelt rotiert. 


20 Das Netzteil 

Diese unscheinbare Komponente 
muß auch zusätzliche Verbraucher wie ein 
CD-ROM-Laufwerk und/oder einen Strea- 
mer verkraften. Tischgehäuse (mit weniger 
Einschüben) sollten mindestens 150 Watt, 
besser 200 Watt leisten, Tower-Netzteile 
mindestens 200 Watt, besser 250. Sie soll- 
ten Spannungsschwankungen möglichst gut 
ausgleichen. Das läßt sich zwar in der Pra- 
xis kaum kontrollieren, doch ist eine erteilte 
Bundespostgenehmigung (FTZ beziehungs- 
weise ZFF) hier schon ein hilfreiches Indiz. 


>1 Die Tastatur 

Hier empfiehlt es sich, vor Ort statt 
im Versand zu kaufen. Testen Sie den Ta- 
stenanschlag: Die Palette reicht von samtig 
über butterweich bis hart. Heben Sie die 
Tastatur ruhig einmal an und sortieren Sie 
aus, was Sie für zu leicht befinden. 
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Die PC-Klaviatur sollte einen verstärkten 
Boden haben. Instabilität und damit eine 
erhöhte Ausfallgefahr wird Ihnen nämlich 
gern als »weiche« Tastenauslegung unter- 
geschoben. Zum stabilen Unterboden 
gehören außerdem rutschfeste Gumminop- 
pen und stabile ausklappbare Stellfüße. 


Grafikkarten-Tips 


22 VGA und SVGA 

Die handelsüblichen VGA-Karten, 
vor wenigen Jahren noch das Nonplusultra 
an Ausstattung, liegen in der preiswerten 
Standardausführung mit einer Auflösung 
von 640 x 480 Punkten mit 16 Farben am 
unteren Ende der Preis-/Leistungsskala. 
Üblich sind heute mindestens SVGA-Kar- 
ten (Super-VGA), die maximal 1024 x 768 
Bildpunkte bei 256 Farben darstellen kön- 
nen, sofern die Software diese Wiedergabe 
unterstützt. Je höher die Auflösung (in 
Punkten) und je mehr Farben angezeigt 
werden müssen, desto langsamer wird die 
Bildaufbereitung, weil die erforderlichen 
Berechnungen von der CPU auf der 
Hauptplatine ausgeführt werden müssen. 


23 Accelerator-Grafikkarten 

=“ Der Grafikchip ist in der Lage, be- 
stimmte, unter Windows häufig benötigte 
Aktionen (wie Linien ziehen, Kreise zeich- 
nen oder Flächen füllen) weitgehend selbst- 
ändig auszuführen. Die CPU schickt dazu 
nur noch kurze Befehle, um die entsprechen- 
de Funktion auf der Grafikkarte abzurufen. 
Die Schar der Hersteller von Accelera- 
torchips ist schier unüberschaubar gewor- 
den. Einer der bekanntesten Exemplare ist 
der S3-Chip (S-cubed) der gleichnamigen 
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Firma. Sein Stammbaum beginnt mit dem 
86C911, der maximal 1024 x 768 Bild- 
punkte mit 256 Farben (non-interlaced) dar- 
stellt. Weitere Entwicklungen tragen die 
Bezeichnungen 924, 928, 801 und 805. Der 
86C928 bewältigt, abhängig vom verfügba- 
ren Speicher (Tabelle 3), 1280 x 1024 Bild- 
punkte mit bis zu 16,7 Millionen Farben. 
Mit dem S3 konkurriert unter anderem der 
ATI Mach 32. 

Local-Bus-Grafikkarten mit S3-Be- 
stückung sind schon sehr gut. Noch besser 
harmonieren sie jedoch mit dem speziell 
angepaßten (und teureren) Weitek P9000. 


2 A Accelerator-Grafik und DOS-Spiele 

Reine Accelerator-Chipsätze spielen 
ihren Vorteil nur unter Windows aus, unter 
MS-DOS verkehrt sich der Gewinn an Ge- 
schwindigkeit geradezu ins Gegenteil. Be- 
troffen sind beispielsweise alle, die hoch- 
wertige Spiele unter MS-DOS ausführen. 
Spezielle Chipsätze wie der ET4000/W32 
sind davon ausgenommen, da sie nicht nur 
die Funktionsaufrufe unter Windows präfe- 
rieren, sondern voll kompatibel zum aner- 
kannten ET4000-Standard für die gewöhn- 
liche VGA-Grafik sind. 
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>25 Prozessor-Grafikkarten 

" Das Hauptanwendungsgebiet von 
Prozessor-Grafikkarten sind CAD-Program- 
me, der am weitesten verbreitete Prozessor 
ist der Texas Instruments TMS34020. Auch 
weit über 256 Farben hinausgehende Farb- 
tiefen verursachen nur unwesentliche Ein- 
bußen der hohen Geschwindigkeit. 
Die Prozessorkarten, die bis zu 1600 x 1200 
Bildpunkte mit 16 Bit Farbtiefe (16,7 Mil- 
lionen Farben) übertragen, sind allerdings 
verhältnismäßig teuer. Der »letzte Schrei« 
sind RISC-Prozessoren von ITT oder Wei- 


Auflösung, Farbtiefe und Speicherbedarf 


Auflösung (Pixel) 


640 x 480 16 
256 
65 536 
16 777 216 


800 x 600 


65 536 
16 777 216 


1024 x 768 


65 536 
16 777 216 


1280 x 1024 16 
256 
65 536 
16 777 216 


1600 x 1200 16 
256 
65 536 
16 777 216 
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Tabelle 3. Mit der Höhe der Grafikauflösung steigt auch der Speicherbedarf der Grafikkarte. 
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Der sl- Bei Abmessungen 


Mikroprozessor im von 248 x 155 x 
Tulip Pocketbook 46 mm und einem 
ist ein extremer Leichtgewicht von 
Energiesparer. Somit nur 1,8kg inklusive 


arbeiten Sie länger der Batterie paßt das 


4 Tulup 8 


computers 


3 hl ER ES 






— Du 


822. 






Das Tulip Pocket- Für Ihre 
Sicherheit! Das 


Tulip Pocketbook 


book hat einen 
eingebauten 
Trackball. Darum kommt mit Paß- 
benötigen Sie wortschutz. Wird 


keine zusätzliche der Computer ge- 


netzunabhängig. Tulip Pocketbook Mouse. stohlen - ohne 

bequem in jeden Tulip pb 386s1/486sl: i386s1/i486s1/25 MHz, 2/4 MB Hauptspeicher, Paßwort ist 

Aktenkoffer erweiterbar bis 10/20 MB, 1.44 MB 3,5" externes Diskettenlaufwerk, ineB 

ö 80 MB Festplatte, VGA 640 x 480 (64 Graustufen), eingebauter Trackball, eine Benutzung 

Paßwortschutz, 248 x 155 x 46 mm, 1,8kg inkl. Batterie unmöglich. 

Preise: pb 386 sl/25 MHz, 80 MB, 3233,- DM 
pb 486 s/25 MHz, 80 MB, 4291,- DM 
pb 486 sl/25 MHz, 120 MB, 4410,- DM inkl. Mwst. 
Sie sind beruflich viel unterwegs? Sie brau- noch auf 10 MB bzw. 20 MB erweitern. Klein aber Fein 


chen aber ständig Ihre Unterlagen? Oder 
aber Sie bevorzugen kleine Computer? 
Dann ist das Tulip Pocketbook genau das 
richtige für Sie. 


Ihr Büro im Taschenformat 

Die Minimaße von nur 248 x 155 x 46mm 
und die 1,8 kg Gewicht inkl. Batterie wer- 
den das Tulip Pocketbook zu Ihrem 
liebsten Begleiter machen. Denn es 
braucht nicht viel Platz, hat aber viel Platz! 


Ein Innenleben wie ein großer PC 
Das Tulip Pocketbook hat einen Speicher 
von 2MB bzw. 4 MB, läßt sich aber auch 


Und wenn Sie viele Daten speichern müs- 
sen - auch kein Problem! Denn die 
80 MB Festplatte hat Platz, wie auf Ihrem 
großen Rechner. 

Damit nicht genug! Die Bildschirmdarstel- 
lungen sind messerscharf, selbst bei 
Grafiken mit einer VGA Auflösung von 
640 x 480 ist die 64. Graustufe noch deut- 
lich erkennbar. Oder bevorzugen Sie 
Farbe? Dann nehmen Sie den externen 
VGA-Farb-Monitor (800 x 600 mit 16 Far- 
ben)! Selbstverständlich können Sie auch 
beide Bildschirme gleichzeitig benutzen. 


Tulup computers 


Das äußere Erscheinungsbild des Pocket- 
books ist unauffällig „elegant”. Es ist nicht 
nur äußerlich wertvoll, sondern in jeder 
Hinsicht bemerkenswert: preiswert, lei- 
stungsstark und klein. 
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Eingesetzte Applikationen: .... 


Schicken Sie den Coupon (auch ohne Briefmarken) an: S 


| Derzeit eingesetztes System: 
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Tulip Computers Deutschland GmbH A 


Lo: 


Das Intel Inside Logo ist ein Warenzeichen der Intel Corporatior 


Der Name für europäische Qualität. 


tek. Sie stellen einen Hardwarecursor bereit 
und sind außerdem in der Lage, Füllmuster 


zu berechnen. 
>6 Wahre Farbenpracht: Truecolor 

“ »Truecolor« und »Highcolor« kenn- 
zeichnen die Anzahl der gleichzeitig dar- 
stellbaren Farben (vorzugsweise unter 
Windows). Lange Zeit bildeten 256 Farben 
die noch bezahlbare Obergrenze. 
Eine »höhere« (high) Farbqualität errei- 
chen Sie mit mittlerweile erschwinglichen 
65 536 Farben. »Echt« (true) wirkende 
Farbverläufe erfordern 16,7 Millionen 
gleichzeitig darstellbare Farben. Die 
Grundfarben Rot, Grün und Blau werden 
dabei aus jeweils 256 möglichen Schattie- 
rungen gemischt. Eine »Highcolor«-Auflö- 
sung mit 800 x 600 Punkten eignet sich 
schon für die semiprofessionelle Bildbear- 
beitung. Die erforderlichen Grafikkarten 
mit 2 MByte schnellem Bildspeicher sind 
schon unter 1000 Mark-zu haben. 


27 Bildauflösung 

22 640x480 Punkte mit 16 darstellba- 
ren Farben aus einer Palette von 262 144 
waren 1987 der Renner, den IBM als VGA- 
Norm (Video Graphics Array) präsentierte. 
Zuvor dominierten monochrome Hercules- 
Auflösung oder farbige CGA- (Color Gra- 
phics Adapter) beziehungsweise EGA-Dar- 
stellungen (Enhanced Graphics Adapter), 
die heute keine große Bedeutung mehr ha- 
ben. 256 Farben waren nur mit 320 x 200 
Punkten darstellbar. Super-VGA (SVGA) 
brachte 800 x 600 Bildpunkte, XGA (Exten- 
ded VGA) unterstützt ab 1024 x 768 Punkte 
aufwärts. 1280 x 1024 oder 1600 x 1200 
Punkte sind in erster Linie für CAD- oder 
maßgetreue DTP-Systeme sinnvoll. 

Auf 14-Zoll-Monitoren sollten Sie unter 
Windows sinnvollerweise mit einer Auflö- 
sung bis zu 800 x 600 Punkten bei 256 
Farben arbeiten, 17-Zoll-Geräte harmonie- 
ren sehr gut mit 1024 x 768 Punkten. Je 
höher Sie die Bildauflösung und die Far- 
ben wählen, desto höher muß natürlich der 
Bildspeicher auf der Karte ausgelegt sein. 
>8 Local Bus mit Grafikbremse 

== Eine VL-Grafikkarte produziert ei- 
nen nur unwesentlich höheren Datendurch- 
satz als eine mit einem 16-Bit-Grafikchip 
bestückte ISA-Karte. Die Datentransferra- 
te steigt spürbar, wenn der Grafikchip die 
Daten im 32-Bit-Format in seinen Bild- 
speicher überträgt, wie dies zum Beispiel 
bei der ET4000/W32-Karte der Fall ist. 
Der derzeit beliebte GD5426 von Cirrus 
Logic arbeitet nur mit 16 Bit. Auch 32-Bit- 
Grafikprozessoren laufen erst dann zu 
voller Form auf, wenn die Treibersoftware 
die anfallenden Daten in vollen 32-Bit- 


Blöcken weitergibt. 
>29 Die richtige Grafikkarte für 
die richtige Anwendung 
Für Windows-Textverarbeitungen und - 
Tabellenkalkulationen reicht eine einfache 
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Karte mit Acceleratorchip völlig aus, wenn 
sie 256 Farben mit bis zu 1024 x 768 
Punkten Auflösung realisiert. Die Frage 
nach ISA oder VL stellt sich nur am Ran- 
de, da neben der Text-, Tabellen- und Dia- 
grammdarstellung auch nichtgrafische 
Operationen anfallen. 

Highcolor- oder Echtfarbendarstellung 
spielt aber zunehmend im Hobbybereich 
eine Rolle, wenn Sie eine Photo-CD ver- 
wenden. VL-Karten sind hier erste Wahl, 
doch schaffen preiswertere Modelle mei- 
stens entweder eine hohe Auflösung oder 
viele Farben. Wenn Sie Multimedia- und 
Photo-CD-Anwendungen einsetzen wol- 
len, sollte die Grafikkarte 800 x 600 
Punkte bei 65 536 Farben (Highcolor) 
und möglichst hoher Bildwiederholfre- 
quenz unterstützen. In der Praxis benöti- 
gen Sie dafür eine S3-Karte, die mit | 
MByte VRAM bestückt sein sollte. 


30 DRAM- und VRAM-Grafikspeicher 
“ Eine Grafikkarte mit | MByte Spei- 
cher ist keineswegs schneller als eine mit 
512 KByte, sie schafft nur höhere Auflö- 
sungen und mehr Farben. Die üblicherwei- 
se eingesetzten, preiswerten DRAMs 
stoßen bei der erzielbaren Bildauffri- 
schungsrate und der -auflösung von 1024 x 
768 Bildpunkten in 256 Farben und 70 bis 
72 Hz Bildwiederholfrequenz normaler- 
weise an ihre technologischen Grenzen, 
denn sie lassen sich nicht wie VRAMs 
gleichzeitig beschreiben und lesen. Eine 
Ausnahme bilden Karten mit einer 2- 
MByte-Bestückung (ATI Mach 32), auf 
deren Speicherbänke abwechselnd zuge- 
griffen wird, oder solche mit extrem 
schnellen Bausteinen unter 45 ns. 
VRAMs besitzen einen eigenen Ausgang 
für die Videosignale. Dadurch ist ein sehr 
schneller Bildaufbau gewährleistet, der un- 
abhängig von der Bildauflösung und der 
Anzahl der Farben ist. 
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57 Bildspeicher erweitern 

"#2 Achten Sie beim Kauf einer Grafik- 
karte mit Beschleunigerchip nicht nur dar- 
auf, ob sich der schlimmstenfalls nur 512 
KByte große Bildspeicher erweitern läßt, 
sondern auch darauf, was das aktuell ko- 
stet. Die Aufpreise sind in der Regel sehr 
hoch, und angesichts der rasanten Chipent- 
wicklung ist nicht absehbar, wie lange die 
Karte beziehungsweise das Zubehör ver- 
fügbar ist. Karten mit 512 KByte gehören 
ohnehin zu den verzichtbaren Billigange- 
boten, denn ein 1-MByte-Exemplar kostet 
nur etwa einen Zwanzigmarkschein mehr. 
Sie sollten sich eine mit VRAMs oder 2 
MByte DRAM bestückte Karte lieber 
gleich mit dem Rechner zusammen an- 
schaffen. Damit verringern Sie auch even- 
tuelle spätere Probleme mit Grafiktreibern 
oder einem veralteten BIOS. 

33 Grafikkarten und Treibersoftware 
"== Jeder Grafikkarte sind heute zahlrei- 
che Treiberprogramme für höhere Bildauf- 
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"| heit für Sie unerläßlich ist, können Sie 
VOR ORT | sich bei Bemi über eine monatliche 

Pauschale an einen Vor-Ort-Service 
anschließen lassen. 
Bemi bringt's pünktlich: 
Alles, was Sie bei Bemi kaufen, liefern 
wir Ihnen gegen einen geringen 
Mehrpreis innerhalb von 24 Stunden 
direkt ins Haus. 


Mieten statt kaufen: 

Ob für den privaten Bereich oder für 

EDV-Dienstleister - Bemi hält einen 
ei 


Leihgeräte-Fundus für Sie bereit. PC's, 
MIET- | Laptops, Notebooks, Drucker, Monitore 
SERVICE | u.v.m. gibt's auf Leihbasis. 
Zum Spartarif für jedermann. 
DIE BEMI COMPUTER PARTNER 
IN IHRER NAHE 


38104 Braunschweig 


Frank & Walter Computer GmbH Wusterhausen 


Berliner Straße 65 
Tel.:05 31 - 37 75 12 
Fax: 05 31 - 37 21 45 


34130 Kassel 

Wachsmuth GmbH 

Harleshäuser Straße 26 

Tel.:0561-69800 

Fax: 0561-69739 

34127 Kassel 

KA Büro- und Datentechnik 

een Boss 95 
ra + 

Tel.:0561 -83081 

Fax: 0561-80922 

39108 Magdeburg 

Bemi Partner GmbH 

Ebendorfer Straße 43 

Tel.:0391-31769 

Fax: 0391 -31769 

29221 Celle neu 


PC Spectrum 
Schuhstraße 39 
Tel.:05141-23095 
Fax: 05141-382622 


1 gonna neu 
& Easy Computeri FE 44 
Roland Arch e 
Fabrikstraße 18 

Tel.:0 7181-441 95 
Fax:07181-44295 





15711 Königs neu 
Kommunikationssysteme 
Ingenieurbüro M.Karp 
Berliner Straße 26 

Tel.:0 33 75 - 29 04 15 
Fax:0 3375-2904 16 
38889 Blankenburg 
Bemi Computer-Partner 
GmbH 

Lange Straße 14 

Tel.:0 39 44 - 41 01 

Fax: 03944 - 21 89 

04435 Leipzig-Schkeuditz 
Bemi Computer-Partner 
GmbH 


Robert-Koch Straße 5 
Tel.: 03 42 04 - 60 12 1 
Fax: 03 42 04 - 60.063 


12053 Berlin-Neukölln 
KIBOSI EDV- PT 
Systeme GmbH neu 
Thomasstraße 61 

Tel.: 030 - 68 73 770 

Fax: 030 - 68 78 937 

13465 Berlin-Frohnau 
Niendorf Computer GmbH 
Am Rosenanger2 77 
Tel.: 030 - 40 12 ooneu 
Fax: 030 - 40 15 021 


rten EDV-Fachhandel und bei den Bemi Computer-Partnern. 
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Windows als 
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umo D486DX/33 MHz 


VESA-Local- 


inklusive 210 MB AT-Bus Festp 
Desktop-Gehäuse 











1486DX-Mikroprozessor 

33 MHz, 256 KB Cache (vor- 

4 MB Arbeitsspeicher installiert): 

‚1 Laufwerk 1,44 MB MS-Windows 3.1 

210 MB AT-Bus Festplatte MS-DOS 6.0 

1 MB Windows Beschleuni- enhanced Tools 

gerkarte mit VESA Local Bus 1 Jahr Rechnergarantie 

2 ser., 1 par. Schnittstelle, 

Gameport 

Original Cherry-Tastatur 

ohne Monitor 

Yakumo T486DX/33 MHz 


VESA-Local-Bus inkı. 250 MB AT-Bus Festplatte 


Daten wie Yakumo D486DX/33 VESA 
Local Bus, jedoch im Tower-Gehäuse 
und AT-Bus Festplatte 250 MB 


ohne Monitor 


Yakumo T486DX2/66 MHz 
VESA-Local-Bus inkı. 250 MB AT-Bus Festplatte 


Tower-Gehäuse Original Cherry-Tastatur 
i486DX2-Mikroprozessor inkl. Software (vorinstalliert): 
66 MHz, 256 KB Cache MS-Windows 3.1 

4 MB Arbeitsspeicher MS-DOS 6.0 
1 Laufwerk 1,44 MB enhanced Tools 

250 MB AT-Bus Festplatte 1 Jahr Rechnergarantie 
1 MB Windows Beschleuni- 

gerkarte mit VESA Local Bus 


2 ser., 1 par. Schnittstelle, F 
ohne Monitor 





Gameport 
Yakumo VGAColr 14 YAKUMO kaas 
1024 x 768 non interlaced, n Pe 
strahlungsarm (MPR Il) 15 PERSONAL COMPUTE R 


Grafikkarten 
Western Digital Paradise 

Windows Accelerator 24 Bit 

Auflösung: 640 x 480 16,7 Mio. Farben, 1024 x 768 256 
Farben, 1280 x 1024 16 Farben, Videospeicher: ! MB 
DRAM, mit Feature Connector, inkl. 

Treiber für Wndows 3.0/3.1 und 

ausgewählte Text- und 

CAD Programme 


Die neue Markenqualität für Personal Computer heißt Yakumo. 
Erhältlich in allen Preis- und Leistungsklassen. Rundherum be- 
stückt mit erstklassigen Komponenten für das professionelle Arbei- 
ten auf dem neuesten Stand der Technik. Yakumo bietet Power im 
Tower und Feinkost aus dem Hause Western Digital: z.B. mit 210 MB, 
340 MB oder 420 MB und 3 Jahren Festplattengarantie inklusive. 


EMPFEHLUNG DES JAHRES 
7A WESTERN DIGITAL 


Bi 3,5" Laufwerk mit AT-Interface 
EI High Quality/High Performance 
EM Zuverlässig und ökonomisch 

EI Implementierte Stromsparfeatures 
EI Multi-segmentierter Cacheflow 






2 


Western Digital 
Paradise Windows 
Accelerator Pro 
Auflösung: 1024 x 768 256 
Farben, 1280 x 1024 16 
Farben, max. 800 x 600 
16,7 Mio. Farben, Video- 
speicher: 1 MB VRAM, auf- 
rüstbar auf 2 MB, mit Feature Connector 
inkl. Treiber für Wndows 3.0/3.1 
und ausgewählte 
Text- und CAD Programme 














Laserdrucker ne 
Canon LBP-4 Lite 

DIN A4, 4 Seiten/Min., 
Centronics, 512 KB Speicher auf 
2,5 MB erweiterbar, 300 dpi 

9 skalierbare 


210 MB AT-Bus-Festplatte 
WD Caviar AC2200 
14 ms Zugriffszeit 





Schriften unter 3,5", 1" Bauhöhe 
Windows, Einzelpreis 

70 Blatt Pa- re 
pıereinzug 


Tintenstrahlfarbdrucker 


Canon BJC-800 


DIN A4 und DIN A3, 7 KB 
Speicher, 300 cps, 360 dpi, 4 
Schriften, autom. Mehrzweckpa- 
piereinzug, 

Emulation 

Epson 

LQO-2550 


Bemi Computer Partner sind ein Leistungsverbund 
von qualitäts- und serviceorientierten Fachhändlern. 
Alle Angebote sind freibleibend und solange der Vorrat 
reicht. Die dargestellten Preise sind Abholpreise. 


340 MB AT-Bus-Festplatte FRANK & WALTER D s2 





WD Caviar AC2340 we we der IOV 
13 ms Zugriffszeit, zz == 
3,5", 1" Bauhöhe ® ESDBSUL. 
Einzelpreis: A) 1ar. 
3 WESTERN DIGITAL 


420 MB AT-Bus-Festplatte 
WD Caviar AC2420 

13. ms Zugriffszeit, 

3,5", 1" Bauhöhe 
Einzelpreis: 


COMPUTER 
PARTNER 


Händleranfragen zum Bemi Computer Partner-Konzept sowie zur Distribution von 
Yakumo Personal Computern bitte mit Gewerbenachweis einsenden an: 
FRANK & WALTER Computer GmbH, Hansestraße 47, 38112 Braunschweig 





lösungen und Farbtiefen auf Diskette bei- 
gelegt. Es kommt jedoch vor, daß eine be- 
stimmte Leistungsstufe nicht unterstützt 
wird, obwohl die technischen Daten der 
Karte ausreichen. Ihre Nachfrage beim 
Händler nach einem aktualisierten Treiber 
führt vielleicht zum Erfolg. 

Die Lowcost-High-Chip-Karte stammt 
aber garantiert von einem um die Hälfte 
billigeren Importeur, der das Treiber-Setup 
vielleicht im übernächsten Quartal erwar- 
tet und es Ihnen dann, am besten gleich 
mit einer neuen Grafikkarte, zur Verfü- 
gung stellt. Einige deutsche Hersteller und 
Großhändler haben das Problem erkannt. 
Sie schicken zum Beispiel das erste auf 
den Kauf folgende Treiber-Update ihren 
registrierten Kunden kostenlos zu. 

Je ominöser die Herkunft Ihrer Grafikkarte 
ist, desto höher wird das Risiko, auf feh- 
lender oder fehlerhafter Treiberausstattung 
sitzenzubleiben. Wer das nicht glauben 
mag, wird spätestens beim nächsten Win- 
dows-Update eines besseren belehrt. 


Tips zu Monitoren 


33 Ergonomische 
- Bildwiederholfrequenz 

Die Bildwiederholfrequenz (Refresh) be- 
schreibt, wie oft ein Bild pro Sekunde auf 
den Monitor geschrieben wird. Einfache 
Grafikkarten und Billigmonitore lassen bei 
maximal 60 Hz kaum die entspannte Ar- 
beitshaltung aufkommen. Erst ab 70 Hz 
verläuft die Arbeit relativ ermüdungsfrei, 
wobei beide Komponenten diese Frequenz 


unterstützen müssen. 

R r\ Die nutzbare Bildschirmfläche 
# Der Bildschirm ist neben der Tasta- 
tur das zentrale Arbeitsinstrument, wird je- 
doch bei der Anschaffung vorzugsweise 
aus der Billigschiene gewählt. Eine 14- 
Zoll-Bildschirmdiagonale ist die übliche 
Norm, doch glänzen Standardmodelle mit 
einem gut einen Zentimeter umlaufenden 
schwarzen Rand auf der Bildröhre, der die 
tatsächlich nutzbare Bilddiagonale deutlich 
beschneidet. Es gibt (digital gesteuerte) 
Monitore, bei denen sich die Bildhöhe und 
die -breite auf die volle nutzbare Größe 
setzen lassen. Dieses Extra gibt es zwar 
nicht ohne Aufpreis, dafür ist es aber sehr 
nützlich für die Arbeit mit einer grafischen 
Benutzeroberfläche. 

Höhere Auflösungen und größere Bild- 
schirmdiagonalen bedeuten keinesfalls auto- 
matisch auch einen höheren Informationsge- 
halt — zumindest nicht unter Windows. Der 
Hauptgrund liegt darin, daß es nur wenige 
Anwendungen gibt, deren Menüleiste oder 
Schaltsymbole einer sehr hohen Auflösung 
optimal angepaßt werden kann. Winzige 
Bedienungselemente sind die unergonomi- 
sche Folge, wenn Sie zum Beispiel auf ei- 
nem 20-Zoll-Monitor mit einer Auflösung 
von 1280 x 1024 Punkten arbeiten. 
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35 Bildschirmflimmern 

i Bei Bildschirmen wird in der Regel 
neben der Bildröhrendiagonalen in Zoll 
angegeben, welche Grafikauflösung der 
Monitor maximal verarbeiten kann. Üblich 
sind heute 1024 x 768 Bildpunkte bei 14 
Zoll (etwa 30 cm) Bildschirmdiagonale. 
Der Pixelabstand auf der Lochmaske sollte 
unter 0,30 dpi liegen (Tabelle 4), die Bild- 
wiederholfrequenz über 60 MHz. 
Spätestens, wenn Sie länger an einem 
Monitor arbeiten, macht sich das Bild- 
schirmflimmern (bei 60 Hz) durch Kon- 
zentrationschwäche, Tränen der Augen 
oder Kopfschmerzen bemerkbar. Die er- 
gonomisch zu fordernde Mindest-Bild- 
wiederholfrequenz von 70 Hz müssen der 
Monitor und die Grafikkarte unterstützen. 
Einfache Grafikkarten unterstützen die 
flimmerfreie Darstellung mit 70 Hz nur 
bei einfacher VGA-Auflösung; darüber 
sind Sie dann schon wieder im alten 


langsamen Trott. 

36 Vorsicht beim Sparen 

I Billigschirme arbeiten unter höhe- 
ren Auflösungen wie Discount-Grafikkar- 
ten nur »interlaced«, statt »non-inter- 
laced«. »Interlaced« kennen Sie vom Fern- 
sehbild, das sich aus zwei Halbbildern zu- 
sammensetzt. Unser Auge läßt sich dabei 
durch die Bewegung und den größeren Be- 
trachtungsabstand besser »täuschen« als 
vom PC, dessen Standbild aus geringer 
Entfernung und zu allem Überfluß mei- 
stens auch noch auf einem sehr hellen Hin- 
tergrund betrachtet wird. Erwerben Sie da- 
her besser eine (geringfügig teurere) Non- 
interlaced-Ausstattung, auch wenn Sie die 
höchstmöglichen Auflösungen wegen der 
zu geringen Bildschirmdiagonale gar nicht 


einsetzen. 

37 Strahlungsnormen 

Kr Die Angabe »strahlungsarm« reicht 
nicht aus, sondern sollte mindestens der 
schwedischen Norm »MPR II« entspre- 
chen, die etwas geringere Strahlungswerte 
zuläßt als die großzügigere deutsche VDI- 
Norm. Die schärfsten Anforderungen 
kommen von der TCO-Richtlinie, die 
1991 von der schwedischen Angestellten- 
vereinigung aufgestellt wurde. MPR und 
TCO sind jedoch lediglich als Empfehlun- 
gen zu betrachten, an die sich kein Her- 
steller halten muß. Markenanbieter haben 


Bildschirmdiagonale und maxi- 
mail tolerierbarer Pixelabstand 


640 x 480 
0,35 


800 x 600 
0.30 
0.34 


0,40 0,31 


Tabelle 4. Je nach Bildschirmgröße sollte ein bestimmter Abstand der ein- 


zelnen Bildpunkte nicht überschritten werden. 





1024 x 768 


0,24 
0,27 


50 TIPS zum Computerkauf + + + 50 TIPS zum 





»MPR Il« jedoch längst umgesetzt und 

stellen sie oder auch die TCO '91 in ihrer 

Produktwerbung entsprechend heraus. 
Triniton-Bildröhre 


38 Sehr beliebt, aber auch immer noch 
teuer ist die Triniton-Röhre, die den Elek- 
tronenstrahl durch Schlitze statt runde 
Löcher lenkt. Zusammen mit der nur mini- 
mal gewölbten Oberfläche wird ein kon- 
trastreiches, scharfes Bild erzielt. Bauart- 
bedingt müssen Sie jedoch bei 14-Zoll- 
Röhren einen feinen Streifen im unteren 
Drittel des Bildschirms in Kauf nehmen, 
ab 17 Zoll sind es deren (kaum sichtbare) 
zwei. Bei perfekter Justierung sind sie 
auch bei weißem Bildschirmhintergrund 
jedoch kaum zu sehen. 


Massenspeicher-Tips 


39 IDE-Platten 

"== AT-Bus-(IDE-)Platten (Integrated 
Drive Electronics) sind preiswert und weit 
verbreitet. Die durchschnittlichen Zu- 
griffszeiten liegen bei 20 bis 14 Millise- 
kunden, die Kapazitätsobergrenze endet 
bei 500 MByte. Die Controller-Logik be- 
findet sich auf der Steuerplatine der Platte. 
Das fördert hohe Datentransferraten und 
verbilligt die Steckkarte für den Datenbus 
enorm, da sie reine Adapterfunktionen 
übernimmt. Ein normaler AT-Bus-Adapter 
unterstützt bis zu zwei Festplatten und 
zwei Diskettenlaufwerke und enthält meist 
auch zwei serielle, eine parallele und eine 
Game-Schnittstelle. 


a0) ses! 


= Das Small Computer System Inter- 
face (SCSI) ist universeller und aus- 
baufähiger als IDE, aber auch kostspieli- 
ger. Ein AT-Bus-Kombicontroller mit Dis- 
ketten-, einem parallelen und zwei seriel- 
len Anschlüssen kostet keine 50 Mark 
mehr, ein guter SCSI-Controller dagegen 
250 bis 400 Mark. Dafür können Sie daran 
bis zu sieben weitere Geräte (Scanner, 
Streamer, CD-ROM-Laufwerk, Drucker, 
Festplatten) anschließen. 
Die SCSI-1-Spezifikation schafft eine ma- 
ximale theoretische Übertragungsrate von 
5 MByte pro Sekunde auf einem 8 Bit 
breiten Datenbus, die sich in der Praxis auf 
etwa 2 MByte redu- 
ziert. Der Betrieb 
von SCSI-Geräten 
erfordert geeignete 
Treiberprogramme, 
ausgenommen Fest- 
platten, von denen 
Sie bis zu zwei oh- 
ne spezielle Geräte- 
treiber anschließen 
können, sofern Sie 
(unter DOS) weni- 
ger als 1 GByte Ka- 
pazität haben. 


1280 x 1024 
0,18 
0,19 
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Erst die enger gefaßte SCSI-2-Spezifikati- 
on (seit 1992) wird dafür sorgen, daß man 
wirklich mit einer einheitlichen Steckkarte 
für verschiedene Geräte auskommt. Die 
Übertragungsrate beträgt bis zu 40 MByte 
pro Sekunde (bei 16 oder 32 Bit breitem 
Datenbus). Auf dem Papier existiert schon 
SCSI 3, das noch vorhandene Mängel von 
SCSI 2 endgültig aufheben soll, aber die 
Abwärtskompatibilität dazu wahrt. 


41 SCSI und Kompatibilität 

Achten Sie beim Erwerb eines Pe- 
ripheriegeräts mit SCSI-Anschluß unbe- 
dingt auf echte SCSI-1- beziehungsweise 
SCSI-2-Kompatibilität, wenn Sie nicht 
Gefahr laufen wollen, einen Steckplatz 
für die Eigenentwicklung des Herstellers 
opfern zu müssen. Das ist gar nicht selten 
der Fall, wenn Sie beispielsweise einen 
Scanner oder ein CD-ROM-Laufwerk mit 
»SCSI-Anschluß« kaufen. Umgekehrt 
trifft das auch auf Steckkarten zu, denn es 
gibt zum Beispiel zahlreiche Soundkarten 
mit einem »SCSI-Anschluß« für CD- 
ROM-Laufwerke, der zu keinem Standard 
kompatibel ist. Besitzen Sie eine IDE- 
Festplatte und kaufen ein CD-ROM-Lauf- 
werk mit SCSI-Host-Adapter, sollte sich 
darauf ein SCSI-BIOS (für etwa 100 bis 
150 Mark) einbauen lassen, wenn Sie ein- 
mal ein weiteres SCSI-Gerät anschaffen 


wollen. 
42 Sinnvolle Festplattenkapazität 

80 MByte erscheinen nur auf den 
ersten Blick als recht viel, denn schon eine 
komplette MS-DOS-Installation bean- 
sprucht gut 6 MByte, Windows 3.1 in der 
Vollinstallation ohne permanente Auslage- 
rungsdatei (sinnvoll sind 5 bis 15 MByte) 
nochmals 12. Grafisch orientierte Textpro- 
gramme, Tabellenkalkulationen und Da- 
tenbanken belegen je nach Installation 
zwischen 5 und 20 MByte auf der Festplat- 
te. Auch umfangreichere MS-DOS-Spiele 
kommen schnell auf 10 MByte. 
Windows oder OS/2 sowie Anwendungen 
aus dem CAD- und DTP-Bereich verlangen 
daher eher nach einer Platte um die 200 
MByte, zumal die Preisdifferenz käufer- 
freundlich gering ausfällt. Unter diesen Um- 
ständen bilden auch Plattenverdopplungs- 
programme auf Dauer keinen Ausweg. 


Softwaretips 


43 Betriebssystem 

Weltweit werden immer noch mehr 
Geräte verkauft als Programme für ihre In- 
betriebnahme. Fragen Sie daher nach, ob 
der Kaufpreis das Betriebssystem (in der 
Regel MS- oder Novell DOS) einschließt — 
natürlich als legale Kopie mit Disketten- 
satz und Handbuch. Trifft das nicht zu, 
müssen Sie einen Mehrbetrag einkalkulie- 
ren, sollten es dann aber auch vom Händ- 
ler auf der Platte einrichten lassen. 
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44 Alternativen zum Programm- 
und Dateimanager 
Für Einsteiger sind die beiden Windows- 
Verwaltungsinstanzen Programm- und Da- 
teimanager völlig ausreichend. Benutzer- 
schnittstellen wie HP New Wave 4.1 oder 
Grips Desktop 2.0 unterstützen das doku- 
mentorientierte Arbeiten wesentlich besser 
als die Windows-Vertreter: 
— Norton Desktop für Windows 2.2 und 
das relativ neue PC-Tools für Windows 
1.0 kombinieren »Desktops«, in denen 
Programm- und Dateisymbole frei defi- 
niert und auch außerhalb von Gruppen- 
fenstern plaziert werden können, mit 
zahlreichen zusätzlichen Dienstprogram- 
men (Dateisucher, Diskretter und ande- 
re). Das ist für fortgeschrittene Anwen- 
der manchmal unverzichtbar, die große 
Datenmengen verwalten und pflegen 
müssen. 
— PC-Tools für Windows 1.0 ist sogar in 
der Lage, die Festplatte zu restaurieren, 
ohne daß Sie Windows verlassen müssen. 
— XTree für Windows ist ein puristischer 
Dateimanager, auch wenn angesichts der 
Mitbewerber mittlerweile ein »Desktop- 
Modul« hinzugekommen ist. 
— HP-Dashboard 2.0 ist dagegen eine echte, 
pfiffige Alternative für alle, die sich nicht 
lange mit Dateioperationen und -optimie- 
rungen aufhalten, sondern sich ein »Arma- 
turenbrett« einrichten wollen, mit dem sie 
ohne Umschweife zu den am häufigsten 
benötigten Anwendungen gelangen. 


45 DOS-Utilities 
Die Benutzerschnittstelle DOS- 
Shell ist nicht gerade einfach zu erlernen 
und auch nicht komfortabel zu bedienen. 
Helfer wie Norton Commander 4.0, PC- 
Tools 8.1 oder XTree 2.0 sind daher auch 
Einsteigern wärmstens zu empfehlen: 
— Norton Commander verknüpft und er- 
weitert die Funktionen der DOS-Shell mit 
der üblichen Eingabezeile. 
— Wer auch unter DOS nicht auf Win- 
dows-ähnliche Bedienung verzichten mag, 
sollte sich einmal Tempest 3.0 von Data 
Becker anschauen, eine preiswerte »Fen- 
sterlösung«, die zum Beispiel Dateien ei- 
nes Verzeichnisses als frei verschiebbare 
Icons anzeigt und Disketten sehr schnell 
kopiert. Die Bedienung erfolgt über herab- 
klappende Menüs, Dialogfelder und Funk- 
tionsschaltflächen. 
— Data Becker hat natürlich auch eine rela- 
tiv stark zeichenorientierte Windows- 
Oberfläche namens Becker Tools im An- 
gebot 
— und wendet sich mit Doors an alle DOS- 
Nutzer, die ihren Bildschirm im Stile des 
Apple Macintosh gestalten wollen. 
46 Datenreparatur 

Für die differenzierte Datenrettung 
sind die Klassiker PC-Tools 8.1 oder Nor- 
ton Utilities praktisch unverzichtbar. Die 
Funktionen sollten Sie aber nur dann aus- 
schöpfen, wenn Sie etwas besser über die 


Hintergründe der Datenorganisation infor- 
miert sind, damit Ihr Schaden nicht höher 
als Ihr Nutzen ist. 


4 MS-DOS 6.0 und Problemlöser 
ü MS-DOS 6.0 macht zwar nicht alle 
Problemlöser überflüssig, enthält jetzt aber 
alltagstaugliche (von den einschlägigen 
Herstellern hinzugekaufte) Tools wie ein 
Entfragmentierungsprogramm zum »Auf- 
räumen« der Festplatte, ein Antivirenpro- 
gramm, ein Backup-Programm, ein Unde- 
lete-Utility, einen verbesserten Speicher- 
manager und einen funktionierenden Fest- 
plattenverdoppler. 
48 Platz schaffen 

Neue Softwareprodukte werden im- 
mer speicherhungriger. Das kann zu Platz- 
problemen auf Ihrer Festplatte führen. Ab- 
hilfe können Sie mit Packprogrammen wie 
Pkzip, Lharc oder Arj schaffen. Diese ha- 
ben bei Sharewarekäufern und DFU-An- 
wendern bereits lange Tradition und wer- 
den regelmäßig benutzt. 


49 Festplattenverdoppler 

Hinter den Festplattenverdopplern 
steckt die Idee, den Kompressions- und 
Dekompressionsablauf auf Abruf zu auto- 
matisieren. Manche Programme arbeiten 
dabei so effektiv, daß sie die Zugriffe auf 
die Festplatte sogar beschleunigen. Die 
langsame Festplatte muß ja nur noch etwa 
die halben Dateimengen lesen und schrei- 
ben, da das Komprimieren vom Prozessor 
erledigt wird. 
Da die Online-Komprimierer dicht an der 
Systemebene arbeiten, sollten Sie sie nur 
mit den zugehörigen Installationsprogram- 
men einrichten oder wieder aufheben. Den 
Vorschlag eines Einrichtungsprogramms, 
vor der Inbetriebnahme eine Datensiche- 
rung durchzuführen, sollten Sie mehr als 
ernst nehmen. 
Mittlerweile haben die Hersteller ihre Pro- 
gramme so weit optimiert, daß auch »har- 
te« Utilities wie Norton Utilities oder PC- 
Tools damit problemlos einsetzbar sind. 
Die Verdoppelung funktioniert jedoch nur 
eingeschränkt als Umrechenfaktor für die 
neue Kapazität der Festplatte. Vom Daten- 
typ hängt die Packrate ab. Grafiken, Texte 
und Datenbanken lassen sich in der Regel 
am besten »zusammendrücken«. 


5 Original verpackte Sicherheit 

Achten Sie beim Erwerb von Soft- 
ware zu Ihrem PC stets darauf, daß die 
Disketten original verpackt sind: 
— Zum einen haben Sie damit die Herstel- 
lergarantie auf Virenfreiheit. 
— Zum anderen verlangen die meisten Pro- 
gramme Ihren und den Firmennamen bei 
der Installation. Diese Daten werden auf der 
Installationsdiskette gespeichert und meist 
beim Programmstart kurz sichtbar. Und Sie 
wollen doch, daß Ihr Name erscheint, und 
nicht der eines Händlers — oder? 

(Thomas Wiesner/hw) 
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Ouo vadis, dBase? 


Der Niedergang 
des Datenbank- 
klassikers dBase 
wirft die Frage 
auf: Was kommt 
nun? Denn viele 
Unternehmen 
müssen sich neu 
orientieren und 
brauchen die Si- 
cherheit, für die 
nächsten Jahre 
die richtigen 
Entscheidungen 
zu treffen. 


rl 


Wechsel der Herrschaft mit dem Kö- 
igsruf »Der König ist tot, es lebe der 
König!« bekanntzugeben. Das bedeutete 
dann, daß der alte König sein Leben aus- 
gehaucht hatte und der neue Monarch nun 
die Regierung übernahm. 
Mit einem Marktanteil von bis zu 60 Pro- 
zent am gesamten PC-Datenbankmarkt 
war dBase (Bild 1) viele Jahre lang der un- 
umschränkte Herrscher. Doch erst machte 
Ashton Tate schlapp, und dann war Bor- 
land nicht in der Lage, dem sterbenden 
Standard schnell genug neues Leben ein- 
zuhauchen. Würde man den Königsruf auf 
die Datenbankwelt anwenden, dann käme 
dabei eigentlich nur ein »dBase ist tot, es 
lebe — ja wer denn nun eigentlich?« her- 
aus. Wobei dBase noch nicht einmal tot 
ist, sondern nur sehr krank darniederliegt. 


Tr: früheren Zeiten war es üblich, den 
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® Prognose gefällig? 


Die Frage nach einem Nachfolger läßt sich 

so einfach nicht beantworten: 

— Bei den Textverarbeitungen stand zuerst 
in Deutschland, dann weltweit fest: 
Wordstar wurde von Wordperfect ab- 
gelöst, das dann von Word und Winword 
an die Wand gedrückt wurde. 

—Bei den Tabellenkalkulationen war es 
ebenfalls klar: 1-2-3 gab das Zepter an 
Excel ab. 

— Und ginge es nach Bill Gates, wäre die 
Nachfolge bei den Datenbanken eben- 
falls schon gelöst: dBase übergibt an Ac- 
cess. 

Damit hätte Microsoft alle wichtigen Be- 

reiche bei Anwendungsprogrammen fest in 

der Hand und könnte nach Belieben schal- 
ten und walten. 

Noch ist es aber nicht so weit: Eine ganze 

Reihe anderer Mitspieler möchte ebenfalls 

noch mitmischen. Damit man als Anwen- 

der bei diesem Streit um die Führung mit- 
reden kann, genügt es aber nicht, 
sich mit einzelnen Produk- 
ten zu befassen. 


Denn im Vergleich zu Textverarbeitungen 
und Tabellenkalkulationen greifen Daten- 
banken viel stärker in das Gefüge eines Un- 
ternehmens ein und der Wechsel von einem 
zum anderen Programm ist nicht so einfach. 
Dazu kommt, daß bei der Entscheidung für 
eine Datenbank sehr viel mehr Faktoren 
berücksichtigt werden müssen. 


8 Kriterien zur Datenbankaus- 
wahl DOS/Windows 


Begibt man sich auf die Suche nach einem 
neuen Standard, so müssen andere Kriteri- 
en berücksichtigt werden. Aktuellstes Pro- 
blem derzeit dabei: Der Datenbankmarkt 
ist sehr stark gesplittet. So gibt es die bei- 
den Betriebssystemumgebungen DOS und 
Windows und bei den Sprachwelten xBase- 


und Nicht-xBase-kompatible Programme. 
DOS-Produkte wie dBase, Paradox, Fox- 
pro oder Dataease haben den großen Vor- 
teil, daß sie inzwischen ausgereift sind und 
zuverlässig funktionieren. 

— dBase mag von seiner Oberfläche her in- 
zwischen recht antiquiert sein; es arbeitet 
sich jedoch noch immer recht gut damit, 
die Programmierbarkeit ist hervorragend, 
und in puncto Performance kommt es in 
Teilbereichen inzwischen schon sehr nah 
an die derzeit unbestritten schnellste Da- 
tenbank Foxpro für DOS heran. 

— Daß Paradox (Bild 2) noch etwas geruh- 
sam zur Sache geht, ist eine Tatsache. In 
letzter Zeit wurde versucht, anhand diver- 
ser Benchmarktests, das Gegenteil zu be- 
weisen. Diese Tests stehen allerdings auf 
sehr wackeligen Füßen. Paradox kann aber 
vor allem in den USA auf eine sehr 
breite User-Basis und damit 
auf sehr viel vor- 
handenes 





Know-how bauen. 

— Und Dataease ist in puncto Bediener- 
freundlichkeit im DOS-Bereich noch im- 
mer das Maß der Dinge. 

Nachteil aller DOS-Datenbanken: Im Ver- 
gleich zu ihren Windows-Pendants sehen 
sie alle ganz schön alt aus. Selbst das an- 
wenderfreundliche Dataease ist Lichtjahre 
hinter dem Stand der Technik unter Win- 
dows zurück. Dafür sind Windows-Daten- 
banken derzeit noch mit einem anderen, 
für Großanwender gravierenden Handicap 
versehen: Es fehlt ihnen an Stabilität. 

— Access 1.0 wurde mit einer Liste von 
über 30 bekannten Fehlern ausgeliefert, 
und die Anwender durften in der Praxis 
weitere Macken herausfinden. Version 1.1 
ist nun bedeutend stabiler, aber bei der Per- 
formance sieht es noch immer schlecht aus. 
— Paradox für Windows (Bild 3) hat eine 
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Katalog Diverses Ende 


dBASE IV-Regiezentrun 


neu neu) 


ADRBUCH ALLE 

KONTAKTE AUFTRAG 
HAUSRAT 
KARTEI 
KUNDEN 
LEUTE 


MUENCHEN INVENTAR 
KARTEN 


SUCHER " i L 


Hilfe:Fi1 Wählen:+— Daten:F2 Gestaltung :SH-F2 


Bild 1. Der sterbende Standard: dBase IV 


wunderschöne Benutzeroberfläche bekom- 
men, geht aber ebenfalls sehr geruhsam 
zur Sache, und die Programmiersprache 
hätte noch gut ein Jahr Entwicklungszeit 
vertragen. 

Viele andere Windows-Applikationen 
kämpfen mit ähnlichen Problemen, was 
den Schluß nahelegt, daß die Programme 
zwei oder drei Generationen im Praxis- 
einsatz benötigen werden, bevor sie als 
ausgereift gelten können. 

Andererseits bieten alle Windows-Daten- 
banken eine Fülle von so wunderbaren 
Neuerungen wie einer attraktiven grafi- 
schen Oberfläche, DDE- und OLE-Unter- 
stützung (Kopplung an andere Windows- 
Applikationen), Grafikeinbindung und Ver- 
arbeitung von BLOBs (Speicherung großer 
Datenmengen undifferenzierten Typs), so 
daß sich für Programmierer faszinierende 
neue Welten auftun, die letztendlich auch 
dem Anwender zugute kommen. Der 
Durchbruch für Programmierer kommt 
aber erst dann, wenn die Windows-Daten- 
banken mit objektorientierten Sprachen 
ausgerüstet sind. Denn ohne diese lassen 
sich aufwendige Windows-Entwicklungen 
nicht zu vertretbaren Kosten realisieren. 


w Aus der Sicht des 
Programmierers 


Damit kommen wir zur Frage nach der 
Programmiersprache. dBase ist nicht nur 
eine Datenbank, sondern auch eine Spra- 
che — spätestens seit Ashton Tate Borland 
übernommen hat. Allerdings gibt es keinen 
eindeutigen Sprachstandard: dBase IV ist 
veraltet, und die Clones wie Foxpro oder 


? Form alt-F9 CoEdit 
Bild 2. In Deutschland ohne Fortune: Paradox für DOS 
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Bericht :SH-F9 Menü:F18 








neu? neu> 
DAR AUFTRAG 
EINLADEN FIRMA 
KARTCHEN VORUAHL 
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Clipper gingen ei- 
gene Wege, die teil- 
weise in eine Sack- 
gasse mündeten. 
Borland hat bereits 
versucht, einen neu- 
en, objektorientier- 
ten Standard zu 
schaffen, doch greif- 
bare — sprich veröffentlichte — Ergebnisse 
liegen noch nicht vor. 
So läßt sich die Frage nach einem zukünf- 
tigen Sprachstandard noch nicht eindeutig 
beantworten. Vieles spricht dafür, daß sich 
bei den eingefleischten Programmierern 
xBase noch eine ganze Zeitlang großer 
Nachfrage erfreuen dürfte — ab dem näch- 
sten Jahr wohl auch in einer objektorien- 
tierten Form. Gleichzeitig setzen aber im- 
mer mehr auf Basic: 
— sei es in Form von Access Basic, wie es 
in Access von Microsoft eingesetzt wird, 
— oder Visual Basic, das seinerseits mit der 
kompletten Access-Datenbank-Engine 
ausgeliefert wird. 
Die Tendenz, eine Sprache wie Basic in 
den Vordergrund zu stellen und Features 
wie eine Datenbank-Engine, OLE-Zugriff 
oder ODBC-Schnittstellen als Technolo- 
gien zu integrieren, ist zumindest bei 
Microsoft derzeit sehr stark. Für profes- 
sionelle Anwender könnte sich damit die 
Frage nach der richtigen Datenbank er- 
übrigen; statt dessen gilt es, die richtigen 
Technologien in die gewählten Lösungen 
zu integrieren. 


8 Kriterien für den Endanwender 


Für Endanwender dagegen sieht die Situa- 
tion vollkommen anders aus. Stand bei ei- 
ner DOS-Datenbank die Programmierbar- 
keit im Vordergrund, so sind es bei Win- 
dows-Datenbanken die Benutzerober- 
flächen. Windows-Datenbanken sind da- 
mit keine Entwicklerwerkzeuge mehr, son- 
dern Programme für jeden Anwender wie 
Tabellenkalkulationen oder Textverarbei- 
tungen. Nicht umsonst konnte eine reine 
Endanwender-Datenbank wie Approach 
im letzten Jahr in 
kürzester Zeit be- 
eindruckende Ver- 
kaufserfolge erzie- 
len, nicht umsonst 
erfreut sich Filema- 
ker von Claris trotz 
mittelmäßiger Lei- 
stungen einer enor- 
men Nachfrage. 

Microsoft hat diesen 
Trend erkannt und 
bei Access sehr viel 
mehr Wert auf die 
einfache Bedienung 
als auf die reine Da- 
tenbank-Power ge- 


legt. Borland hat 
dies inzwischen 


Der Preis - üblicherweise ein entschei- 
dendes Kriterium bei der Anschaffung 
von Software - ist bei Datenbanken 
derzeit fast zur Nebensächlichkeit ge- 
worden. Denn im Kampf um Marktantei- 
le haben die beiden Großen, Microsoft 
und Borland, mit Dumpingpreisen um 
die Gunst der Anwender gefeilscht. Für 
300 bis 400 Mark ließ sich bis vor kur- 
zem noch jede der vier wichtigsten Da- 
tenbanken käuflich erwerben: 

-dBase als Upgrade auf die Version 


- Access und Paradox für Windows als 
Einführungsangebote 

-und Foxpro als eine Mischung aus 
Upgrade und Einführungsangebot. 

Billig-Datenbanken, die von Anfang an 


als preiswerte Alternativen zu den 
Großen konzipiert wurden, lagen nicht 
viel darunter: Approach (Bild), Filema- 
ker und Konsorten bewegen sich eben- 
falls im Bereich um die 400 Mark. Der 
Anwender hatte und hat also die freie 
Wahl. 
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ebenfalls eingesehen und arbeitet an einer 
Version von Paradox für Windows, die 
speziell auf Endanwender abzielt und ohne 
Programmiersprache auskommt. 


uw Das Datenformat der Zukunft 


Ein anderes Problem ist mittlerweile weit- 
gehend behoben: die Frage nach dem 
künftigen Standard-Datenformat. Das 
DBF-Format von dBase, das als ziemlich 
primitiv gilt, wird auch in Zukunft beliebt 
bleiben — und dies nicht nur bei dBase- 
Clones, sondern auch bei vielen Anwen- 
dungsprogrammen wie etwa Textverarbei- 
tungen, die bei Serienbriefen direkt auf 
dBase-Daten zugreifen können. Aber auch 
die Formate von Paradox oder Oracle wer- 
den in Zukunft eine wichtige Rolle spielen. 
Warum hat sich für den Anwender die Fra- 
ge nach dem richtigen Format dennoch 
weitgehend erübrigt? 

— Zum einen unterstützen immer mehr 
Programme eine Vielzahl von Datenfor- 
maten: Approach etwa verzichtet komplett 
auf ein eigenes Format und bietet statt des- 
sen eine Reihe von Treibern an, um auf 
Fremdformate zuzugreifen. 


69 


s oder 


”’ 


le 


Sie sind schon 
Tut s 
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ganz gespannt: 
tut sie’s nicht? 


Stellen Sie sich vor, Sie haben gerade die brandaktuelle Software-Version 





oder die ultimative Hardwareerweiterung erworben und stellen Ihrem Händler 


nur noch die alles entscheidende Frage: „Tut sie’s mit meinem Netzwerk oder 


tut sie’s nicht?“ 


Jetzt folgte bisher eine ganze Menge: 
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hektisches Handbuchwälzen, plötzliche Schweiß- 
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It runs with | NetWare 
NetWore | Tested and | . . 
—— roved | ausbrüche, nervöse Hotline-Telefonate, heiße 
Dieans: log Diskussionen mit Kollegen - eine richtig nette 
steht für ein Produkt, Dieses Logo 
das von seinem steht für ein Produkt, 
Hersteller ol das von den Novell . h 
NerWarekompatibel LabsaufNetWare- Vorstellung, aber keine klare Antwort. 
ausgezeichnet Kompatibilität 
wurde. getestet wurde. 


Diese Vorstellung kann der Händler jetzt 
Ihnen und sich ersparen. Weil Sie NetWare einsetzen, bleibt ihm bei über 5.000 
Produkten nur noch ein einziges kleines, rotes Wort: „yes“. Ja, dieses Produkt 
„tut es“ mit NetWare - geprüft und getestet. Garantiert. Und unter 01 30-812 444 
nennen wir Ihnen auch noch den autorisierten NOVELL-Partner in Ihrer Nähe. 


Der weifi ganz genau, welehe Fed NN OVELL 


„es tun“. Sind Sie jetzt beruhigt? The Past, Present and Future of Network Computing. 


ATENBANKEN 


Aktuelle Tendenzen am Datenbankmarkt 


— Andererseits setzen sich zwei Technolo- 
gien durch, die den freien Datenaustausch 
zum Ziel haben: ODBC von Microsoft und 
IDAPI von Borland. Via Treiber wird da- 
bei jedes beliebige Datenformat jeder ge- 
wünschten Applikation zugänglich ge- 
macht. Weil solche Treiber nicht nur von 
Datenbank- und Applikationsherstellern 
angeboten, sondern auch von unabhängi- 
gen Softwarehäusern entwickelt werden, 
ist damit zu rechnen, daß schon in abseh- 
barer Zeit Konvertierungsprobleme der 
Vergangenheit angehören werden. 


w Prognosen der Vergangenheit 


Ein anderer Trend, der den Datenbank- 
markt schon vor Jahren aufmischen sollte, 
setzt sich dagegen nur sehr langsam durch: 
Client-Server-Anwendungen. Schon vor 
fünf Jahren orakelte die Branche, daß das 
letzte Stündlein der PC-Datenbanken ge- 
schlagen habe und daß künftig nur noch 
Front-Ends für superleistungsfähige SQL- 
Datenbankserver verkauft und installiert 
würden. Das Gegenteil trat ein: Eigenstän- 
dige PC-Datenbanken erleben einen unge- 
ahnten Boom und stoßen leistungsmäßig in 
Regionen vor, in denen vor einigen Jahren 
noch Lösungen auf der Basis mittlerer Da- 
tentechnik nötig waren. 

Das bedeutet nun nicht, daß Client-Server- 
Systeme tot wären. Sie haben sich nur ei- 
nen anderen Platz erkämpft. Denn dort, wo 
die Datensicherheit (gegen Verlust oder 
Mißbrauch) im Vordergrund steht, kom- 
men sie zum Einsatz. Doch den relativ 
günstigen Anschaffungskosten für diese 
Systeme stehen sehr hohe Entwicklungs- 
und Wartungskosten für die Applikationen 
gegenüber, die einen Einsatz auf breiter 
Basis uninteressant machen. Dazu kommt, 
daß sich SQL-Anfragen erst bei größeren 
Datenbeständen lohnen, wohingegen die 
meisten Einsatzgebiete von PC-Datenbank- 
anwendungen auf relativ kleinen Datenbe- 
ständen basieren (30 000 Datensätze dürfen 





Bild 3. Vorreiter in Sachen OOP: Paradox für Windows 
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in der Praxis noch als kleine Anwendung 
gelten.) 


uw Datenbanken für Entwickler 


Eine Sonderrolle nehmen Entwick- 
lungstools ein. Hierbei kann es sich um 
Programme mit integrierter Datenbank 
handeln, doch die meisten Produkte, wie 
Clipper oder Omnis 7, sind reine Entwick- 
lungsumgebungen. 

Clipper: Im DOS-Bereich war hier Clip- 
per — zumindest in Deutschland — ein De- 
facto-Standard. Seit der Übernahme von 
Nantucket durch CA ist die Zukunft von 
Clipper aber höchst ungewiß. CA hat nicht 
das Wohl der kleinen Clipper-Entwickler, 
sondern das seiner Großkunden im Auge. 
Immer mehr Entwickler sehen sich daher 
nach einer Alternative um. 

Omnis 7: Dieses Entwicklungstool für 
Windows und den Apple Macintosh wird 
in Deutschland ebenfalls vorzugsweise an 
Großkunden verkauft. Ein hoher Preis und 
ein ebenfalls teurer Support haben die Eta- 
blierung als breiter Standard bislang ver- 
hindert. 

Foxpro: Viele Clipper-Entwickler liebäu- 
geln daher mit Foxpro, das seit der Über- 
nahme durch Microsoft einen sehr guten 
Ruf hat. Gerade erst wurde die Windows- 
Version freigegeben, die es dBase- und 
Clipper-Programmierern erlaubt, ihre Ap- 
plikationen mit wenig Aufwand nach Win- 
dows zu portieren. Allerdings ist Foxpro in 
erster Linie Datenbank und erst in zweiter 
Entwicklungstool, was sich unter anderem 
in sehr großen Exe-Dateien niederschlägt. 
Clarion Database Developer: Relativ neu 
in Deutschland ist diese Variante. Von An- 
fang an als echtes Datenbank-Entwick- 
lungssystem konzipiert, unterstützt Clarion 
eine Vielzahl von Datenformaten: von 
dBase über BTrieve bis hin zu DB2. Pro- 
grammiert wird in der eigenen Clarion- 
Sprache, doch lassen sich auch Prozeduren 
in Assembler, C, C++, Pascal oder Modu- 
la 2 einbinden. Die 
erzeugten Applika- 
tionen sind sehr 
schnell und sehr 
kompakt. Bei Clari- 
on Developer han- 
delt es sich nicht 
um ein neues Pro- 
gramm; in den USA 
ist es schon seit 
1986 im Einsatz 
und darf daher als 
ausgereift gelten. In 
Deutschland dage- 
gen galt das Pro- 
gramm mangels 
vernünftiger Distri- 
bution immer nur 
als Geheimtip. Nun 
macht es unter DOS 
nicht mehr viel 
Sinn, von Clipper 


Netzwerkfähigkeit ist für die meisten 
Datenbanken heute kein Thema mehr: 
Es gibt kaum noch Produkte, die nur 
auf Einplatzsystemen laufen. Selbst re- 
lativ einfache Systeme wie Phoenix 
sind heute netzwerkfähig, wobei hier 
im günstigen Anschaffungspreis von 
600 Mark bereits zwei Netzwerklizen- 
zen enthalten sind. Einige moderne 
Programme - vor allem solche, die oh- 
ne Programmiersprache auskommen - 
erfordern im Netzwerkeinsatz keinerlei 
Modifikationen. Wer etwa mit Ap- 
proach eine Anwendung auf einem 
Einplatzrechner entwickelt, kann diese 
Anwendung unverändert im Netz lau- 
fen lassen. 





auf ein anderes Entwicklungssystem um- 
zusteigen, zumal Clipper in der Version 
5.1 als sehr ausgereift gelten kann und es 
keinen Grund gibt, davon abzurücken. Für 
Ende des Jahres ist aber eine erste Win- 
dows-Version des Developers angekün- 
digt, und da eine ganze Reihe ehemaliger 
Nantucket-Mitarbeiter nun bei Clarion in 
Entwicklung und Vertrieb mitwirkt, könn- 
te sich das Programm als Nachfolger von 
Clipper etablieren. 


u Neue Wege in der 
Datenverwaltung 


Zwei relativ neue Trends tangieren die Su- 
che nach einem neuen Datenbank-Stan- 
dard ebenfalls: Objektorientierung und 
Multimedia. 


® Objektorientierung 

Dieses Thema wurde bereits angeschnit- 
ten, aber nur im Zusammenhang mit Pro- 
grammiersprachen für Windows-Daten- 
banken. Derzeit sind aber auch viele Pro- 
dukte in der Entwicklung oder bereits im 
Einsatz, bei denen auch die Daten objekt- 
orientiert verwaltet werden. Obwohl erste 
Ergebnisse recht vielversprechend sind, 
läßt sich derzeit noch nicht eindeutig sa- 
gen, ob die Vorteile für den breiten Markt 
von echtem Interesse sind. Für spezielle 
Projekte mag es sicher hochinteressant 
sein, mit diesen Datenformaten zu arbei- 
ten, doch beim aktuellen Trend, das Daten- 
format von der eigentlichen Anwendung 
abzukoppeln und für den Anwender mög- 
lichst ganz zu verstecken, dürften weiter- 
gehende Impulse aus diesen Forschungen 
eher bezweifelt werden. 


® Multimedia 

Vielversprechender sind da schon die ersten 
multimedialen Ansätze. Die Einbindung 
von Grafiken, Sprache und Videosequenzen 
dürfte in den nächsten Jahren eines der 
Top-Themen werden. Es stellt sich hier al- 
lerdings die Frage, ob es Aufgabe der ein- 
zelnen Datenbanken ist, die nötigen Tools 
zur Bearbeitung von Sprache und Ton zur 
Verfügung zu stellen, oder ob es nicht sinn- 
voller ist, dem Beispiel von Microsoft zu 
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Die Emulationssoftware, die 


so heißt, wie sie ist. 


EXTRA! heißt sie und ist mit 
weltweit über I Mio. Installa- 
tionen die Nr. I in der 3270- 
Umgebung. EXTRA! gibt es 
in den Versionen Windows 
DOS, Macintosh, OS/2 und 
natürlich auch als EXTRA! 
for AS/400. Sie alle haben 
etwas gemeinsam: Überlegene 









It runs with 
NetWare 


Leistungsmerkmale, einfache Bedienung und das 
einmalige Attachmate Service-Konzept. 
Interessiert? Bitte Fax an... 








Attachmate International Sales GmbH 
Stefan-George-Ring 6 - 81929 München 
Telefon 0 89/99 39 19-0 . Telefax 089/99 39 19-19 





Die Memorex Telex 8500 
Systemfamilie 


bietet den idealen Arbeits- 
platzrechner in Netzwerkum- 
gebungen. Alle Systeme kön- 
nen durch ihr Höchstmaß an 
Flexibilität mit den Anforde- 
rungen an den Arbeitsplatz 
mitwachsen - bis hin zur Pen- 
tiumtechnologie. Alle Slim- 
linesysteme entsprechen dem 


Tested and 
neuesten Technologiestand 


und werden den hohen Anfor- 


derungen des EPA (Energiesparprogramm) 
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NetWare 






gerecht. 


a5 MEMOREX TELEX 


MEMOREX TELEX AG 
Kölner Straße 3 b - 65760 Eschborn 
Telefon 061 96/4 99-0 - Telefax 061 96/4 99-298 








OnTime für NetWare - 
Zeit perfekt planen 


Über 400.000 verkaufte Lizen- 
zen zeigen, daß rechnerge- 
stütztes Terminmanagement 
mit OnTime einfach anzuwen- 
den und effektiven Nutzen 
bringt. Durch die konsequente n 
Client-Server Architektur kt runs with 
(NLM für NetWare 3.11/4.x, 


NetWoare 
Windows-Client) und die Un- 


terstützung von verteilten Datenbanken, bietet 
OnTime auch im WAN "Real-Time" Gruppenter- 
minplanung. 
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PLANDATA=® 


Software und Beratung GmbH 
Emil-Hoffmann-Str. 1a - 50996 Köln 


Telefon 022 36/9 62 12-0 - Telefax 02236/67995 

















Tut sie's denn oder nicht? Sıe tut's 







HP vereinfacht das Drucken 
im NOVELL-Netzwerk. 


Mit den HP JetDirect-Netz- 












werklösungen von Hewrlett- he 
Darlkr spni in a es 
Packard steigt nicht nur De 

= . » 
die Druckerleistung unter 
Net Ware. Auch die Installa- e Ss 
tion, die Verwaltung und der r h 
Einsatz von HP Druckern kt rUNS WI 


und Plottern im NOVELL-  NetWare 
Netzwerk wird vereinfacht 

und vereinheitlicht. Neuartige Funktionen revo- 
lutionieren das Drucken im Netzwerk. 


K% 


HEWLETT Rufen Sie uns an. 
PACKARD Mit Hewlett-Packard 
wählen Sie richtig! 
Telefon 02102/441122 
Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 






FISKARS, die kompromißlosen 
USV’s für NOVELL-Netzwerke 


Wir produzieren VDE-geprüf- 
te USV’s in ISO 9001 Qualität 
mit außergewöhnlichen Kom- 
munikationseigenschaften 
über RS-232 und SNMP. 
Lieferbar sind über 30 Lei- 
stungsstufen von 400 VA bis 
120 KVA mit Überbrückungs- 
zeiten zwischen 5 Minuten 
und mehreren Stunden. 

Für Netzwerk-Racks sind 19" 
Varianten verfügbar. 








FISKARS _ FISKARS Elektronik GmbH 
Beim Alten Bahnhof 1 
ll POWER SYSTEMS 74494 Boden-Bad 


Telefon 072 21/93 88-0 


Telefax 07221/93 88-33 


Unsere Karten stechen 
immer 





Mit den Netzwerkkarten von 
Longshine sind Sie auf der si- 
cheren Seite. Seit mehr als 10 
Jahren steht unser Name für 
Qualität und Leistung, die be- 
zahlbar ist. Einfache Installa- 
tion, hohe Geschwindigkeit 
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NetWare 
Tested and 


Approved 


und eine Vielzahl von IRQ, 
DMA und 1/O-Adressen las- 
sen kaum noch Wünsche 
offen. 

Überzeugen Sie sich selbst! Fordern Sie unsere In- 
formationsbroschüre an und fragen Sie nach unse- 
ren Testangeboten. 





LONGSHINE Technologie 
(Europe ) GmbH 


An der Strusbek 9 - 22926 Ahrensburg 
Telefon 041 02/49 22-0 - Telefax 04102/40109 
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Megaßyte, der erfolgreiche 
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Spezialist rund um NetWore 


bietet eine Reihe Hochlei- 
stungs-"YES"-Produkte an. 
Die TOP 5: MICROPOLIS 
Raidion Disk Arrays (1 GB 
bis 93,6 GB), CHEYENNE 
ARCserve Backup Software, 
CASTELLE Multiprotokoll 
Print- und Fax-Server, 
ANSEL Ethernet Adapter, 
Hubs, Transceiver, Pocket 
Adapter und SANKYO 5,25" 
Streamer. 


MEGAMBYTE 


Megaßyte EDV-Handels GmbH 
Heiglhofstraße 5 - 81377 München 
Telefon 089/74 1141-0 - Telefax 089/74 1141-44 
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Sauberer Strom 
im NOVELL-Netzwerk 


eSeSIX Netzwerk-USVs er- 
höhen die Datensicherheit 
unter NetWare. Über das 
NOVELL-Interface kommu- 
niziert die USV direkt mit 
Ihrem Netzwerk und sichert- n 
bei längeren Stromstörungen- It runs wi 
alle Daten automatisch. Die NetWore 
strengen EG-Anforderungen, 

die ab 1996 gelten, erfüllen die USVs bereits 
heute.Versorgen Sie Ihr NOVELL-Netz mit sau- 
berem Strom. 






eSeSIX USV Vertriebs GmbH =: 
Lechwiesenstr. 60 > 
86899 Landsberg/ Lech fr" 


Telefon 081 91/330 23 
Telefax 08191/39948 K) 


fr 


V 





A.G.D.E. USV-Anlagen, un- 


terbrechungsfreie Stromver- een 
sorgungen aus Frankreich, mit De 

Pfiff und Flair. Mit der USV- >= 
Anlage erhöhen Sie die Verfüg- e Ss 
barkeit Ihres NOVELL-Net- rs 
zes und das Arbeiten macht It runs with 


mehr Spaß. Der perfekte Rund- NetWa re 
umschutz für Ihr Netzwerk 
kostet 1.645,-- DM zzgl. MWSt, NOVELL- 
Schnittstelle und Software. 
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ELECTRONIC DISTRIBUTION GMBH 


CITEL Electronics GmbH Frank Thiele ' 
Heinrichstr. 169 Electronic Distribution GmbH 
40239 Düsseldorf Daimlerstr. 11 - 73635 Rudersberg 


Telefon 0211/626041 Telefon 071 83/30 1160 











ATENBANKEN 


Aktuelle Tendenzen am Datenbankmarkt 


BLOBs 

Binary Large Objects. Bezeich- 
nung für einen Datenbank-Da- 
tentyp, in dem sich große Da- 
tenmengen speichern lassen. 
Sinnvoll ist dieser Datentyp ins- 
besondere bei multimedialen Da- 
ten wie Bildern, Klängen und Vi- 
deosequenzen. 


Client Server 

Technologie, bei der die Daten- 
bank zentral vom Server verwal- 
tet wird. Ein oder mehrere 
Clients können Daten beim Ser- 
ver anfordern und gegebenen- 
falls modifizieren. Diese Archi- 
tektur findet man hauptsächlich 
bei SQL-Datenbanken. 


Datenbankformat 

Ähnlich wie es verschiedene Gra- 
fikformate (TIFF, PCX, BMP) und 
Textdateiformate (Sam, Txt, Doc) 


gibt, so haben verschiedene An- 
bieter von Datenbanksystemen 
unterschiedliche Datenbankfor- 
mate für ihre Applikationen ent- 
wickelt. Mit Hilfe von ODBC und 
IDAPI versucht man, diese Flut 
von verschiedenen Formaten so- 
weit zu normieren, daß es sowohl 
für den Programmierer als auch 
für den Anwender keine Rolle 
mehr spielt, in welchem Format 
die Daten vorliegen. 


DDE 

Dynamic Data Exchange. Dies 
ist eine Technik, die unter Win- 
dows benutzt wird, um Daten 
zwischen verschiedenen Appli- 
kationen auszutauschen. Der 
Austausch ist entweder statisch 
(wie beispielsweise über die 
Zwischenablage) oder dyna- 
misch (wenn beide ‚Anwendun- 


gen permanent gekoppelt sind). 


Entwicklertools 

Werkzeuge für Programmierer. 
Hierzu zählen sowohl komplette 
Programmiersprachen wie Clip- 
per oder Omnis 7 als auch Bi- 
bliotheken (beispielsweise Win- 
dows-DLLs), die in Datenbank- 
unabhängigen Sprachen Daten- 
bankfunktionen zur Verfügung 
stellen. 


IDAPI 

Integrated Database Application 
Programming Interface. Stellt 
ähnlich wie ODBC eine Norm 
dar, die Borland, Novell, IBM und 
Wordperfect entwickelt haben. 
Das Konzept, das derzeit noch 
nicht in die Praxis umgesetzt ist, 
sieht vor, daß Sie über Daten- 
banktreiber auf beliebige ‚Daten- 
banktypen AR NENERL. i 


ODBC 

Open Database Connectivity. 
Dies ist eine von Microsoft ent- 
wickelte Norm für den Zugriff auf 
unterschiedliche Datenbankfor- 
mate, die plattformunabhängig 
vorhanden sein können. 


OLE 
Object Linking and Embedding. 
Mit dieser Technik gelingt es Ih- 
nen, unter Windows in ein Do- 
kument (beispielsweise einen 
Text) Elemente (Objects) aus 
anderen Anwendungen (wie Bil- 
der oder Tabellen) Brunn 
(Embedding). 
"Durch die Verbindung (Linking) 
zum entsprechenden ‚Programm 
wird zur Nachbearbeitung der 








Plattform 
Hierunter versteht man die Ar- 
beitsumgebung - in der Regel 


das Betriebssystem. Allerdings 
wird auch Windows, das ja nur 
ein Betriebssystemaufsatz ist, 
als Plattform bezeichnet. 


saL 

Structured Query Language ist 
eine genormte Datenbank-Abfra- 
gesprache. 

xBase 

Mit xBase-kompatibel bezeich- 
net man Datenbanken, die das 


'(dBase-Datenbankformat (Dbf- 


Dateien) benutzen. Bei Daten- 
bank-Programmiersprachen be- 
deutet xBase-kompatibel, daß 


‚sich die Syntax der Program- 


miersprache an die von dBase 


‚ mit, ‚anlehnt (unter anderem ‚Clipper 


und Fonpro). 


folgen und lieber Integrationsmechanismen 
wie DDE und OLE zu unterstützen. Statt 
mit einem primitiven Grafikeditor innerhalb 
der Datenbank zu arbeiten, dürfte es ent- 
schieden komfortabler sein, per OLE auf 
ein richtiges Grafikprogramm zuzugreifen 
und nur die Zugriffe und die Daten inner- 
halb der Datenbank zu verwalten. 


W Fazit 


Eine aktuelle Marktübersicht zeigt zwar ei- 
ne enorme Fülle von Produkten, aber nur 
wenige Programme, die als potentielle 
Nachfolger für dBase in Frage kommen. So 
wird dBase im DOS-Bereich seine Führung 
wohl noch eine Weile behalten, wobei die- 
ser zunehmend an Bedeutung verliert. 

Im Windows-Bereich dagegen gilt es zwi- 
schen programmierbaren Datenbanken, 
solchen für Endanwender und reinen Pro- 
grammiersystemen zu differenzieren. Bei 


Microsoft Acce 


=] Datei Bearbeiten Ansicht Abfrage Fenster ? 








Berer 
Bild 4. Die erste Datenbank von Microsoft: Access 
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den programmierbaren Datenbanken wer- 
den sich Access (Bild 4) und Paradox für 
Windows wohl ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
liefern, wobei auch Foxpro für Windows 
(Bild 5) bei xBase-Programmierern eine 
wichtige Rolle spielt. 

Im Bereich der Endanwender-Tools spielt 
sich der Hauptkampf ebenfalls zwischen 
Access und Paradox für Windows ab. Al- 
lerdings kommen hier auch Programme ins 
Spiel, die direkt für dieses Segment ent- 
wickelt wurden und die in puncto einfa- 
cher Bedienung noch etwas anwender- 
freundlicher sind: Approach und Filema- 
ker sind hier als ernste Konkurrenten zu 
den Branchenführern zu nennen. 

Bei den reinen Programmiertools sind 
noch keine Trends auszumachen. Hier feh- 
len noch einige Key-Player wie Visual Ob- 
jects, der Nachfolger von Clipper, und an- 
dere, bereits etablierte Entwicklungssyste- 
me wie Windows SQL von Gupta kämp- 
fen noch immer mit Windows-Problemen. 


———— 


Grafik beziehungsweise « der Ta- 
ee 





1994 aber dürfte es auch in diesem Bereich 
spannend werden und spätestens 1995 läßt 
sich dann eindeutig sagen, wer zu den Ge- 
winnern und wer zu den Verlierern zählt. 
»Der König ist tot, es lebe der König!« 
Auf die Datenbankwelt übertragen heißt 
das: »dBase liegt im Sterben, es leben sei- 
ne Nachfolger!« Einen eindeutigen Stan- 
dard, wie ihn dBase einst gesetzt hat, wird 
es in Zukunft nicht mehr geben; dazu sind 
die Bedürfnisse zu vielschichtig geworden. 
Doch auch in Zukunft werden sich Pro- 
gramme herauskristallisieren, die als Qua- 
si-Standards gelten dürfen und die damit 
mehr Unterstützung erfahren als ihre Kon- 
kurrenten. Wer also auf Nummer Sicher 
gehen will, der sollte auch in Zukunft 
mehr auf Standards als auf Außenseiter 
setzen. Letztendlich zählt die Sicherheit, 
daß ein Produkt auch auf längere Sicht 
noch gepflegt und weiterentwickelt wird, 
mehr als ein paar zusätzliche Features. 
(Robert Bäurle/ib) 





Programm Aus: Text Fenster ? 





FoxPro 2.58 für Windows 
(c) 1989-1993 Microsoft Corporation 
Seriennummer 49-215-0251-13262933 
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Bild 5. Im Prinzip der direkte Nachfolger von dBase: Foxpro für Windows 


DOS 11’93 


Tut sıe's 


Überspannungen auf Daten- 
leitungen 















Die unterschätzte Gefahr, be- 
sonders im Netzwerk. Jährlich 
2 Milliarden DM Hardware- 
schaden. Schützen Sie sich 
jetzt. Erhöhen Sie die Verfüg- 
barkeit Ihres Computernetz- 
werkes. Gehen Sie kein Risiko kt runs wi 
ein. Ein Teilschaden kann Ihr NetWare 
Unternehmen schon in finan- 

zielle Bedrängnis bringen. Rufen Sie jetzt an! 









Selle 





Citel Electronics GmbH 
Heinrichstr. 169 » 40239 Düsseldorf 
Telefon 0211/ 626041 








DB-Soft: Im Netz : Unter DOS : 
Unter Windows 


Kaufmännische Software mit 
idealer Netzeignung ist nun 
auch unter Windows erhält- 
lich. Bewährte DB-Soft-Lö- 
sungen und zusätzlicher Kom- 
fort vereinen sich zur perfek- 
ten Standardsoftware. 





It runs wi 


NetWare 


DB-Soft: mehrplatzfähig - anwenderfreundlich 


DB-FIB - DB-AUF - DB-BEST - DB-ABU » 
DB-LOHN - DB-ORGA » DB-HAUS - DB-MAIS 


Informationen: 
DB-Soft AG 
DB | Rößlerstraße 88 
| 64293 Darmstadt 
oft l Telefon 061 51/81 23-0 
Telefax 06151/895988 


Die Software für 


vollautomatisches Backup 











Palindrome Network Archi- 
vistPNA 3.0 löst Ihre Anfor- 
derungen an Backup, Restore 
und Archivierung auf denkbar 
intelligente Art und Weise: 
maximale Automatisierung, 
Dateimanagement und Viren- 


NetWore 
Tested and 


Approved 


Erkennung. Sie wählen das 
Medium: Bandlaufwerk, 
Auto-Loader und jetzt auch 
optische Laufwerke. SMS- 
Support. NDS-Support in NetWare 4.01. 
Rufen Sie uns an. Wir informieren Sie. 


Exclusivvertrieb D, A und CH: 
TIM GmbH 
Schoßbergstraße 16 

65201 Wiesbaden 
Telefon 06 11/2709 66 
Telefax 06 11/26 1603 


© Palindrome: 


European Headquarters, UK 
Telefon +44 (0) 7 53/81 0751 
Telefax +44 (0) 753/81 06 24 






















s denn oder nicht? Sıe tut's 


DACAPO/IMAGE 













Das netzwerkfähige Archivie- 
rungssystem mit optischem 
Speichermedium ist ein Kom- 
plettsystem. Unterstützt 
durch den Archivserver über- 
nimmt die integrierte Archiv- n 
software DACAPO/IMAGE If UNS Wi 
die Verwaltung der optischen NetWa re 
Platten und der Dokumente 

sowie die Ansteuerung von Scanner, Drucker und 
optischen Laufwerken. Es bietet die Möglichkeit 
der Jukebox-Anschlusses sowie Barcode- und 
OCR-Erkennung und CI-Daten-Archivierung. 
























EG ö 
GG Oxfordstr. 10. 53111 Bonn 
. Telefon 0228/6593 38 





Telefax 02 28/65 9398 





Kein LAN ohne 
"Backup-Service 


Ein professionelles und zuver- 
lässiges Backup-System ist ein 
MUSS für jedes LAN. 
TANDBERG DATA als euro- 
päischer Hersteller und welt- 
weiter Technologieführer bei 
1/4" Streamern bietet alle 
Komponenten für den profes- 


Tested and 
sionellen "Backup-Service" an. 
Kapazitäten bis 5GB pro Data 


Cartridge und Datentransferra- 


ten bis zu 36 MB/min unterstreichen die Lei- 
stungsfähigkeit dieser Lösungen. Weiterführende 
Informationen unter dem Stichwort "NOVELL!" 


TANDBERG DATA == 
TANDBERG DATA GmbH » Geschäftsbereich Speicherprodukte 


Feldstraße 81 - 44141 Dortmund 
Telefon 0231/ 54 36-0 - Fax 0231/ 5436-112 


Ken lANonne 


m 
un 
» 


es 


NetWare 

















Arbeitet Ihr Drucker dort, 


wo er gebraucht wird® 


Mit dem Pocket Print Server 
von Extended Systems kommt 
der Netzwerkdrucker dort 
zum Einsatz, wo er gebraucht 
wird. Jeder Drucker mit Cen- 


| 

| 

\ 

1; 

\ 

eSI 

tronics-Schnittstelle wird zum 


PrintServer im Ethernet NetWare 
(BNC+UTP) und Token Ring Tested an 
(Typ 1). Die preiswerte und Approved 


leistungsfähige Lösung ist bei u 
einfachster Installation in we- 
nigen Minuten einsetzbar. (Novell 2.x, 3.x, 4.x) 


END... Bo Extendea 
ww Systems’ 

AMS COMPUTECH Computervertrieb GmbH 

Albrechtstr. 14 - 80636 München 

Telefon 089/1268 06-0 - Telefax 0 89/1268 06-60 











Ist Ihr HP-Netzwerkdrucker 
multiprotokollfähig® 


Pacific Direct Net von Pacific 
Data verwandelt die folgen- 
den HP-Drucker in Multipro- 
tokoll Printserver für echten 
NOVELL, TCP/IP und 
EtherTalk Simultanbetrieb: 
HP LJ III*, II1D*, IIISi, 4, 
4Si, DeskJet 1200C, PaintJet 
XL300 und DesignJet. Unter- 
stützt SNMP-Protokoll und 
Drucken von mehreren Fileser- 
vern in Novell 2.x, 3.x. 4.x. 

* ohne EtherTalk und SNMP 
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PAC IFIC DATA 


AMS COMPUTECH Computervertrieb GmbH 
Albrechtstr. 14 - 80636 München 
Telefon 089/126806-0 - Telefax 089/1268 06-60 











Flexibler CD-ROM-Tower 
am Fileserver 


SCSI Express hat alle komforta- 
blen Möglichkeiten, die Sie für 
den Anschluß optischer Laufwer- 
ke brauchen: menügeführte In- 
stallation, keine Beschränkung in 
der Anzahl der User, keine Trei- a 
ber auf den Workstations, hervor- lt runs with 
ragende Geschwindigkeit, denn 


NetWore 
SCSI Express nutzt den gesamten 


zur Verfügung stehenden Cache-Speicher auf dem Ser- 
ver, Verarbeitung von Apple- bzw. NFS-CDs, Jukebo- 
xen werden als 1 Volume angesprochen. Brauchen Sie 
verschiedene CDs ständig im direkten Zugriff? 

Die Lösung: CD-ROM-Tower. flexibel erweiterbar. 


Exclusivvertrieb D, A und CH: 

TIM GmbH 

Schoßbergstraße 16 - 65201 Wiesbaden 
Telefon 06 11/2709 66 
Telefax 06 11/26 1603 
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Können Sie Ihren Laptop ein- 


fach und flexibel vernetzen? 


Der modulare Pocket LAN 
Adapter von Silicom ermög- 
licht die flexible Vernetzung 
Ihrer Laptop ’s. Im Ethernet, 
Token Ring und Arcnet wer- 
den alle Topologien unter- 2 
stützt und sind beliebig wech- It rUNS WI 
selbar. Das Selfpowering NetWore 
Cable, die umfassende Treiber- 

software und einfachste Installation machen aus 
dem Pocket LAN Adapter die ideale Lösung zur 


Integration Ihres mobilen Arbeitsplatzes. 

AR cc Nuss Silicom. 
Eonnectivity Solutions 

AMS COMPUTECH Computervertrieb GmbH 

Albrechtstr. 14 - 80636 München 

Telefon 089/1268 06-0 - Telefax 089/1268 06-60 








ATENBANKEN 


. bis 300 Mark im Vergleich 





Viele Daten für wenig Geld 


Datenbanksysteme 
müssen nicht teuer 
sein. Gerade im priva- 
ten Bereich tun auch 
die »Kleinen« ihre 
Pflicht, und das nicht 
einmal schlecht. Wir 
stellen Ihnen hier vier 
DOS- und zwei Win- 
dows-Datenbanken vor, 
die günstig und zu- 
gleich leistungsstark 
sind. 


on vornherein sei schon vermerkt: 

Wer große Datenmengen von meh- 

reren 10 000 Datensätzen zu ver- 
walten hat, der sollte nicht am Anschaf- 
fungspreis sparen. Denn die ausgefeilten 
Sicherheitsmechanismen und Program- 
miermöglichkeiten, die Datenbanken der 
oberen Preiskategorie bieten, stellen die 
hier präsentierten Programme nur bedingt 
zur Verfügung. Doch für Newcomer im 
Datenbankbereich, die ihre heimische Vi- 
deo- und CD-Sammlung archivieren wol- 
len, oder für Kleinbetriebe, die ihre Daten- 
bestände verwalten wollen, reichen auch 
kleinere Datenbanksysteme aus. Und 
selbst wenn es eines Tages einmal eng 
werden sollte, ist der Umstieg auf andere 
Systeme durch den Export in die verschie- 
densten Datenformate offen. 


DOS-Datenbanken - 
Komfort im eigenen Outfit 


@ Starbase 2.0 - grafischer Pep 

In neuem Gewande präsentiert sich die 
zweite Version der Star-Division-Daten- 
bank Starbase (Bild 1). War schon die er- 
ste Ausgabe mit einer für DOS-Verhältnis- 
se ausgezeichneten Oberfläche versehen, 
so wurde diese jetzt noch einmal perfektio- 
niert, wobei das Erscheinungsbild von 
Windows-Programmen Pate gestanden hat. 
Profitiert hat davon eindeutig die Bedien- 
barkeit, wozu nicht zuletzt die neuen Icons 
für die wichtigsten Programmfunktionen 
beigetragen haben. 

Per Mausklick kann Starbase jetzt nämlich 
drucken, suchen, filtern, sortieren und den 
Scripteditor anwerfen. Erstmals gibt es ei- 
ne Seitenvorschau, mit der Sie — bei Be- 
darf gezoomt — Ausdrucke vorab begut- 
achten können: eine nützliche Neuerung, 
mit der sich der Papierverbrauch deutlich 
drosseln läßt. 
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Etwas verändert wurde auch das Feldkon- 
zept: Es gibt die Feldtypen »Zeichen«, 
»Numerisch«, »Float« (identisch mit »Nu- 
merisch« und angeblich aus Kompatibi- 
litätsgründen enthalten), »Datum«, »Zeit«, 
»Logisch«, »Memo« und »Kalkulation«. 
In den Feldern des letztgenannten Typs 
können Sie Formeln zur Berechnung von 
Ergebnissen aus Operanden des jeweiligen 
Datensatzes speichern. Datenbanken spei- 
chert Starbase im dBase-Format; die nicht 
kompatiblen Feldtypen werden in einer se- 
paraten Datenbank abgelegt. 

Im- und exportieren läßt sich nur nach AS- 
CI. Da dBase-Dateien (mitsamt Index) ge- 
lesen werden, erschließt sich aber trotzdem 
ein breites Spektrum. Den Rest der (Daten- 
bank-)Welt erreichen Sie über ein mitgelie- 
fertes Konvertierungsprogramm. Auf ande- 
re Softwarepakete von Star Division wie 
Tabellenkalkulation und Textverarbeitung 
greifen Sie über spezielle Import-/Export- 
schnittstellen zu. Gerade Serienbriefe reali- 
sieren Sie dadurch besonders einfach. 

Eine Stärke der Datenbank liegt darin, 
daß Sie mit ihr »Anwendungen« erzeugen 
können. Eine solche besteht unter Star- 
base aus verknüpften Tabellen, Indizes, 
Masken und Filtern. Wem dies nicht 
kompliziert genug ist, der kann sich der 
Scriptsprache bedienen, mit der sich auch 
umfangreichere Programme entwickeln 
lassen. Hierdurch ist die Arbeit mit der 
Datenbank stark rationalisierbar. 
Allerdings könnte 
diese Programmier- 
sprache im anson- 
sten vorbildlichen 
Handbuch etwas 
ausführlicher doku- 


Bild 1. Profes- 
sionelle Ober- 
fläche und ho- 
he Geschwin- 
digkeit zu 1 


mentiert sein. Nicht nen Starbase 
zuletzt deswegen 2.0 aus. Die 


Bedienung 
kann durchgän- 
gig per Maus 
erfolgen. Für 
eine Datenbank 
können Sie ver- 
schiedene Indi- 
zes anlegen. 


bleibt sie Anwen- 
dern vorbehalten, 
die etwas tiefer in 
die Datenbank ein- 
steigen möchten. 

Die Handhabung 
des Etiketten- und 
des Maskengenera- 
tors ist unkompli- 


ziert. Nützlich ist 
der mitgelieferte 


Dateimanager, mit 
dem man schnell 


aska Frischgenüse 


aska Frischgenüse 


Bild 2. Etwas verbesse- 
rungsbedürftig im Be- 
reich der Bedienung prä- 
sentiert sich Personal 
R:Base von Microrom. = 
Trotzdem ist die Daten- 
bank auch für Newcomer 
gut zu handhaben. 


8 
Frankfurt AIR 


Frankfurt AIR 


Spandau GmbH 


Spandau GmbH 


aska Frischgenüse 


aska Frischgenüse 


mal einen Blick in eine Datei werfen kann. 
Auch eine DOS-Shell läßt sich zwi- 
schendurch aktivieren. Für alle gängigen 
Drucker sind Treiber enthalten. Wer keine 
Maus hat, steuert das CUA-Menü (Com- 
mon User Access) eben über die Tastatur 
und bedient sich verschiedener Strg- und 
Alt-Sequenzen. 

Um das Datenaufkommen eines Vereins 
oder eines kleineren Betriebs zu bewälti- 
gen, ist Starbase die richtige Wahl. 


@ Das Einsteiger-Paket: 
Personal R:Base 3.1 

Personal R:Base (Bild 2) fällt auf: Auf den 
ersten Blick nichts anderes als eine der vie- 
len Lowcost-Datenbanken, entpuppt sie 
sich beim näheren Hinsehen als ein beque- 
mer Einstieg in die Materie der relationalen 
Datenbanken. Diese besondere Eignung des 
Programms rührt weniger vom Funktions- 
umfang oder von der Oberfläche, sondern 
vielmehr von einem ausgezeichnet gemach- 
ten Handbuch her, dem ein durchdachtes di- 
daktisches Konzept zugrunde liegt. 

Anhand einer fiktiven »Luftwerbungsge- 
sellschaft« namens Sky GmbH wird der 
Benutzer im praktischen Einsatz eines Da- 
tenbanksystems unterwiesen. Und dies ge- 
schieht sehr gründlich: Begonnen wird bei 
»Adam und Eva«, nämlich beim informati- 
onstechnischen Bedürfnis der Sky GmbH, 
deren bisher papiergestützter Verwaltungs- 
aufwand aus dem Ruder zu laufen droht. 



















ÖKOLOGISCH GUT ? 
GEMÜSE FÜRS LEBEN 
ALASKA FRISCHGE 
BETTY, I AM SORRY 
FERIEN IN ÜBERSEE 
LAST MINUTE JETZT 
THINKING OF YOU ? 
WILLKONNEN ? 


LEASING ZUM 


DOS 11'93 






Planpoint — 
Mehr Zeit Mehr Erfolg 


Planpoint ist das erste wirk- 
lich integrierte Paket für Zeit- 
management und persönliche 
Arbeitstechnik. 


ng 
> 





Mit Planpoint haben Sie Ihre e Ss 
Zeitplanung im Griff: Zeitpla- ith 
nung, Projektübersicht, Kom- kt runs WI 






munikationspaket, Adressma- NetWare 
nager, Paßwortschutz und Ab- 
teilungsmanagement. Planpoint ist eine europäi- 
sche Managementsoftware unter NOVELL Net- 
Ware, die fast alles organisiert. 





m; verlag 

we moderne industrie 

mi verlag moderne industrie 

Justus-von-Liebig-Str.] - 86899 Landsberg 

Telefon 08191/125536 - Telefax 08191/125309 
















COMDATA 
Computer nach Maf3 


Seit 1988 stellen wir maßge- 
schneiderte PC-Systeme her. 
Unser Angebot ist breit ge- 
fächert und deckt alle Lei- 
stungsstufen, als COMDATA 
Lite auch in sehr kompakter 
Bauform. Genau auf Ihren 
Bedarf zugeschnitten, heute 
und morgen. Details senden 
wir Ihnen auf Anfrage. 








It runs wi 


NetWare 


A 
COMDATA 


Computer nach Maß 
COMTRADE electronics GmbH 


Georg-von der-Vring Straße 2-6 - 26441 Jever 

Telefon 044 61/75 74-0 - Telefax 044 61/75 74-99 
Garantiert mehr vom Fax: 

Die Besonderen unter den Besten 


Mit Muratec Telefaxgeräten 
sind Sie immer einen Schritt 
voraus. Nicht nur, daß die lei- 
stungsstarken F-Produkte 
(F-56, F-73, F-75) eines der 
größten Fax-Hersteller der 
Welt stets die Richtung für die 
Weiterentwicklung gewiesen 
haben - natürlich sind sie 
auch Net-Ware-tauglich. 
Unsere Fachhändler sind in Ihrer Nähe und sagen 
Ihnen gerne und schnell, was Sie von Muratec 
haben. Eines ganz gewiß: Mehr vom Fax. 


Muratec 


1” 















It runs with 


NetWare 


Muratec Communications GmbH 
Hanns-Martin-Schleyer-Straße 3 
47877 Willich 

Telefon 0 2154/91 5450 
Telefax 02154/915459 














Tut sıe's denn oder nicht? Sıe tut's 


MULTIPORT vereinfacht die 
Datensicherung 


im NOVELL-Netzwerk. 









Perfekte Sicherheit Ihrer Den 
Daten erreichen Sie optimal en 

mit den neuen Plug und Play > 
Back-up Laufwerken und e S 
NLAM Software von Multi- 7 
port. Einfache Installation, Itruns with 


Optimiert für NOVELL 3.11 NetWare 
und 4.0. Von 525 MB bis 56 

GB. Installation direkt im oder am Fileserver. 
Automatisiertes Back-up oder Individualsiche- 
rung mit vielen Library-Funktionen. 

Das optimale Sicherungskonzept. 


MULTIPORT 


Multiport Computer Systeme GmbH 
Ruselstr. 84 - 94469 
Telefon 0991/29017-11;12;13 - Telefax 0991/29017-20 





ARISTO College Board 
Alles in Einem 


Das integrierte Standardgerät 





für alle grafischen Arbeitsplät- ae 

ze und Anwendungen. Die De 
Zeichenplatte, die man an den 5 

PC anschließen kann. Die e S 
Maus, mit der man präzise di- rn 
gitalisieren kann. Das prakti- It runs with 


sche Digitalisiertablett, das 


NetWare 
schwupp! in der Schublade 


verschwinden kann. Alles bereit an einem einzi- 
gen Stecker und doch alles separat. 








Aristo Graphic Systeme 
BET Postfach 540162 

22501 Hamburg 

Telefon 040/85 397221 

Telefax 0.40/8 50 04 25 








Verbinden Sie die Netze Ihrer 


Kunden über X.25 und ISDN 


2 IPX-Router (SW + PC-Bo- 








ards) nur DM 4.999,-- (End- Re 

User-Preis) zzgl. DM 749,85 nm 

MWSt - insgesamt für 

DM 5.748,85. e S 
It runs with 


NetWare 


Und von unseren Händler- 
konditionen können Sie nur 
träumen! 





Rufen Sie unseren Netzwerkberater Herrn Oldach 
an, oder faxen Sie uns. 


CP//Stolimann == 


Computer und Kommunikationstechnik 
Gasstr. 18 - 22761 Hamburg 
Telefon 040/8 90 88-161 - Telefax 040/890 88-444 
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Innovative Produkte für 
Gigabyte-Manager 


3M Data Cartridges 
bis zu 2,5 GB 
3M Rewriteable 
Optical Disk 
bis zu 1,3GB 
3M Data Tape 
bis zu 5,0 GB 


a 
> 


es 


It runs with 
NetWare 
Daten-Speicherprodukte für 


alle am Markt erhältlichen Laufwerke. 






Erhältlich im qualifizierten EDV- und Büro- 
fachhandel. 


BusinessLine - kaufmännische 
Anwendungssoftware für PCs 


3M Deutschland GmbH 
Daten-Speicherprodukte 
Postfach 100422 - 41543 Neuss 
Telefon 02131/143597 
Telefax 02131/142814 








Einzelmodule: Auftragsbear- 
beitung, Fertigung, Waren- 
wirtschaft, Fakturierung, Ein- 
kauf, Point of Sale, Finanz- 
buchhaltung, Kostenrech- 
nung, Lohnbuchhaltung, An- 
lagenbuchhandlung, Textver- 
arbeitung, Adressverwaltung. 









It runs with 
NetWore 


Leistungsstark - Zuverlässig - Preiswert 


BAUMANN & BAYER 
SOFTWARE 

Im Brühl 15 - 73066 Uhingen 

Telefon 07161/31045 - Telefax 07161/38237 


P.S.: Die BusinessL.ine gibt es bei 300 qualifizierten 
Fachhändlern zu kaufen. 
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DATAPOWER Online-USV- 
Anlagen von Silcon 


schützen Ihre Netzwerke vor 

Hard- und Softwareschäden. 

Über Schnittstellen kann Ihr 

Novell-Netzwerk-Server mit 

unserer USV-Anlage kommu- 

nizieren. 

Datapower-Vorteile: 

- Online-Betrieb 

+ Hoher Wirkungsgrad 

- Wirkungsgrad >95 % 

- Netzregelung und absolut keine Netzrück- 
wirkungen 

- Intelligente Kommunikation mit EDV 





It runs with 


NetWare 








Ü) Silcon Elektronik GmbH 
silcon +++ 
srresmarous 40764 Langenfeld 

F S Telefon 02173/22103 

Telefax 02173/25977 











ATENBANKEN 


... Dis 300 Mark im Vergleich 


Schritt für Schritt erleben Sie praxisnah 
die Entwicklung eines Anforderungspro- 
fils: durchaus immer auf einem Abstrak- 
tionsniveau, das für das umfassende Ver- 
ständnis der Materie notwendig ist. Mit an- 
deren Worten: Es werden Methoden und 
Techniken des Datenbankdesigns disku- 
tiert und auf ihre Brauchbarkeit für den 
speziellen Fall hin untersucht. Daß dieses 
Unterfangen keineswegs kopflastig sein 
muß, zeigt das vorliegende Handbuch, das 
übrigens eine ganze Palette von Sekundär- 
literatur ersetzt. Hier ist es in exemplari- 
scher Weise gelungen, Theorie und Praxis 
in leicht verständlicher Weise miteinander 
zu verbinden. 

Wer glaubt, mit einer derartigen Anfän- 
ger-Datenbank würden ausschließlich 
»dünne Bretter gebohrt«, wird eines bes- 
seren belehrt. Für die Sky GmbH entsteht 
eine recht komplexe Anwendung, die bei 
der Datenbaustruktur-Entwicklung be- 
ginnt und über Menüs und Masken bis hin 
zu Import/Export, Listen, Reports und 
Etiketten führt und dabei fast kein rele- 
vantes Thema ausläßt. Die Entwicklung 
solcher durchaus nicht trivialer Anwen- 
dungen wird allerdings erst möglich 
durch eine interaktive Methode der Pro- 
grammierung, die in ihrer Art etwas an 
die Masken- und Reportgestaltung unter 
dBase erinnert. Um ehrlich zu sein: Für 
das grundsätzliche Verständnis der Mate- 
rie ist es eigentlich auch gar nicht not- 
wendig, Anwendungen in irgendeiner 
Programmiersprache zu schreiben; dies 
wird relevant, wenn es um optimale Res- 
sourcennutzung geht. In einem (Soft- 
ware-)Zeitalter, in dem Anwendungen in- 
teraktiv erzeugt werden, ist es eher vor- 
sintflutlich, wenn Programmideen Zeile 
für Zeile kodiert werden müssen. Ent- 
scheidend ist vielmehr, was unterm Strich 
als Ergebnis der Anstrengungen bleibt. 
Und hier liefert Personal R:Base durchaus 
Brauchbares. Mit den hier zu erwerben- 
den Kenntnissen werden Sie in die Lage 
versetzt, eigene Datenbankprobleme zu 
lösen. Das spornt den Datenbankeinstei- 
ger an: Ad-hoc-Resultate ohne große gei- 
stige Verrenkungen. 

Mit Personal R:Base lassen sich zwar Re- 
lationen bilden, aber keine Indizes generie- 
ren. Statt dessen müssen Sie sortieren. 
Auch der Bedienungskomfort läßt zu wün- 
schen übrig. Doch erhebt Personal R:Base 
nicht den Anspruch, eine endgültige Lö- 
sung aller datenbanktechnischen Probleme 
jetzt und immerdar zu sein. Schließlich 
wachsen ja die Ansprüche an ein Daten- 
banksystem mit den informationstechni- 
schen Bedürfnissen. 

Personal R:Base wendet sich zunächst an 
EDV-Einsteiger — auch an solche, die 
wissen, daß es langfristig mit einem so 
einfachen Produkt nicht getan ist —, denn 
ein schnellerer und tieferer Einstieg in die 
Thematik der Datenbanken ist nicht ein- 
fach zu finden. Aber auch Praktiker, die 
eine schnelle Lösung ihres betrieblichen 
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Bild 3. Conbase zeichnet MEI 
sich durch eine moderne 
Oberfläche und ein sinn- 
voll strukturiertes Menü- 
system aus. Die Bedie- 
nung erfolgt wahlweise 
mit Maus oder Tastatur 
und wirft keine 
Probleme auf. 


Bild 4. Maximal zwei 
Datenbanken lassen sich 
mit Datamaker 1.5 
gleichzeitig am 
Bildschirm bearbeiten. 
Durch das ausgefeilte 
Makrokonzept können Sie 
kleinere Anwendungen 
erzeugen, womit 

nicht zu umfangreiche 
Aufgaben durchaus zu 
bewältigen sind. 


Datenaufkommens realisieren wollen, 
sollten zugreifen. 


® Conbase 2.0 - 

die neoklassische Datenbank 
Eine recht preisgünstige Datenbank bietet 
der DMV-Verlag mit Conbase 2.0 an (Bild 
3). Für 199 Mark erhalten Sie ein Produkt, 
das für die DV-Umsetzung der heimischen 
CD-, Video- oder Partnerkartei allemal 
ausreicht. Auch für Vereine mittlerer 
Größe ist diese Datenbank noch zu gebrau- 
chen, selbst wenn es um schwierigere An- 
forderungen geht. 
Per Knopfdruck erzeugen Sie eine Serien- 
brief-Steuerdatei für die gängigsten Ex- 
portformate. Maussteuerung und SAA- 
Oberfläche erleichtern die Bedienung. Die 
dBase-Ill+ -kompatible Dateistruktur läßt 
Memo-Felder »beliebiger« Größe zu. Zu- 
dem gibt es einen Makrorecorder, einen 
Masken-, einen Texteditor, eine Hilfefunk- 
tion, einen frei definierbaren Listen- und 
Etikettendruck sowie diverse Import- und 
Exportfunktionen. Zusätzlich können Sie 
die Datenbankdatei mit bis zu zehn Indizes 
versehen. 
Damit läßt sich einiges anfangen, wenn Sie 
einen gewissen Grundstock an Kenntnis- 
sen mitbringen. Freizeit-Umsteigern von 
dBase und vergleichbaren Programmen 
dürfte der Umgang mit diesem System 
leicht fallen: Es ist ideal, um der heimi- 
schen DV eine stabile Grundlage zu ver- 
schaffen, ohne daß Sie allzu tief in die Ta- 
sche greifen müssen. Auch als Datenbank- 
monitor für Programmierer kann es gute 
Dienste leisten — und könnte es noch viel 
besser, wenn es auch Clipper-Indizes ver- 
tragen würde. 





Etwas dürftig ist das Handbuch. Zusam- 
men mit der Online-Hilfefunktion löst aber 
der Anwender, der bereits über Grund- 
kenntnisse verfügt, alle auftretenden Pro- 
bleme. 

Eine echte Programmiersprache bietet 
Conbase nicht. Die Daten liegen sozusa- 
gen nackt unter der SAA-Oberfläche. Der 
Makrorecorder läßt allerdings eine gewisse 
Rationalisierung häufig auftretender Ar- 
beitsschritte zu. Bis zu 128 Tastenanschlä- 
ge lassen sich zu einem Makro zusammen- 
fassen und auf einer Funktionstaste able- 
gen. So können Sie insgesamt 20 Makros 
(unter Ausnutzung der Umschalt-Taste) 
speichern. Masken, Reports und Etiketten 
lassen sich auf die Art mit einer Datenba- 
sis verbinden, so daß man meinen könnte, 
man hätte es mit einer programmierten 
Applikation zu tun. Eine gewisse Erleich- 
terung stellt auch die Textbaustein-Funk- 
tion dar, die häufig wiederkehrende Mas- 
keneingaben auf Knopfdruck verfügbar 
macht. 

Wer bereits mit dBase-Dateien arbeitet 
und eine Applikation sucht, um diese 
zweckorientiert zu verwalten, ist mit Con- 
base gut beraten. 


@ Datamaker 1.5 - 
die Post-DOS-Lösung 

In einem zeitgemäßen Outfit präsentiert 
sich Datamaker 1.5 von Softmaker (Bild 
4). Das ist auch konzeptionell gemeint: 
Eine SAA-Oberfläche ist heute fast über- 
all Standard, aber nicht immer findet man 
die Option, mehrere Datenbanken gleich- 
zeitig in separaten Fenstern auf den Bild- 
schirm zu holen: Datamaker schafft zwei, 
und das ist anderen Produkten gegenüber 
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Lexmark und Novell - eine 
intelligente Kombination 


Lexmark hat, was für an- 
spruchsvolle LAN-Umgebun- 
gen unentbehrlich ist: 
Laserdrucker der Spitzenklas- 
se mit eingebauter Intelligenz. e Ss 
Intelligent, weil sie enorm an- jr 
passungsfähig sind. Und hoch- It runs with 


NetWoare 
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intelligent, weil sich Lexmark 
L.aserdrucker problemlos an 
künftige Versionen Ihrer 
NOVELL Netware anpassen lassen - ohne Hard- 
waretausch. 

Mehr Information? Rufen Sie an: 01 30/8442 22. 


LEXMARK. 


Lexmark Deutschland GmbH 
Tilsiter Str. 6 - 71065 Sindelfingen 











CADD im 
High-Speed-Netz 


Entwerfen, Gestalten und 
Planen im Bauwesen wird be- 
sonders bei größeren Projek- 
ten zur Teamaufgabe. Der 
Computer wird hierbei erst 
durch Vernetzung zur effizien- . 
ten Hilfe. POINT LINE It runs with 
CADD, das innovative Ent- 


NetWare 
wurfs- und Planungswerkzeug 
bietet in Verbindung mit dem 100 MBit-High- 


Speed-Netz beste V'oraussetzung für eine gemein- 
schaftliche Lösung großer Aufgaben. 
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A POINT LINE 
— 


POINT LINE (Deutschland) GmbH 
Königswinterer Straße 552 - 53227 Bonn 
Telefon 02 28/97 08 10 - Telefax 0228/97081 50 


EIN Workstation-PC= 
VIER Arbeitsplätze gleichzeitig 


Kostenersparnisse und 
Elektronikschrottvermeidung 
von ca. 50-70% zu herkömm- 
lichen Netzen bieten die 
LIGHTSTONE-Systeme, 
mit denen bis zu 4 gleichzeitig 
aktive grafische Arbeitsplätze 


It runs with 
(Standard-Tastatur, -Moni- NetWare 
tor, -Maus) unter NOVELL 


2.2/3.11 (IPX/SPX) an einem (!) Workstation- 
PC (nur ein Netzadapter) mit separaten LOGIN’'s 
betrieben werden. Die LIGHTSTONE Systeme 
laufen unter Original DOS und sind Windows 3.1 
kompatibel. 

LIGHTSTONE Multiuser Systems GmbH 

"5 Lange Str. 37 

34434 Borgentreich 6 

Telefon 05645/1862 

Telefax 05645/1871 



































PROGRESS - natürlich auch 
unter NETWAREI 


Das RDBMS, die Client- 
Server-Technologie, der 
Sprachschatz unserer 4GL - 
wir unterstützen alle Ihre 
zukünftigen NETWARE- 
Erweiterungen. Mischen Sie 
beliebig Windows-, OS/2- oder NetWore 
UNIX-Clients mit NLM- Tested and 
oder UNIX-Servern von 
PROGRESS. Schreiben Sie 
komplexe, grafische Applika- 















Approved 


tionen ohne Zuhilfenahme einer 3GL.! 


SOFTWARE 

Rufen Sie uns an, fordern Sie Unterlagen an! 
Progress Software GmbH 

Telefon 02 21/9 35 79-0 - Telefax 02 21/9 3579-48 












Dicke Fische im NOVELL-"Netz”: 
Seikosha Hochleistungsdrucker 


Bis zu 800 Zeichen/Sek., 

8 Kopien und mehr bei For- 
mularsätzen, 10 speicherbare 
Druckmenüs, Barcodedruck, 
Zoomfunktion ... um nur eini- 
ge Leistungsmerkmale aufzu- n 
zählen. SEIKOSHA bietet It runs with 
eine große Auswahl an bereits NetWare 
NOVELL-geprüften und netz- 
werkgeeigneten Hochleistungsdruckern. Allen ge- 
meinsam ist: Sie sind robuste vielseitige und zu- 
verlässige Partner im NOVELL-Netz. 

Wir treten den Beweis an: Kostenlose Teststellun- 
gen über unsereVetriebsbüros. 


SEIROSHA 


Seikosha (Europe) GmbH 
Ivo-Hauptmann-Ring 1- 22159 Hamburg 
Telefon 040/64 58 92-0 - Telefax 040/64 58 92-29 












ORACLE integriert Welten 


ORACLE Software ergänzt die 
NOVELL-Infrastruktur um ein ver- 
teiltes Datenbankmanagementsys- 
tem und multimediafähige Entwick- 
lungs- und Endbenutzerwerkzeuge. 
Anwendungen mit dem ÖORACLE- 
Cooperative-Server und ORACLE- 
CDE integrieren NOVELL-Umge- 
bungen in heterogene Systemwel- 
ten. Kompetente Ansprechpartner 
erreichen Sie in Ihrer ORACLE- 
Niederlassung: 
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040/89091-0 
05 11/957 87-0 
02 28/64800-0 
07 11/7 2840-0 

089/75981-0 


030/43 57 95-0 
02 11/748 39-0 
061 03/397-0 
0911/5336 73 


Berlin 
Düsseldorf 
Frankfurt 
Nürnberg 


Hamburg 
Hannover 
Bonn 
Stuttgart 
München 


ORACLE’ ORACLE Deutschland GmbH 
Deutschland Gmbh Hanauer Straße 87. 80993 München 
Telefon 089/14977-0 


Telefax 089/14977-150 


um 
Personal Computer 


"made in Germany” 


m 
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es 


NetWare 
Tested and 
roved 


Für Ihre Sicherheit 
weltweit 


Acer 4 


Kornkamp 4 - 22923 Ahrensburg 
Telefon 041 02/488-0 - Telefax 041 02/48 81 00 


Moxtor-Festplatten. . 


Noch Fragen? 





7000er Serie: 


| 131 MB, 
AT-Schnittstelle 
| 245 MB, AT- oder 
SCSI-Schnittstelle opt. 
345 MB, AT- oder 
SCSI-Schnittstelle opt. 
540 MB, 
AT-Schnittstelle 


MXT Serie: 
-/MXT540SL) 540 MB, SCSI-Schnittstelle 








es 


NetWare 
Tested and 


Approved 





Für weitere Informationen rufen Sie uns an. 


® Maxtor GmbH 
THEDISK DRIVEPEOPIE 85737 Ismaning 
Telefon 089/961 40 16 
Telefax 089/96 8572 





LINDY- die Nr. ] 
für fachgerechte Installierung 


Ihres Novell-Netzwerkes! 








he 
Stecker, Adapter und Kabel = 
gehören ebenso zum Pro- >= 
gramm wie 8/16 Bit Ethernit- e Ss 
Karten mit Boot-ROM, rn 
Pocket LAN-Adapter, inter- It runs with 


NetWore 


ne/externe Hub’s und eigen- 
ständige Printer Server. 








LINDY-Elektronik GmbH 
Markircher Str. 20 
68229 Mannheim 


Fe | Telefon 06 21/47005-0 
Telefax 06 21/47005-30 


LIN! 
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schon ein Fortschritt. 

Eine eigene Programmiersprache besitzt es 
allerdings nicht. Kleine Applikationen las- 
sen sich nur über Makros zusammenstel- 
len, was auch Einsteiger nachvollziehen 
können. Es wird zwischen lokalen (nur in 
dieser Datenbank gültigen) und globalen 
Makros unterschieden. Zudem lassen sich 
Datendateien, Bildschirmmasken, Selek- 
tionen, Indizes und Makros miteinander 
verknüpfen, was die Bedienung selbstge- 
strickter »Anwendungen« weiter verein- 
facht. 

Eine Dateiverwaltung dient dazu, Daten- 
banken mit allen zugehörigen Dateien wie 
Indizes, Formaten, Berichten, Selektionen 
und Makros unkompliziert zu kopieren, 
was ohne Projektverwaltung wesentlich 
mehr Aufwand erfordert. Mit dem 
Berichtseditor strukturieren Sie die Daten- 
ausgabe; mit statistischen Funktionen kön- 
nen Sie dabei gleich eine Auswertung des 
Datenbestandes mit aufs Papier bringen. 
An Import- und Exportformaten stehen ne- 
ben dBase IIl+, dBase II, Lotus, ASCII 
und SDF (Standard-Data-Format) auch 
verschiedene Textverarbeitungsformate 
zur Verfügung, was die Pflege von Serien- 
brief-Steuerdateien ungemein erleichtert. 
Beim Steuerdatei-Export entfällt ein 
nachträgliches Bearbeiten der Dateistruk- 
tur oder der Feldbegrenzungen, da Data- 
maker automatisch die richtigen Zeichen 
zwischen die Felder stellt. Das funktioniert 
nicht nur beim »nächsten Verwandten« 
Textmaker, sondern auch bei Word- und 
Wordstar-Steuerdateien. 

Auffallend ist auch der große Vorrat an 
Druckertreibern, der mitgeliefert wird. Ein 
Tutorial-Abschnitt im Handbuch führt 
Schritt für Schritt in den Umgang mit der 
Datenbank ein. 

Datamaker ist ein Datenbanksystem, das 
sich sowohl für den privaten als auch für 
den geschäftlichen Bereich eignet. 


Windows-Datenbanken - 
Daten im Fenster 


@ Ergobase für Windows — 
klein, aber fein 

Wer häufig mit dBase-Daten zu tun hat, der 
wünscht sich oft ein einfach zu bedienendes 
Programm, mit dem er diese Daten auch 
unter Windows bearbeiten kann. Ergobase 
füllt diese Lücke. 

Das Programm verarbeitet dBase-IIl-Datei- 
en direkt und kommt dabei ohne Program- 
mierung und sogar ohne einen komplizier- 
ten Maskengenerator aus. Die Feldnamen 
werden einfach als Buttons angezeigt, logi- 
sche Felder werden zu Ja/Nein-Radio-But- 
tons, und Memo-Felder erscheinen per 
Mausklick in einer Dialogbox. Diese Felder 
lassen sich jederzeit per Maus neu auf dem 
Bildschirm arrangieren. Verblüffend ein- 
fach, stellt man nach dem ersten Rein- 
schmecken fest, und fragt sich, warum bis- 
her noch niemand auf diese Idee gekommen 
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Bild 5. 





Im Multime- 
dia-Bereich zu 
Hause: 
Ergobase für 
Windows, 
ein Produkt 
von DMV 
Bild 6. 
Approach - 
jetzt aus dem 
Hause Lotus - — 
eroberte die 
Herzen der 
Anwender im 
Sturm. 


NEL\TEST.VEW-Formul 


ER Beabehen m ._— Entwurf == Sul n ie 1%] 


AI WI 


Mame Tyrannosaurus Flex 


Vorkominen \n jodam gut geheizten 
Haushalt Mitteleuropas 


Mahrang \ahenische Pasta 


Infos Einzigamgs Gattung, die 
vor 413 Milkonstel Jahren 
die Erde beherrschte 


Besondere Kennzeichen 
waren eın strahlendes 
Gebiß und fröhliches 
Temperament 





ist. Denn diese »Einfachst«-Masken sehen 
durchaus ansprechend aus (Bild 5). 

Die Bedienelemente sind als Icons in einer 
Iconleiste untergebracht, so daß Blättern, 
Suchen und Sortieren sehr einfach funktio- 
nieren. Gegenüber dBase hat Ergobase den 
Vorteil, daß es auch Grafiken und Sound 
verarbeiten kann: Die entsprechenden Infor- 
mationen werden einfach in Memo-Feldern 
abgelegt. 

Leistungsmäßig stößt Ergobase dort an 
Grenzen, wo Dateien miteinander verknüpft 
werden müssen oder die Aufgaben über die 
einfache Bearbeitung eines Datensatzes hin- 
ausgehen. Denn zu mehr als einer einfachen 
Abfrage ist Ergobase nicht in der Lage. 
Durch integrierte Schnittstellen zu Win- 
word, Ami Pro und Wordstar können Sie 
direkt aus Ergobase heraus Steuerdateien 
für Serienbriefe erzeugen, so daß es sich 
sehr gut als Adreßverwaltung eignet. Dazu 
kommt die Fähigkeit, optisch attraktive Re- 
ports und Etiketten auszudrucken — selbst- 
verständlich auch mit Grafikeinbindung. 
Als Datenbank fehlt es Ergobase zwar et- 
was an Leistung, doch die einfache Bedie- 
nung und vor allem die integrierten Schnitt- 
stellen machen es zum idealen Tool für die 
Verwaltung kleinerer Datenbestände. 


® Approach 2.01 - 

der Wolf im Schafspelz 
Vor gut zwei Jahren setzten sich ehemali- 
ge Programmierer von Oracle und Claris 
zusammen, um eine anwenderfreundliche, 
aber dennoch sehr leistungsfähige Daten- 
bank zu erfinden. Heraus kam Approach, 





der Chartsstürmer des Jahres 
1992 (Bild 6). 

Das Konzept überzeugte ein- 
fach: Statt eine komplizierte 
Programmiersprache zu imple- 
mentieren, wurde das ganze 
Programm auf interaktive Pro- 
grammierung getrimmt: Mas- 
ken, Reports und Etiketten las- 
sen sich ohne Vorkenntnisse 
ganz einfach per Maus definie- 
ren. Dabei entwerfen Sie Ihre 
Vorlagen so frei, wie Sie es 
auch sonst unter Windows ge- 
wohnt sind: Mit dem Einbinden 
von Grafiken, der Gestaltung 
von Text und der Hinterlegung 
mit Linien und Kreisen erzeu- 
gen Sie Ihre ganz persönlichen 
Ein- und Ausgabeformulare. So 
ist es eine Arbeit von wenigen Minuten, ein 
bereits in Papierform bestehendes Formular 
in eine Eingabemaske umzusetzen, das 
dann automatisch mit einer zugrunde lie- 
genden Datenbank verbunden ist. 

Wenn die Bedürfnisse dann etwas komple- 
xer werden, steht eine einfache Makrospra- 
che zur Verfügung. Daß dies nicht zu La- 
sten der Leistung geht, beweisen die zahl- 
reichen beiliegenden Anwendungen, die 
auch für eigene Bedürfnisse einsetzbar sind. 
Keine Kompromisse auch bei der Übernah- 
me anderer Daten: Approach unterstützt 
praktisch alle gängigen Formate. Dabei 
werden die Daten nicht importiert, sondern 
wirklich im Originalformat bearbeitet. So 
kann eine Approach-Anwendung gleichzei- 
tig auf dBase-, Paradox- und Oracle-Daten 
zugreifen — wenn es sein muß, auch aus ei- 
ner einzigen Maske heraus. 

Im Sommer wurde die Firma von Lotus 
übernommen und noch in diesem Herbst 
soll die Lotus-Version mit integrierten 
Smart Icons auf den Markt kommen. Da- 
mit dürfte Approach zu den anwender- 
freundlichsten Datenbanken überhaupt 
gehören. 

Hier wurde die Einfachheit des herkömm- 
lichen Arbeitens ohne PC auf die lei- 
stungsfähige Datenbankumgebung umge- 
setzt. Das erübrigt im großen und ganzen 
die Einarbeitung eines EDV-Laien. Der 
Produktivität von Anfang an steht nichts 
im Wege. Somit ist Approach besonders 
für Firmen, die neu auf EDV umsteigen, 
eine beachtenswerte Lösung. 

(Klaus Renz/Robert Bäurle/ib) 
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SDX-PC-Host-Kommunikation 
Das Tor zur SNA-Welt 


Die 3270-Produktreihe SDX 
verbindet die IBM-Mainframe 
mit der PC-Welt über eine 
Vielzahl von Systemanbin- 
dungen. Die Benutzerober- 
fläche ist MS Windows. High- r 
lights sind die Unterstützung It runs with 
des IBM 3472 Grafik-Termi- 


NetWoare 
nals und des IPDS-Datenstro- 


mes für die Ausgabe von Host-Vektorgrafiken auf 
dem PC-Drucker. SDX for NetWare ist speziell 
für den Einsatz in NOVELL-Netzen konzipiert 
und nutzt Net\Vare for SAA als Gateway zum 
Host. 





































Dr. Materna GmbH 
Am Fallturm 5 
28359 Bremen 
Dr. Materna Telefon 04 21/201 27-0 
GmbH Telefax 04 21/201 27-90 







Chase IOPRINT 


Chase IOPRINT unterstützt 
ab sofort neben TCP/IP auch 
IPX/SPX und kann damit in 
heterogene Netzwerkumge- 
bungen integriert werden. Un- 
ter NOVELL agiert IOPRINT n 
sowohl als RPRINTER als kt runs with 
auch als PSERVER. 


NetWare 
IOPRINT, das über zwei 
serielle und eine parallele Schnittstelle verfügt, kön- 


nen Sie überall dort ins Netzwerk integrieren, wo 
Sie Drucker plazieren möchten. 








=«"JCHASE CHASE RESEARCH GmbH 
European Operations 


RESEARCH h 
» Zettmachring 6 
Conneck wilh the Jule. 70567 Stuttgart 


Telefon 0711/7287-155 
Telefax 0711/7287-156 












NICCY-Multi-Protokoll- 
Router (NMPR) 


Der NICCY-MPR ermöglicht 
die Kopplung heterogener 
Netze über ISDN. Bis zu 64 
logische Verbindungen sind 
gleichzeitig möglich. Maximal 
8 NICCY-ISDN-Karten kön- 
nen in einem PC integriert 


lt runs with 
werden. NetWa re 
Darüber hinaus: 
Line- Management und dynamischer bedarfge- 


steuerter Verbindungsaufbau. Die erste NOVELL 
MPR-Lösung auf CAPI-NLM-Basis. 















Dr. Neuhaus Mikroelektronik GmbH 
dr. fe Haldenstieg 3 

2 22453 Hamburg 

Telefon 040/553 04-343 
Telefax 040/5 5304-180 





























s denn oder nicht? Sıe tut's! 


IPDS- und SCS-Druck im 


NOVELL-Netz 


IPDS for NetWare und SCS 
for NetWare erlauben es, 
Druckaufträge vom IBM 
Großrechner direkt auf Druk- 
ker im NOVELL-Netz zu 
schicken. 
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It runs with 
Für den SCS-Zeilendruck und NetWare 
die Ausgabe von IPDS-/AFP- 
Dokumenten können Drucker mit PCL.4/5- 
Schnittstelle eingesetzt werden. 





Beide Emulationen sind als NLMs konzipiert, die 
auf Basis von NetWare for SAA ablaufen. 


Dr. Materna GmbH 
) Am Fallturm 5 
Y 28359 Bremen 
Dr. Materna Telefon 04 21/201 27-0 
GmbH Telefax 0421/201 27-90 


Wenn der Chef nur so 
NefWare... 


... und würde sich für den 
Pioneer DRM-604X Quadra- 
spin’“ entscheiden. Den 
6-CD-ROM-Miniwechsler mit der 
derzeit höchsten Datentransfer- 
rate: 612 KBs bei mittlerer Zu- Pr 
griffszeit von 300 ms. Oder für kt runs with 
den Pioneer DE-H 7101. 


NetWore 
Das erste multifunktionale 


(MO+WORM) Optical Disc Drive - nur 42 mm flach. 
Für einmal- und wiederbeschreibbare Speicherplatten. 
Unbedingt Infos anfordern und heimlich zustecken! 


MW) PIONEER 


The Art of Entertainment 


PIONEER ELECTRONICS DEUTSCHLAND GmbH 
Professional Laser Systems 
Hans-Martin-Schleyer-Straße 35 - 47877 Willich 
Telefon 02154/913353 - Telefax 021 54/91 33 60 








KS ONLY - das vielseitige 
Kommunikations-System 


Mit dem KS ONLY lassen 
sich problemlos Ihre Außen- 
stellen, Lieferanten oder 
Außendienstmitarbeiter ver- 
binden. In Form einer 
kundenorientierten Lösung n 
bietet das System ein Maxi- It runs with 
mum an Sicherheit, Flexibilät 


NetWare 
und Integration. 
KS ONLY unterstützt ISDN, DATEX-P, 


Modems, GSM, Modacom und selbstverständlich 
NETWARE. 













dr.neuhaus 





Telefax 040/553 04-180 











Darf's noch etwas 
mehr sein? 


Nun ist sie da, die 2. Generati- 
on der 9750-Emulation unter 
Windows. Ihre Leistung haben 
wir angereichert um Makrore- 
kording, User-Buttons für Pro- 
grammfunktionen, Postscript- n 
Druck und Windows-TCp/Ip- I runs with 
Treiber. Unter Windows bietet 


NetWare 
wir auch eine erweiterte 97801- 


Emulation sowie unser komplexes Filetransfer- 
Konzept. Wir stehen für eine starke Supportlei- 
stung und sind näher als Sie denken - Ihr Partner 
in Kommunikationsfragen: 


(f) ıntra-svs 


Oldenburger Allee 12 - 30659 Hannover 
Telefon 05 11/6 1389-0 - Telefax 05 11/6 1389-99 
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FAXen im Netz unter 
Windows 


FAXit für Windows ermöglicht 






jedem Netzwerk-Anwender Re 
das Versenden von beliebigen De 

. ne Pr . » 
Grafik- und Textdateien aus 
Windows direkt über den Be- e S 
fehl "Drucken". In Verbindung 7 
mit ISDN können Faxe auto- runs with 


matisch an den betreffenden NetWore 
User über LAN, Telefon, 

Drucker oder Faxgerät vermittelt werden. Das 
Fax Transfer Center regelt Ihren Fax-Verkehr über 
bis zu 32 Leitungen. 


digitronic e 


Computersysteme GmbH 
Am Kamp 17 - 25488 Holm 
Telefon 041 03/8 8672-3 - Telefax 04103/7393 


Im 








Mehr Umsatz in der Krise? 


Wie das? - Vielleicht mit mehr 






Interessenten- und Kunden- Dee 
kontakt. Skill Sales verschafft 3 
Ihnen die Zeit dafür. > 

Skill Sales betreut: e Ss 
«Adressen und Infos (Branche, - 
Kontakte, Bedarf, Ausrüstung, kt runs with 


Wettbewerb, usw.) Produkte NetWa re 
Aktivitäten «Termine »Angebo- 

te «Serienbriefe «Forecast Statistik -Erfolgsbewver- 
tung «Spesen «Kommunikation mit der Zentrale. 
Skill Sales- für den erfolgreichen Vertrieb. Einfüh- 
rungspreis für den Aufschwung: ab DM 920,- (incl. 
Mwst). 


= SKILL Software GmbH 
skill Georg-Büchner-Str. 1 
61476 Kronberg 
software GmbH Telefon 06173/ 320055 
Telefax 06173/ 320252 
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Produkt DIEIGERIWAN Personal Conbase Datamaker Ergobase Approach 
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Anbieter: Star Division, Janus Software DMV-Verlag, Softmaker GmbH, DMV-Verlag, Lotus, 
20097 Hamburg Projekte GmbH, 85586 Poing 90427 Nürnberg 85586 Ping 81379 München 
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alphanumerisch: 255 1500 254 254 240 u 
numerisch: 17 15 19 19 240 u 
Datum: 8 < 31 8 8 8 | 
Zeit: 8 < 21 | 
logisch: 1 1 1 1 m 
Memo: 30 720 4092 524 288 4000 unbegrenzt | 
sonstige: Kalkulation div. numerische BLOBs | 
Felder pro Satz: 250 800 128 128 255 | 
Sätze maximal: >2Mrd >2Mrd 1 Billion >2Mrd 2 Mrd | 
Lufels@thtcH>fTeleig 
ASCI: ® ® ® ® ® ® 
SDF: © ® ® ® ® 
dBase III/IV: ® ® & ® ® ® 
Lotus 1-2-3: © ® © 
andere: ® ® © © © © 
FO TE RER EIER FERNER HE ne 
Indizes: ® ® © ® ® 
Relationen: ® © © 


Starbase 2.0 ist das 
professionellste 

aller hier vorgestellten 
DOS-Programme. 
Wegen der Flexibilität 
und der leichten Bedien- 
barkeit ist das Programm 
auch für den anspruchs- 
volleren Einsatz im klei- 
nen bis mittleren Betrieb 
interessant. 


Legende 


lee lelselitelte] 


Personal R:Base Dies ist eine 
vermittelt dem New- preisgünstige 
comer umfangrei- und schnell ein- 
ches Hintergrund- setzbare Daten- 
wissen zu Daten- bank, wenn man 
banken und einen bereits über Er- 
einfachen Einstiegin fahrung in die- 
diese schwierige sem Bereich ver- 
Thematik. fügt. Kleinere 
Leider ist die »Anwendungen« 
Bedienung etwas lassen sich über 
umständlich. die Makrosteue- 


rung realisieren. 


@® vorhanden 


Datamaker 1.5 
zeichnet sich durch 


zahlreiche praxisorien- 


tierte Import-/Export- 


formate aus. Mit Data- 


maker 1.5 lassen sich 
Indizes, Masken und 
Reports erstellen und 
mit Hilfe von Makros 
rationell benutzen. 


® fehlt 


Ergobase be- 
sticht durch leich- 
te Handhabung 
und praxisorien- 
tierte Umsetzung 
der Datenbank- 
dateien in Bild- 
schirmmasken. 
Es ist vor allem 
für private An- 
wender interes- 
sant, die ihre 
Daten multime- 
dial aufpeppen 
wollen. 


Dies ist die Einstei- 
ger-Datenbank für 
Windows. Eine un- 
komplizierte Bedie- 
nung und ein großes 


Repertoire an 


Fremdformaten, die 
nicht erst umständ- 
lich importiert wer- 
den müssen, son- 
dern auf die direkt 


zugegriffen wird, 
zeichnen dieses 
Produkt aus. 
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Den Datenbanken 
die Sprünge 


au 


geholfen 


ie oft wird das Rad zum zwei- 
ten, dritten, tausendsten Mal er- 
funden? Legionen von Program- 


mierern und Anwendern schreiben immer 
wieder »neue« Routinen, denken sich stän- 
dig Tricks und Kniffe aus, die — wie sie 
glauben — völlig neuartig und natürlich ge- 
nial sind. Dann stellen sie deprimiert fest, 
daß bereits ein anderer vor ihnen eine ähn- 
lich kreative Idee hatte — vergeudete Zeit, 
kann man da nur sagen. 

Vom Praktiker für Praktiker haben wir Ih- 
nen auf den nächsten Seiten einige Tips 
und Tricks rund um die Datenbankanwen- 
dung und -programmierung zusammenge- 
stellt, die Ihnen hoffentlich viel Frust und 
Arbeit ersparen werden, das Rad ... (na Sie 


wissen schon). 
1 xBase-Programme besitzen den Be- 
fehl Pack, mit dem als gelöscht mar- 
kierte Daten tatsächlich aus der Datei ent- 
fernt werden. Ein sehr beliebter Anfänger- 
fehler besteht darin, nach jedem Delete 
auch sofort ein Pack zu programmieren. 
Was beim Testen mit wenigen Datensätzen 
noch wunderbar funktioniert, bringt bei 
größeren Datenbeständen enorme Perfor- 
mance-Probleme mit sich. Denn via Pack 
legt xBase eine Dateikopie an, in die alle 
Datensätze kopiert werden — mit Ausnahme 
der als gelöscht markierten Sätze. 
Besser ist es, im Programm ein Modul vor- 
zusehen, das den Pack-Befehl nur auf An- 
wenderwunsch und dann in sämtlichen be- 
nutzten Dateien durchführt. Wenn dann 
die Wartezeit einmal über eine Minute be- 
trägt, spielt es auch keine Rolle mehr, ob 
der Anwender 10 oder 15 Minuten wartet. 
2 Datenbankdateien haben den Nach- 
teil, daß in jedem Datensatz nur ei- 
ne fest definierte Anzahl von Daten abge- 
legt werden kann. Vorteil dieses Verfah- 
rens der statischen Datensatzgröße ist, daß 
Sie den wahlfreien Zugriff auf jeden belie- 
bigen Datensatz haben. Über Memo-Felder 
läßt sich in einer separaten Memo-Datei 
eine mehr oder weniger beliebig große An- 
zahl von Informationen zu jedem Daten- 
satz der Hauptdatei speichern, wobei im 


xBase 


Falscher Einsatz von Pack: Alle 


Memo-Dateien — pro und contra: 
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Datenbanken sollen 
Zeit einsparen und 
die Datenflut transpa- 
rent machen: Das 
war zumindest der 
ursprüngliche Gedan- 
ke. In der Regel ist 
dies jedoch nur ein 
frommer Wunsch. 
Dabei ist die Soft- 
ware heutzutage be- 
reits so ausgereift, 
daß dieser Wunsch 
schon Realität sein 
könnte, doch meist 
fehlt das kleine 
Quentchen Know- 
how, um schnell das 
gewünschte Resultat 
zu erhalten. 


Memo-Feld nur ein Verweis auf die Me- 
mo-Datei steht (in xBase benötigt ein sol- 
cher Verweis 10 Byte). 

Dieses scheinbar elegante Verfahren, dy- 
namische Datenmengen auszulagern, hat 
aber auch einen Nachteil: Jeder neue Ein- 
trag eines Memo-Feldes wird an die Me- 
mo-Datei angehängt, und zwar in Block- 
größen von 512 KByte. Eine Notiz von 
zehn Zeichen in einem Memo-Feld 
benötigt also 512 Byte in der Memo-Datei, 
513 Zeichen verbrauchen 1024 Byte und 
so weiter. Zudem mangelt es an der Ver- 
waltung der ungenutzten Blöcke in der Da- 
tei. Das bedeutet, daß immer an die Me- 
modatei angehängt wird, egal ob sich in- 
nerhalb der Datei freie Blöcke befinden 
oder nicht. Das führt dazu, daß die Memo- 


Datei schnell sehr groß wird. 
Deshalb: Wenn Sie abschätzen können, 
wie groß die Zusatzinformationen sind, die 
Sie speichern wollen, verzichten Sie auf 
Memo-Felder. Wenn Sie diese Zusatzin- 
formationen nur bei wenigen Datensätzen 
erwarten, empfiehlt sich eine Memo-Datei. 
Während Sie fürs Löschen markier- 


3 te Datensätze einer Dbf-Datei mit 
Pack endgültig entfernen können, gibt es 
prinzipiell für Memo-Dateien keine derar- 
tigen Möglichkeiten. Ein »Trick« gestattet 
Ihnen jedoch, auf einen Schlag Memo- und 
Datenbankdatei zu packen. 
Ausgehend von den Datenbankdateien 
»hugo.dbf« und »hugo.dbt« funktioniert 
das folgendermaßen: 

USE Hugo 

CoPY TO Tmp$$$$$ FOR .NOT. DELE- 

TED() 

USE 

! REN Tmp$$$$.Db? Hugo.Db? 

USE Hugo 
Existieren Indexdateien, müssen Sie diese 


mit Reindex aktualisieren. 
A dBase bietet den Datentyp »Da- 
tum« an. Mit Variablen dieses Da- 

tentyps können Sie ebenso rechnen wie 
beispielsweise mit numerischen Variablen. 
So liefert etwa der Befehl 

? Date() + 1 
das Datum von morgen. Per Subtraktion 
zweier Datumsvariablen erhalten Sie dann 
wieder die Anzahl der Tage, die zwischen 
diesen beiden Daten liegen. 
Da es sich bei Banken scheinbar noch 
nicht herumgesprochen hat, daß das Jahr 
365 (beziehungsweise 366) Tage hat, rech- 
nen diese bei Zinsen mit 30 Tagen pro 
Monat respektive 360 Tagen pro Jahr. Eine 
kurze Befehlsfolge erlaubt es Ihnen den- 
noch, die bankgemäßen Zinstage zu be- 
rechnen. Annahme: In der Variablen »a« 
steht das kleinere Datum und in »b« das 
größere. 

t=iif(day(a)>day(b),day(b)- 

day(a),day(a)-day(b)) 

m=iif(month(a)>month (b) ‚month (b)- 

month (a),month(a)-month(b)) 

y=year(a)-year(b) 

? "Zinstage vom ”,a,” bis ”,b,”: ” 

‚rt + m*30 + y*360,” Tage” 


Packen von Memo-Dateien: 


Zinstage berechnen mit xBase: 
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Die neue Taschenbuchreihe 
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Bd. 11619 DM 16,90 
Anfänger werden Schritt für 
Schritt in die Lage versetzt, 
professionell mit Windows 


zu arbeiten. 


Atari, Am 1iga, Mac 


Bd. 11352 DM 16,90 


Unterschiedliche Hard- und 
Softwaremöglichkeiten wer 


den vorgestellt und die Stär 


ken und Schwächen der Sy 


steme herausgearbeitet. 


Michael Monka/ Werner Voß 
Word für Windows 
Inga mg sum 





Bd. 11563 DM 16,90 
Ausgehend von immer wie 
der auftretenden Fragen 
wird der Umgang mit Word 
für Windows« ohne Umwe 
ge erklärt 





Bd. 11962 DM 16,90 (10/93) 
Unterhaltsame Geschichten 
über den alltäglichen Frust 
für verzweifelte ( omputer 
benutzer und hartgesotten« 
Computerfreaks. - 


für Ungeduldige 
e 





Bd. 11561 DM 16,90 
Die Grundlagen für das 
Zusammenspiel von Rech 
nern, Programmen, Be 
triebssystemen und Peri 
pheriege räten. 


Bd. 11745 DM 16,90 (10/'93) 
Der richtige Umgang mit 
dem ( 'omputer und seinen 
Anwendungsmöglichkeiten 
ein Leitfaden für Eltern und 
Lehrer 


Bd. 12095 DM 16,90 
Das verbreiteste Betriebs 
system ist MS-DOS, dessen 
aktuelle Version 6 in diesem 
Band vorgestellt und erklärt 
wird. 





Bd. 11453 DM 16,90 
Umfassende Informationen 
über den wirtschaftlichen 
Einsatz von Computern im 
Büro oder Betrieb. 


Bd. 11455 DM 14,90 
Die wic htigste n Grundlag gen 
der Typographie werden ‚für 
de n Anfänger an zahlreichen 

Textbeispielen erklärt. 


Weitere Titel: Bülow, Excel von Anfang an (Bd. 11794); Dreyer, Novell NetWare von 


Anfang an (Bd. 11746); Feig, 


UNIX von Anfang an ( Bd. 11456); Grönling, Elektronische 


Nächte (Bd. 11093); Hick, Der Computer in der Arztpraxis (Bd. 11454); Nelson, Das 
kleine DOS-5-Buch (Bd. 11560); Schreiber, OS/2 von Anfang an (Bd. 11815). 
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Sauberer Programmiercode: Sehr 
= oft läßt sich beobachten, daß Pro- 

grammierer ihren ganzen Ehrgeiz 
darauf verwenden, möglichst viele Funk- 
tionen in eine einzige Zeile hineinzu- 
packen. Sie erwarten sich davon Ge- 
schwindigkeitsvorteile. In einigen Fällen 
mag das auch wirklich zutreffen, doch lie- 
gen die Zeitvorteile im Bereich von Tau- 
sendstelsekunden. Der Übersichtlichkeit 
des Programmiercodes ist es aber sehr viel 
zuträglicher, wenn die Befehle in mehre- 
ren Zeilen eingegeben werden: So weiß 
man auch später noch, was damals pro- 


grammiert wurde. 
6 gelingt es zwar, dBase-IV-Anwen- 
dungen in Exe-Dateien umzuwan- 
deln und sie so einfacher als bisher als Ap- 
plikationen zu vertreiben. In puncto Per- 
formance aber bringt der Compiler nichts, 
so daß dBase-Programme noch immer der 
manuellen Überarbeitung bedürfen. Bevor 
Sie nun alle Programmteile einem ausführ- 
lichen Benchmark unterwerfen, sollten Sie 
sich überlegen, ob sich dieser immense 
Aufwand überhaupt lohnt. Meist bringen 
bereits kleine Maßnahmen eine spürbare 
Performance-Verbesserung. 
Bei der Optimierung einer Schleife, die 
1000mal durchlaufen wird, läßt sich erheb- 
lich mehr Zeit einsparen als bei der Ver- 
besserung einer Programmstelle, die nur 
einmal zur Anwendung kommt. Variablen- 
deklarationen sollten beispielsweise nicht 
innerhalb der Schleife, sondern außerhalb 
stattfinden, sofern dies möglich ist. Der 
Aufruf eines Makros kostet sehr viel Re- 
chenzeit. Wenn es geht, vermeiden Sie 
komplexe Makros in Schleifen. Das glei- 
che gilt für den Aufruf von Funktionen; es 
spielt keine Rolle, ob es sich dabei um 
dBase- oder selbstdefinierte Funktionen 
handelt. Also nicht innerhalb einer Schlei- 
fe 1000mal auf eine externe Funktion zu- 
greifen, sondern lieber eine Kopie der 
Funktion in die Schleife einbauen. Die 
paar zusätzlichen Zeilen Code werden sehr 
viel schneller abgearbeitet, als der Aufruf 


der Funktion erfolgt. 
7 IV ist kein Compiler und kann so- 
mit keine wirkliche Kennung der 
Variablen durch einen Compilerlauf vor- 
nehmen. Statt dessen müssen Variablen 
zur Laufzeit analysiert werden. Allein die 
Feststellung, ob eine Variable eine Spei- 
chervariable ist, dauert schon einige Zeit: 
Standardmäßig nimmt dBase nämlich zu- 
erst einmal an, daß es sich um eine Feldva- 
riable handelt. Erst wenn dBase feststellt, 
daß die im aktuellen Arbeitsbereich geöff- 
nete Datei kein Feld mit dieser Bezeich- 
nung besitzt, sieht es im Speicher nach, ob 
es eine Speichervariable mit diesem Na- 


dBase 


Tuning: Mit dem neuen Compiler 


Variablen kennzeichnen: dBase 
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men gibt. Bezeichnet man nun jede Spei- 
chervariable durch ein vorangestelltes »m- 
>« eindeutig als solche, kann dBase diese 
Prüfung weglassen, und die Abarbeitung 


findet deutlich schneller statt. 
Ss Clipper-Programme können Sie 
nicht einfach mit einem einzigen 
Befehl kompilieren: Es muß sichergestellt 
sein, daß die richtigen Dateien und die 
richtigen Bibliotheken eingebunden wer- 
den. Im allgemeinen erfolgt das über eine 
Make-Datei, die sowohl den Compiler als 
auch den Linker mit den richtigen Dateien 
startet. Wer nun mehrere Programme ent- 
wickelt, hat dazu in der Regel mehrere 
Verzeichnisse mit den jeweiligen Daten 
angelegt. Und in jedem Verzeichnis gibt es 
eine Make-Datei, die Sie meist mit einer 
besonderen Syntax aufrufen müssen. 
Statt sich nun zu merken, wie diese Make- 
Datei in jedem Verzeichnis aufzurufen ist 
(etwa »make adress.mak« oder »make fak- 
tura.mak«), schreiben Sie einfach den Auf- 
ruf für die Make-Datei in eine Batchdatei 
»compile.bat«. Verfahren Sie so in jedem 
Entwicklungsverzeichnis, so genügt in Zu- 
kunft in jedem Verzeichnis der Befehl 
Compile, um die richtige Anwendung zu 


generieren. 
9 Haben Sie sich auch schon einmal 
darüber geärgert, daß ein Listing 
oder ein anderer Ausdruck nicht komplett 
aus dem Drucker herauskam und Sie extra 
aufstehen mußten, um am Drucker den 
Seitenvorschub zu betätigen? Ein Einzeiler 
löst dieses Problem: Schreiben Sie den Be- 
fehl Eject in die Datei »eject.prg«, kompi- 
lieren Sie sie zum Programm »eject.exe« 
und kopieren Sie dieses Programm in Ihr 
DOS-Verzeichnis. Von nun an genügt im 
Betriebsverzeichnis der Eject-Befehl, um 
den Seitenvorschub auszulösen. (Der glei- 
che Trick funktioniert auch mit dem Fox- 
pro-Entwicklungstool und dem dBase-IV- 


Compiler.) 
1 0 Eine Änderung eines Dateina- 

mens oder das Hinzufügen ei- 
nes neuen Indexes bringt in aller Regel ei- 
ne Menge Arbeit mit sich. Denn in der ge- 
samten Applikation müssen alle Aufrufe 
dieser Datei gesucht und geändert werden. 
Einfacher geht es vonstatten, wenn diese 
Aufrufe zentralisiert werden, und zwar in 
einer Funktion. Nachdem Clipper inzwi- 
schen in der Lage ist, 255 Arbeitsbereiche 
zu verwalten, sollten Sie jeder Datei in der 
Applikation einen festen Arbeitsbereich 
zuweisen. Innerhalb eines Programmteils 
genügt es dann, eine Funktion mit der 
Nummer des Arbeitsbereichs aufzurufen 

DBUSE (5) 


Clipper 


Automatisches Kompilieren: 


Automatischer Seitenvorschub: 


Dateiaufrufe zentralisieren: 





die dann die gewünschte Datei öffnet. In 
einem zentralen Modul sorgt dann die 
Funktion »DBUse« dafür, daß die richtige 
Datei geöffnet wird: 


Function DBUSE && Dateien öffnen 
parameters VMessage 
if .not. type (”VMessage”)="N” 

? "Fehler - falscher Variablen- 
typ bei Aufruf von dbuse” 

wait 

return .f. 
endif 
if VMessage>255 

? “Fehler - falscher Arbeitsbe- 
reich bei Aufruf von dbuse (>255)” 


wait 
return .f. 
endif 
do case 
case VMessage=001 
select 001 


use <Dateiname> index <In- 
dexname> 
case VMessage=002 
select 002 
use <Dateiname> index <In- 
dexname> 
case VMessage=003 
select 003 
use <Dateiname> index <In- 
dexname> 
case VMessage=004 
select 004 
use <Dateiname> index <In- 
dexname> 
case VMessage=005 
select 005 
use <Dateiname> index <In- 
dexname> 
endcase 
return .t. 


»use <Dateiname> index <Indexname>« 
muß in den einzelnen Case-Anweisungen 
durch die Aufrufe der entsprechenden Da- 
teien ersetzt werden. Bei einer Änderung 
des Dateinamens genügt es dann, den Da- 
teiaufruf in dieser Funktion zu verändern, 
und das ganze Programm ist bereits auf 
den neuen Dateinamen umgestellt. Dieses 
Verfahren bewährt sich auch hervorra- 
gend bei der Portierung von Clipper-An- 
wendungen auf andere xBase-Plattfor- 


men. 
1 1 Programmierer verwenden Mo- 

dule, so oft es geht. Dabei ent- 
steht jedoch oft ein Problem mit den über- 
gebenen Parametern: Werden nämlich zu 
viele Werte benötigt, wird die Parameter- 
übergabe ganz schön kompliziert; vor al- 
lem dann, wenn im Laufe der Entwicklung 
neue Parameter eingebaut werden sollen. 
Dann ist nämlich nicht nur die entspre- 
chende Funktion zu ändern, sondern es 
müssen auch alle Aufrufe für diese Funk- 
tion überarbeitet werden: ein schweißtrei- 
bendes Unternehmen. 


Aufruf mit Parameter: Gute 
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EPSON Stylus.1000*: 





EPSON Stylus.1000*: 


Für alle, die extrabreit 





drucken wollen. 


Wer mit Formaten bis DIN A3arbeitet, braucht nicht länger aufeinen EPSON Stylus 
Tintenstrahldrucker zu verzichten. Der EPSON Stylus.1000” brinet die eanze Brillanz 
der Piezo-Technoloeie von EPSON zum Ausdruck. In laserliker Qualität bedruckt er 
alles, von Folien und Umschlägen bis hin zu DIN AS Einzelblättern. Zusätzlich zum 
komfortablen Papierhandling gibt es sogar noch einen optionalen Schubtraktor für 
Endlospapier (bis 406 mm) und Etiketten. Mit seinem Printersharing (mit optionalem 
Interface) macht er all das sogar für zwei PCs. 


* EPSON Stylus ist eingetragenes Warenzeichen der Seiko-EPSON Corporation. EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Düsseldorf - Direkt-Beratung: 02 11/5603-110 
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Eine kleine Anleihe bei der objektorien- 
tierten Programmierung hilft aus diesem 
Dilemma: die Übergabe einer Nachricht. 
Übergibt man nämlich statt einer endlosen 
Parameterliste nur einen einzigen Parame- 
ter als Textvariable, kann die Auswertung 
sehr flexibel erfolgen. Innerhalb der Funk- 
tion oder Prozedur muß nur in einer Case- 
Schleife der übergebene Parameter analy- 
siert werden: 


Aufruf: Suchname (“Such_Alles”) 
Funktion Suchname 
Parameters Suchart 
Do case 
case Suchart="”Such_Alles” 
<Befehle> 
endcase 
return .t. 


Soll nun eine neue Suchmethode eingebaut 
werden, dann genügt es, die Case-Schleife 
um eine Abfrage zu erweitern und die ge- 
wünschten Aufrufe im Programm zu im- 
plementieren. Die bisherigen Aufrufe, die 
noch nichts von dieser Möglichkeit »wuß- 
ten«, werden von dieser Änderung über- 
haupt nicht berührt und müssen nicht ver- 
ändert werden. 


Foxpro für DOS 
HP-Laserjet auf deutsche 
Zeichen umstellen: Viele Edi- 


1 2 toren — vorzugsweise die aus 


amerikanischer Produktion — geben ihre 
Ausdrucke unter Mißachtung der deut- 
schen Umlaute an den Drucker weiter. Ein 
kleines Programm stellt den Drucker auf 
den deutschen Zeichensatz um: 

* Dateiname: HPDEUTSCH.PRG 

*** Druckerreset 

??? chr(27)+"E” 

*** Deutscher Zeichensatz 

??? chr(27)+”(10U” 
Kompilieren Sie das Programm zur Exe- 
Datei und kopieren Sie es in Ihr DOS-Ver- 
zeichnis auf Platte. Wenn Sie beim näch- 
sten Ausdruck wieder einmal keine Um- 
laute sehen, rufen Sie das Programm ein- 
mal auf und drucken Sie erneut: Jetzt sind 
die Umlaute da. 
Ähnliche (sogenannte Escape-)Sequenzen 
gibt es für jeden Drucker. Sie sind in der 
Regel im Druckerhandbuch beschrieben 
und dienen zur Steuerung des Druckers per 
Software. So lassen sich auch bestimmte 
Zeichensätze, Schrifttypen und vieles mehr 


einstellen. 
1 3 zeugen: Wer das Foxpro-Ent- 

wicklungstool sein eigen nennt, 
der weiß, wie man Exe-Dateien erzeugt: 
Man legt eine Projektdatei an, fügt in sie 
alle am Projekt beteiligten Dateien ein und 
wählt dann den Befehl, der eine Exe-Datei 
erzeugt. Da Entwickler in der Regel eher 
Menschen sind, die sich wiederkehrende 
Aufgaben gerne erleichtern, sollten Sie es 


Programme automatisch er- 
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einmal damit versuchen. Legen Sie eine 
Prg-Datei mit zwei Befehlen an: 

* Dateiname: COMPILE.PRG 

build project <Dateinamel> from 

<Dateiname2> 
build exe <Dateinamel>.exe from 
<Dateinamel> standalone 

Statt »<Dateinamel>« geben Sie den Na- 
men der Applikation ein, die erzeugt wer- 
den soll, statt »<Dateiname2>« tippen Sie 
den Namen der ersten aufzurufenden Prg- 
Datei an (in der Regel sind »<Dateina- 
mel>« und »<Dateiname?>« identisch). 
Um das ganze noch weiter zu automatisie- 
ren, können Sie auch noch eine Batchdatei 
schreiben, die die komplette Applikation 
direkt aus dem Betriebssystem heraus er- 
zeugt: 

rem Dateiname: Compile.BAT 

fox compile 
Speichern Sie diese Datei als 
»compile.bat« und rufen Sie sie später mit 
Compile auf, Foxpro erzeugt dann aus den 
Prg-Dateien die komplette Exe-Datei (vor- 
ausgesetzt natürlich, Sie besitzen das Ent- 


wicklungstool). 
1 A noch nicht lange mit Foxpro ar- 

beiten, dann werden Sie beim 
Kompilieren manchmal feststellen, daß 
Änderungen des Quellcodes, die Sie mit 
einem externen Editor durchgeführt haben, 
einfach nicht berücksichtigt werden. Das 
geschieht dann, wenn es im gleichen Ver- 
zeichnis bereits eine Exe-Datei oder kom- 
pilierte Module gibt. Denn Foxpro greift 
zuerst auf diese Dateien zu, bevor es die 
geänderten Prg-Dateien zur Kenntnis 
nimmt. Wenn Sie daher mit einem exter- 
nen Editor arbeiten, sollten Sie vor dem 
Kompilieren Foxpro mit folgender Batch- 
datei starten: 


Aufruf von Foxpro: Wenn Sie 


rem Dateiname: F.BAT 
del *.fxp 

del *.exe 

del *.tmp 

del *.pj* 

if *%1”=="" goto null 
fox %1 

goto end 

null 

fox 

send 

cls 


Diese Datei sorgt dafür, daß Exe-, Fxp-, 
Tmp- und Projektdateien im aktuellen Ver- 
zeichnis gelöscht werden und Foxpro so- 
mit gezwungen ist, auf die aktuellen Prg- 
Dateien zuzugreifen. 


Approach 


Phonetische Suche: Oft 
kommt es vor, daß man die ge- 
naue Schreibweise eines Wor- 


tes nicht kennt. Approach bietet hierfür die 
phonetische Suche, die Sie einfach mit ei- 





nem vorangestellten »-« (Tilde) aufrufen. 
Suchen Sie beispielsweise einen Kunden 
namens Mayer und sind sich nicht ganz si- 
cher, ob dieser wirklich mit »ay« geschrie- 
ben wird, dann geben Sie bei der Suche 
einfach »-Mayer« ein. Approach sucht 
dann die Namen, die so ähnlich klingen. 
Dazu gehören dann Kunden wie »Mayer«, 


»Meier«, »Mayr« und »Maier«. 
1 6 Plazierung von Objekten: Mit 
der Maus lassen sich Objekte im 
Maskeneditor oft nicht so genau plazieren, 
wie Sie es möchten. Mit Hilfe der Pfeilta- 
sten gelingt das sehr viel genauer, denn da- 
mit können Sie ein ausgewähltes Objekt pi- 
xelweise auf dem Bildschirm verschieben. 
Wählen Sie einfach im Entwurfsmodus ein 
Objekt aus (ein Feld, einen Schalter, eine 
Grafik oder einen Text) und schieben Sie es 
mit den Cursortasten an die neue Position. 
Geburtsdatum: Wollen Sie in 


1 } einer Maske zusätzlich zum 


Geburtsdatum das Alter angeben? Eine 
kleine Formel macht es möglich. 

If(Isblank (Geburtsdatum); 0; 

Trunc ( (Today()-Geburtsda- 

tum)/365,25)) 
Diese Formel überprüft zunächst, ob das 
Datumsfeld leer ist. In diesem Fall erhält 
das berechnete Feld den Wert 0. Ist das 
Datumsfeld gefüllt, subtrahiert Approach 
das eingegebene Geburtsdatum vom aktu- 
ellen Datum (Systemdatum) und teilt das 
Ergebnis anschließend durch 365,25. Da- 
durch wird aus der Differenz von Tagen 
eine Jahresanzahl ermittelt, von der dann 
noch der Trunc-Befehl die Nachkomma- 
stellen abschneidet. Als Ergebnis taucht im 
berechneten Feld dann das derzeitige Alter 


der betreffenden Person auf. 
1 Ss großen Aufwand lassen sich ei- 

ne Grafik, eine Sounddatei, ein 
Diagramm oder ein komplettes Dokument 
in ein Pictureplus-Feld von Approach für 
Windows importieren. Definieren Sie in Ih- 
rer Approach-Tabelle ein Picture-Feld, ver- 
kleinern Sie das Approach-Fenster, so daß 
noch ein weiteres Fenster auf dem Bild- 
schirm Platz hat, und öffnen Sie hier den 
Dateimanager. Suchen Sie eine Datei aus, 
die sich per OLE einbinden läßt (dazu muß 
die zugehörige Applikation OLE-fähig 
sein), wählen Sie die Datei mit der Maus 
aus und ziehen Sie den Dateinamen mit ge- 
drückter linker Maustaste in das Approach- 
Fenster auf das Pictureplus-Feld. Sobald 
Sie die Maustaste loslassen, wird das Do- 
kument automatisch als OLE-Objekt in der 


Approach-Tabelle gespeichert. 
Eingaben lassen sich vereinfa- 


1 J chen, wenn Sie sie in Werteli- 


sten hinterlegen. Statt der Eingabe über die 


Pfeiltasten für die präzise 


Altersberechnung aus dem 


OLE-Objekte einfügen: Ohne 


Wertelisten: Wiederkehrende 
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Database Access for 
Client Server Computing 


Das Abfrage- und Report-Tool für den Desktop Bereich 
Q+E Datenbank Editor 

ist ein Abfrage- und Report-Tool, das Ihnen ein Maximum an 
Flexibilität beim Zugriff auf Ihre Unternehmensdaten verschafft - 
egal, wann oder in welcher Form Sie diese Daten benötigen. 

Dank dieses erfolgreichen Datenbank-Front-Ends steht Ihnen 
jederzeit der aktuellste Stand Ihrer Unternehmensdatenbanken für 
eine komfortable Datenauswahl im “Point and Click”-Verfahren zur 
Verfügung. Fragen sie auch nach unserem Excel Update! 





— 
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Datenbankanbindung für ODBC-kompatible Anwendungen 


Mit der Einführung des Q+E ODBC-Pakets ist es 

Q+E Software als erstem Anbieter gelungen, eine umfassende 
Sammlung von ODBC-Treibern bereitzustellen, die eine Anbindung 
von ODBC-kompatiblen Anwendungen an mehr als 20 PC- und 
SQL-Datenbanken ermöglicht. 
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Datenbankabfragemodul zur Integration von Datenbeständen in Lotus Improv. 


Q+E Extend für Improv (rm) integriert Ihre Geschäftsdaten in die 
Tabellenkalkulation Lotus Improv für Windows! 

Q+E Extend für Improv (rm) generiert dynamische Adhoc- 
Datenbankmodelle aus Ihren Bestandsdaten. Sie haben die 
Möglichkeit auf über 20 PC- und SQL-Datenbankformate 
zuzugreifen. Ab dem vierten Quartal '93 lieferbar: 

Q+E Extend für Quattro Pro. 


Daten auszuwerten und zu editieren! 


Die Entwicklerlösung für Datenbankzugriffe 

Q+E Datenbank-Library ist das führende Entwicklungstool für 
Datenbankzugriffe. 

Die Datenbank-"Bibliothek” besteht aus mehreren DLLs, die eine 
“High Level”-Anwendungsprogramm-Schnittstelle (QELIB-API) 
sowie Treiber für mehr als 20 PC- und SQL-Datenbanken im 
DRDA- und ODBC-Format bereitstellen. 

Endbenutzer können jetzt schneller über ihre Anwendungen 
verfügen, da einmalig entwickelter Programmcode für Zugriffe auf 
alle größeren Datenbanken verwendet werden kann. 


Datenbankanbindung für Visual Basic 


Q+E MultiLink/VB unterstützt Sie bei der Erstellung 
leistungsstarker Datenbank-Anwendungen mit Visual Basic. 

Mit Q+E MultiLink/VB erhalten Sie Zugriff auf Daten, die in mehr 
als 20 unterschiedlichen PC- und SQL-Datenbankformaten 
vorliegen können. Außerdem können Sie jetzt “echte” 
Client/Server-Datenbankanwendungen erstellen und gebührenfrei 
weitergeben. Daten mehrerer Datenbanken lassen sich dank Q+E 
MultiLink/VB gleichzeitig in eine “Visual Basic”-Form integrieren. 


.zum einfachsten, schnellsten Weg, Datenbanken zu verbinden, 
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Q+E istein eingetragenes Warenzeichen von O+E Software. Alle anderen 3 
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Q+E Software (Deutschland) Königswinterer Str. 448 53227 Bonn 
Telefon: 0228 / 970760 Fax: 0228! 9707610 
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Tastatur genügt dann die Auswahl des 
Wertes aus dieser Liste: Das erspart Ihnen 
nicht nur Zeit, sondern hilft auch Eingabe- 
fehler zu vermeiden. 

Um eine solche Werteliste zu definieren, 

wechseln Sie in den Entwurfsmodus einer 

Maske und klicken das entsprechende Feld 

mit einem Doppelklick an. Wählen Sie in 

der sich öffnenden Dialogbox (Bild 1) das 

Markierungsfeld »Werteliste« aus: 

—Mit »Werteliste« rufen Sie nun eine 
zweite Dialogbox auf, in der Sie eigene 
Werte eingeben können, 

—- mit »Datenbankfeldwerte verwenden« 
lassen Sie nur solche Werte zu, die be- 
reits erfaßt sind, 

- und über »Andere Felder« schaffen Sie 
eine Verbindung zu Feldern einer ande- 
ren Tabelle. 


Eon Oijeh Fu, face Hi — IE 
a Elsa ie Fer) 


T pi sach [N VENEN) O 
_DIEN ) 0 MER 








moi 
Bild 1 I Eine Werteliste beschleunigt die Da- 
teneingabe und vermindert das Risiko von Fehl- 


eingaben. 
20 zeichnis: Windows erlaubt den 
Aufruf von Applikationen un- 
abhängig davon, wo sich diese auf der Plat- 
te befinden. Ein einfaches Anklicken des 
Programmsymbols genügt. Leider ist damit 
noch nicht festgelegt, wo Approach nach 
Daten suchen soll, dies geschieht erst aus 
Approach heraus. Bei Netzwerken mit de- 
ren langen Pfadangaben kann das schnell 
zur schweißtreibenden Arbeit werden. 
Wenn Sie immer mit demselben Arbeits- 
verzeichnis arbeiten, können Sie dieses 
über den Dateimanager festlegen. Wählen 
Sie dazu das Programmsymbol von 
Approach per Mausklick aus und aktivie- 
ren Sie im Programmanager die Option 
»Eigenschaften« im Menü »Datei«. Unter 
»Optionen« können Sie das Arbeitsver- 
zeichnis eintragen. Wenn Sie Approach er- 
neut starten, sucht Approach zuerst in die- 


sem Verzeichnis nach Daten. 
2 1 terbinden: Access-Datenban- 

ken können bereits beim Auf- 
ruf ein Makro ausführen, das beispielswei- 
se sogleich ein Menü startet, so daß der 
Anwender gar nicht mit dem Hauptfenster 
in Berührung kommt. Für Wartungs- 


Voreingestelltes Arbeitsver- 


Access. 
ui des STINE un- 
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zwecke kann es jedoch nötig sein, die Da- 
tenbank ohne dieses Startmakro aufzuru- 
fen. Wenn Sie beim Start der Datenbank 
die Umschalt-Taste festhalten, unterbleibt 
der Makroaufruf, und die Module der Da- 
tenbank werden im Hauptfenster geöffnet. 
Es ist schon ärgerlich, wenn bei 


22 einem Stromausfall der Inhalt 


des Arbeitsspeichers gelöscht wird — vor al- 
lem dann, wenn Sie gerade dabei waren, die 
ultimative Maske oder einen aufwendigen 
Report zu gestalten. Daher sollten Sie sich 
selbst unter größtem Zeitdruck die Zeit fürs 
Zwischensichern nehmen. Access macht Ih- 
nen dies sehr leicht: Ein Druck auf [F12] 
genügt, um das gerade bearbeitete Modul 


zu sichern. 
23 den: Wenn Sie genau wissen, 
welche Datensätze Sie in einer 
Tabelle löschen wollen, dann können Sie 
hierzu auch einen Filter einsetzen. Definie- 
ren Sie einfach den gewünschten Filter, 
der alle Datensätze umfaßt, die Sie löschen 
wollen, und wählen Sie dann »Daten«, 
»Löschen« und »Gruppe«. Sicherheitshal- 
ber sollten Sie sich vor dem Löschen die 
ausgewählten Daten noch einmal als Ta- 
belle anzeigen lassen, bevor Sie sie end- 


gültig entfernen. 
24 lare: WYSIWYG (What You 
See Is What You Get) ist 
schon eine feine Sache — solange Sie über 
einen schnellen Drucker und genügend 
Zeit verfügen. Doch was nützt das schön- 
ste Formular, wenn es so viele grafische 
Elemente enthält, daß sich der Ausdruck 
endlos hinzieht? Vor allem dann, wenn ei- 
ne Vielzahl von Kopien anzufertigen ist? 
In diesem Fall empfiehlt es sich, Blanko- 
Formulare anzulegen. Drucken Sie das 
Dokument ohne Daten (im Formulardesi- 
gner oder in Superbase mit einem nicht zu- 
treffenden Filter) einmal auf ein leeres 
Blatt Papier aus und vervielfältigen Sie 
dieses Blatt per Fotokopierer oder in einer 
Druckerei (dort kann es sogar noch farb- 
lich gestaltet werden). Setzen Sie dann die 
Grafikelemente Ihres Vordrucks auf 
»Nicht drucken« und lassen Sie beim Aus- 
druck nur noch die Daten auf die Vor- 
drucke ausgeben. 


Schnelles Zwischenspeichern: 


Superbase 
Filter zum Löschen verwen- 


Ausdruck auf eigene Formu- 


Windows-Datenbanken 


Andern von Feldeinträgen: 
25 Wenn Sie einen vorhandenen 
Feldeintrag ändern wollen, 
müssen Sie zuerst den alten Eintrag lö- 
schen: bei größeren Feldern oft ein mühsa- 
mes Unterfangen. Einfacher geht es, wenn 


Sie das Feld markieren (meist ist dies be- 
reits erfolgt, wenn Sie mit [Tab] von Feld 
zu Feld springen) und dann sofort mit der 
Eingabe beginnen. Beim ersten eingegebe- 
nen Zeichen löscht Windows nämlich den 
gesamten alten Eintrag, und Sie können 


den neuen Inhalt eingeben. 
26 Vor allem Anfänger scheinen 

oft vor dem Indizieren von Ta- 
bellen zurückzuschrecken und dafür lieber 
zur Sortierung zu greifen. Letzteres ist je- 
doch nicht nur das unflexiblere Verfahren 
(bereits bei einem neu angefügten Satz 
müssen Sie neu sortieren), sondern es 
benötigt auch sehr viel Speicherplatz. 
Denn dazu müssen die meisten Datenban- 
ken eine Kopie der Originaldatei in glei- 
cher Größe anlegen, in die die Daten sor- 
tiert werden. Erst nach erfolgreicher Sor- 
tierung wird die Originaldatei dann 
gelöscht und die Kopie zur Originaldatei 
umbenannt. 
Bei der Indizierung müssen Sie dagegen 
nur eine Datei mit dem Indexbegriff und 
dem Verweis auf den Originaldatensatz 
speichern. Daher die Faustregel: Nie sor- 
tieren, sondern immer indizieren! 

immer ist es nötig, komplette 


2 ; Felder in den Index aufzuneh- 


men. Zwar kennen die meisten Datenban- 
ken heute kaum noch relevante Größenbe- 
schränkungen für den Indexbegriff, doch 
bei sehr langen Indexbegriffen werden die 
Indexdateien sehr groß, und bei einigen 
Programmen wirkt sich das auch auf die 
Zugriffszeiten aus. Daher sollten Sie bei 
längeren Indexbegriffen mit Substrings ar- 
beiten, indem Sie etwa bezüglich des 
Nach- und Vornamens jeweils nur nach 
den ersten zehn Feldern indizieren statt 
nach allen 40 Zeichen des Nach- und den 


30 Stellen des Vornamens. 
28 Können Sie auch manchmal 

nicht unterscheiden, welcher 
Ausdruck in Landscape (quer) und welcher 
in Portrait (hochkant) vorliegt? Eine kleine 
Eselsbrücke löst das Problem: Porträts zei- 
gen Personen immer in ihrer Größe, sind 
also hochkant gemalt. Landschaften dage- 
gen werden immer in der Breite darge- 


stellt, sind also quer gemalt. 
29 Anpassung eines Druckmoduls 

an einen Vordruck gehört mit 
zum Kniffligsten, was die Programmiere- 
rei von Datenbanken mit sich bringt. Doch 
ein kleiner Trick hilft weiter. Wenn Sie ei- 
nen nicht proportionalen Font verwenden 
wie Courier, bei dem alle Zeichen gleich 
breit sind, dann bedrucken Sie ein Muster 


Allgemein 


Indizieren statt sortieren: 


Indizes klein halten: Nicht 


Landscape und Portrait: 


Vordrucke bedrucken: Die 
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DIE NÄCHSTE IDEE VON DELL: MACHEN 
SIE SICH EINEN KNOTEN INS NETZ. 


Wir stellen vor: die Dell NetPlex-Serie. 








NetPlex 4335 /P 

e INTEL 4865X 33 MHz © 4 MB Hauptspeicher e 120 MB IDE-Festplatte 
eo 14"-SVGA-Monitor e 16 WD Netzwerkkarte e Local-Bus-Video 

e | Jahr Garantie mit 24-h-Vor-Ort-Service e 24 h kostenfreie Hot-Line 


eo MS-DOS, Windows e Microsoft-Maus 


rn 
Jetzt werden Sie sich fragen: Wozu eigentlich? Nr 
Zum Beispiel, damit Ihr Netz nicht durch lange Leitungen, 
sondern durch kurze Wege auffällt. Eigens fürs Netzwerk gibt 
es deshalb von Dell jetzt spezielle Rechner: die NetPlex- 
Reihe — Hochleistungs-Rechner, die von vornherein als 
Netzwerkknoten entwickelt und gebaut sind. Und die sich 
nicht nur computertechnisch sehen lassen können, sondern 


auch ersparnistechnisch. 


SPART ZEIT. 
Die NetPlex-Systeme sind so konstruiert, daß sie innerhalb 
von 5 Minuten an Ihr Netzwerk angeschlossen werden. 
Denn die ganzen zeitraubenden Vorbereitungsarbeiten 
erledigen wir: das Installieren von Netzwerkkarten, die 
Diagnoseroutine, das Einstellen von Jumpern. Und natür- 
lich das Installieren Ihrer Software. Und ist der NetPlex- 
Rechner erst installiert, werden Sie die Geschwindigkeit des 


Local-Bus-Videosystems geradezu atemberaubend finden. 


SPART GELD. tel 
Wie Sie den technischen Daten unschwer entnehmen 
können, hat Dell mal wieder an nichts gespart. Das merken 
Sie allerdings nicht am Preis, denn der ist wie immer 
äußerst bescheiden ausgefallen. Alles in allem: ein Preis- 
Leistungs-Verhältnis, wie es nur eines Dell-Computers 


würdig ist. 





SPART AUFWAND. 
Damit unsere NetPlex-Systeme sofort in Ihrem Netzwerk 
funktionieren, testen wir die NetPlex-Rechner gründlich 
auf Netzwerkkompatibilität und installieren Ihre Auswahl 
aus einem breiten Netzwerkkarten-Sortiment nach Indu- 


striestandard bereits ab Werk. 


SPART EINEN NEUEN NETZWERKCOMPUTER. 
Wenn Ihr Netzwerk in Zukunft einmal größer bzw. noch 
schneller werden sollte, dann lassen sich sämtliche Systeme 
mit dem leistungsstarken 486er-Överdrive-Prozessor von 
Intel aufrüsten. Außerdem können Sie bis auf 32 MB 
Hauptspeicher erweitern oder zusätzlich einen Hochge- 


schwindigkeits-SRAM-Cache einbauen. 


SPART LANGE WEGE. 
Bei so viel Ersparnis können Sie sich natürlich auch den 
Weg zum Händler sparen. Denn wie immer gibt es die Dell 
NetPlex-Rechner nur auf dem schnellsten und kürzesten 
Weg. Nämlich direkt bei Dell. Und falls Sie uns nicht 
eleich anrufen, machen Sie sich bitte einen Knoten in 


einen Gegenstand Ihrer Wahl. 


RUFEN SIE AN: 


06103-9 71-460 


GROSSKUNDEN, INDUSTRIE: 0 6103 - 9 71-100 
FAXEN SIE: 0 6103-9 71-640 


; n ; u - 
Nennen Sie bitte folgende Kenn-Nummer: 718 


Bitte senden Sie mir mehr Informationen über 
| ]die Dell NerPlex-( omputer 
nd 

das Dell Service-Paket SelectCare 
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Firma 





Straße 





PLZ/Ort 





Telefon/Fax 





DELL COMPUTER GMBH » MONZASTR. 4 » D-63225 LANGEN 
TEL.: (0 6103) 971-0 »- FAX: (06103) 971-640 


DELL COMPUTER GES.M.B.H. - HAUS H/7 - INKUSTR. 1-7 
A-3400 KLOSTERNEUBURG 
TEL.: (02243) 34100 - FAX: (02243) 341 00-11 


DELL COMPUTER S.A. » 46, CHEMIN DE L'ETANG - C.P. 208 
CH-1211 GENEVE 28 -TEL.: (022) 979-0101 - FAX: (022) 979-0190 
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des Vordrucks nach folgendem Schema, 
und zwar über die ganze Seite: 


1234567890123456789012 


2 2 2 
B 3 3 
4 4 = 
5 5 5 
6 6 6 
7, 7 7 
8 8 8 
9 9 9 
0 0 0 
1234567890123456789012 
2 2 2 


Anschließend müssen Sie nur noch die Po- 
sitionen der einzelnen Felder auf dem Vor- 
druck ablesen und in Ihr Programm über- 


nehmen. 
30 ken: Die meisten Datenbanken 

kennen heute praktisch keine 
störende Beschränkung mehr bei der An- 
zahl der Indizes; einige Datenbanken kön- 
nen sogar auf jedes Feld einen Index er- 
zeugen und verwalten. Wenn Sie diese 
Möglichkeiten ausschöpfen, sollten Sie 
aber daran denken, daß jeder Index nicht 
nur Speicherplatz auf der Platte benötigt, 
sondern daß bei jeder Neueingabe von Da- 
ten auch jeder Index auf den neuesten 
Stand zu bringen ist. Letzteres kann sich 
bei zu vielen Indizes zum Teil massiv auf 


die Performance auswirken. 
einsetzen: Nichts ist schlim- 


3 1 mer, als wenn Sie vor dem 


Bildschirm sitzen und sich nichts tut. Da- 
her ist es guter Programmierstil, dem An- 
wender anzuzeigen, was das Programm 
gerade leistet. Oft benötigen die 
Bildschirmanzeigen aber mehr Rechenzeit 
als der eigentliche Vorgang, um den es 
geht (beispielsweise die Anzeige der ein- 
zelnen Satznummer beim Einlesen einer 
Datei). In einem solchen Fall ist es besser, 
dem Anwender nicht die einzelnen Satz- 
nummern, sondern nur eine allgemeine 
Meldung über den Vorgang anzuzeigen: 
»Bitte warten — Daten werden eingelesen«. 
32 Ein sehr beliebter Anfänger- 
fehler, über den auch Profis 
immer wieder gerne stolpern, ist das Anfer- 
tigen einer mangelhaften Dokumentation. 
Nehmen Sie sich beim Programmieren die 
Zeit, das zu beschreiben, was Sie gerade 
tun. Die Rache kommt sonst später, wenn 
nach Wochen, Monaten oder manchmal 
sogar erst nach Jahren ein Programmteil zu 
ändern ist und Sie beim besten Willen 
nicht mehr wissen, was da eigentlich ab- 
läuft. 
In diesem Fall müssen Sie sich erst müh- 
sam wieder in den Code einarbeiten oder, 
schlimmer noch, alles neu programmie- 


Anzahl der Indizes beschrän- 


Bildschirmanzeigen sinnvoll 


Programmdokumentation: 
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ren. Dabei gibt es keinen besseren Mo- 
ment der Dokumentierung als während 
des Entwickelns: Sie haben alles im Kopf 
und können meist in wenigen Sätzen be- 
schreiben, was ein Modul tut. Diese Dar- 
stellung, versehen mit einem Aufrufbei- 
spiel und einer Beschreibung der Varia- 
blen, genügt schon, um das Programm 
auch in Zukunft wartbar zu machen. Ha- 
ben Sie keine Angst vor Performance- 
Verlusten: Die meisten Datenbanken be- 
nutzen heute integrierte Compiler, und 
die kompilieren nur die auszuführenden 
Befehle, nicht aber die Kommentare, so 
daß diese während der Laufzeit nicht 


stören. 
33 bliotheken: Wer heute mit 
Datenbanken programmiert, 
wird mit einer Unmenge von Funktionsbi- 
bliotheken konfrontiert, die das Leben 
leichter machen. Auf diese Tools sollten 
Sie jedoch nur dann zurückgreifen, wenn 
Sie sie wirklich benötigen — und das auch 
nur sehr sparsam. 
Dafür gibt es zwei gute Gründe: 
— Zum einen kann kein Fremdanbieter 
heute garantieren, daß er bei einer neuen 
Version der Datenbank auch wirklich ein 
Update der Bibliotheken liefern kann. 
Schon viele Anwender standen in der Ver- 
gangenheit im Regen, wenn sie zwar eine 
neue Version ihrer Datenbank, aber keine 
ihrer Tools bekamen. Sie mußten dann die 
verwendeten Funktionen selbst nachpro- 
grammieren oder auf andere Tools auswei- 
chen: Beides ist in der Regel mit großem 
Aufwand verbunden. 
— Und zweitens ist nie gewährleistet, daß 
der Tools-Anbieter, wenn er mit einer neu- 
en Version herauskommt, diese auch zeit- 
gleich mit der neuen Version des Haupt- 
programms herausbringen kann. In der 
Praxis kommt es leider sehr oft zu emp- 


findlichen Verzögerungen. 
34 Einsteiger Datenbanken pro- 
grammieren, läßt sich immer 
wieder feststellen, daß sie zu viele Infor- 
mationen in ein einziges Feld packen. Da 
gibt es dann ein Feld »Name«, das Vor- 
und Nachname enthält oder ein Feld 
»Ort«, in dem sich auch die Postleitzahl 
befindet. 
Gerade bei der letzten PLZ-Umstellung 
benötigten Konvertierungsprogramme die 
Postleitzahl immer in einem getrennten 
Feld. 
Grundsätzlich sollten Sie die Regel befol- 
gen, Daten in der Datenbank möglichst ge- 
trennt zu speichern: also ein Feld für den 
Nach- und eines für den Vornamen. Wenn 
Sie später die Felder für eine Anzeige oder 
einen Ausdruck wieder zusammenbringen 
wollen, läßt sich das mit wenigen Befehlen 
bewerkstelligen. 
Die getrennte Erfassung bietet mehr Alter- 
nativen, die Daten zu analysieren, zu sor- 


Sparsamer Einsatz von Bi- 


Datenbankdesign: Wenn 


tieren oder zu indizieren. Trennen Sie bei- 
spielsweise die Felder »Vorwahl« und 
»Telefonnummer«, so können Sie per Ein- 
gabeschleife bereits aus der Postleitzahl 
die richtige Vorwahl bestimmen und im 
Feld ablegen. Der Anwender muß dann 
nur noch die richtige Rufnummer einge- 
ben. Das spart Zeit und vermindert außer- 


dem eventuelle Eingabefehler. 
3 = Datenbanken verfügen über in- 
tegrierte Editoren, die jedoch 
allenfalls Mindestanforderungen genügen. 
Speziell für dBase und Foxpro, die ja erst 
durch aufwendige Programmierung zu ih- 
rer vollen Leistung finden, sind die inte- 
grierten Editoren nicht ausreichend. Pro- 
fessionelle Editoren wie »Brief« oder 
»Multi-Edit/Evolve« kosten zwar einige 
hundert Mark und erfordern am Anfang ei- 
ne gewisse Einarbeitungszeit. Sie amorti- 
sieren sich aber sehr schnell und erleich- 
tern dann das Leben ganz ungemein. 
Drei Einsatzbeispiele: 
— In 50 Dateien eine Variable ändern? 
Kein Problem: Alle Dateien mit einem Be- 
fehl laden, »Makro Aufzeichnung« starten, 
in der ersten Datei »Suchen und Ersetzen« 
ausführen, die Datei speichern und zur 
nächsten Datei springen. Beenden Sie 
dann die Aufzeichnung und lassen Sie das 
Makro noch 49mal durchlaufen - fertig. 
— Oder wollen Sie Code zu einer Funktion 
umwandeln? Markieren Sie den Code als 
Block, wählen Sie die Funktion zur auto- 
matischen Umwandlung, vergeben Sie ei- 
nen Namen für die Funktion und bestäti- 
gen Sie - fertig. Die restliche Arbeit erle- 
digt der Editor. 
— Wollen Sie Code sauber formatieren, 
Schleifen einrücken oder Befehle groß 
schreiben? Nachträglich ist das ein immen- 
ser Aufwand. In Multi-Edit genügt ein ein- 
ziger Befehl, und der Code wird auf den 
gewünschten Standard formatiert. 
Sie sollten sich auch als Einsteiger nicht 
mit unnützen Kleinigkeiten herumquälen, 
sondern sich die Arbeit mit den Program- 
men so weit wie möglich erleichtern. Denn 
es ist sinnvoller, die vorhandene Zeit für 
die Optimierung des Programmablaufs 
statt für Routinearbeiten einzusetzen. 
lenfeldern: Einsteiger sind 


36 sich oft nicht darüber im kla- 


ren, wann Sie Ziffern als Zahlenfeld und 
wann als Zeichenfeld speichern sollen. 
Folgende Faustregel hilft: Wenn Ziffern 
zur Berechnung dienen, dann sollten Sie 
sie als Zahlenfelder speichern. In allen an- 
deren Fällen ist es besser, sie als Zeichen- 
felder abzulegen. Denn Zeichenfelder las- 
sen sich sehr viel besser formatieren. Al- 
lerdings sollten Sie für die Eingabe dann 
eine Eingabemaske definieren, die sicher- 
stellt, daß nur Ziffern eingegeben werden 
können. 


Einsatz eines Editors: Viele 


Richtiger Einsatz von Zah- 
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DER ERSTE COMPUTER, DER DIE ÄRMEL 
GENAUSO HOCHKREMPELT WIE SIE. 


n vor: die Dell OptiPlex-Serie. 








OptiPlex 433 /L 
e INTEL 486DX 33 MHz e 4 MB Hauptspeicher e 170 MB IDE-Festplatte 
e 14"-SV6A-Monitor e zukünftig Pentium aufrüstbor 
e 2 Local-Bus-Steckplätze (optional) e 1 Jahr Garantie mit 24-h-Vor-Ort-Service 
e 24h kostenfreie Hot-Line e MS-DOS, Windows e Microsoft-Maus 


Ihryns 


Die Zeiten sind hart. Sie arbeiten hart — da Neryye 
= 


sollten Sie Partner an Ihrer Seite haben, die genauso 
einsatzfreudig sind wie Sie. Hier sind sie: die Dell 
OptiPlex-Rechner — sozusagen die einsatzfreudigsten 
Computer, die je den Namen Dell trugen. 


SCHNELLER ARBEITEN. 
beschleunigtem 
Win- 


dows-Display-Treiber von Dell ausgestattet. Das Er- 


Alle 


Local-Bus-Videosystem und 


OptiPlex-Rechner sind mit 
fortschrittlichem 
Windows-Anwendungen und 


gebnis: blitzschnelle 


entsprechend blitzartiges Arbeiten. 


SCHNELLER AUFRÜSTEN. 

Die OptiPlex-Serie ist ja schon von Hause aus sehr 
großzügig ausgestattet. Sie läßt sich aber schnell und 
einfach noch weiter aufrüsten: von drei ISA-Steck- 
plätzen auf fünf. Von zwei Laufwerkseinschüben auf 
drei. Mit einem einfachen BIOS-Upgrade mittels 
Flash-RAM (so entfällt die Chip-Entnahme). Als 
Option gibt es bis zu 128 KB Cache-Speicher. intel je 
Und serienmäßig immer dabei: eine Unterstüt- m 
zung für den zukünftigen Pentium-OÖverdrive-Prozessor. 


SCHNELLERE WARTUNG. 
Sogar der äußerst seltene Fall einer Störung dürfte 
Sie kaum stören. Denn eine integrierte Diagnose- 





einrichtung zeigt sofort den Fehler an. Und sollten 
Sie dann selbst Hand anlegen wollen, so genügen 
dank des besonders wartungsfreundlichen Snap-in- 
Designs gerade mal zwei Handegriffe. 


SCHNELLER SERVICE. 
SelectCare, der zuverlässige Service von Dell, ermög- 
licht Ihnen die Auswahl von genau den Service- 
Leistungen, die Sie wünschen. So, daß Sie nur das 
bezahlen, was Sie benötigen. Und weil ein ordent- 
licher Service eigentlich schon vor der Auslieferung 
beginnt, konfigurieren wir Ihren Rechner exakt nach 


Ihren Wünschen. 


SCHNELLER KAUFEN. 
Wenn Sie jetzt schnell loslegen wollen, brauchen 
Sie natürlich auch nicht lange zu warten. Denn wie 
alle Dell-Rechner, so gibt es auch die OptiPlex-PCs 
nur auf dem schnellsten Weg: dem direkten. Fehlt 
eigentlich nur noch ein schneller Entschluß Ihrerseits. 


RUFEN SIE AN: 


06103-971-460 


GROSSKUNDEN, INDUSTRIE: 0 6103 - 9 71-100 
FAXEN SIE: 0 6103-9 71-640 


Nennen Sie bitte folgende Kenn-Nummer: 718 


Bitte senden Sie mir mehr Informationen über 
| die Dell OptiPlex-Computer 


das Dell Service-Paket SelectCare 


ABSENDER: 


Frau, Herr 





Firma 





Straße 





PLZ/Ort 





Telefon/Fax 





DELL COMPUTER GMBH » MONZASTR. 4 - D-63225 LANGEN 
TEL.: (0 6103) 971-0 - FAX: (06103) 971-640 


DELL COMPUTER GES.M.B.H. - HAUS H/7 - INKUSTR. 1-7 
A-3400 KLOSTERNEUBURG 
TEL.: (0 2243) 34100 - FAX: (02243) 34100-11 


DELL COMPUTER S.A. - 46, CHEMIN DE L’ETANG - C.P. 208 
CH-1211 GENEVE 28 -TEL.: (022) 979-0101 - FAX: (022) 979-0190 
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Grundlagentips 


Planung einer Datenbankda- 
37 tei: Ziel einer Datenbank ist 
es, rationell Daten zu verwal- 
ten. Bereits der erste Schritt sollte in diese 
Richtung gehen. Nehmen Sie sich 
zunächst Zeit, die zu erfassenden Daten zu 
gliedern. Hilfreich ist es dabei, sich vorzu- 
stellen, man wolle die Daten in Karteikä- 
sten oder Ordnern (also ohne EDV) aufbe- 
wahren. Jeder Ordner/Karteikasten steht 
dann für eine Datenbankdatei, jede Kartei- 
karte für einen Datensatz. 
Bei einer Auftragsverwaltung wäre folgen- 
de Untergliederung sinnvoll: 
- Artikeldatei (Karteikarten mit den Arti- 
keldaten), 
— Kundendatei 
Adressen), = 
— Rechnungsdatei (Liste mit der Übersicht 
der Rechnungen), 
— Auftragspositionendatei (Ordner mit den 
geschriebenen Rechnungen). 
Zu jeder dieser Dateien sollten Sie sich 
dann überlegen, was auf der entsprechenden 
Karteikarte stehen soll. Jeder Eintrag ent- 
spricht einem Datenfeld in der zugehörigen 
Datei. Und zu jedem Datenfeld überlegen 
Sie sich, welche Art von Daten (Zeichenfol- 
gen, Zahlen, mit denen gerechnet werden 
soll, Datum, Zeit) erfaßt werden soll. 
Lassen Sie sich für diese Planung genü- 
gend Zeit. Es zahlt sich im nachhinein — 
auch zeitlich gesehen — aus, eine gründli- 
che Recherche als Basis der Datenbank be- 


trieben zu haben. 
38 den: In der »Karteikarten- 
Ara« wurden oft Daten doppelt 
erfaßt. So stand die Kundenadresse bei- 
spielsweise sowohl auf der Rechnung als 
auch in der Kundenkartei. Problematisch 
wurde es, wenn sich ein Fehler eingeschli- 
chen hatte. Dann mußte man die Adresse 
überall ändern. Das führte zwangsläufig zu 
Fehlern, ganz zu schweigen von solch ei- 
ner überflüssigen und stupiden Arbeit. 
Im Zeitalter der EDV-unterstützten Daten- 
banken ist es nicht mehr sinnvoll, Daten 
doppelt zu erfassen. Statt dessen erfaßt 
man Stammdaten (beispielsweise die 
Adresse eines Kunden) und versieht diese 
mit einer (eindeutigen!) Identifikations- 
nummer. In einer Rechnungsdatei wird 
dann lediglich diese Nummer gespeichert. 
Somit braucht man nur die Daten in der 
Kundendatei zu ändern. Alle anderen Da- 
teien, die einen Verweis auf den geänder- 
ten Datensatz haben, werden automatisch 
angepaßt. 
Man spricht bei dieser Vorgehensweise 
von Relationen, da alle Dateien über die 
Identifikationsnummer (Schlüsselfeld) in 


Beziehung stehen. 
3 9 rung: Jeder Datensatz hat eine 
Nummer. Und immer wieder 


sieht man bei Datenbank-Neulingen, daß 


(Karteikarten mit den 


Redundante Daten vermei- 


Satznummern als Identifizie- 
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sie diese Datensatz- als Identifikations- 
nummer (Kunden-, Artikelnummer) benut- 
zen. Dieses Vorgehen hat den Vorteil, daß 
die Datensatznummern eindeutig sind und 
keinen Platz in der Datenbankdatei benöti- 
gen. Das kann jedoch fatale Folgen haben: 
Beim Löschen eines Datensatzes wird die- 
ser, zeitlich bedingt, zunächst nur als 
gelöscht markiert. Erst wenn einige Da- 
tensätze markiert sind, ist es sinnvoll, die- 
se auch physikalisch zu löschen. Dann pas- 
siert jedoch das Fatale, denn die Datei 
wird »zusammengeschoben«. Wenn bei- 
spielsweise der zweite Datensatz gelöscht 
war, hat der bis dahin dritte Datensatz 
nach dem Packen der Datei die Datensatz- 
nummer 2. 

Deshalb sollten Sie nur dann die Daten- 
satznummer als Identifikationsnummer be- 
nutzen, wenn Sie sicher sind, daß Sie nie 
(!) auch nur einen Datensatz löschen wol- 


len — und das ist kaum denkbar. 
AO Indizierung lassen sich Daten- 
bankdateien schnell sortieren. 
Der wichtigste Grund jedoch ist das index- 
sequentielle Suchen innerhalb der Datei. 
Braucht man im Schnitt in einer nicht indi- 
zierten Datei der Größenordnung eine Mil- 
lion Datensätze durchschnittlich 500 000 
Lesezugriffe, um einen Datensatz zu fin- 
den, so ist man bei einer indizierten Datei 
bereits mit 20 (!) Lesezugriffen am Ziel. 
Nachteil der Indizierung ist, daß nur nach 
dem indizierten Feld (Schlüsselfeld) ge- 
sucht werden kann. 
Ein weiteres Problem ist der Indexaus- 
druck. Ist eine Datenbankdatei nach dem 
Feld »Namen« indiziert, so steht in der In- 
dexdatei bei Herrn Müller eben »Müller«. 
Nun ist es bei Computern aber so, daß 
Klein- und Großbuchstaben unterschied- 
lich gewertet werden. Gibt man als Such- 
begriff »MULLER« ein, so wird kein Da- 
tensatz gefunden. 
Sie umgehen dieses Problem, indem Sie 
sich angewöhnen, Indizes zu normieren. 
Bei Zeichenfolgen ist es sinnvoll, nach der 
Großschreibung zu indizieren (im xBase- 
Dialekt hieße das: »INDEX ON 
UPPER(Name) to NamiIndex«). Dann ist 
nur noch beim Suchen darauf zu achten, 
daß auch der Suchbegriff analog normiert 


wird. 
41 »normalen« Sortieren lassen 
sich bei fast allen Datenbank- 
systemen mehrere Sortierkriterien ange- 
ben. Das ist dann sinnvoll, wenn es ver- 
schiedene Datensätze mit demselben 
primären Sortierkriterium gibt, wie es bei- 
spielsweise in einem Telefonbuch vor- 
kommt. Damit steht »Müller, Alf« vor 
»Müller, Hugo«, was die Suche enorm er- 
leichtert. 
Doch auch bei Indizes können Sie mehrere 
Kriterien kombinieren. Der Trick bei der 
Sache liegt darin, sich einen Indexaus- 


Normierung von Indizes: Per 


Verknüpfte Indizes: Beim 





druck zu »basteln«, sofern das verwendete 
Datenbanksystem dies erlaubt. In einem 
xBase-System wäre eine solche Kombina- 
tion zweier Indexausdrücke realisierbar 
mit dem Befehl 

INDEX ON UPPER(name+vorname) TO nv 

Suche in verknüpften Indi- 
42 zes: Haben Sie, wie oben be- 
sprochen, einen verknüpften 

Index erzeugt, ist die Index-Sortierung 
perfekt. Etwas umständlicher ist dann je- 
doch das Suchen nach einem ganz be- 
stimmten Datensatz. 
Um das Problem samt seiner Lösung zu 
verstehen, müssen Sie sich zunächst klar- 
machen, wie Indexdateien aufgebaut sind. 
Diese enthalten nämlich — neben internen 
Informationen — zu jedem Datensatz das 
Ergebnis des Indexausdrucks des Daten- 
satzes. Und nach diesem Ausdruck wird 
bei der indexsequentiellen Suche gesucht. 
Haben Sie in dBase mit dem Befehl 

INDEX ON UPPER(name+vorname) TO nv 
die Indexdatei »nv.ndx« angelegt, so lautet 
der Indexeintrag für den Datensatz »Mül- 
ler, Alf« 

MÜLLER....ALF....... 
(die Punkte stehen für Leerzeichen), sofern 
sowohl die Felder »Name« als auch »Vor- 
name« je zehn Zeichen lang sind. Suchen 
Sie also Herrn Hugo Müller, so lautet der 
Befehl in xBase-Sprachen: 

SEEK ”Müller....Hugo...... 
Anstatt der Punkte müssen Sie Leerzei- 
chen eingeben! 
Was auf den ersten Blick etwas umständ- 
lich wirkt, ist beim Programmieren jedoch 


ohne großen Aufwand realisierbar. 
dateien auf Diskette: Beson- 


13 ders Sicherheitsfanatiker ver- 


suchen oft, mit Datenbankdateien auf Dis- 
kette zu arbeiten, aus Angst, die Festplatte 
sei nicht sicher genug. Dieser »Schuß« 
kann jedoch leicht »nach hinten losge- 
hen«: 

Eine Datenbankdatei besteht aus einem 
Header, in dem die Informationen zur 
Struktur und Größe der Datei stehen, wor- 
an sich die Daten anschließen, die sequen- 
ziell gespeichert werden. Beim Offnen der 
Datei wird der Header gelesen. Erst wenn 
Sie sie wieder schließen, wird der aktuali- 
sierte Header zurück auf die Diskette ge- 
schrieben. Wenn Sie nun die Diskette vor 
dem Schließen der Datei wechseln, kann 
die Header-Information nicht zurückge- 
schrieben werden. Im schlimmsten Fall ist 
dann die gesamte Datei unbrauchbar. 
Deshalb: Arbeiten Sie lieber mit Daten- 
bankdateien auf nicht wechselbaren Spei- 
chermedien. Diese sind in der Regel 
schneller, in jedem Falle aber sicherer. 
Dann sollten Sie jedoch in regelmäßigen 
Abständen eine Sicherung der ganzen Da- 
tendateien auf Diskette oder Streamer vor- 
nehmen. 


Problematik bei Datenbank- 


DOS 11'93 





1-2-3 Install 


Kein Zweifel - dieser 17 Zoll-Monitor von 
ViewSonic ist für Windows die erste Wahl. In 
einer der letzten Ausgaben von Info World erober- 
te der ViewSonic 7 bei einem Produktvergleich 
den 1. Platz. Bei der Entwicklung unserer 
Monitore haben wir Anwender im Auge, die nicht 
nur genau wissen, was sie wollen, sondern die 


sich auch nicht mit weniger zufriedengeben. 


Unser Vorsprung ist keine Zauberei, er basiert 
vielmehr auf dem verbesserten ViewSonic 7 mit 
einer Auflösung von 1280 x1024 Bildpunkten, 
einem mikroprozessorgestützten Speicher und 26 
vorprogrammierbaren Betriebsarten. Der 


antistatische 





* 







Flachbildschirm vermeidet Verzerrung und liefert 


auch in den Randbereichen ein klares, scharfes 
und selbstverständlich flimmerfreies Bild. Ein 
weiterer Pluspunkt ist die außerordentlich hohe 
Bildwiederholfrequenz von 76 Hz. Hinsichtlich 
der Strahlungsemission erfüllt dieser Monitor 
selbst die strenge schwedische Norm MPR-2. 


ViewSonic 7-der große 17 Zoll-Monitor, auf 
dem Windows sein Bestes gibt. 


European Liaison Office 
Düsselstr. 21, 41564 Kaarst, Federal Rep. Germany 
Tel.: 49 - 21 31 - 66 80 95, Fax: 49 - 21 31 - 67 39 0 
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Unterschiede zwischen ANSI 
AA und ASCI und deren Pro- 

blematik: Man hat es nicht 
leicht als Anwender. Ein Ä ist ein Ä und 
ein O ein Ö - nicht so bei DOS und Win- 
dows. DOS benutzt zur Interpretation von 
Zeichen den ASCII- und Windows den 
ANSI-Zeichensatz. Diese sind zwar bei 
den »allgemeingültigen« Zeichen iden- 
tisch, doch gerade bei länderspezifischen 
Sonderzeichen wie den deutschen Umlau- 
ten gibt es Probleme. 
Das gilt im allgemeinen bei allen Dateien, 
doch im besonderen bei Datenbankdateien. 
Öffnen Sie unter Windows eine Datenbank 
und sehen als Feldinhalt »M ller«, so ist ei- 
ne mögliche Ursache, daß sie im ASCII- 
Format gespeichert wurde. Das gilt analog, 
wenn Sie unter DOS »ungewöhnliche« 
Zeichen entdecken, wo normalerweise 
Umlaute stehen sollten. Dann war die Da- 
tei wohl im ANSI-Format gespeichert. Ein 
Konvertierungsprogramm existiert für Da- 
tenbankdateien bis dato nicht. 

magische Wort BLOB 


15 (Binary Large Objects) kur- 


siert in aller Munde, wenn es um die Lei- 
stungsfähigkeit von Windows-Datenban- 
ken geht. Ein BLOB ist ein Datentyp, der 
es erlaubt, »große« Datenmengen in logi- 
schem Zusammenhang mit einem Daten- 
satz zu speichern. Das können beispiels- 
weise Bilder für eine Personaldatenbank 
sein, aber auch Sprechproben bei Sicher- 
heitsdatenbanken. 

Doch selbst wenn man Bilder oder Klän- 
ge (Wav- oder Voc-Dateien) in einem 
BLOB-Datenfeld speichert, läßt man in 
der Regel die Originaldatei bestehen. Das 
hat dann aber zur Folge, daß Daten dop- 
pelt vorhanden sind, im Beispiel der Per- 
sonaldatenbank existiert das Bild als 
TIFF-Datei und deren Daten im BLOB- 
Feld. Bei großen Datenbanken ist der 
Platz immens, den man damit verschwen- 
det. 

Als Ausweg bietet sich an, hier statt eines 
BLOB-Feldes ein Zeichenketten-Refe- 
renzfeld zu benutzen, in dem nur der Da- 
teiname der Bild- beziehungsweise 
Klangdatei gespeichert wird. Es ist dann 
lediglich sicherzustellen, daß diese Datei- 
en nicht gelöscht werden, doch aus Sicht 
der Speicherplatzoptimierung ist diese 
Lösung durchaus sinnvoll. 


BLOBs oder Referenz: Das 





Wann muß gelockt werden? 


Beim gemeinsamen Datenzu- 


\ 6 griff im Netzwerk müssen Sie 


sicherstellen, daß Änderungen an einem 
Datensatz beziehungsweise an einer 
ganzen Datei immer nur von einem Benut- 
zer gemacht werden können. Stellen Sie 
sich den Fall vor, daß Anwender A in einer 
Datei die Adresse von Herrn Müller än- 
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mar 
Sperren der 
Artikeldatei 
erfolgreich? 
J 
Sperren der 
Kundendatei 
erfolgreich? 
J 
mar 


Bild 2. Bei unsachgemäßer Programmierung der 
Netzwerk-Sperrmechanismen kann eine Pattsitua- 
tion entstehen, die man als Deadlock bezeichnet. 





















dert. Gleichzeitig telefoniert der Anwender 
B ebenfalls mit Herrn Müller und macht 
einige Notizen zu demselben Datensatz. 
Speichert zuerst A und dann B die Ände- 
rung, werden die Änderungen von A durch 
B überschrieben, im anderen Fall gehen 
die Notizen von B verloren. Und genau 
dann, wenn zwei Benutzer gleichzeitig auf 
einen Datensatz zugreifen können, um ihn 
zu ändern, müssen Sie sperren. Den Inhalt 
anschauen können Sie immer, egal ob ein 
Datensatz oder gar die ganze Datei ge- 
sperrt ist. 

Öffnen Sie jedoch eine Datei »exklusiv« 
im Netz, so kann niemand anders sie da- 
nach mehr benutzen. Dann müssen Sie 
sich auch nicht um die Sperrmechanismen 
kümmern. Wird die Datei jedoch im Sha- 
red-Modus geöffnet, unterscheidet man 
zwei Arten des Sperrens im Netz: 

— das Sperren eines Satzes 


— und das der gesamten Datei. 
File Locking: Bei globalen 
Änderungen an einer Daten- 


47 bankdatei ist es notwendig, 


diese komplett zu sperren. Dies gilt im be- 
sonderen, wenn Datensätze aus anderen 
Dateien importiert werden. Wenn Sie si- 
cher sein wollen, daß auch alle Änderun- 
gen problemlos vonstatten gehen, sollten 
Sie vorab jedesmal die gesamte Datei sper- 
ren oder, um ganz sicher zu gehen, die Da- 
tei im Exklusiv-Modus öffnen. Da Sie 
dann alleiniger Benutzer der Datei sind, 
brauchen Sie auch keine Sperrmechanis- 


men zu beachten. 

As rungen an einem Datensatz ist 
es ausreichend, nur diesen ei- 

nen Datensatz zu sperren. Notwendig ist 

dies beispielsweise beim Eingeben oder 

Löschen eines Datensatzes. Der Vorteil 

beim Record Locking ist, daß der ge- 


Record Locking: Bei Ände- 


mv 
Sperren der 
Kundendatei 


sperrte Datensatz Ihnen al- 
lein zum Ändern zur Ver- 
fügung steht, die restlichen 
Datensätze jedoch von an- 
deren Benutzern bearbeitet 
werden können. Wählen 
Sie also wann immer mög- 
lich diese flexible Form 
des Sperrens. 

des De- 


49 adlocks: Stel- 


len Sie sich folgende Situa- 
tion vor: Zwei Benutzer, 
Hugo und Alf, arbeiten im 
Netz mit einem Datenbank- 
programm und bearbeiten 
die Dateien »Artikel« und 
»Kunden«. Damit sie die 
Datenbankdateien ord- 
nungsgemäß im Netz nutzen können, müs- 
sen Sie diese, bevor ein Datensatz geändert 
wird, sperren. 

Nun arbeitet Hugo mit einem Programm- 
teil, das zunächst die Datei »Artikel« 
sperrt und dann die Datei »Kunden«. Alf 
arbeitet mit einem Programmteil, das 
zunächst »Kunden« sperrt und dann »Arti- 
kel«. Nach Murphys Gesetzen ist diese Si- 
tuation vorprogrammiert: 

Hugo sperrt die Artikel- und gleichzeitig 
sperrt Alf die Kundendatei. Dann versucht 
Hugo, die Artikeldatei zu sperren, was 
fehlschlägt, da diese bereits von Alf ge- 
sperrt wurde. Alf hingegen versucht, die 
Artikeldatei zu sperren, was wiederum 
nicht funktioniert, da diese bereits für Hu- 
go gesperrt ist. 

Grafisch sehen Sie diese Situation in Bild 
2 anhand eines Programm-Ablaufplans. 
Beim Schachspiel wäre diese Situation ein 
klares Remis, in der EDV ist es das Chaos: 
der Deadlock. 

Vermeiden können Sie diese Situation, 
indem Sie entweder immer nur eine Datei 
gesperrt halten oder, wenn schon mehrere 
Locks erforderlich sind, einen Zähler mit- 
führen, der nach fünf bis zehn erfolglosen 
Versuchen den Vorgang definiert ab- 


bricht. 
= 0 werk: Wer hat schon ein Netz- 
werk zuhause? Unter DOS ist 
es schwer — wenn nicht gar unmöglich — 
Sperrmechanismen zu testen. 
Dennoch können Sie Netzwerk-Sperrme- 
chanismen auch ohne Netzwerk untersu- 
chen. Windows ist — zumindest im Enhan- 
ced Modus — eine Multitasking-Ober- 
fläche. Das bedeutet, daß mehrere Anwen- 
dungen (quasi) gleichzeitig ablaufen kön- 
nen. Hier können dann zwar nicht mehrere 
Benutzer auf eine Datenbankdatei zugrei- 
fen, wohl aber mehrere Tasks. Starten Sie 
Ihre Netzwerk-Applikation von Windows 
zweimal, so können Sie auch unter Win- 
dows arbeiten wie im Netz. 
(Robert Bäurle/ib) 


Alf 


YVyYvr 





Vermeiden 


Netzwerktest ohne Netz- 
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Galaktischer Direktimport. 
BJ-200. Der Bubble-Jet-Drucker. 





Faszinierend, was die Menschen mit Strom, 
64 Düsen und Tinte so alles zu Papier bringen. 
Gemeint ist die Canon Bubble-Jet-Technologie 
im BJ-200. Gut für 360 laserähnliche dpi und 
40 ohrenfreundliche Dezibel. Dabei schnell 
genug für 3 A4-Ausdrucke pro Minute und 
klein genug, um selbst auf menschlichen 
Schreibtischen Platz und Gefallen zu finden. 
Wenn Sie also einen Drucker suchen, der 
Ihnen problemlos Normal-, Recyclingpapier 
und Overheadfolien mit kosmischen Qualitäten 
bedruckt, und der naturgemäß zu gängiger 
Hard- und Software paßt, dann werden Sie 
beim Canon BJ-200 fündig. Mein Wort als 1. 
Offizier: Diese Superdüse geht so sparsam mit 
der Energie um, daß man ihr reichlich Druck- 
befehle geben sollte. Am besten, Sie lassen sich 
sofort weiteres Infomaterial ins Haus beamen. 


Canon Deutschland GmbH 
Postfach 10 03 64, 41403 Neuss 
Telefon 0 21 31/125-0 

Telefax 0 21 31/1252 11 


 SYsTEnS as 
& ba 19 5 IN 





MAN VERSTEHT SICH BESSER 








Daseinzigartige Zeichn 
programm von Micrografx ! 
zum Gestalten von Grafiken. 
Zum absoluten Kampfpreis; 


DIN N2S9,2 











NEU! Für alle die's noch nicht 
kennen: Warum 5 vertvolle 
Stunden damit verbringen, den 
Festplatteninhalt per Diskette auf 
einen anderen PC zu übertragen, 
wenn Sie's mit LapLink XL in 10 
Minuten schaffen. (inklusive ser, 
Kabel) 


Die legendäre Textverarbeitung 
verbindet professionelle 
Textarbeit mit leistungsfähigen 
DTP-Funktionen. 





; Adventure: Rom im Jahre 92 
Krimi: Lösen Sie - wie einst v.Chr.: erleben Sie die Zeit der 
Hercule Poirot - eine der aufre- 
gendsten Kriminalgeschichten im 
Agypten des Jahres 1920. 


(Komplett Deutsch) 


DM 49,80 


Ihren Weg bis zum Imperator zu 
machen. (Komplett Deutsch) 


DM 49,80 








Erleben Sie die Faszination 
des Profi-Boxens mit 4D 
Sport Boxing und begleiten 
Sie Nigel Mansell auf seiner 
Tour durch den Grand Prix 
Circus. (Handbuch Deutsch) 


DM 69,- 





einzeln a 49,80 


(Außer Paket 1/2/3/4) 


YA /SOFTWARE 


IMMER VOLLES PROGRAMM! Nr. und 


Ambitionen und politischen Intrigen. 
Als Sklave erhalten Sie die Chance, 





Ja, ich bestelle folgende Produkte 


oder im 2er Paket zu - 
m79 

















Königreich vor den 
kriminellen Ma- 
chenschaften des 
Hofnarren 
Malcolm und 
gewin- 

nen Sie den 
gestohlenen 
"Kyragem" 
zurück. 
(Komplett 
Deutsch) 





Strategiespiel: Als mittelalter- 
licher Feldherr hat man's nicht 
leicht: Erobern hier, verteidigen 
dort - und das eigene Volk will zu 
beißen haben. (Komplett Deutsch) 


DM 49,80 


DMV Software, Postfach 1146, 85580 Poing 


Meine Adresse: 







Kann ich dir helfen? 


le 


ms Behausung 


“nr 


DM 49,80 








Adventure: Ein Spionage- 
Abenteuer während der letzen 
Monate der UdSSR: In der Rolle 
eines KGB-Agenten spüren Sie die 
Drahtzieher eines gefährlichen 
Komplotts auf. (Komplett Deutsch) 





014112 











Versand Deutschland: + DM 6,- bei Vorauskasse, + DM 9,- bei Nachnahme. 


Versand Ausland 


per Nachnahme + DM 15,- 









Bitte 
ausreichend 


frankieren 





Antwortkarte 


DMV-Software 
Postfach 1146 





#4 85580 Poing 
Mn AI 


ru 
/ /SOFTWARE 
IMMER VOLLES PROGRAMM! 





Ja, ich will mehr über Christiani Fernlehrgänge wissen. 
Senden Sie mir das nachfolgend Angekreuzte. 


Sie haben zwei 
Möglichkeiten: 


@ Entweder Sie 
lassen sich den ersten 
Lehrbrief eines Fern- 
lehrgangs für drei 
Wochen zum Test- 
studium schicken, 








® oder Sie fordern 
zunächst die ausführli- 
che Informationsschrift 
an. 


Beide Varianten sind 
für Sie kostenlos und 
vollkommen unver- 
bindlich. 











ich bestelle das/die angekreuzte/n Programm/e Bitte 
ANZAHL ausreichend 


frankieren 


per Vorauskasse 
+ Versand DM 6,- (nur innerhalb Deutschlands) 


per Nachnahme: 
+ Versand Inland DM 9,-/ Ausland DM 15,- 





Bitte liefern Sie an folgende Adresse: 


Antwortkarte 





Name,Vorname 


En ne DMV-Software 
Postfach 1146 


Straße, Hausnummer z 


PLZ, Ort 


85580 Poing 





Telefon für eventuelle Rückfragen 








014113 


Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 






ich bestelle das/die angekreuzte/n Programm/e 


Top Shop 


Meine Anschrift 


014112 



































Paket Best.Nr. Preis Teer ee 
1 |] 660726 Windows Draw, 3,5" 129,00 
2 1 660742 Laplink XL, 3,5" Te 
3 _] 660716 WordStar für Windows, 3,5° 69,00 
4 |_] 000052 Nigel Mansell+ PLZ, Ort 
4D Boxing, 3,5’ 69,00 
5 = 000032 Rome AD 92, 3,5" 49,80 Telefon für eventuelle Rückfragen 
6 |] 000012 The Legend of Kyrandia, 3,5" 49,80 
7 1 000042 KGB, 3,5'+Realms, 5,25’ 49,80 
8 _] 000022 Daughter of Serpents, 3,5" 49,80 





Senden Sie das umseitig 


Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


(] per Vorauskasse (nur innerhalb Deutschlands): 
+ Versand DM 6,- 

(1 per Nachnahme: 
+ Versand Inland DM 9,- / Ausland DM 15,- 


Angekreuzte an folgende Adresse: 


Name,Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Ort 


Diskettenformat 


Datum, Unterschrift 


Bitte 
freimachen, 
falls Marke 
zur Hand 


Antwort 


Dr.-Ing. P. Christiani GmbH 
Technisches Lehrinstitut 
Abt. 08 585 

Hermann-Hesse-Weg 2 


78464 Konstanz 





DAS DMV-KOMPLETT-PROGRANM 





























VERWALTUNG 















































CON-LINE KLASSIKER 
O ConText 4.0 249,- Q WordStar f. Windows 1.5 69,- 
Q ConText 4.0, Update 9%,- @ Windows Draw 3.1 129,- 
Q ConBase 2.0 199,- I Sommerpaket 
OD ConBase 2.0, Update 99,- WordStar f.W.+ Windows Draw185,- 
ERGO-LINE @ LapLink XL 79,- 
Q ERGO-Works 249,95 SPIELE 
Q ERGO-Calc 4.0 99,95 @ Mandala (W) 49,80 
Q ERGOMWrite 4.0 99,95 Q Kartell-Haie (W) 49,80 
& ERGO-Base 4.0 99,95 Q& Spielesammlung | (W) 49,80 
OD ERGO-Desktop 4.0 99,95 Q Spielesammlung Il (W) 49,80 
& ERGO-Base f. Windows 199,95 & Bobby im Tal der Könige (W) 49,80 
Q@ ERGO-Calc f. Windows 199,95 &_PC Spiel des Wissens 1 29,80 
& Super-Windows-Paket Q PC Spiel des Wissens 2 29,80 

ERGO-Base f.W. Q Fraktal-Animator 3D 69,- 

+ ERGO-Calc f.W. 299,95 & Bundesliga Manager + 
GRAFIK & DESIGN ___Tabellenpaket 49,- 

DOSCAD 4.0 ı99,- Q LotteManager 49,- 
3 DOSCAD, Update %9,- Q Biorhythmus (W) 49,80 
3 DOSCAD, Zusatzdiskette 30,, I _Tippsy 29,80 
3 CDCiparts —.- & PC-Astronom 29,80 
Q Etikettendesigner (W) 99,95 

£E_& 
W: Programm läuft unter Windows | 4 
N Fi /SOFTWARE 
INMER VOLLES PROGRAMM! 


Q@ Hausverwaltung 

Q Musik-Archiv (W) 

Q& Literatur-Verwaltung (W) 
& Adressen-Manager (W) 
Q& Terminplaner 


49,80 
49,80 
49,80 
49,80 
29,80 


I Briefmarkenverwaltung (W) 49,80 
































& Video-Verwaltung (W) 49,80 
Q Mega-Album | (W) 49,80 
Q Mega-Album Il (W) 49,80 
Q PC! Postleitzahl 79,- 
TOOLS 
Q Columbus 2.5 f. Windows 79,- 
@ CD Blaster MK-II (W) 49,80 
& Bildschirmschoner (W) 49,80 
OD Icon-Designer (W) 49,80 
2 Multi-Copy 29,80 
@ Menue 29,80 
Q Text-Compiler 29,80 
LERNEN 
& EURO-Master 1.5 
deutsch/englisch (W) 59,- 
QG EURO-Master 1.5 
deutsch/französisch (W) 59,- 
3 EURO-Master Paket 
deutsch/englisch 
deutsch/französisch (W) 89,- 















Schöpfen Sie die Leistung Ihres PC voll aus... 








„.. mit den aktuellen Christiani-Fernlehrgängen 


geschätztes Zeugnis. 


Christiani Fernlehrgänge sind von 
der ZFU staatlich zugelassen und 
werden vom Berufsförderungs- 
dienst der Bundeswehr gefördert. 


Christiani Fernlehrgänge sind bekannt für ausgezeichnetes, 
leichtverständliches Studienmaterial, eine hervor- 
ragende Studienbetreuung und ein allgemein 





Wenn Sie mehr über Christiani- 
Fernlehrgänge wissen wollen - 
wir informieren Sie gerne: 


Sie haben zwei Möglichkeiten: 


@ Entweder Sie lassen sich 
den ersten Lehrbrief eines 
Fernlehrgangs für drei 
Wochen zum Teststudium 
schicken 


® oder Sie fordern zunächst 
die ausführliche Informations- 
schrift an. 


Beide Varianten sind für Sie 
kostenlos. Bitte benutzen 
Sie für Ihre Bestellung die 
nebenstehende Karte. 





Vom Einsteiger zum Windows- 
Experten 


Windows-Anwendung 


In leichtverständlicher Weise lernen 
Sie Schritt für Schritt die Vorzüge 
der graphischen Benutzerober- 
fläche Windows in der Praxis ken- 
nen. Sie beginnen mit Grundlagen 
und Anwendungen und werden 
durch Spezialkenntnisse z. B. über 
Multimedia, Object-Linking-Embed- 
ding, Graphik-Formate, INI-Dateien 
usw. zum Windows-Experten. 


Darüber hinaus lernen Sie den 
Einsatz von Windows im Netzwerk 
ebenso kennen wie den Umgang 
mit Mailboxen und anderen An- 
wendungen aus dem Bereich der 
Telekommunikation. 


Mit dem Lehrgang Windows- 
Anwendung erwerben Sie sich 
Kenntnisse über moderne 
Computeranwendungen, die Sie 
in der täglichen Praxis wirklich 
brauchen und für Ihre Zwecke 
nutzen können. 


Vorkenntnisse sind nicht erforder- 
lich! 


Lernen Sie jetzt die Vorzüge der 
grapischen Benutzeroberfläche 
Windows in der Praxis kennen - 
mit dem neuen Lehrgang 
Windows-Anwendung. Sie lernen 
eine völlig neue PC-Welt kennen. 


Der Lehrgang beinhaltet alles: z.B. 
12 leichtverständliche, reichbebilder- 
te Lehrbriefe, Register, Stichwort- 
verzeichnis und Sammelordner. 


Tausendfach bewährt «| “| 


Vom Einsteiger zum PC-Profi 
PC-Anwendungspraxis 


Der tausendfach bewährte Fern- 
lehrgang PC-Anwendungspraxis 
gibt Ihnen eine optimale Ausbil- 
dung in DOS, Textverarbeitung, 
Kalkulation, Datenverwaltung und 
Geschäftsgraphik.Von den Grund- 
lagen der PC-Technik bis hin zu 
speziellen Kenntnissen über das 
Betriebssystem DOS und Anwen- 
dungsprogramme lernen Sie den 
PC-Einsatz in der Praxis kennen. 
Es sind keine Vorkenntnisse 
notwendig. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 14 leichtverständliche Lehr- 
briefe, 4 Praxisprogramme und 
Disketten zur Überprüfung des 
Gelernten. 


BE Kautmännische Praxis BE 
Der PC im Büro - 

Kaufm. Sachbearbeitung 
Kaum. 


Anhand der professionellen GDI- 
Programme Fakturierung, Buchhal- 
tung, Text sowie Lohn und Gehalt 
lernen Sie alle betriebswirtschaft- 
lichen Abläufe und den gezielten 
Einsatz des PC im Büro kennen. 
Der Lehrgang ist ein unvergleich- 
liches Kompendium moderner 
Betriebswirtschaft und gibt Ihnen 
Praxis-Kenntnisse, die Sie in dieser 
intensiven und leichtverständlichen 
Form sonst nirgends angeboten 


bekommen! Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. 


Dieser Fernlehrgang beinhaltet 
alles, z.B.: 12 leichtverständliche 
Lehrbriefe, Anwenderprogramme 
(Lehrversionen der GDI-Programme 
Verkauf, Einkauf, Lager, FiBu, 

Lohn) sowie Datendisketten. 


—uEceululächeögtn -|/-| 


PASCAL-Grundlagen 


Zum vollständigen Computerwis- 
sen gehört auch das Beherrschen 
einer Programmiersprache. Dieser 
Fernlehrgang vermittelt die Grund- 
lagen der Programmierung und all 
das Wissen, was zur Umsetzung 
von Problemen in Programme not- 
wendig ist. Kenntnisse im Umgang 
mit dem PC und DOS sind erfor- 
derlich. 


Programmieren Sie Ihren PC 
jetzt selbst - in der Programmier- 
sprache PASCAL. 


Der Fernlehrgang umfaßt 4 leicht- 
verständliche Lehrbriefe, ausgerich- 
tet auf Turbo-PASCAL. 


—_ Datenbanken mit dBASE «| “| 


dBASE IV-Praxis 


Lernen Sie die vielfältigen 
Möglichkeiten von dBASE IV 
in der Praxis kennen. 


Der Lehrgang umfaßt 12 Lehrbriefe 
und 24 Testdisketten zur Wissens- 
kontrolle. Schritt für Schritt dringen 





Sie in die Datenbank-Praxis ein, 
programmieren Mitgliederverwal- 
tungen und vieles mehr. Das Stu- 
dium orientiert sich an dem, was 
Sie in der Praxis wirklich brauchen! 
PC-Grundkenntnisse werden 
benötigt. 


ES Sprachen ieıen _ BIBI 
Englisch-computerorientiert 


Mit dem PC und einem lern- 
psychologisch genialen 
Fernlehrgang kommen Sie zu 
einem soliden Basiswissen 

der englischen Sprache in Wort 
und Schrift. 


Das Dynamische Sprachenlernen - 
Methode Dr. Bung - führt bei die- 
sem Fernlehrgang zu sensationellen 
Lern- und Gedächtnisleistungen. 
Die Lernprogramme passen sich 
exakt an die Leistungen jedes 
Einzelnen an. Der Lehrgang umfaßt 
10 leichtverständliche Lehrbriefe 
mit Vorkurs, 17 Disketten und 

36 Tonkassetten. 


Digitaltechnik am pc Kal 
Digital-Labor 

Lernen Sie moderne digitale 
Bauelemente, Grundschaltungen 
und Optimierungen mit Hilfe 

eines ausgezeichneten Logik- 
Simulationsprogramms kennen. 

Sie werden begeistert sein. 


Der Lehrgang umfaßt 6 leicht- 
verständliche Lehrbriefe und die 
ProfiLog-Simulationssoftware. 


= Infos - Teststudium y.|* 


Wir informieren Sie gerne! 


Fordern Sie gleich kostenloses 
Informationsmaterial oder ein 
unverbindliches Teststudium an. 
Gewünschtes auf der neben- 
stehenden Karte ankreuzen und 
einsenden (oder noch schneller 
ein Fax an: 07531/5801 16). 








Das begehrte 


Christiani- ” 
Zeugnis = 
dokumentiert & 





Ihre Kenntnisse 


GSiieigl 
Fernlehrgänge 





PCMCIA-Grundlagen 


Ein Standard setzt 


sich durch 








Das Problem der mobilen Computer liegt darin, daß sie im Gegen- 
satz zu ihren großen Brüdern nur bedingt ausbaubar sind. Erweite- 
rungskarten lassen sich wegen der kompakten Bauweise der Note- 
books und Handhelds nur mit Hilfe spezieller Lösungen wie etwa 
Docking Stations nutzen. Die herbeigesehnte Alternative hierzu 
stellen die scheckkartengroßen PCMGCIA-Karten dar. 


it dem Trend zu immer kleineren 
M:- leichteren Notebooks und 

Handhelds entsteht auch der 
Zwang, deren Komponenten zu miniaturi- 
sieren, um die mobilen Computer tragbar 
und kompakt zu gestalten. Erweiterungs- 
karten, wie man sie von Desktop- oder 
Tower-Rechnern kennt, sind aufgrund ih- 
rer Größe nicht verwendbar, die Herstel- 
ler mußten sich folglich etwas anderes 
einfallen lassen. 
Einige Firmen bieten beispielsweise 
Pocket-Adapter an, die an der seriellen 
oder parallelen Schnittstelle anzuschließen 
sind. Hierbei sind jedoch zwei große 
Nachteile zu verzeichnen: 
— Zum einen ist die Datenübertragung die- 
ser Schnittstellen nicht der Weisheit letzter 
Schluß, 
— und zum anderen gehen die externen 
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Geräte nicht gerade sparsam mit dem 
Strom um. 

Die Lösung des Problems sind die gerade 
einmal scheckkartengroßen PCMCIA-Kar- 
ten. Anfangs nur als Massenspeicher ge- 
dacht, existieren heute auch Exemplare als 
Faxmodem-Versionen, Netzwerk-Adapter 
oder Laufwerkcontroller. 

Die Münchener Tekelec Airtronic GmbH 
bietet auch einen seriellen I/O-Adapter 
auf PCMCIA-Basis an. Diese Karte ver- 
wandelt jeden PCMCIA-Steckplatz vom 
Typ II in eine serielle Schnittstelle und 
liefert eine maximale Datentransferrate 
von 115,2 kBaud. 

Mit der Standardisierung der PCMCIA- 
Karten wurde eine Schlüsseltechnologie 
geschaffen, die den Notebooks und Hand- 
helds eine neue Welt eröffnet. Einige 
Stimmen behaupten, daß diese Speicher- 


karten in nicht allzu ferner Zukunft das 
Hantieren mit Disketten überflüssig ma- 
chen werden. Zur Zeit ist eine solche Er- 
leichterung jedoch aufgrund des starken 
Preisunterschieds noch nicht zu erwarten. 

Zum Begriff: PCMCIA (Personal Computer 
Memory Card International Association) 
steht für eine 1989 gegründete Vereini- 
gung, die sich auf die Schaffung eines 
weltweiten Standards für IC-Karten (das 
englische Kürzel »IC« steht für »integrier- 
te Schaltung) einigte. Mittlerweile gehören 
dieser Interessengruppe über 300 namhafte 
Hard- und Softwarefirmen wie beispiels- 
weise Compaq, IBM, Intel, Microsoft, 
NEC, Texas Instruments und Toshiba an. 


PCMCIA oder JEIDA - 
klein muß es sein 


Im ersten Normungsschritt, der Festlegung 
mechanischer und elektrischer Eigenschaf- 
ten, konnte sich die PCMCIA-Karte auf 
die japanische JEIDA-Norm (Japan Elec- 
tronice Industry Development Association) 
stützen. Die Einigung auf das Kartenlayout 
fiel den Herstellern leicht, da der Speicher- 
kartenmarkt bereits seit Jahren fest in japa- 
nischer Hand war. So wurde bereits im 
Herbst 1990 der erste PCMCIA-Standard 
festgelegt. Die wichtigsten Eigenschaften 
(neben den geringen Abmessungen) waren 
eine Datenbreite von 8 oder 16 Bit, ein 64 
KByte großer Adreßraum und eine speziel- 
le Hard- und Softwarebeschreibung, an- 
hand derer die Schreib-/Lesegeräte pro- 
blemlos verschiedene Karten erkennen und 
korrekt auf die Memory-Karten zugreifen 
können. 
Mittlerweile sind drei verschiedene PCM- 
CIA-Spezifikationen fest definiert: Typ I, 
II und III. Außerlich unterscheiden sich 
diese drei Versionen nur durch die 
Bauhöhe: 
— Bei PCMCIA-Karten vom Typ I beträgt 
diese 3,3 mm, 
— Typ-Il-Karten sind 5 mm hoch, 
-und die Typ-IlI-Variante weist eine 
Bauhöhe von 10,5 mm auf. 
Alle drei Typen verfügen über die gleiche 
68polige Schnittstelle zur Verbindung mit 
dem Computer. 


® Typl 

Der typische Einsatz einer PCMCIA-Karte 
vom Typ I sind Speichererweiterungen wie 
beispielsweise SRAM-Karten, Flash-Me- 
mory-Module und elektrisch löschbare 
Programmierspeicher (EEPROMSs): 

— SRAM-Karten stellen statische Speicher 
dar, die Informationen aufbewahren, so- 
lange die Versorgungsspannung anliegt. 
Wird die Spannung unterbrochen, geht der 
Speicherinhalt verloren. Aus diesem 
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Grund sind SRAM-Karten immer mit ei- 
nem Akku oder einer Batterie versehen. 
Die Vorteile des SRAM liegen in seiner 
relativ hohen Geschwindigkeit, dem nied- 
rigen Stromverbrauch und der einfachen 
Ansteuerung. 

— Flash-Memory-Module hingegen sind 
nicht flüchtige Speichermedien und ver- 
hindern somit Datenverluste bei leeren Ak- 
kus. Flash-Speicher lassen sich aus dem 
Rechner entfernen, ohne daß dabei Daten 
verloren gehen. 


Nicht nur als Speichermodule 
einsetzbar 


® Typ 

Mit dem Level-Il-Standard, der im Sep- 
tember 1991 veröffentlicht wurde, wur- 
den die mobilen Computer um eine Opti- 
on reicher, die bislang nur durch Schnitt- 
stellen-Adapter oder Docking Stations 
realisierbar war: die Nutzung von Ein- 
/Ausgabegeräten (V/O-Devices). PCM- 
CIA-Karten des Typs II sind also nicht 
nur reine Speichermodule, sondern kön- 
nen auch als I/O-Geräte wie beispielswei- 
se Faxmodems oder Netzwerk-Adapter 
ausgeführt sein. Karten dieser Kategorie 
sind heutzutage schon für unter 1000 
Mark erhältlich. 


@ Typ Ill 

Die Typ-IIl-Karten, die mehr als die dop- 
pelte Stärke der Level-Il-Karten haben, 
werden üblicherweise für /O-Funktionen 
und/oder Speichererweiterungen benutzt, 
die eine größere Kapazität zur Verfügung 
stellen müssen. Diese PCMCIA-Karten 
können zum Beispiel als Ersatz einer Fest- 
platte dienen: Karten mit Kapazitäten von 
bis zu 40 MByte sind bereits erhältlich. 
Wenn man einigen Gerüchten Glauben 
schenkt, so sollen in Kürze PCMCIA-Me- 
mory-Module auf den Markt kommen, die 
bis zu 200 MByte an Computerdaten fas- 
sen. Die Alternative zu Festplatten wäre 
somit gegeben und das mobile Computing 
damit um einen wesentlichen Schritt nach 
vorn gerückt. 


Die Zukunft bringt es 
an den Tag 


© Extended Versions 

Um die Leistungsfähigkeit der PCMCIA- 
Karten zu steigern, hat man die beiden 
PCMCIA-Levels I und II vor kurzer Zeit 
um zwei weitere Standards ergänzt: Her- 
ausgekommen sind die gegenüber den 
Grundtypen um knapp 50 Prozent verlän- 
gerten Extended-Version-Karten. Dabei 
sind sie jedoch zu den Levels I und II wei- 
terhin kompatibel und lassen sich auch in 
diesen Steckplätzen unterbringen. 


@ Die weitere Entwicklung 

PCMCIA macht auch vor SCSI-Adaptern 
nicht halt: In der Mitte dieses Jahres ver- 
öffentlichte der führende Entwickler und 
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Hersteller von IC-Karten in den USA, die 
New Media Corporation, eine PCMCIA- 
Adapterkarte, die den Anschluß von bis 
zu sieben SCSI-Geräten wie CD-ROM, 
Festplatten und/oder Bandmedien erlaubt. 
Einige Hersteller mobiler Computersyste- 
me versehen ihre Systeme mit mehreren 
PCMCIA-Steckplätzen: So können Sie 
beispielsweise bei Hewlett Packards Om- 
nibook bis zu fünf verschiedene PCM- 


HEMA 
PCMGCIA-Grundlagen 


ob eine bestimmte Speicherkarte für 
Sprachdaten gebraucht wird und sich des- 
halb nicht unter DOS formatieren läßt. 
Verschiedene Dateiformate und Fehlerer- 
kennungs-Algorithmen sind vorgesehen. 
Aus Kompatibilitätsgründen mit existie- 
renden Betriebssystemen werden sowohl 
eine diskettenorientierte Lösung als auch 
ein sequentieller Blockzugriff realisiert. 

Zur Zeit läuft die Entwicklung der PCM- 





Für die mobilen Computer sind PCMCIA-Karten kaum noch hinwegzudenken, unterstützen sie doch die 
Tragbarkeit von Notebooks und Handhelds wesentlich. 


CIA-Karten gleichzeitig verwenden. 

Das Interessante an der PCMCIA-Techno- 
logie ist unter anderem, daß die Karten au- 
tomatisch erkannt werden. Die Module 
können Sie aus dem Rechner herausneh- 
men, ohne daß Sie das System abschalten 
müssen. So können Sie beispielsweise eine 
Modemkarte einsetzen, Daten aus einer 
Mailbox in den Speicher des Rechners »do- 
wnloaden«, anschließend die Modemkarte 
durch ein Speichermodul austauschen und 
die Information auf einem Memory-Modul 
speichern — und all das, während der Rech- 
ner im eingeschalteten Zustand ist. Ein an- 
deres Highlight ist die Option, Programme 
direkt auf der Karte auszuführen: Dies er- 
spart unnötige Zugriffe auf mechanische 
Laufwerke. 

Ein weiteres Ziel der Standardisierung un- 
ter PCMCIA ist, unterschiedliche Pro- 
grammsystem-Formate sowohl für DOS 
als auch für andere Betriebssysteme zu un- 
terstützen. Darüber hinaus sollen auch An- 
wendungen ohne spezielle Systemformate 
wie beispielsweise Sprach-, Musik- und 
Bildinformationen unterstützt werden. Bei 
Verwendung eines Attributspeichers kön- 
nen Formatierungsprogramme feststellen, 


CIA-Karten sicherlich noch nicht auf voll- 
en Touren. Auf längere Sicht werden sie 
sich jedoch bestimmt am Markt etablieren 
können. Voraussetzung dafür ist aber, daß 
es aufgrund steigender Nachfrage zur Mas- 
senfertigung kommt und sich die Preise 
daraufhin im Lowcost-Bereich ansiedeln 
werden. 
Besonders bei Notebooks und Handhelds 
bestehen gute Aussichten für die PCM- 
CIA-Karten, zwingt doch der Trend zu im- 
mer leichteren und kompakteren Geräten 
die Hersteller dazu, das bisherige Rechner- 
konzept zu überdenken. Sowohl Festplatte 
als auch Diskettenlaufwerk bieten hier 
reichlich Angriffsfläche: Sie haben nicht 
nur den stärksten Platzbedarf, sondern sind 
auch die größten »Stromfresser« eines mo- 
bilen Computers. 
Daß die PCMCIA-Technologie einem 
enormen Wachstum entgegensieht, ist an 
dem euphorischen Engagement der Her- 
steller zu erkennen. Immerhin wird die 
PCMCIA-Schnittstelle an Notebooks und 
Handhelds mittlerweile schon als ein 
»Muß« angesehen, wenn die Geräte für die 
Zukunft gerüstet sein sollen. 

(ri) 
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Vergleich: Farb-Thermotransferdrucker 


Jetzt wird’s bunt 


Wenn es um qualitativ hochwertige Farbaus- 
drucke geht, sind die Fähigkeiten eines Tinten- 
druckers schnell erschöpft — Thermotranster- 
drucker sind hier die bessere, wenngleich auch 


teurere Alternative. Wir 


haben zwei Geräte der 


Farbthermoklasse gegenübergestellt. 


eng durch die preisgün- 
stigen Tintendrucker ist der 
Farbdruck mehr denn je ins Ge- 
spräch gekommen. Wer aller- 
dings auf eine brillante Farb- und 
eine scharfe Konturenwiedergabe 
Wert legt, ist bei den Thermo- 
druckern besser aufgehoben. 
Gute Qualität kostet in der Regel 
entsprechend viel Geld, und so 
ist es kein Wunder, daß den 
Farbthermodruckern hohe Preise 
nachgesagt werden. Wir haben 
uns bei unserem Vergleichstest 
allerdings auf zwei Thermotrans- 
ferdrucker festgelegt, die auch 
für Anwender mit schmalem 
Geldbeutel erschwinglich sind 
(was die Anschaffungskosten an- 
geht). Um es vorweg zu nehmen: 
Bei diesen Geräten handelt es 
sich keinesfalls um Drucker, die 
in erster Linie für Textausdrucke 
geeignet sind — hierfür wären die 
anfallenden Kosten viel zu hoch. 
Hauptsächlich ist das Einsatzge- 
biet dieser beiden Geräte im Aus- 
druck von Farbgrafiken zu sehen. 
Im Gegensatz zu Tintendruckern 
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14 Punkt 


Bild 2. Der Star SJ144 benötigt keine spezielle Papiersorte, sondern kommt sogar mit Recyc- 
lingpapier aus. Die Konturenwiedergabe ist scharf, lediglich bei Farbverläufen zeigen sich 


Unstimmigkeiten. 
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arbeiten Thermotransferdrucker 
auf Wachsbasis, die Ausdrucke 
sind folglich wisch- und wasser- 
fest. Eine unangenehme Eigen- 
schaft dieses Druckergenres soll 
nicht verschwiegen werden: Sie 
sind in der Regel nur bedingt hit- 
zeempfindlich. Bei den Tempera- 
turen, die an der Leuchtplatte ei- 
niger Overhead-Projektoren ent- 
stehen, kann es passieren, daß 
sich die Wachsschicht (die die 
Farbpartikel enthält) auf der Fo- 
lie auflöst und sich die schöne 
Präsentationsgrafik in ein impres- 
sionistisch anmutendes Gemälde 
verwandelt. 


u Star SJ144 - ein 
Kleiner bekennt Farbe 


Neue preisliche Maßstäbe in Sa- 
chen Farbthermotransferdruck 
setzt Star Micronics mit dem 
SJ144 (Bild 1). Für knapp 1300 
Mark gehört dieser Farbdrucker 
zu den preisgünstigsten seiner 
Klasse. Seine Besonderheit liegt 


7 Punkt 








Bild 1. Der Star SJ144 findet aufgrund seiner kompakten Abmessungen fast 
überall Platz. Sein überaus gutes Treiberangebot machen diesen Drucker zu 
einem Allroundtalent, wenngleich die Lebensdauer der Farbkassette nicht 


überzeugen kann. 


darin, daß dieses Gerät auf fast je- 
der Art von Papier drucken kann, 
die anfallenden hohen Kosten für 
Spezialpapier entfallen somit. Zu- 
sätzlich lassen sich herkömmliche 
OHP-Folien (OHP = Overhead- 
Projektor) für Laserdrucker, Eti- 
ketten, Briefumschläge und sogar 
Aufbügelpapier, mit dem Sie 
Ihren T-Shirts oder sonstigen Tex- 
tilien Farbe verleihen können, be- 
drucken. 

Der Farbträger liegt in Form einer 
Endlos-Vierfarbfolie vor, die in ei- 
ner Audio-Tape-ähnlichen Kasset- 
te untergebracht ist und auch ähn- 
lich installiert wird. Die Preise für 
die Kassetten sind gestaffelt: So 
kostet beispielsweise ein Dreier- 
pack Monochrom-Kassetten 
knapp 58 Mark, während die Farb- 
variante für zirka 88 Mark (Dreier- 
paket) zu haben ist. Farbbänder für 
Foliendruck sind einzeln erhältlich 
(etwa 27 Mark für die Mono- 
chrom- und 37 Mark für die Farb- 
version). Um Labels zu be- 
drucken, werden 
spezielle Kassetten 
benötigt, für die Sie 
knapp 37 Mark auf 
den Ladentisch le- 
gen müssen. Der 
Seitenpreis bei Ge- 
brauch von norma- 
lem Kopierpapier 
(80 Gramm pro 
Quadratmeter) 
beläuft sich somit 
auf etwa 3,70 Mark. 
Würde ein Preis von 
etwa 1,50 Mark pro 
Folie zugrundege- 
legt, ergäbe sich ein 
Seitenpreis pro Fo- 
lie von über 6 Mark. 
An diesem kleinen 
Rechenexempel se- 
hen Sie, daß Qua- 
lität seinen Preis 
hat. Das Gerät ar- 
beitet im Gegensatz 


zu seinem Konkurrenten nicht sei- 
ten-, sondern zeilenorientiert: Ein 
Schlitten, der den Druckkopf be- 
herbergt, fährt wie bei einem Na- 
deldrucker über das Blatt. Der 
Druckkopf des SJ144 besteht aus 
144 Thermoelementen, was so- 
wohl bei Monochrom- als auch 
bei Farbausdrucken eine maxima- 
le Auflösung von 360 x 360 Punk- 
ten pro Zoll (dpi = dots per inch) 
gewährleistet. Dementsprechend 
sauber sieht auch das Druckbild 
dieses Druckers aus. Bedingt 
durch die Bauweise des Druckers 
werden drei Grafikzeilen gleich- 
zeitig gedruckt, wodurch sich die 
hohe Druckgeschwindigkeit von 
knapp 12 Seiten pro Minute (ppm 
= pages per minute) ergibt. 
Standardmäßig stehen dem An- 
wender die zwei Bitmap-Schrif- 
ten Roman und H-Gothic zur 
Verfügung. Weitere 15 skalierba- 
re Truetype-Schriften (aus- 
schließlich unter Windows nutz- 
bar) sind auf der mitgelieferten 
Treiberdiskette enthalten. 

Das Papier kann auf drei ver- 
schiedene Arten zugeführt wer- 
den: zum einen über die manuelle 
Zufuhr an der Gerätevorderseite, 
zum zweiten — was für Papiersor- 
ten und Folien gilt, die nicht son- 
derlich geknickt werden dürfen — 
von der Druckerrückseite und 
zum dritten über den automati- 
schen Einzelblatteinzug, der bis 
zu 30 Blatt Aufnahmekapazität 
bietet. 

Eine Besonderheit dieses Farb- 
druckers liegt in seiner Zoom- 
Funktion, bei der sich Texte und 
Grafiken bei Bedarf auf 80 bis 50 
Prozent verkleinern lassen. Dies 
ist besonders bei DTP-Anwen- 
dungen ein wichtiges Hilfsmittel, 
wenn aussagekräftige Kopien der 
entworfenen Layoutseiten präsen- 
tiert werden sollen. Des weiteren 
sorgt ein sogenannter »2-Page- 
Mode« dafür, daß zwei A4-Seiten 
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Mit LapLink wird das Kopieren von Daten zum Kinderspiel. Sie 
sparen Zeit und aufwendige Kopierarbeit mit Floppy Disk, denn mit 
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Vergleich: Farb-Thermotransferdrucker 


so verkleinert werden, daß sie auf 
einer Seite ausgedruckt werden 
können. Mit dieser Einrichtung 
wird besonders dann eine fünfzig- 
prozentige Einsparung von Papier 
erzielt, wenn Entwürfe als Proof- 
Vorlagen verwendet werden. Das 
Treiberangebot des SJ144 ist um- 
fangreich: Neben den Treibern für 
Windows, werden Softwareanpas- 
sungen für die gebräuchlichsten 
DOS-Anwendungen mitgeliefert. 

Das Bedienfeld des Star-Ther- 
motransferdrucker ist etwas un- 
übersichtlich, was sich insbeson- 
dere bei der Konfiguration der 
Grundwerte negativ auswirkt. 
Ohne Nachschlagen im Hand- 
buch, an dem im übrigen nichts 
auszusetzen ist, kommen Sie ge- 
wiß nicht weiter. Während unse- 
res Tests traten außerdem Un- 
stimmigkeiten bei Farbverläufen 
auf (siehe Farbkreis in Bild 2). 
Eine Nachfrage beim Hersteller 
ergab, daß das Problem bereits 
bekannt ist und der Mangel 
schnellstmöglich behoben werden 
soll. Ansonsten ist an dem Druck- 
bild des SJ144 nichts zu bemän- 
geln — Konturen und selbst kleine 
Schriften (unter 7 Punkt) werden 
gestochen scharf wiedergegeben. 


u Primera - Windows 
unter Druck 


Was die Bedienungsfreundlich- 
keit des Primera Color Printer 
(Bild 3) angeht, so ist dieser 
Drucker kaum zu überbieten. Sein 
Bedienfeld besteht lediglich aus 
zwei Tasten (Netz- und Online- 
Schalter), alles andere wird über 
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14 Punkt 


Bild 4. Seine Stärken spielt der Primera nur auf herstellereigenen Papiersorten und OHP-Folien 
aus. Beim Druck von Kreisbögen macht sich allerdings die Auflösung von maximal 203 dpi 


durch eine grobe Struktur bemerkbar. 
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den mitgelieferten Windows- 
Treiber bewerkstelligt. Dieser 
Drucker ist übrigens als reiner 
Windows-Farbdrucker zu verste- 
hen: DOS-Anwendungen werden 
nicht unterstützt. Aus diesem 
Grunde beschränkt sich die mit- 
gelieferte Software lediglich auf 
die Treiber für Windows 3.1. 

Wie bei Thermotransferdruckern 
üblich, arbeitet der Primera seiten- 
orientiert mit einer Endlosfolie 
und setzt seine Farbpalette aus 
den drei Grundfarben Cyan, Ma- 
genta und Gelb zusammen. Alter- 
nativ kann auch eine Monochrom- 
beziehungsweise eine Vierfarb- 
Folie (Cyan, Magenta, Gelb und 
Schwarz) eingesetzt werden. Der 
Preis einer Dreifarbfolie beträgt 
zirka 95 Mark, die für etwa 115 
Seiten ausgelegt ist. Wo wir schon 
einmal bei Preisen sind: Da der 
Primera Color Printer spezielles 
Papier und Folien benötigt, sind 
die Kosten für das Printmedium 
entsprechend hoch angesiedelt: 
Pro Papier müssen Sie knapp eine 
Mark auf den Tisch legen, die Ko- 
sten für eine OHP-Folie liegen et- 
was unter 2,50 Mark. Lassen Sie 
sich aber durch diese Zahlen nicht 
beeinflussen: Berechnet man den 
Preis einer bedruckten Seite, so 
ergeben sich etwa 1,80 Mark Ko- 
sten pro Seite beim Druck auf Pa- 
pier und etwas über 3,30 Mark 
pro Folie. Wenn Sie die laufenden 
Kosten mit denen des Star SJ144 
vergleichen, kommen Sie mit dem 
Primera günstiger weg. 

Was die Anschaffungskosten an- 
geht, so liegt der Primera deut- 
lich über dem Star SJ144, aller- 
dings auch unter dem Preis ver- 


10 Punkt 








Bild 3. Der Primera Color Printer ist ein reiner Windows-Drucker. Das Bedien- 
feld beschränkt sich auf den Netz- und den Online-Schalter — alles andere 
wird durch den Windows-Treiber geregelt. 


gleichbarer anderer Thermotrans- 
ferdrucker. Der von uns angege- 
bene Preis von 2346 Mark spie- 
gelt den Listenpreis wider, der 
uns von PSI genannt wurde. Das 
baugleiche Gerät wurde bei ei- 
nem anderen Anbieter schon für 
unter 2000 Mark gesehen. 

Im Gegensatz zu seinem Konkur- 
renten aus dem Hause Star 
Micronics erweist sich die Pa- 
pierzuführung als nicht so zuver- 
lässig. Des öfteren kommt es vor, 
daß das Papier nicht selbständig 
eingezogen wird, so daß Sie 
selbst Hand anlegen und das Pa- 
pier etwas vorschieben müssen. 
Hier sollte sich der Hersteller et- 
was einfallen lassen, denn oft- 
mals steht der Drucker nicht in 
Reichweite des Anwenders. 

Auch bei der Auflösung hinkt der 
Primera dem Star-Drucker hinter- 
her: Mit einer maximalen Auflö- 
sung von 203 dpi zeigen sich ins- 
besondere beim Druck von 
Kreisbögen deutliche Abstufun- 
gen (der sogenannte Treppchen- 
effekt) ab. Laut 
PSI soll in Kürze 
ein »Photoreali- 
sic Upgrade 
Kit« verfügbar 
sein. Hinter die- 
sem vielverspre- 
chenden Pseudo- 
nym verbirgt 
sich eine soft- 
waremäßige 
Auflösungsver- 
besserung, die 
allerdings nur 
dann etwas 
bringt, wenn 
wiederum spezi- 
elles Papier und 
eine _entspre- 
chende Farbfolie 
verwendet wird. 
Das ist natürlich 
wieder mit ei- 
nem Aufpreis 
verbunden. Da 


der Primera seitenorientiert arbei- 
tet, ist die Druckgeschwindigkeit 
dieses Druckers im Gegensatz 
zum SJ144 entsprechend gering. 
Je nach Komplexität der Vorlage, 
die gedruckt werden soll, ergeben 
sich Druckzeiten zwischen 2,5 
und über 20 Minuten je Seite. 

Last but not least wäre das in eng- 
lischer Sprache gehaltene Hand- 
buch zu erwähnen: Es enthält alle 
nennenswerten Informationen 
und ist wegen der vielen Grafiken 
gut verständlich (so Sie der engli- 
schen Sprache mächtig sind). Ei- 
ne Nachfrage beim Hersteller er- 
gab, daß eine deutsche Umset- 
zung noch nicht in Sicht ist. 


Qualitativ hochwertiger 
Farbdruck ist teuer 


Eine Alternative zum preiswerten 
Tintendruck stellt der Farb-Ther- 
motransferdruck .nur dann dar, 
wenn Sie Wert auf qualitativ 
hochwertige Farbausdrucke legen 
beziehungsweise nur ab und zu 
eine Farbgrafik auf Papier, Folie 
oder Textilien drucken wollen. 
Besonders wenn es auf flächen- 
deckenden Farbdruck ankommt, 
zeigen Tintendrucker im Gegen- 
satz zu ihren Kollegen, die auf 
dem Thermotransfer-Verfahren 
basieren, deutliche Schwächen. 
Ob sich für Sie eine Anschaffung 
lohnt, müssen Sie selbst entschei- 
den. Im mittleren Management 
und in der Werbebranche zeigt 
sich schon eher das Einsatzgebiet 
der hier vorgestellten Drucker. 
Auf jeden Fall beweisen diese 
beiden Geräte, daß sich in Sachen 
Thermotransferdruck etwas tut. 
Waren bislang die Anschaffungs- 
kosten dieser Geräte noch im 
vier- und fünfstelligen Bereich 
angesiedelt, so zeigt sich, daß in 
Zukunft mit wesentlich preiswer- 
teren Geräten zu rechnen ist. 

(ri) 
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Name: 
Preis: 
Info: 


Drucktechnik: 


Lebensdauer 
Farbband 
monochrom: 
Farbe: 
interne 
Schriften: 


Emulationen: 


maximale 
Auflösung: 


Druckge- 
schwindigkeit: 
Seitenkosten 
Farbdruck 

auf Papier: 
Farbdruck 

auf Folie: 
Schnittstellen: 


Druckpuffer: 


Dokumen- 
tation: 


Abmessungen 


(BxHxT in mm): 


Gewicht: 


Positiv: 


Negativ: 


Fazit: 


‘gilt für Vierfarbfolie (Dreifarbfolie reicht für 115 Ausdrucke) 
| ?zusätzlich 15 Truetype-Schriften auf Diskette 
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Star SJ144 
1298 Mark 


Star Micronics Deutschland 
GmbH, 60489 Frankfurt 


Thermotransfer 


180 Seiten 
8 Seiten 


Roman, H-Gothic? 


Epson L0860, NEC24- 
Punkt-Grafikbefehle, IBM 
Proprinter X24E 


360 dpi 


11,9 Seiten pro Minute 


zirka 3,70 Mark 
über 6,00 Mark 


Centronics parallel 
35 KByte 


deutsch 
325 x 175x140 
2,5 kg 


— kompakte Abmessungen 

— gute Druckergebnisse 

- druckt auch auf Normal- 
papier 

— hohe Druckgeschwindig- 
keit 

- sehr gute Dokumentation 

- günstiger Preis 

- umfangreiches Treiber- 
angebot 


— geringe Lebensdauer des 
Farbbandes 

— Konfigurationsmenü 
gewöhnungsbedürftig 

— Unstimmigkeiten bei 
Farbverläufen 


Der kompakte SJ144 von 
Star Micronics überzeugt 
durch seine Druckge- 
schwindigkeit und dadurch, 
daß er mit fast allen Papier- 
arten und Folien zusam- 
menarbeitet. Der überaus 
günstige Anschaffungspreis 
macht diesen Drucker zu 
einem interessanten Farb- 
drucker. Lediglich die ge- 
ringe Lebensdauer der Farb- 
bandkassette und der da- 
durch bedingte hohe Sei- 
tenpreis sowie Unstimmig- 
keiten beim Druck von Farb- 
verläufen schmälern den 
guten Gesamteindruck etwas. 


Primera Color Printer 
2346 Mark 
PSI GmbH, 57045 Siegen 





Thermotransfer 


400 Seiten 
80 Seiten’ 


Letter Gothic 


keine Angaben 


203 dpi 


0,4 Seiten pro Minute 


zirka 1,80 Mark 
zirka 3,30 Mark 


Centronics parallel 
keine Angaben 


englisch 
350 x 147 x 259 
6,8 kg 


— kompakte Abmessungen 

— gute Druckergebnisse 
auf Spezialpapier 

— einfache Bedienung 

— hohe Lebensdauer des 
Farbbandes 

— relativ geringe Seitenko- 
sten 


— unterstützt nur Win- 
dows-Applikationen 

— automatischer Blatt- 
einzug unzuverlässig 

— benötigt Spezialpapier 


Der Primera Color Printer 
ist ein reiner Windows- 
Drucker und für DOS-An- 
wendungen nicht tauglich. 
Seine Stärken spielt er nur 
auf herstellereigenem Spe- 
zialpapier beziehungsweise 
-spezifischen OHP-Folien 
aus; Versuche, anderes Pa- 
pier (auch beschichtetes 
Papier anderer Hersteller) 
zu bedrucken, lieferten bei 
unseren Testausdrucken 
nur unbefriedigende Resul- 
tate. Die automatische Pa- 
pierzufuhr ist unzuverlässig 
ne sollte überarbeitet wer- 
en. 
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der Rechner drumherum ist aber auch 
nicht ohne’ 

schnelle Grafikkarte * Preiswert’ 





inkl. 14" Monitor u. 170 MB ab DM 3399 . 


. AD - Die Profis für: 


+ PC’s + KHK Software 
* Großkunden-Support 
* Netzwerk /Installation .s.. 


Mainboards: (Harddisk 250 MB Connor nur DM 439,- 
Chamäleonmainboard für 386 + 486 CPU,33-66 Mhz 
Chamäleonmainboard VESA 386/486 bis 66 Mhz CPU 
386-40 Mainboard, Headland HighspeedCache 

486 Mainboard 33 Mhz+ DLC CPU, Headland Chip 
486-40 DX Mainboard + 3x VL-Bus (AMD 40 Mhz) 
486 33 Mhz, 2x VESA Bus ohne CPU, Headland Chip 
486 66 Mhz, 256k Cache 3x VESA Bus inkl. CPU 


ıı) 
299,- 
309,- 
269,- 
299,- 
969,- 
239,- 

1469,- 


486DX66, 486DX50 VL-Bus, Pentium PCI-Bus auf Anfrage! 
Wir führen für VESA Bus: SPEA Mirage, SPEA MERCURY 
IDE Contr., Miro/Diamond/Cirrus VGA, VL-Ethernetcard 


DC680/880 Cachecontroller IDE+ SCSI, 


Pentium Upgrade 


in Galaktisch GUT! se SCSI-Vesa-Bus Cache 777,- 


CHECEIHEREI 


BNEC mio 


14" 1024x768 Pkt. 


399,- 


KFC 17" 1280x 1024 1699,- 
STAR 

LC 24-2011 566,- 
LC 24-200 749,- 
Pocet Tintendrucker 209,- 
SJ-144 Farbtherm. 1298,- 


Laser LS-5 2-Schacht1589,- 


HP IVL Laser 1389,- 
HP Deskjet 510 629,- 
und ... und ... 

Neu! 


PETAN 


VIDEO SEVEN 
15" KFC 1280x1024 969,- 
20" Sampo Colorm. 2259,- 
NEC 
NEC P22 559,- 
NEC P62 1099,- 
NEC Jetmate 800 599,- 
NEC Jetmate 400 499,- 
EPSON Stylus 79,- 
HP Laser IV 3099,- 
HP 550C Colour 1399,- 


MS ACCESS 1.1 (engl) 459,- 


QEMM 3886 (engl.) 


159,- 


NOTEBOOK STN/TFT mit VesaLocalbus in 486DX 33/50 


SOFORT HER mit dem AD - KATALOG! 


AD Computertechnik cu 


28217 Bremen, 


Tel.: 


321), 391999 


Lindemanstr. 22 


Fax.: (0421) 3964762 
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a HARDWARE 


Test: Diamond Brillant 486DX-50 


Edelstein oder 
Katzengold? 


Das Unternehmen J&W Computer kontert mit ih- 
rer Rechnerserie Diamond Brillant gegen Billig- 
anbieter wie Vobis oder Escom. Wir wollten an- 
hand eines Diamond-Rechners der oberen Lei- 
stungsklasse wissen, ob der Name im Hinblick 
auf die Qualität gerechtfertigt ist. 


mn hochwertige Rechner 
zu extrem niedrigen Preisen 
sollen dem Kunden die Kaufent- 
scheidung leicht machen. Leider 
läßt die Qualität dieser Billigpro- 
dukte oftmals zu wünschen übrig, 
wie uns viele Zuschriften bewei- 
sen. Daß das jedoch nicht immer 
die Regel sein muß, beweist 
J&W aus Raunheim: Der uns zu- 
gesandte Testrechner vom Typ 
i486DX/50 ließ bei Betrachtung 
der Leistungsdaten kaum Wün- 
sche offen. 

Die Ausstattung des Diamond- 
Towers ist gut bemessen: Mit ei- 
nem Arbeitsspeicher von 16 
MByte und einer 250 MByte Da- 
ten fassenden Festplatte gehört 
dieser hochgetaktete 486er zu 
den Geräten, die dem Anspruch 
an ein modernes Computersy- 
stem vollkommen gerecht wer- 
den. Selbst umfangreiche und re- 
chenintensive Windows-Anwen- 
dungen arbeiten mit vernünftiger 
Geschwindigkeit. Damit dem 





Hauptprozessor nicht die Luft 
ausgeht, wurde ein separater 
Ventilator auf der CPU ange- 
bracht. Dies steigert nicht nur die 
Rechenleistung des Systems, 
sondern sorgt auch für eine län- 
gere Lebensdauer des Prozessors, 
da thermische Probleme somit 
ausgeschlossen sind. 

Der prozessorinterne Hardware- 
Cache von 8 KByte ist durch 
zusätzliche 256 KByte Cache- 
speicher auf der Hauptplatine 
erweitert. Die integrierte VE- 
SA-kompatible Grafikkarte vom 
Typ Tseng ET4000 liefert 
durchweg brauchbare Ergebnis- 
se. Mit einem Videospeicher 
von | MByte lassen sich hier 
Auflösungen bis zu 1024 x 768 
Bildpunkten bei einer Farbtiefe 
von 256 Farben und einer Bild- 
wiederholfrequenz von 72 Hz 
mit Zeilensprung (interlaced) 
darstellen. In der Standard- 
VGA-Darstellung (640 x 480 
Pixel) unterstützt die Grafikkar- 


Der Diamond Brillant 486DX-50 setzt sich ausschließlich aus Bauteilen nam- 
hafter Hersteller zusammen. 
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te eine Farbtiefe von 24 Bit, al- 
so 16,7 Millionen Farben bei ei- 
ner Bildwiederholfrequenz von 
60 Hz. 

An Schnittstellen bietet der Dia- 
mond Brillant das, was nötig ist, 
aber auch nicht mehr: Zwei seri- 
elle (9- und 25-polig) und ein 
paralleler Port stehen allein zum 
Anschluß externer Peripherie- 
geräte zur Auswahl. Leider sind 
die Schnittstellen nicht beschrif- 
tet; ansonsten ist die Verarbei- 
tung des Rechners makellos. 

Von den sieben 16-Bit- und dem 
8-Bit-Erweiterungssteckplatz 
sind zwei 16-Bit-Steckplätze 
durch den IDE-Controller und 
die Grafikkarte belegt, so daß das 
Gerät ausreichend Platz für Er- 
weiterungskarten bietet. Obwohl 
der Diamond-Rechner in einem 
Tower-Gehäuse daherkommt, 
stehen lediglich ein 3%- und ein 
5%-Zoll-Einschubschacht für 
weitere Laufwerke (Festplatte, 
Streamer oder CD-ROM-Drive) 
zur freien Verfügung. 

Die Festplatte, eine CP30254 von 
Conner, ist in einem Wechselrah- 
men untergebracht, so daß Sie sie 
problemlos aus dem System ent- 
fernen können. Sie bietet eine 
mittlere Zugriffszeit von gut 12 
Millisekunden und eine Daten- 
übertragungsrate von 700 KByte 
pro Sekunde (ermittelt nach dem 
Programm Norton-SI). 

An Software liegen dem Dia- 
mond Brillant 486DX-50 Novell 
DOS 6.0, Grafikkartentreiber für 
DOS-Applikationen und Win- 
dows sowie Novell Netware Lite 
1.1 bei. Die mitgelieferte Doku- 
mentation besteht aus den eng- 
lischsprachigen Manuals für die 
Systemkomponenten Festplatte, 
IDE-Controller, Grafikkarte und 
Motherboard sowie den in deut- 
scher Sprache gehaltenen Hand- 
büchern zum Monitor, dem Be- 
triebssystem und der Netzwerk- 
Software. Zusätzlich wurde uns 
ein umfangreiches Systemhand- 
buch (in Deutsch) geliefert, das 
den Umgang mit dem PC ver- 
deutlicht. 

Betrachtet man die mitgelieferte 
Software, so scheint das Gerät als 
Netzwerk-Server konzipiert zu 
sein. Dann wäre allerdings die 
verwendete Festplatte aufgrund 
ihrer geringen Kapazität fehl am 
Platz. Als Einzelplatzgerät hinge- 
gen erfüllt der Diamond Brillant 
alle Anforderungen an ein mo- 
dernes Computersystem. 

Die Verpackung des Diamond- 
Rechners mag zwar umweltge- 
recht sein, allerdings ist es wirk- 


lich nicht nötig, lauter kleine 
Dämmaterialien-Schnitzel zum 
Schutz vor Beschädigung in den 
Karton zu packen. 

Abgesehen von den wirklich mi- 
nimalen Beanstandungen, zeigte 
sich der Diamond Brillant 
486DX-50 in puncto Leistungs- 
daten, Ausstattung und Verarbei- 
tung sowie Preis als wahrer Edel- 
stein. 


(ri) 




















Diamond Brillant 
486DX-50 


Preis: zirka 4420 Mark 
Info: J&W Computer 
GmbH 


65479 Raunheim 


Prozessor: i486DX 
Takt- 50 MHz 

frequenz: 

Arbeits- 16 MByte 

speicher: (maximal 32 MByte) 


Disketten- 3%-Zoll und 5%-Zoll 
laufwerke: 


Festplatte: Conner CP30254/ 
250 MByte (im 
Wechselrahmen) 

Grafii- Tseng ET4000 High- 

karte: color mit 1 MByte 
Videospeicher 

Monitor: 14-Zoll-VGA- 
Multiscan 

Schnitt- 1x parallel, 2 x seriell 

stellen: 

Steck- 7x16Bit,1x8Bit 

plätze: 

Betriebs- Novell-DOS 6.0 

system: 




























Dokumen- deutsch/englisch 
tation: 

Besonder- Prozessorlüfter 
heiten: 


Positiv: - gute Verarbeitung 

— günstiger Preis 

— sehr gutes Preis- 
Leistungs-Verhält- 
nis 

- unnötiges Ver- 
packungsmaterial 

— Maus nicht im 
Lieferumfang ent- 
halten 


Negativ: 





Fazit: 

Der Diamond Brillant 486DX-50 
ist ein Rechner der Oberklasse, 
der hingegen in der Preisklasse 
ganz unten anzusiedeln ist. Die 
verwendeten Bauteile stammen 
ausschließlich von namhaften 
Herstellern, was für die gute Qua- 
lität dieses Computers spricht. 
Die Verarbeitung des Rechners ist 
makellos. S 





11’93 


V7-Mirage und V7-CM1764 MS 


Windows- 


COMPUTER 
EI, [=] 212] 37] 


BEST BUY 





Distribution Deutschland - ACCESS: 089/420 06-0 «e COMPUTER 2000: 089/780 40-0 « INGRAM MICRO: 089/60 801-0 « 
08142/41 80 « PEACOCK: 02957/79-0 » ProGraph: 02364/935-0 « Schwind Datentechnik: 089/857 00 50 
- COMPUTER 2000: 01/409 01-0 « ELSAT 0222/86 32 21-0 « Schweiz - COMPUTER 2000: 042/65 90 00 » Walter-Electronics: 073/26 40 43 


" MERISEL: 
Österreich 





Power im ErgoPack 


Unter Windows relaxed arbeiten verlangt ein- 
fach mehr, als nur Farbe. Nämlich hohe Auf- 
lösungen und kurze Bildwiederhol-Zyklen. 
Damit’s nun kein Augenflimmern und keine 
Krokodilstränen gibt, sollten Sie bei SPEA 
VideoSeven "reinschauen. 

In die V7-MIRAGE, die vielfach ausgezei- 
chnete Windows-Graphikkarte, und auf den 
V7-CM1764MS, den 17-Zoll-AutoScan- 
Monitor mit ganz viel Ergonomie. 

Das ErgoPack® macht den Windows-Ar- 
beitsplatz fast zum Entspannungs-Studio - be- 
sonders durch BigWin, den superschnellen 
Windows-Direkttreiber, invented by _SPEA. 
Denn BigWin beschleunigt Windows derart, 
daß sogar uns die Worte fehlen. Aber nicht der 
internationalen Fachpresse (s. links). 

Schau’n Sie ‘rein, beim SPEA/VideoSeven- 
Partner. Er zeigt Ihnen Windows ohne Kroko- 
dilstränen - das "ErgoPack® by SPEA Video- 
Seven". 

Under wird Ihnen einen Preis nennen, dersich 
rechnet. Zum Beispiel dann, wenn Sie Ihrem 
persönlichen Computer daheim “ein bißchen 
mehr Ergonomie” gönnen wollen. Und zum 
Beispiel dann, wenn Sie für Ihr Unternehmen 
die PC-Aufrüstung planen. 

Und für ein paar Mark Aufpreis, gibt's die V7- 
MIRAGE Local-Bus... 


En 
Das ErgoPack® von SPEA VideoSeven 





V7-MIRAGE (| MByte Videospeicher, auf- 
rüstbar auf 2 MByte, bis 1280x1024, bis 90 
Hz Bildwiederhol-Frequenz, True- und 
HighColor-Mode, 640x480 bzw. 800x 600) 
komplett mit 

V7-CM1764 MS - digital gesteuerter Auto- 
Scan-Monitor (17-Zoll-Trinitron-Bildröhre, 
max. Bildwiederhol-Frequenz: 100 Hz; al- 
le V7-Graphikmodi serienmäßig voreinge- 
stellt; entspricht MPR II, “Ergonomie Ge- 
prüft”, TUV Rheinland) 

Jetzt bei Ihrem SPEA VideoSeven-Part- 
ner zum besonders 
günstigen Preis. 
Auch als VL-Ver- 
sion. 












VIDEO SEVEN 


SPEA Software AG 
Moosstr. 18b + D-82319 Starnberg 
Tel. 08151/266-0 + Fax 08151/21258 


Mensch und Maschine: 08153/933-0 « 


Kaeuffer & Partner 





ARDWARE 


Test: IBM-Laserprinter 4039-10R 


Extravagantes 
von Lexmark 


Nicht Kleckern, sondern Klotzen ist bei Lexmark, 
der Druckerschmiede von IBM, angesagt. So prä- 
sentierte der Sindelfinger Ableger von Big Blue 
auf der diesjährigen Cebit hinter verschlossenen 
Türen den ersten Vertreter der neuen Produktlinie 


IBM-Laserprinter 4039. 


UN: dem Namen IBM-Laser- 
printer 4039-10R präsentiert 
Lexmark seinen kleinsten Vertre- 
ter der 4039-Serie (Bild 1), einen 
klassischen Laserdrucker, der mit 
einem Lexmark-eigenen Druck- 
werk ausgestattet ist. Das »Herz« 
des Druckers stellt ein mit 16 
MHz getakteter 32-Bit-RISC- 
Prozessor (AMD 29200) dar. 

Das mit einer Auflösung von 600 
dpi (umschaltbar auf 300 dpi) ar- 
beitende Gerät verspricht einen 
maximalen Durchsatz von 10 
Seiten pro Minute (ppm). In der 
Praxis sieht dies allerdings etwas 
anders aus: Unsere Tests mit der 
nach DIN 5008 genormten Stan- 
dardvorlage, dem sogenannten 
Dr.-Grauert-Brief, ergaben ledig- 
lich eine Druckgeschwindigkeit 
von 7,6 ppm bei einer Auflösung 
von 600 dpi. 

Um Treppcheneffekte größtenteils 
auszuschließen, verwendet der 
IBM 4039-10R das Konturenglät- 
tungsverfahren PQET. Dement- 
sprechend sauber ist auch das 
Druckbild, das fast schon an Satz- 


belichterqualitätt herankommt 
(Bild 2). 

Die Verbrauchsmaterialien, also 
Toner und Fotoleitertrommel, 
sind in einer Kombikartusche un- 
tergebracht, die zusammen nach 
zirka 10 000 Seiten ausgetauscht 
werden muß. Lexmark bietet aber 
auch eine Marathon-Kartusche 
an, die für etwa 20 000 Seiten 
reichen soll. Auch in Sachen 
Umweltschutz wird bei der Sin- 
delfinger Druckerschmiede nach- 
gedacht: So nimmt der Lexmark- 
Kundenservice verbrauchte To- 
nerkassetten wieder zurück und 
entsorgt sie selbst. 

Als Druckersprache emuliert der 
4039-10R den Laserjet 4 (PCL5) 
sowie Postscript, Level I, wobei 
der Drucker automatisch die ent- 
sprechende Emulation erkennt. 
Der standardmäßig mit 2 MByte 
ausgelegte Druckpuffer läßt sich 
maximal auf 16 MByte aufrüsten. 
Nachträglich können Sie das 
Lexmark-Produkt mit einem 
Flash Memory ausstatten, wo- 
durch dieser nicht flüchtige Spei- 





D 


OS International Laserdruckertest 




















14 Punkt 





10 Punkt 


7 Punkt 





—öj 





Bild 2. Das bei dem IBM-Laserprinter 4039-10R verwendete Konturenglät- 


tungsverfahren PQET sorgt für ein sauberes Druckbild: Der sogenannte 
»Treppcheneffekt« ist nicht zu verzeichnen. 
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Bild 1. Mit dem IBM-Laserprinter 
4039-10R erweitert Lexmark seine 
Druckerpalette um einen weiteren 
Postscript-Laserdrucker mit 600-dpi- 
Druckwerk. 


cher für Download-Fonts und 
Makros nutzbar wird. Zudem bie- 
tet das Gerät in der Grundausstat- 
tung einen Steckplatz für optio- 
nal erhältliche Fontkarten. 
An Schnittstellen enthält der 
4039-10R standardmäßig einen 
seriellen und einen bidirektiona- 
len parallelen Port mit Fastbyte- 
Protokoll, was dem Drucker er- 
laubt, Daten mit höheren Über- 
tragungsraten zu empfangen. Op- 
tional läßt sich das Gerät mit di- 
versen Netzwerkschnittstellen 
ausstatten. Aufgrund der automa- 
tischen Schnittstellenumschal- 
tung können alle Ports simultan 
betrieben werden. 
Die Papierzufuhr erfolgt entweder 
über den an der Rückseite des 
Druckers angebrachten manuellen 
Einzug oder aber über die 200 
Seiten fassende Papierkassette. 
Folien oder Papier kann der 4039- 
1OR sowohl mit der bedruckten 
Seite nach oben oder aber nach 
unten ausgeben. Die Ablage ist 
für 250 Seiten ausgelegt. 
Auffallend benutzerfreundlich ist 
das vierzeilige LC-Display an der 
Gerätefront, über das sich der 
Drucker konfigurieren läßt, ohne 
daß Sie einen Blick in das — sehr 
umfangreiche und in verständli- 
chem Deutsch verfaßte — Hand- 
buch des Druckers werfen müssen. 
Abschließend betrachtet ist der 
IBM-Laserprinter 4039-10R ein 
durchweg empfehlenswerter La- 
serdrucker, wenngleich die 
Druckgeschwindigkeit unter 
DOS etwas zu wünschen übrig- 
läßt. Positiv ist der modulare 
Aufbau des Gerätes: Den Aufsatz 
einer Duplex-Einheit (zum beid- 
seitigen Bedrucken einer Seite) 
können Sie ebenso problemlos 
nachträglich installieren wie die 
Aufrüstung des Druckpuffers, der 
Schnittstellen oder der Fontmo- 
dule. 

(ri) 











Geschwin- 10 ppm (Hersteller- 


tation: 

Abmes- 378x299 x 533 mm’ 
| sungen: (BxHXT) 

Gewicht: 18,3 kg 








IBM-Laserprinter 


4039-10R 
Preis: 4232 Mark 
Info: Lexmark Deutschland 


GmbH, 71065 Sindel- 
fingen 



























Druck- _elektrofotografisch, 
technik: Laser 

Lebens- 10000 Seiten 
dauer Bild- 

trommel: 

Lebens- 10.000 Seiten 
dauer (bei 2,8 Prozent 
Toner: Schwärzung) 


Schriften: 39 skalierbare Post- 
script-Fonts, 13 ska- 
lierbare Intellifonts, 
14 Bitmap-Fonts 


Emula- PCL5, Postscript, 
tionen: Levell 


maximale 600 dpi 
Auflösung: 


digkeit: angaben) 
7,6 ppm (eigene 
Messung mit dem 
Dr.-Grauert-Brief) 

Druck- 2 MByte 

puffer: 

Schnitt- 1x parallel, 1x seriell 


stellen: 








Dokumen- deutsch 










Positiv: - sehr gute Druck- 
qualität 

— gute Ausstattung 
und umfangreiches 
Zubehör 

— ausführliche 
Dokumentation 

— modularer Aufbau 

— Accelerator-Treiber 
für Windows 

— 1 Jahr Vor-Ort- 
Service 

— langsame Druck- 
ausgabe bei 600 
dpi 
































Negativ: 


Fazit: 

Mit dem 4039-10R bringt Lex- 
mark einen robusten und lei- 
stungsfähigen 600-dpi-Laser- 
drucker auf den Markt, der ausge- 
zeichnete Druckergebnisse zu ei- 
nem angemessenen Preis bietet. 
Die modulare Konstruktion er- 
laubt die Anpassung an die jewei- 
ligen Anforderungen. Mit seiner 
Auflösung von 600 dpi in der 
Postscript-Emulation eignet er 
sich auch für professionelle An- 
wendungen, für die sonst wesent- 
lich teurere Lösungen notwendig 
sind. 
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STANDARD SOFTWARE SCHNELL 


31 17680 


FAX 0231 176816 





EG mit USt-Ident# & Ausland außerhalb EG, bitte Preise durch 1,15 teilen und 30 DM 


SDC GmbH The Programmer's Shop 





Beratgerstraße 36 D-44149 Dortmund 


Deutschland: Preise beinhalten Verpackung und Transport, Lieferung erfolgt gegen POST/ 
UPS Nachnahme oder gegen Vorauskasse. EG: Bitte addieren Sie 30 DM Transportkosten. 


Transportkosten addieren. Für Zahlung per Kreditkarte, bitte anrufen. Behörden und 
Großfirmen können nach telefonischer Absprache auf Rechnung beliefert werden. 


* UPDATE SERVICE 


* SCHUL-VERSIONEN 


* PROMPTE LIEFERUNG 





386 MAX 6.0 219 
ABC Flowcharter 

Adobe Type Man 2.5 

Abode PhotoShop 

Aldus Collection 

Aldus FreeHand 

Aldus PageMaker 5.0 

Aldus PhotoStyler 

AmiPro 

Arts & Letters 

Animator Pro 997 
Autoroute Exp. DOS BRD 
Autoroute Exp. DOS Europa 
Autoroute Exp. WIN BRD 
AutoSketch 3.0 

Autosketch f. Win 

BERLITZ Interpreter DOS 
BERLITZ Interpreter WIN 
BERLITZ Synonyms WIN 


Blinker 2.1 29 
Borland C++ 3.1 759 
Borland Pascal 7.0 759 
CA-Clipper + CA-CI.-Tools 
CA-Clipper 5.2 


CA-Clipper Tools 

CA-Compate! 4.2 Win 

CA-dBFast 1.7C Win 

CA-dBFast 2.0 Win 

CA-Realizer 249 

CA-Ret/xBase Win 

CA-SuperCalc 5 

CA-SuperProject Win 

CA-Textor 

CA-UpToDate Win 

Carbon Copy Plus 6.0 329 

Carbon Copy Plus 6.1 neu 399 
c:Mail DOS 

Charisma 2.1 f. Win 

Checklt Pro 279 

CO/Session H+R 

COLLINS ON-LINE D/E/D 399 

COLLINS S.100 D/E/D 299 








139 
179 
dBase IV 2.0 
Designer 3.1 f. Win 
Designer 4.0 #. Win 
D nWorks f. Win 
DESQview 386 349 
DESQview/X 545 


Dr. Solomon's DOS 

Dr. Solomon's 6.0 f. Win 
F&AAO 

Facelift 2.0 





Fastback Plus Wın 


Forest & Trees 2.0 

Freelance 2.0 Win 

Freelance 4.0 DOS 

3 nk Basis D/E/D 999 
alink Prof. D/E/D 2.199 
rd Graphics 3.0 DOS 
arvard Graphics 2,0 Win 
JustWrite 

Kirschbaum-Netz 






1-2-3 Win 4.0 


MathCad 3.1 Win 
Mathematica 386 1.679 


MS Access f. Win 

MS 8 6.0 Update 

MS Excel 4.0 

MS FoxPro 2.5 Win 

MS Mail Server + 10 Liz 

MS Office 3.0 f. Win 

MS Office Prof 

MS Powerpoint 3.0 

MS Projekt f. Win 

MS Publisher Win 1.0 

MS Schedule+ Win 

MS Visual Basic Prof. DOS 

MS VB 3.0 Prof. WIN 669 
MS Visual C++ Prof 599 
MS Visual C++ Stand 319 
Windows 3.1 

MS Windows 3.1 229 
MS WIW AddOn 

MS wiw 
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199 
1089 
218 
285 
285 
249 
385 
139 
139 
99 
798 
759 
759 
998 
439 
999 
399 
698 
898 


199 
299 
333 
187 
139 
699 


599 
579 
279 
639 


265 
799 


205 
479 
345 
499 
309 


199 
239 
895 
275 
275 
499 


anruf 
859 


939 
799 
229 
379 
279 
949 
199 
939 
359 


859 
139 
859 
369 
299 
369 
699 
859 
299 
399 
339 
799 


229 


162 
382 


AUFBERATUNG 
* KULANTER SERVICE 
* 10.000+ PRODUKTE 


MS WIW AddOn Starterkit 427 


MS WiW AddOn UserKit 226 
MS WW StarterKit 508 
MS Word 6.0 859 
MS Word f. Win 2.0 859 
MS Works f. DOS 299 
MS Works f. Win 359 
Netware 3.11 5 User dt.HB 1299 
Netware 4.01 5 User 1789 

Norton Anti Virus 229 
Norton Backup 189 229 
Norton Commander 4.0 199 
Norton Desktop 2.2 f. Win 229 
Norton Desktop DOS 229 
Norton Utilities 7.0 229 
OfficeControl-5 V.1.04 699 
Omnipage Pro 2.1 2.548 
OnTarget f. Win 599 
OpenAccess IV 1.499 
orgAnice 1.5 SU 349 
05/2 2.1 Std 379 
PageMaker 5,0 1,499 
Paradox f. Win anruf 
Paradox Light 259 
PC Anywhere IV H+R 299 

PC Any. IV H+R v4.5 neu 319 
PC Anywhere IV Win 399 

PC Kaufmann 1.5 1.398 
PC Tools Win 275 
PC Tools 8.0 DOS 275 
Pizazz Plus 3.0 374 
ProComm Pius 2.0 345 
ProComm Pius Win 379 
GEMM 7.0 anruf 
QuarkXpress f. Win 2.499 
Quattro Pro f. Win anruf 
Quattro Pro Light 7111 
SPSS/PC+ Basis 998 
Stacker 3.0 245 


The Programmer'’s Shop 
Vielleicht kennen Sie uns 
schon? Wir helfen 
Programmierern auf die 
Beine. 


Jetzt haben auch Sie - als 
Anwender - die Möglich- 
keit, unsere langjährige 
Fachkenntnis und unseren 
günstigen, effizienten 
Versand kennenzulernen! 


Superbase 2.0 799 
SuperStore Pro 175 

StarOffice 339 
StarOffice „Edition” 499 
Symphony 3.0 1.499 
Systat 1.799 

Systat f. Win 1.999 

TextMaker 4.0 229 
Timeline 5.0 1.499 
Timeline f. Win 1.149 
Tımeworks Publ. 3 f. Win 399 
TruePack Profi-Edition 99 
Turbo Anti Virus 8.x 195 
TypeMaker 255 
TypeMaker Fontp.1,2,3,4je 165 
VastPrint 109 
Ventura Publisher 4.1 1.949 
WinCard 2.13 445 
WinCard Junior 139 
Windows Draw 3.0 235 
Windows Draw 3.1 299 
WinfFax Pro 259 
WordPerfect 6.0 879 
WordPerfect 5.2 f. Win 879 
WordPerfect Works DOS 99 
WordScan Pius 1.749 
XtraDrive 159 
XTree 1.5 f. Win 165 
XTree Gold 2.5 239 


Zortech C++ 3.1 D/W 569 
Zortech C++ 3.1 05/2 569 


* US IMPORT SERVICE 


* INFO SERVICE 
* und vieles MEHR 


Aldus Freehand 

Aldus PageMaker 5.0 
Aldus Persuasion 2.1 
Borland C++ 3.1 

Borland Pascal 7.0 DOS/WIN 
CA-Clipper 5.2 DOS 
CA-Clipper Tools Ill DOS 
Charisma 2.1 

CorelDraw 3.0 
CP-AntiVirus für Windows 
CP-Backup 

dBASE IV 2.0 

FSA 4.0 DOS 

Fastback Plus Windows 
Filemaker Pro 2.0 
Freelance Graphics DOS 
Freelance Graphics Win 
Harvard Graphics DOS 
Harvard Graphics Win 
Lotus 1-2-3 2.4 DOS 
Lotus 1-2-3 3.4 DOS 
Lotus 1-2-3 4.0 Win 
Lotus Organizer 

Lotus Smartsuite Windows 
Micrografx Works 

MS Access 

MS Access MLP 

MS Access 20er MLP 
MS Visual C/C++ Stan 
MS Visual C/C++ Prof 599 
MS Excel 4.0 Win 

MS Excel4.0 MLP 

MS Excel 4.0 20er MLP 
MS PowerPoint 

MS Publisher 

MS Visual Basic Stan 

MS Windows 3.1 

MS Windows MLP 

MS Windows 20er MMLP 
MS Windows NT 

MS wiw 

MS wiw MLP 

MS WW 20er 

MS Wörd DOS 

MS Word für Win 

MS Word für Win MLP 
MS Word für Win 2Der MLP 
MS Works 3.0 DOS 

MS Works Windows 
Norton Commander DOS 
Norton Desktop DOS 
Norton Desktop Windows 
Norton Utilities DOS 
Paradox für Windows 
Quattro Pro Win 

Word Perfect DOS 5.1 
Word Perfect Windows 
Word Perfect Presentations 
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7534 
449 
319 
279 
199 
179 

2989 
469 
337 
299 

5299 
459 
459 
399 

5299 
229 
329 
159 
179 
179 
179 
298 
299 
399 
399 
3939 











bietet Ihnen die 
gewohnte 
Bedienerfreundlichkeit 
von Windows mit allen 
Vorzügen der typischen 
FoxPro Qualität! 


das Kombi-Paket 
bestehend aus: Excel 
4.0, WinWord 2.0, 
PowerPoint 3.0, 
Access 1.1 und einer 
Mail Arbeitstation- 
Lizenz 


das professionelle 
Entwicklungssystem 
das Ihren hohen 
Anforderungen gerecht 
wird und natürlich ohne 
Runtime-Lizenzen 
auskommt. 


die Bibliothek mit einer 
Vielzahl von bewährten 
Lösungen, die für jeden 
Clipper-Profi 
unentbehrlich sind. 


besteht aus CA-Clipper 
5.2 und CA-Clipper 
Tools 


Wir nehmen 

einen Clipper 5.2,, 
ein CA-Clipper Tools, 
und ein PLZ-Konvert 
PLUS {für die PLZ- 
Umstellung) inklusive 
Clipper-Quellecode. 





OFTWARE 


Test: Universe 1.0 für Windows 


Beitrag zur Völker- 
verständigung 


Seit dem legendären Turmbau zu Babel plagt sich 
die Menschheit mit einer schier unüberschaubaren 
Vielzahl von Sprachen. Universe, eine multilin- 
guale Textverarbeitung aus dem Hause Gamma, 
verspricht nun dem Anwender Hilfestellung unter 


Gamma UniVerse - [TATE) 


\ ORDARTIKI <TUELLIDEMO.UN 
=| File Edit Insert View Format Tools Window Help [$| 
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grüßt etwa der Israeli mit m»w. Der 


;e - Unicode Configuration 


Bild 1. Universe bietet Ihnen vielfältige Hilfen beim Umgang mit mehrspra- 
chigen Texten. 


Windows. 


N: erst seit Israelis und Palä- 
stinenser ernsthaft miteinan- 
der ins Gespräch gekommen 
sind, werden Lösungen für die 
schriftliche Kommunikation auf 
internationaler Ebene gesucht. 
Der Markt präsentiert sich hier 
fast so vielgestaltig wie die 
Sprachfamilien, die solche Pro- 
gramme abzudecken haben. 


® Sprachen- und Schrift- 
funktionen 

Die zu Universe erhältlichen 
Schriften finden Sie in der Text- 
box auf der nächsten Seite. Sie 
decken einen großen Teil der mo- 
dernen Sprachen mit ihren unter- 
schiedlichen Alphabeten ab, die 
zum Teil — wie das Chinesische — 
einen Umfang von mehreren tau- 
send Zeichen annehmen. Ande- 
rerseits sollte das Computerzeit- 
alter auch bei den toten Sprachen 
Einzug halten, beim klassischen 
Griechisch beispielsweise, dem 
biblischen Hebräisch oder den 


ugarithischen Keilschriftzeichen. 
Hier haben besonders die al- 
tägyptischen Hieroglyphen die 
Programmierer lange Zeit vor un- 
lösbare Probleme gestellt. In die- 
sem eher wissenschaftlichen Be- 
reich liegt das Augenmerk der 
Anwender insbesondere auf den 
richtig gesetzten Akzenten und 
den diakritischen Zeichen. 
Zudem weisen die semitischen 
Sprachen wie Hebräisch oder 
Arabisch eine Laufrichtung auf, 
die sich grundsätzlich von eu- 
ropäischen Lesegewohnheiten 
unterscheidet: Nicht nur, daß die 
Zeilen von rechts nach links lau- 
fen, auch die Bücher werden — 
aus unserer Sicht — von hinten 
nach vorn gelesen. Ein normales 
Textverarbeitungsprogramm ist 
hier schon allein bei der Paginie- 
rung überfordert, es sei denn, Sie 
greifen tief in die Makro-Kiste. 
Weit schwieriger jedoch wird es, 
wenn Sie sich zu Korrespondenz- 
zwecken etwa der modernen chi- 
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Bild 2. In der Ausgabequalität kann Universe überzeugen, wie der Ausdruck 
des mitgelieferten Arabisch-Fonts beweist. 
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nesischen Schrift bedienen. Die 
hier notwendigen vertikalen 
Laufrichtungen — ebenso beim 
Japanischen und Mongolischen — 
lassen sich mit herkömmlichen 
Programmen nicht realisieren. 
Oder denken Sie an Trennungen 
in deutsch-arabischen Texten mit 
ihren wechselnden Laufrichtun- 
gen. Auch diese Besonderheiten 
unterstützt Universe auf elegante 
Weise. 


® Unicode 

Mit Windows wurde den Pro- 
grammierern eine geeignete gra- 
fische Oberfläche an die Hand 
gegeben, die nicht nur eine sinn- 
volle Implementierung von Uni- 
code erlaubt, sondern darüber 
hinaus den Datenaustausch mit 
anderen Programmen zuläßt. 
Auch Universe nutzt diesen von 
IBM, Apple und Microsoft defi- 
nierten 16 Bit breiten Zeichen- 
satz, der sogar komplexen 
Schriftsystemen genügend Ko- 
dierungsraum bietet. Darüber 
hinaus gewinnt Unicode in welt- 
weit vernetzten Datenbanken ei- 
ne zunehmende Bedeutung, ent- 
fallen doch die Probleme mit den 
Codepages. 

Die Art, wie Universe Unicode 
implementiert, erleichtert dem 
Anwender zudem die Arbeit. An- 
hand der gewählten Sprache be- 
stimmt das Programm zugleich 
die benötigte Laufrichtung (wich- 
tig für den Umbruch) und ent- 
scheidet, ob Buchstaben verbun- 
den werden (etwa beim Arabi- 
schen) oder ob Konsonanten an 
bestimmten Positionen im Wort 
unterschiedliche Formen haben. 


® Bedienerführung 

Sofern Sie nicht das Unmögliche 
verlangen, nämlich Schriften mit 
vertikaler und horizontaler Aus- 
richtung in einem Absatz zu 
kombinieren, dürfen Sie mehr- 
sprachige Texte ohne Einschrän- 
kung gestalten. Blocksatz, auto- 


matischer Wortumbruch und Sil- 


bentrennung sind auch in 
deutsch-arabischen Texten un- 
problematisch. 


Wenn Sie den Text dann über die 
Zwischenablage in andere Win- 
dows-Programme kopieren, über- 
nehmen Sie lediglich die aktuelle 
Form, die die Konturanalyse lie- 
fert. Bei weiteren Modifikationen 
des Textes im Zielprogramm 
können Sie die Zeichen nicht 
mehr ändern. OLE wird also in 
der aktuellen Version noch nicht 
unterstützt, ist aber für ein späte- 
res Update bereits vorgesehen. 
Innerhalb von Universe hingegen 
wacht das Programm ständig dar- 
über, ob ein Buchstabe an seiner 
aktuellen Position etwa eine an- 
dere Form zugewiesen bekom- 
men muß. Das finale Sigma im 
Griechischen oder die Medial- 
und Finalformen mancher Kon- 
sonanten in den semitischen 
Sprachen sind hierfür Beispiele. 
Die Software setzt sie ebenso 
selbständig wie etwa Ligaturen, 
wenn die entsprechende Sprache 
diese vorsieht. Als Beispiel sei 
das »®@« in den skandinavischen 
Sprachen genannt. Aber auch der 
Bruch »%« wird automatisch als 
Ligatur geschrieben. 

Das im arabischen und indischen 
Sprachraum übliche Kashideh, 
die kalligraphische Veränderung 
der Verbindungslinien zwischen 
den einzelnen Buchstaben, soll 
Universe ebenfalls beherrschen — 
entsprechende Schriften voraus- 
gesetzt. 

Dennoch, ob das Auge des Le- 
sers wirklich beglückt ist, muß 
der Empfänger des Schriftstücks 
entscheiden, in dessen Mutter- 
sprache Sie korrespondieren. Da- 
mit ist auch gleich die 
hauptsächliche Zielgruppe des 
Programms definiert. Briefe, 
Verträge, kurz: alles, was mit 
überschaubarem Textumfang an 
mehrsprachigen Schriftstücken 
anzufertigen ist, läßt sich mit 
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Zu einem komplizierten Thema... 


Videodigitizen 


©*Zilloskop 


- 256 Graustufen in 1/25 Sek. 


- 16,7 Mio. Farben bei RGB Standbild 

- 768 x 576 Pixel - 1:1 Format - Vollbild 
384 x 288 Pixel - 1:1 Format - Halbbild 

- externes Gerät zum Betrieb an 
serieller oder paralleler Schnittstelle 

- Bilderfassungssoftware für PC 

- Speicherung in Tiff- und PCX-Format 

- Software für Amiga und Atari in Kürze 

- verwendbar als Testbildgenerator 


- 32 MHz Abtastrate 
- Clock intern / extern 
-8 KB Speichertiefe 
- Trager intern / extern 
TV Trigger vertikal, horizontal, Zeileniupe 
- externes Gerät zum Betrieb an 
serieller Schnittstelle 
- Meßsoftware für PC 
- Software für Amiga und Atari in Kürze 


Option: Genlock Option: 


DIE BUCHHALTUNG 
„.eine einfache Lösung. 
Für PC/XT/AT 


Demo Diskette DM 20.- 
Vollversion DM 348.- 


SOFTWARE 


Seeweg 1 - 83727 Spitzingsee 
Tel. 08026/7388 - Fax 08026/71789 


UTE KOMMUNIKATION 
BERUHT AUF DER FÄHICGKEIT, 
I EDEN DEN WA TON ENGEHN] 


Zu einem konstruktiven Dialog gehört neben dem Mitteilen und dem 
Zuhören auch die Lernfähigkeit, neue Informationen wahrzuneh- 
NERETTBEICHBATEINUEUNTIGEHMARTHÖSELICHRGTHURIEHT EIER NE 
dems nur auf externen Wegen über Hersteller-Updates oder 
a N ETTISOEGRUNTIENTTGEE 


RR TIREHRSERUSSERANDERSTUREHEEL TEST ANTETERNE 
port werden auf dem gleichen Weg schnell und 
einfach erledigt. 

DT ERKENNT ETHERG IG RNIT — 
merkmale, die das STArLıne 19K2 zu 

ENTTUEERTHT CHEN DREI ET TE Ye 
Vier Mikroprozessoren, darunter ö 
zwei DSP's, sorgen für optimalen Daten- 
durchsatz bei höchster Übertragungsgüte. 19.200 
bit/s im V.32terbo/V.42bis Datenmode, 19.200 bit/s unter 
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Ast 
Chip Technology by EEE yjeroelectronics 





- Tiff- und PCX-Grafiken auf Video 
- Titeleinblendung in Videoaufnahmen 


Anders beim Online-Firmware-Update des neuen STARLINE 19K2: An- 
ruf genügt, und das Modem aktualisiert seine Firmware automa- 






- zweiter Meßkanal 
- 16 bit Logikanalyser 


Grundgerät......nsne 


„ab 398,- DM 
incl. zweiten Meßkana 


b 498,- DM 


Wiesenweg 45 

29328 Müden/Örtze 
BNPPITNERNE: Tel.: 05053-661 
ich Fax: 05053-659 


FUNKBILDER 


mitdem IBM-PC, AMIGA, ATARI, C64/128 


\ BONITO 


GERICHTSWEG 
D-29320 Hermannsburg 


Kostenlos Info Nr. 19 anfordern. r) 05052/6053 4X - 13477 





1 FF 


EP. ei 


V.17terbo Fax - dazu ECM-Fehlerkorrektur und Voice-Funktion! 
Damit dies alles reibungslos funktioniert, wurde ein automati- 
scher Telefonumschalter mit Sprachansage gleich integriert. 
Faxempfang bei ausgeschaltetem Rechner, Echtzeituhr, Wähl- 
leitungs- und Standleitungsbetrieb, Synchronmode, Security- 
ETTETS STH TERHETEHDETCHNTERESS N NSSSÄNTE EST ING TINTE 
ERTEIGIEIEUEILEIERPATTE ABSCHLUSS STONCHTEIGETG 
RI EEG EDLER NTEH SCH HTESSITHEISTDE ENT TERAT AUT 
Starlıne 19K2 heißt: Ergonomisches Design, 
MU ERLTEIPLEBANDSELUTHT ET LE WANTE 
führung und reichhaltiges Zubehör. 
Natürlich inklusive Postzulassung und 
ME WZANRTEICHRERTE NR 
Um mehr zu erfahren, halten wir für Sie 
eine kostenlose Informationsbroschüre bereit. 
Schreiben Sie uns, rufen Sie an oder nutzen Sie un- 
seren 24-Stunden-Faxpoll-Service zur Sofortinfo. 


EEICHESTEICT TER 
Kommunikationstechnik GmbH 


Ben ee BE 


Moltkeplatz 3 - D-53173 Bonn - Tel. (02 28) 9 57 07-0 : Fax (02 28) 36 17 89 
Info-Faxpoll-Rufnr: (02 28) 9 57 07-27 
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Die Sprachen 
von Universe 


Mitgelieferte Sprachen 

Albanisch, traditionelles Arabisch, Bul- 
garisch, Belorussischh Dänisch, 
Deutsch, Englisch (US-Amerikanisch 
und Britisch), Estnisch, Finnisch, Fran- 
zösisch, modernes und biblisches 
Griechisch, modernes und biblisches 
Hebräisch, Italienisch, Kroatisch, Let- 
tisch, Litauisch, Makedonisch, Nieder- 
ländisch, Norwegisch, Polnisch, Portu- 
giesischh Rumänisch, Russisch, 
Schwedisch, Serbisch, Slowakisch, 
Slowenisch, Spanisch, Tschechisch, 
Ukrainisch und Ungarisch 


Universe bewältigen. In diesem 
Feld macht sich das mit 428 
Mark recht preiswerte Produkt 
schnell bezahlt. 

Wenn Sie die benötigten Zu- 
satzwörterbücher erwerben, ist 
Universe auch in der Lage, 
mehrsprachige Texte in einem 
Durchgang zu korrigieren. Seri- 
enmäßig wird dem Anwender al- 
lerdings nur eine deutsche Text- 
korrektur geboten. 

Nicht so sehr die Domäne dieser 
Software ist die Verfassung 


kompletter wissenschaftlicher 
Texte. Hier fehlen wichtige 


Funktionen wie Fuß- und Endno- 
ten, Grafikimport oder Tabellen- 
und Gliederungsfunktion. In die- 
sem Bereich werden Sie Univer- 
se also immer als Zweitsoftware 
einsetzen. 

Für kurze Handouts, etwa in 
Sprachkursen, ist das Programm 
hingegen durchaus einsetzbar. 
Hier begeistern auch die vielfälti- 
gen Eingabeoptionen, die je nach 
Schriftart sowohl direkt über die 
Tastatur, die Eingabehilfe Lan- 
guage Link (ein mitgeliefertes 
Zusatzprogramm, Bild 1) oder 
über Klartext erfolgen kann. Je 
nach Sprache, Textumfang und 
Erfahrung läßt sich so der opti- 
male Umgang mit dem Pro- 
gramm selbst wählen. 
Überzeugen kann auch das 
Schriftbild in Laserdruckqualität. 
Universe erzeugt gut lesbare, op- 
tisch ansprechende Texte (Bild 
2). Das ist nicht verwunderlich, 
denn die Schriftschnitte von 
Gamma haben schon vielen 
deutsch-arabischen Verträgen — 
und nicht nur diesen — eine an- 
sprechende Form gegeben. Und 
warum sollte dieses unter Win- 
dows anders sein? Neu ist hinge- 
gen, daß diese Fonts sich nun 
auch von anderen Programmen 
einsetzen lassen. 


® Resümee 

Universe für Windows ist die 
neueste Entwicklung der Pro- 
grammierwerkstatt Gamma, die 
sich mit ihren multilingualen Lö- 
sungen bereits einen Namen ge- 
macht hat. Mit seinem eleganten 
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Weitere Sprachen und Dialekte 
Armenisch, Athiopisch, Bengalisch, 
Burmesisch, Chinesisch (acht Versio- 
nen/50 000 Wörter), Georgisch, Gu- 
jarati, Hindi, Hiragana, Hieroglyphen, 
Inuktitut, IPA (phonetisches Alphabet), 
Japanisch (fünf Versionen/50 000 
Wörter), Kanji, Kannada (Indisch), Ka- 
takana, Keilschrift, Khmer, Lao, Ma- 
layalam, Marathi, Mongolisch, Nepale- 
sisch, Pashto, Persisches Arabisch, 
Punjabi, Sanskrit, Sinhalese, Tamil, 
Telugu, Thai, Tibetanisch, Türkisch, 
Umschrift, Urdu und Vietnamesisch 


Ein Teil der Fonts wird erst gegen Ende 
dieses Jahres verfügbar sein. 


Schrifteneditor liegt dieses Pro- 
dukt — nicht zuletzt wegen der 
wachsenden Marktbedeutung 
Osteuropas und des Fernen 
Ostens — derzeit im Trend. 
(Michaela Kuchenbuch/ks) 





Universe 1.0 für 
Windows 


multilinguale Text- 
verarbeitung 


428 Mark incl. zusätz- 
liches Fontpack bei 
Registrierung; weitere 
Fonts/Rechtschreib- 
prüfung: je 350 Mark; 
Chinesisch: zirka 
1500 Mark; Japa- 
nisch: zirka 2000 
Mark 


Voraus- Standardkonfiguration 
setzungen: für Windows 3.1 


Info: Softline GmbH, 
77704 Oberkirch 


Name: 
Funktion: 


Preis: 


| Positiv: - umfangreiche 
| Schriftenauswahl 
| — Unterstützung von 
| Unicode 
| — wechselnde 
| Laufrichtungen 

— Ligaturen 


— auf einem 386er 
sehr langsam 

— Language Link 
stürzte im Test 
mehrmals ab 

— Beschriftung von 
Language Link nur 
in 640 x 480-Auflö- 
sung ansatzweise 
lesbar 

— Im- und Exportfilter 
nur für ASCII und 
Unicode 


Benutzer- gut; Windows-gemäß 
führung: 
Fazit: 
Universe bietet eine unkonventio- 
nelle Art der Textverarbeitung, die 
den Windows-Anwender bei Auf- 
\ gaben mit wechselnden Schriften 
, unterstützt. Ihr wichtigster Ein- 
satzbereich liegt eindeutig bei der 
\ Korrespondenz. Für wissen- 
schaftliche Zwecke läßt sich Uni- 
verse als Zusatzprodukt zu einer 
professionellen Textverarbeitung 
verwenden. 


Negativ: 








ESERUMFRAG 





Gewinnen 


Sie ein 


Iljährlich startet die Redak- 

tion der DOS International 
eine große Leserumfrage. Ziel 
ist es, Ihre Interessensgebiete, 
lieber Leser, besser kennenzu- 
lernen, und die redaktionellen 
Themen, die wir in Zunkuft be- 
handeln werden, besser auf Ih- 
re Wünsche und Vorstellungen 
zuzuschneiden. Deshalb ist es 
für uns sehr wichtig, daß Sie 
möglichst zahlreich an dieser 
Umfrage teilnehmen und alle 
Fragen beantworten. Im Ge- 
genzug garantieren wir Ihnen, 
daß wir alle Angaben zur ver- 
wendeten Hard- und Software 


DEL 


streng vertraulich behandeln 
und nur zu statistischen 
Zwecken verwenden werden. 
Unter allen Einsendern des 
vollständig ausgefüllten Frage- 
bogens verlosen wir ein HP- 
Omnibook 300 und 1000mal je 
ein Novell DOS 7. 

In einem Extra-Feld haben Sie 
die Gelegenheit, eine Anre- 
gung, Kritik oder eine Frage an 
die DOS International oder ei- 
nen Soft- oder Hardwareher- 
steller zu richten. Ausgewählte 
Einsendungen werden wir zu- 
sammen mit einer Stellungnah- 
me veröffentlichen. 


Dieses HP-Omnibook 300 mit 10-MByte-PCMGIA- 
Flashdrive im Wert von über 5000 Mark kann 
schon bald Ihnen gehören. 
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Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bis 
zum 19. November (Datum des Poststempels) an die 


folgende Adresse. 


Mitarbeiter des DMV-Verlags und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. 


Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Redaktion DOS International 
Stichwort: »Leserumfrage« 
Gruber Str. 46 a 


85086 Poing 


Wie gefällt Ihnen die DOS International im allgemeinen? 
U] sehr gut I gut DD durchschnittlich 
U] weniger gut [I überhaupt nicht 


Sie haben diese Ausgabe der DOS International gekauft, weil 
U) Sie die DOS International abonniert haben 

U] Sie sich jede Ausgabe kaufen 

U) Ihnen der Titel aufgefallen ist 

DD Sie ein oder mehrere Titellhemen besonders interessieren 

D weil: 





Wie viele Computerzeitschriften kaufen Sie durchschnittlich pro Monat? 
Ü eine I zwei U drei U vier oder mehr 


Welche Computerzeitschrift lesen Sie zusätzlich? 
Zeitschrift abon- rege-  gelegent- selten nie 


niert mäßig lich 


Chip [ ] 
et ] D J] O 
Computer persönlich ] 
DOS Toolbox O 
Highscreen Highlights DO 
mc [ 
PC Direkt 

PC Player OD [ 
PC Praxis DO DO DO DO 
PC Professionell DO D O ] 
PC Welt OD D DO DO 
Win O [ D D 
Windows Magazin [ DO 
Windows konkret 

sonstige DO 


f 


[ 
OODOOD0D 


] 


DODE 





JIODOODOC 


mis 


ala] 
ont 


Wie viele Personen lesen insgesamt Ihre Ausgabe? 
D eine ] zwei U drei bis fünf U] mehr als fünf 
Wie gefallen Ihnen die folgenden Rubriken und Themengebiete? 
Sollen diese Rubriken eher erweitert oder verkleinert werden? 
sehrgut gut durch- weniger 
schnittlich 


Inhaltsverzeichnis ] O OD 
Aktuelles 
Produktmeldungen oO 


gar er- 
nicht weitern 


ver- 


kleinern 





] 
] 
OO 


Betatests ] [ OD 
Thema [ oO O 
Schwerpunkt D D O D 
Hardware 

Druckertests O O OD D OD 
Computertests ] ] DO 
sonstige Hardware DO O DO O 
Software 

Einzeltests O [ O OD 
Vergleichstests DO DO oO J 
Anwendung 

Kurse Oo ] O 
Werkstätten oO [ oO DO 
DOS-Trickkiste [ ] O 
Windows-Trickkiste DO DO J] 
Makro-Mania [ ] 
Hotline 


00 
JO 


IOD 
OOOOD! Oo OOD L[ 


OOOtE 


mm 


1193 DOS 


Absender: 
Vorname, Name 
Straße/Postfach 


PLZ, Wohnort 





(Anregung, Frage, Kritik): 





Hier können Sie uns oder einem Hersteller die Meinung sagen 





Programmierung 
DOS-Informatik 
Profi-Programmierung 


10 
ID 
ID 
10 





OD 





Kurse 
Utilities 


ODOD 











Spaß im System 
Tips für Profis 

1024-Wettbewerb O 
Shareware DO 


JO 


[ 


JODOD! 
mfı 





JOOOOooodDnD 
OO0OD 
DOL 


IL 


OOOODO 


sin 
] 





OODODDt 





Unterhaltung 








Highscore DO 
Spieletests OD 
PC-Freizeit DO 
Leserkontakt 
DOS-Forum 


ID 


] 
DOOD 
DOD 


OO0D 
aysle 


O0 


00 





DOOt 


DO 





OD 


DO 
IL 
] 





Lesermeinung 
Ständige Rubriken 
DOS intern 


] 
] 








Bücher O 
Kommunikation D 








000 
han 
000 


OD 


Für welche Produktgruppen interessieren Sie sich am meisten? 
Geben Sie jedem Thema 1 (kaum Interesse) bis 10 (Lieblingsthema) Punkte. 


Textverarbeitungen ne Datenbanken 
Präsentationen — Tabellenkalkulationen 
Grafiksoftware BEN Programmiersprachen 
Multimedia GE Musik und Sound 
Shareware Kur Spiele 

MS-DOS, Novell DOS u Windows 

Windows NT Ber 08/2 

Monitore nn Laserdrucker 
Nadeldrucker Ez Tintenstrahldrucker 
Farbdrucker —— Grafikkarten 
Soundkarten er Festplatten 

CD-ROM —— Handscanner 
Flachbettscanner PER Modems 

sonstige: Wa 


Wie schätzen Sie Ihre Computerkenntnisse ein? 


Anwender Power-User/Programmierer 
Einsteiger DO DO 
Fortgeschrittener D O 
Profi D O 
Aus welcher Art Beitrag ziehen Sie den größten Nutzen? (1 bis 10 Punkte) 
Einzeltests BE Betatests 
Vergleichstests u Marktübersichten 
Aktuellmeldungen a Werkstätten 
Kurse FE Tips & Tricks 
Grundlagen Da Listings 
sonstige 


Welchen Nutzen ziehen Sie aus Anzeigen? 
U] wichtige Informationsquelle 
U) eher störend 


Wie und wie lange arbeiten Sie pro Tag mit dem Computer? 
privat U) beruflich OD Stunden gesamt ___ 


U] zusätzliche Informationsquelle 


m 
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Welche Hardwareausstattung benutzen Sie/planen Sie anzuschaffen? 
beruflich i 


privat 
benutzeich planeich Typ benutzeich plane ich 
anzuschaffen anzuschaffen 

Computer 
286 und darunter 
386SX 
386DX 
4865X 
486/25 
486/33 
486/50 
486/66 
Pentium 
Notebook 
Laptop 
Notepad 
andere 
RAM 
bis 2 MByte 
4 MByte 
8 MByte 
16 MByte 
über 16 MByte 
Festplatte 
bis 100 MByte 
100 bis 200 MByte 
über 200 MByte 
CD-ROM 
Streamer 
Grafikkarte 
VGA 
Super-VGA 
Highcolor 
Truecolor 
sonstige 
Monitor 
14 Zoll 
15 Zoll 
17 Zoll 
20 Zoll 
21 Zoll 
sonstige 
Drucker 
9-Nadel- 
24-Nadel- 
Tintenstrahl- 
Laser- 
Thermotransfer- 
Thermosublimations- 
Postscript- 
Farb- 
Scanner 
Hand- 
Flachbett- 
DFÜ 
Fax/Faxmodem 
Modem 
Soundkarte 
8-Bit- 
16-Bit- 
sonstige 
Hardware 


Welche Softwareausstattung benutzen Sie/planen Sie anzuschaffen? 
beruflich privat 
benutzeich planeich Version benutze ich plane ich 
anzuschaffen anzuschaffen 














O0OD DO 00 00000000 000000 00000 00000 00005 0000000000000 
000 O0 00 00000000 DODODOOD 00000 00000 00000 0000000000000 
000 50 00 00000000 000000 00000 00000 000005 0000000000000 
000 500 00 00000000 000000 00000 00000 00005 0000000000000 


IR REEL REED KERLE FREE FELL FELEIEEEINN 


System 
MS-DOS 
DR-/Novell DOS 
PC-DOS 
Windows 
Windows NT 
08/2 


andere _ 
Textverarbeitung 
Ami Pro 

Ami Standard 
ConText 

Starwriter 

Word für DOS 

Word für Windows 
Wordperfect für DOS 
Wordperfect für 
Windows 

sonstige 

Datenbank 

Access 


Approach 

Dataease 

dBase für DOS 
F&A für DOS 
Foxpro für DOS 
Foxpro für Windows 


OODODODOD D 00000000 0000000 
DOOOOOO DD 00000000 0000000 
O000000 50 ODO000000 OO0DOO0D 
OO0000D O0 00000000 DOOODOOD 


EEE TEN 


116 


Typ 


Version 


Omnis 

Paradox für DOS 
Paradox für Windows 
Superbase 
Windowbase 
sonstige 
Tabellenkalkulation 
1-2-3 für DOS 
1-2-3 für Windows 
Excel 

Improv 

Quattro Pro D/W 
Symphony 
sonstige 
Grafikprogramm 
Corel Draw 
Designer 

sonstige 

DTP 

MS-Publisher 
Pagemaker 

Quark Express 
Ventura Publisher 
sonstige 

CAD 

Autocad für DOS 
Autocad für Windows 
Autosketch D/W 
Generic-CAD 
Megacad 

sonstige 
Integrierte Pakete 
Claris Works 
Framework 
Geoworks 

Open Access 
Works für DOS 
Works für Windows 
sosigee _[_U_ 
Präsentation 
Aldus Persuasion 
Charisma 
Freelance 

Harvard Graphics 
für DOS 

Harvard Graphics 
für Windows 
Powerpoint 
sonstige 

Utilities 
HP-New-Wave 
Norton Commander 
Norton Desktop 

für DOS 

Norton Desktop 

für Windows 
Norton Utilities 
PC-Tools für DOS 
PC-Tools für Windows 
sonstige 
Programmiersprache 
Borland (Turbo) 
Assembler 

Borland (Turbo) 
C++ für DOS 
Borland (Turbo) 
C++ für Windows 
Borland (Turbo) 
Pascal für DOS 
Borland (Turbo) 
Pascal für Windows 
Clipper 

Cobol 

dBase 

MASM 

MS-C 

MS-C++ 

Power Basic 
OBasic 

VB für DOS 

VB für Windows 
sonstige 





DODODODDHOHOca 5 5 5 O0 DO OD000 DO 000 00 5 0000 0000000 000000 00000 000 0000000 000000 
O0O000000000 5 DD O0 0 D2 0000 0 000 00 DD 0000 0000000 000000 00000 000 0000000 000000 


DO0000000000 5 0 5 0 50 0000 5 000 00 D 0000 0000000 DOOODOD 00000 000 0000000 000000 











Do Do 52 0000 5 000 00 DO 0000 0000000 000000 000005 000 0000000 000000 


D 





O0O000000000 DO 


RER RELEEELEIERETEELE TEE LEEEELEKERIG 





Alter 
D bis 15 
OD) 31 bis 40 


Beruf 

U) Schüler(in) 

U) Arbeiter(in) 

U) Selbstständige(r) 


Geschlecht 
U] männlich 


U) 16 bis 20 
OD 41 bis 50 


D Student(in) 
U) Angestellte(r) 
U) anderer 


DD weiblich 


U) 21 bis 30 
U] über 50 


U) Auszubildende(r) 
U] Beamter/in 
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Der neue Maßstab: 
Mehr Auflösung für Grafiker. Mehr Bild für Konstrukteure. 
Und mehr Komfort für alle. 
| 





Business-Grafiken in höchster 
Auflösung, flimmerfrei bis Bildschirmfüllendes FullScreen- Format. 
1600 x 1200 Pixel. Intelligentes PowerSaver 

_ Energiesparkonzept. 


Datei Bearbeiten Lmtormen Ansicht Grafik Text Diagramm Fenster Hille 








In der 21-Zoll-Monitorklasse trennt sich die Spreu vom Weizen. Denn hier 


Elektronische beginnt die Welt der DTP-Grafiker und CAD/CAM-Konstrukteure. Leute, die absolute DigiControl-Bedienkonzept 
Bildbearbeitung Präzision gewohnt sind und bei der Farbwiedergabe keine Kompromisse kennen. Profis, denen man nichts mit nur 2 Tasten. 
bei exakter vormachen kann, wenn es um Auflösung und Ergonomie geht. 


. en Der neue Multigraph 445X von NOKIA ist ein 21"-Monitor, wie ihn die Welt noch nicht gesehen hat. Statt der 
üblichen schwarzen Umrandung bietet er ein formatfüllendes, flaches und absolut flimmerfreies Rechteckbild bis in 
die Ecken. Stott unzähliger Regler nur zwei Tasten und zahlreiche Einstellmenüs direkt auf dem Bildschirm. 

Und passend zum Zeitgeist ein intelligentes Energiespar-Konzept. 
® Full-Screen: Entspiegelte, flache 21" Invor-Rechteck-Bildröhre. Punktabstand 0,26 mm. 
Bildformat 400 x 300 mm. 
« Flimmerfrei selbst bei einer Auflösung von 1600 x 1200 Bildpunkten durch 102 kHz Zeilenfrequenz. 
e  DigiControl: Einstellung oller Funktionen über Bildschirm-Menüs für Helligkeit, Kontrast, Farbtemperatur, 

Weißverteilung, Bildgeometrie, Synchronisation, Entmagnetisierung, Fokussierung usw. 

PowerSaver: Mehrstufige, softwaregesteuerte Energiespar-Automatik entsprechend der erweiterten 

Schweden-Empfehlung TC092. 

MicroEmission: Strahlungsarm nach Schweden-Empfehlung TCO91 und TÜV Ergonomieprüfung. 

Anschlüsse: Passend für VGA- und XGA-Adapter und MAC (optional). 

Den neuen NOKIA 21"-Monitor Multigraph 445X POWERSAVER gibt es jetzt bei 

MACROTRON, Stahlgrubenring 28, 81 829 München. Und natürlich bei allen NOKIA-Centern. 





noxıa”? 


Nokia Consumer Electronics - Reisinger Str. 16 - 80.337 München 
Tel. 089/2 6057 01 - Fax 089/23 60 63 


coSsAa MACRDIRDTIR MACROIROTIR 
C0S Computer Peripherals Ltd. Dotenerfassungssysteme MACROTRON GmbH 

Täfernstrasse 11 - CH-5405 Baden-Dättwil Stahlgrubenring 28 - 81829 München Loudongasse 29-31 - A-1080 Wien 
Tel.: +41/56/84 95-00 Tel.: 089/42 08-0 Tel.: +43/1/408 1543-0 


Fax: +41/56/83 42.04 Fax: 089/42 28.63 Fox: +43/1/408 15 45 





















OFTWARE 


Test: Picture Publisher 4.0 


Digitales Fotolabor 


Retuscheprogramme müssen nicht teuer sein. 
Mit dem neuen Picture Publisher 4.0 liegt jetzt 
ein ausgereiftes und preisgünstiges Produkt die- 
ses Genres vor, das durch einfache Bedienung 
und mannigfaltige Bearbeitungsfunktionen glänzt. 


ie Installation geht, wie von 

Micrografx gewohnt, vor- 
bildlich und zügig vonstatten. 
Selbst an einen Deinstaller ei- 
ner früheren Picture-Publisher- 
Version wurde gedacht. Sie 
können zwischen einer Disket- 
ten- und einer CD-Installation 
wählen. Auf der CD befinden 
sich neben den Programmdaten 
noch zirka 350 Bilder in hoch- 
auflösenden Formaten. 
Die Minimalinstallation ver- 
schlingt 6 MByte, und bereits ab 
4 MByte Hauptspeicher läßt sich 
sinnvoll arbeiten. Der Trick bei 
Rechnern mit »nur« 4 MByte 
besteht darin, die Grafik in ein 
unkomprimiertes TIF-Format zu 
überführen. Die Bilder lassen 
sich dann nämlich in kleineren 
Portionen als sogenannte »Fast 
Bits« importieren. Die veränder- 
ten Teilbereiche können Sie 
dann wieder in die Grafikdatei 
zurückschreiben. Da sich Ar- 
beitsvorgänge in einer Art Ma- 
kro protokollieren lassen, kön- 
nen Sie sogar die Helligkeit und 
den Kontrast, die das gesamte 
Bild einheitlich beeinflussen 
sollten, individuell für die ein- 
zelnen Bildbereiche ändern. Ef- 
fektiveres Arbeiten gelingt nur 
mit mehr Speicher im Rechner. 





Image Browser - 
der Katalog 


Eine kleine Überraschung erwar- 
tet Sie beim Öffnen des Datei- 
menüs (Bild 1). An Stelle der ge- 
wohnten Dateinamen erscheint 
der Image Browser. Er bietet 
zwei Methoden zur Bildverwal- 
tung: 

Zum einen können Sie beliebige 
Bilder über ihren Verzeichnisweg 
suchen, zum anderen lassen sich 
mehrere Bilder, in welchem Ver- 
zeichnis sie sich auch befinden, 
zu einem Themenalbum zusam- 
menstellen. 

Vorteil der Alben ist die bessere 
Übersichtlichkeit bei großen 
Bildbeständen. Damit die Bild- 
vorschau nicht zu lange auf sich 
warten läßt, wird zu jedem Bild 
eine kleine Vorschau erzeugt, die 
in der Regel unter 10 KByte auf 
der Festplatte belegt. Da selbst 
bei dieser geringen Größe schnell 
umfangreiche Datenbestände ent- 
stehen können, können Sie die 
überflüssigen Vorschaubilder 
nach einiger Zeit programmge- 
stützt entfernen. 

Wichtig in diesem Zusammen- 
hang ist auch, daß Picture Pub- 
lisher nunmehr neben zahlreichen 
Bildformaten auch die neuen 


Bild 1. Die kryptischen DOS-Dateinamen haben bei Picture Publisher nur noch 
sekundären Stellenwert. Sie wählen ein Bild über Vorschau-Icons aus. 
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Formate Photo-CD, JPEG und 
TIFF 6.0 unterstützt. Zudem kön- 
nen Sie Zwischenbilder direkt 
aus einer Video-for-Windows- 
AVI-Datei bearbeiten. 


 Ausgefeilte 
Werkzeuge 


Weniger die Zahl der Werkzeu- 
ge, als ihre Funktionen haben 
sich verändert: 

— Die Maskenfunktion bietet Ih- 
nen die nun ausgefeilte Fähigkeit, 
mehrere markierte Ausschnitte zu 
kombinieren. 

— Zu erwähnen ist auch die Funk- 
tion, Bereichsmarkierungen pro- 
portional zu verkleinern oder zu 
vergrößern. 

— Das Feature, eine Stiftbewe- 
gung in eine Maske zu verwan- 
deln, ist besonders im Zusam- 
menspiel mit einem drucksensiti- 
ven Wacom-Digitalisierungsta- 
blett interessant. So können Sie 
beispielsweise in einem Foto ei- 
nen täuschend echt wirkenden 
Pinselstrich markieren und diesen 
Bereich über die Filterfunktionen 
als Wasser- oder Ölfarbenstrich 
erscheinen lassen. 

— Die Stroke-Funktion erlaubt Ih- 
nen darüber hinaus, auch die 
Ränder der Markierungen zu be- 
arbeiten. Dabei läßt sich nicht 
nur die Deckkraft des neuen Aus- 
schnitts einstellen. Zusätzlich 
können Sie Werkzeugeffekte wie 
Airbrush, Verschmieren oder 
Aufhellen anwenden. 

— Damit nicht genug: Etwa 13 
verschiedene Mischmethoden 
stellt Ihnen Picture Publisher zur 
Verfügung. So können Sie zum 
Beispiel nur die Farbe, die Hel- 
ligkeit oder die Sättigung über- 
tragen. Dadurch erreichen Sie be- 
sonders weiche und schwebende 
Effekte. All diese neuen Misch- 
optionen sind nicht nur bei Mar- 
kierungskanten, sondern auch bei 
der Mischung von Flächen an- 
wendbar. 

— Alpha-Kanäle (die logische 
Trennung von Vorder- und Hin- 
tergrund) und die Option, Mas- 
ken zu speichern, erlauben eine 
wechselnde Mehrfachauswahl in 
einem Bild, ohne daß Sie stets 
neue Markierungen definieren 
müssen. 

— Geblieben ist die in dieser 
Form einmalige Funktion, Farb- 
definitionen zum Schutz oder zur 
Freigabe von Bereichen zu be- 
nutzen. Auf diese Weise können 
Sie besonders diffizile Stellen 
verändern, beispielsweise zwi- 


schen wehenden Haaren, ohne 
zuvor mühselig alle in Frage 
kommenden Bereiche markieren 
zu müssen. 

Starke Änderungen finden sich 
wieder bei den Kalibrierungs- 
werkzeugen, die die Farbtreue im 
Zusammenspiel von Scanner, 
Monitor und Drucker gewährlei- 
sten. Zu allen bekannten Scan- 
nern und Druckern werden be- 
reits Definitionen mitgeliefert. 
Ansonsten bietet Ihnen das 
Handbuch genügend Informatio- 
nen zum individuellen Abgleich. 


Filter ohne Ende 


Noch stärkere Eingriffe als die 
Werkzeuge haben die Filter erfah- 
ren (Bild 2). Sie sind nun alle in 
ein separates Menü verlagert wor- 
den, das zu jedem Filter mehrere 
Einstellungsoptionen und eine 
schnelle Vorschau bereithält. Dem 
allgemeinen Trend, Fotos mit Re- 
tuscheprogrammen in Öl- oder 
Wasserfarbzeichnungen zu ver- 
wandeln, trägt auch Picture Pu- 
blisher mit einigen Filtern Rech- 
nung: Insbesondere ist auf den 
hervorragenden Filter für Holz- 
kohlezeichnungen hinzuweisen. 
Wenn Sie des öfteren Bilder aus 
Zeitungen scannen und sich über 
das störende Interferenzmuster 
durch die Druckaufrasterung är- 
gern, werden Sie schnell den Re- 
move-Pattern-Filter schätzenler- 
nen. Er entfernt zuverlässig jedes 
Druckraster aus dem Scan und 
kann wahlweise auf Zeitungs- 
und Hochglanzraster eingestellt 
werden. 

Interessant sind auch die neuen 
Metallfilter, die Aluminium- oder 
Chromoberflächen simulieren. 
Über die Option »Farbe« können 
Sie wie auch beim Relieffilter 
Picture Publisher veranlassen, die 
Grafik leicht zu kolorieren. 

Wenn nach einiger Zeit auch die 
neuen Filter ihren Reiz verloren 
haben, müssen Sie nicht mehr bis 
zum nächsten Release warten. 
Picture Publisher erlaubt die Nut- 
zung von Aldus- und Adobe- 
Plug-in-Filtern. Während die 
Übernahme der Aldus-Gallery- 
Effekts mühelos gelingt, kommt 
es allerdings bei den Adobe-Fil- 
tern zu gelegentlichen Unverträg- 
lichkeiten. Dennoch ist dies ein 
Schritt in die richtige Richtung, 
zumal sich nicht nur Filter, son- 
dern auch Aktivierungsroutinen 
für exotische Geräte nachträglich 
implementieren lassen. Über 
»Aquire« können Sie so bei- 
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Bild 2. Picture Publisher stellt Ihnen neben den vielfältigen Retuschewerkzeu- 











gen eine enorme Anzahl von Filtern zur Verfügung, die individuell angepaßt 


und kombiniert werden können. 


spielsweise Kodaks volldigitale 
Kamera DCS200 direkt ansteu- 
ern. Ihre Festplatte wird damit 
zum Bildarchiv für Picture Pub- 
lisher. 


= Änderung nach 
Auswahl 


Zwar finden sich bei den mitge-, 


lieferten Filtern auch solche für 
die Farbbalance oder die Sätti- 
gung, diese Optionen sind jedoch 
über das Map-Menü besser gere- 
gelt. Hier können Sie direkt im 
Vollbildmodus die Eingaben än- 
dern und am Bildschirm ihre 
Wirkung nachvollziehen. 

Nicht nur für Einsteiger sinnvoll 
ist die zusätzliche Option, sich 
mehrere Variationen anzeigen zu 
lassen. Über einen Schieberegler 
wird dabei der mögliche Grad der 
Abweichung vom Original einge- 
stellt. Die endgültige Auswahl 
treffen Sie über einfaches 
Anklicken der besseren Alternati- 
ve. Fachwissen über Farbsysteme 
wird damit fast überflüssig. 


Fazit 


Wer einmal selbst in einem Fo- 
tolabor gearbeitet hat, weiß, 
wie zeitaufwendig es ist, Bilder 
konventionell zu retuschieren, 
zu montieren oder zu verfrem- 
den. Mit einem preiswerten Re- 
tuscheprogramm wie Picture 
Publisher wird dieses kreative 
Gebiet der Bildbearbeitung 
auch privaten Anwendern zu- 
gänglich. Wegen der einfachen 
Bedienung und des Vorschau- 
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modus zu allen Manipulationen 
ist das Programm auch für Ein- 
steiger empfehlenswert. Dabei 
unterstützt auch das gut ge- 
machte Handbuch, das an vie- 
len Beispielen die verschiede- 
nen Techniken des Retuschie- 
rens eingänglich erklärt. | 
(Karl Dreyer/ib) 






BLITZLICHT 


Name: Picture Publisher 4.0 
Funktion: Retuscheprogramm 
Preis: zirka 1300 Mark 


Voraus- Windows 3.1, Hard- 

setzung: wareausstattung mit 
mindestens 4 MByte 
Hauptspeicher 


Info: Micrografx GmbH, 
80331 München 




















— ausgeklügelte Mar- 
kierungsfunktionen 

— zahllose Filter mit 
Feineinstellung 

— erweiterte Überla- 
gerungstechniken 

— Filter-Plug-in-Mo- 
dule von Drittanbie- 
tern verwendbar 


Negativ: - Bildersammlung 
wird nur auf CD 
geliefert 


Benutzer- sehr gut; hervorra- 

führung: gende Benutzer- 
führung und kontext- 
sensitive Befehlsleiste 























Fazit: 

Ein ausgereiftes Retuschepro- 
gramm, das angesichts des Prei- 
ses sicherlich einen gehörigen 
Teil des Grafik-Software-Kuchens 
vom Erzrivalen Adobe Photoshop 
gewinnen kann. 





TER EEE 
FÜR (FAST) JEDEN 
PC-NUTZER 
INTERESSANT. 





Der EDV-Buchversand ist Ihr Partner für 
PC-Literatur und Software. Sie bestellen bequem 
und schnell per Telefon oder Fax, wir liefern 
jeden Titel innerhalb von 24 Stunden. Wir haben 
über 5000 druckfrische Buchtitel und Software 
für Ihren PC-Vorsprung im Angebot. Unser 
Bücherprogramm aus 15 Verlagen macht uns 
verlagsunabhängig und servicestark. Testen 
sie uns. Rufen Sie an uns bestellen Sie das 
aktuelle Programm vom EDV-Buchversand. 


Interessant, dieser Versand! 


EDV-BUCHVERSAND 


EDV-BUCHVERSAND Deif Michel 
Postfach 10 06 05 
D-42806 Remscheid 


Wir sind Ihr Partner für Bücher von: 
Addison-Wesley, BHV, boeder, Data Becker, 
Hanser, Intercomputer, Markt & Technik, 
Microsoft-Press, Sybex, SYMANTEC, tewi, 
Vieweg, Wolfram’s. 
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OFTWARE 


Preisware: Q+A-Write 3.0 


Schreiben 
»light« gemacht 


Der stetig gewachsene Funktionsumfang vieler 
Windows-Texter gilt Nur-Schreibern oft als unnö- 
tige Überfrachtung. Q+A-Write dagegen ist ein 
schnörkelloses Lightprogramm für alle, die nichts 
als schreiben wollen. Besonders Laptop-Besit- 
zern bietet sich eine interessante Alternative. 


Alternative für alle Anwen- 
der, die sich auf die Grundfunk- 
tionen beschränken und damit 
Anschaffungskosten sowie Lern- 
aufwand senken wollen. Syman- 
tec bewirbt Q+A-Write als ko- 
stengünstige, benutzerorientierte 
Textverarbeitung, mit der sich 
ein kurzer Bericht mit Fuß- be- 
ziehungsweise Endnoten oder ein 
Geschäftsbrief mit formatiertem 
Briefkopf und Seitennumerierung 
ohne langes Wenn und Aber zü- 
gig schreiben läßt. 

Allerdings ist es nicht so einfach, 
ein Programm zu entwerfen, das 
einerseits neue Ideen und Bedie- 
nungsvereinfachungen verwirk- 


Die 3.0 versteht sich als 


licht, sich aber gleichzeitig auf 


die wesentlichen Funktionen be- 
schränkt. Verschiedene Vertreter 
der Lightprogramme setzen daher 
gewisse Schwerpunkte. Q+A- 
Write hat sich auf ein bestimmtes 
Einsatzgebiet konzentriert: Mit 
großzügig dimensioniertem 
Mauszeiger, Faxversand und 
Mailing eignet es sich besonders 
für den Einsatz auf Laptops, wo 
sich recht zügig damit arbeiten 
läßt. 


® Oberfläche und 
Benutzerführung 

Der Installationsprozeß verläuft 
Windows-üblich im ständigen 
Dialog mit dem Benutzer. Die 
Programm- und Beispieldateien 
belegen knapp 4 MByte auf der 
Festplatte. Die Gestaltung des 
mehrdokumentfähigen Arbeits- 


fensters entspricht ebenfalls den 
üblichen Gepflogenheiten. Unter 
dem Hauptmenü finden Sie ne- 
ben einer Tabulator- und Forma- 
tierungsleiste eine zuschaltbare 
und konfigurierbare Schalt- 
flächenzeile. Bei Bedarf können 
Sie bis zu vier Werkzeugleisten 
anlegen (Bild). Die Bedeutung 
der Icons sollten Sie sich aller- 
dings genau einprägen. Q+A- 
Write gibt nämlich keine weite- 
ren Texthinweise, zum Beispiel 
in der Statuszeile, wenn Sie ein 
Tool probehalber anklicken be- 
ziehungsweise darauf zeigen. 
Außerdem müssen Sie auch für 
kleine Änderungen in der Plazie- 
rung eines Icons eine neue, spei- 
cherbare Konfiguration anlegen, 
da einzelne Icons nicht gelöscht 
werden können. 


® Funktionsumfang 

Alle einzufügenden Elemente, 
seien es Grafiken, Diagramme, 
Tabellenausschnitte, Textkästen 
oder OLE-Objekte, verwaltet 
Q+A-Write 3.0 in separaten und 
frei positionierbaren Rahmen. 
Tabellen- und Grafikfenster sind 
über eigene Befehlsmenüs und 
Schaltflächen in geringem Um- 
fang editierbar. Text editieren, 
Einfügen, Suchen und Ersetzen 
sowie Seitenumbrüche oder Fuß- 
beziehungsweise Endnotenver- 
waltung erledigen Sie schon in 
der getesteten englischen Pro- 
grammfassung ohne langes 
Handbuchstudium. Die Online- 
Hilfe tut ein übriges, denn neben 
einer normalen In- 
haltsübersicht bietet 


En ter ta ne" EiareBoc el.) 
= File Edit View Dr. Format zes Library 2 
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Nach Auswahl einer Funktionsschaltfläche plazieren Sie diese per Maus im 


aufgeblendeten Toolabschnitt. 


Die integrierte Rechtschreibhilfe 
unterstützt benutzerdefinierte Le- 
xika, die per Mausklick aktiviert 
werden. Zusätzliche Begriffe er- 
gänzen Sie manuell über eine 
spezielle Eingabezeile, nachdem 
Sie das Haupt- oder das Benut- 
zerwörterbuch ausgewählt haben. 
Irrtümlich erfaßte Begriffe oder 
falsche Schreibweisen werden 
markiert und per Klick auf die 
entsprechende Schaltfläche 
gelöscht. 

Die einfache Handhabung regt 
vielleicht den einen oder anderen 
»Normalanwender« zur Einrich- 
tung eines ausführlichen Fach- 
wortlexikons an. Wie bei den 
»Großen« berücksichtigt die auf- 
rufbare Dateistatistik sowohl die 
Anzahl der Wörter als auch der 
Zeichen. 

Druckvorschau, Tabulatorunter- 
stützung, vorgefertigte Format- 
vorlagen sind ebenfalls selbstver- 
ständlich. Auch an die zuneh- 
menden Kommunikationsbedürf- 
nisse wurde gedacht, denn im 
Dateimenü finden Sie auch Di- 
rektbefehle für das Absenden ei- 
nes Faxes oder eines elektroni- 
schen Briefs. Sehr praktisch ist 
die »Stempelfunktion«, um den 
Dateinamen des Dokuments, die 
aktuelle oder die gesamte Seiten- 
zahl, Datum, Zeit oder Bearbeiter 
per Mausklick einzufügen. Die 
Aufteilung eines Dokuments in 
Bereiche mit verschiedenen Lay- 
outs erledigen Sie ebenfalls per 
Knopfdruck. 

Auf Wunsch lassen sich auch 
zahlreiche nicht druckende Steu- 
erzeichen einblenden. Sie erge- 
ben allerdings angesichts der 
komfortablen Seitenvorschau und 


® Resümee 
Kurz und gut - so läßt sich die 
Leistung von Q+A-Write 3.0 zu- 
sammenfassen. Zu bemängeln 
wäre allenfalls, daß Q+A-Write 
3.0 »nur« zehn fremde Textfor- 
mate einlesen und deren Forma- 
tierung weitgehend anpassen 
kann. Für ein Notebook oder ei- 
nen PC mit eindeutiger Aufga- 
benstellung reicht das aber alle- 
mal. 

(Thomas Wiesner/ks) 


Q+A-Write 3.0 
a F+A-Write 


Funktion: 
Preis: 99 Mark 


Voraus- Grundkonfiguration 
setzungen: für Windows 3.1 
Info: Symantec Deutsch- 
land GmbH, 
40237 Düsseldorf 


Textverarbeitung 





— übersichtliche 
Dialogfenster 

— verschiedene 
Bereichslayouts 

— netzwerkfähig 

— Direktbefehle für 
Fax und Mail 

— Einstempeln von 
Bearbeitungsdaten 


— recht kleine 
Funktionssymbole 
— eine Kurzerläute- 
rung der Schalt- 
flächen 
— umständliches 
Andern der Tool- 
anordnung 
Fazit: 
Q+A-Write 3.0 ist im positiven 
Sinn ohne Höhen und Tiefen und 


der verschiedenen Zoomstufen 
während der Texteingabe keinen 
rechten Sinn — es sei denn, als 
Zugeständnis an Liebhaber sol- 
cher Sonderzeichen aus alten 
DOS-Tagen. 


sie eine Stichwortsu- 
che an und blendet 
über jedem Hilfefen- 
ster einen Verweis auf 
entsprechende Kapitel 
des Handbuchs ein. 


Mit F&A-Write erhalten Sie eine 
äußerst preiswerte Textverarbei- 
tung mit hohem Bedienungskom- 


kommt ohne allzu verschachtelte 
Menüs aus. Es eignet sich für alle 
Anwender, die ehrlich genug ge- 
genüber sich selbst sind, wirklich 
»nur« schreiben zu wollen. 


fort, die sich besonders für den 


Zugreifen 
Einsatz auf Laptops empfiehlt. 


lohnt sich! 
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Eine Bitte 
an unsere 
Abonnenten 






Vermerken Sie bei 
Schriftverkehr und 
Zahlungen neben der 


Digitalisieren 
Schneiden 





vollständigen Mischen 
Anschrift stets Ihre Effekte 
Abo-Nummer. Vertiteln 
Genlock 
Sie vermeiden damit Videoausgabe 


unnötige Verzögerungen EEE 
bei der Bearbeitung Wir beliefern auch den Fachhandel. 
Ihres Abonnements. 
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Wir befinden uns auf der Systems '93 in Halle 14, Stand C02 


THE SYMBOL OF RELIABILITY 


en MITSUBISHI 


Data Cartridges 






Data Canridge 


Bee Pe aaa) 


Mitsubishi Kasei - eines der führenden 
Chemie-Unternehmen der Welt - zählt 
seit langem zu den großen Namen unter 
den Herstellern magnetischer und 
magnetooptischer Datenträger. Data 
Cartridges von hohem magnetischem 
und mechanischem Standard sind die 
zuverlässige Wahl für Personal- und 


Mini-Computer. 


Mitsubishi Data Cartridges 

m übertreffen die QIC-Standards 

m Standard Cartridge (30 MB - 2,1 GB) 
und Mini Cartridge (40-500 MB) 
auch formatiert 

m Einzigartig sichere Oberflächenbe- 
schichtung 

m Extrem stabil bei verbesserter Wär- 
meableitung, hohe Datensicherheit 


m Exakte Bandführung 


n Depwe 
1 gr Diskettes 
I 








Vertrieb für Deutschland : Verbatim GmbH 
Frankfurter Straße 63-69 - 65735 Eschborn 
Tel.: (0 61 96) 90 01-0 - Fax: (0 61 96) 90 01 20 


OFTWARE 


Preisware: Clouseau 1.0 


Das Ende des Chaos 


Der Videorecorder zählt heute in fast jedem privaten Haushalt zum schon 
selbstverständlichen Inventar. Aber Hand aufs Herz: wissen Sie, auf wel- 
cher Kassette welche Filme sind? Welche Aufnahme ist nicht so gut und 
kann überspielt werden? Auf welcher Kassette ist noch genug Platz für ei- 
nen weiteren Film? Die Antwort gibt Ihnen Clouseau 1.0, eine Videoverwal- 
tung, die keine Wünsche offenläßt. 


E; gibt etliche Videoverwaltun- 
gen, aber keine konnte bisher 
so richtig überzeugen - irgend et- 
was fehlte immer. Clouseau 1.0 
dagegen löst Begeisterung aus, 
bietet dieses Programm doch al- 
les was Sie von einer guten Vi- 
deoverwaltung erwarten und 
noch ein bißchen mehr. 


me. Dazu gehören verschiedene 
Funktionen, beispielsweise eine 
Liste der Kassetten samt Inhalt. 
Genau hier erhalten Sie aber auch 
wichtige Informationen, etwa die 
Belegung einer bestimmten Kas- 
sette, wo Sie für eine Aufnahme 
den benötigten Platz finden (Bild 
2) oder an wen Sie die Kassette 
verliehen haben. 
Der Eitiketten- 








Bild 1. Clouseau bietet Ihnen die Standardfunktionen 


und noch viel mehr. 


Startbild und Editierfenster mit 
Einbindung eines Filmbilds ent- 
sprechen dem üblichen Standard 
(Bild 1). Wie Sie jedoch aus der 
Menüleiste ersehen, gibt es dort 
einige Punkte, die über den Stan- 
dard hinausgehen. 


® Kategorien 

Feste Kategorien sind nicht vor- 
gegeben. Mit jedem Eintrag eines 
Filmes, für den Sie selbst eine 
Kategorie festlegen, wird diese 
zusätzlich in das Auswahlfeld 
»Kategorie« übernommen und 
steht Ihnen später per Mausklick 
zur Verfügung. 


® Kassetten 
In diesem Menüpunkt verwalten 
Sie die Kassetten, nicht die Fil- 


druck für die 
einzelnen Eiti- 
ketten ist eben- 
falls nur mög- 
lich, wenn Sie 
zuvor diesen 
Menüpunkt akti- 
vierten. 


® Etiketten 

Gut lesbare Eti- 
ketten sind wohl 
der Wunsch ei- 
nes jeden Video- 
fans. Clouseau 
bietet Ihnen ein 
komfortables Druckprogramm. 
Sie definieren die Aufteilung der 
Etiketten auf dem Etikettenträger, 
also ob ein- oder mehrbahnig und 
die Anzahl der Etiketten überein- 
ander. Sie bestimmen die Größe 
der einzelnen Etiketten und deren 
Abstände voneinander. Beim spä- 
teren Ausdruck 
fragt Sie das 
Programm, wel- 
ches Etikett auf 
dem Bogen das 


nr 


| Dauer min: [0 FE 
erste sein soll. | [90 B 


Das ist dann \ 
nützlich, wenn | 


De — 


Ein kleiner Wermutstropfen für 
Besitzer von Laserdruckern: Sie 
müssen sich derzeit mit mehr 
oder weniger passenden Etiketten 
behelfen. Exakt passende Vi- 
deoetiketten sind momentan nur 
als Endlosformulare für Nadel- 
drucker erhältlich. 


® Videorecorder 

Eine weitere sehr nützliche Funk- 
tion ist die Verwaltung der Vi- 
deorecorder. Hier ist besonders 
die Referenzfunktion hervorzu- 
heben. Die meisten Recorder ha- 
ben noch ein numerisches und 
kein Echtzeitzählwerk. Legen Sie 
eine E240-Kassette ein, stellen 
Sie das Zählwerk auf 0 und 
schalten Sie auf Wiedergabe. 
Nach exakt einer halben Stunde 
lesen Sie den angezeigten Wert 
ab. Diese Zahl schreiben Sie in 
das Feld »Zählerstand nach 172 
Stunden (bei E240):« im Fenster 
»Videorecorder«. Clouseau be- 
nutzt diesen Wert, um später 
Zeitangaben in Zählerstände um- 
zurechnen. 


® Hilfefunktion 

Ein besonderes Lob verdient 
auch die Hilfefunktion. Sie fin- 
den dort noch einmal ein Ab- 
bild des Startmenüs. Klicken 


CLOUSEAU: Suche nach freier Bandstelle 


- "Nur Suche - Nur Suche - Nur Suche - Nur Sur 


vele-|2e 


Long Play 





Sie einen bereits 
angefangenen 
Etikettenbogen 
weiter be- 
drucken. 


F 


Zugreifen 
lohnt sich! 
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Clouseau erfüllt alle Ansprüche, die 
Sie an eine Videoverwaltung stellen. 
Viele Funktionen des Produkts, wie 


die Umrechnung Zähler in Minuten, 
suchen Sie anderswo vergebens. 





Bild 2. Per Mausklick erhalten Sie Auskunft, wo genü- 
gend Platz für die gewünschte Aufnahme ist. 


Sie nun auf ein Feld oder eine 
Schaltfläche, so verzweigt das 
Programm zum entsprechenden 
Punkt und informiert Sie über 
Sinn und/oder Funktion einer 
Schaltfläche oder eines Feldes. 
Daneben gibt es die für die 
Windows-Hilfe üblichen Kurz- 
hinweise und Querverweise, 
abgerundet durch eine Such- 
funktion. 

Für spätere Versionen ist auch ei- 
ne zusätzliche Einbindung von 
Sounddateien und Video-für- 
Windows-Sequenzen geplant, die 
das Programm noch interessanter 
machen. 


(hw) 














































Name: Clouseau 1.0 

Funktion: Videoverwaltung 

Preis: 99 Mark 

Voraus- AT ab 802865X, 

setzungen: 2 MByte Arbeitsspei- 
cher, VGA-Grafikaus- 
stattung, Maus, Win- 
dows 3.x 

Info: Andreas Knabel Soft- 

| ware Entwicklung, 

91058 Erlangen 





— Anzeige freier 
Bandstellen im 
gesamten Kasset- 
tenbestand 

— freie Eingabe der 
Kategorien 

— komfortabler 

Etiketten- und 

Listendruck 


— durchdachte 
Hilfefunktion 


- ausgezeichnetes 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis 


— keine nachträgliche 
Eingabe der Zähler- 
stände 

gut; folgt den Win- 

dows-Richtlinien. Alle 

Funktionen erreichen 

Sie per Tastenkürzel 

oder mit der Maus. 

Das Produkt und das 

Handbuch sind 

deutschsprachig. 


Negativ: 


Benutzer- 
führung: 


Fazit: 

Clouseau 1.0 erfüllt alle Erwartun- 
gen, die Sie mit einem Programm 
dieser Gattung verbinden. Aus- 
wahlkriterien und Funktionen sind 
umfassend. Besonders hervorzu- 
heben ist neben der Film- auch 
die Kassettenverwaltung, die Ih- 
nen schnell freien Platz zeigt. Gut 
ist auch der Etiketten- und Listen- 
druck gelöst. Der Preis ist gerin- 
ger, als Sie angesichts der Qua- 
lität erwarten. 
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Das sind zwei Mitarbeiter Ihrer Konkurrenz im Morgengrauen auf 
dem Weg ins Büro. Wieso die so gut drauf sind? Ist doch klar, die 
arbeiten dort schon mit TOMI, der neuen Auftragsbearbeitung 
von GESS 


... denn TOMI ist anders als andere 


Produktinfo und Verzeichnis der Systempartner gibt's bei 


GESS GmbH « Hauptstraße 5 - D-87662 Kaltental/Frankenhofen 
Tel.:08345/15110.1441 FAX08345/1442 

















Ist Ihr Programm 
der HIT? 


Der DMV-Verlag sucht ständig 
nach neuer, interessanter 
Software zur Aufnahme in 
unser Softwaresortiment. 





Dabei ist es einerlei, ob Sie nun 
ein Anwendungs- oder ein 
Spielprogramm geschrieben 
haben. 


Der DMV-Verlag bietet ihnen sein 
Software-Know-how an! 


DMV-Verlag, Abt. Software 
Postfach 1146, 85580 Poing 
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Notendruck 
noch perfekter 


capella 1.5 


das deutsche Notendruckprogramm 
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gedruckt mit capella (— 


e Partituren bis 24 Stimmen mit e Verblüffend einfache Bedienung, e Ausdruck in beliebiger Größe bei 
allen Schlüsseln, Takt-, Ton- trotzdem professionelle Qualität höchster Güte auf 9-/24-Nadel- 
arten, Triolen, Akkorden usw. e Permanenter Systemumbruch drucker, DeskJet, Canon-BJ 

e Blitzschnelle grafische Oberflä- mit automatischer Berechnung HP-LaserJet und kompatiblen 
che mit Maus, Dialogboxen der Balkensetzung, Balken- « Noteneingabe: PC-Tastatur oder 
Symbolen und Bildlaufleisten steigung und Notenanordnung Maus oder Einspielen über die 

Alle üblichen Blockoperationen, e Musikausgabe: MIDI, Sound- PC-Tastatur mittels Schablone 
auch zwischen zwei Partituren blaster, PC-Lautsprecher © Klares deutsches Handbuch 


















e Automatische Stimmenauszüge e Integriertes Zeichenprogramm e Dies und vieles mehr - und 
e Transponieren von allen Ton- für Symbole. Objekte beliebig e Viele Detailverbesserungen 
arten in alle Tonarten skalierbar, PostScript-Qualität in der neuen Version 1.5 






für unglaubliche 158 DM 


inclusive Versand 


Fordern Sie den Prospekt AAN HE Musiksoftware GmbH 
über capella und andere 4) An der Söhrebahn 4 | Tel. 05608/3923 
Musiksoftware an! e 34318 Söhrewald Fax 05608/4651 


Demodiskette für 10 DM (Schein) 





























OFTWARE 


Vergleich: Lowcost-DTP-Programme 


Preiswert statt billig 


Das Angebot an preisgünstigen DTP-Programmen wächst. Die Hersteller 
wollen Sie Glauben machen, daß es zwischen einem 2000- und einem 300- 
Mark-Produkt kaum Leistungsunterschiede gibt. Was kostengünstige DTP- 
Programme wirklich leisten, beweisen vier Vertreter dieses Genres im 


DOS-Praxistest. 


m es gleich vorwegzunehmen: 

Die Preisunterschiede zwi- 
schen Lowcost- und professionel- 
ler DTP-Software am PC werden 
erst sichtbar, wenn es um die 
Produktion qualitativ hochwerti- 
ger Magazinseiten oder Werbe- 
broschüren geht. Natürlich stel- 
len professionelle DTP-Program- 
me auch höhere Ansprüche an 
die Hardwarekomponenten. 
Ebenso stehen dort Positionierun- 
gen von Seitenelementen im 
Zehntelmillimeterbereich, die 
Durchführung typographischer 
Feinheiten, beispielsweise die 
prozentuale Angabe der Kapitäl- 
chengröße, sowie die Grafikein- 
bindung in Millionen von Farben 
und Bildpunkten auf der Tages- 
ordnung. 

Im Privatbereich ist die Unter- 

stützung solcher Qualitäten völlig 

unsinnig, denn welcher Heiman- 
wender schafft sich Geräte für 
sechsstellige Summen an, um 
zweimal im Jahr eine Einla- 
dungskarte zu gestalten oder sei- 
ne persönliche Videosammlungs- 

Zeitschrift zu produzieren? 

Allerdings sollten auch »DTP- 

Zwerge« dem Anwender beim 

Anfertigen von Rundschreiben, 

Inhauszeitschriften und ähnlichen 

Drucksachen mit Bedienkomfort 

zur Seite stehen. Unter dieser 

Maxime stehen vier neue DTP- 

Programme des Lowcost-Be- 

reichs auf dem Prüfstand: 

— das bekannte Becker Page 4, 

— das als »bestes Neuprodukt der 
Comdex-Spring "93« gerühmte 
Page Plus 2.0, 

— Pressworks von GST, der 
brandaktuelle Nachfolger des 
Timeworks Publisher 

— und der neue Microsoft Publi- 
sher 2.0. 

Ausgestattet mit einfachem Gerät 
wie einem Handscanner, einem 
Windows-tauglichen PC und ei- 
nem Laserdrucker erzeugten wir 
mit den vier »DTP-Zwergen« 
zwei Ergebnisse, um deren Funk- 
tionalität unter die Lupe zu neh- 
men. 
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" Page4- 
Seiten wie gebacken 


Page 4 von Data Becker zeigt zu 
Beginn der Arbeit besondere 
Stärken in der Anpassung an Ihre 
Wohnumgebung. Sollten Sie den 
Rechner zwischen Sesseln und 
Schränken aus Gelsenkirchener 
Barock postiert haben, so wird 
Ihnen die gewählte Bildgestal- 
tung mit den Linealen und der 
Arbeitsfläche in schönster Holz- 
maserung gefallen (Bild 1). 


® Fachbuchtext setzen 

Page 4 löste die erste Aufgabe 
mit Ausnahme der fehlenden 
Marginalientext-Unterstützung 
bestens. Die Definition der unre- 
gelmäßig breiten Textspalten be- 
reitet im Gegensatz zu anderen 
DTP-Programmen wenig Proble- 
me. Die Textrahmen werden mit 
der Maus aufgezogen und an den 
gewünschten Positionen plaziert. 

Empfehlenswert ist dabei die Zu- 
hilfenahme der frei positionierba- 
ren Hilfslinien, die Objekte auf 
Wunsch wie ein Magnet anzie- 
hen. Die Hilfslinien ziehen Sie 


dabei direkt von den Linealen auf 
die Arbeitsfläche. Das geschieht 
bei gedrückt gehaltener rechter 
Maustaste. Halten Sie dagegen 
die linke Taste gedrückt, so ver- 
schieben Sie die Lineale selbst. 
Leider verharren diese bei 
Größenänderungen der Ansicht 
in ihrer einmal eingestellten Posi- 
tion. 

Kopf- und Fußzeilen unterstützt 
Page 4 nicht direkt. Sie lassen 
sich aber über den Umweg der 
Stammseite simulieren. Auf die- 
ser werden all jene Elemente po- 
sitioniert, die auf allen Seiten an 
der gleichen Stelle bleiben sollen. 
Setzen Sie Variablen wie die Sei- 
tenzahl hier ein, so erreichen Sie 
eine fortlaufende Numerierung. 
Unpraktisch und zeitaufwendig 
an der Stammseite ist, daß Sie je- 
der neuen Seite explizit den 
Stammseiteninhalt zuordnen 
müssen. Zwar lassen sich auf die- 
se Weise bestimmte Seiten von 
den Inhalten der Stammseite aus- 
schließen, doch wäre eine Son- 
derfunktion »Ausschließen« 
weitaus praxisgerechter als das 
Einbeziehen von Standardele- 
menten. 


n Eenster 


Seite Q 





Bild 1. Bei Becker Page 4 kann das prächtige Aussehen im Holzdesign nicht 
über einige Schwächen - etwa das Fehlen der individuellen Konturfestle- 


gung — hinwegtäuschen. 


Die Plazierung der Marginalien- 
texte erweist sich als einfach, al- 
lerdings fehlt die Option, die 
Marginalien mit dem Text zu 
verknüpfen. Bei Neuformatie- 
rung des Textes steht so eine 
Umpositionierung der Marginal- 
spalteninhalte an. 


© Zeitschriftenseite setzen 

Bei dieser DTP-Aufgabe stoßen 
Sie dagegen schnell an die Gren- 
zen von Page 4. Theoretisch ist 
zwar fast jedes Problem mit dem 
Programm lösbar, aber der Weg 
dorthin steht meist nicht in Rela- 
tion zum Erreichten. Der Satz- 
spiegel läßt sich noch in einem 
entsprechenden Fenster einfach 
einstellen. 

Bei der exakten Positionierung 
der Spaltenlinien wird es schon 
komplizierter. Entweder Sie tei- 
len die Seitenbreite per Taschen- 
rechner durch die Anzahl der ge- 
wünschten Spalten und positio- 
nieren an den errechneten Stellen 
Hilfslinien, an denen Sie dann 
die Textrahmen ausrichten, oder 
Sie wählen den Menüpunkt 
»Text Einformatieren« unter 
»Importieren«. Daraufhin plaziert 
das Programm bis zu acht Spal- 
ten automatisch - billigt Ihnen al- 
lerdings keinen Einfluß auf den 
Spaltenzwischenraum zu. Dane- 
ben fehlt bei letzterer Methode 
das automatische Setzen von 
Spaltenhilfslinien. Ein falscher 
Mausklick, und Sie haben eine 
der Textspalten aus der korrekten 
Lage entfernt, was unnötige Kor- 
rekturaufgaben nach sich zieht. 
Ein Vorteil besitzt das System 
hinsichtlich der variablen Gestal- 
tung der Spaltenzahl auf einer 
Seite. 

Die Importfilter arbeiteten nicht 
sauber. Mit dem Word-für-Win- 
dows-2.0-Format importierte das 
Programm außer Text eine Viel- 
zahl kryptischer Steuerbefehle, 
was weder die Attraktivität noch 
die Verständlichkeit des Textes 
verbesserte. Bei anderen Text- 
formaten fehlten beispielsweise 
die Umlaute. Der Trennalgorith- 
mus funktioniert, solange keine 
Sonderfälle auftreten wie die 
Trennung der Silbe »ck«, mit 
der das Programm nicht klar- 
kommt. 

Eine Rechtschreibkorrektur ist 
zwar vorhanden, doch ist die An- 
zahl der bereits bekannten Wör- 
ter nicht so groß, daß zu Beginn 
der Arbeit ein komfortables Ar- 
beiten möglich ist. Zu viele Be- 
griffe werden als falsch geschrie- 
ben angezeigt. 
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Mathematica . 
So Schön Kann Mathematik Sein 


Mathematica vereinigt symbolisches und nume- 
risches Rechnen, Grafik, Animation, Listen- 
verarbeitung und strukturierte Dokumentation mit 
einer mächtigen Programmiersprache. 


Grafik und Ton 

* Funktions- und Datenschaubilder 
+ 3.D Objektdarstellung 

+ Beleuchtungsmodelle 

* Hochentwickelte Grafiksprache 
+ Postscript-Ausgabe 

* Bewegte Grafik 

* Digitalisierte Tonausgabe 


Numerik 

* beliebig genaue Zahlen 

+ Spezielle Funktionen (ellipti- 
sche, hypergeometrische, usw.) 

« Matrixoperationen 

+ Fouriertransformationen 

* Funktionsanpassungen (Fit) 

* Integration, Differentiation 

* Nullstellenbestimmung 

+ Differentialgleichungen 

* Lineare Programmierung 

* Zahlentheoretische Funktionen 


Programmiersprache 

* Interaktive, symbolische Sprache 

« Einheitliche Darstellung v. Listen, 
Formeln, Grafiken, Programmen 

+ Prozedurale Programmierung 

* Funktionale Programmierung 

* Transformationsregeln 

* Mustererkennung für allgemeine 
Ausdrücke 

+ Traceing 


Symbolik 

+ Algebraische Vereinfachung 

* Polynomzerlegung 

* Symbolische Integration 

* Lösen algebraischer Gleichungen 
* Symbolische Matrixoperationen 
* Listenverarbeitung 





Das Neueste erfahren Sie unter 
06172-77016 


Mathematica in Deutschland 

ADDITIVE 

Soft- und Hardware für Technik und Wissenschaft GmbH 
Max-Planck-Str. 9 + 6382 Friedrichsdorf / Ts. 

Tel.: 06172-77015 » Fax.: 06172-77613 


Mathematica in Europa 
Wolfram Research Europe Ltd. (UK) + Evenlode Court, Main Road, Long Hanborough, Oxon OX2LA 
Tel.: ++44-(0)993-883400 + Fax: ++44-(0)993-883800 + Email: info-euro@wri.com 




















O\INTINT 


Die neuen postzugelassenen Faxmodems 


Weniger Kohle, 


mehr Bits, kein 
Knast. z 


TKR Blizzard 144 398,- 


Hayes kompatibles, externes Faxmodem mit 300-14400 Bit/s;; MNP2-5, CCITT V42/V42bis; 


effektiv bis 57600 Bit/s; Telefax senden und empfangen; BTZ-zugelassen. 


TKR Speedstar 144 548,- 


Technische Daten wie Blizzard 144; entwickelt in Deutschland; stabiles Metallgehäuse; 


Sicherheitsrückruf mit 20 Nummern. 
198,- 


TKR Blizzard 24 


Hayes kompatibles, externes Foxmodem mit 300-2400 Bit/s;; MNP2-5, CCITT V42/V42bis; 
effektiv bis 9600 Bit/s; Telefax senden und empfangen; BTZ-zugelassen. 


Stadtparkweg 2 - 24106 Kiel 
Telefon (0431) 33 78 81 - Fax (0431) 3 59 84 


Immer eine gute Verbindung 





K + M Elektronik 
0711/7544471 


Mainboards 


386 DX-40 Mhz 128 KB 225,- 
486 SX-25, 256 C,2*VL-B 475,- 
486 DLC-33, 128KBC 355,- 
486 DX-33, 256 KB, 2* VL-B 715,- 
486 DX-40, 256 KB, 2'VL-B 769,- 
486 DX-50, 256 KB, 2*VL-B 989,- 
486 DX/2-66, 256 KB, 2’ VL-B 1135,- 
CPU-Kühler (Lüfter) 35,- 


FESTPLATTEN 


40 MB WD, 28ms 238,- 
130 MB ST4144, 15 ms 309,- 
170 MB WD 13ms 368,- 
250 MB Conner 17 ms 399,- 
250 MB Samsung 13ms 399,- 
256 MB WD 13 ms 459,- 
261 MB ST3290A 14 ms 399,- 
340 MB ST 3390A 12ms 599,- 
452 MBST 3550A 12ms 839,- 


IO MegaStreamer 250MB 319,- 
Drucker 


HP Deskjet 510 459,- 
HP Deskjet 550 C 1222,- 
HP Laserjet 4 1348,- 


Speichermodule 


Simm Modul 256 KB 70ns 24,- 
Simm Modul 1 MB 70ns 90,- 
Simm Modul 4 MB 70ns 276,- 


Monitore 


14“ Color 1024* 768 
14“ AOC 335, MPRII 
14“ AOC 336 MPRII, NI 499,- 
17“ AOC 735 MPRII,NI  1348,- 


GRAFIKKARTEN 


Trident 1 MB 129,- 
ET 4000 HIColor 165,- 
Speedstar 1MBHlColor 155,- 
Cirrus 1 MB HIColor 135,- 
Cirrus 1 MB True Color 165,- 
Elsa Winner 1000, 1 MB 559,- 
VL-BAVGA3,1MB True 195,- 
VL-BET4000W321MB 228,- 
VL-B Elsa Winner 1000 589,- 
VL-B Diamond Viper2MB 819,- 
VL-B Diamond Stealth 2 MB 845,- 


MULTIMEDIA 


Panasonic CR562B, Dubble Speed 
incl. Contr. + Treiber 439,- 
Sony CDU-31A, incl. Contr., 
Multisessionfähig, XA St. 

Mitsumi CRMC-LU005S 355,- 
Phillips CD-ROM CM205 388,- 
Kodak Photo CD + Software 49,- 


419,- 
455,- 


399,- 


Wir installieren komplette Netzwerk- 
Lösungen. Rufen Sie uns an! Angebot 
freibleibend solange Vorrat reicht. 
Preise in DM inkl. MwSt. Irrtümer und 
Änderungen vorbehalten 


K + M Elektronik 


Häuserwiesenstr. 26/70771 Leinfelden 


071117544471 


Fax. 0711/7544501 
Händleranfragen erwünscht 








PD 150 KOMPAKT 
Ein Mega- Paket 


| zum Knüllerpreis! 
| Diese Zusammenstellung von 


lin Worten EINHUNDERTFUNFZIG !) 
ietet Ihnen alles, was Sie zur um- 
Jngreichen Ausstattung und Nut- 
ung Ihres Computers benötigen. 
Fi solide Grundausstattung und 
ine gewaltige Arbeitserleichterung 
fürjeden User! Incl. deutscher Anlei- 
ping zum Starten aller Progr. Und 
las Ganze auch noch virengeprüft! 


RANSLATOR übersetzt automatisch englische Texte 
r: Deutsche. LIGHTING-PRESS Fantastisches Desk 
op-Publishing Progr.. AS-EASY-AS sehr gute 
6 abeilenkalkulation. QUICK-LOTTO Das 
tikprogramm für Lotto. 3D-CHESS Dreidimensionales 

chachspiel. PC-WRITE Sehr gute 1 Textverarbei tung + mit 
= INTERN 


sachliche Stati 


piel-Progr 
pielen wiel'& 


arstellung 
ep serg VCH 
und druckt Kassetf@ß- 1 Sie 
en Festplatte mit ei wort ! BEST UTILITIES 
jede Menge hillreicher und arbeitserleichternder Progr 
ATALOGING zum Erstellen Ihres persönlichen 
iskettenverzeichnises. FB-COPY Ein sehr schnelles und 
omtortabeles Kopierprogramm VIRUS CHECK Ant: 
iren-Progr. zur Untersuchung und zum Schutz Ihrer 
atenträger. BACKGAMMON Fesseindes Brettspiel 
PACE-INVADERS Der tolle, weltberühmte Spielhallen 
it. PC-FOTO Fotoverwaltungs-Progr.. incl. Druck vor 
ia-Aufklebern. PACKDISK macht mehr Platz auf Ihrer 
estplatte COMPRESS Datencompakter zur Kapazitäts 
Preteg auf Ihrem Datenträger. CHASM Super 
ssembler-Programmiersprache. Plus 115 weitere Pu- 
lic Domain- und Shareware-Progr.,die wir hiergamicht 
lie aufzählen können! Alles in Allem ein Riesen-Paket 
oller Hills-‚Anwendungs- und Spiel-Progr. für Rechner 
hi VGA-, EGA-, CGA- und Hercules-Karte. (BAS-, Com 
r EXE Startdateien) für IBM PC/XT/AT 


150 Programme nur 73 


Festplatte ist nicht 
erforderlich. 


AlleProgrammesind 
| virengeprüft. 


Schnellversand 
am Tag des 
| Bestelleingangs. 


TELEFON 
06343-5818 






Großer Info-Katalog mit / 

Progr. Beschreibungen | 
und zusätzlichen Super 

| Angeboten Jiegt jeder 
Bestellung bei 

| (Katalog ohne Bestellung \ 
5.00 DM in Briefmarken) \ 


In Incl. deutscher Anleitung „N N\ 
zum Starten aller 
| Programme ! 


vayn Std. telefonische Bestellannahme 
e1.06343-5818 Fax.06342-6216 Btx *BATH# 


Bestell-Coupon leserlich ausfüllen oder e: 
Mitteilung an Firma BATH-BEACH GmbH einsenden 


e kurze, schriftliche 


mir BEACH Software Service GmbH| 
Speckstr. 23 D-76889 Schweighofen 


BESTELL COUPON 


um Super Preis 





x SOFTWARE 
Vergleich: Lowcost-DTP-Programme 


DER AUFBAU DES DOS-PRAXISTESTS 


Das Plazieren und die Behand- 
lung von Bildern steht dagegen 
auf einem für Lowcost-DTP-Pro- 
gramme hohen Niveau. Die gän- 
gigen Formate wie PCX, TIF und 
BMP liest Page 4 ohne »Wider- 
worte«. Die Bilder erscheinen 
umrandet von Anfassern, mit de- 
ren Hilfe Sie diese stauchen, deh- 
nen oder proportional vergrößern 
und verkleinern. Auch das Dre- 
hen der Bilder schafft Page 4 
schnell und sicher. 
Verschiedene Funktionen, die 
von Bildbearbeitungsprogram- 
men her bekannt sind, helfen da- 
bei, die Qualität der Abbildungen 
zu steigern oder Verfremdungen 
durchzuführen. Filter zur Einstel- 
lung von Kontrast und Helligkeit 
oder solche, die aus dem Foto ei- 
ne Reliefdarstellung erzeugen, 
sind per Sinnbild aus einer Werk- 
zeugleiste per Mausklick anwähl- 
bar. Auch der Textumfluß um 
unregelmäßige Objekte gelingt. 
Allerdings ist es ausgeschlossen, 
einem Bild oder einem anderen 
grafischen Element eine indivi- 
duelle Kontur zu verpassen. Sie 
müssen sich auf die Automatik 
verlassen und mit den Ergebnis- 
sen zufrieden sein. 
Schlecht an der Konzeption der 
Werkzeugleiste ist, daß eine ein- 
mal gewählte Funktion nicht ak- 
tiviert bleibt. Wollen Sie mehrere 
Male hintereinander ein Bild dre- 
hen, so müssen Sie jedesmal das 
entsprechende Icon anwählen. 
Positiv zu erwähnen sind zwei 
Funktionen, die beim Setzen der 
Testseiten nicht zum Einsatz ka- 
men: 
— die automatische Ausrichtung 
von Text an einer Kurve 
— und das Zeichnen von Parallel- 
linien mit Hilfe eines Textrah- 
mens. 
Text an Kurven erhalten Sie, in- 
dem Sie den Text erst entlang ei- 
ner Linie ausrichten lassen und 
dann die Linie mit Hilfe zweier 
Knotenpunkte in eine Kurve ver- 
wandeln — der Text läuft mit. 
Auf der anderen Seite läßt sich 
ein Textrahmen aufziehen, in 
den Sie Linien gleichen Ab- 
stands einzeichnen. So gestalten 
Sie beispielsweise recht einfach 
Tabellen. 


= Page Plus - solides 
DTP mit kleinen Hürden 
Das neue Page Plus 2.0 von Serif 
macht in vielerlei Hinsicht den 
Eindruck eines professionell ori- 
entierten DTP-Programms — so 
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Unser Praxistest umfaßt zwei 

Desktop-Publishing-Aufgaben: 

- einen Fachbuchtext herzustellen 

- und eine Zeitschriftenseite auf- 
zubauen. 


Erste Aufgabe: Fachbuchtext 
Zuerst geht es um eine mehrseiti- 
ge, rein textliche Abhandlung im 
bekannten Stil eines Fachbuch- 
textes. Da wohl jedem das hierbei 
übliche Layout bekannt ist, haben 
wir auf die Abbildung dieser Test- 
aufgabe verzichtet. 

Die A5-große Testseite soll in der 
Breite zu zwei Dritteln von Fließ- 
text durchlaufen werden. Das letz- 
te Drittel wird als Marginalienspal- 
te benutzt und mit einer senkrecht 
verlaufenden Haarlinie vom Fließ- 
text abgetrennt. In der Kopfzeile 
wird der Titel des Textes, in der 
Fußzeile die Seitenzahl plaziert. 
Als Blickfangpunkte dienen Initiale 
zu Beginn ausgewählter Absätze. 
Im Test verfaßten wir den Text mit 
unterschiedlichen Textverarbei- 
tungen und importierten diesen 
dann in die einzelnen DTP-Pro- 
gramme, um die Funktionalität der 
Importfilter und des integrierten 
Texteditors zu prüfen. Die Mar- 
ginalientexte haben wir direkt mit 
dem jeweiligen DTP-Programm 
geschrieben. Als Ausgabemedium 
diente ein gängiger 300-dpi-La- 
serdrucker. 


Zweite Aufgabe: 
Zeitschriftenseite 

Als nächstes im DOS-Praxistest 
sollten alle vier Kandidaten die 
hier abgebildete Seite einer Vi- 
deozeitschrift nachstellen (Bild 
rechts). Inhalt der A4-Testseite ist 
die Darstellung zweier Spielfilme 
in Wort und Bild, die jeweils die 
Hälfte der Testseite einnehmen. 
Praxisgerecht sollen die wieder- 
kehrenden Elemente wie das Ti- 
tellogo im oberen Bereich der 
Zeitschriftenseite auf der Stan- 
dardlayoutseite stehen. Der Text 


wurde es denn auf der Comdex 
Spring ‘93 auch als »Preiswert- 
Pagemaker« gerühmt. Erst in der 
Praxis zeigt das Programm Defi- 
zite, die aber weniger in der Qua- 
lität der Funktionen als in deren 
Weglassen liegen. 


® Fachbuchtext setzen 

Die vermeintlich leichte Aufga- 
be I brachte Page Plus schon in 
arge Bedrängnis. Nach der Defi- 


wird dreispaltig gesetzt. Die ver- 
schiedenen Textformate sollen in 
den Absatzformaten Titeltext, 
Einleitung, Fließtext, Bildunter- 
schrift, Boxtitel und Boxtext ein- 
mal definiert werden. Die verwen- 
deten Bilder haben wir zum einen 
mit dem Handscanner eingelesen 
oder zum anderen aus Bilddaten- 
banken (beispielsweise in Com- 
puserve) entnommen. Auf diese 
Weise konnten wir die Importfilter 
für Pixelbilder testen. 





1. Doc Hollywood 


Zur Überprüfung der Bildbearbei- 
tungsfunktionen und des Kontur- 
satzes skalierten und drehten wir 
die Bilder in den DTP-Program- 
men, um dann den Text an den 
definierten Bildkonturen ent- 
langlaufen zu lassen. Abschlie- 
ßend prüften wir das Rahmen- 
handling der DTP-Zwerge, indem 
wir die Textboxen teilweise über 
die Bilder legten. Lesen Sie nun, 
wie die Kandidaten die DTP-Auf- 
gaben bewältigten. 





u | 




























Benjamin Stone hat das karge Dasein als Assistenz- 
arzt satt. Die Schönheitschirurgie ist da wesentlich 
lukrativer, vor allem wenn ein Platz mitten in Beverly 
Hills frei wird. Den Weg ins Mekka der Körperverlor- 
mung blockiert allerdings ein Zaun In der Kleinstadt 
Grady. Zwei Tage Zwangsaufenthalt verändern 
Stones Leben. 

Aut Städter üben die Be- wird,lemtStone(MichaelJ.Fox)die trielt. Und wer das alles nichts 
schaulichkeit und Heiterkeit unvermeidlicheLandschönheitLou bringt,derdarfdenAnblickdesalten 
des Landlebens seitjeher einegro- (JulieWarner)kennen.Nachzähem roten Porschesgenießen, einer un- 
Be Anziehungskraft aus. Hieristdie Werbenundzwischenzeitlicher Ab- tar vielen Okdtimernim 















Weitnochintakt.Faltendürlensprie- reiseinsgelobteSiliconHilisnahtein StädtchenGrady,Ge- 
Ben, und Hautpartien wird erlaubt, "schweinisches” Happy End. Unter orgia,soweitvonHol- 
an Backen und Wangen herunter- dem Vorwand des Iywood wie der 
zuhängen. Eindenkbarungünstiger Gassigehensmitei- Doc von den ge- 
Ort für einen werdenden Chirugen nerliebgewordenen Pi} 
‚der Schönhen! fetten Sau treffen 
Andere Problemekontrontieren sich die beiden Her- 4 
den jungen Arzt auf seinem zwei- zen letztlich doch 404 
tägigenZwangsurlaubaufdemLan- noch. Die Filmroman- fi 
de. Hier steckt ein Angelhaken im ze von Regisseur Mi- 
Finger, dortermpfiehitderschrullige chaei Caton„Jones ist 
LandarztehereinGiasColaalseine so vollgestopft mit Kli- 
Herzoperation. In diesen Breiten- schees, daß sie schon & 
graden, wo zu Ehrendes Kürbisses fast wieder an Originalität gewinnt. 
jährlich ein pornpöses Fest gefeiert Esistebennichtalles Schmalz. was 





Doc Hollywood 

Originaltitel Dix Holtywcrnd Land/ 
Jahr USA/I991 Länge 1:39 
Regie Michael Canton- Jones 

Merum Drehbuch 
Jeffrey Price, Peter $. Seaman, Daniel 
Pyne Michael Chapınan Musik 
Carter Burwell 
Darsteller Michael 3. Fox, Julie Warner, 
Bamard Hugher, Winaty Harreluon 


Freigegeben ab 6 Jahre 


Schatten in Berufs- wie Privatieben. 
Erbeschleßt, mit sich und der Welt 
Als der erfolgreiche New Yorker Anwalt Henry Turner ins reine zu kommen, und versucht 


2. In Sachen Henry 





einen Unfall erleidet, ändert sich sein Leben schlag- sn in Wiedergutmachung 


artig: Aus dem skrupellosen Rechtsverdreher wird 

ein lammfrommer Mensch, der mit seiner Vergangen- 
heit zu kämpfen hat. 

we Nach einer Schußverletzung liegt 
Henry Turner (Harrison Ford) tage- 
lang im Koma. Als er autwacht, ist 
seinbisherigesLebenausseinerEr- 
innerungausgelöscht. Vondennicht 
immer bewundernswerten Taten in 
seiner Vergangenheit als Anwalt 
weiß Henry nichts mehr. Er wurde 
einer unfreiwilligen Gehirmwäsche 
unterzogen, dieseine Skrupellosig- 
keitausseinemHirngewaschenhat 
ErbeginntdieBeziehungzusei- 
ner Frau in mühevoller Kleinarbeit 
wieder aufzubauen. Sein skrupel- 
loses Vorleben macht es ihm dabei 
nicht leicht. Turner erkennt viele 


Nach Rain Man undZeitdes Er- 
wachens ein weiteres Hollywood- 
Epos, das sich mit dem Schicksal 
kranker Menschen auseinander- 
setzt 

Harrison Ford brilliert erneut in 
einer Charakterrolie. Die Rolle sei- 
nerFrauSarahspieltänetteBening. 





DiespannendeSpurensuchewurde 
von Mike Nichols inszeniert. " 















In Sachen Henry 
Originaltitel Regardıng Honey Land 
Jahr USA/199! Länge 1.43 







Regie Mike Nichols Produktion Robert 

ireenhut Drehbuch Jeftrcy Alam 
Kamera Guneppe Rısunnı Muxik Hann 
Zimmer 
















Darsteller Harmısn Fond. Anene Bening 
Bill Nuna. Mikkı Allen, Rebeoca Miller 


Freigegeben ab 12 Jahre 






Eine Praxisaufgabe, die alle vier Testkandidaten lösen müssen: das Zu- 
sammenstellen verschiedener Bild- und Textkomponenten zu einem 
Heimvideo-Archiv 


nition von Seitengröße, Satz- 
spiegel und Spaltenanzahl sucht 
der Anwender vergebens nach 
Kopf- oder Fußzeilen. Auch der 
Umweg über eine Seite, die alle 
Standardelemente enthält, funk- 
tioniert bei Page Plus nicht: Es 
besitzt keine automatische Stan- 
dardseiten-Funktion. Zum Ziel 
gelangen Sie dennoch, aber mit 
mehr Zeitaufwand: Sie bauen 
sich selbst eine Standardseite 


auf und kopieren dann jeweils 
die Kopf- und Fußzeilen auf die 
Folgeseiten. 

Dagegen tun Sie sich beim Fest- 
legen unterschiedlich breiter 
Spalten leicht. Vorsicht ist beim 
Gebrauch dieser Grundeinstel- 
lung bezüglich des Marginalien- 
textes geboten, denn Page Plus 
arbeitet konsequent rahmenori- 
entiert. Selbst die als zweispal- 
tig definierte Seite wird wie ein 
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EIN NEUER 


Ihr Händler offeriert 
Monitore zu Kampfpreisen und versteht unter Er- 
gonomie die Lesbarkeit von Datenblättern. Ihre 
Mitarbeiter verbringen ihre Tage an längst ab- 
geschriebenen Terminals und den Rest der Zeit 
beim Augenarzt, der sich freut, weil er low, En 
Cost-VGA & Co. ein volles War’ezimmer verdankt. 

Ein 


never Monitor, entwickelt für die Menschen, die 8-Stundentage vor ihm verbrin- 


gen, ist die Kampfansage an Dioptrin-Killer-Unschärfe und Kopfschmerz-Interlocing. 


MONITOR ODER DIE ANGENEHME ART, ACHT STUNDEN AM PC ZU VERBRINGEN 


nn Er ist nicht ganz billig, aber umso strah- 


lungsärmer und bietet Refreshraten jen- 
seits von Gut und Böse. Er ist der Monitor 
für alle, die mit grafischen Systemen effizi- 
ent und ergonomisch arbeiten wollen. (Und 


können Sie sich da ausschließen?) 


Einige werden wir vom DaVINCI nie überzeugen. 
Augenärzte nicht, Schmerzmittelhersteller nicht und manchen Mitbewerber, der 


über das Verhältnis von Preis und Leistung nicht hinwegkommt, auch nicht. 


TNVivei 


CHENBRO MICOM EUROPE GmbH 
Oplodener Straße 80 - 42799 Leichlingen 
Telefon 0.21 75 - 98096 - Telefax 0 2175-6977 





OFTWARE 


Vergleich: Lowcost-DTP-Programme 


Textrahmen behandelt, ein in 
zwei Spalten unabhängiger 
Textfluß ist in solch einem Rah- 
men allerdings nicht realisier- 
bar. Der dort fließende Text 
läuft automatisch innerhalb der 
Spalten und formatiert sich bei 
individuell eingestellter Spalten- 
breite sofort um. Sie müssen für 
die Marginalienspalte schon ei- 
nen separaten Rahmen wählen. 
Die Vorteile dieses Rahmensy- 
stems liegen darin, daß Sie je- 
den Rahmen wieder in mehrere 
Spalten unterteilen und mit ei- 
ner individuellen Kontur verse- 
hen können, die einen unregel- 
mäßigen Textfluß außerhalb des 
Rahmens gestattet. 


© Zeitschriftenseite setzen 

Die Erledigung von Aufgaben 
wie der Testseite »Videozeit- 
schrift« wird durch ein klares Be- 
dienungskonzept und viele ein- 
gängige Hilfsmittel stark verein- 
facht (Bild 2). Über Sinnbilder 
schalten Sie Lineale, Hilfslinien 
oder deren Magnetfunktion 
schnell ein oder aus. Ein Werk- 
zeugkasten mit allen wichtigen 
Funktionen macht den Gebrauch 
der Hauptmenüleiste nahezu 
unnötig. Die kleinen Sinnbilder 
werden durch zusätzliche Stich- 
wörter am unteren Rand der Ar- 
beitsfläche erklärt. Weitere Ein- 
stellungsfenster erscheinen in 
Abhängigkeit der gewählten 
Funktion. 

Gelungen ist auch die Art, wie 
Page Plus Sie die Konturen- 
führung bearbeiten läßt. Das 
Problem der anfangs übereinan- 
derliegenden Knotenpunkte für 
die Bild- und Konturenrahmen 
lösen Sie wie folgt: Positionie- 
ren Sie den Mauszeiger auf den 
Knoten des Konturenrahmens, 
dann ändert dieser automatisch 
sein Aussehen. So vermeiden 
Sie das ungewollte Ziehen an 
Knotenpunkten des Bildrah- 
mens, was stets zu zeitaufwendi- 
gem Nacharbeiten führt. 

Das Einsetzen der Hilfslinien ist 
dagegen verwirrend. Wollen Sie 
senkrechte Hilfslinien setzen, 
müssen Sie diese vom waage- 
rechten Lineal ziehen und umge- 
kehrt. 

Beim Import von Text und Bil- 
dern stehen Ihnen die geläufig- 
sten Formate zur Auswahl. Der 
eingeladene Text wurde problem- 
los übersetzt. Über Absatzforma- 
te, die mit Fonts, Zeichenattribu- 
ten, Spacing und Ausrichtung al- 
le wichtigen Eigenschaften ent- 
halten, verpassen Sie einem Text 
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sehr einfach das gewünschte 
Aussehen. 

Allerdings müssen Sie die 
Rechtschreibung schon in der 
Textverarbeitung kontrollieren, 
da Page Plus diese Funktion 
nicht bietet. Ebenso verzichtet 
es auf eine automatische Silben- 
trennung, was sich insbesondere 
beim Umfließen von Objekten 
oder bei mehrseitigen Doku- 
menten negativ auswirkt. Per 
Hand müssen Sie die Trennstri- 
che setzen, um beispielsweise 
den Text auch in schmalen Pas- 
sagen leserlich zu halten. Pro- 
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bare Bereich des Bildes verklei- 
nert. Entspricht der sichtbare 
Bildbereich nicht Ihren Vorstel- 
lungen, verschieben Sie das Ge- 
samtbild einfach unter dem Aus- 
schnitt. Durch die Verkleinerung 
des Darstellungsbereichs lassen 
sich auch Vektorgrafiken schein- 
bar beschneiden. 

Konsequent ist Page Plus hin- 
sichtlich der Farbbehandlung. Es 
stellt sie nicht nur dar, sondern 
erlaubt auch die Vierfarbseparati- 
on, deren Qualität innerhalb die- 
ses Tests aber nicht untersucht 
wurde. 








Bild 2. Einen soliden Funktionsumfang bis hin zur Vierfarbseparation bietet 


Page Plus. Schwächen zeigt der DTP-Zwerg dagegen im exakten Textfluß. 


bleme traten auch beim Um- 
fließen unregelmäßiger Objekte 
auf, wo Page Plus den Text 
schon einmal in Bereiche jen- 
seits der Spaltenbegrenzungen 
verfrachtete. Das Zeichnen und 
Plazieren von Boxen meistert 
das Programm dagegen im 
Handumdrehen. 


® Grafikbearbeitung und Doku- 
mentenhandling mit Pfiff 

Das Lesen von Bildformaten be- 
reitet Page Plus lediglich beim 
von Aldus Photostyler geschrie- 
benen PCX-Format Schwierig- 
keiten. Alle anderen Formate 
stellte das Programm im Testver- 
lauf korrekt dar. Dehnen, Stau- 
chen, Skalieren und Drehen sind 
Bildbearbeitungsfunktionen, die 
Ihnen genauso zur Auswahl ste- 
hen wie das Nachkorrigieren der 
Intensität von Farben oder Grau- 
stufen. 

Ein Scherenwerkzeug erlaubt Ih- 
nen, überflüssige Bildränder ab- 
zuschneiden. Dabei wird nicht 
wirklich etwas vom Bild wegge- 
nommen, sondern nur der sicht- 


Für die Anfertigung von Tabel- 
len oder die künstlerische Ge- 
staltung von Texten stehen Zu- 
satzprogramme zur Verfügung, 
deren Ergebnisse Sie via OLE 
(Objektverknüpfung und -ein- 
bettung) in die Dokumente ein- 
binden. Type Plus richtet Texte 
an Linien unterschiedlichster Art 
aus, hinterlegt sie mit Farben 
oder Mustern oder schattiert sie 
automatisch. 

Die in Dokumenten verwendeten 
Fonts und Bilder blendet Ihnen 
Page Plus auf Wunsch als Liste 
ein. Dort ist auch der komplette 
Pfadname der Bilder und Grafi- 
ken verzeichnet. Damit die Do- 
kumentengröße nicht aufgrund 
vieler integrierter Bilder ins Un- 
endliche wächst, bindet das Pro- 
gramm diese nicht wirklich in die 
Seiten ein. Beim Öffnen sammelt 
Page Plus entsprechend der Liste 
alle Komponenten von der Fest- 
platte oder Diskette ein und baut 
sie entsprechend der Vorgaben 
wieder zum fertigen Dokument 
zusammen. Haben Sie zufällig ei- 
ne der Komponenten in ein ande- 





res Verzeichnis verschoben, so 
meldet sich Page Plus während 
des Öffnens und fragt nach dem 
aktuellen Verzeichnis. 


- Pressworks — DTP mit 
Vektorgrafik gebündelt 


Pressworks von GST Software 
hat das für moderne Windows- 
Anwendungen typische Erschei- 
nungsbild. Eine von Sinnbildern 
und Linealen umrandete Arbeits- 
fläche steht in verschiedenen 
Größen für die Bearbeitung Ihrer 
Dokumente bereit. Das Funkti- 
onsangebot ist üppig, wenngleich 
der Weg zur Aktivierung manch- 
mal steinig ist. 


® Fachbuchtext setzen 

Die Verwirklichung dieser Auf- 
gabe bereitete Pressworks abge- 
sehen vom Handling der Mar- 
ginalientexte keine Probleme. 
Den Satzspiegel bestimmen Sie 
im Fenster für die Festlegung von 
Spaltenzahlen. Da auch Press- 
works rahmenorientiert arbeitet, 
dienen die Spaltenhilfslinien als 
Positionierhilfe für die benötigten 
Textkästen. Die Breite der Kä- 
sten können Sie also beliebig än- 
dern, um das richtige Verhältnis 
zwischen Fließtext und Margina- 
lienspalte festzulegen. Dabei 
müssen Sie allerdings auf die Un- 
terstützung durch Hilfslinien ver- 
zichten, sie werden vom Pro- 
gramm nicht angeboten. 

Kopf- und Fußzeile sind über den 
linken, den mittleren und den 
rechten Bereich verteilt. Hier 
sind unter anderem die Zeichen 
»#« für die aktuelle Seitennum- 
mer und »%« für die Gesamtzahl 
der Seiten einzutragen. Seiten- 
nummern stellt der DTP-Zwerg 
wahlweise in römischen oder 
griechischen Ziffern oder als 
Buchstaben dar. Eine automati- 
sche Verbindung zwischen Text- 
stellen aus verschiedenen Text- 
rahmen existiert nicht. Brechen 
Sie den Fließtext um, so müssen 
Sie die Position der Marginalien- 
texte von Hand korrigieren. 


© Zeitschriftenseite setzen 

Die für die Bewältigung dieser 
Aufgabe notwendige Offenheit 
bezüglich der Verarbeitung von 
Fremdformaten bietet Pressworks 
zur Genüge. Texte und Bilder 
fügt es nach dem Import in einen 
aktivierten Rahmen ein. Daneben 
erscheinen sie mit Dateinamen in 
einer Story- oder Bilderliste. Ei- 
nen aufgezogenen Rahmen ver- 
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knüpfen Sie dann mit der ge- 
wünschten Datei durch Maus- 
klick, worauf das Programm Text 
oder Bildmaterial plaziert. Im 
Falle von Bildern werden die 
Proportionen beibehalten, und in- 
nerhalb des Rahmens erscheinen 
entsprechende Freiräume. Durch 
Verschieben der Rahmenränder 
läßt sich dieser an die Bildgröße 
anpassen. 


I 
Bazinseiten oder 
Werbebroschüren geht In 
diesem Bereich bentzen die 
Ein- und Ausgabegeräte von 
Scanner zum Belichter eine 
andere Qualiik Position- 


ierungen im Zehntelmillim- 
eterbereich, Gebrauch von 
Millionen von Farben und 
Bildpunkten stehen dort an 
der Tagesordnung Im Pri- 
vatbereich ist die 
Unterstützung solcher 
E völlig unsinnig, 
denn wer schafft sıch schon 
Gerste für sechsstellige 
en an, 


Grafiken und Bildern, die frei 
skalierbar sind. Aber eine Nach- 
bearbeitung von Kontrast oder 
Helligkeit ist ebensowenig vorge- 
sehen wie das Drehen. 

Pressworks verfügt über eine 
Funktion zur freien Definition der 
Konturenlinien, die allerdings et- 
was schwerfällig zu handhaben 
ist. Die linke und die rechte Bild- 
hälfte werden dabei unabhängig 





Bild 3. Pressworks’ Stärken liegen unter anderem in den Druckformatvorla- 
gen, zu den Schwächen des Programms gehören die fehlenden Hilfslinien. 


Für die Festlegung der auf allen 
Seiten erscheinenden Elemente 
stellt Ihnen Pressworks eine Ma- 
sterseite zur Verfügung. Die Be- 
arbeitung dieser Seite sollte am 
Anfang der Seitengestaltung ste- 
hen. Dort eingefügte Objekte er- 
scheinen nur auf jenen Seiten, 
die Sie nach der Gestaltung der 
Masterseite in das Dokument 
einfügen. 

Importierte Texte prüft Press- 
works auf das Vorhandensein 
von Druckformatvorlagen hin, 
die es Ihnen dann automatisch 
zur Bearbeitung bereitstellt (Bild 
3). Auch die eigene Definition 
der Druckformatvorlagen ist 
komfortabel: Fonts und Schriftat- 
tribute, Textausrichtung und 
Blickfangpunkte, Schusterjun- 
gen- und Hurenkinderregelungen, 
Spacing und Kerning, Tabulato- 
ren und Trennhilfe. 

Die zum Test angetretene engli- 
sche Betaversion beherrschte die 
Anforderungen hinsichtlich der 
deutschen Ausnahmeregelungen 
beim Trennen natürlich nicht. 
Auch auf eine deutsche Korrek- 
turfunktion mußten wir in dieser 
Version selbstverständlich ver- 
zichten. 

Fehlerfrei arbeitete das Pro- 
gramm bei der Behandlung von 
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voneinander bearbeitet. Mit der 
Maus führen Sie eine Hilfslinie 
von der Mitte des oberen Bildran- 
des entlang der gewünschten 
Form in der Grafik nach unten. 
Ein Mausklick erzeugt Knoten- 
punkte, durch die die Hilfslinie 
geführt wird. Jedoch muß ein 
neuer Knotenpunkt dabei unter- 
halb des zuletzt gesetzten Punktes 
liegen. Zudem ist das Setzen der 
Konturlinien auf das Bild selbst 
beschränkt. Es gelingt Ihnen 
nicht, Konturlinien außerhalb des 
Bildrahmens zu plazieren. 

Damit der Text die Bilder um- 
fließen kann, müssen Sie darauf 
achten, daß die Rahmen in der 
richtigen Folge übereinanderlie- 
gen. Plazieren Sie die Textbox 
über dem Bild, so wird dieses le- 
diglich verdeckt. Bauen Sie es 
dagegen auf dem Textrahmen 
ein, fließt der Text sauber entlang 
der definierten Kontur. 

Für die Gestaltung der Textboxen 
stehen umfangreiche Zeichen- 
funktionen bereit. Linien, Recht- 
ecke, Vielecke oder Ellipsen las- 
sen sich mit unterschiedlicher Li- 
nienstärke oder Füllfarbe in die 
Seite integrieren. Selbst ganze 
Flächen hinterlegt das Programm 
mit Schatten. Mit Hilfe des 
Powertextes manipulieren Sie 


Zeichenfolgen: Diese lassen sich 
beispielsweise um alle denkbaren 
Achsen drehen, schräg stellen 
und an (un)regelmäßigen Linien 
entlangführen. 

Das exakte Positionieren der un- 
terschiedlichsten Rahmen unter- 
stützt Pressworks durch die Ein- 
gabe der Horizontal- oder Verti- 
kalkoordinaten auf dem Arbeits- 
blatt. Auch die Länge und Breite 
der Rahmen können Sie auf 
Wunsch durch entsprechende 
Werteingaben präzisieren. Die 
Ausrichtung von Textrahmen zu- 
einander automatisiert Press- 
works. Die gewünschten Rahmen 
werden dabei gemeinsam akti- 
viert und die Art der Ausrich- 
tung, zum Beispiel entlang der 
Mittellinie oder des Randes, auf 
Mausklick ausgeführt. 


® Vektorgrafikpaket inklusive 
Laut Hersteller soll zum Liefer- 
umfang der Vollversion das 
neue vektororientierte Grafikpa- 
ket »Ist Design« gehören. Es 
bietet neben 600 Cliparts und 53 
Truetypes Grafikfunktionen wie 
Autotracing, Be&zier-Kurven, 
Schattierungseffekte, Überblen- 
den, Freihandzeichnen sowie 
eben das Drehen und Spiegeln 
von Objekten. 


 MS-Publisher - 
DTP mit Lotsendienst 


Microsoft Publisher ist das am 
buntesten gestaltete Programm 
unter den Testkandidaten. Es 
macht einen sehr verspielten, 
aber auch lehrreichen Eindruck. 
Absolut im Vordergrund steht 
die konsequente und gut konzi- 





pierte Hilfestellung, die an vier 

Beispielen kurz skizziert werden 

kann: 

— Sie können einen Assistenten 
bei verschiedenen Gestaltungs- 
problemen aufrufen. Dieser 
Programmteil übernimmt dann 
die Regie und erarbeitet nach 
Ihren Vorgaben die gewünsch- 
ten Ergebnisse. 

— Ein System von Karteikarten 
bietet Ähnliches. Sie aktivie- 
ren es im Hilfe-Menü, und 
schon zeigt es Ihnen reich illu- 
striert die Schritt-für-Schritt- 
Lösung zum Beispiel für die 
Arbeit mit Formatvorlagen. 

— Die meisten Fenster sind mit 
kurzen Erläuterungstexten aus- 
gestattet, die vor allem im Ge- 
staltungsbereich mehr Gewicht 
auf die DTP-Hintergründe 
denn auf Bedienungstechnik 
legen. 

— Ein Layout-Detektiv unter- 
sucht Ihr fertiges Produkt nach 
Ungereimtheiten. 

Diese anerkennenswerten Hilfe- 
funktionen täuschen aber nicht 
darüber hinweg, daß es MS-Pu- 
blisher an manchen für die Ge- 
staltung wichtigen Optionen 
fehlt. 


© Fachbuchtext setzen 

Diese Aufgabe löste das Pro- 
gramm ebensogut wie seine Kon- 
trahenten. Wegen der Rahmeno- 
rientiertheit ist die Plazierung un- 
terschiedlich großer Spalten sehr 
einfach. Auf Positionierungshil- 
fen durch Spalten- oder Hilfslini- 
en müssen Sie dabei allerdings 
verzichten. Hilfslinien hat Publi- 
sher überhaupt nicht zu bieten, 
die Spaltenlinien unterteilen die 
Seite nur in gleichgroße Ab- 





Bild 4. MS-Publisher 2. 0 weist Gukittiche ——n auf, — 
fehlen oft die Werkzeuge zur Übung. 
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FOTOMAN" PLUS 
Digitalkamera 

Mit dem neuen FotoMan 
Plus kann Ihr PC Bilder mit 
hoher Auflösung und in 256 
Graustufen erfassen und in 
jede Anwendung einfügen. 


SCANMAN® COLOR 
Farb-Handscanner 

ScanMan Color sieht Bilder 
in 16 Millionen Farben 
oder 256 Graustufen. 

Und mit einem OCR- 
Programm (in Option) 

liest er sogar Texte. 


SOUNDMAN 16 
Soundkarte mit CD-Qualität 

Die neue SoundMan 16 
setzt Ihre Spiele und 
Präsentationen akustisch 

in Szene - mit der besten 
Tonqualität, die auf Ihrem 
PC machbar ist. 100% 
Sound Blaster" kompatibel. 
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DARAN ARBEITEN WIR NOCH... 


In seiner Senseware-Produktreihe verbindet Logitech ergonomisches 
Design und intelligentes Engineering zu einzigartigen Peripheriegeräten, 
welche die menschlichen Sinne zum Vorbild haben. Damit hat Ihr 
Computer die gleichen Kommunikationsmöglichkeiten wie Sie. Das macht 
die Datenverarbeitung konkurrenzlos einfach, intuitiv und bequem. Und 
Ihren Computer einfach unglaublich sympathisch. Weitere Informationen 
über Senseware-Produkte erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler oder direkt 
von LOGI GmbH. 
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AUDIOMAN" 

Kompaktes Digital-Audiogerät 
Mit AudioMan kann Ihr PC 
oder Notebook Ihre Stimme 
oder Geräusche aller Art 
hören und sie in Windows® 
3.1- Anwendungen einfügen. 
Und wiedergeben kann er sie 
auch. Für Präsentationen oder 
gesprochene Kommentare. 


MOUSEMAN® 

Kabellose Funkmaus 

Die MouseMan Cordless mit 
ihrem neuartigen Design paßt 
sich Ihrer Hand genauso an 
wie Ihrem Computer. Wie alle 
anderen Mitglieder unserer 
Familie ergonomischer 
Zeigegeräte besitzt auch sie 
drei programmierbare 
Tasten, damit Sie noch 
effizienter arbeiten können. 
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schnitte, allerdings senkrecht wie 
waagerecht. Der Text fließt pro- 
blemlos über mehrere Seiten. Pu- 
blisher fragt dabei vorher nach, 
ob es überschüssigen Text auf 
weitere Seiten verteilen soll. 
Kopf- und Fußzeile werden auch 
hier über den Umweg der Hinter- 
grundseite — so Microsofts Be- 
zeichnung für die Beckersche 
Stammseite — plaziert. Die aktu- 
ellen Seitenzahlen finden nur auf 
dieser Stammseite Platz. 


® Zeitschriftenseite setzen 

Mit der zweiten Aufgabe hatte 
Publisher nicht immer leichtes 
Spiel (Bild 4). Das Einstellen des 
Satzspiegels verbirgt sich hinter 
dem Menüpunkt »Führungslini- 
en«. Hier sind auch die Spalten- 
beziehungsweise Zeilenhilfslini- 
en auszuwählen. 

Der Textimport aus diversen 
Textverarbeitungen bereitete Pu- 
blisher keine Probleme, und auch 
den Textfluß durch verschiedene 
Textboxen realisieren Sie auf- 
grund schlüssiger Symbole am 
unteren Boxrand sehr einfach. 
Alle wichtigen Informationen zur 
Textgestaltung speichern Sie in 
sogenannten Druckformatvorla- 
gen und ordnen sie den entspre- 
chenden Absätzen beziehungs- 
weise Textpassagen zu. 

Die Rechtschreibkorrektur hängt 
wie immer von der Menge der im 
Wörterbuch enthaltenen Begriffe 
ab. Nachdem Sie einige Ihrer 
Texte durch das Korrekturpro- 
gramm geschickt haben, wird es 
immer sicherer — Geduld ist an- 
gesagt. 

Das Einbinden von Grafiken 
gehörte auch bei Publisher zu den 
leichtesten Übungen. Das Skalie- 
ren und Beschneiden der Bilder 
reiht sich in diese Sparte nahtlos 
ein. Funktionen zur Nachbearbei- 
tung von Kontrast oder Helligkeit 
fehlen dagegen. Und das Drehen 
von Bildern funktioniert nur bei 
den von Publisher selbst gebote- 
nen Vektorgrafiken. 

Das Umfließen der Bilder mit 
Text aktivieren Sie standard- 
mäßig. Sie können die Konturen 
der Bilder nachbearbeiten. Auch 
hierbei werden Knotenpunkte 
plaziert, durch die die Konturlini- 
en fließen. Das automatische Be- 
rechnen von Konturen führt zu 
Ergebnissen, die nicht immer lo- 
gisch nachvollziehbar sind. Dafür 
können Sie diese mit einem 
Mausklick zurücknehmen. 

Für die oberflächliche Plazierung 
der Objekte (Seitenelemente) be- 
nutzen Sie einfach die Lineale. 
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Sie sind frei auf der Arbeitsfläche 
plazierbar, und die Nullpunkte 
lassen sich unabhängig voneinan- 
der einstellen. Die Präzisionsaus- 
richtung der Objekte erledigt die 
gleichnamige Funktion. Hier 
können Sie Schrittweiten bis zum 
Zehntelmillimeter definieren. 
Das aktivierte Objekt positionie- 
ren Sie dann direkt über die Cur- 
sortasten bei gedrückt gehaltener 
Alt-Taste. Wollen Sie Objekte 
zueinander ausrichten, so unter- 
stützt Sie auch hier eine passende 
Funktion. 

Erwähnenswert ist außerhalb 
der Aufgabenstellungen vor al- 
lem die Tabellenfunktion, die 
noch einmal die hilfreiche und 
praktische Ausrichtung von Pu- 
blisher unterstreicht. Eine Viel- 
zahl von bereits vorgestalteten 
Tabellenarten vom Kalender bis 
zum Scheckbuch sind anstelle 
eines freien Arbeitsblatts zu 
wählen. 

Hervorzuheben ist auch die viel- 
sagende Art, wie das Programm 


Funktion: 
Preis: 
Voraussetzungen: 


En 


w nos 386er Irhass 
sor, zirka 4 MByte 


Festplattenspeicher 


Data Becker: GmbH, 
40223 Düsseldorf 


a 
BON 


das Problem der Fußnoten löst: 
Sie schreiben eine Ziffer in Su- 
perscript hinter das gewünschte 
Wort, öffnen einen Textrahmen 
am unteren Ende der Seite, 
schreiben auch dort die Ziffer 
hinein und die gewünschte Fuß- 
note! Warum nicht gleich Word 
für Windows kaufen und die 
Fußnoten von dort über die Zwi- 
schenablage einkopieren? 


Die Kandidaten 
bekennen Farbe 


Alle hier getesteten preiswerten 
DTP-Programme eignen sich 
zum Publishing mehr-, aber nicht 
vielseitiger Drucksachen. In der 
Praxis können Sie mit allen qua- 
litativ anspruchsvolle Ergebnisse 
erzielen, aber dabei sind oftmals 
Umwege erforderlich, die Zeit 
und Geduld verlangen. So müs- 
sen folgende Fragen erlaubt sein: 
— Was nützen die schönsten 
Funktionen zur Bildnachbearbei- 


m DTP-Programm 
[183 Mark 
er } Windows-tauglicher 
- | PC mit 386er Prozes- 
| sor, zirka 10 MByte 
Festplattenspeicher 
Serif (Europe) Limited, 
Nottingham NG7 2DA 


er en 


Schneider Data, 
85354 Freising 


tung, wenn keine Scannerschnitt- 
stelle angeboten wird (Becker 
Page 4)? 
— Was nützt der ausgefeilteste 
Textfluß um unregelmäßige Kon- 
turen, wenn auf der anderen Seite 
der Zeile der Spaltenrand nicht 
eingehalten wird (Page Plus)? 
— Was nützt das Einbinden far- 
bigster Bilder und Grafiken, 
wenn das Programm die Vier- 
farbseparation nicht beherrscht 
(Pressworks)? 
— Was nützt die exakteste Präzi- 
sionsausrichtung, wenn die Ein- 
bindung von individuell anzuord- 
nenden Hilfslinien vergessen 
wurde (MS-Publisher)? 
Alle Programme zusammen be- 
friedigen jeden DTP-Wunsch, 
aber das ist dann nicht mehr 
Loweost! Lassen Sie sich trotz- 
dem auf die Einschränkungen ein 
und sparen Sie ein paar hundert 
Mark, wenn Sie nur gelegentlich 
ohne Zeitdruck Kurzpublikatio- 
nen gestalten wollen. 

(Joachim Freiburg/ba) 


| Microsoft Publisher 2.0 


wer DTP-Programm 

rund 350 Mark 
Windows-tauglicher 
PC mit 386er Prozes- 
sor, zirka 4 MByte 
Festplattenspeicher 
Microsoft GmbH, 
85716 Unter- 
schleißheim 


at 





— attraktives Design 

- Bildbearbeitungsfilte 

— schnelle Bilddar- 
stellung 


- mäßige Trenn- und 
Rechtschreibhilfe 

— Funktionen müssen 
auch bei mehr- 
maligem Gebrauch 
immer wieder ange- 
wählt werden 

— keine unregelmäßige 
Konturführung 

— keine mitgelieferten 
Templates 
(Style Sheets) 

gut; Windows-gemäß 

Das Produkt eignet 

sich zur Gestaltung 

kleinerer Drucksachen. 

Es setzt ein gewisses 

DTP-Feeling voraus. 

Gute Bildbearbeitungs- 

funktionen entschä- 

digen für umständ- 

liches Layouten. 


- variabler Mauszeiger 
beim Einfangen von 
Knoten 

- Farbdarstellung und 
Separation 

- umfangreiche Schrift 
manipulation 


— unsauberes Text- 
umfließen um unre- 
gelmäßige Konturen 

— keine Stammseite 
für Standardelemente 

— keine Silbentrennung 

— unsichere Grafikfilter 


gut; Windows-gemäß 


Das Programm verfügt 
über viele DTP-Fähig- 
keiten, zeigt aber 
Mängel in der Silben- 
trennung und bei der 
Paginierung der 
Folgeseiten und ist 
deshalb nur bedingt 
empfehlenswert. 


— ausführliche Druck- 
formatvorlagen 

— viele Funktionen zur 
Schriftmanipulation 

— plausible Sinnbild- 
orientierte Bedienung 


— keine Hilfslinien 

- uneffektive 
Konturenfestlegung 
in Bildern 

— kein Drehen von 
Bildern 


gut; Windows-gemäß 
Mit dem Nachfolger 
des Timeworks Pub- 
lisher gelingen kleinere 
Publikationen, bei 
denen es nicht unbe- 
dingt auf einen aus- 
gefeilten Konturen- 
satz ankommt. 


einzigartiges Hilfe 
system 

simple Textbe- 
handlung 
variantenreiche Aus- 
richtungsfunktionen 


unsichere Text- 
importfilter 

keine Hilfslinien 
nicht nachvollzieh- 
bare automatische 
Konturendefinition 


gut; Windows-gemäß 
Mit diesem Paket ge- 
lingt die Gestaltung 
kleinerer Drucksachen. 
Es wendet sich insbe- 
sondere an Einsteiger. 
Winword-Anwendern 
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ANWENDUNGS- 


Windows-Kurs (Teil 3) 

Der dritte Kursteil steht ganz im Zeichen 
von Windows für Workgroups. Hier er- 
fahren Sie alles Wesentliche zur Installa- 
tion und zum Betrieb, sowohl am Einzel- 
platz als auch im Peer-to-Peer-Netz. Mit 
dabei sind auch eine Reihe nützlicher 
Tips, die Ihnen einigen Ärger beim Ein- 
stieg ersparen. Seite 136 


Corel-Draw-Kurs (Teil 2) 

Bevor Sie mit Corel Ihren Bildern Beine 
machen können, sind einige Vorarbeiten 
vonnöten. Der zweite Teil des Kurses be- 
schäftigt sich daher mit Funktionen zur 
Textgestaltung, zum Extrudieren und 
zum Überblenden. Seite 146 


OLE-2.0-Werkstatt 

Mit der Einführung von OLE 2.0 sind Do- 
kumente zum Versammlungsplatz für 
Daten aller Art geworden. Mit OLE 2.0 
erhöht sich nochmals der Bedienungs- 
komfort. Seite 152 


Auswertung des Word-6.0-Tests 

100 Word-Tester hatten wir ausgesucht, 
70 haben uns ihre Erfahrungen berichtet 
(Bild). Wie das neue Word dabei abge- 
schnitten hat, erfahren Sie auf Seite 162 


Tips & Tricks ab Seite 170 
In der Makro-Mania erwartet Sie ein Ex- 
cel-Makro zur Einkommensteuerberech- 
nung nach $32a EStG. Die dort enthalte- 
ne Formel wurde auf Excel umgesetzt. 
Das zweite Makro zählt Sonderzeichen 
und Wörter in Word für DOS ab Version 
5.0. Seite 182 
Die Hotline wird sich diesmal ganz Ami 
Pro 3.0 widmen: Hier erfahren Sie unter 
anderem, wie sich Druckprobleme besei- 
tigen und die Voreinstellungen von Rah- 
menlayout und Gliederungsnumerierung 
ändern lassen. Seite 184 


a Sn a — 
& DER Cast: rl] 





Besonders gut abgeschnitten hat die neue 
Tabellenfunktion von Word 6.0. 





NWENDUNG 


Kurz angerissen 


ua Computerclubs 


stellen sich vor 


Allgemeines: Wildcard ist ein eigenständiger, nicht 
kommerziell ausgerichteter PC-User-Club, der seit 
Anfang dieses Jahres existiert. Er strebt weder eine 
Eintragung als Verein an noch die Mitgliedschaft in 
einem Verband. Daher kann Wildcard die vorhande- 
nen finanziellen Mittel vollständig für clubeigene 
Zwecke verwenden. Der Club verfügt derzeit über 
zirka 50 Mitglieder: vorwiegend aus dem Raum 
Wiesbaden, aber auch aus dem restlichen Bundes- 
gebiet. 

Wildcard hat sich zum Ziel gesetzt, ein Forum für 
Computerinteressierte zu schaffen, und zwar vom 
Einsteiger bis zum Profi. Vom intensiven Informati- 
onsaustausch profitieren alle, insbesondere 
natürlich die Einsteiger, die von den fort- 
geschrittenen Usern wichtige Tips und 
Tricks erfahren, um die ersten Hürden 
im PC-Alltag zu bewältigen. 
Spezialitäten: Wildcard hält Aus- 
schau nach guten älteren, seltenen 
ausländischen und neuen Program- 
men, möglichst aus dem Shareware- 
und PD-Bereich, wobei so ziemlich alle 
Anwendungsgebiete abgedeckt werden. 
Die besten Programme werden im Clubma- 


EB In eigener Sache 


Die Rubriken Makro-Mania und Hotline 
erhalten ab dieser Ausgabe einen neuen 
Aufbau. 

Makro-Mania: Jeder Beitrag wird hier in 
zwei Bereiche unterteilt. Der erste enthält 
eine theoretische Beschreibung, die auf 
folgende Fragen eingeht: 

— Was macht das Makro? 

— Wo ist es einsetzbar? 

— Wie läßt es sich erweitern? 

Im zweiten Teil finden Sie dann unter der 
Überschrift »So wird’s gemacht« genaue 
Eingabeanweisungen für das Makro 
einschließlich Aufruf. 

Hotline: Auch diese Rubrik enthält eine 
Neuerung: Um Sie besser auf dem laufen- 
den zu halten, wann Ihr Programm an der 
Reihe war/ist/sein wird, finden Sie in einer 
kurzen Übersicht die Themen der letzten 
sechs Ausgaben aufgeführt und — soweit 
schon bekannt — die Themen der nächsten 
Ausgaben. 


Bi Dem Fehlerteufel auf der Spur 


® Vergleich: preiswerte Texter 

Im »Crash-Test« preiswerter Textverarbei- 
tungen (Ausgabe 9°93, ab Seite 40) hatten 
wir bemängelt, daß Starwriter 7.0 eine 
DIN-A4-Seite standardmäßig mit 20,32 cm 










gazin vorgestellt - zusammen mit einer ausführli- 
chen Übersetzung der Bedienungsanleitung - und 
auf einer Diskette gleich mitgeliefert. 
Der Club verfügt über eine eigene Mailbox, die Mit- 
gliedern kostenlos zur Verfügung steht. Sie haben da- 
mit Zugriff auf zirka 800 MByte Shareware und PD 
(tägliches Download-Limit: 3 MByte/3 Stunden). Ein- 
mal im Monat wird eine neue CD eingespielt. Wild- 
card hat mittlerweile auch günstige Einkaufskonditio- 
nen für CDs und Laufwerke sowie vorteilhafte Son- 
derkonditionen bei Hardware- und Sharewarehänd- 
lern ausgehandelt. Die Club-eigene Shareware-Biblio- 
thek ist daher immer auf dem neuesten Stand. 
Mitgliedschaft: Der Clubbeitrag beträgt 68 
Mark im Jahr. Wer sich vorab informie- 
ren möchte, erhält gegen Einsendung 
von 5 Mark in Briefmarken eine In- 
formationsbroschüre. Für 15 Mark 
erhält er zusätzlich die aktuelle 
Ausgabe des Clubmagazins, 
einschließlich Porto und Ver- 
packung. Bei Club-Eintritt wird der 
Betrag angerechnet. 
Info: Wildcard, c/o Peter Eilert, 
65189 Wiesbaden 


veranschlagt. Star Division hat uns nun 
mitgeteilt, daß es sich dabei keineswegs um 
ein Versehen handelt, sondern daß damit 
Laserdrucker berücksichtigt werden sollten, 
die »nicht den gesamten verfügbaren Platz 
einer Seite bedrucken können. Um ein 
eventuelles “Abschneiden” am Ende der 
Druckzeile bei einer Randeinstellung im 
Seitenlayout von O0 cm zu vermeiden, ist die 
Vorgabe der wählbaren Papiergrößen im 
Starwriter um zirka 5 mm verkleinert wor- 
den. Das schützt den Anwender vor einer 
unüberlegten Fehlbedienung.« 


® Makro-Mania 

Das in Ausgabe 9’93 (Seite 171) veröf- 
fentlichte Word-5.5-Makro zum Umschal- 
ten in den Grafikmodus nehmen wir 
zurück. Mit der Tastenkombination [Alt- 
F9] sind Sie nämlich wesentlich schneller. 
Auch bei einem zweiten Makro (»Zeilen 
löschen oder verschieben«) ist der Nutzen 
unter diesem Aspekt eher fraglich. Um ei- 
ne Zeile zu löschen, benötigen Sie genau 
vier Tastendrücke: 

[Posi] [Umschalt-Ende] [Entf] 

Beim Kopieren und Verschieben sind es 
sieben: 


[Posi] [Umschalt-Ende] [Strg- 
Einfg] 
beziehungsweise 
[Posi] [Umschalt-Ende] [Strg-Ent£f] 
und an der neuen Stelle [Umschalt-Einfg]. 








on u Discount 2000 cncı 


LION Desktopsysteme 


2x serielle 
1x parallele 





Aufpreise für Festplatten nur in Verbindung mit Aufpreise für andere Gehäuseversionen Desktop Grundausstattung 
allen LION Grundssystemen i 


250MB  68,- 
340MB 218,- 





Mini-Tower 28, 


Tower ı 48,- 


420 MB 488,- Big-Tower 78,- 


540MB | 698,- 














un ‘ N. a EEE \ 
80386 Systeme ISA VLB EISA Cache ng "2 AR 
ISA 80386 x 128 1548,- 1548,- GES IEN bestehend aus: FIRE 
| 1 l 1 | - häı -4 r EN 
ISA 80386/486 VLB x X 256 1648,- 1648,- -LIONYGA-Grafikkarte, 1 MB -EMBRAMOn Board 


== u - 170 MB Festplatte im Wechselrahmen - 3.5" Floppylaufwerk, 1.44 MB 
- 2x seriell und 1x parallele Schnittstelle - MF-Il-kompatible Tastatur 


SX-25 DX-33 DX2-50 D-40 DX-40 DX-50 DX2-66 



















80486 Systeme ISA VLB. EISA Cache ® ® ® Ort Es) ® ® 
ISA 80486 X 256 1698,- 2198,- 2298,- 2198,- 2498,- 2598,- 
VESA LB 80486 X X 256 2248,- 2348,- 2048,- 2248,- 2648,- 
KOMBI 80486 | X x x 256 2498,- 2598,- 2498,- 2798,- 2898,- 
LION Notebooks ’ ' ' 
erben LION Komplettlösungen inkl. Monitor 
138° Floppylautwerk, 1.44 MB " Pestpiate mit 170 MB 80486DX-40 vıB 80486DX2-66 vLB/EIsa 
- 2x seriell und 1x parallele Schnittstelle - externer VGA-Port = Tower Gehäuse n 
- optional: Docking-Station m. 2 freien Slots - ext. numerischer Keypad - Big-Tower Gehäuse 
- Maße (BxHxT) in mm: 280x220x54 - Gewicht inkl. Akku 4 kg . ei en 256 KB Cache - 486DX2-66 VLB/EISA Motherboard, 256 KB Cache 
LI ON 3500er Serie mit 170 MB Festplatte - LION VGA-Grafikkarte Image 14 W 32 VLB, 1 MB £ VOA-Gmfkkarte Pre ER 24 VLB, 1 MB 
| LCD LCD Aktiv-TFT | { ER ie DEETD - LION Combi-Controller VLB 
CPU s/w Color- Color- > 38° Floppylaufwerk, 1.44 MB ZIAMD . ne u —n 
el , Display | Display | Display | 2 2 aan ee und Game Port - 2x seriell und 1x parallele Schnittstelle und Game Port 
} 4865X-25 IB _2698,- l 4098,- 1 5998,- - LION 15° Monitor DM-1564 LR i Eur er en Digital-Control 
‚486DX-33 | 3198,- | 4598,- | 6498,- 3198,- 5898,- 











‚486DX-40 | 3198,- | 4598,- | 6498, | 
486DX2-50 3298,- 4698, 6598,- | o 

|486DX2-66 3698,  5098,- 6998, LION Portables 

Er Wir führen einen umfangreiches Portable- 
Sortiment. Wir informieren Sie gerne! 





Local Bus - PCMCIA 


Ausstattung 6500er Serie: Slots 
-4 MB RAM (optional 8 oder 20 MB) 
- Local-Bus Video- w- ERBE 
- Festplatte mit 120 M 
- 512 KB Video-RAM 
- Simultanbetrieb möglich bis 640 x 480 a u 
- eingebauter Trackball Zar. 
- 2x PCMCIA 2.0 Slots 
- optional: Docking-Station m. 4 freien Slots 
- Maße (BxHxT) in mm: 280 x 220 x 49 
- Gewicht inkl. Akku 3,2 kg 


|LION 6500er Serie mit 120 MB Festplatte 





LCD LCD Aktiv-TFT 
CPU s/w- Color- Color- | 2,5" Festplatten- 
| Display | Display | Display | Aufpreise 


1486SX-25 | 3298, 4398, 6598, | 
|486DX-33 | 3798,- 4898, 7098,- 170MB | 248, 


486DX2- -50  3898,- 4998,- 7198,- 200MB  278,- ReEillelEiuetetTe ger lee Te ECT ale Te 1 0 JE TO LE 


|486DX2- 66 4298,- 5398,- 7548- 250MB 328,- richten mit unserer LION MAILBOX-Nr.: 02630/931-480. 








Zentrale: Filiale Köln: Filiale München: Filiale Berlin: Filiale Düsseldorf: Ai ri 

” 2 . Preisänderungen, technische Ande- 
Auf dem Hahnenberg 7 Köhlstraße 27 Theresienstraße 60 Bismarckstr. 62 Adlerstraße 9 rungen, Druckfehler und Irrtümer vor- 
56218 Mülheim-Kärlich 50827 Köln 80333 München 10627 Berlin 40211 Düsseldorf behalten. Wir liefern ausschließlich 
Tel.: 02630/931-0 Tel.: 0221/956406-0 Tel.: 089/28664144 Tel.: 030/347907-0 NEU NEU ZU MBETOG. GBSChENEBEÄINGONGEN: 


Fax: 02630/931-333 Fax: 0221/594777 Fax: 089/281139 Fax: 030/3482922 NEU NEU 


zu |\\E TZVVERK mm 


Novell NetWare dtsch. Manual engl. Manual 
NOVELLLITE 1.1 158,- 

NOVELL 2.2 5 User 888,- 878,- 
NOVELL 2.2 10 User 1968,- 1958,- 
NOVELL 2.2 50 User 3938,- 3918,- 
NOVELL2.2 100 User 5948,- 5898,- 
NOVELL 3.12 5 User 1088,- 1078,- 
NOVELL 3.12 10 User 2478,- 2458,- 
NOVELL 3.12 20 User 3448,- 3428,- 
NOVELL 3.12 50 User 4918,- 4898,- 
NOVELL 3.12 100 User 6898,- 6848,- 
NOVELL 3.12 250 User 12448,- 12298,- 
Novell 4.01 englisch 

5 User 1428,- 10 User 3258,- 
25 User 4798,- 50 User 6458,- 
100 User 8998,- 250 User 15998,- 





| LION Turbo 16 (Ethernet) 8/16-Bit, Auto-Detect, 


VO od. Memory Mapped, hervorragende Leistung 188,- 


Bitte erfragen Sie unser komplettes Netzwerkprogramm 
(ARCNET, Ethernet, Twisted Pair und Token Ring) 





Unterbrechungsfreie Stromversorgung USV 











HR-250S bis 250 VA incl. TÜV 328,- 
HR-400T bis 400 VA incl. TUV 438,- 
HR-500S bis 500 VA incl. TUV 628,- 
HR-800T bis 800 VA incl. TUV 858,- 
Monitoring Board für USV 98,- 
em FESTPLATTEN mm 
CDUNER AT-Bus 3.5" 
CP 30124 358,- CP 30254H 468,- 
CP 30174E 378,- CP 30254 538,- 
CP 30204 458,- CP 30544 1198,- 
CHUNER SCSI 3.5" 

CP 30170E 378,- CP 30540 1268,- 
CP 30200 548,- CP 31370 2048,- 
waCOLORADO STREAMER m 
DJ-10 CF3 288,- DJ-20 CF3 318,- 
JT-10 Trakker 578,- JT-20 Trakker 648,- 
PT-25 2,4 GB inkl. Contr. u. Software 1898,- " 

PT-50 4 GB inkl. Contr. u. Software 2998,- 
PTE-25 2,4 GB inkl. Contr. u. Softw., extern 2198,- 
PTE-50 4GB inkl. Contr. u. Softw., extern 3298,- 


mem PROZESSOREN mm 


CYRIX 
486SLC33 Math 248,- 
486DLC33 Math 258,- Cyrix 
486DLC40 Math 298- & ; 
486840 Math u mw4s- RSFeAd 
486533 278,- 
486840 398,- 
CYRIX Upgrade-Prozessoren 
DRX2 16/32 548,- DRX2 20/40 648,- 
DRX2 25/50 748,- 
ea CO-PROZESSOREN mm 
CYRIX 
83587 -16/20/25 S 99,- 83D87 -20/25/33 98,- 
83587 -33 104,- 83D87 -40 106,- 
83587 -40 110,- 
IT 
80C287-12 104,- 80C0387SX-33 104,- 
80C287-20 108,- 80C387-20/25 84,- 
800387SX-16/20 104,- 80C387-33 98,- 
80C0387SX-25 99,- 80C387-40 118,- 
VELOX ICECAP 
ICECAP IV 88,- 
Canon 
FAX-Geräte 
FAX 80T 768,- FAX L700 3998,- 
FAX T50 1088,- FAX L775 5358,- 
FAX 150 988,- FAX L770 4698,- 
FAX 170 1438,- 
FAX T301 1848,- 
Drucker 
BJ-10SX 478,- BJC-800 2398,- 
BJ-200 588,- BJC-820 2698,- 
BJ-230 718,- BJC-880 4758,- 
BJ-300 818,- LBP-4 plus 1598,- 
1098,- LBP-8IV 2498,- 


BJ-330 





mm GRAFIKKARTEN mm 
LION VGA-Karten 

LION VGA 256 KB 68,- LION IMAGE 8 188,- 
LION VGA 512 KB 88,- LION IMAGE 9 278,- 
LION VGA 1 MB 138,- LION IMAGE 14 298,- 
LION ET4000 VLB 1 MB248,- LIONCirrus VLB 238,- 
Paradise 

Windows Accelerator 228,- 
DIAMOND 

Speedstar Pro ISA 248,- Speedstar Pro VLB 248,- 
Stealth 24 VLB 338,- Stealth 24 ISA 328,- 
Viper VLB 1MB 678,- Stealth Pro 1MB 518,- 
Viper VLB 2MB 848,- Stealth Pro 2MB 718,- 
Stealth Pro VLB 1MB 518,- Stealth Pro VLB 2MB718,- 
ATI 

Wonder XL 24 258,- Ultra Pro 2MB EISA 858,- 
Graphics Vantage 338,- Gr. Ultra+ 1MB 448,- 
Graphics Ultra 1MB 448,- Gr. Ultra+ 2MB 498,- 
Gr. Ultra Pro 2MB 748,- Gr. Ultra ProVLB 778,- 
SPEA 

Graphiti Fire 4198,- Graphiti Fire RAM 1048,- 
Gra.FGA860-4/HE 4698,- Gra.HilLite 1024 2098,- 
Gra. Hilite 2498,- Gra. HiLite Pro 4198,- 


Gra. FGA860-4GX 7598,- Gra. FGA860-4GX 11798,- 


Video Seven Windows-Beschleuniger 
V7-Vega 228,- V7-Mirage 
V7-Mercury 998,- V7-Mirage VLB 
V7-Mercury VLB 1098,- 

Außerdem führen wir Grafikprodukte von MIRO! 


m //ON- NONITORE um 


308,- 
338,- 


X-1448 14" VGA-Monochrom 188,- 
CX-1469A 14" VGA-Color, max. 800x600 448,- 
CX-1469 14" VGA-Color, max. 800x600 538,- 
CT-1968 19" Multisync-C. max. 1280x1024 1798,- 
X-1448LR 14" VGA-Monochrom 218,- 
CX-1469LR 14" VGA-Col. max. 1024x768 548,- 


CN-1470ALR14" Multisy.-C. max. 1024x768 n.i. 578,- 
CN-1470LR 14" Multisy.-C. 618,- 
DM-1564LR 15" VGA-Color max. 1280x1024 798,- 
DN-1782LR 17" Multisy.-Col. max. 1280x1024 1528,- 


m NULTIMEDIA-KITS mm 


MULTIMEDIA Kits 
Soundblaster 16 ASP + CR-562B CD-ROM Drive 858,- 
Soundblaster 16 Basic + CR-562B CD-ROM Drive 718,- 
Wir führen auch Multimedia-Kits von Sound Galaxy! 


aenrzae }- ||| |D mean 







Brillance 7CM5279, 14" LR 798,- 
Brillance 17" 6088 Trinitron 2498,- 
Brillance 4CM2799, 20" LR 3598,- 
Brillance C2182, 21" LR 5988,- 
4CM8270, 15" MPR Il 998,- 
4CM4270, 14" MPR II 898,- 
NEU Brillance 17" 4CM6282 NEU 2598,- 
C2082 DAS MPR II 5588,- 
CM 206/10 CD-ROM-Drive Double-Speed 598,- 
NEU FAX HFC 8 Message Machine NEU 928,- 





NEC 















Monitore 





Multisync 3FGe 1198,- Multisync5FG 2798,- 
Multisync 4FGe 1538,- Multisync6FG 4668,- 
Multisync5FGe 2248,- Multisync3PG 6798,- 
Drucker 

NEC P 22Q 569,- NECP62 1098,- 
NEC P22Q+CSF 698,- NECP62+CSF 1298,- 
NEC P 32Q 839,- NECP72 1378,- 
NEC P 42Q 638,- NECP72+CSF 1598,- 
NEC P 52Q 1128,- NECP9O 2218,- 
Jetmate 400 488,- Jetmate 800 598,- 
NEC S 62P 3098,- NEC S 102P 3578,- 
MultiSpin CD-ROM Laufwerke 

CDR-25 SCSiport. 518,- CDR-84-1 intern 728,- 
CDR-38 SCSIport. 798,- CDR-74-1 exten 1058,- 





NEU Dual-Floppylaufwerk 5839 


m [PS |\ EEE 


LQ-100 368,- LQ-870 1148,- 
LQ-570+ 568,- LQ-1170 1448,- 
LQ-1070 958,- DLQ-2000 2178,- 
LQ-1060 1898,- EPL-5200 1448,- 
SQ 870 1258,- SQ-1170 1738,- 
EPJ 200 2298,- 


Stylus 800 568,- NEU Stylus 1000 998,- 


EEE SIT AÄN nem 


NEU SJ 144 Thermotransferdrucker-Bundel inkl.: 
1 LION Smart Switch (2-fach), 1 Druckerkabel, 3 Color- 
Farbbänder und 1 LION Mouse 







komplett nur 1298,- 
LC 24-201 528,- LC 24-100 Color 438,- 
LC 100 Color 338,- LC 24-200 Color 738,- 
StarJet SJ 48 458,- 





[A HEWLETT 
PM PACKARD 
Vertriebs - Partner - Peripherie 
Wir bieten Ihnen die komplette HP-Peripherie zu äußerst günstigen Preisen 


HP 486 VALUE LINE Modelle 


HP 486-SX25 VL 120 MB Festplatte 2128,- 
HP 486-SX25 VL 240 MB Festplatte 2438,- 
HP 486-DX33 VL 240 MB Festplatte 3298,- 
HP 486-DX2-66VL 240 MB Festplatte 3998,- 
HP Drucker 

HP DeskJet Portable 498,- 
HP DeskJet 510 578,- 
HP DeskJet 500 Color 688,- 
HP DeskJet 550 Color 1198,- 
HP LaserJet 4 L 1378,- 


Rufen Sie noch heute Frau Orthen (Tel.: 157) oder Frau Gundert (158) an 
und lassen Sie sich über unsere HP-Angebote informieren! 





"ERERDER OKI Ge 
ML 380 458,- ML590 1098,- 
OL400E 948,- OL 830 inkl. PCL4 1898,- 
m en — 
Panasonic 
Drucker 
KX-P 2123 498,- KX-P 2123D 568,- 
KX-P 2023m.csr 468,- KX-P 2124 698,- 
KX-P 2624 1048,- 
Laserdrucker KX-P 4410 998,- 
KX-P 4430 1298,- KX-P 4440 2698,- 
Telefax-Geräte 
KX-F 2060 BS 1198,- KX-F 2090BS 1558,- 
Telefone 
KX-T 9100 BS 498,- KX-T9200BS 598,- 
KX-T 2020 218,- KX-T 2727 468,- 
Anrufbeantworter 
KX-T 1447 BS 208,- KX-T 1457BS 248,- 
KX-T 1467 BS 348,- KX-T 1477BS 398,- 
Monitore 
TX-1713MA 17" 1658,- TX-1537/Pro 3 1098,- 


TX-D 1731 Pro5 2298,- 


Microsoft: 


TX-2032 Pro 6A 3898,- 














MS-Windows 3.1 228,- 
MS-Windows for Workgroups 3.1 358,- 
MS-Windows for Workgroups Add. 3.1 138,- 
MS-Windows NT 728,- 
MS-Works 3.0 DOS 288,- 
MS-Excel 4.0 für Windows 828,- 
MS-Access 1.1 für Windows 828,- 
MS-Project 3.0 für Windows 1198,- 
MS-Visual Basic 3.0 für Windows 338,- 
MS-Visual Basic Professional 3.0 für Windows 658,- 
MS-Visual Basic 1.0 DOS 308,- 
MS-Visual Basic Professional 1.0 DOS 748,- 
MS-Word 2.0 für Windows 828,- 
MS-Word 6.0 DOS 828,- 
MS-Works 2.0 für Windows 348,- 
MS-Foxpro 2.5 DOS 848,- 
MS-Foxpro 2.5 für Windows 848,- 
MS-Office 3.0 für Windows 1248,- 
MS-Office Professional 3.0 für Windows 1648,- 
MS-Money 118,- 
MS-Publisher 2.0 für Windows 328,- 
MS-Powerpoint 3.0 für Windows 828,- 





Jetzt im Programm!!! 
Nemetscheck-Architektur-Software 





Wird bei uns erfolgreich eingesetzt. 


BE TELEFONE EEE 


Designer S 58,- 
Designer A 168,- 
Binatone PHOENIX 10 Rufnummernspeicher 59,- 
Binatone Integra 10 Rufnummernspeicher 59,- 
TELCO Komfort 16-stelliges Display 128,- 
TELCO Komfort + Gebührenanzeige 198,- 
SANYO Anrufbeantworter TAS 2000 mit Fernabfrage 169,- 


Fordern Sie jetzt unseren neuen Gesamtkatalog "93/94 an! 


Für einige Artikel bieten wir besonders günstige Tagespreise. Rufen Sie an und lassen Sie sich von unserem Verkaufs-Team informieren. 
Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Lieferungen erfolgen per Vorkasse oder Nachnahme, zuzüglich Versandkosten. 
Wir liefern ausschließlich zu unseren Geschäftsbedingungen, weiche wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. 





NWENDUNG 


Kurs: Windows optimal nutzen 





Richtig fensterln 


Mit der Einführung von Windows für Workgroups verstärkte sich 
das Interesse an Peer-to-Peer-Netzwerken. Version 3.1 wendet 
sich mit seiner Konzeption an überschaubare Arbeitsgruppen, die - 


wie dieser Kursteil zeigt - 


ohne großen Aufwand ein eigenes Netz- 


werk bilden oder auch Teil eines bestehenden LAN sein können. 


1. Einrichten und 
Programmfenster bedienen 

2. Dateien verwalten und 
verknüpfen, Drucken 


3. Windows für Workgroups, 
Zubehörprogramme 


4. Multimedia einsetzen, 
Kommunikation per DFU und Fax 

5. Windows 4.0 mit 32 Bit, 
Windows optimieren 





ist bereits gegeben, wenn zwei Rech- 

ner, der eine mit angeschlossenem 
Nadeldrucker, der andere mit einem Tin- 
tenstrahler oder Laser, ohne zusätzliche 
Verkabelung ihre Druckaufträge unterein- 
ander austauschen wollen. Außerdem 
reicht dann die Anschaffung eines Fax- 
modems und eines CD-ROM-Laufwerks 
(auf einem 386er PC). Anstatt ein Backup 
durchzuführen, klicken Sie lediglich auf 
ein Verzeichnis oder Laufwerk und ko- 


F ine handfeste Netzwerk-Anwendung 


136 


pieren dessen Inhalt auf die Festplatte des 

anderen Rechners. Link-Utilities oder gar 

der Wechsel auf die MS-DOS-Ebene ent- 
fallen. 

Folgende Hilfs-/Zusatzprogramme stehen 

zur Verfügung: 

— Der Terminkalender Schedule+ verwal- 
tet Ihre persönlichen Termine und Pro- 
jekte, die sich in einer Netzumgebung 
auf einfache Weise mit anderen Mitglie- 
dern abstimmen lassen. 

— Die Zwischenablage ist zum Bestandteil 
der Ablagemappe geworden, auf die alle 
Mitglieder zugreifen können. 

— Mit Hilfe des Programms MS-Mail 
können Arbeitsgruppen untereinander 
Nachrichten, Dokumente und sogar im 
OLE-Verfahren (Objektverknüpfung 
und -einbettung) entstandene Objekte 
austauschen. Das funktioniert oft direkt 
aus einer Anwendung wie Word für 
Windows oder dem Dateimanager her- 
aus. 

— Das Software-Telefon erlaubt in einer 
vernetzten Umgebung, getippte Online- 
Gespräche zu führen. 

— Hearts dient dem Zeitvertreib in Leer- 
laufzeiten (Bild 1). 


Interrupt-Belegungen 


belegt durch 


Tastatur 

Grafikkarte 

COM2 beziehungsweise COM4 

COM1 beziehungsweise COM3 
‚parallele Schnittstelle (Drucker): LPT2 
'Floppydisk-Controller 

LPT1 

interne PC-Uhr 

Redirected IRQ2 

frei 

möglicherweise SCSI-Controller Default 
frei 

Coprozessor 

‚andere Festplattencontroller 

frei 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 


Übliche 386- oder 486-PCs mit ISA-Bus oder 
ISA-Local-Bus belegen in der Regel festgelegte 
SELLEIG STICHT 





u Mit der Installation 
beginnt die Arbeit im Netz 


Die Einrichtung von Windows für Work- 
groups entspricht weitgehend dem Installa- 
tionsverlauf bei Windows 3.1. Sie müssen 
lediglich mindestens zwei Rechnern eine 
Netzwerkkarte spendiert und die Geräte 
korrekt verkabelt haben. Vielfach wird 
nicht beachtet, daß am Anfang und Ende 
eines Netzstrangs jedes der beiden Rech- 
ner jeweils ein Abschlußwiderstand von 
maximal 50 Ohm vorhanden sein muß, 
sonst läuft garnichts. 

Die Anpassung der Netzwerkkarte an die 
bestehende Hardwareumgebung stellt den 
kritischsten Punkt dar, auch wenn das Set- 
up zumindest die Einstellungen NDIS- 
kompatibler Netzkarten in der Regel kor- 
rekt ausliest. Das ändert aber nichts an der 
Konfliktträchtigkeit, wenn deren Einstel- 
lungen bereits von einer anderen Hard- 
warekomponente belegt werden. Bei der 
Einstellung von Interrupt und Adresse dür- 
fen Sie nämlich keine bereits belegten 
Werte (zum Beispiel die der parallelen und 
seriellen Schnittstellen oder anderer Adap- 
ter) verwenden (Tabelle). Die Hersteller 
stellen Ihre Karte gern auf Interrupt 5 


EEE TEN TREE. ZUBE 


Br Kursteil 


Windows für Workgroups 3.1 läßt sich unter 
mannigfaltigen Aspekten behandeln, nicht zu- 
letzt in seiner Bedeutung für den privaten hei- 
mischen Bereich. Die nötigen Ausführungen 
zu einem Betrieb unter dem LAN-Manager, No- 
vell Netware oder mit anderen Peer-to-Peer- 
Systemen würden jedoch den Rahmen und die 
Zielsetzung dieses Kursteils sprengen. Nichts- 
destotrotz eignet sich Windows für Work- 
groups für einen »parallelen« Betrieb mit No- 
vell Netware oder LAN-Manager über dieselbe 
Netzwerkkarte. 

Hier erfahren Sie mehr über die Workgroups- 
Installation und die erweiterten Fähigkeiten 
von Workgroups gegenüber Windows 3.1 so- 
wohl an einem unvernetzten Einzelarbeitsplatz 
und in einem Peer-to-Peer-Netz. 


MIRSEREFLZEE ES 


rt 
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Kluge Köpfe treffen intelligente Entscheidungen. 


Die Personal Computer von Hyundai sind 
mit Intel-Prozessoren 80486 ausgestattet 
und in jeder beliebigen Konfiguration und 
Ausstattung lieferbar. Sie sind für Einzel- 
und Netzwerkanwendungen geeignet. 


Distributoren: 


ATELCO COMPUTERCENTER GMBH 
Möhneufer 11b, D-59519 Möhnesee 
Tel.0 2925/98 1261, Fax 02925/981208 


J& W COMPUTER GMBH 
Frankfurter Str. 101 - 103, D-65479 Raunheim 
Tel. 061 42/9 42-0, Fax 0 61 42/9 42-100 
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NWENDUNG 


Kurs: Windows optimal nutzen 


Das Microsoft-Netzwerk mit Herz 


En. 
Zu 


mr yauıree Zweiter Platz ; 


Bild 1. Fehlt es Ihnen an vernetzten Partnern, übernimmt der 


Computer die Rolle der übrigen drei Mitspieler. 


(mögliche Kollision mit der Vorbelegung 
von LPT2) oder gar IRQ (Interrupt Re- 
quest) 3 (Kollision mit COM2) ein. 
IDE-Kombicontroller sind praktisch im- 
mer mit einer aktivierten seriellen COM2- 
Schnittstelle ausgestattet, an der im Zwei- 
fel ein Modem werkelt. Eine zweite paral- 
lele Schnittstelle ist zwar weniger verbrei- 
tet, doch wird ihr Platz, besser ihr freier 
Interrupt, von einer Soundkarte genutzt. 
Solche Konflikte sorgen entweder dafür, 
daß Workgroups sich nicht starten läßt und 
schlimmstenfalls sogar der Rechner vor 
dem Erreichen des MS-DOS-Prompts auf 
Systemebene kollabiert. Entweder müssen 
Sie dann die Schnittstelle ausbauen oder 
die Netzkarte umkonfigurieren. Starten Sie 
dann das Diagnoseprogramm »msd.exe« 
von der vierten Workgroups-Installations- 
diskette (3% Zoll) oder aus dem Arbeits- 
verzeichnis einer eventuell vorhandenen 
Windows-3.1-Installation. 

Ein Klick auf »IRQ Status...« ([Alt-Q]) 
blendet eine Liste über die Belegung der 
Interrupts ein. Preiswerte 8-Bit-Netzkarten 
sind nicht nur (für Workgroups normaler- 
weise vernachlässigbar) langsamer als 16- 
Bit-Karten, sondern erlauben häufig nur, 
Interrupts bis 10 einzustellen. Gute, aber 
auch teurere und schnellere 16- 
Bit-Karten unterstützen IRQs 
bis 15. 8-Bit-Karten sind daher 
möglicherweise ungeeignet, 
wenn Sie einen reichhaltig be- 
stückten ISA- oder Local-Bus- 
PC mit Fax- und Soundkarte, 
CD-ROM-Laufwerk und viel- 
leicht noch einem Streamer 


einsetzen. 
TI Pr Haben Sie keine zwei- 
te parallele Schnitt- 
stelle (LPT2) im Rechner, lohnt 
sich der Versuch, die Netzwerk- 
karte auf IRQ 5 zu betreiben. 
Dieser Wert wird auch häufig 
als Werkvoreinstellung (De- 
fault) benutzt. Verwenden Sie 
jedoch eine Soundkarte, ist 
Vorsicht geboten, denn deren 
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v EEE 
Datei Bearbeiten 


EI Tenmoseesar  Tefefet —Treonnasre TIER 


‚SET TEMP=DATEMP 
et imp=diltemp 


Werkeinstellung ist ebenfalls 
häufig IRQ 5. 
Windows für Workgroups 3.1 
initiiert die Grundfunktionen 
für den Betrieb des Netzwerks 
auf MS-DOS-Ebene durch ent- 
sprechende Einträge in der »au- 
toexec.bat« und der »con- 
fig.sys«. Der Treiber für die 
Netzwerkkarte, das Protokoll 
für den Datenaustausch und das 
Netzwerk-BIOS (Net-BIOS), 
das anfragende Anwendungs- 
programme steuert, bilden den 
Kern. Die Steuerzeile des Kar- 
tentreibers in der »config.sys« 
könnte (für NE2000-kompatible 
Karten) beispielsweise »device 
= ne2000.dos« heißen. Der Pro- 
tokollmanager »protman.dos« 
(aus dem Windows-Arbeitsverzeichnis) 
verwaltet den Ablauf. Er wird mit 
device=c: \windows\protman.dos 
/i=c:\windows 
initialisiert. Diese Zeile muß vor den übri- 
gen Netzwerk-Steuerzeilen stehen. 
device=c: \windows\workgrp.sys 
verwaltet das Net-BIOS. Je nach Konfigu- 
ration und Ausstattung des Rechners lassen 
sich die Treiber versuchsweise in den ho- 
hen Speicherbereich über 640 KByte legen. 
In der »autoexec.bat« passiert im Vergleich 
dazu nicht sehr viel, Sie müssen lediglich 
»c:\windows\net start« eingeben, um den 
Rechner an seine Arbeitsgruppe anzubin- 
den (Bild 2). Zahlreiche zusätzliche Ini- 
Dateien, Laufzeitbibliotheken und interne 
Systemtreiber passen den Windows- 
gemäßen Dienst an. In der »protocol.ini« 
speichert Workgroups alle Einstellungen 
über die Netzwerkkarten sowie die instal- 
lierten Treiber und Protokolle, die »prot- 
man.dos« beim Booten einliest (Bild 3). 
To Sollten Sie den Kommandopro- 
zessor »command.com« nicht im 
Hauptverzeichnis, sondern in einem Unter- 
verzeichnis installiert haben, bleibt der 
Rechner beim Neustart hängen. 


Baker FT 


device=C:{WIN\protman.dos :CAWIN 
device=C:{WIN\exp16.dos 
device=C:\WIN\workgrp.sys 


ADOSYSMARTDRV.EXE 2048 2048 


DNWFWNWIN IN /FWASYSTEM INI 





Bild 2. Sie dürfen »share.exe« ruhig löschen, wenn Sie diesen 
Aufruf nur fürs Datei-Sharing unter Windows benötigen. Windows 
für Workgroups wickelt diese Funktion durch interne Treiber ab. 


Der Eintrag mit dem Verweis auf den neu- 
en Aufenthaltsort (mit »set comspec=«) 
muß vor dem Befehl zum Netzstart stehen. 
Die sicherste Methode ist jedoch immer 
noch, je eine identische Kopie von »com- 
mand.com« im DOS- und im Hauptver- 
zeichnis vorrätig zu halten. Empfehlens- 
wert ist es auch, stets eine neutrale Start- 
diskette mit einem Editor zur Bearbeitung 
der Konfigurationsdateien bereitzuhalten. 
TI In der »config.sys« soll der Eintrag 
»lastdrive=z« stehen. 
Damit gewährleisten Sie, daß Ihnen der 
Dateimanager eine ausreichende Anzahl 
an Laufwerkbuchstaben anbietet. Der Be- 
fehl »Datenträger-Netzlaufwerk verbin- 
den...« kann sonst an fehlenden Laufwerk- 
buchstaben scheitern. 
In einer Arbeitsgruppe ist es beispielswei- 
se sinnvoll, wenn jedes Mitglied seinen 
»eigenen« Buchstabenvorrat zugewiesen 
bekommt, damit sich auch eventuelle Mit- 
benutzer schneller an dessen Rechner zu- 
rechtfinden. Der scheinbar große »Zei- 
chenvorrat« ist dann schneller ausge- 
schöpft, als Sie denken. 





Peer-to-Peer - 
Gleichheit für alle 


Jedes Gerät nimmt im Gegensatz zu her- 
kömmlichen PC-Netzwerken gleichberechtigt 
an der Datenkommunikation teil. Es gibt also 
keinen Versorger, den zentralen Server, von 
dem alle anderen Arbeitsplätze abhängig sind. 
Daß so ein Netzwerk einmal stillsteht, weil der 
Server es so will, trifft hier also nicht zu. Je- 
des Mitglied der Workgroup entscheidet 
selbst, welche seiner Rechnerressourcen es 
welchem anderen zur Verfügung stellt. 
Niemand ist von einem Systemverwalter ab- 
hängig, der bestimmte Anwender in einer 
Gruppe organisiert und ihnen bestimmte Zu- 
griffsrechte einräumt oder auch wieder weg- 
nimmt. Diese Entscheidungen werden im Peer- 
to-Peer-Netz an jedem Arbeitsplatz getroffen. 
Die Selbstverantwortung steigt dadurch natür- 
lich enorm an, ganz zu schweigen von der frei- 
willigen Selbstdisziplin, die im Vergleich zu ei- 
nem zentral verwalteten System von den ein- 
zelnen Teilnehmern aufzubringen ist. 

Windows für Workgroups 3.1 können Sie da- 
bei - im Gegensatz zu anderen Peer-to-Peer- 
Systemen wie Novell Netware Lite oder Lanta- 
stic - gemeinsam mit einem »professionellen« 
Netzwerk betreiben, wobei lokale Ressourcen 
anderer Mitglieder der Workgroup wie solche 
des Servers nutzbar sind. Die Zahl der sinn- 
voll anschließbaren Arbeitsplätze ist natur- 
gemäß begrenzt. Gibt es mehr als 10 bis 15 
Teilnehmer, senkt sich die Arbeitsgeschwin- 
digkeit eines solchen Verbunds kräftig ab. 

Das hat seinen Grund darin, daß jeder Arbeits- 
platz indirekt doch wie ein Server arbeitet, wenn 
andere Stationen auf freigegebene Ressourcen 
dieses Platzes zugreifen. In diesem Fall fordert 
der lokale Anwender die CPU zusammen mit ex- 
ternen Zugriffen. Die Möglichkeit, die Verteilung 
der Rechenzeit unter Windows für Workgroups 
3.1 zwischen externen und internen Zugriffen 
aufzuteilen, hilft da auch auf sehr schnellen 
Rechnern mit großzügigem Speicherausbau 
über 8 MByte nicht sehr viel weiter. 
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Kluge Köpfe schätzen hohe Auflösung. 


Die RGB-Farbmonitore von Hyundai sind 
mit Bildschirmdiagonalen von 14 Zoll, 15 
Zoll und 17 Zoll erhältlich. Sie entsprechen 
allen etablierten Standards hinsichtlich 
Auflösung, Bildwiederholfrequenz und 
Strahlungsarmut. 
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NWENDUNG 


Kurs: Windows optimal nutzen 


Geben Sie als Installationslaufwerk ein 
komprimiertes Laufwerk an, werden die 
Dateien »workgroup.sys«, »protman.exe«, 
»protman.dos«, »protocol.ini« und 
»proh.msg« nicht im Windows-Arbeitsver- 
zeichnis, sondern im Hauptverzeichnis un- 
tergebracht. Je nach Installationsvorgabe 


[network.setup] 

version=0x3100 
netcard«ns$ee16,1,MS$EE16 
transport=ns$netbeui „NS$NETBEUI 
lana0-ns$ee16,1,ns$netbeui 


[protnan] 
DriverNane=PROTHANS 
PRIORITY-MS$NETBEUI 


[NS$NETBEUI] 
DriverNane=netbeui$ 
SESSIONS-10 

NCBS=32 
BINDINGS«NS$EEI6 
LANABASE-O 


Bild 3. Auch die Konfiguration der aktuellen Netzkarte wird mit In- 
terrupt und Adresse aufgeführt und sollte hier nicht ohne zwingen- 
den Grund und ausreichende Systemkenntnisse geändert werden. 


können weitere Exe- oder ET 
DOS-Dateien dabei sein. Es ist 
jedoch normalerweise kein 
Problem, alle Dateien wieder 
in das Windows-Arbeitsver- 
zeichnis zu verschieben, sofern 
Sie die Pfade in den Konfigu- 
rationsdateien anpassen. 
Windows für Workgroups 3.1 
kann im Standard- und im Er- 
weiterten Modus arbeiten. Die 
Vorzüge der Ressourcenfreiga- 
be stehen jedoch nur in der er- 
weiterten Betriebsart auf 386- 
Rechnern zur Verfügung. Nur 
die 386-Betriebsart setzt die 
volle Leistung frei, bei der Sie 
Festplattenlaufwerke bezie- 
hungsweise -verzeichnisse und 
Drucker oder CD-ROM-Lauf- 
werke mit anderen Teilnehmern 
teilen. Zuständig ist dafür der virtuelle Trei- 
ber »vserver.386«. Im Standardmodus kann 
Windows für Workgroups lediglich auf 
Verzeichnisse und Drucker anderer (386- 
)Rechner zugreifen: immerhin eine ganze 
Menge, um die Fähigkeiten eines betagten 
Systems mit wenig Aufwand zu erweitern. 
Mit Schutzmechanismen ä la Kennwort- 
vergabe ist es in Workgroup für Windows 
nicht sehr weit her. Sie können zwar 
(scheinbar) gesicherte Namen vergeben, 
doch finden Sie die Einträge indirekt in der 
»system.ini« im Abschnitt »Password 
Lists«. Dort ist nachzulesen, wo die 
Paßwortdateien mit der Endung »pwl« ge- 
speichert sind und wie sie heißen. Haben 
Sie Ihr Login-Kennwort vergessen, lö- 
schen Sie einfach den betreffenden Da- 
teinamen. Starten Sie Windows für Work- 
groups neu, fordert Windows die Vergabe 
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eines Paßworts an, als wäre niemals etwas 
Derartiges vergeben worden. Ein Schelm, 
der Schlechtes dabei denkt, denn dieses 
Verfahren schafft zwar Schutz vor der ei- 
genen Vergeßlichkeit, sichert aber in kei- 
ner Weise den Datenbestand und Konfigu- 
rationen an einem Arbeitsplatz. 

Löschen Sie die 


STO Paßwortdatei und än- 


dern Sie den Benutzernamen 
nur im Notfall! 

Solche Maßnahmen löschen al- 
le bestehenden Laufwerkfrei- 
gaben und Netzverbindungen 
von und zu diesem Rechner. 
Aus Anwendersicht ist es nicht 
ganz einzusehen, daß Micro- 
soft seine Standard-Windows- 
Version erst ab 4.0 mit der 
Netzfähigkeit ausstatten wird. 
Die Workgroup-Version ist 
teurer und muß aus lizenz- 
rechtlichen Gründen auch auf 
jedem am Workgroup-Betrieb 
teilnehmenden Rechner instal- 
liert sein. Für alle, die zunächst 
einen einzelnen Rechner mit 


KSRDE 
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Bild 4. Verbundene Laufwerke oder Verzeichnisse erscheinen in 
der Laufwerkleiste des Dateimanagers als Netzlaufwerke unter 
den ihnen zugewiesenen logischen Buchstaben. 


Standard-Windows 3.1 einrichten, obwohl 
sie kurz- bis mittelfristig ein weiteres 
Gerät anschaffen wollen, der Hinweis, daß 
die Normalversion später teurer upgedatet 
werden muß. Auf die Idee einer Work- 
group-Version von vornherein, die OEM 
(Original Equipment Manufacturer)-An- 
bieter gegen einen sehr geringen oder gar 
keinen Aufpreis mitliefern, mag sich kaum 
jemand einlassen, weil das Setup-Pro- 
gramm für Workgroups davon ausgeht, 
daß der Rechner mit einer Netzwerkkarte 
ausgestattet ist. Die entsprechende Abfrage 
kann aber folgenlos übergangen werden. 

Nach der Installation genügen kleine An- 
derungen in der »system.ini«, um Win- 
dows für Workgroups 3.1 auf ungestörten 
Einzelplatzbetrieb auszurichten. Der Vor- 
teil ist offensichtlich: Neben der Ein- 
sparung an Update-Kosten arbeiten Sie mit 





Druckerumschalter 
inbegriffen 


Ihre alten mechanischen Druckerumschalter 
können Sie getrost ausrangieren, denn Work- 
groups erlaubt, den Drucker eines lokalen 
386-Rechners mit anderen Anwendern zu tei- 
len. Der Drucker muß dazu auf seinem lokalen 
Rechner freigegeben worden sein. Sie starten 
dazu den Druckmanager und führen »Drucker 
freigeben...« ([Alt-u]) im Drucker-Menü aus. 
Damit das auch wirklich funktioniert, muß der 
Druckmanager auf dem lokalen Rechner aktiv 
bleiben. Am besten gelingt das, wenn Sie da- 
bei die Option 

[Alt-BJeim Starten wieder freigeben 
aktivieren und das Programmsymbol des 
Druckmanagers in die Autostart-Gruppe ko- 
pieren. 

Um den Drucker von einem entfernten Rech- 
ner aus anzusprechen, müssen Sie dort 
zunächst den passenden Druckertreiber in der 
»Systemsteuerung/Drucker« installiert haben. 
Markieren Sie den Drucker und klicken Sie auf 
»[Alt-VJerbinden...«. Im Feld »[Alt-A]nschlüs- 
se:« wählen Sie »LPT1: Lokaler Anschluß« 
und aktivieren anschließend die Schaltfläche 
»[Alt-N]etzwerk...«. Im Feld »[Alt-Fjreigegebe- 
ne Drucker anzeigen auf:« wählen Sie den lo- 
kalen Rechner, an den der Drucker physika- 
lisch angeschlossen ist. Sie markieren das 
Gerät im unteren Feld und drücken »OK«. Nun 
steht dem gesicherten Zugriff auf dieses Gerät 
auch von entfernten Rechnern nichts mehr im 
Wege. 


einem gegenüber Windows 3.1 optimierten 
und stabilisierten Programm-Kernel und 
kommen in den Genuß interessanter Zu- 
satzprogramme wie dem Terminkalender 
Schedule+. Setzen Sie schließlich einen 
zweiten Rechner ein, sei es ein Notebook 
oder ein gebrauchter 386er, benötigen Sie 
nur noch die Netzadapter, Stecker, Ab- 
schlußwiderstände und ein paar Meter Ka- 
bel — nicht zu vergessen die zweite Lizenz 
für den zu koppelnden Rechner. 


MB Der gruppenorientierte 
Dateimanager 


Der Workgroups-Dateimanager beherrscht 
alle üblichen Dateioperationen. Die kann 
er sowohl auf eigenen als auch fremden 
(Platten-)Laufwerken anwenden. Die ein- 
zige Voraussetzung neben der einwand- 
freien Hardwareverbindung ist, daß die 
Verzeichnisse auf dem entfernten Rechner 
lokal freigegeben und der lokale Rechner 
mit diesem Verzeichnis oder Laufwerk 
verbunden wurde (Bild 4). 

Die Freigabe eines Verzeichnisses mit 
»Freigeben als...« ([Alt-r]) aus dem Menü 
»Datenträger« ([Alt-t]) oder einen Klick 
auf das Symbol mit der Hand, die einen 
dunklen Ordner hält, sollten Sie immer mit 
einschränkenden Bedingungen versehen. 
Die Voreinstellung 

[Alt-S]chreibgeschützter Zugriff 

bewirkt, daß Zugriffe von außen nur le- 
send erfolgen können. Auf diesem Lauf- 
werk beziehungsweise Verzeichnis können 
Sie damit die Dateien weder verändern 
noch unter einem anderen Namen spei- 
chern. Gestatten Sie jedoch den »[Alt- 
L]ese-/Schreibzugriff«, bedeutet das un- 
eingeschränkte Verfügbarkeit über das be- 
treffende Verzeichnis. Jedermann aus der 
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ist nicht unbedingt ein Schnäppchen 

— wenn er Ihnen nämlich nicht den 
Speicher zur Verfügung stellt, den Sie 
brauchen! 


QEMM 7 ist seinen Preis wert 


Diese neueste Version von QEMM beschrei- 
tet wiederum neue Pionierwege, um den 
kritischen Bereich zwischen 640 KB und 
1024 KB zu optimieren. Es weiß sogar, 
weiche Treiber mehr Speicher beim Starten 
benötigen - Millionen von möglichen 
Speicherkonfigurationen werden in 
Sekundenschnelle verglichen. So steht Ihren 
Anwendungen, TSRs und Utilities noch 
mehr Speicher zur Verfügung! 


Reichtum sofort 


Wofür brauchen Sie mehr Speicher? Mehr 
Speicher bedeutet, daß Ihre DOS- und 
Windows-Programme schneller und zuver- 
lässiger operieren. Es bedeutet, daß Sie 
nicht auf wertvolle Utilities, Treiber, TSRs 
usw. verzichten müssen. Ob es sich um 
Ihre notwendigen Netzwerk- und 
Faxtreiber oder um z.B. Soundboards, 
CD-ROM-Treiber, Grafiktabletts handelt, 
bessere Speicherverwaltung bedeutet 
Vielseitigkeit und 
Flexibilität Ihres PC. 
QEMMT7 erlaubt 
Ihnen die opti- 
male Nutzung 
Ihres Computers — 
„Speicher voll”- 
Meldungen und Computer-Abstürze liegen 
in der Vergangenheit 


Wie gewonnen, so zerronnen 


Mit DOS 6 erhalten Sie eine Vielzahl neuer 
Utilities, die jedoch alle Speicher 


N uch ein kostenloser Speichermanager 





Programme frei bleibt. Mit QEMM 7 können 
Sie mehr aus den mehrfachen Startup- 
Konfigurationen von DOS 6 machen. 


Der EMS-Seitenrahmen ak 
Schlüssel zur Zukunft 


Mit unserer Patent-angemeldeten Stealth- 
Technologie erhalten Sie 48 bis 115 KB mehr 
Speicher. 

Der Schlüssel zu Stealth steckt in der 
Verwendung des 64 KB großen, reservierten 
Bereichs oberhalb von 640 KB, genannt der 
Seitenrahmen. Nicht nur Stealth kann diesen 
verwenden, mit Lotus 1-2-3 2.x erhalten Sie 
größere Arbeitsblätter, mit WordPerfect 5x 
größere Doku- 
mente. DESQview 
verwendet den 
Seitenrahmen 
zum Multitasken, 
Novell Netware, 
IBM LAN Server 
und DECnet zur 
Reduzierung des Treu wu 
nee Gilhemsogu werte 

Auszeichnung erhalten und sind 
treiber, Spiele für der meistverkaufte Speicher- 
schnellere manager der letzten 5 Jahre. 
Aktionen. All dies 
geht verloren, wenn andere Speichermanager 
den Seitenrahmen ignorieren. Stealth schafft 
Platz — für Ihren Maustreiber, die CD-ROM, 
das Soundboard, ein Netzwerk wie Novell 
Netware, für die speicherhungrigen Utilities 
von DOS 6, und kann 8 bis 24 KB zusät- 
zlichen Speicher für optimale Windows- 
Performance anlegen. Und immer noch 
haben Sie mehr als 630 KB zur Verfügung, 
um Ihre Anwendungen reibungslos und 
sicher zu verwenden. 


Setzen Sie Ihr Geld auf 








benötigen. DoubleSpace benötigt 43 KB, 


T TEOENIM EREZE ze rn . [} 
Vsafe 7 bis 45 KB, Smartdrv 28 KB, und sogar nn einen Sieger: QEMM ] 


Wir haben DO$ 6 mit und ohne MemMaker, mit QEMM 6 


Undelete benötigt als speicherresidentes und QEMM 7 getestet. Sehen Sie selbst: QEMM 7läuftallen Die neuen Anwendungen von heute und 
Programm 10 bis 14 KB. Es ist sogar möglich, davon. (Details zu den Testbedingungen finden Sie unten‘) morgen werden mehr und mehr um den 
daß MemMaker den verfügbaren konven- Speicher wetteifern, den Ihnen unser 
tionellen Speicher verringert — nicht erhöht.  Speicheranforderungen dieser Utilities um Vollblut-Speichermanager QEMM gibt. 
QEMM 7 berücksichtigt die neuen bis zu 80%. Das bedeutet, daß der kritische QEMM macht mehr aus Ihrem PC 
DOS 6-Funktionen und reduziert die Speicherbereich unter 640 KB für Ihre heute und morgen. 
r 
QEMM-Anwendt 
-eijsgünstige 
Sie erhalten ae Händler 


grades über 


Up 


Quarterdeck Office Systems GmbH, Fritz-Vomfelde-Str. 10, D-40547 Düsseldorf Tel.:0211/59790--0 Fax.: 0211/59790 - 15 
Quarterdeck International Ltd, B..M. House, Crofton Terrace, Dun Laoghaire, Co. Dublin, Ireland, Tel.:3531841444 Fax.: 353 1844380 


* Testbedingungen: CPU-486/33 ALR Power Business VEISA-Rechner mit 16 MB RAM / MS-DOS 6. Die Vergleiche wurden unter Verwendung folgender Speichermanager erstellt: QEMM 7, QEMM 6.02, MemMaker von DOS 6. 
Folgende Treiber, DOS-Ressourcen und Programme wurden für alle Vergleiche verwendet (zusätzlich zu den notwendigen Treibern für jeden Speichermanager) CONFIGSYS-Datei enthielt SETVER.EXE, DOS=HIGH, FILES=20, 
BUFFERS=10, STACKS=0,0, MVSOUNDSYS, SNDBK12SYS, SLCD.SYS, SHELL-Anweisung. AUTOEXEC.BAT-Datei enthielt VSAFE, MSCDEX, UNDELETE, LSL.COM, NE2000.COM, IPXODI.COM, NETX oder EMSNETX, 
MOUSE.COM, SMARTDRV.COM, PRTSCCAP.COM. © 1993 Quarterdeck Office Systems. Warenzeichen sind Eigentum ihrer Besitzer. 
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Kurs: Windows optimal nutzen 





Bild 5. Die Freigabe eines Verzeichnisses erfaßt auch alle davon 
abzweigenden Pfade. Das Verzeichnissymbol wird von einer 


Hand gehalten. 


Gruppe, der eine Verbindung dazu her- 
stellt, kann die darin vorhandenen Dateien 
verändern, löschen oder verschieben. 
Sie sollten solche ungezügelten Zugriffs- 
möglichkeiten wenigstens über ein Kenn- 
wort kanalisieren. Sorgen Sie mit der Ein- 
gabe 
[Alt-ZJugriff abhängig vom Kenn- 
wort 
dafür, daß Sie je nach Anwendung für Le- 
se- und Schreibzugriffe unterschiedliche 
Kennwörter vergeben können (Bild 5). 
Sollte jemand zuviel des Guten anrichten, 
beenden Sie den Verbund mit »Freigabe 
beenden...« ([Alt-d]). Dabei sollten in dem 
betreffenden Verzeichnis keine Dateien 
mehr geöffnet sein, da ihr Inhalt verloren- 
gehen könnte. 
Bisher scheint alles in geordnetem Rah- 
men zu verlaufen und der Überblick ge- 





Workgroups ohne 
Gruppenzwang 


Um Windows für Workgroups 3.1 auf einem 
Einzelplatzrechner ohne Netzwerkkarte einzu- 
richten, übergehen Sie die Frage nach der 
Netzwerkkarte mit einem Klick auf »Abbruch«. 
Windows für Workgroups wird Sie jedoch 
zukünftig bei jedem Start mit der Meldung ner- 
ven (und aufhalten), daß kein Netzwerk gela- 
den werden kann. Außerdem laufen Sie be- 
sonders bei intensiveren Dateioperationen Ge- 
fahr, daß Windows für Workgroups vergeblich 
versucht, einen Netzwerktreiber zu laden und 
den Fehlschlag mit einem Absturz quittiert. 
Deaktivieren Sie daher im Abschnitt »boot« 
die Zeile »network.drv=wfwnet.drv« durch Vor- 
anstellung eines Semikolons. Fügen Sie dar- 
unter die Zeile »network.drv=« ein. 

Im Abschnitt »386Enh« legen Sie auf die glei- 
che Weise die Zeile 
network=vnetbios.386, vnet- 
sup.386,vredir.386,vserver.386,vb 
rowse.386,vwc.386 

still. Beim nächsten Start entfällt nicht nur die 
lästige Meldung, sondern Windows für Work- 
groups wird auch nicht mehr versuchen, auf 
‚einen nicht vorhandenen Netzwerktreiber zu- 
zugreifen. 
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wahrt zu sein. Die »andere Sei- 
te«, also eines der Mitglieder 
eines Netzverbunds, ist aber 
vielleicht auch nicht untätig 
geblieben und hat breits den 
Befehl »Netzlaufwerk trennen 
...« ([Alt-t]) auf ein Verzeich- 
nis angewendet, mit dem Sie 
noch in Verbindung stehen 
oder auf das sie noch zugreifen 
wollen. Solche Situationen 
sind Wasser auf die Mühlen 
der Workgroups-Hasser, die 
auf eine zentrale Verwaltung 
innerhalb eines noch so kleinen 
Netzwerks nicht verzichten 
wollen, häufig genug aber auch 
aus sachlichen Gründen nicht 
können. 

Die Menüpunkte für das Ver- 
binden von Laufwerken oder 
das Teilen anderer Systemressourcen wie 
Drucker tauchen nicht bei einer Einzelplatz- 
installation auf. Dafür fällt schon auf den 
ersten Blick die konfigurierbare Schalt- 
flächenleiste auf, die sogar die mit MS- 
DOS 6.0 gelieferten Windows-Utilities er- 
faßt (Bild 6). 

Starten Sie Programme oder löschen Sie 
eine Verzeichnisebene. Es kann allerdings 
vorkommen, daß bestimmte Anwendun- 
gen, die Sie aufrufen, nur unvollständig 
nutzbar sind. Das ist der Fall bei Anwen- 
dungen wie Word für Windows, dessen In- 
stallation zahlreiche Einträge in der 
»win.ini« des Arbeitslaufwerks vornimmt. 
Erst wenn Sie die Initialisierung des Cli- 
ent-Rechners manuell anpassen, zum Bei- 
spiel durch Hereinkopieren der Abschnitte 
über die Ablagemappe, lassen sich be- 
stimmte Module nutzen. 

Wenn Sie auf bestimmte Anwendungen ei- 
nes Server-Rechners zugreifen wollen, et- 
wa auf Zubehörprogramme wie Paint- 
brush, genügt es häufig, diese nur auf ei- 
nem Rechner zu installieren. Sie können 
dafür sogar ein Icon auf Ihrem lokalen 
Rechner kreieren (Bild 7). Installieren Sie 
daher Windows für Workgroups nur ein- 
mal vollständig mit allen Zu- 
behörprogrammen wie Spielen, & 
Write und anderen auf einem 
schnellen Rechner mit einer 





Workgroups für DOS 


Im Gegensatz zu einem »echten« Netzbe- 
triebssystem wie Novell wickelt Windows für 
Workgroups seine wesentlichen Aufgaben auf 
MS-DOS-Ebene ab. Windows ist lediglich für 
das recht langsame und simulierte Multitas- 
king zuständig. Deshalb können Sie schon auf 
der DOS-Ebene sehr einfach Zugriff auf ent- 
fernte Drucker oder Festplatten erhalten. 
Selbst ein AT kann über die Netzverbindung 
drucken oder eine Festplatte ansprechen, 
wenn er mit einem entsprechend ausgestatte- 
ten 386-PC verbunden wird. 

Windows für Workgroups 3.1 arbeitet auf ei- 
nem AT nur als Client, kann also nur freigege- 
bene Fremdressourcen ansprechen, wenn er 
wenigstens 2 MByte RAM und gut 6 MByte 
freien Plattenspeicher besitzt. Ein 386-PC fun- 
giert erst dann als Server, kann also Verzeich- 
nisse, Laufwerke oder angeschlossene 
Drucker freigeben, wenn er mindestens 3 
MByte RAM und etwa 11 MByte freien Platten- 
speicher hat. 

Der Befehl »net start workstation« startet den 
Workstation-Service schon auf MS-DOS-Ebe- 
ne und fragt den Benutzernamen und das 
Kennwort ab, bevor die Verbindung aufge- 
nommen wird. Geben Sie anschließend »net« 
ein, bildet sich ein zeilenorientiertes Eingabe- 
fenster, in dem Sie alle in der Arbeitsgruppe 
verfügbaren Rechner samt ihrer freigegebe- 
nen Ressourcen ansprechen. Geben Sie »net« 
schon als ersten Befehl ein, wird der Worksta- 
tion-Dienst automatisch gestartet und fragt 
die Kennungen ab, bevor sich das Auswahl- 
fenster öffnet. Der Menüpunkt »Zeige 
Drucker« ([Alt-DJ) beziehungsweise »Zeige 
Laufwerke« ([Alt-L]) erlaubt, zwischen 
Drucker- und Verzeichnisebene zu wechseln. 
Alle verbundenen Laufwerke können Sie nun 
in Befehlen auf der Promptebene unter den ih- 
nen zugewiesenen Laufwerkbuchstaben ver- 
wenden, beispielsweise um lokale Dateien 
oder Verzeichnisse mit Xcopy auf die Platte ei- 
nes angeschlossenen Rechners zu spielen. 
Mit »net stop« brechen Sie die bestehenden 
Verbindungen wieder ab. 


komplettes Laufwerk freizugeben. Das er- 
ledigen Sie durch Freigabe des Hauptver- 
zeichnisses, das alle Verzweigungen auto- 
matisch erfaßt. Bevor Sie dazu »Freigeben 
als...« ([Alt-r]) unter »Datenträger« ([Alt- 
t]) aktivieren, muß lediglich der Cursor auf 
dieser Ebene positioniert sein. 

Umfangreichere Anwendungen wie Excel 
sollten Sie besser lokal installieren, da 
Workgroups in erster Linie Dateienaus- 
tausch und Hardware-Sharing unterstützt. 
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dingt als »Server« arbeiten 
kann. Wenn Sie dies ausprobie- 
ren wollen, sollten Sie auf je- 
den Fall die »Systemsteue- 
rung/Netz« aktivieren und im 
Dialogfenster »Netzwerkein- 
stellungen« den Schieber für 
»[Alt-PJriorität der Aus- 
führung:« ganz nach rechts auf 
»Ressourcen schnell freigeben« 
ziehen. Laden Sie Paintbrush 
oder andere kleine Anwendun- 
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gen einfach von diesem Rech- 
ner auf Ihre Arbeitsstation. 

Für einen solchen Server wäre 
es zum Beispiel sinnvoll, ein 


Bild 6. Manch zuvor umständlich anzuklickender Befehl wie 
»Verzeichnis erstellen« ([Alt-z]) aus dem Datei-Menü steht nun 
nach entsprechender Einbindung per Mausklick zur Verfügung. 
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17”-Trinitron-Monitore Mal Hand auf's Herz - wie oft sprin- 


gen Sie im Bildschirm rauf und runter 


von Sony - eine Entscheidung um den Ausschnitt zu erhalten, der gera- 


= de knapp aus dem Format herausfällt? 
mit Format Diesem „Scrollen“ und „Rollen“ bereitet 
un „ (der CPD-1730 Multiscan Monitor mit sei- 
ee nem 17”-Bildformat ein jähes Ende. 
Mehr Informationen auf einen Blick, 
und das in der Trinitron-Qualität, die Sony 
weltweit zur Nr. 1 bei professionellen 
Computermonitoren gemacht hat. 

Der CPD-1730 ist Garant für ein weit- 
aus effizienteres und dabei auch ergono- 
mischeres Arbeiten in Textverarbeitung, 
Tabellenkalkulationen, Präsentations- und 
Grafikprogrammen unter Windows und 
Windows-NT. 

Treffen auch Sie eine Entscheidung 
mit Format - für Sony 17” - das Format, 
dem die Zukunft gehört. Wir informieren 
Sie gerne. 


Sony Europa GmbH 
Computer Peripheral Products 


\ Hugo-Eckener-Straße 20, 50829 Köln 
Po 5 Tel. (02 21) 59 66-9 73 
ee us Fax (02 21) 59 66-83 94 
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Kurs: Windows optimal nutzen 


Sinnvolles Multitasking und Multiuser-Be- 
trieb bieten nur Netzwerkbetriebssysteme, 
die ohne die Beschränkungen von DOS 
auskommen. Lizenzrechtlich bewegen Sie 
sich beim Aufrufen eines Programms von 
einem entfernten Rechner — egal ob Win- 
dows für Workgroups-Zubehör oder Stan- 
dardanwendung - in einer sehr dunkel- 
grauen Zone, denn normalerweise benöti- 
gen Sie für die jeweilige Anwendung eine 
zusätzliche Netzwerklizenz — genauso, wie 
Sie für jeden Workgroup-Arbeitsplatz eine 
eigene Programmversion benötigen. 


Mi Dokumentteile aus der Mappe 
in die Ablage transportieren 


Üblicherweise bringen Sie einen bestimm- 
ten Ausschnitt eines Dokuments durch 
Ausschneiden oder Kopieren in die Zwi- 
schenablage. Ihren Inhalt geben Sie entwe- 
der an eine andere Anwendung weiter, 
speichern ihn (eher selten) als Zwi- 
schenablagedatei oder — neu in Work- 
groups — legen ihn als Seite der übergrei- 
fenden Ablagemappe ab. Jeder Work- 
groups-Rechner hat diese Ab- 
lagemappe, die praktisch eine 
erweiterte Zwischenablage dar- 


== Datei-Manager - [G*.* 
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vernetzten Einzelplatz betreiben, klicken 
Sie auf »OK«, um nur die »persönlichen« 
Leistungen zu nutzen. Außer der üblichen 
Menüzeile sehen Sie am linken Rand Kar- 
teireitern nachempfundene Schaltflächen. 
Der Terminplaner legt Ihnen das Kalender- 
blatt des aktuellen Tages vor. Rechts dane- 
ben ist eine Monatsübersicht, in der Sie 
auf ein anderes Datum klicken. Eventuell 
stellen Sie vorher oberhalb des Monatska- 
lenders einen anderen Monat und ein ande- 
res Jahr ein. Ein Klick auf »[Alt-H]Jeute« 
bringt Sie wieder zum Blatt des aktuellen 
Systemdatums. 

Ihre Termine tragen Sie im Halbstundentakt 
neben den vorgedruckten Uhrzeiten ein. Ih- 
re Planung wird automatisch in das Raster 
des Zeitplaner-Fensters ([Alt-Z]) aufge- 
nommen, das Ihnen eine größere Übersicht 
über Terminbelegungen schafft (Bild 9). 
Wenden Sie »Termin verschieben« ([Alt- 
v) aus dem Menü »[Alt-BJearbeiten« auf 
eine Markierung i im Termine-Fenster an, er- 
folgt eine Warnung, wenn Überschneidun- 
gen mit bereits vorhandenen Terminen auf- 
treten. »Termin bearbeiten...« ([Alt-b]) bie- 
tet zahlreiche weitere nützliche Optionen. 
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stellt. Sie können den Inhalt ei- | ie 
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ner oder mehrerer Seiten jeder- 
zeit durchblättern oder in ver- 
kleinerter Form anzeigen und 
im Netz auch für andere An- 
wender freigeben. 
Bevor Informationen auf einer 
Seite der Ablagemappe in ein 
Dokument eingefügt werden 
können, müssen sie wieder in 
die Zwischenablage übertragen 
worden sein. Das funktioniert 
am einfachsten, wenn Sie eine 
entsprechende Schaltfläche 
anklicken, die Sie mit 
[Alt-Alnsicht [S]ymboll- 
eiste 
unter dem Hauptmenü einblen- 
den (Bild 8). Ein Klick reicht, 
um eine Namensliste oder ver- 
kleinerte Schnappschüsse der verfügbaren 
Seiten vorzulegen, eine bestimmte Ablage- 
mappe im Netz anzuwählen, eine beste- 
hende Verbindung zu unterbrechen, eine 
bestimmte Seite vor externen Zugriffen zu 
sperren oder dafür freizugeben. 


EM Termine überwachen 
mit Schedule+ 


Schedule+ ist endlich einmal ein Zubehör- 
programm, das sich mit einem richtigen 
Vollprodukt messen kann. Direkt nach 
dem ersten Aufruf öffnet sich ein Melde- 
fenster mit dem Hinweis, daß sie Mail ein 
erstes Mal starten müssen, um die Funktio- 
nen zur Unterstützung einer Arbeitsgruppe 
zu aktivieren. Wenn Sie das nicht wün- 
schen, weil Sie Workgroups an einem un- 
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Bild 7. Der Programmaufruf per Doppelklick auf das Sinnbild funk- 
tioniert erst, wenn Sie den Zugriff auf das Arbeitsverzeichnis des 
Netzlaufwerks unter »[Alt-DJatei [Eligenschaften... 


« definieren. 








Bild 8. Formulare, Grafiken, Adreßbestände oder Tabellenaus- 
schnitte lassen sich problemlos in der Ablagemappe verwalten 
und bei Bedarf vom lokalen oder einem entfernten Arbeitsplatz 
aus einsehen und abrufen. 





Probleme beim 
CD-ROM-Sharing 


Treten bei Zugriffen auf ein freigegebenes CD- 
ROM-Laufwerk auf einem Arbeitsgruppenrech- 
ner Schwierigkeiten auf, müssen Sie unbe- 
dingt den Aufruf des Laufwerktreibers »msc- 
dex.exe« in der »autoexec.bat« kontrollieren. 
Sie benötigen die mit Workgroups ausgeliefer- 
te Version 2.11. Außerdem muß der Parameter 
»/s« (für »sharing«) gesetzt sein. Die erforder- 
liche Startzeile, wie etwa »c:\windows\mscdex 
Is«, muß unbedingt vor dem Kommando 
»c:\windowsinet start« stehen. 

Wird das Laufwerk trotz Freigabe und korrek- 
ter Einträge in der »autoexec.bat« bei einem 
Neustart eines damit verbundenen entfernten 
Rechners nicht erkannt, legen Sie eine CD in 
das Laufwerk ein. 


»[Alt-M]Jahner auf« startet eine Weckfunk- 
tion, die Sie eine bestimmte Zeitspanne 
vor dem eigentlichen Termin akustisch 
daran erinnert. Das Kontrollfeld »[Alt- 
V]Joraussichtlich« markieren Sie, wenn der 
Termin zwar in Ihrem Kalender eingetra- 
gen, aber nicht bei den anderen Gruppen- 
teilnehmern erscheinen soll. 

»Neuer periodischer Termin...« ([Alt-p]) 
im Menü »Termine« ([Alt-m]) mahnt ein 
sich wiederholendes Ereignis wie eine 
Wochenabschlußbesprechung regelmäßig 
an, nachdem Sie den Zeitpunkt, die Dauer 
und die Frequenz, zum Beispiel »freitags« 
eingegeben und eventuell auch den 
Mahner aktiviert haben. Die Frequenz ist 
durch »Ändern...« ([Alt-n]) im Feld »Die- 
ser Termin findet statt...« im Ein- oder 
Zwei-Wochen-Rhythmus, monatlich oder 
jährlich einstellbar. Termine mit Mahn- 
funktion erhalten im Terminkalender ein 
Glockensymbol, periodische einen kleinen 
Kreisel. 

Die Ansicht im Zeitplaner ([Alt-Z]) zeigt 
eine aufgerasterte Übersicht: je nach Bild- 
schirmauflösung bis zu vier Wochen mit 
einer Spalte pro Tag. Bereits verplante 
Zeiträume werden durch blaue Balken an- 
gezeigt. Markieren Sie darin 
einfach einen neuen Zeitraum 
und führen »[Alt-N]Jeuer Ter- 
min...« im Menü »Termine« 
([Alt-m]) aus, um eine Be- 
schreibung einzugeben. 

Außer Terminen erfassen Sie 
noch Ihre aktuellen oder 
zukünftigen Aufgaben. 
Klicken Sie auf »[Alt-NJeue 
Aufgabe« unter »Aufgaben« 
([Alt-g]), um im Eingabefeld 
eine Kurzbeschreibung des 
Projekts einzutragen. »OK« 
nimmt den Eintrag in eine zei- 
lenweise angeordnete Über- 
sicht auf. Ein Doppelklick dar- 
auf öffnet ein Dialogfenster 
mit Eingabealternativen für die 
Priorität und das Fälligkeitsda- 
tum der Leistung. Mit »Neuer 
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Aufgabenbereich...« ([Alt-A]) aus dem 
Menü »Aufgaben« ([Alt-g]) legen Sie ver- 
schiedene Kategorien an, zwischen denen 
sich einzelne Aufgaben per Maus neu pla- 
zieren lassen. Die Schaltfläche »Zum Zeit- 
plan hinzufügen...« ([Alt-u]) am unteren 
Rand des Aufgaben-Fensters benutzen Sie, 
um die aktuelle Aufgabe in den Terminka- 
lender zu übernehmen. 


MIDTRIIE SE oODFSsSsMmoDoMmD 
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Bild 9. Die Spalten der Tabelle erfassen die Tage, die Zeilen re- 


präsentieren halbstündige Intervalle. 


® Gruppenorientierte Funktionen 
Schedule+ bietet auch zahlreiche grup- 
penorientierte Funktionen. Klicken Sie 
doppelt auf ein Tabellenfeld, gelangen 
Sie wieder zur Tagesanzeige des aufgeru- 
fenen Datums. Offnen Sie eine Liste mit 
den Namen aller Mitglieder der aktuellen 
Arbeitsgruppe. Blaue Balken veranschau- 
lichen Ihre persönlichen Bindungen, rote 
die von anderen Mitgliedern der Arbeits- 
gruppe. Dabei macht Schedule+ aller- 
dings keinen Unterschied, ob der markier- 
te Zeitraum nur von einem oder allen 
Mitgliedern bereits verplant wurde. Erst 
die Teilnehmerliste verschafft darüber 
Aufschluß, denn ein bereits belegter Teil- 
nehmer wird dort durch ein rotes Kreuz 
markiert. 

Der Klick auf ein bestimmtes Mitglied 
dient dazu, den Namen aus der Übersicht 
herauszunehmen oder einzufügen. Die 
Struktur ist daher sehr gut geeignet, zu- 
mindest einen groben Überblick über mög- 
liche gemeinsame »Freizeiten« zu erhal- 
ten, selbst wenn die vorgesehenen Partner 
derzeit nicht online erreichbar sind. Akti- 
vieren Sie den Zeitplaner, markieren Sie 
den Zeitraum der geplanten Besprechung 
und drücken Sie auf die Schaltfläche »An- 
dern...« ([Alt-n]) hinter dem Stichwort 
»Teilnehmer:« ([Alt-r]). 

Eine Einladung an andere Gruppenmitglie- 
der erscheint im Posteingang jedes Adres- 
saten, der die Anfrage mit wenig Eingabe- 
aufwand beantworten kann. Für eine Zu- 
oder Absage reicht ein Klick auf die ent- 
sprechende Schaltfläche, gegebenenfalls 
wird noch ein Kommentar hinzugefügt. 
Die Funktion setzt allerdings die Installati- 
on von MS-Mail voraus. Wählen Sie einen 
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Zeitraum, in dem alle Mitglieder frei sind, 
wird das Fenster für den Versand der Ein- 
ladung automatisch geöffnet. 


© Die Überwachungsfunktion 
Eine wichtige Schedule+-Option wird viel- 
leicht nicht bei allen Mitgliedern der Ar- 
beitsgruppe auf Gegenliebe stoßen, denn 
natürlich können auch deren Terminkalen- 
der eingesehen werden. »Ande- 
re Terminkalender öffnen...« 
([Alt-T]) unter »[Alt-DJatei« 
setzt die Nachforschung in 
Gang, um nach Markierung des 
Mitarbeiternamens dessen per- 
sönliche Übersicht mit einem 
Klick auf »OK« zu öffnen. Der 
»Große Bruder« läßt sich aber 
individuell abwehren. Unter 
[Alt-O]ptionen 
[ZJugriffsprivilegien... 
lassen sich zahlreiche Kombi- 
nationen für den Einblick aus- 
wählen. Die Bandbreite reicht 
von der völligen Sperrung bis 
zu weitreichenden Eingriffen 
wie dem Verändern oder Setzen 
von Terminen. Selbst die Tren- 
nung zwischen dienstlicher und 
privater Sphäre wurde nicht 
vergessen, denn als »privat« deklarierte 
Termine kann niemand anderes einsehen 
oder bearbeiten, egal welche Zugriffsrechte 
ihm eingeräumt wurden. Welche Tätigkeit 
hinter einer solchen Kennung steckt, bleibt 
der Fantasie der Gruppe überlassen. 


W Ausblick auf das Update 


Sollten Ihnen die Fähigkeiten von Win- 
dows für Workgroups 3.1 einmal nicht 
mehr ausreichen, warten Sie entweder auf 
die Version 3.11 oder Windows 4.0 mit in- 
tegrierten Netzwerkfunktionen. Vielleicht 
hat der Umgang aber auch Ihren Wunsch 
nach einer leistungsfähigeren Vernetzung 
geweckt. Dem steht nichts im Wege, denn 
Sie benötigen dazu nur noch die geeignete 
Software, die Hardware haben Sie ja schon. 

(Thomas Wiesner/hw) 


Der kommende Kursteil 


Kommunikation und Multimedia sind das rich- 
tige Futter für den »Alleskönner« PC. Steigen- 
de Hardwareanforderungen, konkurrierende 
Standards und das ewige Treiberproblem, 
zum Beispiel im Hinblick auf Grafikkarten, ma- 
chen es dem Anwender, der mehr als nur 
»Zisch, Bumm, Peng« verlangt, schwer, die 
Kombinationsarten von Bild, Ton und Kommu- 
nikation voll auszuschöpfen. 
Hier sind Datenintegration, Mehrprogrammbe- 
trieb und der Einsatz bestimmter Zubehörpro- 
gramme gefordert. Die Zwischenablage trans- 
portiert beispielsweise Telefonnummern in 
das Faxwahlverzeichnis. Das Drucker-Sharing 
" unter Windows für Workgroups erlaubt mehre- 
ren Rechnern den Zugriff auf nur eine instal- 
 lierte Faxkarte. 





Windows- 
Programme 
gesucht 


Was Vreee 


Dämmern bei Ihnen vielleicht 
Windows-Programme in der 
Schublade? Machen Sie diese ei- 
nem breiten Kreis von Windows- 
Freunden zugänglich. Zögern Sie 
nicht, sondern schicken Sie uns 
Ihre Werke. Alles, was Sie inve- 
stieren, sind eine Diskette und ei- 
ne Briefmarke. 


Wer ae 


Sie brauchen kein Profi zu sein. 
Oft sind es gerade die Kleinigkei- 
ten, die das Leben erleichtern. Ein 
Trick, ein Bugfix, eine Idee oder 
einfach eine Erleichterung beim 
Umgang mit dem PC unter Win- 
dows mögen Anregungen sein. 


Wie DE 
Ihre Zuschrift sollte den Quelltext 
sowie das ausführbare Programm 
enthalten. Die Features sollten 
Sie in einer kleinen Textdatei kurz 
dokumentieren. 


Wieviel nn 
Bei Veröffentlichung wird Ihre 
Mühe natürlich mit einem ange- 
messenen Honorar belohnt. 
Außerdem wird Ihr Werk durch 
zigtausendfache Verbreitung für 
viele unserer Leser eine Hilfestel- 
lung sein. 


Wohin sure 


Bitte richten Sie Ihre Zuschriften 
an folgende Adresse: 


Redaktion DOS International 
Stichwort: Windows-Programme 
Gruber Str. 46a 

85586 Poing 
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Teil 2: Blenden, Extru 





berblenden und Extrudieren sind zwei 


neue Begriffe für viele Computergra- 

fiker. Bei Corel Draw stehen ausge- 
feilte Zeichenfunktionen dahinter, die aber 
leicht erklärt sind: Extrudieren bedeutet, 
aus einer geometrischen Form ein dreidi- 
mensionales Zeichenobjekt zu machen. 
Beim Überblenden wird eine geometrische 
Form in eine andere überführt. Sie werden 
beide Zeichenfunktionen in diesem Kurs 
anwenden, einen kleinen Ausschnitt aus 
dem Einsatzbereich kennenlernen und ei- 
nen Einblick in die vielen Variationsmög- 
lichkeiten bekommen. 


Textgestaltung 


Das Thema Textgestaltung kann gut mit 
der Funktion Extrudieren verknüpft wer- 
den, weil sich so ein klassisches Anwen- 
dungsbeispiel präsentieren läßt, nämlich 
die dreidimensionale Darstellung eines 
Schriftzuges oder eines Buchstabens. Und 
schon sind Sie bereits mittendrin im 
Corel-Geschehen, denn hier sollten 

Sie gleich wissen, daß das grafische 
Manipulieren von Texten seine 
Grenzen hat. Corel Draw macht ei- - 
nen Unterschied zwischen kurzen 
Texten, die verschönert und gestal- 
terisch aufbereitet werden sollen — 
»Grafischer Text« — und dem Fließ- 
text, »Mengentext« genannt, der für 
längere Passagen gedacht ist und 
leichtes Lesen und Erfassen erlaubt 
(Tabelle). Die Buchstaben des 
»Grafischen Texts« können Sie wie 
geometrische Objekte bearbeiten. 
Corel Draw behandelt sie wie ande- 
re Zeichenobjekte. 


® Mengentext 

Beim »Mengentext« zielen Verände- 
rungen nicht auf den einzelnen 
Buchstaben, sondern auf den gesam- 


du. 


ten Text eines Textrahmens. Nicht ein ein- 
zelnes Zeichen wird eingefärbt oder ge- 


dreht, sondern die Einstellungen wirken auf 


einen ganzen Abschnitt, vergleichbar den 
Absatzformaten aus Textsystemen. Welche 
Bearbeitungsmöglichkeiten die Textarten 


zulassen, entnehmen Sie der Übersicht auf 


diesen Seiten. 


® Grafischer Text 

Aufgrund der unendlichen Variationsmög- 
lichkeiten des »Grafischen Texts« ist die 
Anzahl der editierbaren Zeichen speicher- 
mäßig eingeschränkt, wodurch ab und zu 
der Programmhinweis auf dem Monitor er- 
scheint, daß der gewählte Text zu lang sei, 
um dargestellt werden zu können. In die- 
sem Fall ist angezeigt, »Mengentext« statt 
»Grafischen Text« zu wählen oder aber den 
Text in einzelne Teile aufzusplitten und da- 
mit das Speicherproblem zu umgehen. 


® Die Auswahl der Textart 
Die Wahl zwischen »Mengentext« und 





Bild 1. Stationen beim Extrudieren eines Buchstabens: Ändern des 
Kurvenverlaufs, Extrudieren, Drehen im Raum, Füllung der Seiten- 
flächen, Einschalten der Lichtquelle, Füllmuster für die Objektfläche 


db 


Mit ausgeklügelten Funktionen versetzt Sie Corel 
Draw in die Lage, sehr realistische Darstellungen auf 
den Bildschirm zu zaubern. Der Preis dafür sind »lan- 
ge« Rechenzeiten und Geduldsproben. Aber die Mühe 
lohnt sich. Nehmen Sie die folgende Anleitung als An- 
regung für eigene Versuche. 


»Grafischem Text« treffen Sie in der 
Werkzeugleiste über das Symbol des 
Buchstabens. Das »A« steht für »Grafi- 
schen Text«. Wenn Sie die Maustaste auf 
dem »A« etwas länger gedrückt halten, 
springt ein Fly-out-Menü auf, das mit der 
stilisierten Textseite (nur Corel Draw 4.0) 
das Symbol für »Mengentext« zeigt und 
mit dem Stern das Zeichen, über das die 
installierten Symboldateien geöffnet wer- 
den können. In der Version 3 des Pro- 
gramms aktivieren Sie das »A« und 
klicken auf die Zeichenfläche, um in den 
Modus des »Grafischen Texts« zu gelan- 
gen. Statt des Klicks ziehen Sie einen Rah- 
men auf, um automatisch den Modus 
»Mengentext« zu aktivieren. 


® Aus Stein gehauen 

Wechseln Sie jedoch jetzt zur praktischen 
Arbeit und basteln Sie weiter an der Ani- 
mationsgrafik, die Sie im ersten Teil des 
Kurses bereits in Angriff genommen ha- 
ben. Sie werden im folgenden drei Fels- 
blöcke modellieren, aus denen drei 
Buchstaben wie in Stein gehauen 
hervortreten. Sie beginnen mit dem 
ersten Buchstaben und werden ihn 
extrudieren. Da der Buchstabe gra- 
fisch weiter bearbeitet werden soll, 
müssen Sie den Modus »Grafischen 
Text« wählen. 

Tippen Sie ein großes »D« ein und 
versehen Sie es mit einer dünnen 
schwarzen Umrißlinie. Die Füll- 
fläche ist zunächst weiß. Dann ver- 
größern Sie das Objekt auf Seiten- 
größe. Die Stärke und Farbe der 
Umrißlinie legen Sie für das ausge- 
wählte Objekt über das Fly-out- 
Menü fest, das sich öffnet, wenn 
Sie das Feder-Symbol in der Werk- 
zeugleiste anklicken. Die Farbe der 
Buchstabenfläche wählen Sie ent- 
weder über die eingeblendete Farb- 
palette am unteren Bildschirmrand 
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Step by Step 


Extrudieren - Licht und Schatten 
Als Ausgangsposition wählen Sie ein extrudiertes Objekt, das eine weiße 
Fläche und eine schwarze Umrißlinie hat. 


1. Aktivieren Sie das 3D-Objekt. 


2. Im Roll-up-Menü »Extrudieren« klicken Sie das Symbol des Farb- 
kreises an und das Tastenfeld »Edit«. ae Das Menü zeigt die drei 
Farbgebungsmöglichkeiten für die 
Seitenflächen des 3D-Objekts: »Mit Objektfüllung, »Vollfüllung«, 
Schattierung«. Auf der Zeichenfläche hat sich die rotblaue Umriß- 
form um das 3D-Objekt gelegt. 

3. Klicken Sie das Feld »Schattierung« an, um den Seitenflächen ei- 
nen Verlauf von hell nach dunkel zuzuordnen. 

4. Wählen Sie über die Farbfläche »Von« ein helles Grau für die Start- 
farbe des Verlaufs. 

5. Den Ton für die Zielfarbe bestimmen Sie über das Tastenfeld »Bis«. 
Wählen Sie ein dunkles Grau. 

6. Mit »Zuweisen« übertragen Sie die Einstellungen auf das Objekt. 

7. Zusätzlich zu dieser Farbschattierung in die Tiefe kann noch der 
Schattenwurf einer Lichtquelle simuliert werden. Dazu klicken Sie im 
Roll-up-Menü »Extrudieren« das Sonnensymbol ».| und »Edit« 
an, nachdem Sie das 3D-Objekt aktiviert haben. = 





mit Farbe 
mit Lichtquelle 
Fronflache mit separater Farbung 





Bild 2. Die farbliche Gestaltung extrudierter Körper hängt von der Wahl des 
Füllsystems und der Position der simulierten Lichtquelle ab. 


oder über das Symbol des Farbeimers in auch den Flucht- 


der Werkzeugleiste. 

Öffnen Sie das Menü »Zeichenformat« 
im Menü »Text«. Das markierte »D« er- 
scheint im Sicht- und die installierten 
Schriften im Auswahlfenster. Gehen Sie 
mit dem Cursor die Schriftnamen durch, 
bis Sie eine passende »Inschrift« gefun- 
den haben. Dann wählen Sie »OK«. 
Verändern Sie das »D« erst einmal in sei- 
ner Form so, daß der Eindruck eines be- 
hauenen Gegenstands entsteht. Dazu wan- 
deln Sie den Buchstaben in Kurven und 
bearbeiten und verschieben die Knoten 
leicht. Näheres zur Vorgehensweise ent- 
nehmen Sie dem ersten Kursteil. Wenn 
das »D« seine leicht klobige Form hat, 
wechseln Sie über das Pfeil-Symbol wie- 
der in den Normalmodus. 

Um den Buchstaben jetzt in einen dreidi- 
mensionalen Körper zu verwandeln, akti- 
vieren Sie ihn und öffnen das Roll-up- 
Menü »Extrudieren« im Menü »Effekte«. 
Wie Sie mit dem Menü umgehen, entneh- 
men Sie der Step-by-Step-Box »Extrudie- 
ren — aus eins mach zwei«. Gehen Sie die 
Schritte durch und machen sich mit den 
Funktionen etwas vertraut. Der Buchstabe 
»D« sollte in etwa die Form haben wie in 
Bild 1: Die Ausdehnung läuft nach rechts 
hinten mit der Einstellung »Klein hinten«, 
und die Zahl der Schritte in die Tiefe be- 
trägt drei. Wenn Sie lieber systematisch 
statt nach Augenschein arbeiten, können Sie 


punkt über Koordi- 
naten festlegen. 
Klicken Sie dann im 
Roll-up-Menü den 
kleinen Seitenschal- 


8. Schalten Sie im Menü das Licht ein, und im Sichtfenster erscheinen 
eine Kugel und ein Kreuz ‚ das für die Lichtquelle steht. 


9. Klicken Sie einen beliebigen Kreuzungspunkt des Gitterkörpers im 
Sichtfenster an und beobachten Sie, wie sich die neue Position der 


ter unten rechts an. 
Auf diesem Weg 
läßt sich auch der 
Fluchtpunkt ausfin- 
dig machen, wenn er 
nicht auf dem gegenwärtigen 
Bildschirmausschnitt sichtbar 
ist. (Übrigens kann man auch 
die Rotationen eines extrudier- 
ten Körpers über Zahlenwerte 
im Roll-up-Menü »Extrudie- 
ren« exakt einstellen.) 

Drehen Sie zusätzlich den ge- 
samten 3D-Körper leicht nach 
rechts, wie es Bild 1 zeigt. 
Wenn Sie Ihre Versuche been- 
det haben und das »D« seine 
endgültige Form hat, fehlen 
ihm nur noch das richtige Mu- 
ster und die Farbe zum realisti- 
schen Erscheinungsbild. Das 
Einfärben extrudierter Objekte 
ist in der Step-by-Step-Box 
»Extrudieren — Licht und 
Schatten« beschrieben. Geben 
Sie dem extrudierten »D« eine 
»Vollfüllung« mit einem hel- 
len Grau. Anschließend schal- 





»Sonne« auswirkt. 


10. Regeln Sie die Leuchtkraft der »Sonne« über den Schieberegler 
»Intensität« und weisen Sie die Einstellungen zu. 


Funktionen Grafischer Text Mengentext 

mehrspaltig ® 

Silbentrennung © 

Stil zuordnen © ® 

Typografisch formatieren ® ® 

an Objekt ausrichten ® 

extrudieren ® 

überblenden ® 

in Kurven wandeln ® 

Hüllkurven © Textrahmen 

Füllmuster © ® 

stauchen ® 

drehen ® Textrahmen 

spiegeln ® Textrahmen 

Speichergrenze Schrift Hardware 
*“ 


Aufgrund ihrer Verwendungszwecke sind die Textmodi unter- 
schiedlich konzipiert: Bei »Grafischem Text« wirken sich die Ma- 
nipulationen auf den einzelnen Buchstaben aus, bei »Mengen- 
text« nur auf den Rahmen insgesamt. 





Step by Step 


Extrudieren - aus zwei mach drei 
Zum Ausprobieren empfiehlt es sich, ein einfaches Objekt mit dün- 
ner schwarzer Umrißlinie und weißer Fläche zu wählen. 
1. Aktivieren Sie das Objekt, das Sie extrudieren möchten, mit dem 
Pfeilsymbol der Werkzeugleiste. h 
2. Rufen Sie das Roll-up-Menü x 
»Extrudieren« aus dem Menü »Effekte« auf. Gemäß der Vorein- 
stellungen dieses Menüs werden zwei gestrichelte Rechtecke im 
Bereich des Objektes angezeigt (Version 4.0). Die rote Linie 
rahmt das Objekt selbst ein, die blaue Linie markiert das Zielob- 
jekt, in das die Blockbildung beim Extrudieren mündet. Das 
schwarze Markierungskreuz stellt den Fluchtpunkt dar, auf den 
die Kanten des dreidimensionalen Objektes ausgerichtet sind. 


. Greifen Sie dieses Kreuz mit dem Mauscursor und schieben Sie 
es an eine passende Stelle der Zeichenfläche. Sie können beob- 
achten, wie sich die blaue Box mit verändert. Sie zeigt die Form 
und Ausrichtung des zukünftigen 3D-Körpers. 


. Unterhalb des Sichtfensters im Roll-up-Menü lassen sich ver- 
schiedene Ausrichtungen des 3D-Körpers vorwählen und die 
Funktion des Fluchtpunktes bestimmen. Im Sichtfenster lesen 
Sie die Art und Weise der Extrusion je nach Vorwahl ab. Bei Ver- 
sion 3.0 gibt es nur zwei Schalter, die die Ausrichtung festlegen: 
»Perspektive« und »Nach vorn«. 


. Treffen Sie Ihre Wahl und klicken Sie auf »Zuweisen«, womit die 
Einstellungen auf das markierte Objekt angewendet werden. 


. Aktivieren Sie das dreidimensionale Objekt mit dem Pfeilsymbol, 
indem Sie außerhalb des Objektbereichs auf die Zeichenfläche 
klicken. 


. Im Roll-up-Menü »Extrudieren« klicken Sie das Symbol 
des Quaders an und das Tastenfeld »Edit« (entfällt bei & 
Version 3.0). 


. Ändern Sie den Wert im Sichtfenster »Tiefe:« und verfolgen Sie 
die Auswirkung auf die Ausdehnung des 3D-Objektes in die Tie- 
fe. Wählen Sie einen passenden Wert und klicken Sie auf »Zu- 
weisen«. 


. Aktivieren Sie das Objekt erneut. 


. Im Roll-up-Menü »Extrudieren« klicken Sie das Symbol des 
kreisförmigen Pfeils an und das Tastenfeld »Edit« (entfällt bei 
Version 3.0). Das Sichtfenster des Menüs zeigt jetzt eine Kugel 
mit Richtungspfeilen, und auf der Zeichenfläche hat sich die rot- 
blaue Umrißform um das 3D-Objekt gelegt. 

. Mit dem mehrfachen Anklicken eines oO 
oder mehrerer Richtungspfeile auf der Kugel drehen Sie den ge- 
samten 3D-Körper im Raum respektive seine Umrißform. Erst 
mit »Zuweisen« übertragen Sie die Einstellungen auf das Objekt. 
Das Kreuz in der Mitte der Kugel macht die Rotationen wieder 
rückgängig. 
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Bild 3. Drei Varianten beim Überblenden: Bei der ersten werden die Seiten- 
flächen nur durch stärkere Umrißlinien gebildet, bei der mittleren sind die 
Outlines dünner, aber zahlreicher, bei der dritten ist jedes Zwischenobjekt zu- 
sätzlich mit einem Fraktalmuster gefüllt. 
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Bild 4. Der extrudierte Buchstabe ist auf die Frontfläche des überblendeten 
Steins aufgesetzt. Beide Objekte haben ein Fraktal-Füllmuster. 


»Brightness« höher. Das hat den Sinn, daß 
sich der Buchstabe später vom Felsbrocken, 
auf den er gesetzt wird, abhebt. Für den 
Fels soll das gleiche Muster benutzt wer- 
den, nur etwas dunkler. 


ner Lichtquelle mo- 
difiziert werden 
(Bild 2). Sie können 
also nur über »Mit 
Objektfüllung« den 


ten Sie die Lichtquelle ein und positionie- 
ren sie oben rechts. 

Eine kleine Nebeninformation, bevor Sie 
in Ihrer Arbeit fortfahren: Die drei Begrif- 
fe »Mit Objektfüllung, »Vollfüllung«, 
Schattierung« im Menü beziehen sich im- 
mer auf die Seitenflächen eines extrudier- 
ten Körpers. »Mit Objektfüllung« bedeu- 
tet, daß die Seitenflächen die gleiche Farbe 
oder das gleiche Muster haben wie die 
Frontfläche, das Ausgangsobjekt. Bei 
»Vollfüllung« bekommen die Seiten- 
flächen einheitlich eine Farbe, wobei mit 


»Schattierung« gemeint ist, daß die 
Flächengestaltung abgestuft sein kann, 


zum Beispiel durch einen Farbverlauf. Zu- 
sätzlich kann die Musterung des 3D-Kör- 
pers dann noch durch das Einschalten ei- 
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Körper mit einem Füllmuster versehen. 

Zurück zum »versteinerten D«: Aktivieren 
Sie nun nur die Frontfläche des »D« durch 
Anklicken mit dem Pfeil-Cursor, um sie mit 
einem Muster zu versehen. Das Anwählen 
eines Füllmusters ist im ersten Teil dieses 
Kurses beschrieben. Suchen Sie sich ein 
Muster aus, das die Oberfläche eines Steins 
treffend wiedergibt (Roll-up-Menü »Fül- 
lung«, Symbol des Doppelpfeils, Klicken 
auf das Vorschaufenster, »Muster importie- 
ren«). Für Anwender der Programmversion 
4.0 sind die Fraktalmuster natürlich interes- 
santer. Sie wählen zum Beispiel unter »Sti- 
le« im Roll-up-Menü »Füllung« das Muster 
»Mineral.Swirled.2Colors«. Klicken Sie auf 
»Bearbeiten«, wählen Sie zwei Farben oder 
Grautöne und setzen Sie die Zahl für 
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Etwas aufwendiger ist es bei der Pro- 
grammversion 3.0, denn es gibt die Frak- 
talmuster nicht. Hier müssen Sie den Weg 
über Photopaint gehen, um ein PCX-Mu- 
ster aufzuhellen. Wenn Sie noch nicht mit 
diesem Programmodul gearbeitet haben 
(warten Sie den nächsten Kurs ab), können 
Sie eine Variante ausprobieren: Wählen 
Sie aus den Zweifarbenmustern im Roll- 
up-Menü »Füllung« eines aus, das am ehe- 
sten einer Steinoberfläche gleichkommt. 
Dann bestimmen Sie die beiden Farbantei- 
le des Musters für die Oberfläche des »D« 
so, daß Sie nachher dasselbe Muster etwas 
dunkler gestalten können für die Ober- 
fläche des Steins. Wie Sie die Kachelung 
des Musters variieren können, entnehmen 
Sie dem ersten Teil dieses Kurses. 
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Mit Comp 


uServe oeht 


Ihnen ein Licht auf. 


Wann treten Sie dem größten 
Computerclub der Welt bei? Wann 
nutzen Sie die Vorteile, die Ihnen 
CompuServe - der weltweit größte 
PC-Online-Informationsdienst 
bietet? Hier stellen wir Ihnen vier 
der unzähligen CompuServe 


Dienste vor. 


Bleiben Sie am Ball. 
Als CompuServe-Mitglied bleiben 
Sie automatisch auf dem neusten 
Stand der EDV-Technik. In unseren 
Hard- und Software-Foren erfahren 
Sie alles über Ihre Computer 
Ausstattung 
und Software. 
Momentan 
stehen u = wm ie 
Ihnen in CompuServe über 
300 international renommierte 
EDV-Unternehmen mit Rat und 
Tat zur Seite. Weiterhin haben 
Sie Zugrift auf ungefähr 
35.000 Treiber, Patches, 
Hilfsprogramme, Vor 
lagen, Demo-Versionen 
und Public-Domain-, 
Shareware- und Freeware 
Programme. Redaktions 
mitglieder verschieden 
ster Computer 
Zeitschriften wie 
Computer-Persönlich, 
PC Magazin, PC-Plus, 
PC Shareware Magazine 
und PC Magazine 
informieren Sie direkt 
in CompuServe. Es gibt 
keinen besseren Weg, 


um das ( )ptimum aus 





Ihrer Hard- und Software 
herauszuholen, als Ihre 


CompuServe-Mitgliedschaft. 


Setzen Sie auf Morgen. 
CompuServe macht Ihren 
Computer schon heute zum 
Kommunikations-Zentrum von 
Morgen. So können selbst 
Einsteiger ihre Nachrichten sofort 
problemlos schreiben, ändern 
und weltweit versenden. Wenn 
Sie verreisen, bleiben Sie mit 
CompuServe jederzeit erreichbar 
überall auf der Welt. Unser 
elektronisches Mailsystem bringt 


Sie mit Freunden, Verwandten 


und Geschäftspartnern zusammen. 


Und ein 72 Kanal CB Simulator 
ermöglicht Ihnen den direkten 
Dialog mit tausenden von 
CompusServe Anwendern - rund 


um die Welt. CompusServe öffnet 


N OTCH 


S) 
;F 47 
N d | f grafisch auf 


Ihnen völlig neue Perspektiven, 
macht Spaß und Sie setzen Ihren 


Computer viel effektiver ein. 


Investieren Sie mit 
Köpfchen. 
Mit CompuServe investieren 
Sie in Sicherheit, denn 


CompusServe läßt 


en Sie Ihre 
N a, 2 Anlagemög- 


lichkeiten 
analysieren 


ns 


Trends 


Ihrem 
Ci ymputer 


darstellen 





u oder Finanz- 
analysen und Berichte aus 
Firmenverzeichnissen wie EXTEL, 
Global Report, Dun & Bradstreet, 


Kompass, Hoppenstedt und 


Nehmen Sie teil an der Kommunikation von Morgen! 
Informieren Sie sich mit dieser Karte. 





Creditreform einsehen. Sie können 
Wechselkursentwicklungen verfol- 
gen und Marktforschungsberichte - 
erstellt von Top-Instituten - 


ı studieren. Sie können Anlage- 


| empfehlungen und die neuesten 


' Marktberichte mit anderen 


Investoren diskutieren. Und Sie 


können sogar über Wall-Street- 
Broker Ihre Kauf- und Verkaufs- 


ı orders elektronisch plazieren. 


Mit CompuServe machen Sie ab 
sofort gute Geschäfte. 


Informieren Sie sich 
aktuell. 


| CompuServe liefert Ihnen das 


| Weltgeschehen .' 
\ frei Haus. 
\ New Grid, ae 


| ein umfas- l3 


ı dienst, bietet 


‘ Nachrichten direkt 
‘ von führenden 


| Kyodo News, Xinhua News Agency 







sender 
Informa- 
tions- 
Ihnen die 
aktuellsten 


Nachrichtenagenturen wie ITAR, 


und der Deutschen Presse Agentur. 





Der Executive News Service sam- 
melt alle Nachrichten, an denen 
Sie Interesse haben, sobald diese 
über die Drähte von United Press 
International, Reuters Financial 


‘ Report und vielen anderen 


eintreffen. Sie sind sofort 
informiert. CompuServe erstellt 
Ihnen Ihren kompletten Überblick 
der Tagesthemen. 


Sparen beim Reisen. 


Nutzen Sie dieselben Informatio- 
nen, die auch Ihrem Reisebüro zur 
Verfügung stehen. Sparen Sie Geld 
und buchen Sie Ihre nächste Reise 
über CompuServe. Stellen Sie Ihr 
spezielles Flugarrangement, von 
und nach fast jedem Flughafen der 
Welt, zusammen. Informieren Sie 
sich über die Angebote der ver- 
schiedensten Fluggesellschaften. 
Über 25 Millionen 

Flugrouten und N 
Verbindungen zu 28.000 
Hotels stehen Ihnen 

zur Verfügung. 









Reservieren Sie sich Ihr Zimmer 
und Ihren Mietwagen - zum 
günstigsten Preis. CompuServe 
machts möglich. 


Es geht ganz einfach. 


Sie brauchen nur Ihren Computer, 
ein Modem 
und 


CompusServe. 


u 





4 Der Einstieg ist kinderleicht 
und auch für Anfänger schnell und 
problemlos zu erlernen. Für nur 
70,- DM bekommen Sie Ihr 
Einsteigerpaket, bestehend 
aus einem kompletten Handbuch, 
einer bedienerfreundlichen 
Kommunikations-Software, Ihrem 
persönlichen 
Paßwort und einer 
$25 Benutzungs- 
gutschrift. 
Interesse? 
Senden Sie 





uns einfach 
die Antwortkarte ausgefüllt 
zurück. Oder rufen Sie uns an. 


Ihr Anruf ist gebührenfrei 


TLIIIZP 
.' 





























[_] IBM kompatiblen PC 
[_] Apple/Macintosh 
[] anderen PC 


CompuServe Schweiz, Postfach 100, CH 5703 Seon 
Tel.: 155 31 79 Fax:064/55 0492 


Ich benutze einen: 


D - 82001 Unterhaching 
CompusServe’ 


DOS11/93 


(#] CompuServe: 


EEE LEERE EEE - (0130 3732 
Ja, ich will mir meinen Informationsvorsprung zu 
sichern. Senden Sie mir CompuServe- Gebühr 
Informationen. Fax: 089/66 55 0255 
[] Frau [|] Herr bezahlt Schweiz: 155 31 79 
Fax CH: 064/55 0492 
Name Empfänger 2 - . 
1 Österreich: 0660/8750 
Beruf N 
Firma 
Straße 
Antwort 1 
PLZ/Ort h 
Land ! 
Er CompuServe GmbH 
eleion ' 
Telefax Postfach 1169 ! 


Step by Step 
Überblenden von einfachen Formen 


1. Klicken Sie unter »Effekte« den Punkt »Überblenden-Rollup« oder 
drücken Sie gleichzeitig die Tasten [Strg-B]. Das Roll-up-Fenster 
»Überblenden« wird geöffnet. 


2. Stellen Sie durch mehrmaliges Anklicken des Bildlaufpfeils am Feld 
der Schrittanzahl die Schrittweite auf maximal »10« ein. Je weniger 
Schritte Corel Draw berechnen muß, desto schneller wird die Über- 
blendung angezeigt. 


3. Klicken Sie auf den unausgefüllten Pfeil rechts. Ein kleines °H> 
Menü erscheint. Wählen Sie den Menüpunkt »Neuer An- 
fang«. Der Mauszeiger ändert sich. Er bekommt die Form des 
nach rechts zeigenden Pfeils. Wählen Sie damit das Objekt 
aus, das den Beginn der Überblendung darstellen soll. Nach erfolgrei- 
cher Wahl wird der Pfeil im Roll-up-Fenster »UÜberblenden« gefüllt: 
Ein Anfang ist markiert . 


4. Klicken Sie auf den unausgefüllten Pfeil links. Ein kleines <# | 
Menü erscheint. Wählen Sie den Menüpunkt »Neues Ende. 
Der Mauszeiger ändert sich. Er bekommt die Form des nach 
links zeigenden Pfeils. Wählen Sie damit das Objekt aus, 
welches das Ende der Überblendung darstellen soll. Nach erfolgrei- 
cher Wahl wird der Pfeil im Roll-up-Fenster »Uberblenden« gefüllt, ein 
Zeichen dafür, daß das Ende der Überblendung markiert ist. 


5. Klicken Sie auf »Zuweisen«, damit die Überblendung ausgeführt wird. 
6. Korrigieren Sie gegebenenfalls die Position des Anfangs- oder Endob- 
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Bild 5. Felsblöcke mit unterschiedlicher Form- und Farbgebung: Beim »D« mit 
Fraktalmuster für jede Zwischenstufe, bei »O« und »S« sind die hinteren 
Flächen einheitlich grau und die Umrißlinien und Frontmuster eingefärbt. 





»herausgehauenen 
D« angleichen. Ak- 
tivieren Sie die 


legen Sie ein Dupli- 
kat für das andere 
Ende des Steines an 


jekts. Klicken Sie dazu einfach den Rahmen des Objekts an und ver- 
schieben es an die gewünschte Position. Die Überblendung wird auto- 
matisch neu berechnet. Auch alle anderen Veränderungen an einem 
der Objekte ziehen eine angepaßte Uberblendung nach sich. Farben 
und Formen passen sich gegenseitig an. Ist die Überblendung 
wunschgemäß, so setzen Sie die Anzahl der Überblendungsschritte 
auf einen höheren Wert. Es gilt: Je höher die Anzahl der Schritte, um 
so exakter die Uberblendung und um so höher die Rechenzeit. 





und verschieben; der ganze Körper wird 
dann neu ausgerichtet. Solange keines der 
Objekte ein Füllmuster hat, geht das Über- 


Fläche mit dem blenden noch recht flott, und je mehr Zwi- 
Pfeilsymbol, und schenschritte Sie wählen, um so länger 


dauert die Berechnung. Geben Sie dem 
Ausgangsobjekt dasselbe Füllmuster wie 
das entworfene »D«, nur etwas dunkler. 


(anklicken, linke Machen Sie gemäß der Step-by-Step-Box 
Bild 6. Beim Überblenden werden Umrißlinien, Füllungen und alle anderen Maustaste gedrückt »Überblenden« ein paar Experimente mit 
Eigenschaften ineinander übergeleitet. halten, wegziehen den Füllungen, um eventuell Speicher- und 
und zusätzlich die Berechnungsproblemen aus dem Weg zu 


E Überblenden formt den Stein 


Die zweite große Funktion, die Corel 
Draw zu dem besonderen Grafikprogramm 
macht, ist das Überblenden. Diese Funk- 
tion setzen Sie ein, um einen Felsbrocken 
zu formen. Dabei sollen eine unregelmäßi- 
ge Ausgangsform in eine andere unregel- 
mäßige Form überführt und die Zwi- 
schenschritte als Teilobjekte angezeigt 
werden. Als erstes zeichnen Sie ein Vier- 
eck, das etwas größer als das extrudierte 
»D« ist. Dann wandeln Sie es in Kurven 
um (Aktivieren, [Strg-Q] oder [Strg-V)). 
Wählen Sie das Kurvensymbol der Werk- 
zeugleiste und fügen Sie der Vierecklinie 
ein paar Knoten hinzu. Jetzt verformen Sie 
das Viereck mit den Knoten zu einer 
Frontseite eines Felsbrockens so, wie Sie 
ihn sich vorstellen. Wandeln Sie auch die 
Knoten selber in »Kurven« um, damit Sie 
nicht nur spitze Ecken haben. Eventuell 
können Sie die Form schon etwas dem 


J 
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rechte Maustaste drücken). Aktivieren Sie 
das Kurvensymbol und geben Sie der 
Rückwand eine leicht geänderte Form. 

Als letzte Vorbereitung für das Überblen- 
den brauchen Sie jetzt nur noch die »Rück- 
wand« räumlich auszurichten. Als An- 
haltspunkt muß natürlich das vorbereitete 
»D« dienen, das Sie nach hinten rechts 
oben in die Tiefe ausgerichtet haben. 
Wenn die perspektivische Ausrichtung un- 
gefähr stimmt, öffnen Sie das Roll-up- 
Menü »Überblenden«. Wie beim Extrudie- 
ren können Sie die Anzahl der Schritte und 
die Farbgebung vorwählen. Legen Sie eine 
Anzahl Zwischenschritte fest — zum Bei- 
spiel zehn — und überblenden Sie die bei- 
den Objekte (Step-by-Step-Box »Über- 
blenden von einfachen Formen«). Arbeiten 
Sie im »Umrißmodus« [Umschalt-F9], um 
festzustellen, ob Ihnen die äußere Form 
zusagt. Die Form des 3D-Körpers können 
Sie perspektivisch leicht verändern, indem 
Sie das letzte Überblendobjekt anklicken 


u 
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gehen. Versehen Sie zum Beispiel das er- 
ste und das letzte Objekt mit einer breiten 
grauen Umrißlinie, nehmen Sie die Füll- 
farbe weg und färben Sie nur das vordere 
erste Objekt mit einem Muster ein. Es ent- 
stehen dann, je nach perspektivischer Aus- 
richtung, auch graue Seitenflächen, ohne 
daß aber die Zwischenobjekte eigene Füll- 
muster haben (Bild 3). 
Nachdem Sie dem Steinbrocken Form und 
Farbe gegeben haben, passen Sie nun den 
extrudierten Buchstaben ein. Arbeiten Sie 
wieder im Umrißmodus. 
Wie das »D« passend plaziert aussehen 
könnte, sehen Sie in Bild 4. Vorsichtshal- 
ber »gruppieren« Sie die beiden Objekte 
Fels und Buchstabe, um beim Verschieben 
und Verkleinern nicht eines zu verlieren. 
Klicken Sie das kleinere Objekt an, halten 
Sie [Umschalt] gedrückt und aktivieren Sie 
das größere. Im Menü »Anordnen« wählen 
Sie »Gruppieren«. 

(Joachim Freiburg, Christoph Dutt/bm) 


1 


.d 








NWENDUNG 


Werkstatt: OLE 1.0/2.0 


Datentreffpunkt 


Dokument 


OLE (Objektverknüpfung und -einbettung) ist die Schlüsseltechno- 
logie für den problemfreien Datenaustausch unter Windows. Trotz 
enormen Leistungsvermögens führt sie nur ein Leben am Rande 
der Fenster. OLE 2.0 erweitert den bisherigen Standard 1.0 für Ver- 
bunddokumente und steigert die bis dato eingeschränkte intuitive 
Bedienbarkeit für den Anwender erheblich. 


ist noch nicht so bedienerfreundlich, 

wie es die Werbung gerne suggeriert. 
Trotz relativ einheitlicher Benutzerführung 
fällt die Integration verschiedener Anwen- 
dungen immer noch recht mager aus, ob- 
wohl sich Daten grundsätzlich zwischen 
allen größeren Windows-Anwendungen 
(technisch) problemlos austauschen lassen. 
Die Arbeit mit solchen Verbunddokumen- 
ten, einer Art multimedialer Informations- 
pakete, ist jedoch noch nicht so einfach zu 
bewältigen, wie es Gates’ Zukunftsvision 
von der »Information at your Fingertips« 
verspricht. Der Anwender muß sich bisher 
gut in der Bedienung der beteiligten Pro- 
gramme auskennen, und auch systemnahes 
Wissen über die Speicherverwaltung, das 
Betriebssystem und die Netzwerk-Funktio- 
nalität kann nicht schaden. 


D: Arbeit mit Windows-Programmen 


u Datenaustausch via 
Zwischenablage 


Die erste Stufe auf dem Weg zur dynami- 
schen Datenintegration, OLE 1.0, ist die 
logische Fortsetzung des Datenaustausches 
unter Windows mit verbesserten Mitteln. 


na: Tau 
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Bild 1. Die Zubehörprogramme von Word für Windows sind 
sogenannte »reine Server«, da sie die mit ihnen generierten 
Dateien nicht eigenständig verwalten, also speichern oder la- 
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Der klassische, OLE-freie Weg über die 
Zwischenablage legt alle nötigen Aufrufe 
und Aktionen in Ihre Hände. Nach dem 
Start der Quell- und der Zielanwendung 
markieren Sie einen bestimmten Bereich 
eines Dokuments des Quellprogramms und 
kopieren ihn in die Zwischenablage. An- 
schließend wechseln Sie in das Anwen- 
dungsfenster des Zielprogramms, positio- 
nieren darin den Cursor an der Einfügepo- 
sition und leeren dort den Inhalt der Zwi- 
schenablage aus. 

Das Verfahren ist reichlich umständlich — 
nicht nur, wenn nachträgliche Änderungen 
an einem Datenblock nötig sind, der gera- 
de in eine Anwendung eingefügt wurde. 
Wenn Sie zum Beispiel eine Grafik aus 
Paintbrush in Write transportiert haben 
und diese ändern müssen, sind ohne OLE 
zahlreiche manuelle Einzelschritte erfor- 
derlich: Sie müssen das Bild in Write lö- 
schen, die Grafik in Paintbrush laden, kor- 
rigieren und wieder (zur Sicherheit) spei- 
chern. Schließlich kopieren Sie es in die 
Zwischenablage, bevor Sie es erneut in 
Write einfügen. Die einzige Alternative zu 
diesem Verfahren besteht darin, die Grafik 
zuerst in Paintbrush zu laden und zu verän- 
dern, ehe Sie das Objekt in Write austau- 
schen. 

Die Arbeit mit der Zwischenab- 
lage verlangt nicht nur, daß beide 
miteinander korrespondierenden 
Anwendungen parallel ablaufen 
und entsprechend viel Arbeits- 
speicher belegen, sondern legt je- 
den Arbeitsschritt voll in die 
Verantwortung des Anwenders. 
In einer Arbeitsgruppe verkommt 
dieses Verfahren zum reinen 
Glücksspiel, denn sobald einer 
vom Team einmal eine Aktuali- 
sierung vergißt oder nur im Gra- 
fikprogramm ändert, ohne diese 
in die Textverarbeitung zu über- 
nehmen, wird eine einheitliche 
und aktuelle Datenbasis einge- 
schränkt. In seiner klassischen 
Bedeutung wird die Zwischenab- 
lage nicht mehr lange weiterbe- 


OLE-Begriffe 


Client: Programm, das OLE-Objekte aufnehmen, 
anzeigen und speichern kann. Damit das funk- 
tioniert, muß der Client dem abgebenden Pro- 
gramm, dem Server, mitteilen, welche Informa- 
tionen das sein sollen. Clients erkennen Sie da- 
her an Menübefehlen wie »Objekt einfügen« 
oder »Verknüpfung einfügen«. 


Embedding (Einbetten): Das eingebettete OLE- 
Objekt wird mitsamt dem Namen der Ur- 
sprungsanwendung im Verbunddokument ge- 
speichert. Es läßt sich dann wie jeder andere Be- 
standteil des Dokuments behandeln, zum Bei- 

spiel verschieben oder formatieren. Ein einge- 
bettetes Objekt wird nur dann aktualisiert, wenn 
Sie den entsprechenden Befehl abrufen. Einbet- 
tungen sind dann von Vorteil, wenn es um eine 
leichtere Handhabung des OLE-Verfahrens geht 
und die Verbunddateien an andere weitergege- 
ben werden müssen. 


Linking (Verknüpfen): Das OLE-Objekt ist nicht 
im Dokument selbst gespeichert, sondern über 
einen Zeiger mit ihm verknüpft. Verändern Sie 
das Objekt extern, so wird es aufgrund der di- 
rekten Verbindung zwischen Ursprungsdatei 
und eingebundenem Objekt automatisch aktuali- 
siert. Verknüpfungen sind dann vorzuziehen, 
wenn die eingebundenen Objekte regelmäßig ak- 
tualisiert werden müssen. 


Objekt: Ein Objekt ist eine Art Schnittstelle zwi- 
schen den Daten und den Ursprungsprogram- 
men. Es behandelt die unterschiedlichen Typen 
(Text, Grafik, Ton und Video) so, daß alle An- 
wendungen, die OLE unterstützen, diese Infor- 
mationen untereinander austauschen können, 
ohne deren genaues Format zu kennen. 

Im Gegensatz zur statischen Zwischenablage mit 
Kopieren und Einfügen muß der Anwender die 
jeweiligen beteiligten Programme viel seltener 
aufrufen. 


Objektmanager: Er schnürt Pakete aus OLE-Ob- 
jekten und ordnet ihnen zusätzlich ein Icon zu. 
Das Icon wird im Verbunddokument dargestellt 
und repräsentiert häufig Informationen, die nur 
schwierig oder gar nicht anders wiedergegeben 
werden können, zum Beispiel Videoclips oder 
Sound. 


Server: Eine OLE-fähige Anwendung, die Objek- 
te generieren, absenden und bearbeiten kann. 
Ein Programm kann gleichzeitig Client und Ser- 
ver sein, wenn es entsprechend programmiert 
wurde. Ein Server ist nicht an bestimmten 
Menübefehlen zu erkennen, sondern allenfalls 
daran, daß er ein Objekt bearbeitet, nachdem es 
doppelt angeklickt wurde. Einen Hinweis darauf 
enthält das Dialogfenster zu »Objekt einfügen«, 
in dem hinter dem Namen eines installierten Ob- 
jekttyps häufig die zugehörige Ursprungsanwen- 
dung angezeigt wird. Die Zusatzprogramme zu 
Word für Windows sind sogenannte »reine Ser- 
ver«, da sie intern keine eigenen Dateien spei- 
chern, sondern nur Objekte an Glient-Anwen- 
dungen liefern können. 


Verbunddokument: Ein Dokument mit OLE-Ob- 
jekten, die sich auf Wunsch mit der automatisch 
startenden Server-Anwendung bearbeiten las- 
sen. Die »Compound Document Architecture« 
umfaßt sowohl das Linking als auch das Embed- 
ding. Das Dokument muß dabei die beteiligten 
Datenformate nicht kennen, kann sie aber trotz- 
dem darstellen. 


Tabelle 1. Im Zusammenhang mit OLE tauchen 
auch einige erklärungswürdige Fachbegriffe auf 


DOS 11'93 


imAlle denen W 
Partkgeisteli. 
ist!! 





AT 386-40DX AT 486-33DX 



















Computer direkt vom Hersteller professionell und preiswert 


Erweiterungen: 


200MB statt 120MB Harddisk 100,- 14" S-VGALR, 0.28mm 

«4MBRAM, 128 KB Cache Ausstattung wie AT 386-40 240MB statt 120MB Harddisk 200,- 1024 P., strahlungsarm 499,- 
+1.2 MB oder 1.44 MB Disk jedoch mit: 450MB statt 120MB Harddisk 600,- 14" S-VGA NILR. 0.28 
»120 MB Harddisk « Towergehäuse 1 79Q,- 512 KB VGA Grafikkarte Tr  Timmerialetaikngsam: BE 
«Grafikkarte » Vesa Local-Bus 1MB VGA ET4000 70Hz 149,- . i ' : 
« Multifunktionstastatur 1MB VGA Vesa Local Bus 199,. 15" NEC 4FG Ergo Design 
«2 ser.+1 par.Schnittstelle AT 486-66DX2 ms-vos6.0 statt or-Doos ag, MPRII, 70Hz 1499,- 
+Deskgehäuse F . . Microsoft Windows 3.1 99,- 17" NEC SFG Ergo Design, 
«incl. DR-DOS 6.0 = AT un ie z_— mit: Tastatur mit Cherry Switch 50,- MPRII, NI, 70Hz 2199,- 

» Towergenau Keytronic Bürotastatur 80,- 17" Eizo F550i strahl 
u ae 1299,- .svaramn 2699,- Kelasenierar 1380,- 026mm. Nı TOnz  ooon- 
I — = » VesaLocal-Bus : KCE s 
zw m... 
IT Computer Köln: Hohenstauffenring 12 Tel.:0221.249501 1 MBSIM Modul 129,- A4 Tech Mouse 59,- 
Tel.: 02263/880 51766Engelskirchen Düsseldorf: Grat-Adoltstr. 67 Tel.:0211-381671 4 MB SIM Modul aA. Genius Trackball 99,- 
Fax: 02263/4588 Papiermühle 1 Lieferzeit und Lieferbedingungen auf Anfrage. Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Angebote gelten solange Vorrat reicht. 9.93 


Mobile 
Datenerfassung 
für alle PC’s 

Spezialpaket für 

* PPS-systeme 
A * Inventuraufnahme 
* Labore 
* 


Verwaltungen 





JANNSEN ELECTRONIC 


JEL GmbH 
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SIE WERDEN STAUNEN, WAS SIE HÖREN! 
MIT SOUNDMAN. 


SOUNDMAN" . 


Sound, auf den Ihre Ohren schon 
lange gewartet haben: 

Mit SoundMan 16. Machen Sie Ihren 
PC zu einer Multimedia-Workstation, 
oder gestalten Sie kreative Präsen- 
tationen. SoundMan bietet Ihnen 16- 
Bit-Stereosound bei 44.1 kHz, also 
CD-Qualität, und die fortschrittlichste 
Ausstattung, die eine State-of-the-art 
Soundkarte auszeichnet. Plus einfach- 
ste Installation und hervorragende 
Software wie MCS MusicRack'”, 
Icon Hear-It" Lite und andere. 

Mit SoundMan Games können 

Sie die Welt der Sound Blaster, 

SB Pro und AdLib-kompatiblen 
Spiele jetzt mit 6 Watt pro Kanal 

in vollem Stereosound erleben. 
Zum Lieferumfang gehören auch 
eine CD-ROM-Schnittstelle und 
attraktive Software. Beide Karten sind 
voll kompatibel, Qualität und Service 
werden von Logitech garantiert. 
Holen Sie sich Ihren SoundMan beim 
Fachhändler. Am besten sofort! 


LOG! GmbH 

Tel: 089 58 80 71 
Hotline: 089 580 81 27 
Fax: 089 580 82 25 


Österreich: 

Logitech Repräsentotion 
Tel: 0663 016081 

Fox: 02252 81605 


LOGITECH SCHWEIZ 
Tel: 021 869 98 60 
Fax: 021 869 97 00 
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The Senseware 
Company 


SENSEWARE. SINN-VOLLE ACCESSOIRES FÜR IHREN Pc. 
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Noch nıe hat so viel Le 





Eins und eins 
macht zwei. 
Stimmt. Beim 
Two-in-one- 
Paket von IBM 
stecktabernoch 
mehr drin - 

. und das zum 
einmaligen Preis: 785,- DM für das IBM Betriebs- 
system 05/2 2.1 inklusive der relationalen Daten- 
bank IBM Database 2 für OS/2 (Version für Einzel- 
benutzer). 





Ein starkes Team für Ihren PC, denn beide Soft- 
warepakete sind von IBM und deshalb optimal 
aufeinander abgestimmt. Ohne Wenn und Aber. 
So macht die Arbeit mit OS/2 und der echten 32- 
Bit-Datenbank DB2/2 einfach Spaß. Und für die 
Zukunft ist ebenfalls vorgesorgt, denn die DB2- 
Datenbankfamilie von IBM bietet ideale Wachstums- 
perspektiven für Client/Server-Lösungen. Schöne 
Aussichten also, bei Preisen, die überzeugen. 

Am besten gleich bestellen. Anruf genügt. IBM 
Direkt: 05 11/516-36 30. Oder einfach Coupon aus- 
füllen. Natürlich auch im Fachhandel erhältlich. 
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Werkstatt: OLE 1.0/2.0 


stehen, doch assistiert sie etwa noch OLE 
1.0 beim Datenaustausch durch Bereitstel- 
lung des Windows-internen Speichers. 

Der dynamische Datenaustausch über das 
DDE-Protokoll hat die beschränkten 
Fähigkeiten der Zwischenablage vor allem 
um eine erweitert: daß zwei miteinander in 
Verbindung stehende Programme gleich- 
zeitig auf einen gemeinsamen Speicherbe- 
reich zugreifen können. Beide müssen da- 
zu lediglich die nötigen Befehle zur Steue- 
rung dieses Ablaufs beherrschen. 

Die DDE-Konvention erlaubt dabei auch 
die Automatisierung von DDE-Verbindun- 
gen. Adressen aus einer Datenbank lassen 
sich so direkt mit der Steuerdatei eines Se- 
rienbriefs verbinden und automatisch ak- 
tualisieren, wenn in einer der beiden betei- 
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Bild 2. In der Liste »[Alt-DJatentyp:« wählen Sie aus, in wel- 
chem Format das Objekt übernommen werden soll, beispiels- 


weise im Originalformat oder unformatiert. 


ligten Datenbestände Änderungen erfol- 
gen. Ändern Sie eine der Adressen in der 
Datenbank, der Ursprungsanwendung, 
wird sie in der Steuerdatei automatisch ak- 
tualisiert. DDE kann sowohl Daten als 
auch Programmbefehle aus anderen An- 
wendungen empfangen oder an sie »ver- 
schicken«. Neben der eben beschriebenen 
Abfrage von Adressen könnte das auch die 
Aktualisierung eines Lagerbestands über 
das Auswerten von Lieferscheinen sein 
oder die Sortierung einer Adressenliste 
nach Postleitzahlen über einen Aufruf aus 
dem Textprogramm. 

Zur Steuerung der DDE-Programmkom- 
munikation sind jedoch Makrobefehle und 
zum Teil recht komplizierte Prozeduren er- 
forderlich, die nur in den seltensten Fällen 
über integrierte Menübefehle oder vorge- 
fertigte Makros bereitstehen. DDE-Verbin- 
dungen muß der Anwender daher vorzugs- 
weise selbst definieren (zum Beispiel über 
Makros) oder sich von Spezialisten ein- 
richten lassen. 


MLinking and Embedding - 
überzeugende Verbindungen 


Die OLE-Spezifikation (Object Linking 
and Embedding) beschreibt im Prinzip ei- 
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‚Client aus vornehmen. 


_ Windows-Client und die abgebende Server-Anwen- 
dung (beispielsweise ein Grafikprogramm). Sie ferti- 
gen das Objekt im Server an oder laden es in den 
Server. Sie markieren und kopieren es in die Zwi- 
schenablage. Wechseln Sie dann in die Client-An- 
wendung und fügen Sie das Objekt mit »Einfügen...« 
([Alt-i]) aus dem Menü »[Alt-BJearbeiten« ein. 
Einbetten vom Client: Führen Sie im Client (Word 
für Windows) den Befehl »Objekt« ([Alt-b]) im Menü 
»[Alt-E]infügen« aus. Sie wählen das gewünschte 
Server-Programm über den »Objekttyp:« ([Alt-b]) und 





Eine Einbettung können Sie, , vom. Br oder vom 1 


3 Er N 
. we 


Einbetten vom ‚Server: Starten Sie den Word- für- 





a: 





‚Objekt an oder laden es, ‚sofem de 
ine ae Aktion erlaubt. Über- 
kt mit dem entsprechenden Be- 
enden- oder Aktualisieren-Befehl (Menü »[Alt-DJatei«) 
in das Client-Dokument. 


Verknüpfen: Sie aktivieren die Server und die Client- 
Anwendung. Dann generieren Sie das Objekt und 
speichern es als separate Datei. Sie markieren das 
Objekt im Server und kopieren es in die Zwischenab- 
lage. Wechseln Sie jetzt zum Client und benutzen Sie 
den Befehl »[Alt-B]earbeiten-[I]nhalte einfügen...«. 
Klicken Sie auf die Schaltfläche »[V]erknüpfung einfü- 
gen«, nachdem Sie zuvor die Zeile mit dem ge- 
wünschten Datentyp markiert haben. 


Tabelle 2. Das Einbetten ist unterschiedlich, je nachdem, ob Sie im Client- oder Server-Betrieb arbeiten. 


BEI ne Gruppe von Diensten zur Ge- 
staltung von Dokumenten, die 
sich aus verschiedenen Informa- 
tionselementen wie Text, Pixel- 
oder Vektorbildern, Tonaufnah- 
men und Videosequenzen zusam- 
mensetzen. OLE verbindet dabei 
ein Objekt mit zwei Datentypen: 
den Ursprungs- und den Präsen- 
tationsdaten: 

— Die Ursprungsdaten bleiben je 
nach Art der Verknüpfung mit 
ihrer Mutteranwendung ver- 
knüpft, die für ihre Bearbeitung 
zuständig und geeignet ist. 

— Die Präsentationsdaten bergen 
alle Informationen zur Darstel- 
lung des Objekts auf einem Aus- 
gabegerät wie dem Bildschirm. 
Word für Windows 2.0 ist durch 
seine zahlreichen zusätzlichen Program- 
module wie den Formelgenerator, MS- 
Draw, Wortart oder MS-Graph ein typi- 
scher Vertreter für eine offene Unterstüt- 
zung des OLE-Konzepts und beherrscht 
natürlich auch die Verbindung mit anderen 
OLE-fähigen Programmen (Bild 1). Es 
kann dabei ein anderes Programm zur 
Funktionsausübung aufrufen und die dort 
hergestellten Daten als Client aufnehmen 
oder selbst Daten als Server an eine andere 
Anwendung abgeben. Ein Text- 
verarbeitungsdokument wird zum 
multimedialen Datentreffpunkt 
für Texte, Grafiken, Diagramme, 
Tabellen, Klänge oder Bildse- 
quenzen. 

Beim Einsatz als Client werden 
die jeweiligen Objekte entweder 
verknüpft (Linking) oder einge- 
bettet (Embedding; Tabellen 1 
und 2). 


in einem bestimmten Festplattenverzeich- 
nis. Wird das so verknüpfte Objekt (ex- 
tern) verändert, kann es im Verbunddoku- 
ment automatisch oder manuell angepaßt 
werden. Ein Meldefenster macht darauf 
aufmerksam, wenn Sie das Dokument 
nach der externen Änderung eines Be- 
standteils zum ersten Mal wieder in Word 
für Windows laden. 

Verknüpfungen haben den Vorteil, daß ein 
Bündel von Erzeugungsdaten mehrere an- 
dere Dokumente versorgen kann. Ein Dia- 
gramm aus einem Präsentationsprogramm 
läßt sich auf diese Weise in eine Kalkulati- 
onstabelle und in einen Informationstext 
aufnehmen. Die Größe der Mischdoku- 
mente bleibt dabei relativ klein. Verändern 
Sie die Präsentationsgrafik, werden beste- 
hende Verknüpfungen zu anderen Dateien 
automatisch aktualisiert. 


® Embedding 

Eine Einbettung fügt sowohl die Präsenta- 
tions- als auch die Ursprungsdaten physi- 
kalisch in das Verbunddokument ein. Sie 
vergrößert das Dokument damit von Fall 
zu Fall so stark, daß eine ganz alltägliche 
Textdatei nach der Einbettung einiger Ob- 
jekte auf keine Diskette mehr paßt. 

Die Einbettung stellt sicher, daß keine Ver- 
bindung abbrechen kann, wenn das Doku- 
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® Linking 

Bei der Verknüpfung speichert 
das Verbunddokument lediglich 
die Präsentationsdaten und eine 
Referenz (oder einen Zeiger) auf 
seine Ursprungsdaten, die sich an 
einem anderen Ort befinden, 
zum Beispiel in einer Grafikdatei 
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Bild 3. Die Geschwindigkeit bei der Zusammenarbeit mit der 
Ursprungsanwendung gerät bei aufwendigen Objekten schnell 
zum langsamen Geduldsspiel. 
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Bild 4. Ist die Voreinstellung der automatischen Aktualisie- 
rung aktiv, zum Beispiel für eine Grafik, wird eine eventuelle 
Anderung beim nächsten Aufruf des Dokuments ohne Zutun 


des Anwenders angepaßt. 


ment an einen anderen Speicherplatz ver- 
schoben oder kopiert wird. Dateien mit 
Einbettungen lassen sich daher viel leichter 
über ihre lokalen Verzeichnisbezüge hin- 
weg transferieren, zum Beispiel in Netzen, 
und können dann auf einem anderen Rech- 
ner problemlos weiterbearbeitet werden. 
Bitmap-Grafiken verhalten sich im Gegen- 
satz zu Vektorgrafiken übrigens sowohl 
beim Verknüpfen als auch beim Einbetten 
gleich, denn sie werden grundsätzlich in 
ein Dokument eingebettet, da seine sicht- 
bare Präsentation Pixel für Pixel übernom- 
men wird. 


mw Die Arbeit mit OLE 


OLE 1.0 benutzt zur Verknüpfung und zur 
Einbettung die Zwischenablage, wobei die 
nötigen Befehlsfolgen die Forderung nach 
intuitiver Bedienbarkeit nur unzureichend 
erfüllen. Bei einer Verknüpfung bleiben 
die einzelnen Elemente des Verbunddoku- 
ments zusätzlich als separate Dateien der 
jeweiligen Ursprungsanwendung erhalten. 
Beim Einbetten werden dagegen alle nöti- 
gen Informationen innerhalb des Mischdo- 
kuments gespeichert, das sich allerdings 
aufgrund seiner enorm wachsenden Datei- 
größe schnell dem Datenaustausch per 
Diskette entzieht. 

Je nach Programm ist die Unterstützung 
des Anwenders beim Verknüpfen und Ein- 
betten mehr oder weniger komfortabel 
gelöst. Word für Windows 2.0 bietet die 
recht gute Funktion »Inhalte einfügen...« 
([Alt-n]) aus dem Menü »[Alt-BJearbei- 
ten«. Führen Sie den Befehl aus, öffnet 
sich das Dialogfenster »Inhalte einfügen«, 
in dem Sie per Klick auf eine Schaltfläche 
entscheiden, ob Sie das Objekt (aus der 
Zwischenablage) in das aktuelle Dokument 
einfügen oder damit verknüpfen wollen 
(Bild 2). Die Schaltfläche »[Alt-E]infügen« 
sorgt für eine Einbettung, die einsichtiger 
beschriftete Schaltfläche »[Alt-VJerknüp- 
fung einfügen« führt die Verknüpfung aus. 
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SE] Beachten Sie, daß das Objekt ei- 
ner Verknüpfung zuvor als Datei 
gespeichert sein muß. Um das 
eingebettete oder verknüpfte Ob- 
jekt zu ändern, klicken Sie es in- 
nerhalb des Textdokuments dop- 
pelt an. Daraufhin öffnet sich ein 
separates Fenster mit der Ur- 
sprungsanwendung und der Ob- 
jektdatei (Bild 3). Editieren Sie 
diese und schließen Sie das OLE- 
Fenster mit »[Alt-DJatei-[A]ktua- 
lisieren«. 
Nach der Aktivierung der »Feld- 
funktionen« ([Alt-e]) im Menü 
»[Alt-A]nsicht« informieren Sie 
sich über den Typ eines bereits 
vorhandenen Objekts und ob es 
eingebettet oder verknüpft wur- 
de. Steht nämlich ein Häkchen 
vor der Option, erscheint statt der 
Anzeige ein Verweis auf die Ur- 
sprungsanwendung und -datei mit der Be- 
zeichnung »Verknüpfung« oder »Einbet- 
ten« davor. Diese Darstellung ist außer- 
dem sehr wichtig, wenn sich der Speicher- 
ort oder der Name der Ursprungsdaten 
verändert hat, da diese Informationen zu- 
mindest unter OLE 1.0 nicht automatisch 
aktualisiert werden. 
Wahlweise öffnen Sie »[BJearbeiten- 
[V Jerknüpfungen...«, um die Parameter ei- 
ner Verbindung einzusehen oder zu ändern 
(Bild 4). Aktivieren Sie »[Alt-M]Januell«, 
entscheiden Sie zukünftig, ob und wann 
aktualisiert werden soll. Dazu betätigen 
Sie später »[Alt-BJearbeiten-[V Jerknüp- 
fungen...«, markieren das gewünschte Ob- 
jekt im Listenfeld »[Alt-V Jerknüpfungen:« 
und klicken dann auf »[Alt-J]etzt aktuali- 
sieren«. Mit »Verknüpfung aufheben« 
([Alt-b]) beseitigen Sie die Aktualisie- 
rungsbezüge vollständig, das Objekt ist ab 
sofort ein statischer Bestandteil des Doku- 
ments. Die Auflösung einer Verknüpfung 
ist nicht mehr umkehrbar. Mit »Verknüp- 
fung ändern...« ([Alt-d]) können Sie ein 
Objekt gegen ein anderes austauschen. 
Normalerweise dient dieses Verfahren al- 
lerdings dazu, eine unterbrochene Ver- 
knüpfung wieder zu reparieren. 
Das ist zum Beispiel dann erfor- 
derlich, wenn die Ursprungsdatei 
umbenannt oder in ein anderes 
Verzeichnis verschoben wurde. 
Laden Sie eine Datei mit de- 
fekten Verknüpfungen, macht Sie 
die Meldung 

Das verknüpfte Dokument 

ist nicht verfügbar 
darauf aufmerksam. OLE 2.0 
wird unter anderem bestehende 
Verknüpfungen bei Bedarf adap- 
tieren, also die Änderungen von 
Dateinamen oder Verzeichnissen 
automatisch anpassen. Klicken 
Sie doppelt auf ein eingebunde- 
nes Objekt, öffnet sich ein An- 
wendungsfenster mit der Ur- 
sprungsanwendung. 





OLE 2. ) unterstützt jetzt auch uhnihngen mit 
Objekten, die zuvor nicht als separate Dateien ge- 
speichert wurden. OLE 1.0 erlaubt das nur bei ein- 
gebetteten Objekten. 

Auch an der Definition von OLE 2.0 beteiligten sich 
wieder zahlreiche Entwickler mit dem Anspruch, ei- 
ne intuitivere Benutzung anzubieten. Seit Sommer 
1993 forciert Microsoft die Unterstützung und Ver- 
breitung der neuen OLE-2.0-Spezifikation. 

Auch das zukünftige Aussehen der »schönen neu- 
en Datenwelt« wird schon in der 2.0-Definition be- 
schrieben. Ein erweiterter Layoutmechanismus soll 
nicht nur Seitenumbrüche beherrschen, sondern 
auch unregelmäßig umgrenzte Objekte unterstüt- 
zen. »Property Negotiation« wird dafür sorgen, daß 
sich ein Objekt automatisch seiner Umgebung an- 
paßt, zum Beispiel hinsichtlich der Schriftgestal- 
tung. Suchalgorithmen oder Rechtschreibprüfun- 
gen werden alle Elemente eines Verbunddoku- 
ments erfassen, selbst wenn die Objekte ineinan- 
der verschachtelt sind. 







m Pakete mit hohem 
Informationsgehalt 


Die umständliche Arbeit mit Menübefeh- 
len umgehen Sie unter OLE 1.0 nur bei der 
Einbettung eines Objekts als Sinnbild. Das 
ist sinnvoll, wenn sich eine Klangfolge 
oder Bildsequenz nicht anders darstellen 
läßt oder wenn eine Information nicht 
ständig benötigt wird. 





Bild 5. OLE-1.0-Drag-and-Drop unterstützt keine Verknüpfun- 
gen und erlaubt auch nicht, das Bild oder die Beschriftung des 
Icons zu ändern. 
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SaveDir garantiert absolute Sicherheit. Jeder 
Umgehungsversuch ist zwecklos. Selbst mit 
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Werkstatt: OLE 1.0/2.0 


Das Drag&Drop-Verfahren kommt auch 
ohne den Windows-Objektmanager aus. 
Sie plazieren zunächst die Fenster des Da- 
teimanagers und des Anwendungspro- 
gramms nebeneinander. Sie positionieren 
den Cursor an der Einfügeposition, mar- 
kieren die Ursprungsdatei im Verzeichnis- 
fenster des Dateimanagers, zum Beispiel 
eine Klangdatei aus dem Windows-Ar- 
beitsverzeichnis, und ziehen das Dateisym- 
bol hinüber in das Anwendungsfenster, be- 
vor Sie die linke Maustaste wieder loslas- 
sen (Bild 5). 

Um ein Paket per Menübefehl einzubin- 
den, benutzen Sie »Objekt...« ([Alt-b]) im 
Menü »[Alt-E]Jinfügen« und wählen als 
»Objekttyp:« ([Alt-b]) »Paket« aus. So- 
dann öffnet sich das Arbeitsfenster des 
Windows-Objektmanagers, in dem Sie 
mit »[Alt-DJatei-[I]mportieren...« ein ge- 
eignetes Objekt laden, zum Beispiel eine 
Paintbrush- oder Corel-Draw-Grafik. Im 
linken Abschnitt des zweigeteilten Fen- 
sters erscheint nun ein entsprechendes Icon 
und rechts das zugehörige Ursprungs- 
programm, sofern die Dateiverknüpfung 
bereits im Dateimanager oder der 
»win.ini« definiert wurde. Andernfalls 
gehen Sie auf »Befehlszeile« ([Alt-z]) im 
Menü »[Alt-BJearbeiten« und tragen dort 
den Aufruf der gewünschten Anwendung 
ein (Bild 6). Dabei dürfen Sie auch ein 
MS-DOS-Programm aktivieren. 
DOS-Anwendungen ordnen Sie mit der 
Schaltfläche »Symbol einfügen« ([Alt-e]) 
ein passendes Sinnbild zu. Wenn Sie statt 
einer Einbettung eines Objekt-Icons nur 
dessen Verknüpfung wünschen, müssen 
Sie die erforderlichen Daten relativ um- 
ständlich über die Zwischenablage ein- 
binden. 

Die verschiedenen Verknüpfungs- und 
Einbettungsmethoden unter OLE 1.0 
funktionieren zwar einwandfrei, sind je- 
doch sehr unübersichtlich und uneinheit- 
lich in der Handhabung, weil die notwen- 
digen Menübefehle von Programm zu 
Programm variieren. Die OLE-2.0-Spezi- 
fikation konzentriert sich dagegen weni- 
ger auf die beteiligten Programme, son- 
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Bild 6. Mit »[Alt-DJatei-[Alktualisieren« übergeben Sie das 
frisch geschnürte Bündel in das Winword-Dokument. 
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unddokument he a 


Objekte, werden diese nur vom Datenträger abge- 
u wenn sie auf dem Bildschirm anzuzeigen sind. 
OLE 1.0 lädt alle Bestandteile in den Arbeitsspeicher, 
was die Arbeit mit Verbunddokumenten erheblich ver- 
langsamt. 

- Größere Objekte wie lange Tabellen, die sich über 
die aktuelle Seite hinweg ausdehnen, werden an ge- 
eigneten Stellen automatisch umbrochen. 

— In-Place-Activation: Die Vorortaktivierung erlaubt, 
ein Objekt zu aktivieren oder zu bearbeiten, ohne das 
Fenster der aktuellen Anwendung verlassen zu müs- 
sen. Das Verfahren funktioniert so nur bei eingebette- 
ten Objekten. Klicken Sie ein verknüpftes Objekt dop- 
pelt an, wird wie bisher bei OLE 1.0 ein separates 
Anwendungsfenster geöffnet. Aktivieren Sie Objekte 


dern rückt das Verbunddokument in den 
Vordergrund. Statt ein Objekt erst aus ei- 
ner Anwendung in die Zwischenablage 
zu kopieren, in die Zielanwendung zu 
wechseln und dort wieder einzufügen, 
bietet OLE 2.0 unter anderem eine erwei- 
terte Drag&Drop-Funktionalität: Die an- 
geklickten und zum Zielort gezogenen 
Objekte können Sie jetzt nicht nur über 
den Fenstern oder Symbolen von Stan- 
dardanwendungen loslassen, sondern 
auch über Symbolen von Systemressour- 
cen wie einem Drucker oder einer Mail- 
box. Daraufhin wird automatisch die Ak- 
tion ausgeführt, die mit der Programm- 
quelle verbunden ist. Selbst das Ziehen 
und Fallenlassen zwischen verschiedenen 
Objekten ist vorgesehen, um Objekte mit 
anderen zu verschachteln. 

Die Ursprungsanwendungen arbeiten da- 
bei nahtlos zusammen, bis hin zur auto- 
matischen Konvertierung ei- 
nes Objekts, wenn die Forma- 
te nicht übereinstimmen. Gra- 
fiken, Diagramme, Tabellen, 
Texte oder Klänge lassen sich 
also viel leichter — auch zwi- 
schen Programmen verschie- 
dener Hersteller — austau- 
schen, verbinden oder bearbei- 
teten. 

Die anstehende Implementati- 
on von OLE 2.0 in Windows- 
Anwendungen wird hoffent- 
lich auch der grassierenden 
»Featuritis« Einhalt gebieten, 
denn es wird nicht mehr nötig 
sein, jedes Textverarbeitungs- 
programm mit einem Grafik- 
oder Kalkulationsmodul aus- 
zustatten. 


jekte 
auch auf eh ziehen und ausdrucken. 


-Wird ein verknüpftes Objekt oder das Ursprungsob- r 
jekt kopiert, baut OLE 2.0 die Verknüpfung neu auf 
(adaptierbare Verknüpfungen) im Gegensatz zu OLE 
1.0, wo manuelle Anpassungen nötig wurden. 
- Ein Objekt wird bei Bedarf automatisch konvertiert, 
wenn es zum Beispiel aus einer Lotus-1-2-3-Tabelle 
stammt, der Anwender des Mischdokuments aber mit 
Excel arbeitet. OLE 1.0 ist gar nicht dazu in der Lage, 
»Fremddaten« anzuzeigen. Sollte es sich dagegen 
um das gleiche Tabellenkalkulationsprogramm han- 
deln, jedoch mit unterschiedlichen Versionsnummern, 
fragt OLE 2.0 nach, ob das Objekt in das neue For- 
mat umgewandelt werden soll. 

- OLE 2.0 ist abwärtskompatibel zu Anwendungen, 
die OLE 1.0 unterstützen, so daß beide Objekttypen 
sich in einem Dokument mischen lassen. 





Ein kleines Beispiel mag etwa MS- 
Graph sein, das sowohl mit Works für 
Windows als auch mit Word für Win- 
dows ausgeliefert wird. 

Unter OLE 1.0 reicht es aus, daß ein be- 
stimmtes Programm wie ein Formelsatzge- 
nerator oder ein Fax- beziehungsweise ein 
E-Mail-Modul einmal vorhanden ist, damit 
es auch von einer anderen OLE-fähigen 
Anwendung genutzt werden kann. 

Es kann dabei jedoch passieren, daß das 
eingebettete Objekt in seiner Darstellung 
nicht einwandfrei formatiert wird. Archi- 
vierungsprogramme greifen dann auf lei- 
stungsstarke OCR-Funktionen aus darauf 
spezialisierten Programmen zu. 

OLE 2.0 wird diesen Trend erheblich ver- 
stärken, da es die Systemressourcen we- 
sentlich weniger belastet und die intuitive 
Bedienung unter anderem durch eine 
Drag&Drop-Unterstützung zwischen 
OLE-2.0-tauglichen Anwendungen direkt 
unterstützt. Den Anfang machen Word für 
Windows 6.0 und Excel 5.0, andere Her- 
steller werden binnen kurzer Frist folgen 
und den Weg in die »schöne neue Daten- 
welt« mitgehen. 


(Thomas Wiesner/hw) 






aus einem Objekt und de zuge g 
bestehen. Innerhalb des Mischdokuments erschei- 
nen sie als Icons, die erst nach einem Doppelklick 
darauf ihren Inhalt offenbaren. Die dahinterliegen- 
den Daten erscheinen also auch nicht im Ausdruck 
des Mischdokuments. 
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DFÜ-Komplettpaket mit Modem oder ISDN 


ALLES ZUSAMMEN 


Mit Modem oder ISDN-Adapter alleine kommt man 
nicht weit in der faszinierenden Welt der Daten- 
kommunikation. Kinderleicht werden Datenreisen 
mit dem Puzzle, das ELSA als ONLINE-Edition für 
den anspruchsvollen Anwender vorbereitet hat 

it ELSAfax für Windows, der komfortablen 
Faxsoftware für den Versand und Empfang von 
Faxdokumenten per Modem’ 


Nit ELSAbtx für Windows, dem BTX-Dekoder 
mit voller Mausunterstützung 





Mit Telix, dem leistungsstarken DFÜ-Programm 


ILS: NEIN) Mit PC-Support, der professionellen Fern- 





wartungssoftware 


Die Weit am Draht 


60 ELSA 


x SOHN | Ni: MODEmMTST. der nützlichen 
alle 


3 Diagnosesoftware 

MODEMTSTEXE Mit CIM, dem CompuServe Information Manager 
für den effizienten Zugang zum größten Online- 
System der Welt 


CompuServe 


Mit einmonatig kostenloser CompuServe 
Mitgliedschaft, 15 US$ Benutzungsgutschrift und 
2.B. Zugang zum ELSA-Forum in CompuServe 


Mit viermonatiger Beitragsgutschrift für SOLARIS, 
Europas erstem Electronic Mail System mit 
grafischer Benutzeroberfläche 


Mit Rund-um-die-Uhr-Zugang zu ELSA ONLINE, 


Willkommen bei IE der Support-Mailbox von ELSA 


Mit ELSA-Support-Hotline, der Telefonnummer, 
wenn es „brennt“ 


Mit kostenloser BTX-Anmeldung für den 
Datex-J-Zugang zu SOLARIS und dem neuen 
Gesamtangebot von Datex-J 


Die ONLINE-Edition gibt es jetzt zusammen 
mit einem Modem oder einem ISDN-Adapter 
von ELSA 


MicroLink 2460TL + ONLINE-Edition = 498 DM 
Modem 2400 bit/s, V.42bis, Fax Send + Receive 
MicroLink 14.4TL + ONLINE-Edition = 998 DM 
Modem 14400 bit/s, V.42bis, Fax Send + Receive 


MicroLink ISDN/PC + ONLINE-Edition = 918 DM 
ISDN -Adapter 38400/64000 bit/s, V.110 + X.75 





axen Sie nitt an 0241-9177-600 oder senden 
Distributoren: Sie ihn an eine der angegebenen Adressen und wir schicken 
an ausführliche Informationen zur ONLINE-Edition und 


OD MicroLink 2460TL D Miecrolink ISDN/PC 
OD Microlink 14.4TL 


ELSA GmbH 


EIS 


Datenkommunikation 
Computergrafik Halle 23, A02 
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Textverarbeitung auf dem Prüfstand 


Word 6.0 im 
D0S=Lesertest 


Im Sommer startete die DOS Inter- 
national mit Microsoft einen Word- 
6.0-Wettbewerb. Dabei wurden 100 
Pakete der neuen DOS-Textverarbei- 
tung an DOS-Leser zum Test verge- 
ben. Der Rücklauf war riesig. Aber 
was halten DOS-Leser wirklich vom 
»neuen« Word? 


die meisten der Word-Gewinner die Zusendung von Word 

6.0. Denn immerhin nahmen sich 65 der 100 Gewinner die 
Zeit, den DOS-Texter genauer unter die Lupe zu nehmen. 
Dabei stellte die Redaktion den 100 Testern eine recht komplexe 
Aufgabe. Es galt, einen zweispaltigen Brief mit eingebundener 
Grafik und Bewertungstabelle zu gestalten, in dem die Tester Ihr 
Gesamturteil zur sechsten Version des bekannten DOS-Texters ab- 
geben. Abschließend sollten die Tester in der Bewertungstabelle 
folgende Textverarbeitungsfunktionen nach dem Schulnotenprin- 
zip beurteilen: 


E: Lichtblick in diesem verregneten Sommer war wohl für 


Das Rechtschreib- 


die Rechtschreibprüfung 

die Silbentrennung 

das Drag&Drop 

die Gliederungsfunktion 

— das Einfügen von Sonderzeichen 
— den Einsatz von Truetypes 

— die Tabellenfunktion 

— die Grafikeinbindung (PCX) 

— die Serienbrieferzeugung und 

— die Druckausgabe 





Dieser Aufforderung folgten übrigens fast alle Word-Gewinner. 
Nicht ohne Stolz wurde in der Redaktion bemerkt, daß die meisten 
der eingegangenen Testreports neben Positiva auch Kritik und Ver- 
besserungsvorschläge enthielten. Genau an diesem Punkt spricht die 
DOS-Redaktion Ihren Lesern ein Lob dafür aus, daß sie nicht nach 
dem Sprichwort verfuhren: »Einem geschenkten Gaul schaut man 
nicht ins Maul«. Doch nun zu den Testergebnissen. 





D ie Rechtschreibprüfung 
arbeitet ganz ordentlich 


Eine Rechtschreibprüfung gehört selbst- 
verständlich zu einer modernen Textverar- 
beitung. Allerdings haben noch nicht alle 
Softwarehersteller erkannt, daß diese Ba- 
sisfunktion mehr als durchschnittlich zu- 
verlässig arbeiten sollte. Das A und O ei- 
ner Textverarbeitung, eine einwandfrei 
funktionierende Rechtschreibprüfung, 
spart dem Vielschreiber schließlich viel 
Zeit und Arger. Im DOS-Lesertest zeigten 
sich 45 der 65 Tester mit der Word-Recht- 
schreibprüfung überaus zufrieden. 


Die Rechtschreibprüfung ist wieder einmal 
ganz ordentlich ausgefallen. Es macht 
Spaß, in dem umfangreichen Wörterbuch 
zwischendurch mal das eine oder andere 
Wort nachzuschlagen. Zudem ist meines Er- 
achtens eine wichtige neue Funktion, daß 
man zwischen mehreren Sprachen wechseln 
kann. Die Korrigierhilfe sowie der Thesau- 
rus wurden in Word 6.0 erweitert. Zum Lie- 
ferumfang gehören nun auch eine englische 
Korrekturprüfung und ein englisches Wör- 
terbuch. 

Herr Steinbock 
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lexikon kennt selbst 
fachspezifische 
Wörter und hat alle 
beabsichtigt falsch 


mangelhaft 
eingegebenen Wör- 
ter gemeldet. BIER 
Sascha Lemke 


Die Rechtschreib- 
prüfung testete ich 
an einem 88seitigen 
Kinderbuchtext. 
Word 6.0 arbeitete 
gut und schnell. Ich 
stellte keine überse- 
henen Fehler fest. 
Für die gut 20 Prozent unbekannter Wör- 
ter schlug Word aber häufig total Unsinni- 
ges vor. 

Gert Rüdiger Wolf 


Kritisches und Vorschläge 
Die fehlerhafte Schreibweise »TAbellen- 
Junktion« hat Word nicht erkannt bezie- 
hungsweise korrigiert. 

Dr. Ralf Sieckmann 


An der Rechtschreibprüfung gibt es 
grundsätzlich nichts auszusetzen. Viel- 





Diese Grafik zeigt die Bewertung der Word-Rechtschreibprüfung im DOS- 
Praxistest. 


leicht aber sollte Microsoft über den Ein- 
satz einer Grammatikprüfung nachdenken, 
die Wordperfect bereits bietet. 

Lothar Hubich 


Wenn Microsoft schon meint, daß in der 
Rechtschreibprüfung nur die Wörter ein- 
gebaut sind, die nicht alltäglich gebraucht 
werden, dann frage ich mich, was bei- 
spielsweise das Wort »Erde«, das zudem 
falsch geschrieben wurde (»erde«), in ei- 
nem Korrekturprogramm zu suchen hat. 
Lothar Henning 
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Weil Manager immer öfter selbst vor dem Monitor 
sitzen, sollten sie schon im eigenen Interesse darauf ach- 
ten, daß die Qualität stimmt. Bei den EIZO-Monitoren 
der F Serie gewährleistet die Flatscreen-Technologie ex- 
akte Bildwiedergabe bis in die Randbereiche. Und weil 
EIZO sich der Umwelt verpflichtet fühlt, wurde die neue 
Power-Save Technik erstmals bei Modellen der F Serie 
realisiert. Sie spart Energie, indem sie den Monitor in 
einen Stand-by-Modus schaltet, sobald er nicht genutzt 
wird. EIZO-Spitzentechnologie ist selbstverständlich TÜV- 
geprüft und unterbietet die weltweit strengsten Strah- 
lungsnormen MPR II bzw. TCO. Wenn’s um Ihre Augen 
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Textverarbeitung auf dem Prüfstand 


W trennt nicht 

immer richtig 

Zu den grundlegenden Funktionen einer 
Textverarbeitung gehört das korrekte 
Trennen von Wörtern und Begriffen. Zwei 
Drittel der DOS-Leser beurteilten die Sil- 
bentrennung von Word 6.0 mit »gut« bis 


»sehr gut«. Aber es gab auch einige kriti- 
sche Stimmen. 


Kritisches und Vorschläge 

Leider scheint es den Programmierern ent- 
gangen zu sein, daß man auch Wörter wie 
»Straße« trennen kann, wobei gemäß der 
deutschen Grammatik das »ß« in »s-5« 
umgewandelt werden muß. In diesen Fäl- 
len bleibt dem Anwender nichts anderes 
übrig, als wie ehedem manuell zu trennen. 


bsätze per Drag&Drop 
schnell kopiert 


Der freundliche Nager gewinnt auch unter 
DOS-Anwendern zunehmend Freunde. 
Das Verschieben und Kopieren von Text- 
passagen via Maus hat DOS-Word vom 
großen Bruder Winword gelernt. Den 
DOS-Praxistest nahm die Redaktion der 
DOS International zum Anlaß, unter den 
Lesern nach der Akzeptanz der Mausbe- 
nutzung zu fragen. Der Zahn der Zeit be- 
stätigt, daß die meisten DOS-Leser auch 
bei einer Textverarbeitung für DOS die 
Mausbedienung befürworten. Hier ein 
Auszug aus dem Stimmungsbarometer. 


Kritisches und Vorschläge 

Eine hilfreiche Funktion, die aber in der 
Praxis nicht ganz sauber arbeitet. Es gab 
Probleme beim Ablegen des Textes an die 
richtige Stelle, denn Cursor, Drag&Drop- 
Zeiger und Mauszeiger sind nicht identisch. 


Te» gliedern — 
zu umständlich? 


Wer Dokumente strukturieren möchte, 
bekommt es mit der Gliederungsfunktion 
seiner Textverarbeitung zu tun. Natürlich 
muß nicht jeder Schreiberling Texte tief 
gliedern, aber wenn Sie beispielsweise 
Referate oder andere wissenschaftliche 
Dokumente verfassen, benötigen Sie eine 
mehrstufige Gliederung. Im DOS-Leser- 
test schnitt Word 6.0 bei dieser Funktion 
gut ab. Ein »befriedigend«, »ausrei- 
chend« oder gar »mangelhaft« vergaben 
hier die Leser meistens, weil sie diese 
Word-Funktion für zu »umständlich« 
hielten. 


Kritisches und Vorschläge 


Die Lösung, die Wordperfect für Windows 
anbietet, gefällt mir besser. Zudem könnte 
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Bei Neuformatierungen des 
Textes oder anderen Überar- 
beitungen muß der Anwender 
dann aber leider das gesamte 
Dokument auf solche manuel- 
len Trennungen durchschauen. 
In Konsequenz bleibt dem ge- 
beutelten Anwender als elegan- 
tere Methode nichts anderes 
übrig, als sich hierfür ein Makro zu schrei- 
ben. 
Zudem fände ich es praktischer, wenn 
Microsoft für die Silbentrennung eine Ta- 
stenkombination anböte. 

Sabine Rau 


Die Silbentrennung enthält leider noch 
Bugs. So wird beispielsweise packen (pa- 
cken) auch in der Version 6.0 nicht korrekt 
getrennt. Der Anwender ist also stets zur 


Erst nachdem ich dies herausgefunden hat- 
te, konnte ich Absätze zielgenau ablegen. 
Mein Rat an die Microsoft-Entwickler: Ein 
einheitlicher Zeiger beim Drag&Drop wür- 
de den Vorgang wesentlich vereinfachen. 
Gert Rüdiger Wolf 


Da ich gern mit der Maus arbeite, gefällt es 
mir sehr gut, daß ich Textpassagen einfach 
mit der Maus verschieben oder kopieren 
kann. Diese Funktionen sind über die Ta- 
statur nur relativ umständlich auszuführen. 
Holger Martens 


Drag&Drop ist hilfreich und effektiv — so 
man denn eine Maus hat. Die lästige Ar- 
beit mit dem Papierkorb entfällt, so auch 
der Umweg über das Bearbeiten-Menü. 
Drag&Drop ist dann effektiv, wenn man 
Textteile in ein anderes Fenster, also eine 
andere geöffnete Datei, oder an eine ande- 
re Stelle desselben Dokuments verschiebt — 
insbesondere bei längeren, komplexen Do- 
kumenten entfällt damit das zeitaufwendi- 


die Word-Gliederungsfunktion noch viel- 
seitiger sein. 
Dr. Jürgen Schuler 


Die Gliederungsfunktion ist für meine Be- 
griffe zu umständlich, da man nicht sofort 
das richtige Resultat vor Augen hat, wenn 
man mehrspaltig arbeitet. 
Raymond Mahr 


Endlich muß man nicht mehr 
zwischen Gliederungsansicht 
und -bearbeitung hin- und her- 
schalten. Die Bedienung über 
die Zeichenleiste ist sehr kom- 
fortabel. Was mir nach wie vor 
nicht gefällt, ist die Formatie- 
rung, die beim Einsatz der auto- 
matischen Gliederungsfunktion 
benutzt wird. So formatiert kein 
Anwender einen gegliederten 


Text. De facto muß ich nach wie mit »gut«. 


Silbentrennung 





Bei der Frage »Trennt Word 6.0 richtig?« gingen die Meinungen 
der Tester relativ weit auseinander. 


Prüfung des fertigen Textes nach erfolgter 
Silbentrennung gezwungen, falls er nicht 
jedes Wort einzeln bestätigen will. 

Lothar Hubich 


Die automatische Silbentrennung ohne 
Rückfrage kann ich nicht empfehlen. Im 
Vergleich zu Starwriter überzeugt sie 
nicht. So trennte Word »Benutze-rober- 
fläche« oder »Te-stergebnis«. 

U. Knoth 


ge Blättern. Ohne Drag&Drop ist einiges 
an Tasten und Tastenkombinationen in 
richtiger Reihenfolge zu drücken. 
Die Drag&Drop-Funktion arbeitet bei Word 
6.0 allerdings nicht so komfortabel wie bei- 
spielsweise bei DTP-Programmen. Es läßt 
sich auf diese Weise nur Text verschieben, 
keine Grafiken. Auch sieht man beim Ziehen 
mit der Maus nicht, wie sich der markierte 
Textblock mitbewegt. Das ist psychologisch 
etwas unbefriedigend. Letzte Zweifel, ob’s 
denn mit dem Ziehen und Ablegen auch rich- 
tig klappen wird, bleiben bis zum erlösenden 
Klick beziehungsweise Maustaste-Loslassen. 
Aber damit läßt sich leben. 

Harald Schneider 


Diese Funktion war rasch zu erlernen und 
hat insbesondere beim einfachen Umstel- 
len des Textes mit der Maus viel Spaß ge- 
macht. Für optimale Zielgenauigkeit beim 
Drag&Drop unter Word 6.0 muß man al- 
lerdings ein wenig üben. 

Johannes Selbach 


vor die automatischen Druckformate einset- 
zen, um ein passables Ergebnis zu erzielen. 
Ingvelde Ray 


Warum ist bei der Seitenvorschau und einge- 
schalteter Gliederung das Blättern im Doku- 
ment nicht durchführbar? Roland Eichler 


Gliederungsfunktion 


Angabe 





Die Gliederungsfunktion von Word benoteten die meisten Leser 
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PREISWERTE WEG ZI 
0 


MASSGESCHNEIDERTEN 


Sie wollen Ihren Rechner tunen oder ihn zu einem Multimedia-PC aufrüsten und haben 


es sich bislang nicht zugetraut? Dann ist dieser praxisnahe Band genau der richtige für Sie 


Er beschreibt, wie Sie selbst schnell 


steigern können: vom Aufrüsten über Reparaturen bis zum kompletten Selbstbau 


DATA BECKER 





und preiswert die Leistungsfähigkeit Ihres Computers 


FHARDWARE- TUNING 
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Detaillierte Beschreibungen und bochwertige Abbildungen 


begleiten jeden Arbeitsschritt 








Eröffnen Sie sich die Welt von Multimedia — durch Einbau 
und Anschluß eines CD-ROM-Laufwerkes 





Leicht und effizient: Mit nur wenigen Handeriffen erböhen 


Sie die Speicherkapazität um ein Vielfaches 








Mit dem Einbau einer neuen Grafikkarte werden Grafik 


inwendungen und Spiele noch ansprechender 
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e Einba n Datenträger 

e Viele hochwertige’ Abbildunge 

© Diskette u.a. mit einem praktischer 
PC-Informationsproara 


Schüller/Veddeler 

PC aufrüsten und reparieren 
Hardcover, 634 Seiten 
inklusive Diskette, DM 59, 
ISBN 3-89011-562-4 
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Textverarbeitung auf dem Prüfstand 


SEE kein Problem, 
aber nicht für jedermann 


Mit Sonderzeichen lassen sich Texte nicht 
nur etwas aufpeppen, sondern sie sind für 
wissenschaftliche und mathematisch-tech- 
nische Texte wichtig. Jetzt erspart Ihnen 
Word das Nachschlagen in der Zeichen- 
satztabelle und die anschließende Eingabe 
über die Alt-Taste mit dem entsprechenden 
ASCII-Code. Positiv zu Buche schlug 
auch die einfache Handhabung. Sie wählen 
die Symbole einfach per Mausklick aus 
und übernehmen sie dann mit [Enter] ins 
Dokument. Demgemäß beurteilten 54 
DOS-Leser diese Word-Fähigkeit auch mit 
sehr gut bis gut. Doch konstruktive Kritik 
fehlt auch hier nicht. 


ruetypes fernab von 
WYSIWYG und HP-Deskjets 


Dank der Truetype-Unterstützung können 
Word-Anwender jetzt ebenso wie Anwen- 
der anderer DOS-Texter wie Wordperfect 
6.0 für DOS mehr und dazu noch frei ska- 
lierbare Fonts nutzen. Diese neue Word- 
Funktionalität bewerteten die DOS-Leser 
im Praxistest natürlich mit »sehr gut« bis 
»gut«. Kritik kam hier vor allem wegen 
des fehlenden WYSIWYG und HP-Desk- 
jet-Treibers auf. 


Kritisches und Vorschläge 

Zum Glück besitze ich zwei Drucker: Kyo- 
cera F-800T und HP-Deskjet 500. Auf dem 
Kyocera-Laserdrucker funktionierte die 
Ausgabe eines Word-Briefes mit Truetype- 
Fonts und Sonderzeichen einwandfrei. Mit 
meinem HP-Deskjet kann ich unter Word 
6.0 die Truetypes nicht nutzen. Egal wel- 
chen aktuellen Druckertreiber, 
»deskjtlg.dbs« oder »deskjtce.dbs«, ich 
einsetzte, dieselbe Sackgasse: Truetypes 


Ken zu 
regelmäßigen Tabellen 


Was die meisten Word-Hasen bislang ver- 
mißten, eine komfortable Tabellenfunkti- 
on, wurde endlich in der Version 6.0 inte- 
griert. So verwundert denn auch nicht die 
sehr gute bis gute Bewertung dieser Funk- 
tion. Nur 13 DOS-Leser bewerteten diese 
Funktion mit »befriedigend« und zwei ver- 
gaben ein »ausreichend«. Hier ein paar re- 
präsentative Meinungen des Stimmungsba- 
rometers. 


Kritisches und Vorschläge 

Das Gestalten von Tabellen ist wesentlich 
einfacher geworden. Soll aber eine unre- 
gelmäßige Tabelle (mit unterschiedlich 
breiten Spalten) angefertigt werden, muß 
der Anwender die Tabelle in mehrere Ta- 
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Endlich lassen sich in Word-Texte auf Mausklick Sonderzeichen 
einfügen; das meinten auch die 65 Tester. 


Kritisches und Vorschläge 

Das Einfügen von Sonderzeichen finde 
ich positiv, zumal durch die Truetype-Un- 
terstützung noch zusätzliche Sonderzei- 


geht nicht. Daran ändert auch die Tatsa- 
che nichts, daß der Deskjet sehr wohl Gra- 
fiken nebeneinander druckt. 

Harald Schneider 


Ein wirklich düsteres Kapitel. Besser wäre 
es gewesen, Truetypes für den Deskjet 
komplett auszuschließen. Dies hätte mir 
den Frust »irgendwie geht's vielleicht 
doch« erspart. Wie die Aussage von Micro- 
soft »Der Deskjet-Drucker kann keine Gra- 
fik nebeneinander drucken« zu- 
standekommt, ist mir schleier- 
haft. Sämtlichen Windows-Pro- 
grammen einschließlich Micro- 
softs Winword ist dieses Pro- 
blem scheinbar nicht bekannt. 
Thomas Kreienbaum 


Positiv ist, daß man skalierba- 
re Truetype-Fonts aus Win- 
dows mit »MergePRD« über- 
nehmen kann. Sehr negativ fin- 
de ich jedoch, daß sich in eine 
Prd-Datei nur fünf Schriftarten 
übernehmen lassen. Wenn eine 


bellen aufteilen. Beim Zusammenfassen der 
einzelnen Tabellen zu einer erweist sich die 
automatisch eingefügte Absatzmarke zwi- 
schen den Tabellen als unschön. Hier hilft 





Traumnoten erhielt Word 6.0 für die benutzerfreundliche Tabellenfunktion. 


chen zur Verfügung stehen, 
aber negativ, daß diese auf 
dem Bildschirm nicht korrekt 
dargestellt werden. 

Rudolf Heinrich 


Die Option »Einfügen von Son- 
derzeichen« bewerte ich mit 
»gut«. Als Verbesserung könn- 
te Microsoft hier alphabetisch 
geordnete Sonderzeichen-Aus- 
wahllisten integrieren. 

Axel Ksienzyk 


Beim Ausdruck eines Textes mit eingefüg- 
ten Sonderzeichen gibt es beim HP-Deskjet 
510 Probleme mit dem Zeilenabstand — er 
verschiebt sich. 

Johannes Selbach 


Schriftart in »regular«, »italic«, »bold« 
und den Kombinationen vorliegt, faßt die 
Prd-Datei nur eine Schriftart. Etwas ent- 
täuschend: Die Truetype-Fonts stellt Word 
nicht in WYSIWYG dar. 

Rudolf Heinrich 


Truetypes werden zu langsam ausgedruckt, 
hier wäre ein integrierter an- und ab- 
schaltbarer Drucker-Spooler ideal. 

Raoul M. Bedi 


Truetype-Unterstützung 


Angabe 





Font-Junkies kommen mit der Truetype-Unterstützung nun auch 
in Word auf ihre Kosten. 


der Trick, die Absatzmarken als verborge- 
nen Text zu formatieren. Soll aber gleich- 
zeitig noch anderer verborgener Text mit 
der Tabelle ausgedruckt werden, muß man 
die Tabelle wie bis- 
her über Tabulato- 
ren erzeugen. 
Harald Schneider 


Die Tabellenfunkti- 
on begeisterte mich, 
da variable Tabel- 
len mit und ohne 
Rahmen sehr leicht 
anzufertigen sind. 
Ein kleiner Nach- 
teil: Das Scrollen 
(Bildschirmrollen) 
in der Tabelle wird 
sehr langsam. 
Rudolf Heinrich 
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Autosketch f. Windows 1.0D ............... 365 
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CA-Clipper 5.2 -D ........... 

Corel Draw 4.0 D 
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Foxpro f. Win 2.5 D 
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Lotus Improv f. Windows 1.0D ............ 349 
Micrografx Works + 
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MS-Windows NT 3.1D ............ 788 
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MS-Works f. Windows 2.0D ................ 358 
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Winfax Pro 3.0 D 
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NWENDUNG 


Textverarbeitung auf dem Prüfstand 


G rafikeinbindung 
so bizarr wie ehedem 


Schauten DOS-Word-Anwender in puncto 
Truetype-Unterstützung bislang neidvoll 
ins Winword-Lager, so ist dies ja nun zu- 
mindest für alle Nicht-Deskjet-Besitzer 
vorbei. Aber was ist mit der Grafikeinbin- 
dung? Sie verlangte von den Word-für- 
DOS-Anwendern Fingerspitzengefühl und 
sicheres Layoutverständnis. Der Pool der 
Windows-Applikationen bot hier wie auch 
die DOS-Konkurrenz mehr Komfort. 
Microsoft überarbeitete den Grafikimport 
und vor allem die -plazierung in der aktu- 
ellen sechsten Version nicht. Um so inter- 
essanter ist, wie die DOS-Leser diese 
Funktionalität beurteilen. Zwei Drittel ver- 
gaben hier ein »gut« bis »sehr gut« und 
acht Leser die Note »befriedigend«. Fast 
ebenso viele (sieben Leser) benoteten die- 
se Funktion nicht — zumeist da sie Grafi- 
ken kaum benötigen. 


Kritisches und Vorschläge 

Es ist kein Unterschied zu Word 5.5 er- 
kennbar. Gleich gut und schlecht. Soll ein 
Text-Grafik-Dokument so aussehen wie 
gewünscht, muß man wissen, wie sich Ab- 
satzeinzüge und Angaben zur Grafikbreite 
beim Befehl »Format-Position« im Text 
auswirken. Da braucht’s Frustrationstole- 
ranz. Schade auch, daß sich eine Grafik 


erienbriefe wesentlich 
komfortabler gelöst 


Vielen Word-Anwendern war die Serien- 
brief-Funktion bislang ein Greuel. In 
Version 6.0 hat Microsoft diese be- 
nutzerfreundlicher gestaltet ä la Win- 
word: Schrittweise Benutzerführung, in- 
egrierte Fehlersuche und -korrektur so- 
wie Einblenden eines Testdokuments. 
Dies honorierten die DOS-Leser denn 
auch mit der besten Beurteilung. Insge- 
samt 33 Leser vergaben hier ein »sehr 
gut«, 16 die Note »gut« und acht »befrie- 
digend«. 


Serienbriefe anfertigen 


keine Angabe 
mangelhaft 
befriedigend 
gut 


sehr gut 


Klassenbester im DOS-Praxistest wurde die benutzerfreundlich gestaltete 


Serienbrief-Funktion. 
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nicht so mit einer 
bestimmten Text- 
stelle verbinden 
läßt, daß sich diese 
beim Verschieben 
des Textes mitbe- 
wegt. Immerhin las- 
sen sich Grafiken 
diverser Formate 
wie PCX und TIF 
einbinden. Mit et- 
was Mühe kriegt man sie auch an die rich- 
tige Position in der gewünschten Größe. 
Dann sollte man sich freuen und erfah- 
rungsgemäß die Finger von seinem Text 
lassen. 

Harald Schneider 


Für den Test habe ich einen Scan in 256 
Graustufen, nämlich die Abbildung eines 
Hauses, verwendet. Leider läßt sich die 
Grafik nicht nachträglich per Maus frei 
wie in Winword verschieben. Die genaue 
Positionierung von HPGL-Plot-Dateien, 
insbesondere im Randbereich, ist mir nicht 
gelungen wie bei Word 5.0 und 5.5. 

Dipl. Ing. Wolfgang Ommer 


Insgesamt funktioniert die Grafikeinbin- 
dung über HPGL-, PIC- und PCX-Dateien 
problemlos. Die Zwischenablage ist inso- 
fern kritischer, da sehr schnell die maxima- 
le Bildgröße überschritten wird. Beim Im- 
port einer Paintbrush-Datei funktionierte 


Kritisches und Vorschläge 
Bei der Serienbrief-Funktion bleibt nur an- 
zumerken, daß die Steuerdatei eventuell 
noch einfacher gestaltet werden könnte. Es 
würde sich vielleicht anbieten, diese in 
Form einer Tabelle anzulegen und dann 
mit der Textdatei zu verbinden. 

Dieter Kolkowski 


Ein Textprogramm dieser Größenordnung 
sollte heutzutage mindestens eine kleine 
Adressendatenbank integriert haben, um 
damit auf komfortable Art Serienbriefe er- 
zeugen zu können. 

Harald Nofer 


Die Serienbriefer- 
zeugung gefällt mir 
ausgezeichnet. 


Auch absoluten 
Laien auf diesem 
Gebiet wird die 


Verwendung dieser 
Funktion erleich- 
tert. Obwohl die zu- 
grundeliegende 
Vorgehensweise 
wie bei älteren 
Word-Versionen 
abläuft, hat sich die 
Serienbrieferzeu- 
gung wesentlich 
vereinfacht. 

Erwin Sommerauer 


Serienbrieffunktion 





Für die Grafikeinbindung von Word zogen mehr als die Hälfte der Tester ein 
»gut« bis »sehr gut«. 


zwar der Weg über die Windows-Zwi- 
schenablage, aber es gingen zu viele De- 
tailinformationen verloren. Versuche mit 
Druckdateien wurden nicht weiter unter- 
sucht, weil die ersten Ergebnisse jeweils vor 
und nach der Grafik einen Seitenvorschub 
oder Drucker-Reset auslösten. Somit befand 
sich die Grafik auf einem Einzelblatt. 
Zudem zeigt Word bei der Druckvorschau 
zuerst den Text und dann die Grafik an. Eine 
gewollte Grafiküberlappung in den Text läßt 
sich daher nicht kontrollieren. Die später 
eingeblendete Grafik überschreibt an den 
Überlappungsbereichen den Text. Besser 
wäre es, wenn die Microsoft-Programmierer 
in der Druckvorschau erst die Grafik und 
dann den Text darüber schreiben würden. 
Thomas Kreienbaum 


Die Größe einer PCX-Grafik läßt sich 
während des Einfügens nicht beliebig ver- 
ändern. 

Manuela Schüler 


Das Erzeugen von Serienbriefen funktio- 
niert in Word 6.0 etwas umständlich. Mir 
gefällt beispielsweise nicht, daß man keine 
Daten aus dBase III oder IV einbinden 
kann, denn die meisten heute gängigen 
Datenbanken können Daten im dBase-For- 
mat exportieren. 

Roland Eichler 





Erfolgreiche Überarbeitung 
des Textveteranen 


Das Ergebnis des DOS-Praxistests für 
Word 6.0 für DOS lautet kurz und bün- 
dig: Eine gelungene Überarbeitung 
des Textveteranen. Einfachere Bedie- 
nung, insbeondere von Serienbriefen, 
und wichtige neue Funktionen wie 
Drag&Drop, Tabellengenerierung, Son- 
derzeicheneinbindung sowie Truetype- 
Unterstützung stehen im Vordergrund. 
Aber der Wermutstropfen »keine True- 
types für Deskjet-Besitzer« schwächt 
den positiven Eindruck erheblich. Wei- 
terhin dauert sowohl die Druckausga- 
be von Dokumenten mit Truetype- 
Fonts als auch mit Tabellen etwas län- 
ger, was aber den Vorteil der DOS- 
Textverarbeitung, die Geschwindig- 
keit, weiterhin bestehen läßt. 
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immer genau 
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Besuchen Sie uns 
auf der SYSTEMS 
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Welt der Chemie. Alles Wissenswerte 
über die Chemie. Ein ganzes Labora- 
torium mit Abenteuer-Quiz zum Preis 












Welt der Pharaonen. Die Geschichte zur | gmerums 
Zeit des alten Agypten. Eine Reise in die un nn 
Antike zum Preis von DM 99,-*. 
ISBN 3-89519-100-0 
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Welt der Tiere. . Der Urmensch. 
Die wunderbare Welt der Säugetiere. Die Entwicklung des Menschen. Ahnen- 
Eine lebendige Tierschau bei Ihnen zu forschung bis zu den Anfängen zum 


Hause zum Preis von DM 99,-*. Preis von DM 69,-*. 
ISBN 3-89519-103-5 ISBN 3-89519-102-7 


\ ff 


Bundesliga Concerto. 
1963-1993 Das sinfonische Orchester und seine 
Instrumente. Ein multimedialer Logen- 
platz auf CD-ROM für DM 159,-*. 
ISBN 3-89519-104-3 





FusssauL 
BUNDESLIGA 





Alle Vereine. Alle Spiele. Alle Tore. 30 
Jahre Bundesliga live dabei für DM 99,-”. 
ISBN 3-89519-106-X 


Weitere PC-Software in Vorbereitung: 


Spaß, Spannung, Abenteuer. Auf Ihrem PC. Die Titel- und Themenvielfalt der Infowelt-Pro- 
gramme werden Sie begeistern: Mit fantastischen Bildern, Animationen, Textinfos und teil- 
weise mit Filmsequenzen sowie Ton. Ganz einfach zu bedienen. So macht Wissen wirklich 
Spaß. 

Und weil unser Wissensspektrum täglich größer wird, folgen weitere Produkte in Kürze: 
Betrachten und berechnen Sie die "Welt der Sterne”. Oder machen Sie einen Ausflug in die 
"Welt der Technik”. Oder stellen Sie Ihr eigenes Fitness-Programm zusammen, oder folgen 
Sie den großen Entdeckern, oder oder oder... 2 

Multimedia-Software für den PC. Auf Disketten. Für Computer mit VGA, Maus, Festplatte 
und MS-DOS. Concerto: CD-ROM für Windows und Soundkarte. 


" unverbindliche Preisempfehlung 


Erhältlich im Buchhandel, Warenhaus und PC-Handel. 


DAS INTERESSIERT MICH: 
I Ja, schicken Sie mir bitte Ihren Katalog! 





IC Intercomputer Verlag GmbH 


HU indercompuder Hauptstraße 4, 82008 Unterhaching 


Telefax 0 89/6 25 18 31 








Optische Speichermedien 


Basisinfo Nr. 4 


Nicht bei jeder 
Optik hat man 
Perspektiven... 





Viele Anwender versprechen sich von opti- 
schen Technologien die Lösung aller Speicher- 
probleme. Doch nicht alle optischen Medien 
können diesen Erwartungen entsprechen: CD- 
ROMs und WORM-Platten (Write Once Read 
Multiple) können vom Anwender gar nicht 
bzw. nur einmal beschrieben werden und sind 
daher auf spezielle Anwendungen beschränkt. 

Anders die magneto-optische (MO-) Techno- 
logie. Sie arbeitet mit Wechselmedien, die 
beliebig oft beschreibbar sind. MO-Laufwerke 
können daher überall dort eingesetzt werden, 
wo bisher traditionelle Fest- oder Wechselplat- 
ten Verwendung finden. Mit allen Vorteilen, 
die optische Speicher zu bieten haben. 

Wenn Sie mehr über die Einsatzmöglichkei- 
ten dieser Technologie wissen möchten, rufen 
Sie uns einfach an. Zum Nulltarif. 


0730/23 03 


[A und CH über Tel. +49-89.24 7112 32 zum Normaltarif) 


MO-Laufwerke von Fujitsu: 
Optionen auf die Zukunft 





(00) 
FUJITSU 





NWENDUNG 
Tips & Tricks 


EIStapelweise packen unter 
S-DOS 


Die Klage über begrenzten Festplatten- 
speicher kennt jeder. Unter Windows dür- 
fen Sie fast mit jedem Programm-Update 
eine ausufernde Datenmenge verkraften. 
Nun aber sind Kompressionsprogramme 
auf dem Sharewaremarkt verfügbar (Aus- 
gabe 9’93). Sehr gute Erfahrung haben 
Anwender mit dem Programm Lha Versi- 
on 2.12 von Haruyasu Yoshizaki gemacht. 
Lha packt und archiviert Daten. 

Da Packprogramme oft mit seitenweisen 
Hilfen glänzen, bietet sich eine Bedienhil- 
fe in Form einer Stapeldatei geradezu an. 
»packprg.bat« (Listing 1) erleichtert den 
Start von Programmen aus gepackten Da- 
teien. Auch mit anderen Archivierungspro- 
grammen wie mit Ajr, Pkarc und 
Pkzip/Pkunzip erreichen Sie das gleiche. 
Im ersten Durchlauf komprimieren Sie nur 
MS-DOS-Programme, welche Sie selten 
benötigen, beispielsweise Spiele. Zudem 
haben Sie diese Spieledaten komplett in ei- 
nem Verzeichnis abgelegt. Zur automati- 
schen Komprimierung in ein Archiv wol- 
len Sie zusätzlich ein Batchprogramm ge- 
nerieren, das die Archivdatei entpackt, das 
entpackte Programm aufruft und nach 
Spielende alle Dateien, mit Ausnahme der 
Archiv- und Stapeldatei, löscht. Verände- 
rungen von Dateien im jeweiligen Ver- 
zeichnis finden hier keine Berücksichti- 
gung. Sie stellen nach jedem Aufruf den 
Zustand vor der ersten Archivierung wie- 
der her. 

Die klassische Batchprogrammierung lei- 
stet dies leicht. Sie kopieren »packprg.bat« 
in das zu archivierende Verzeichnis — 
Packprg löschen Sie im Verlauf der Kom- 
primierung wieder —, und die Textdatei 
»del.txt« (Listing 2) halten Sie im Ver- 
zeichnis »d:\st«. »Iha.exe« gibt die Ver- 
arbeitung in »d:\press« vor. Ändern Sie ge- 
gebenenfalls in »packprg.bat« die Anga- 
ben für Ihr System. 

Da Sie in Batchdateien wohl mit dem 
Echo-Befehl in eine Textdatei schreiben 
können, aber keine Textzeile anlegen kön- 
nen, die dieses Schlüsselwort selbst ent- 
hält, verwenden Sie die Textdatei 
»del.txt«. 

Unter Windows klicken Sie nun »pack- 
prg.bat« im zu komprimierenden Ver- 
zeichnis aus dem Dateimanager an — kein 
Doppelklick — und starten den Stapel aus 
dem Menü des Dateimanagers »[Alt- 
Djatei [AJusführen«. Der Dateimanager 
zeigt dann eine Dialogbox mit dem aktuel- 
len Verzeichnis und dem aufzurufenden 
Programm »packprg.bat«. Nach dem Ein- 
trag von »packprg.bat« tragen Sie nun, ge- 
trennt durch Leerzeichen, das aufzurufen- 
de Programm mit Erweiterung ein, zum 
Beispiel »packprg.bat prog exe«. Packprg 
macht nun folgendes: 

l. Es überprüft, ob Sie beide Parameter 
(Programmname und Erweiterung) überge- 
ben haben. Haben Sie etwas vergessen, 
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DOS-Trickkiste 


1 erg 
MAL ul u nel der O0 eine Stapel- 
die Archverung, 
gi Qual der Frese F- 
EB 2: Coke Belsh unlor MS.DOS 60 gestaet 
Menü-Abfragen. 
[EI] Schneller Kaltstart 


Mit einem Miniprogramm, von der Tastatur aus 
eh a 


2 A eahioahn in der »config.sys« 
MS-DOS 6.0 nutzen Sie schon in der Config- 
Datei gewinnbringend dazu, daß Sie sich zu 
eh n Konfguratonen entscheiden. 


[EI Temporären Müll entsorgen 
Be a fachinlaie 
der Zeit Datenmüll an, den Sie allerdings leicht 


EU Een A Taler Cr Dan - 
paar Escape-Sequenzen in einer Stapelver- 
a 


Dies ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier helfen 
sich DOS-Leser gegenseitig mit kleinen Tricks, die 
den Umgang mit dem DOS und der 
‚ die unter diesem Betriebssy- 
stem läuft, erleichtern. Wenn Sie Fragen, Anregun- 
gen oder Ergänzungen zu den hier abgedruckten 
Beiträgen beziehungsweise selbst einen Hinweis 
oder Trick für diese Rubrik haben, so schicken Sie 
uns diese doch ganz zwang- und formlos zu, am be- 
sten auf einer Diskette. Vergessen Sie bitte Ihre An- 
schrift und Telefonnummer nicht. 
Die Anschrift lautet: 


verzweigt Packprg in eine Erklärung und 
bricht ab. 

2. Packprg kontrolliert, ob gleichnamige 
Dateien schon vorhanden sind. Ist dies der 
Fall, bricht die Verarbeitung ab. 

3. Packprg testet, ob Lha und Attrib im 
Zugriff sind. Andernfalls bricht die Verar- 
beitung ab. 

4. Lha packt alle Dateien im Verzeichnis 
in die Datei »prgxxxxx.lzh«. 

5. Packprg entfernt »packprg.bat« aus dem 
Archiv und 

6. wandelt das gepackte Archiv »pr- 
gxxxxx.izh« in ein selbstentpackendes 
Programm »prgxxxxx.exe«. 

7. Der Attrib-Befehl schützt »prgxxxxx. 
exe« mit einem Schreibschutz. 


8. Sie generieren »startxxx.bat« und ver- 
sorgen auch diese 
9. mit einem Schreibschutz. 
10. Sie löschen alles, wobei der Schreib- 
schutz »prgxxxxx.exe« und »startxxx.bat« 
erhält. 
Die Stapeldatei »startxxx.bat« können Sie 
nun einfach in den Programmanager able- 
gen und mit einem eigenen Icon 
schmücken. Gegebenenfalls greifen Sie 
auch mit einer Pif-Datei auf »startxxx.bat« 
zu. 

(Helmut Jakoby/et) 


Listing 1: packprg.bat 


: echo off 

8 REM kein Programm aufzurufen-Fehlerl 
® goto FEHLER1 

ı if “Rdeaner goto FEHLERI 

: REM gleichnamige Dateien schon 

REM vorhanden - Fehler? 

: if exist PRGxwoomx.EXE goto FEHLER2 

: if exist STARTxxx.BAT goto FEHLER3 
REM Prüfung auf LHA.EXE+ATTRIB.EXE 

if not exist d:\press\lha\lha.exe got 
o FEHLER4 

: if not exist c:\dos\attrib.exe goto F 
EHLER4 

: REM Dateien in PRGxxxxx.LZH packen 

: ee apr 

: REM PACKPRG.BAT = aus 

: d:\press\lha\LHA d 
AT 


: REM PRGxxxxx.LZH -> PRGxxxxx.EXE 

: d:\press\lha\LHA s PRGxxxxx 

: REM PRGxxxxx.EXE vor Überschreiben 

: rem und Löschen schützen 

: c:\dos\attrib +r prgxxxxx.ex 

: REM STARTxxx.BAT für Ausfihruig 

: REM mit echo in Datei schreiben 

: REM 1. prgxxxx.exe entpacken 

: echo prgxxxxx > startxxx.bat 

: REM Batchdatei zum Call verzweigen 

: if "%2"=="BAT" goto CALLAUFRUF 

: if *"%2"=="bat" goto CALLAUFRUF 

: REM entpacktes Programm aufrufen 

: REM mit evtl. Parameter (%3) 

: echo %1.%2 %3 >> startxxx.bat 

: :WEITER 

: REM Wenn Datei nicht existiert, 

: REM dann nicht Aufruf aus Pfad 

: rem Jetzt nicht löschen! 

: REM in aufrufende BAT-Datei 

: echo if not exist %1.%2 goto NICHT >> 

startxxx.bat 

: REM einfach Rest aus Textdatei 

: copy startxxx.bat+d:\st\del.txt start 
xxx.bat 

: REM STARTxxx.BAT schützen 

: c:\dos\attrib +r startxxx.bat 


osyvayaubunn 


Kin PACKPRG. B 


: REM PRGxxxxx.EXE/ STARTXXX.BAT nicht? 
: REM dann kein Löschen 
: if not exist PRGxxxxx.EXE goto NODEL 
: if not exist STARTXXX.BAT goto NODEL 
: echo jidel *.* > nul 
: goto ENDE 
:CALLAUFRUF 
: REM Wenn BAT: CALL aus STARTXXX.BAT 
: REM aufrufen wegen Rücksprung 
: echo call %1.%2 >> startxxx.bat 
: goto WEITER 
: :NODEL 
: echo ACHTUNG 
: echo Fehler bei der Bearbeitung! 
: echo keine Dateien löschen 
: pause 
: goto ENDE 
: :FEHLER1 


: echo ACHTUNG! 
: echo Bitte Parameter übergeben 
: echo packprg NAME EXE Parameter 
: pause 
: goto ENDE 
: :FEHLER2 
: echo ACHTUNG! 
» echo PRGxxxxx.EXE besteht schon! 
: echo Namen nicht doppelt nutzen! 
: pause 
: goto ENDE 
: :FEHLER3 
: echo ACHTUNG! 
: echo STARTxxx.BAT besteht schon! 
: echo Namen nicht doppelt nutzen! 
: pause 
: goto ENDE 
: :FEHLER4 
: echo ACHTUNG! 
: echo LHA oder ATTRIB nicht gefunden! 
: echo Bearbeitung abgebrochen! 
: pause 
: goto ENDE 
:ENDE 


»packprg.bat« verschafft Ihnen eine angeneh- 
me Bedienhilfe für Packprogramme. 
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Tips & Tricks 


jel.txt 


Listing 2 


echo jidel *.* > nul 

goto ende 

NICHT 

echo Bitte im Pfad aufrufen! 
‚ende 


»del.txt« erspart Ihnen in der Verarbeitung 
»packprg.bat« Schreibarbeit. 


El Qual der Wahl 


»auto.bat« (Listing 3) ist besonders für 
Menschen gedacht, die an ihrem Computer 
einen schnellen Start von Programmen 
wünschen und das lästige Eintippen von 
Verzeichnissen und aufzurufenden Pro- 
grammen vermeiden wollen. 
»Auto« können Sie problemlos auch an die 
»autoexec.bat« anhängen oder dort mit 
dem Call-Befehl einbinden. Natürlich fü- 
gen Sie auch Programme hinzu oder än- 
dern deren Namen, wobei Sie folgendes 
beachten: \ 
— Andern Sie das Übersichtsfenster mit 
dem Echo-Befehl. 
— Fügen Sie dem Choice-Befehl nach dem 
Parameter »/C:« die Zahlen oder Zeichen 
Ihrer Wahl hinzu. 
— Ändern Sie die Zeilen mit dem Verweis 
auf den Errorlevel, beachten Sie dabei die 
Reihenfolge. 
— Ändern Sie in der Autoexec-Datei die 
Sprungmarken wie »:prog_1l«. Auch dort 
müssen Sie auf die Reihenfolge achten. 
Im angebotenen Musterlisting »auto.bat« 
finden Sie dabei Pfadvorgaben, die mit 
Ihrem System nicht übereinstimmen müs- 
sen. Auch diese Vorgaben passen Sie den 
Verhältnissen an, die Sie auf Ihrer Fest- 
platte installiert haben. 

(Thomas Althammer/et) 


Listing 3: auto.bat 


: @echo off 
: :start 


"Mit welchem Programm 
möchten Sie arbeiten? 


= Windows 
= Word für Windows 


vowsaunhwtük 


Bitte Code eingeben: /C:654321 


/N 
: for %%x in (1 2 34 5 6) do if errorl 
evel %%x goto prog_##x 
: :prog_1 
: goto ende 
: :prog_2 
: c:\windows\win c:\works\works.exe 


3 ıprı 
: c:\oa2\spi.exe 
2 cd\ 


: :prog_2 
: c:\windows\win c:\works\works.exe 


prog_3 


E © 5 \oa\spi „exe 
\ 


: cd 

: auto.bat 

: :prog_4 

s TEE c:\excel\excel.exe 
\ 


: auto.bat 








: c:\windows\win c: \winword\winword.exe 


: ©: \windows\win 
: auto.bat 


46: :ende 


»auto.bat« nutzt den Choice-Befehl von MS- 
DOS 6.0, um Programme nach Ihrer Wahl zu 
starten. 





El Schneller Kaltstart 


Nur ein 5 Byte kleines Programm rufen 
Sie auf, um den Rechner neu zu starten. 
Von der Kommandozeile aus schreiben Sie 
dazu: 

copy con boot.com [Enter] 

[Alt-234] [F7] [F7] [Alt-255] [Alt- 

255] [F6] [Enter] 
Die in eckigen Klammern stehenden Be- 
fehle tippen Sie nicht ab, weil diese Zei- 
chen einfach die zu drückenden Tasten 
darstellen. Bei den Alt-Kombinationen ge- 
ben Sie bei gehaltener Alt-Taste auf dem 
Ziffernblock die geforderten Zahlen ein. 
Mit der F6-Taste und der Bestätigung 
durch [Enter] speichern Sie sodann die Da- 
tei »boot.com«. Sie können dieses kleine 
Programm brauchen, wenn Sie einen Neu- 
start des Rechners herbeiführen wollen. 

(Dennis Knakef/et) 


El Auswahlmenü in der 
»config.sys« 


Eine der Neuerungen von MS-DOS 6.0 ist 
es, während des Startvorgangs (Booten des 
Rechners) zwischen verschiedenen Konfi- 
gurationen wählen zu können. So kann es 
beispielsweise sein, daß Sie für die Aus- 
führung eines Programms unter MS-DOS 
einen möglichst großen konventionellen 
Speicher benötigen, während Sie für das 
Arbeiten mit Windows wiederum eine an- 
dere Konstellation wünschen. Ein Beispiel 
verdeutlicht die Arbeitsweise. Hierzu sol- 
len zwei Auswahlarten zur Verfügung ste- 
hen. Je nach Wahl stellen Sie die Maschi- 
ne für zwei Betriebsarten ein: 
— Word für MS-DOS und 
— Word für Windows. 
Dabei arbeiten Sie nur mit einigen weni- 
gen, exemplarischen Befehlen, da eine op- 
timale Konstellation extrem hardwareab- 
hängig ist. Abschließend soll die Variable 
»config« dazu dienen, daß Sie die gewähl- 
ten Programme mit Hilfe der »autoexec. 
bat« auch automatisch starten. Folgende 
neue Befehle stehen in der Datei 
»config.sys« zur Verfügung: 
MENUITEM=BLOCKNAME, Menütext 
definiert einen Eintrag im Startmenü. Pro 
Menü sind bis zu neun Einträge erlaubt. 
Dabei ist »Blockname« der Name des 
Menüs und »Menütext« der Text, den Sie 
bei der Auswahl am Bildschirm sehen. 


MENUDEFAULT=BLOCKNAME, Wartezeit 
ist der Standardmenüeintrag. Wird inner- 
halb der mit der Variablen »Wartezeit« (in 
Sekunden) vorgegebenen Zeit kein anderer 
Eintrag vorgenommen, wird diese Option 
ausgewählt. 

INCLUDE=BLOCKNAME 
übernimmt den Inhalt eines Konfigurati- 
onsblocks in einen anderen. 

SUBMENU=BLOCKNAME, Menüeintrag 
gestattet die Anzeige eines weiteren Aus- 
wahlmenüs. 

MENUCOLOR=x,y 
Es lassen sich hiermit Bildschirmfarben 
auswählen. Hierbei steht »x« für die Farbe 
des Menütextes und »y« für die Wahl der 
Hintergrundfarbe. Die Farben entnehmen 
Sie im einzelnen der Tabelle. 








Wert Farbgebung 
0 schwarz 

1 blau 

2 grün 

3 eyanblau 
4 NER 
2 ee 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12: 

13 


—_ 
> 





o 


\ } 


Der neue Befehl »menucolor« in der »config.sys« 
bringt Farbe auf den Bildschirm. 





NUMLOCK=ON/OFF 
legt fest, ob die Num-Taste ein- oder aus- 
geschaltet sein soll. Die Tabelle definiert 
die gültigen Farbwerte für den Befehl 
»MENUCOLOR«. 

Listing 4 stellt ausschnittweise eine »con- 
fig.sys« dar, mit der Sie mit verschiedenen 
Konfigurationen starten. Innerhalb des 
Blocks »[MENU]« erkennen Sie die ein- 
zelnen Auswahlmenüs an ihren Namen. Im 
Beispiel gibt es somit die beiden Auswahl- 
menüs »Word« und »Winword«. Hinter 
dem Bereich »common« finden sich die 
globalen Parameter, Befehle, die für alle 
Auswahlmenüs Gültigkeit haben sollen. 
Anschließend folgen die Befehle der Aus- 
wahlmenüs selbst. Ganz am Ende der Datei 
befindet sich ein zweites Mal der Befehl 
»common«. Da manche Installationspro- 
gramme automatisch Einträge in der »con- 
fig.sys« vornehmen — meist einfach an- 
gehängt -, soll dieser Befehl dafür sorgen, 
daß diese Einträge zunächst für alle Aus- 
wahlmöglichkeiten gelten. Haben Sie die 
»config.sys« geändert, so bleibt die Frage, 
wie Sie nun das dazugehörige Programm 
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Tips & Tricks 


automatisch starten. Dazu ist wichtig zu 
wissen, daß Sie beliebige Variablennamen 
in der »config.sys« vergeben dürfen: 
SET variablenname="”"” 

Die »config.sys« stellt jedoch eigens die 
Variable namens »config« zur Verfügung, 
die als Inhalt den Namen des gewählten 
»menuitem« hat. Wird beispielsweise nach 
dem Start mit Eingabe von »2« die Option 
»winword« gewählt, so hat die Variable 
»config« den Inhalt »winword«. Sie kön- 
nen dies leicht nachvollziehen, indem Sie 
nach dem Starten des Rechners den Befehl 
»set« eingeben, der Ihnen die Umgebungs- 
variablen des Betriebssystems anzeigt. 
Diese Variable »config« könnten Sie dann 
in der »autoexec.bat« (Listing 5) weiter- 
verarbeiten. 
Damit starten Sie nach der Konfigurations- 
auswahl der »config.sys« auch das dazu- 
gehörige Programm. 

(Peter Föck/et) 


Listing 4: config.sys 


: [MENU] 
MENUITEM=WINWORD 
MENUITEM=WORD 
[COMMON] 
DEVICE=C: \DOS\HIMEM.SYS 
DOS=HIGH 
: [WORD] 
BUFFERS=20 
‘ FILES=15 
: [WINWORD] 
FILES=40 
: DEVICE=C : \WINDOWS\SMARTDRV. EXE 
: [COMMON] 


vosau»wWwk 


Dieser Ausschnitt einer »config.sys« gestattet 
es MS-DOS 6.0, mit verschiedenen Konfigura- 
tionen zu starten. 


Listing 5: autoexec.bat 


: @echo off 

» path=c:\;c:\windows;c:\winword 

ı c:\dos\keyb gr, ‚keyboard.sys 

: prompt $p$G 

: IF *"$CONFIG%"=="WORD" GOTO word 

: IF *"&CONFIG%"=="WINWORD* GOTO winword 
: goto ende 

: :word 


vosaunmwik 


ci 
» cd\word 
: word 
: goto ende 
: :winword 


: cc: 

» cd\windows 
: win winword 
: sende 


Die »autoexec.bat« steuern Sie mit der »con- 
fig.sys« — aber erst ab MS-DOS 6.0. 





ElTemporären Müll entsorgen 


Nicht erst seit Windows auf dem Markt ist, 
gibt es viele Programme, die zwischenzeit- 
lich Daten auf die Festplatte schreiben, um 
Speicherplatz zu sparen oder wichtige In- 
formationen (kurzzeitig) zu sichern. Dies 
geschieht meist in temporären Dateien, die 
oft die Endung »tmp« oder »$$$« tragen 
und nach Gebrauch zu löschen sind. 

Doch leider klappt das mit dem Löschen 
des öfteren nicht so, wie es sollte, so daß 
diese Dateien noch Monate später auf 
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der Festplatte herumgeistern und Platz 
belegen. 
Lagern verschiedene Anwendungen noch 
Temp-Dateien in unterschiedliche Ver- 
zeichnisse, so wird die Suche danach zum 
aufreibenden Abendvergnügen. 
Daher empfiehlt es sich, ein Verzeichnis 
wie »c:\temp« anzulegen, das Sie aus- 
schließlich für temporäre Dateien reservie- 
ren und in einem bestimmten Interval — 
etwa einmal im Monat — kontinuierlich 
löschen. 
Um den Namen dieses Verzeichnisses dem 
Betriebssystem mitzuteilen, das wie alle 
auch diese Dateien verwaltet, fügen Sie 
den folgenden Befehl in die Autoexec-Da- 
tei ein: »set temp=c:\temp«. 
Falls Sie auf Ihrem Rechner MS-DOS 5.0 
installiert haben, so steht in der Autoexec- 
Datei bereits der Befehl »set 
temp=c:\dos«. Ändern Sie also diese Zeile 
in die Syntax: »set temp=c:\temp«. 
Setzen Sie auch öfter ältere Programme 
ein, so sollten Sie zusätzlich noch die Zeile 
»set tmp=c:\temp« einfügen, da »tmp« als 
alte Bezeichnung für die Dateivariable 
»temp« steht. 
Haben Sie diese Änderungen durchgeführt, 
finden Sie sämtliche temporären Dateien 
in diesem Verzeichnis wieder. Mit dem 
einfachen Del-Befehl leeren Sie also gele- 
gentlich diesen Mülleimer: »del 
c:\temp\*.*« 

(Manuel Marsch/et) 


El Bunte Prompt-Befehle 


Da es Individualisten immer wieder stört, 
nur weiß auf schwarz zu sehen, was für die 
Augen auch nicht unbedingt gut ist, ver- 
schaffen Sie sich einfach etwas Abwechs- 
lung. Die kleine Stapelverarbeitung »far- 
be.bat« (Listing 6) sorgt für bunte Bild- 
schirme, wobei Sie den ANSI-Treiber in 
der Config-Datei einbinden müssen. Da 
die Prozedur sich selbst erklärt, entfällt ei- 
ne weitere Handlungsanweisung. 

Eines ist allerdings bei sämtlichen Beiträ- 
gen dieser Art zu beachten: Diese geänder- 
ten Prompt-Befehle arbeiten mit Escape- 
Sequenzen. Schon die Betätigung der Es- 
cape-Taste bringt in vielen Programmen 
besondere Ergebnisse, da Programmierer 
die Sondertasten, wozu eben auch die Es- 
cape-Taste zählt, mit besonderen Funktio- 
nen belegen. Weitere Schwierigkeiten gibt 
es dann beim Ausdruck. 

Zuerst verraten wir Ihnen nun den einfach- 
sten Trick, um die Escape-Taste in einen 
Listingtext zu schreiben. Geben Sie »far- 
be.bat« mit dem Editor von MS-DOS ein: 
»edit farbe.bat«. Sodann schreiben Sie das 
Listing in gewohnter Weise ab, bis Sie zu 
den Sternzeichen »*« kommen. Dieser 
Stern, der zum ersten Mal in Zeile 23 auf- 
tritt, signalisiert Ihnen, daß Sie ein Escape 
eingeben sollen. Im Edit von MS-DOS 
betätigen Sie dazu zunächst die Tastenfol- 
ge [Strg-P]. Der Editor bestätigt diese 


Steuerung mit der Anzeige eines »"P« in 
der unteren, rechten Ecke. Wenn Sie so- 
dann die verlangte Escape-Taste drücken, 
sehen Sie einen kleinen, nach rechts wei- 
senden Pfeil am Bildschirm. Damit haben 
Sie die Steuerungssequenz [Escape] über- 
geben. 
Wenn schon die Eingabe eines Escape- 
Zeichens mit diesen Schwierigkeiten ver- 
bunden war, der Ausdruck von Escape- 
Zeichen ist ziemlich unmöglich. Daher fin- 
den Sie in »farbe.bat« eben für die Escape- 
Zeichen die besagten Sterne »*«. 
Wer sich allerdings zum ersten Einstieg 
möglichst wenig belasten will, sollte zu- 
mindest einen Prompt-Befehl in seine Au- 
toexec-Datei aufnehmen: 
prompt $p$g 

Der Vorteil dieser einfachen Syntax ist, 
daß Sie nun sogleich schon am Prompt- 
Zeichen sehen, in welchem Verzeichnis 
Sie gerade arbeiten. Das Wissen um die 
Anlage von Verzeichnissen mit dem Be- 
fehl »md verzeich.nis« setzt dieser kleine 
Tip zum Prompt-Befehl allerdings voraus. 
Manchen scheint im übrigen die genaue 
Kenntnis der Prompt-Befehle etwa ver- 
gleichbar mit der Schwierigkeit, eine Pro- 
grammiersprache wie Assembler zu ent- 
schlüsseln. 

(Christoph Bloss/et) 


Listing 6: farbe.bat 


: rem Farbzuorädnung 

: rem (c) Christoph Bloss 

: cls 

: @echo off 

: verify on 

» echo. 

: echo Bitte gewünschte Farbe auswählen 


: echo. 
: echo Farbe 
malanzeige) 
0: echo Farbe 
: echo Farbe 
: echo Farbe 
: echo Farbe 
: echo Farbe 


vo.» SJaumbWwük 


Weiss auf Schwarz (Nor 


Blau auf Weiss 
Hellblau auf Rot 

Rose auf Weiss 

Rot auf Weiss 

Schwarz auf Weiss 

als zweiter Parameter 
gibt Anzeige fett. 

Das f muss als Kleinbu 


nuonun 


vorliegen! 
Fettschrift wieder auf 


Farbe 1 ohne Parameter 


Prompt $p$g$e* [0m 
Prompt $p$g$e* [34;47m 
Prompt $p$g$e*[36;41m 
Prompt $p$g$e* [35;47m 
Sp$g$e* [31;47m 
$p$g$e* [7m 
Sp$g$e* [7m 
$p$g$e* [7m 
$p$g$e* [7m 
$p$g$e* [7m 
"S2"um"f® $p$g$e* [1m 
: pause 
: @echo off 
: cls 
: echo. 
: echo. 
: echo Farbe 1 
malanzeige) 
: echo Farbe 2 
: echo Farbe 3 
: echo Farbe 4 
: echo Farbe 5 
: echo Farbe 6 
: echo 


Weiss auf Schwarz (Nor 


Blau auf Weiss 
Hellblau auf Rot 
Rose auf Weiss 
Rot auf Weiss 
Schwarz auf Weiss 


Nachdem Sie in »farbe.bat« die Sterne in Es- 
cape-Zeichen geändert haben, steht der bun- 
ten Betrachtung nichts mehr im Weg. 
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Tips & Tricks 


EI Winword-2.0b-Überschreib- 
modus 


Normalerweise schalten Sie mit der Einfg- 
Taste vom Einfüge- in den Überschreib- 
modus. Seine Aktivierung wird in der Sta- 
tuszeile am unteren Rand des Arbeitsfen- 
sters durch die Kennung »UB« angezeigt. 
In Winword 2.0b kann es Ihnen jedoch 
passieren, daß sich diese Umschaltung 
nicht ausführen läßt, das Programm bleibt 
im Einfügemodus. Drücken Sie [Einfg], 
erscheinen unerklärliche Zeichenketten 
oder Textabschnitte auf dem Bildschirm, 
die sich als aktueller Inhalt der Zwi- 
schenablage entpuppen. 
Word für Windows 2.0b leert die aktuelle 
Zwischenablage statt mit einem an den 
Windows-Konventionen orientierten Be- 
fehl wie »Einfügen« ([Alt-i]) aus dem Be- 
arbeiten-Menü beziehungsweise [Um- 
schalt-Einfg] oder [Strg-v] über [Einfg]. 
Die entsprechende Option ist gut versteckt 
unter »[Alt-EJeinstellungen...« im Menü 
»Extras« [Alt-x] in der »Kategorie:« ([Alt- 
:)) »Allgemein«. Wenn Sie in der Auswahl 
für die allgemeinen Word-für-Windows- 
Einstellungen die Option 

[Alt-ZJum Einfügen Einfg-Taste be- 

nutzen 
aktivieren, können Sie nicht mehr auf die 
übliche Weise zwischen den beiden Text- 
bearbeitungsmodi umschalten, sind dafür 
aber schneller mit dem Einfügen aus der 
Zwischenablage. Den Überschreibmodus 
erhalten Sie unter dieser Voraussetzung 
ebenfalls unter den allgemeinen Word-für- 
Windows-Einstellungen mit der Option 
»Überschreibmodus« ([Alt-r]). 


Smartdrive spricht 
Französisch 


Bei der Installation eines Windows-Pro- 
gramms (vorzugsweise) mit Originaldis- 
ketten kann es zu folgender irritierenden 
französischen Fehlermeldung in der deut- 
schen Windows-Version kommen: 
Grave erreur disque. Une erreur 
serieuse est survenue sur votre 
disque pendant l’ecriture. Conti- 
nuer recommencera l’operation. 
Wer nun mit Schrecken zu einem Festplat- 
ten-Utility greift, muß nach kurzer Analy- 
se feststellen, daß der Disk-Doktor keiner- 
lei Fehler, und schon gar keine »gravieren- 
den« finden kann. Ehe Sie nun zwecks Vi- 
renabwehr Ihre Festplatte Low-Level-for- 
matieren, überprüfen Sie besser die Cache- 
Einstellungen von »smartdrv.exe« und ob 
die Diskette schreibgeschützt ist. Vor al- 
lem 3%-Zoll-Originaldisketten werden 
mittlerweile sinnvollerweise mit offener 
Schieberstellung geliefert, damit die An- 
wender beim Anfertigen einer Sicherheits- 
kopie der Originale kein Unheil anrichten 
können. Die Ursache liegt im Schreib- 
schutz, kombiniert mit einem aktiven 
Smartdrive-Schreibcache für das betreffen- 


176 





Windows-Trickkiste 


11] Winword-2.0b-Uberschreibmodus 
Versteckte Einstellungen in Winword 2.0b 

Smartdrive spricht Französisch 
Der aktivierte Schreibschutz einer Diskette 
führt zu erschreckenden Meldungen. 

Multimedia- und Netzwerkkonfiguration 
sichern ! 
Nicht nur Ini-Dateien enthalten Konfigurations- 
daten, sondern auch die Cpi-Dateien. 

[4] Verzeichniswechsel ausgeschlossen 
Leerstellen schützen Verzeichnisse vor uner- 
laubtem Zugriff. 

Sicherheit für Arbeitsgruppen 
Unterschiedliche Paßwörter für Lese- und 
Schreibberechtigung sind am sichersten. 

16} Eine Platte für alle 
Ein zusätzliches Unterverzeichnis als Platte in 
der Platte 

Teuetype-Bencihen direkt auf Umlaute prü- 


Ein Patch zeigt Sonderzeichen in der Testzei- 
chenkette der Systemsteuerung. 

18] Manueller Seitenvorschub in Winword 2.0a 
Die Einstellung für die Papierzufuhr in der Sy- 
stemst muß stimmen. 

19} Laufwerkbezeichnung für CD-ROM und 
Netzlaufwerke 
Gleiche Laufwerkbuchstaben führen zu Kom- 
plikationen. 


Dies ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier beschrei- 
ben DOS-Leser für DOS-Leser die kleinen Tricks, 
die den Umgang mit der Microsoft-Oberfläche Win- 
dows und den Windows-Applikationen erleichtern. 
Haben Sie Fragen, Anregungen oder Ergänzungen 
zu den hier abgedruckten Beiträgen oder selbst ei- 
nen Hinweis oder Tricks für diese Rubrik parat, so 
schicken Sie uns diese ganz zwang- und formlos 
zu, am besten auf einer Diskette. Vergessen Sie 
bitte nicht Ihre Anschrift mit der Angabe der Tele- 
fonnummer. 

Schreiben Sie an: 

Redaktion DOS International 

Stichwort: »Windows-Trickkiste« 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 


de Diskettenlaufwerk. Vom Fachmann 
übersetzt, weist die Fehlermeldung ledig- 
lich darauf hin, daß Smartdrive den Inhalt 
des Schreibcaches nicht auf die Diskette 
schreiben kann. Sie brauchen daher keine 
neue Festplatte zu kaufen, sondern müssen 
entweder den Schreibcache für das Disket- 
tenlaufwerk abschalten oder den Schreib- 
schutz entfernen. Am besten installieren 


Sie jedoch MS-DOS 6.0, denn mit dessen 
Cachetreiber soll laut Auskunft der Micro- 
soft-Hotline dieses gefahrvoll anmutende 
Problem behoben sein. 


Multimedia- und Netzwerk- 
konfiguration sichern 


Die Installation einer Sound- oder Netz- 
karte unter Windows ist eigentlich nicht 
weiter schwierig, da die Systemsteuerung 
mit dem Anwender über das Modul »Trei- 
ber« beziehungsweise »Netz« in den ent- 
sprechenden Dialog tritt und zum Einlegen 
der passenden Installationsdiskette auffor- 
dert. Intern verwaltet die Systemsteuerung 
die vorgenommenen Einstellungen in meh- 
reren Konfigurationsdateien: 

- »drivers.cpl« enthält die Treiberinforma- 
tionen über die installierte Audiokarte, 

— »snd.cpl« verwaltet die eventuell akti- 
vierten Klänge zu bestimmten Ereignissen, 
— »wfwsetup.cpl« erfaßt alle Parameter in 
Windows für Workgroups über die Ein- 
richtung von Arbeitsgruppen und die Ein- 
stellungen des Netzadapters. 

Sie finden die Dateien im Systemverzeich- 
nis unter dem Windows-Arbeitsverzeich- 
nis und sollten diese auf jeden Fall wie 
zum Beispiel auch die Initialisierungsda- 
teien auf Diskette sichern. 

Wenn Sie schon einmal dabei sind, suchen 
Sie nach weiteren Cpl-Dateien und sichern 
diese ebenfalls: 

— »cpwin386.cpl« ist dabei zuständig für 
die Eintragungen im Modul »386 erwei- 
tert«, in dem etwa die Wahl zwischen ei- 
ner temporären und einer permanenten 
Auslagerungsdatei getroffen wird. 

— »main.cpl« sammelt alle Einstellungen 
des Desktops wie zum Beispiel die Farb- 
einstellungen. 


El Verzeichniswechsel 
ausgeschlossen 


Der Windows-Dateimanager hindert Sie in 
manchen Anwendungsfällen nicht daran, 
versteckte oder schreibgeschützte Dateien 
nicht nur einzusehen, sondern auch zu be- 
arbeiten sprich zu löschen. Dafür müssen 
Sie lediglich die Option »Versteckte/Sy- 
stemdateien anzeigen« ([Alt-t]) unter »An- 
gaben auswählen...« ([Alt-w]) im Menü 
»[Alt-A]nsicht« aktivieren. 

Die mögliche unangenehme Folge (etwa 
für eine Arbeitsgruppe) ist, daß eine müh- 
selig zusammengestellte Datenkonfigurati- 
on durch einen unachtsamen Löschbefehl 
verlorengeht. Bis Sie dann wieder die rich- 
tige Sicherungsdiskette gefunden haben 
beziehungsweise sich Klarheit über die ak- 
tuelle Dateiversion verschafft haben, ver- 
geht kostbare Zeit. Legen Sie einfach ein 
Sicherungsverzeichnis an, auf das der Da- 
teimanager nicht zugreifen kann, auch 
wenn der Verzeichnisname in der -struktur 
angezeigt wird. Das funktioniert allerdings 
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Tastatur in Verbindung mit 
einem HIGHSCREEN Komplett-Angebot: 
Aufpreis statt Standard- 
Tastatur von CHERRY 79.- 
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die ergonomische Innovation, die vielen Beschwerden bei der 
HIGHSCREEN-Tastatur „WelcomeKey“ erfüllt viele Forderungen 
> Tastaturen hat diese neue PC-Tastatur handfeste 














Rundum ergonomisch richtig: 
Die flexiblen Auflagekissen passen 
sich der individuellen Anatomie und 
Haltung der Hand an. Auch Arme — 
und Schultern werden dadurch 
spürbar entlastet! Die Folge: wirk- 
same Vorbeugung gegen Sehnen- 
scheidenentzündungen und Rücken- 
schmerzen... 


eichen, abnehmbaren Auflagekissen - ein leichtes 
ich! Das neue „WelcomeKey” läßt sich an jeden 
iykaous in bester CHERRY-Qualität: für 
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NWENDUNG 


Tips & Tricks 


nur auf MS-DOS-Ebene beziehungsweise 
in einem MS-DOS-Fenster. Legen Sie un- 
ter dem Hauptverzeichnis von C das Un- 
terverzeichnis »sicher « an. Wenn Sie ge- 
nau hinschauen, werden Sie die Leerstelle 
zwischen den französischen Klammern 
und dem letzten Zeichen der Bezeichnung 
»sicher « bemerkt haben. Genau diese bil- 
det das Geheimnis des erfolglosen Ver- 
zeichniswechsels. Sie können es unter MS- 
DOS durch die Kombination [Alt-2-5-5] 
eingeben. Die Ziffern müssen Sie auf dem 
numerischen Block eintippen. 
Am DOS-Prompt wechseln Sie dann mit 
»cd sicher « auf diese Ebene und benutzen 
die Pfadangabe auf die gleiche Weise (im- 
mer mit einem angeschlossenen Leerzei- 
chen) für die Anfertigung einer Sicher- 
heitskopie neuralgischer Daten in dieses 
»geschützte« Verzeichnis. Der Dateimana- 
ger zeigt den Verzeichnisnamen mit einem 
Unterstrich am Ende an, doch erlaubt das 
keinen wie auch immer gearteten Zugriff: 
Kein Klick der Welt auf diesen Namen 
öffnet diese Ebene, und auch den verwege- 
nen Versuch, darauf 
[Alt-DJatei-[LJöschen 
beziehungsweise [Entf] anzuwenden, quit- 
tiert der Dateimanager mit einer nicht ge- 
rade aufschlußreichen Fehlermeldung 
(Bild 1). 





Bild 1. Das versteckte Leerzeichen im Verzeich- 
nisnamen, das Sie unter MS-DOS eingeben, ver- 
wirrt sogar Windows’ leistungsstarken Dateima- 
nager. Entsprechend fällt die komplexe Fehler- 
meldung aus. 


Erst auf MS-DOS-Ebene können Sie zu- 
greifen — aber nur, wenn Sie über entspre- 
chende Windows- und DOS-Kenntnisse 
verfügen. Außerdem zwingt Sie ja nie- 
mand, das MS-DOS-Fenster unter Win- 
dows zu installieren. 

Der Trick mit der Leerstelle ist zum Bei- 
spiel in Schulungseinrichtungen sehr nütz- 
lich, wenn Sie als Moderator jederzeit und 
ohne lange Suche nach entsprechenden 
Disketten bestimmte Übungsdateien re- 
staurieren können. Auch läßt sich Win- 
dows 3.x von der Festplatte so besser in- 
stallieren, wenn Sie den Inhalt der Einrich- 
tungsdisketten zum Beispiel in ein Ver- 
zeichnis namens »inst « kopieren und von 
dort aus das Windows-Setup aufrufen. 
Schließlich erhalten Sie keine Chance, aus 
einer Anwendung wie Word für Windows 
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heraus auf diese Ebene zuzugreifen — ob 
Sie das als Vor- oder Nachteil werten, 
bleibt Ihrem Urteil überlassen. 


Sicherheit für Arbeitsgruppen 


Der Sicherheitsaspekt in Windows für 
Workgroups ist bekanntlich umstritten, da 
alle Mitglieder einer Arbeitsgruppe eigen- 
verantwortlich Zugriffsrechte auf ihrer 
Station vergeben können. Vielfach wird 
dabei nur aus Unachtsamkeit oder auf- 
grund der zu unübersichtlichen Bedie- 
nungsanleitung zu viel des Guten getan. 
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Bild 2. Die Datensicherheit unter Windows für 
Workgroups 3.1 ist besser, als manche glauben 
machen wollen, doch liegt ihre Verwirklichung 
voll in der Hand der beteiligten Arbeitsgruppen- 
mitglieder. 


Damit keine unerwünschten Dateiverände- 
rungen erfolgen, müssen Sie lediglich et- 
was aufmerksam beim Freigeben eines 
Verzeichnisses oder Laufwerks sein (Bild 
2): Markieren Sie nämlich das Verzeichnis 
und klicken auf »Freigeben als...« ([Alt-r]) 
im Menü »Datenträger« ([Alt-t]), müssen 
Sie nur den passenden »Zugriffstyp:« mar- 
kieren: 

— Mit »[Alt-S]chreibgeschützter Zugriff« 
lassen sich Ihre Daten nur lesen, nicht aber 
verändern oder gar löschen. Arbeiten je- 
doch mehrere Gruppenmitglieder an einer 
Datei, kann diese Option leicht zum 
Hemmschuh werden. 

— »[Alt-L]ese-/Schreibzugriff« bildet je- 
doch keine sinnvolle Alternative, weil 
dann praktisch jeder alles mit Ihren Datei- 
en vom Verschieben bis zum Löschen an- 
stellen kann. Auch die Datenverstopfung 
mit fünf oder zehn kaum voneinander ab- 
weichenden Dateiversionen wird unter sol- 
chen Bedingungen schnell zum unschönen 
Alltag, wenn Ihre Kollegen merken, daß 
sie sich auf diese Weise wunderbar ihre ei- 
gene Festplatte für wichtigere Dinge frei- 
halten können, ohne auf all die schönen 
Zwischenstufen ihrer Geistesblitze ver- 
zichten zu müssen. 

— »[Alt-Z]ugriff abhängig vom Kennwort« 
bildet wohl die beste Sicherungsstufe. 

— Die etwas mißverständliche Option 
»Schreibschutz-Kennwort:« ([Alt-c]) er- 
laubt nur denjenigen, überhaupt eine Ver- 
bindung zu diesem Verzeichnis herzustel- 


len und dann Ihre Daten zu lesen oder Pro- 
gramme aus diesem Verzeichnis auszu- 
führen, die das hier eingetragene Kenn- 
wort kennen. 

— »Lese-/Schreibkennwort:« ([Alt-r]) stellt 
sicher, daß nur die entsprechend informier- 
ten Mitarbeiter den Inhalt des Verzeichnis- 
ses ändern können. 

Welchen Schreibschutz Sie auch wählen, 
Sie sollten sich mit den übrigen Mitglie- 
dern der Gruppe auf ein Poolverzeichnis 
auf einem bestimmten Rechner einigen, 
auf das jeder freie Zugriffsrechte erhält. 
Gemeinsamen Aktualisierungen, auch 
durch DDE- oder OLE-Verbindungen 
steht dann nichts mehr im Wege. 


El Eine Platte für alle 


Wenn Sie unter Windows für Workgroups 
das Hauptverzeichnis freigeben, erhalten 
alle angeschlossenen Benutzer den vollen 
Zugriff auf Ihren Rechner. Die Freigabe 
eines Verzeichnisses erfaßt nämlich 
grundsätzlich alle davon abzweigenden 
Verzeichnisse, und beim Hauptverzeichnis 
sind das schlicht und einfach alle. 

Sie können sich vor diesem Irrtum schüt- 
zen, wenn Sie sofort nach dem Hauptver- 
zeichnis einen Pfad wie »0« oder »#« und 
von da aus alle weiteren Programmver- 
zeichnisse anlegen. Die zusätzliche Ebene 
der Verzeichnisstruktur wird das Ge- 
schwindigkeitsverhalten des Rechners auf- 
grund der heutigen schnellen Festplatten 
nur unwesentlich beeinträchtigen. Der 
ganz große Wurf ist aber auch diese »Lö- 
sung« nicht, denn die Freigabe dieser Ebe- 
ne erlaubt wieder einen fast völligen Zu- 
griff auf Ihren Datenträger, wobei dann 
aber in jedem Fall das Hauptverzeichnis 
mit den Konfigurationsdateien davon aus- 
genommen bleibt. 


Truetype-Schriften direkt 
auf Umlaute prüfen 


Die Zahl der gerade im Sharewarebereich 
kostenlos bis superbillig verbreiteten True- 
type-Zeichensätze ist schier unüberschau- 
bar geworden. Auch wenn sie nicht jedem 
professionellen Qualitäts- und Ge- 
schmacksmaßstab standhalten, sind sie 
doch für so manchen Anwender eine will- 
kommene Abwechslung. 

Störend bleibt dabei jedoch, daß die Billig- 
sampler keine Rücksicht darauf nehmen, 
ob die von Ihnen verbreiteten Schriften 
über deutsche Umlaute und Sonderzeichen 
verfügen. Das »[Alt-MJuster:«-Vorschau- 
fenster im Modul »Schriftarten« der Sy- 
stemsteuerung bietet lediglich die banale 
Zeichenkette »AaBbCcXxYyZz123« an. 
Sie können diese Darstellung allerdings 
gezielt auf diejenige von Umlauten und 
Sonderzeichen umstellen. 

Sie öffnen das Windows-Systemverzeich- 
nis im Dateimanager, markieren darin 


DOS 11'93 


ymputer GmbH, Süskindstraße 4, 81929 München 


Compaq C« 


O&ME 


iesen neuen, multifunktiona 


len Hochleistungs-Notebook 
von Compaq dirigieren Sie mit 
Ihrer ganz persönlichen Note. Das ist 
Computern in neuen Dimensionen. 
Unterwegs oder im vollen Desktop 
Einsatz Sie haben ihn ganz einfach 


oO 
5 


OYOTEMS dd 


München, 18.-22. Oktober 
Halle 24, Stand B 05 





Hand: den 


und ergonomisch in der 


= 


& ersten Notebook, der seine 


die abnehmbare Tastatur entfaltet. Ein 


Vielseitigkeit mit oder ohne 


leichtes Antippen des Displays mit 


dem kabellosen Pen genügt, um bei- 


oO 


spielsweise Windows zu bedienen. 


Durch seine zwei PCMCIA-Slots hat 
der kleine Concerto Anschluß an die 


gehört 


große Dazu g 


=) 


Computerwelt. 
ein Leistungspaket, mit dem Compaq 
den Ton angibt: 
Original Compaq Qualität. 
3 Jahre weltweite Garantie. 
Komplettes Programm in Service 
und Support. 
Bei Compaq kommt die volle Lei- 
stung zum Tragen. In Notebooks 
für jeden Bedarf. Vom preisgünsti 
gen Contura bis zum ausbaufähigen 
LTE Lite mit Desktop-Funktionalität. 
Anruf genügt, und Sie erfahren, wo 


Sie Ihren Compaq Notebook selbst 


testen können. 





COMPUTER, UND MEHR 





NWENDUNG 
Tips & Tricks 


»main.cpl« und kopieren die Datei mit 
[Alt-DJatei-[K]opieren... 
[Alt-N]Jach: 

zum Beispiel nach »mainsk.cpl«. 

Für doppelte Sicherheit sorgen Sie, indem 

Sie die gut 100 000 Byte große Originalda- 

tei auf eine Diskette oder zumindest in ein 

anderes Verzeichnis kopieren. Anschlie- 

Bend starten Sie Write und öffnen damit 

»main.cpl«. Da es sich um eine Textdatei 

handelt, fragt Sie Write, ob Sie die Datei 

umwandeln ([Alt-U]) wollen oder nicht 

([Alt-N]). Klicken Sie auf 
[Alt-NJicht umwandeln 

damit die Datei nicht ins Write-Format 
übertragen wird. Suchen ([Alt-S]) Sie nun 
nach »Aa« oder »Bb«, also nicht nach je- 
weils nur einem Zeichen, denn Einzel- 
buchstaben tauchen des öfteren in der an- 
sonsten überwiegend verschlüsselten Datei 
auf, 

So gelangen Sie zu der 15 Zeichen langen 

Musterzeichenkette, deren Elemente Sie 

nun durch Umlaute und Sonderzeichen er- 

setzen können. Geben Sie die Umlaute, 
groß oder klein geschrieben, direkt über 
die Tastatur ein. Achten Sie darauf, daß 

Sie die nicht mehr benötigten Zeichen lö- 

schen und die Gesamtlänge der Zeichen- 

kette nicht verändern. 

Sonderzeichen, die Sie nicht auf der Tasta- 

tur finden, müssen Sie per ANSI-Code ein- 

geben. Dazu starten Sie die Zeichentabelle 
aus der Zubehörgruppe und klicken auf 
das gewünschte Sonderzeichen, dessen 

Code unten rechts in der Statuszeile er- 

scheint. Wechseln Sie wieder zu Write, 

kontrollieren Sie nochmals die Position 
des Textcursors, halten Sie die Alt-Taste 
gedrückt und tippen Sie die vierstellige 

Kennziffer ein, also auch die Null. Lassen 

Sie eine »normale« Kombination wie 

»Yy« auf jeden Fall in der Auswahl, damit 

Sie die Stelle bei Bedarf durch »[Alt- 

S]uchen« schneller wiederfinden. Löschen 

Sie wieder ein Zeichen aus der Standard- 

musterkette. Ist Ihre Auswahl komplett, 

speichern Sie über 
[Alt-DJatei [S]peichern 

Zukünftig erhalten Sie eine wesentlich 

aussagekräftigere Musteranzeige und kön- 
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Bild 3. Sicher gibt es mittlerweile zahlreiche Utili- 
ties für die Truetype-Verwaltung, doch »weniger« 
ist gerade hier mehr, weil unter anderem zu viele 
installierte, aber nicht genutzte Fonts die Initiali- 
sierung von Windows 3.1 unnötig verlangsamen. 
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nen viel besser entscheiden, ob es sich 
lohnt, einen Billigfont dauerhaft zu instal- 
lieren (Bild 3). 


EI Manueller Seitenvorschub 
in Winword 2.0a 


Es gibt sie noch, die guten alten 24-Nadler, 
die unter anderem wegen der erhöhten 
Ausgabequalität durch Truetype mehr als 
nur ein Gnadenbrot unter Windows 3.1 fri- 
sten. Da aber ein automatischer Einzel- 
blatteinzug gerade für ältere Modelle fast 
teurer ist als ein brandneuer kompakter 
Tintenstrahler, müssen Sie mehrseitige 
Dokumente manuell über den halbautoma- 
tischen Einzug zuführen, wenn Sie kein 
Endlospapier einsetzen können. 

Dabei kann es schon bei der dritten oder 
vierten Seite passieren, daß sich die Um- 
brüche unerträglich stark verschieben, ob- 
wohl auf dem Bildschirm alles stimmt. Die 
Kontrolle der Seitengröße und des korrek- 
ten Schachtes unter »Systemsteuerung/ 
Drucker« löst das Geheimnis ebensowenig 
wie die Überprüfung der Einstellungen un- 
ter »Seite einrichten...-[G]röße und Aus- 
richtung« ([Alt-e]) im Menü »Format« 
([Alt-t)). 
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Bild 4. Ein unscheinbarer Menüpunkt kann in der 
»richtigen« Kombination, in diesem Fall beim 
Ausdruck mehrseitiger Dokumente über einen 
halbautomatischen Einzelblatteinzug, auch bei er- 
fahrenen Anwendern reichlich Verwirrung stiften. 


Die Ursache ist die Option »[Alt-PJapier- 
zufuhr« im selben Untermenü (Bild 4). 
Hier müssen Sie nicht nur den richtigen 
Einzugsschacht angegeben haben, sondern 
dieser muß vor allem auch für die erste 
(»[Alt-E]rste Seite:«) und die übrigen Sei- 
ten ([Alt-b]) zutreffen, denn hier liegt nor- 
malerweise die Ursache für die völlig un- 
erklärlichen Vorschübe des Druckers. Dar- 
an ändert auch die Überprüfung oder Kor- 
rektur des Papierformats im Druckermenü 
nichts. 


EI Laufwerkbezeichnung für 
CD-ROM und Netzlaufwerke 
Wenn Sie unter Windows für Workgroups 


ein CD-ROM-Laufwerk installieren, kann 
es zu Komplikationen kommen, wenn un- 





ter dem hierfür gewählten Buchstaben be- 
reits ein logisches Netzlaufwerk existiert. 
Sie werden eine größere Platte eventuell in 
zwei Partitionen C und D aufgeteilt haben. 
Das CD-ROM-Laufwerk erhält dann bei 
seiner Installation den Namen E, weil im- 
mer der nächste freie Buchstabe für ein 
physikalisches Laufwerk zugeordnet wird. 
Sind Sie aber bereits mit einem logischen 
Laufwerk eines anderen Rechners unter 
dem gleichen Buchstaben verknüpft, nützt 
es auch nichts, wenn Sie zunächst alle be- 
stehenden Verbindungen trennen, da 
Workgroups angeschlossene Stationen gar 
nicht mehr im Netzmodul der System- 
steuerung beziehungsweise im Dateimana- 
ger unter »Netzlaufwerk verbinden...« 
([Alt-v]) im Menü »Datenträger« ([Alt-t]) 
anzeigt. In einem solchen Fall müssen Sie 
die Treiberzeilen wie 
c:\treiber\mscdex.exe /s /v 
/ä:mscd001 /m:15 
für das CD-ROM-Laufwerk in der »auto- 
exec.bat« und zum Beispiel 
device=c:\treiber\sbpcädxa.sys 
/ä:mscd001 
in der »config.sys« durch Rem-Zeilen stor- 
nieren und den Rechner neu starten. 
Wenn Sie schon einmal dabei sind, tragen 
Sie gleich noch »lastdrive=z« in der 
»config.sys« ein oder erhöhen Sie die 
Buchstabenangabe großzügig, damit Sie 
den freigegebenen beziehungsweise frei- 
zugebenden Laufwerken wesentlich höhe- 
re logische Kennungen zuteilen können, 
die nicht mehr mit dem physikalischen 
Buchstaben des CD-ROM-Laufwerks 
kollidieren. 


DA 


(Thomas Wiesner/hw) 


IST 





DAS 


HOLEN SIE SICH DAS 


ABO 


KARTE 
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Telefax 


22 07 70 


9 


314 


0 


Telefon: 


Bolligen 


16 CH - 3065 


ewerbestrasse 


Switzerland 


WordPerfect 





WordPerfect können Sie in Deutschland, Österreich und in der Schweiz unter folgender Adresse erreichen: 

















Mit WordPerfect 6.0 für DOS ist es uns 
in 3 Jahren harter Arbeit gelungen, die 
meistverkaufte Textverarbeitung 
Welt so weiterzuentwickeln, daß sie 
neben den Vorzügen von DOS auch die 


von Windows bietet. WordPerfect 6.0 für 


DOS bietet Ihnen optional während der 


Texteingabe WYSIWYG. Das 
heißt, alle Grafiken, Schriften, Fuß- 


volles 


und Endnoten werden so angezeigt, 
wie sie 


Das 


deutsche Grammatikprüfung, eine inte- 


später ausgedruckt werden. 


Programm verfügt über eine 


grierte Text-Retrieval-Funktion, die 


gesuchte Dateien in Sekundenschnelle 


der 


| Word 





Perfect 


rj 





für Sie findet, eine integrierte Tabellen- 


kalkulation, Fax-Unterstützung und 


Die 


daß die Wünsche und Anregungen von 


skalierbare Schriften. Tatsache, 
WordPerfect Anwendern in die Ent- 
wicklung einbezogen wurden, hat dazu 
geführt, daß zu diesem Programm mehr 
als 600 praxisorientierte, neue Funktio- 
nen hinzugekommen sind. Rufen Sie 
unter 0130/83 77 99 an, schicken Sie uns 
Sie 


kostenlose Demodiskette bei uns an. 


WordPerfect 


den Coupon und fordern eine 





Ga WordPerfect Software GmbH - Frankfurter Straße 21-25 - 65760 Eschborn - Tel 
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Tips & Tricks 


EI Einkommensteuer berechnen 
mit Excel 


Als Angestellter sieht man sie auf der Ge- 
haltsabrechnung, als Selbständiger auf der 
Einkommensteuererklärung: die Steuer. 
Wer bisher in Tabellen nachgeschlagen 
hat, um zu erfahren, was er dem Fiskus 
schuldig ist, oder wer wissen will, ob es 
sich lohnt zu heiraten, der kann sich die 
Einkommensteuer ganz einfach mit Excel 
berechnen lassen. Grundlage bildet $ 32a 
EStG, der die Formel zur Berechnung - i 
Amtsdeutsch — enthält. Es gibt dort vier 
Bemessungsgrenzen, in denen jeweils eine 
andere Berechnungsformel angewendet 
wird. 


Einkommen Grundtab. Splinge, -] 
5616 

11016 1038 
16416 2157 
21816 3363 
27216 4659 
32616 6043 
38016 7515 
43416 9077 
48816 10726 
54216 12465 
59616 14292 
65016 16208 
70416 18212 
75816 20305 
81216 22486 
86616 24756 
32016 zahl 


5 IPTTPEREUNERREEEREEE 





Bild 1. Ein Kst zeigt, wie einfach 
Sie sich mit der Funktion »EkSteuer« eine kom- 
plette Einkommensteuertabelle anfertigen lassen 
können. 


Beim Ehegattensplitting wird das gemein- 
same Einkommen halbiert, die Steuer be- 
rechnet und diese errechnete Steuer ver- 
doppelt. Was sich anhört wie ein dummer 
Finanzamtsscherz, hat den Hintergrund, 
daß man durch das Halbieren eventuell in 
einen günstigeren Bemessungsbereich 


Bei Splting wird die Steuer der Hälfte des EK berechnet 
Einkommen aut 54 Mark abrunden 

yfür Progression errechnen 

Grundtreibetrag 


Erste Proportionalgrenze 5617 bis 8153 Mark 
Progressionsstufe von 8154 bis 120041 Mark 
Zweite Steuerproporiion ab 120042 Mark 





Makro-Mania 


ÜJ Einkommensteuer berechnen mit Excel 
Umsetzung der Steuerformel für die Einkom- 
mensteuer 

Wörter, Kommas und Punkte zählen 
Word-Makro, das dazu dient, alle Wörter, 
Punkte und Kommas in einem Text zu zählen 


Neue Makros braucht das Land 
Meistens sind es Winword-, Excel- oder dBase-Ma- 
kros, die in der Redaktion eingehen. Parallel dazu 
kommen Leserbriefe, in denen auch Makros zu an- 
deren Applikationen gefordert werden. 


Deshalb nochmals der Aufruf: 

Schicken Sie doch auch einmal ein etwas anderes 
Makro, vielleicht zu Approach, Paradox, Ami Pro, 
Access und wie sie alle heißen. Jedes abgedruckte 
Makro wird natürlich honoriert. 


Und so einfach wird's gemacht: 

Kopieren Sie das Makro auf eine Diskette, legen 
Sie eine kurze Beschreibung der Funktion und des 
Einsatzgebiets bei (möglichst auch auf Diskette). 
Falls es sich um ein fachspezifisches Makro han- 
delt, wäre ein Literaturhinweis eine schöne Sache. 
Vergessen Sie bitte Ihre Anschrift und Telefonnum- 
mer für eventuelle Rückfragen nicht und schicken 
Sie es einfach an die 


Redaktion DOS International 
Stichwort: »Makro-Mania« 
Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 


rutscht und damit 
nicht so hoch in der 
Steuerprogression. 
Als Anwendungs- 
beispiel ist in Bild 1 
eine Steuertabelle 
erzeugt worden, 
wobei die Zellen 
B2 und C2 die For- 
meln 
B2: 
=EKST.XLM!EK- 
Steuer (A2;0) 


Beı Spälting Steuer verdoppeln c2: 





Bild 2. In dieser Makrotabelle steht die Formel zur Errechnung der Jahresein- 
kommensteuer. In Spalte B sind die einzelnen Makroschritte erklärt. 
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=EKST.XLM!EK- 
Steuer (A2;1) 

enthalten. Beide 

Formeln können Sie 


damit beliebig nach unten kopieren. Die 
Spalte A läßt sich entweder mit Werten fül- 
len oder mit Formeln versehen: 

A2: 5616 

A3: A2+5400 
Dabei ist der Wert 5400 willkürlich gewählt. 
Wenn Sie einen anderen Wert als Zwi- 
schenschritt wünschen, sollte die Zahl je- 
doch durch 54 teilbar sein, da der Einkom- 
mensbetrag in jedem Falle auf einen Wert 
abgerundet wird, der durch 54 teilbar ist. 


® Und so wird’s gemacht: 
— Wählen Sie in Excel »Datei«, »Neu« und 
als Arbeitsblatt-Typ »Makrovorlage«. 
— Geben Sie die Formeln in das Arbeits- 
blatt ein, wie sie in Bild 2 dargestellt sind 
(die Spalte B müssen Sie nicht eingeben, 
da sie nur die Kommentierung der einzel- 
nen Schritte enthält). 
— Markieren Sie die Zelle A3 und wählen 
Sie die Menüpunkte »Formel« und »Na- 
men festlegen«. In der Dialogbox klicken 
Sie auf »Funktion«, geben als Namen »Ek- 
Steuer« an und bestätigen mit der OK- 
Schaltfläche. Speichern Sie die Datei unter 
»ekst.xIm«. 
— Wenn Sie die neue Funktion benutzen 
wollen, generieren Sie eine neue Tabelle 
und aktivieren die Menüpunkte »Formel« 
und »Funktion einfügen«. In der Dialog- 
box stellen Sie als Kategorie »Benutzerde- 
finiert« ein und wählen aus der Liste der 
Funktionen »Ekst.Xlm!EkSteuer« (Ach- 
tung: Die Datei »ekst.xIm« muß geöffnet 
sein). Excel fügt die Funktion in Ihrer Ta- 
belle ein und ergänzt zwei symbolische 
Werte »EK« und »SPLIT«. Diese beiden 
Variablen müssen Sie mit echten Werten 
füllen, wobei Sie für EK das Einkommen 
und für SPLIT »0« eingeben, falls die 
Steuer gemäß der Grundtabelle und »1«, 
falls sie gemäß der Splittingtabelle berech- 
net werden soll. 

(Michael Voltz/ib) 


EI Wörter, Kommas 
und Punkte zählen 


Sie haben einen Text in Word geschrieben 
und wollen wissen, wie viele Wörter oder 
wie viele Kommas er enthält. Das im Li- 
sting abgedruckte Word-Makro zeigt Ih- 
nen, wie es gemacht wird. 

—- Die erste Schleife dient dazu, mit Hilfe 
der F8-Taste (nächstes Wort markieren) 
alle Wörter zu suchen, und zwar so lange, 
bis die Endemarkierung erreicht ist. Das 
bedeutet, daß die Markierung leer ist. 

— Die zweite Schleife durchsucht die Fuß- 
noten (falls vorhanden) und verfährt ana- 
log. 

— Die folgenden Schleifen suchen und 
zählen Punkte und Kommas. 

Wenn Sie also selbst gewisse Zeichen wie 
Klammern oder aber auch Sonderzeichen 
wie das für den Absatz (Word-Sonderzei- 
chen »*a«) suchen wollen, so können Sie 
einfach dieses Makro erweitern. Die Liste 
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Sonderzeichen Be Tl) 


na Absatz 

A Leerzeichen 

g ‚geschützter Wort- 
sc Mi: 


’ 
ar! 


A» 
4) 
N 
27 
? 


Sonderzeichensuche in Word 


der möglichen Sonderzeichen entnehmen 
Sie der Tabelle. 

Zu guter Letzt gibt Ihnen Word mit dem 
Pause-Befehl noch Auskunft über die An- 
zahl der gesuchten Sonderzeichen und 
Wörter. 


® Und so wird’s gemacht: 
— Geben Sie das Makro aus dem Listing in 
Word als ganz normalen Text ein. 
— Markieren Sie den gesamten Text und 
wählen Sie den Menüpunkt »Kopieren«. 
Geben Sie als Makronamen »ZAH- 
LENA<CTRL Z> « ein und bestätigen Sie 
Ihre Eingabe mit [Enter]. Die Eingabe ab 
»*« hat den Vorteil, daß Sie das Makro mit 
der Tastenkombination [Strg-Z] aufrufen 
können. 

(Matthias Rochholz/ib) 





«KOMMENTAR» 

Programm: Statistik.MAK 

Funktion: Zählt Worte im Text, 
Satzzeichen werden 
separat aufgeführt. 

Sprache : WORD 5.0 

Autor : Matthias Rochholz 

(c) 1993 DMV Verlag 

«EKOMMENTAR> 


«BESTIMMEN Echo="aus"> 


<UNT>z<TAB>n<RETURN> 

<CTRL SNO> 

«BESTIMMEN x=0> 

«SOLANGE markierung <> ""> 
<FB>«BESTIMMEN x=x+1> 

«ESOLANGE> 


«KOMMENTAR Auch Fußnoten sollen mitgezählt 
werden...» 
<CTRL SNU> 
<RECHTS> 
«SOLANGE MARKIERUNG <> ""> 
<F8><BESTIMMEN x=x+1> 
«ESOLANGE> 





«KOMMENTAR Im folgenden sollen alle 
Satzzeichen wie Punkt, Komma, 
Klammern wieder von der Zählung 
ausgeschlossen werden. Ist beliebig 
zu erweitern.» 


<CTRL SNO> 

<UNT>S.<TAB> 

«<AWENN MARKIERUNG = "nach-oben"»>n«EWENN> 

<RETURN> 

«BESTIMMEN punkte=0> 

«SOLANGE gefunden» 
«BESTIMMEN punkte=punkte+1> 
<UMSCHALTEN F4> 

«ESOLANGE> 


<CTRL SNO> 

<UNT>Ss, <TAB><RETURN> 

«BESTIMMEN Komma=0> 

«SOLANGE gefunden» 
«BESTIMMEN Komma=Komma+1>» 
<UMSCHALTEN F4> 

«ESOLANGE> 


«PAUSE Text enthält: «x» Worte, davon 
«punkte> Punkte, «komma> Kommas. Bitte 
RETURN drücken ...> 








Das Word-Makro zählt spezielle Zeichen im 
Text und gibt diese am Bildschirm aus. 


Ä 
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Schaltungsentwurf 


+ 
Leiterplatten-Layout 
+ 


Autorouter 


für nur DM 1.495,- 


bringt die ERAGIE2.E 
{eiKompr ibt 
Konkurrenz 


ins Schwitzen! 
je gibt es den ultimativen PowerPack 
N 


Do 


für Elektronik Designer unter D0$: 
otel Schematic und Protel Autotrax im 
DOSPack Komplettpaket! Wenn Sie den 
DOSPack testen, werden Sie schnell fest- 
stellen, daß es sich ab sofort kaum noch 
lohnt das Doppelte oder womöglich Vielfo- 
che des Kaufpreises für DOS-Schaltplan- & 
Layoutsoftware auszugeben. Kein Wunder 
also, daß unsere Konkurrenz ins Schwit- 
zen kommen dürfte, denn der DOSPack 
ist keine künstlich “abgespeckte” oder 
limitierte Einsteigerversion sondern bie- 
tet zu einem neuen, vielfach gün- 
stigeren Paketpreis alle Profi- 
kei Leistungsmerkmale der 
zul weltweit tausend- 
Kopierschutz fach installier- 
kein Dongle ten Programme 
Protel Schematic und 

Protel Autotrax! 

Mit einer höchst ergonomischen Roll- 
Down-Menüoberfläche arbeitet der 
DOSPack selbst auf PCs mit 80286’er CPU 
extrem schnell bei CAD/CAM-Auflösungen 
bis zu 1.024 x 768 Bildpunkten. Dank 
maximalen 4 MB EMS-Speicher sind rie- 
sengroße Layouts problemlos realisierbar! 
Dos aussagekräftige DOSPack Testpaket 
umfaßt eine bis auf die Speicherfunktio- 
nen voll funktionsfähige Version von 
Schaltungsentwurf, Layout & Autorouter 
und das über 100 Seiten starke deutsche 
Demo-Handbuch. Jetzt abrufen! 


Protel DOSPack-Demopaket....18 DM 
Protel DOSPack-Lizenz .....1.495 DM 
(Schematic, Autotrax & Autorouter Komplett-Paket) 


(Alle Preise verstehen sich bei Vorousscheck (zur Verrech- 
nung) frei Haus oder per Post/UPS-Nachnahme, zzgl. 7 DM 
Versandonteil. Universitäts- und Mengenrobatte auf Anfrage) 


1% TECHNOLOGY GMBH 


Postfach 142 - 76255 Etlingen 
Telefon 07243/3 10 48 - Telefax 07243/3 00 80 


Bestellannahme zum Nulltarif: 


() 0130-84 66 88 





Buchen N , 
ohne Fluchen 


TRIO für's Büro 
(ab DM 795,--) © 


Rechnungs-, Bestellwesen, Buchhaltung, 
Kunden-, Artikel-, Lagerverwaltung, 
Zahlungsverkehr, Computerkasse, Lohn, 
Schnittstelle zum Steuerberater, und ... 


Pressestimmen: 


"bietet hervorragende Leistungen” 
(Der Kaufmann 2/82) 

* Hier bekommen Sie für knapp 

800 Mark eine echte Komplettlösung..." 








Fällen niehr als ausreichende Leistungen.” (PC- 
BERATER 3/93) 


Buchführungsprogramm BUCH 
(ab DM 495,-) 


Testen Sie uns 
30 Tage kostenlos! 


Roentgen Software GmbH. 
Klarastr. 94d, 79106 Freiburg 
% Tel. 0761/3 67 14 = 


Fax 0761/36745 


MACHEN SIE IHREN 
COMPUTER 
ZU GOLD! 








1. Werden Sie Ihr eigener Chef und. 
lassen Sie Ihren Computer für 
sich Geld verdienen. 


2. Weltweit einzigartige Software 
sichert Ihren Unternehmenser- 
folg! 


3. Pegastar® ist ein komplettes 
Unternehmenskonzept im Be- 
reich Persönlichkeitsanalysen 
(20 Analysen). 


4. Sie haben einen gewaltigen | 
Markt. 

Hier ausschneiden und sofort einsenden an 

PEGASTAR Distribution GmbH - Gasborn 9-11 - 52062 Aachen 
FaITTE IN DEUTLICHEN DRUCKBUCHSTABEN 
N SCHREIBEN n 
1 Ja, bitte senden Sie mir gratis und unverbindlich | 
I Info-Material über das Pegastar” Unternehmens- I 
1 konzept I 





Name Vorname 


Straße 
Telefon (bitte für evil. Rückfragen) 
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NWENDUNG 


Tips & Tricks 


EI Umschlagdruck auf 
HP-Deskjet 550C 


Was muß man beachten, wenn man mit 
Ami Pro auf einem HP-Deskjet 550C 
Briefumschläge drucken möchte? 
Andreas Mögel: Hierbei ist folgendes zu 
beachten: 

— Voraussetzung ist die Ami-Pro-Version 
3.0. 

— In der Systemsteuerung müssen Sie in 
den Ländereinstellungen das Zahlenformat 
wie folgt verändern: Als Trennzeichen der 
Tausenderstelle ist ein Komma und als De- 
zimaltrennzeichen ein Punkt einzustellen 
(Bild 1). 


Ländereinstellungen - Zahlenformat 


1000er-Irennzeichen: |} | 
Dezimaltıennzeichen: .] 


Dezimalstellen: 2] 
07 


Führende Null: © 0,7 


Bild 1. Ländereinstellung der Systemsteuerung 


— Als Seitenformat wählen Sie »Letter 82 
x 11 Zoll« (»Datei« »Drucken« »Drucker« 
»Medienformat«). 

— Den Umschlag dürfen Sie nicht, wie im 
Drucker abgebildet, in den Einzugs- 
schacht legen, sondern genau seitenver- 
kehrt (Bild 2). 





Obenansicht 











Bild 2. Briefumschläge müssen zum Ausdruck mit 
Ami Pro »face down« in den Drucker eingeführt 
werden. 


— Die Einstellungen im Briefumschlags- 
Makro wählen Sie, wie es in den Bildern 
3, 4 und 5 dargestellt ist. 

Mit diesen Einstellungen funktioniert der 
Umschlagdruck problemlos. 


| 


FT Umschlaggröße — 7] 
Größe 10 Größe 11 Größe 12 


sSodss 


Größe 6% Größe 9 Frei 


E Abzenderadresse drucken 


Il 


Weitere Größen: 


Absenderadtesse: 


Hans Mustermann 
Mustergasse 10 


10987 Musterstadt 


Absenderadressen: 























‚ 











Bild 3. In der Dialogbox »Umschlag drucken« stel- 
len Sie Ihren speziellen Umschlagtyp ein. 
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An der Lotus-Hotline steht Ihnen Andreas 
Mögel für Ihre Fragen zur Verfügung. 


Hotline: 
Lotus Ami Pro 3.0 


id Umschlagdruck auf HP-Deskjet 550C 
Einstellungen zum Druck von Briefumschlägen 
mit dem HP-Deskjet 550C 

Ausdruck mehrerer Kopien 
Was zu tun ist, wenn der Drucker keine Ko- 
pien ausgibt, obwohl die entsprechende Op- 
tion gewählt wurde 

Invertierter Ausdruck 
Wie man den Ausdruck von weißem Text auf 
schwarzem Grund erreicht, wenn kein Post- 
script-Drucker zur Verfügung steht 

o Rahmenlayout 
Anpassen des Rahmenlayouts in der Ami-Pro- 
Initialisierungsdatei 

Ausrichtung von Formeln 
Ausrichtungen von Formeltabellen, damit die 
Gleichheitszeichen bündig untereinander stehen 

16] Seitenverweis 
Wie man umgeht, daß beim Zusammenfügen 
mehrerer Dokumente mit Seiten- und Abbil- 
dungsreferenz die ursprüngliche Numerierung 
verlorengeht 

Gliederungen 
Umgehen der Gliederungsnorm DIN 5008 mit 
Ami Pro 3.0 
Fenstergröße 
Wie Sie Ami Pro mit festgelegter Fenstergröße 
starten 


Sie kennen die Situation: Sie haben ein Programm 
gekauft und installiert. Dann tauchen häufig Fragen 
auf, die weder das Handbuch noch andere Fachli- 
teratur beantworten. Sie rufen also die Hotline der 
entsprechenden Firma an und bitten um eine Aus- 
kunft. Vielen Anwendern geht es ebenso, und sie 
nehmen deshalb die Hotline in Anspruch - sei es 
nun zu Excel, Word, Winword, Stanwriter, Wordper- 
fect oder den Norton Utilities. Welche Fragen dort 
am häufigsten gestellt werden und wie die richtigen 
Antworten lauten, erfahren Sie auf diesen Seiten. 


Ausdruck mehrerer Kopien 


Was kann man tun, wenn aus Ami Pro 3.0 
heraus der Ausdruck mehrerer Kopien auf 
einem Nadeldrucker oder einem Drucker 
der Hewlett-Packard-Deskjet-Serie nicht 
funktioniert? Es erscheint immer nur ein 
Exemplar. 

Andreas Mögel: Um auf bestimmten Ma- 
trix- und Deskjet-Druckermodellen den 








Format 


© Hochfor® Querformat 


Einzugposition Umschlag 
O ink O Mitte ® Recht 
U Umschlageinzug installier 

Bild 4. Unter »Umschlag drucken« wählen Sie in 


der Dialogbox »Optionen« den Drucker und die 
Ausrichtung des Einzugs. 


Umschlag drucken Einstellungen 


Le] 


Empfängeradresse 
O Links® Recht 


Obı © Unter 


Ble2°_ Te] zo 


DruckeiHP DeskJet 550C Printer 


Rücksendeadresse 
© Links Recht 


Bild 5. Unter »Umschlag drucken« bestimmen Sie 
in der Dialogbox »Einstellungen«, an welche Stel- 
le Empfänger- und Absenderadresse gedruckt 
werden sollen. 


Ausdruck mehrerer Kopien zu ermögli- 
chen, müssen Sie unbedingt den Hinter- 
grunddruck aktivieren (Bild 6): 
Extras Voreinstellungen Optionen 
Drucken im Hintergrund 


Voreinstellung/Optionen 





f Typografische Optionen 

Silbentrennbereich: 
Zeichen 

1x] Absatzumbruch Kontrolle 

DO Unterschneiden{PostScript) 

Ü Letztes Wort im Absatz trennen 

Ü Letzes Wort auf Seite/in Spalte trennen 

f Weitere Optionen 

Drucken im Hintergrund 

&] Umbruch im Hintergrund 

Grafikanzeige: 


Speichern für schnelle Anzeige #] 























Bild 6. In der Dialogbox »Voreinstellung« »Optio- 
nen« müssen Sie »Drucken im Hintergrund« aus- 
wählen, damit mehrere Kopien gedruckt werden. 


Invertierter Ausdruck 


Auf einem Laserdrucker wird weiße 
Schrift auf schwarzem Grund nicht ge- 
druckt. Es erscheint nur ein schwarzes 
Feld. Was kann man tun, um die invertier- 
te Schrift auf einem normalen Laser- 
drucker darzustellen? 

Andreas Mögel: Viele Laserdrucker 
benötigen individuelle Ansteuerungsse- 
quenzen, um diese Form des Ausdrucks zu 
realisieren. Ami Pro erlaubt es, diese Se- 
quenzen anzusprechen, indem Sie folgende 
Einträge in den dazugehörigen Feldern 
durchführen: 
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COREL DRAW! 


Das starke Grafikprogramm 





Lassen Sie sich w 


CorelDRAW 4 ist das ideale DTP-Tool. 
Es umfaßt Anwendungen für 
Illustrationen, Geschäftsgrafiken, die 
Bearbeitung von Fotos, 
Vektorisierung/OCR-Verfahren, 
Präsentationen ... und vieles mehr! Es 
verfügt über verbesserte 
Textverarbeitungsfunktionen, 
Mehrseiten-Layout und Dutzende 
anderer Zeichen- und Spezialeffekte. 
Es bietet eine größere Auswahl an 
Schriften, Clipart-Bildern und 
-Symbolen, Grafik-Tools und 
kommerziellen Anwendungen. 
CorelDRAW 4 umfaßt jetzt auch 

‚ein brandneues 
Animationsmodul. 








Idern und -Symbolen, 
\), Animation und Ton, und 
außerdem eine verbesserte 
QuickTour für Video for Windows 


COREL 








Aufregende 
Illustrationen 


Umfassende DTP-Funktionen 
Flexibles Mehrfachseiten-Layout 
Verbesserte Textverarbeitung 
Verbessertes direktes Scannen 
Leistungsstarke OCR-Funktion 
Einzelschritt-Vektorisierung von Formularen 


Tausende von Fraktalmustern und 
Füllmustern 


Erstaunliche künstlerische Tools und 
Spezialeffekte 


Übersichtliche Spreadsheets und mehr als 
80 Diagrammtypen 


Objekt-Datenverwaltung 


Mehr als 5.000 "Drag and Drop"-Symbole 
und -Formen 


Über 18.000 Clipart-Bilder und -Symbole 


Mehr als 750 Schriften (650 Bitstream 
und ITC-Fonts) 


Komplette Farbseparationen 
Online-Hilfe 


20 Photo Paint-Filter und 14 
Retuschier-Filter 


37 Import-/Export-Filter 
21 Überblendeffekte 
Mehr als 200 
Animationssequenzen 
Mehr als 400 Cartoons 
Mehr als 750 Akteure, 
Requisiten und Töne 


|| Großes 
Füllmusterangebot 


Clipart-Bilder 
und-Symbole 


ITC $ 
FONTS 








NWENDUNG 


Tips & Tricks 


— In der »amipro.ini« ändern Sie den Ein- 
trag »HPLJClipping=0« in »HPLJClip- 
ping=1|«. 

— Im Druckertreiber markieren Sie das 
Kontrollfeld »TrueType als Grafik 
drucken«. _ 

Mit diesen Änderungen können Sie nun- 
mehr auch weiß auf schwarz drucken. Ver- 
wenden Sie Postscript-kompatible 
Drucker, sind diese Eingaben nicht erfor- 
derlich. 


EI Rahmenlayout 


Welche Einstellungen können als Vorgabe 
für das Rahmenlayout eingestellt werden, 
und wo geschieht das? 
Andreas Mögel: Die Einstellungen des 
Rahmenlayouts können Sie in der Initiali- 
sierungsdatei »amipro.ini« vornehmen. Als 
Standardvorgaben für das Rahmenlayout 
kommen in der Datei »amipro.ini« folgen- 
de Einträge in Frage: 
Frdefs = 1 1 1 2 0 16777215 
65536 141 141 141 141000 
0018 
Die Deutung der Zahlenkolonne entneh- 
men Sie der Tabelle. 


Nummer Beispielwert Bedeutung 








1 1 Linie: alle = 1, 
U/R/O/U = 30 
2 1 Linienart: dick = 7, 
dünn =1 
3 1 Position 
4 2 Maßangabe 
5 0 Linienfarbe 
6 16777215 Hintergrundfarbe 
ı und Position des 
Rahmens 
7  durchsichtig/ 
undurchsichtig 
8 bis 11 _ Ränder- 
einstellungen 
12 und 13 Schattenangabe 
oben/links 
14 und 15 
16 


Bedeutung der einzelnen FrDefs-Zahleneinträge in 
der Datei »amipro.ini« 


Ausrichtung von Formeln 


Erzeugt man eine Übersicht von Formeln 
oder Gleichungen, so werden diese in der 
Regel linksbündig angeordnet. In einigen 
Fällen ist es aber auch sinnvoll, die For- 
meln so anzuordnen, daß die Gleichheits- 
zeichen untereinander stehen. Wie läßt 
sich dies erreichen? 

Andreas Mögel: Um dies zu erreichen, 
müssen Sie folgende Schritte befolgen: 
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— Sie erzeugen im Formeleditor eine Ma- 
trix mit zwei Spalten und der gewünschten 
Anzahl Zeilen. 

— In die erste Spalte tragen Sie den ersten 
Teil der Gleichung bis zum Gleichheitszei- 
chen (einschließlich) ein. 

— In die dritte Spalte schreiben Sie den 
Rest der Gleichung. 

— Nun wiederholen Sie den zweiten und 
dritten Schritt für alle folgenden Zeilen. 

— Markieren Sie jetzt die gesamte Spalte | 
und formatieren Sie sie mit »Text« »Aus- 
richtung« »Rechts«. Es können nur ganze 
Spalten über das Textmenü ausgerichtet 
werden! 

— Markieren Sie Spalte 3 ganz und forma- 
tieren Sie sie mit »Text« »Ausrichtung« 
»Links«. 

Nun werden Ihre Gleichungen wie ge- 
wünscht ausgerichtet. 


El Seitenverweis 


Wenn man in Ami Pro einzelne Dokumen- 
te hat, mit Seitennumerierung und Lesezei- 
chen definiert und dann unter einer Abbil- 
dung mit dem PageRef-Lesezeichen-Feld 
arbeitet, funktioniert alles bestens. Sobald 
man diese Dateien in einem Master-Doku- 
ment zusammenfaßt, erscheint unter der 
jeweiligen Abbildung immer die Seite des 
einzelnen Dokuments, aber nicht die des 
Master-Dokuments. 

Andreas Mögel: Der PageRef-Befehl lie- 
fert die »physikalische« Seitennummer, 
oder in anderen Worten, die Seitennum- 
mer, die unten rechts angezeigt wird. Es 
gibt aber einen Makro-Befehl »Physical- 
ToLogical«, der auch innerhalb eines Fel- 
des verwendbar ist. Benutzen Sie das Feld 
»PhysicalToLogical(PageRef “Lesezei- 
chen”)«, so führt dies zu einem korrekten 
Verweis auf die passende Seite. 


Gliederungen 


Der Gliederungsmodus von Ami Pro 3.0 
entspricht der Industrienorm DIN 5008. 
Diese Norm wird aber nicht in allen Berei- 
chen gewünscht, denn viele Anwender ha- 
ben sich an die ältere Norm gewöhnt, die 
auch von Ami Pro 2.0 unterstützt wird. 
Kann man neue Gliederungen auch in der 
alten Form erzeugen? 
Andreas Mögel: Die Gliederungen nach 
DIN 5008 sehen folgendermaßen aus: 

e! 

d-3, 

3. de 
Sie möchten aber folgende Variante: 

is 

00 

1:.4-1; 
Dazu geben Sie die Gliederungsnumerie- 
rung so an, wie Sie es bisher gewohnt wa- 
ren. Jedes Absatzlayout, das in der Gliede- 
rung verwendet wird, müssen Sie nun fol- 
gendermaßen ändern: In »Absatz« »Lay- 
out ändern« »Bullets & Nummern« kreu- 


zen Sie Text an. Als Text geben Sie einen 
Punkt (.) ein. Vergessen Sie nun nicht das 
Speichern. 


EI Fenstergröße 


Wie läßt sich Ami Pro in einem Fenster 
mit festgelegter Größe starten? 
Andreas Mögel: Diese Größenfestlegung 
können Sie mit Hilfe eines Makros treffen, 
das beim Aufruf von Ami Pro automatisch 
gestartet wird. Ein solches Makro muß die 
Funktion »AppSize« benutzen: 

FUNCTION SIZE() 

AppSize(”"”,80,80) 

END FUNCTION 
Die Zahlenfolge »80,80« legt in Prozent 
die Fensterbreite, ausgehend von der Bild- 
schirmbreite (erste Zahl), und die Fenster- 
höhe, ausgehend von der Bildschirmhöhe 
(zweite Zahl), fest. Die Zahlenwerte kön- 
nen zwischen | und 100 liegen. 
Die Funktion »AppSize« dient auch dazu, 
andere Programme, die Sie über den Ma- 
krobefehl Exec aus Ami Pro heraus star- 
ten, in ihrer Fenstergröße zu beeinflussen. 
Zwischen den beiden Anführungszeichen 
ist dann der Name des Programms einzu- 
tragen. Dieser muß dem Namen der An- 
wendung in der Fenster- beziehungsweise 
der Titelleiste entsprechen. 

(ib) 


FRIIREBINEISTAN 


Ausgabe Produkt 













DOS 4'93 Microsoft Excel 3/4 

DOS 5’93 Microsoft Winword 1/2 
DOS 6’93 Borland Paradox 3.5/4 
DOS 7’93 __Wordperfect 5.1/5.2 

D0S 8'93 Star Division Starwriter 6.0 
DOS 993  P. 4/ D 

DOS 1093 

DOS 11’93 

DOS 12’93 

D0S 194 





HOLEN SIE SICH DAS 


ABO! 


KARTE 
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PROGRAMMIERUNGS- 


Visual-Basic-Kurs (Teil 2) 

Mit dem Programmbaukasten pro- 
grammieren Sie diesmal Ihren eige- 
nen Test. Ihre Fortschritte mißt Ihr 
Programm in Punkten. Seite 189 


Windows-Utility 

Unter dem Motto »Bäumchen, 
wechsle Dich« forscht das Windows- 
Hilfsprogramm Laufwerke und Ver- 
zeichnisse mit Turbo Pascal für Win- 
dows aus und baut den Verzeichnis- 
baum auf. Seite 196 


BMP- und ICO-Format 

Gerastertes sehen Sie mit Borland 

Pascal. Bilder im verbreiteten BMP- 

Format zeigt Ihnen das Kompilat. 
Seite 204 


Profi-Programmierung: Whichvga 
Der Karte auf der Spur sind die C- | 
Programmierer, die natürlich alles 
wissen wollen: Chipsatz, Auflösung 
sowie den Namen der Grafikstation. 
Seite 208 


Tips & Tricks 

Grundlegendes wie Diskettenarchi- 
vierung und automatisches Formatie- 
ren sowie das tägliche Sichern mit 
Xcopy stehen diesmal unter anderem 
auf dem Programm, ebenso Minibe- | 
fehle und andere Hilfsmittel in C und 
Pascal. Die Maus als Malgerät ein- 
setzen — das gelingt in Basic. Ihren 
Bildschirm schonen Sie mit einem 
Prompt-Befehl. 


Seite 218 
Seite 224 


Spaß im System 
Tips für Profis 
1024-Wettbewerb: 


Listings im Kilo-Pack Seite 245 


 Ineigener Sache 





Dr. Paul Lange- 
meyer, Vorsitzen- 
der von EICAR, 
erwarb als 
»Kammerjäger« 
auf der Jagd nach 
»Software-Fremd- 
körpern« einen 
umfassenden Er- 
fahrungsschatz. 


Mehr Sicherheit mit MS-DOS 6.0? 


DOS International fragte den Vorsitzenden 
von EICAR (European Institute for Computer 
Antivirus Research) Dr. Paul Langemeyer: 


I Hat sich die Sicherheit des Betriebssystems 
MS-DOS mit den Antivirenhilfen in der Version 
6.0 erhöht? 


U] Die Sicherheit von MS-DOS 6.0 hat sich 
nicht erhöht. Nur ist bei gezieltem Einsatz der 
Antivirenhilfe MSAV (Microsoft Antivirus) der 
Betrieb des Computers sicherer geworden. 
MSAV findet zwar nicht alle wichtigen Viren, 
senkt aber deutlich die Infektionsgefahr. 
Microsoft hat mit dem von Central Point über- 
nommenen Antivirenpaket erstmals auf die Vi- 
ren reagiert und stellt damit dem Anwender 
Hilfen zur Verfügung. Zu hoffen ist, daß die 
Nachfolge-Betriebssysteme Cairo und Chicago 
mehr eingebaute Sicherheit erhalten. 

Bislang gab es zahlreiche, mehr oder weniger 
gleichbedeutende Antivirenpakete auf dem 
Markt. Kein Virus konnte sich darauf gezielt 
einstellen. Durch das Bundling des Soft- 
warepakets MSAV von Central Point mit MS- 
DOS 6.0 hat MSAV eine derartige Dominanz 
erreicht, daß Virenschreiber animiert werden, 
gezielt dagegen vorzugehen. Der Virus Tre- 
mor, der Anfang 1993 in Deutschland entdeckt 
wurde, ist der erste, der gezielt nach Dateien 
von MSAV sucht. 

Microsoft hat mit MSAV ein Antivirenpaket 
ausgewählt, das durch seine gute Oberfläche 
besticht, aber nicht sehr erfolgreich bei der Vi- 
rensuche ist. Dennoch ist dieses Produkt 
schlagartig zum Marktführer geworden. Das 
gilt leider nicht für den Hersteller dieses Pro- 
dukts in technologischer Hinsicht: Central 
Point hat bekanntgegeben, daß sie durch Ko- 
operation mit Antivirenexperten die Basis für 
ihre Produkte verbessern wird. 
Bedauerlicherweise unterliegen nun diejeni- 
gen Computerbenutzer, die die Virensicherheit 
ernst nehmen, wenn sie MSAV einsetzen, ohne 
Updates aufgrund der Schwächen dieses Anti- 
virenpakets einer Scheinsicherheit. Dies führt 
dazu, daß die Konkurrenzprodukte sich weiter- 
hin am Markt behaupten. 








Wenn sie gerade keine Seiten produzieren, helfen unsere Redakteure am Telefon, 
reißen sich auf Pressekonferenzen um Neuigkeiten und ums Buffet und konferieren 
bei Kaffee und Zigaretten über Trends und Heftinhalte. Bei diesem — meistens positi- 
ven — Streß kommt man kaum dazu, fremde Disketten zu scannen. Und während der 
täglichen Arbeit drehen sich viele neue Disketten in den Laufwerken. 

Doch sind wir nicht schutzlos: Gute Erfahrungen liegen mit PCRX vor, einem Moni- 
tor, der den Datenstrom dauernd überwacht (Ausgabe 1’93, Seite 138). Manche Dis- 
kette hat PCRX schon angemahnt, kaum daß die Laufwerkklappe geschlossen war 
und Norton Commander das Verzeichnis einlas. 

Über die Wirkungsweise von Viren informiert umfassend die Datenbank »Vsum« 
von Patricia M. Hoffmann, die Sie privat als Shareware nutzen dürfen. Professionelle 
Antivirensoftware empfiehlt sich für diejenigen Anwender, die auf Support und Up- 
dates Wert legen. Wer mit dem Modem seine Daten über die Telefonleitung senden 
kann, sollte von seinem Antivirenhersteller verlangen, daß er dort auf dessen Mail- 
box Dateien zur genaueren Prüfung abladen kann. 


















ROGRAMMIERUNG 


Kurz angerissen 


MB Auf der Jagd nach Bugs 


® Komprimierprogramme: 

noch bessere Erpressung 
In den Beitrag »Komprimierprogramme« 
(Ausgabe 9’93, ab Seite 260) hat sich zum 
Shareware-Packer Arj 2.3 ein Fehler ein- 
geschlichen, den sich jeder Besitzer dieses 
Packers mit der Syntax »arj -?« selbst an- 
sehen kann: Rufen Sie 

arj a pressgut -je 
auf, können Sie sehr wohl auf Ihrem Da- 
tenträger die selbstentpackende Exe-Datei 
»pressgut.exe« komprimieren. Für den pri- 
vaten Gebrauch dürfen Sie diesen — mitt- 
lerweile in der Version 2.41 erhältlichen — 
Packer ohne Registrierung verwenden. 


® Tips für Profis: Kommafehler 

Das Listing »datum_b.bas« (Ausgabe 
793, Seite 216) enthält einen Kommafeh- 
ler in Zeile 350: Anstatt der letzten Werte 
»25,5,.2,116« muß es korrekt heißen: 
»255,2,116«. 


@ 1024-Wettbewerb: doppelte Hilfe 
MS-DOS hilft den Anwendern mit zahlrei- 
chen Dienstprogrammen. So erledigt die- 
ses Betriebssystem auch die Arbeit von 
»compare.c« (Ausgabe 9’93, Seite 224): 
Setzen Sie die Befehle »comp« und »fc« 
ein. Bedenken Sie: Ob Sie einen Befehl 
nutzen oder schreiben, macht einen klei- 
nen Unterschied aus. 


Computerviren 
und ihre Vermeidung 


Auf 175 Seiten präsentiert Ihnen dieser 
kartonierte Band Anschriften, Adres- 
sen, Telefon- und Mailboxnummern der 
weltweiten Antivirenfront. Hier wird 
deutlich, daß auch Bücher mit geringe- 
rem Umfang gepackte Informationen 
verbreiten. 


Schon die achtseitigen Literaturanga- 
ben zeigen die Ergiebigkeit des The- 
mas. In der beinahe 50 Seiten umfas- 
senden Adreßliste dürften Sie hilfrei- 
che Partner finden. Genauso wichtig 
ist ein solides Grundwissen: insbeson- 
dere die Unterschiede zwischen den 
Trojanischen Pferden, Droppern, logi- 
schen, ANSI-, Zeit- oder Stealth-Bom- 
ben. Da in gefährlichen Zeiten sogar 
schon Stapel- 
dateien »Bö- 
ses enthalten« 
können, geht 
der Lesestoff 
nicht aus. 


Howard Fuhs: 
Computerviren und 
ihre Vermeidung, 
175 Seiten, 

38 Mark, 

ISBN 3-528-05319-4 
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Zomputersystem 


Nachfolgende Terra- 
Rechnersysteme sind mit 
Intel-Prozessoren bestückt 


Terra 486SX-25, ISA 
mit Intel'80486SX-25MHz 


Terra 486DX-33, ISA 
mit Intel 80486DX-33MHz 


Terra 486DX-50, ISA 
mit Intel 80486DX-50MHz 


Terra 486DX-66, ISA 
mit Intel 80486DX-66MHz/DX2 


Terra 486DX-50, EISA 
mit Intel 80486DX-50MHz 





Wortmann Terra Impex 
Computer- und Daten- 
verarbeitungs GmbH 
Postfach 1153 
Bredenhop 20 

32609 Hüllhorst 

Tel. 05744/5 04-0 

Fax 05744/50444 


Niederlassungen 

+ Terra Leipzig 
Tel. 03 41/2 3952 11 

« Byteline AG - Luzern, Schweiz 
Tel. 0041/4161-8710 





Händleranfragen erwünscht. 
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Teil 2: Grundlegende Sprachkonzepte 


Visual- asic- 
Programmbaukasten 


Obgleich Visual Basic das Gestalten von Programmoberflächen 
unter Windows wesentlich vereinfacht, kommen Sie nicht ganz 
ohne Quelltext aus. Mit Hilfe der ereignisorientierten Pro- 
grammierung binden Sie Quelltextanweisungen jedoch komfor- 
tabel in Ihre gezeichnete Programmoberfläche ein. 


isual Basic für Windows ist ein Pro- 

grammiersystem, das auf die Pro- 

grammiersprache Basic aufbaut, sich 
jedoch durch eine ereignis- und objektori- 
entierte Programmierung auszeichnet. Hier 
werden Objekte wie Formen und Steuer- 
elemente zwar nicht direkt definiert, je- 
doch in einer Werkzeugsammlung oder 
auch programmintern bereitgestellt. Pro- 
gramme, die Sie mit Visual Basic erzeu- 
gen, bestehen aus zwei wesentlichen Ele- 
menten, der Oberflächenbeschreibung und 
dem angebundenen Quelltext. Da der Zei- 
chenmodus sehr einfach zu handhaben ist, 
wollen wir Ihnen die Anbindung des 
Quelltextes an eine visuell gestaltete Ober- 
fläche näher erläutern. 


I Festlegung der Eigenschaften 


Befolgen Sie bei der Programmentwick- 
lung unter Visual Basic folgende Arbeits- 
schritte: 

Zunächst öffnen Sie jeweils ein neues For- 
mular über den Menübefehl 

[DJatei Neue [FJorm 

in das Sie anschließend die gewünschten 
Steuerelemente aufnehmen. Klicken Sie 
dazu mit der Maus auf das jeweilige Steuer- 
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element in der Werkzeugsammlung. Bewe- 
gen Sie die Maus in das Entwurfsformular 
und ziehen Sie das gewählte Objekt bei ge- 
drückter linker Maustaste auf die ge- 


wünschte Größe. Klicken Sie erneut auf 


das Objekt, wird es mit kleinen Quadraten 
hervorgehoben und läßt sich dann mit der 
Maus verschieben. Die Anwahl der Objekt- 
begrenzung erlaubt eine nachträgliche 
Größenänderung. Zum jeweils angewählten 
Objekt werden innerhalb des Eigenschaf- 
tenfensters die zugehörigen Eigenschaften 
aufgelistet, die Sie per Doppelklick oder 
durch Direkteingabe in der Bearbeitungs- 
zeile dieses Fensters ändern können. So- 
weit das sinnvoll ist, sind den Eigenschaf- 
ten bereits Werte zugeordnet, so daß Sie 


nur wenige ändern müssen. Die im Entwurf 


festgelegten Eigenschaften sind für den 
Programmstart gültig, sind jedoch in der 
Regel auch zur Laufzeit veränderbar. 

Das sollen Sie anhand der Eigenschaft 
»Caption« nachvollziehen, die anzuzeigen- 
den Text verwaltet. Setzen Sie sie für ein 
Bezeichnungsfeld mit dem Namen »Aus- 


gabe« über das Eigenschaftenfenster auf 


»Eingabe:«, so können Sie diese über die 
Quelltextanweisung 

Ausgabe.Caption = ”Texteingabe:” 
ändern. Dabei wird vorausgesetzt, daß le- 


Dproaramm 





diglich ein Formular definiert ist und die 
Quelltextanweisung innerhalb der zu- 
gehörigen Formdatei eingegeben wurde. 
Häufig benötigen Sie innerhalb eines Pro- 
gramms jedoch mehrere Formen und müs- 
sen aus einer beliebigen Form heraus auf 
die Eigenschaft eines Steuerelements in ei- 
ner anderen Form zugreifen. Dann müssen 
Sie in der angeführten Anweisung auch die 
Form mit Namen nennen. 
Angenommen, das ist in diesem Beispiel 
die Form »Suchen«. Dann lautet die Quell- 
textanweisung, sofern diese nicht inner- 
halb dieser Form definiert ist 
Suchen!Ausgabe.Caption = “Textein- 
gabe:” 
Wird ein Ausrufungs- als Trennzeichen 
zwischen Form- und Eigenschaftennamen 
eingesetzt, so ist es zwischen Eigenschaft 


und Objekt ein Punkt. 


M Ereignisorientierte 
Programmierung 


Haben Sie alle gewünschten Steuerele- 
mente in eine Form aufgenommen und mit 
bestimmten Eigenschaften versehen, legen 
Sie den ereignisorientierten Quelltext fest. 
Quelltext wird unter Visual Basic nicht — 
wie unter anderen Basic-Dialekten üblich 
— linear, sondern durch Ereignisse abgear- 
beitet. Anders ausgedrückt: Klicken Sie 
zur Laufzeit beispielsweise eine gezeich- 
nete Befehlsschaltfläche an, so wird das 
Ereignis »Click« ausgelöst. Diesem Ereig- 
nis ist wiederum die Ereignisprozedur 
Sub Befehlsschaltfläche_Click() 

zugeordnet, die automatisch beim Auftre- 
ten des Ereignisses ausgeführt wird. Den 
Objektnamen können Sie programmintern 
frei über das Eigenschaftenfenster festle- 
gen (Eigenschaft »Name«). Objekt und Er- 
eignis werden durch einen Tiefstrich ge- 
trennt. Die entsprechende Ereignisproze- 
dur können Sie sich im Entwurfsmodus 
über einen Doppelklick auf diese Befehls- 
schaltfläche anzeigen lassen. Im automa- 
tisch bereitgestellten Prozedurrahmen ge- 
ben Sie die Quelltextanweisungen ein, die 
beim Anklicken der Schaltfläche zur Lauf- 
zeit abgearbeitet werden sollen. 

Das automatisch bereitgestellte Ereignis 
können Sie über das Quelltextfenster sehr 
leicht wechseln. Auch können Sie mehre- 
re Ereignisse bei Bedarf zu einem einzel- 
nen Objekt verknüpfen. Für den Einstei- 
ger ist dabei besonders hilfreich, daß je- 
weils die Ereignisprozedur automatisch 
mit einem Doppelklick geöffnet wird, der 
am ehesten ereignisorientierter Quelltext 
zuzuordnen ist. Dementsprechend wird 
die Programmsteuerung vollständig durch 
Ereignisse festgelegt, ein Hauptpro- 
gramm gibt es unter Visual Basic nicht 
mehr. Die Form löst beispielsweise beim 
Laden das Ereignis »Load« aus, also in- 
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PROGRAMMIERUNG 


Kurs: Visual Basic 





Microsoft Visual Basic [entwerfe 





cht Ausführen Testen Optionen Fenster Hilfe 


:| Wählen Sie die Pıogrammdatei aus, in der die 
:] Visual Basic Entwi 








6 — u 


spiel der Form »menu.frm« 


tern die Ereignisprozedur 

Sub Form_Load() 
In diese Prozedur können Sie Programm- 
anweisungen aufnehmen, die noch vor der 
Anzeige der Form selbst abgearbeitet wer- 
den sollen. So könnten Sie hier beispiels- 
weise die Vorder- und Hintergrundfarben 
von Form und Steuerelementen neu festle- 
gen. Auch zum Initialisieren von Varia- 
blen setzen Sie diese Ereignisprozedur ein. 
Beachten Sie, daß Ereignisprozeduren den 
benutzerdefinierten Prozeduren ähneln. So 
könnten Sie die Ereignisprozedur »Sub 
Befehll_Click()« durchaus über 

Befehli_Click 
in Ihrem Quelltext aufrufen. Dies ist bei- 
spielsweise dann sinnvoll, wenn Sie einem 
Menübefehl noch einmal die Funktion ei- 
ner Befehls- oder auch Symbolschaltfläche 
zuordnen müssen. Anders als bei benutzer- 
definierten Prozeduren kann der Program- 
mierer die Parameterliste einer Ereignis- 
prozedur jedoch nicht ändern. 
Jedes Programm kann aus einer oder auch 
aus mehreren Formen bestehen, von denen 
Sie jede gezielt in den Speicher laden oder 
wieder daraus entfernen können. Um bei- 
spielsweise eine Form zu laden und unmit- 
telbar anzuzeigen, verwenden Sie die Me- 
thode »Load«, und zum Entladen die An- 
weisung »Unload«. Quellmodule hingegen 
brauchen Sie nicht gezielt zu laden; sie ste- 
hen generell in einem Programm zur Ver- 
fügung. Dies erklärt auch, warum nur 
Quellmodule zur Einrichtung globaler Va- 
riablen und Prozeduren nutzbar sind. 


 Unterprogramme 
und Funktionen 


Visual Basic stellt die wichtigsten Daten- 
typen zur Verfügung, die Sie für die Pro- 
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Bild 1. Schematische Darstellung der Objektplazierung und der Festlegung von 


&H800000058: a 


Objektmarkierung 


Jeight 5 
index Objekteigenschaften 
5 120 
0-Keine 


Eigenschaften am Bei- 
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grammierung benötigen. Alle Variablen, 
die Sie nicht ausdrücklich deklarieren, also 
mit einem bestimmten Datentyp versehen, 
erhalten den Standarddatentyp »Variant« 
(siehe Teil 1). Mit Variant-Variablen kön- 
nen Sie (lange) Ganzzahlen, einfach- und 
doppeltgenaue Fließkommazahlen sowie 
Zeichenketten verwalten. 

Neben den Ereignis- werden auch benut- 
zerdefinierte Prozeduren von Visual Basic 
unterstützt, die Sie zur Anlage von Quell- 
textbibliotheken oder auch zur Strukturie- 
rung des Quelltextes benötigen. Bei benut- 
zerdefinierten Prozeduren stehen Ihnen 
Funktionen und Unterprogramme zur Ver- 
fügung. Funktionen können in ihrem Na- 
men ein Ergebnis zurückgeben. Dement- 
sprechend weist eine Funktion den folgen- 
den allgemeinen Aufbau auf: 





Eine Funktion wird durch die Schlüssel- 
worte »Function« und »End Function« ein- 
gerahmt. Der Funktion selbst müssen Sie 
einen bestimmten Datentyp zuweisen, der 
dem entspricht, der als Ergebnis zurückge- 
geben werden soll. Dies kann durch die 
»As«-Klausel oder aber auch durch ein 
Typenkennzeichen am Funktionsnamen 
selbst erfolgen (etwa »Trim$()«). 

Über eine Parameterliste geben Sie bei Be- 
darf Variablenwerte an die Funktion 
»Trim$(a$)« oder auch an eine aufrufende 
Prozedur zurück. Den Aufbau dieser Liste 





können Sie, anders als bei Ereignisproze- 
duren, selbst festlegen. Damit die Funktion 
das Ergebnis zurückgeben kann, müssen 
Sie dem Funktionsnamen den jeweiligen 
Ergebniswert zuweisen. Der Aufruf erfolgt 
dann in der Form 

Ergebnis = functionname (Parameter- 

liste) 
oder 

Ergebnis = functionname() 
Auch wenn eine Parameterliste fehlt, müs- 
sen Sie beim Aufruf der Funktion die run- 
den Klammern angeben. 
In Entsprechung zur Funktion hat das Un- 
terprogramm den nachfolgend dargestell- 
ten Aufbau. Es wird durch die Schlüssel- 
worte »Sub« und »End Sub« eingerahmt 
und kann, anders als eine Funktion, kei- 
nen Ergebniswert über den Namen, son- 
dern nur über eine Parameterliste zurück- 
geben: 





Der Aufruf eines Unterprogramms erfolgt 
in der Regel mit 

subname Parameterliste 
oder in selteneren Fällen mit 


Call subname (Parameterliste) 
Alle Variablen, die Sie innerhalb einer 
Prozedur (Unterprogramm oder Funktion) 
einführen, sind automatisch lokal, also 
nicht innerhalb des gesamten Programms 
bekannt. Statische Variablen sind lokale 
Variablen, deren Werte nach einem Funk- 
tionsaufruf für einen erneuten Aufruf er- 
halten bleiben. Sie werden durch das 
Schlüsselwort »Static« innerhalb einer 
Prozedur deklariert. Sollen alle lokalen 
Variablen einer Prozedur statisch sein, so 
verwenden Sie statt dessen das Schlüssel- 
wort »Static« innerhalb des Prozedur- 
kopfes. 
Damit eine Variable modulübergreifend 
global ist, setzen Sie zur Deklaration die 
»Dim Shared«-Anweisung innerhalb des 
Allgemeinteils des jeweiligen Moduls ein. 
Programmübergreifend globale Variablen 
deklarieren Sie im Allgemeinteil eines be- 
liebigen Quellmoduls mit Hilfe der Glo- 
bal-Anweisung. Das Schlüsselwort »Pri- 
vate« wirkt sich lediglich innerhalb eines 
Quellmoduls aus und definiert eine Proze- 
dur als lokal. 
Verwenden Sie das Schlüsselwort nicht, 
so sind Prozeduren eines Quellmoduls 
programmübergreifend bekannt und da- 
mit auch einsetzbar. Prozeduren innerhalb 
von Formdateien sind hingegen automa- 
tisch in der Form lokal gültig, in der sie 
definiert wurden. Über die Anweisung 
»Exit Sub« beziehungsweise »Exit Func- 
tion« können Sie eine Prozedur vorzeitig 
verlassen. 
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zigartigen Heftgliederung in Anwendungsbereiche einen 











JA, ich will WINDOWS KONKRET - 1x gratis! 


sekundenschnellen, konkreten Überblick über die für Sie Bitte schicken Sie mir ein Gratis-Heft zu. Wenn ich von WINDOWS KONKRET nicht 


vollständig überzeugt bin, teile ich Ihnen dies 10 Tage nach Erhalt meines Gratis- 
Heftes mit. Ansonsten senden Sie mir WINDOWS KONKRET regelmäßig per Post 
frei Haus - mit über 8% Preisvorteil für nur DM 5,50 pro Heft statt DM 6,- (Einzel- 
verkaufspreis). Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich zurück. 


wichtigen Themen! Dazu gibt es jede Menge Tips & Tricks, 
Workshops, Kurse, Specials, Hilfen etc.! Und natürlich 
finden Sie in der WINDOWS KONKRET auch die aktuell- 
sten News über den riesigen Windows-Markt. 
WINDOWS KONKRET - DIE VERSTEHT MAN. 


Name, Vorname 
Straße, Nr. 
PLZ, Ort 


Dotum, 1. Unterschrift 


ber sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen Bundespost, meine neue Adresse dem Verlag mit- 
zuteilen. 

Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, WINDOWS KONKRET, 
Aboservice, Postfach 20 06 44, 80006 München widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum 
des Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 


Bitte Bestell-Coupon ausfüllen, ausschneiden und schicken an: DMV-Verlag, 
WINDOWS KONKRET, Aboservice, Postfach 20 06 44, 80006 München. 


Widerrufsrecht: Diese. Vereinbarung können Sie innerhalb von 10, Togen beim DMV-Verlag, WINDOWS KONKRET, Abo- 
service, Postfach 20.06 44, 80006 München schriftlich widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Toge nach Datum des Poststempels 


Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Dotum, 2. Unterschrift 





ROGRAMMIERUNG 


Kurs: Visual Basic 


u Programmablaufsteuerung 


Da Visual Basic für Windows kein Haupt- 
programm kennt, müssen Sie alle ausführ- 
baren Anweisungen und alle Kontroll- 
strukturen (Anweisungen zur Programm- 
ablaufsteuerung) innerhalb von Prozeduren 
eingeben. Eine einzelne Kontrollstruktur 
muß immer in der Prozedur abgeschlossen 
werden, in der sie auch eingeleitet wurde. 


®@ Schleifen 
Unter Visual Basic stehen Ihnen die wich- 
tigsten Schleifen- und Entscheidungsstruk- 
turen einer höheren Programmiersprache 
zur Verfügung. 
For-next-Schleife: Damit führen Sie An- 
weisungen wiederholt aus. Sie legen einen 
Anfangs-, einen End- und einen Wert für 
die Schrittweite fest. Alle Schleifenvaria- 
blen innerhalb einer solchen Schleife soll- 
ten in der Regel zur Beschleunigung der 
Programmausführung den Datentyp Inte- 
ger (2-Byte-Ganzzahl) erhalten. Die Anga- 
be der Schrittweite ist wahlfrei (Standard- 
wert: 1): 

For Zaehlvariable%=Start% To End% 

[Step Schritt%] 

"Anweisungen 

Next x% 
Um beispielsweise eine Zeichenkette in 
der Form »56789« aufzubauen, könnten 
Sie die folgende Schleife verwenden: 

ag="" 

For x%=5 To 9 

a$=a$+Str$(x%) 

Next x% 
While-wend-Schleife: Wollen Sie eine 
Schleife statt dessen so lange ausführen, 
wie eine Bedingung wahr ist, setzen Sie 
statt dessen diese Variante ein. Dabei müs- 
sen Sie allerdings berücksichtigen, daß die 
Anweisungen hierin kein einziges Mal ab- 
gearbeitet werden, wenn die Bedingung 
beim ersten Durchlauf bereits falsch ist. 





Werden innerhalb der Schleife wichtige 
Variablen initialisiert, kann dies also 
durchaus zu späteren Programmfehlern 
führen: 
While Bedingnung 
"Anweisungen 
Wend 
Do-loop-Schleife: In einem solchen Fall 
können Sie diese Schleifenart in der nach- 
folgend angeführten, vereinfachten Syntax 
einsetzen. Die Bedingung wird dann erst 
am Schleifenende abgeprüft, das heißt, die 
Schleife wird auch dann mindestens ein- 
mal durchlaufen, wenn die Bedingung 
beim ersten Durchlauf nicht erfüllt ist: 
Do 
"Anweisungen 
Loop While Bedingung 


® Entscheidungsstrukturen 

Setzen Sie Schleifen zum wiederholten 
Abarbeiten von Programmanweisungen 
ein, so können Sie mit Entscheidungs- 
strukturen einen speziellen Anweisungs- 
block abhängig von einer bestimmten Be- 
dingung oder einem bestimmten Wert aus- 
führen lassen oder aber die Abarbeitung 
bestimmter Quelltextanweisungen zur 
Laufzeit für bestimmte Fälle unterdrücken. 
Neben der erweiterten If-Anweisung (If- 
Block) steht Ihnen unter Visual Basic die 
Select-Case-Auswahl zur Verfügung. 
If-Block: Innerhalb dieser Struktur wird 
das Ergebnis eines Ausdrucks ausgewertet 
und abhängig davon ein bestimmter An- 
weisungsblock ausgeführt. 


If Bedingungi Then 
"Anweisungen, falls Bedingungi 
wahr 
[ElseIf Bedingung2 Then 
"Anweisungen, falls Bedingung2 
wahr] 
[Else 


Bild 2. Die Startform enthält mehrere Steuerelemente, die nicht alle zur Laufzeit angezeigt werden. 
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Visual Basic. ‘ 
Benutzerdefinierte Anweisur 


sungen aufgerufen. Ein mo wird du 

»Sub-End Sub« und eine Funktion durch »F 

tion-End Function« eingerahmt. EEE 

Eigenschaften: Diese bestimmen das Aussehen 

(Vorder- und Hintergrundfarben sowie Größe) und 

Verhalten von Formen und Steuerelementen. 

Ereignisprozedur: Das ist ein Unterprogramm, 

das Sie durch ein Ereignis (beispielsweise das 

Anklicken mit der Maus) oder wahlweise durch eine 

Quelltextanweisung aufrufen. 

Form: Hierbei handelt es sich um ein Dialogfeld, 

das unter VB im Zeichenmodus angelegt und in 

das ausgewählte Steuerelement plaziert wird. Jede 

Form wird in einer gesonderten Formdatei gespei- 

chert. Alle Variablen, die Sie in einer Form ein- 

führen, sind lokal innerhalb einer Prozedur oder 
formübergreifend global gültig. Formen können Sie 
normal oder als MDI-Kindfenster (Child) definieren. 

Jede Form erhält einen bestimmten Namen, mit 

dem sie im Quelltext ansprechbar ist. Ereignis- und 

benutzerdefinierte Prozeduren, die lediglich für ei- 
ne bestimmte Form benötigt werden, können Sie in 
die Formdatei mit aufnehmen. 

MDI-Form: Diese Form wird lediglich einmal inner- 

halb einer einzelnen Anwendung definiert und dient 

als »Container« für Kindfenster, die Sie nicht aus 
dem Arbeitsbereich einer MDI-Form herausbewe- 
gen können. 

Methoden: Funktionen oder Anweisungen, die 

speziell auf ein Objekt angewandt werden. Ein For- 

mular wird beispielsweise mit der Methode »Show« 
angezeigt (»form.show«). Objekt und Methode ver- 
binden Sie im Quelltext mit einem Punkt. 

Objekte: Hierunter werden die speziellen Objekte 

»App«, »Screen«, »Printer« sowie Formen und 

Steuerelemente zusammengefaßt, für die Eigen- 

schaften vorhanden sind. Unter Visual Basic selbst 

können Sie keine neuen Objekte einrichten. 

Quellmodule (»*.bas«): Sie dienen zur Deklarati- 

on von (globalen) Varibalen und von DLL-Routinen. 

Ferner können Sie darin Prozeduren aufnehmen. 

Mit Hilfe des Schlüsselwortes »Private« richten Sie 

Prozeduren lokal innerhalb eines Quellmoduls ein. 

Formdefinitionen sind innerhalb dieser Module 

nicht enthalten. 

Steuerelement: Dies ist ein Objekt, daß Sie aus 
der Werkzeugsammlung in der Entwicklungsum- 
gebung entnehmen und in einem Formular pla- 

zieren können. Steuerelemente sind wahlweise 

Is Oberflächenobjekte zur Laufzeit erkennbar, 
wie beispielsweise ein Bezeichnungs- oder 
Listenfeli , oder ‚aber als steuernde Objekte ver- 
borg ee, das en 

n men it. Jed ede des 





"Anweisungen, in allen anderen 
Fällen] 
End I£ 


Select-Case-Auswahl: Hierbei wird statt 
dessen der Wert eines Ausdrucks ausge- 
wertet und abhängig davon ein bestimmter 
Anweisungsblock ausgeführt. Der Wert 
selbst wird dabei mit einer Ausdrucksliste 
verglichen, die einen einzelnen (beispiels- 
weise »Case 5«), mehrere Werte (»Case 4, 
7, 18«) oder gar Wertebereiche (»Case 5 
To 10, Is > 100«) enthalten kann: 
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Führende Technologie. Hervorragend in Preis & Qualität. 


Sichern Sie sich heute bereits den Vorsprung in der Multimedia- 
Technologie ... mit dem Sound Blaster CD 16" Multimedia- 
Upgrade-Kit. Eine Kombination der besten Multimedia-Produkte ... 
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schweigsamen Freund in einen leistungsfähigen, vielseitig kompatiblen 


Multimedia-Rechner. Lassen Sie sich überraschen von den 
verblüffenden Darbietungen der Multimedia-Möglichkeiten ... mit 
lebendigen Spielen, Software-Lernprogrammen und Präsentationen! 


Sound Blaster CD 16 umfaßt: 


* STEREO-AUDIOKARTE SOUND BLASTER"* 16 
bietet 16-Bit-Audio in bester CD-Qualität UND zusätzliche Features 
wie einen programmierbaren Mixer, Aufnahmemöglichkeit von 
mehreren Quellen und volle MIDI-Kompatibilität. Kann mit dem 
Advanced Signal Processor Chip für komplexe Algorithmen, wie 
PESSNEISVEISEHEITUN ELLE SLENSCH N UTESSEILE NT T 
aufgerüstet werden. Oder setzen Sie eine Wave Blaster 
Zusatzplatine auf - und Sie erhalten durch E-mu's professionelle 
Wave-Sample-Synthese MIDI-Musik in höchster Qualität. 


VoiceAssist"" SPRACHERKENNUNG 
ist das erste Spracherkennungs-Programm, das ein Wörterbuch von 
mehr als 30 000 Wörtern zur Verfügung stellt. Bietet zusätzlich 
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(Wissen und Unterhaltung) und einem Premium Pack (Multimedia- 
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ROGRAMMIERUNG 


Kurs: Visual Basic 





Schleifen und Entscheidungsstrukturen 
können auch geschachtelt sein. So kann 
beispielsweise innerhalb einer For-next- 
Schleife durchaus eine weitere For-next- 
Schleife und darin wiederum eine Select- 
Case-Auswahl kodiert sein. 


® Spezielle Funktionen 
Neben den hier genannten Anweisungen 
zur Programmablaufsteuerung stehen 
weitere spezielle Funktionen zur Verfü- 
gung, die mit Visual Basic 3.0 eingeführt 
wurden und abhängig von einer bestimm- 
ten Bedingung oder einem bestimmten 
Wert einen Ergebniswert zurückliefern. 
Diese können Sie häufig ersatzweise und 
mit geringerem Schreibaufwand zum If- 
oder Select-Case-Anweisungsblock ein- 
setzen. 
Die Funktion IIf: Mit deren Hilfe legen 
Sie für eine bestimmte Bedingung ein Er- 
gebnis fest, das zurückgegeben wird, wenn 
die Bedingung wahr ist, und ein anderes, 
wenn dieselbe Bedingung falsch ist: 
Ergebnis = IIf (Bedingung, Ergeb- 
nisWahr, ErgebnisFalsch) 
Diese Funktion entspricht der nachfolgen- 
den If-Anweisung: 
‘Nachbildung IIf-Funktion 
If Bedingung Then 
Ergebnis = ErgebnisWahr 
Else 
Ergebnis = ErgebnisFalsch 
End If 
Die Funktion Choose: Hiermit können 
Sie abhängig von einer bestimmten Index- 
nummer (Wert größer 0) einen von bis zu 
13 unterschiedlichen Werten zurücklie- 
fern. Diese Funktion läßt sich beispiels- 
weise in Verbindung mit Steuerelemente- 
feldern sehr sinnvoll einsetzen: 
Ergebnis = Choose (Index, Werti, 
Wert2, ..., Wert13) 
Die Choose-Funktion können Sie über die 
Select-Case-Auswahl folgendermaßen 
nachbilden: 
Select Case Index 
Case 1: Ergebnis = Werti 
Case 2: Ergebnis = Wert2 
Case 13: Ergebnis = Wert13 
End Select 
Die Funktion Switch: Hiermit können Sie 
mehrere Bedingungen angeben. Jeder ein- 
zelnen ordnen Sie einen Ergebniswert zu, 
der zurückgeliefert wird, wenn die zu- 
gehörige Bedingung wahr ist. Die Liste der 
angegebenen Bedingungen wird von links 
nach rechts abgearbeitet. Die erste, die 
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wahr ist, ermittelt letztendlich den Ergeb- 
niswert für die Funktion. 
Ergebnis = Switch(Bedingungl, Er- 
gebnisi, Bedingung2, Ergebnis2, 
u 
Switch läßt sich durch den nachfolgenden 
If-Block veranschaulichen: 
If Bedingungi Then 
Ergebnis = Ergebnisi 
ElseIf Bedingung2 Then 
Ergebnis = Ergebnis2 
Else ... 
End If 
Mit den hier genannten Kontrollstrukturen 
können Sie sehr komfortabel unter Visual 
Basic den Programmablauf innerhalb von 
Unterprogrammen und Funktionen festle- 
gen. 





Datei Bearbeiten Ansicht 


‚age 9: 
Mit Hilfe welchen Objektes können Sie 
ermäteln, ob das aktuell gestartete Programm 
bereits ausgeführt wird oder nicht? 


Frage 10: 
Mit Hille welcher Datei können Projekte 
Zusammengestellt und automatisch 


! @® keine Ahnung 
i| geladen werden? ; 


m Wissenstest zu Visual Basic 


Die Grundlagen zum Oberflächenentwurf 
und zur ereignisorientierten Programmie- 
rung sollen an einem kleinen Beispiel in 
die Praxis umgesetzt werden. Das Pro- 
gramm demonstriert, wie Sie die wichtig- 
sten Steuerelemente in Programmen ein- 
setzen und mit dem erforderlichen Quell- 
text verbinden. Um diesen minimal zu hal- 
ten, wurde als Programm ein Wissenstest 
programmiert, mit dem Sie Ihre Kenntnis- 
se zu Visual Basic überprüfen können. 

Wir stellen zehn Fragen, die Sie mit Hilfe 
unterschiedlicher Steuerelemente beant- 
worten müssen. Jede richtige Antwort 
bringt Punkte, eine fehlerhafte unter Um- 
ständen einen Punktabzug. Anhand der 
Gesamtpunktzahl ergibt sich Ihr Wissens- 
stand. 

Das Programm Vbfrage zeigt die Handha- 
bung wichtiger Steuerelemente und Kon- 
trollstrukturen. 

Aus Platzgründen mußte leider auf den Ab- 
druck des Listings »Vbfrage« (7 Listings) 
verzichtet werden. Es ist aber auf der Data- 


= __Microsoft Visual Basic [entwerfen [ri 


sten Optionen Fenster Hilfe 


:| Was bedeutet die Abkürzung 
| DLL: 

1 © Dynamischer Datenaustausch 
|| © Dynamische Link-Bibliothek 

;| © Objekte verbinden und einbetten 


Bild 3. Für das Programm Wissenstest werden mehrere Formen entworfen. 


box 11’93 enthalten. Diese Databox kön- 
nen Sie übrigens auch von den Mailboxen 
saugen, die im Rahmen der Hackerbrücke 
11’93 besprochen werden. Sollten Sie kein 
Modem besitzen, so besteht noch die Mög- 
lichkeit, eine formatierte Diskette unter 
dem Stichwort »Visual Basic« an die Re- 
daktion zu schicken. Wir kopieren Ihnen 
dann dieses Programm darauf. 

Genauere Hinweise zum Quelltext entneh- 
men Sie den Kommentaren in den Li- 
stings. Da Visual Basic Formdefinitionen 
im ASCII-Format unterstützt, können Sie 
die Quelltexte (Listings 1 bis 7) direkt ein- 
lesen. Beachten Sie dabei jedoch, daß die 
Dateien im Windows-spezifischen ANSI- 
Format vorliegen müssen. Alternativ kön- 
nen Sie die Formen selbst nachzeichnen 





Kontroll- und Optionsfelder 


; Welche Bedeutung hat die Datei VBRUN300.DLL: 


| Ü Diese Datei gehört zu Visual Basic 3.0 

|| Ü Diese Datei ist Bestandteil von Windows 

D Es ist de Visual Basic 3.0-Laufzeitbiblothek 

Ü Sie ist Bestandtei der Visual Basic-Programmaerschnätstelle 


i 8 
:] Welchen Menüpunkt müssen Sie anwählen, um ein 
:] eigenständig ausführbares Programm zu generieren. 
Wählen Sie dazu den entsprechenden Befehl im 
::] Menü dieses Dislogfeldes anl 


| gewähltes Menü: 








und die in den Formbeschreibungen ange- 
führten Eigenschaften über das Eigen- 
schaftenfenster selbst festlegen (Bilder 1 
bis 3) und anschließend um den abge- 
druckten Quelltext ergänzen. In der näch- 
sten Folge finden Sie dann eine eingehen- 
de Erläuterung der Quelltexte. 
Die wichtigsten Eigenschaften zur Verwal- 
tung von Text sind »Caption« und »Text«, 
die jeweils wahlweise für die meisten 
Steuerelemente bereitgestellt werden. Mit 
Hilfe von Vbfrage können Sie sowohl de- 
ren Fähigkeiten als auch das Setzen und 
Abfragen von Eigenschaften sehr gut 
nachvollziehen. Die Formdefinition wird 
von Visual Basic beim Speichern auf 
Wunsch in Quelltext umgewandelt, ist also 
nicht einzugeben. 
Damit haben Sie nicht nur die Entwick- 
lungsumgebung mit dem visuellen Design, 
das ereignisorientierte Programmierkon- 
zept und die Gültigkeitsbereiche von Va- 
riablen und Prozeduren, sondern auch die 
Festlegung des Programmablaufs inner- 
halb von Prozeduren kennengelernt. 
(Dipl.-Ing. Andreas Maslo/uk) 
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Development System 





BASE-Entwickler haben schwierige Zeiten 
voller Ungewißheit über die Zukunft hinter 
sich. Zeitweise fragte sich manch einer, 
ob es überhaupt noch eine Zukunft für 
xBASE gibt. 
Diese Frage stellt sich nun nicht mehr! 
Dank der Ressourcen, Erfahrung und 


technischen Unterstützung des weltweit führenden Daten- 
banksoftware-Anbieters Computer Associates sowie des 
technologischen Potentials von CA-Clipper und CA-dBFast sah 
die Zukunft für xBASE noch nie besser aus. 
Das Projekt ASPEN: Für Millionen von CA-Clipper-, 
dBASE-, Fox- und CA-dBFast- Entwicklern kommt das 
xBASE-System der nächsten Generation. 

‘CA-VISUAL OBJECTS FÜR CLIPPER” (ASPEN) bietet eine 
vollkommen objektorientierte xBASE-Sprache, einen Native- 
Code-Compiler sowie eine integrierte Entwicklungsumgebung 
(IDE) und unterstützt sowohl DBF- als auch Client-Server- 
Datenbanken. 

Es wird für Windows, Windows NT, 05/2 und UNIX 
verfügbar sein. 

Selbstverständlich ebnen wir Ihnen mit unserer Update- 
Philosophie den Weg in die Zukunft. Starten Sie schon heute 
mit CA-Clipper und CA-dBFast, mit der Gewißheit, damit in die 
Zukunft investiert zu haben. 

Zwei Wege dahin öffnen sich 
Ihnen schon heute: 

GUI mit CA-dBFast unter 
Windows oder OOP mit 
CA-Clipper unter DOS. 

Beide Pfade werden Ihnen von 
Anfang an Vorteile bieten und 
Ihre bisherigen Investitionen in 
xBASE schützen und aufwerten. 











von xBASE direkt zu CA führen. 
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CA-Clipper Compiler Kit 
For dBASE IV 





Wichtige Nachricht für alle dBASE-Entwickler: 
Das neue CA-Clipper/Compiler Kit für dBASE IV ist da. 


Endlich gibt es ein Compiler Kit, auf das Sie so lange gewartet 
haben. 
CA-Clipper/Compiler Kit für dBASE IV. Der einfachste und 
schnellste Weg zum Kompilieren einer dBASE IV-Anwendung. 
Nur wenige Schritte sind nötig, um in kürzester Zeit Ihre 
Programme schneller und leistungsstärker zu machen. 
Das neue CA-Clipper/Compiler Kit für dBASE IV bietet Kompati- 
bilität einschließlich gemeinsamer Datenbankbenutzung mit 
den meisten dBASE IV-Anwendungen. 


Sichern Sie Ihre Zukunft, und schließen Sie sich dem 
weltweit führenden Datenbanksoftware-Anbieter an. 


CA ist nicht nur ein PC-Softwareunternehmen, sondern der 
weltweit führende Datenbanksoftware-Anbieter. CA-Software 
wird bereits von über 10 Millionen Anwendern in mehr als 70 
Ländern der Erde eingesetzt. Von Mainframe- über 
Midrange-Rechner bis hin zum PC läuft CA-Datenbank- 
Software auf mehr Plattformen und Betriebssystemen und 
unterstützt mehr betriebliche Anwendungen als jede andere 
Software der Welt. 


Für weitere Informationen über CA-Clipper, CA-dBFast 
und unser “Statement of Direction”: Schicken Sie 


uns ein Fax (06151/949-902) oder rufen Sie uns an 


Die 
Zukunft 


(06151/949-251). 


Fordern Sie unser 30-seitiges "Statement of 
Direction” an, um alle Einzelheiten über die Zukunft 


enrulenseun (4OMPUTER" 
SSOCIATES 


noch heute an. Wir 
oftware superior by design. 


von 
X BA SE 


sagen Ihnen, weshalb alle Wege 


© CA Computer Associates GmbH, Marienburgstr. 35, D-64297 Darmstadt 


Bei den genannten Begriffen handelt es 


sich um eingetragene Warenzeichen bzw. geschützte Produktnamen. dBASE und dBASE IV sind eingetragene Warenzeichen der Borland International, Inc 
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Windows-Utility 


Die Standarddialoge von Windows zur Dateiauswahl sehen lang- 
weilig aus und können Verzeichnisbäume nicht hierarchisch gra- 
fisch darstellen wie etwa der Dateimanager. Diesen Makel besei- 
tigt ein Objekt in Turbo Pascal, das auch CD-ROM-Laufwerke, 
RAM-Disks und Netzlaufwerke erkennt. 


ohl jeder Programmierer hat schon 
Wi vor der Aufgabe gestanden, 

dem Benutzer seines Programms die 
Gelegenheit zur Wahl eines Verzeichnisses 
zu geben. Am einfachsten ist die Eingabe 
per Texteingabefeld — die Wahrscheinlich- 
keit, dabei einen ungültigen Pfad einzuge- 
ben, ist hier aber auch am größten. Viele 
Applikationen benutzen den Standard-Da- 
teiauswahldialog. Dieser aber hat bei der 
Verzeichnisauswahl den Nachteil, daß Sie 
nicht die ganze Verzeichnisstruktur, also al- 
le Ebenen, gleichzeitig sehen und außerdem 
durch die angezeigten vorhandenen Dateien 
abgelenkt werden. Es ist also eine Anzeige 
gesucht, um einen Verzeichnisbaum gra- 
fisch darzustellen, etwa so wie der Win- 
dows-Dateimanager (Bild 1). 





Bild 2. So sehen die verwendeten Ressourcen aus. 


® Die neue Dialogbox 

Und so geht es: In dem Programm 
»test.pas« (Listing 1) ist ein Verzeichnis- 
auswahl-Dialogtyp für Borland Pascal für 
Windows realisiert: »TSelDirDlg« (Text- 
box) ist ein Nachfahre von »TDialog«. Er 
enthält neben einer Comboliste der vorhan- 
denen Laufwerke als wichtigstes Kontroll- 
element eine Listbox, in der die Struktur 
des Verzeichnisbaumes dargestellt wird. 
Die Einträge dieser Listbox, deren Darstel- 
lung von der Anwendung übernommen 
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wird, sind Zeiger auf Einträge einer Kollek- 
tion. Die Kollektion wird nach einmaligem 
Zusammenstellen in einer Datei gesichert. 
Im Programm wird die Verzeichnis-List- 
box Bestandteil eines Dialoges sein, sie 
kann aber genauso als Kindfenster in eige- 
ne Fenster eingesetzt werden. 


® Aufruf 
Sie rufen den Dialog zur Verzeichnisaus- 
wahl einfach mit »Application*.ExecDia- 


Variablen und Methoden 
von »TSelDirDig« 


_ constructor Init(AParent: PWindowsObject; ANa- 
me: PChar; ResultDir : PChar); 

Zusätzlich zu den normalen Parametern des Dialog- 
 Konstruktors wird ein Zeiger auf einen Puffer erwar- 
tet, in dem das angewählte Verzeichnis eingetragen 

wird. Sie müssen darauf achten, daß der Puffer groß 

‚genug ist, um Sb Pfad aufnehmen zu können (80 


Zeichen reichen aus). 
\ Die folgenden Varabien und Methoden sind als »pri- 
 vate« deklariert: 

_ Dahin : PChar; 
Dieser Zeiger verweist auf den im Konstruktor über- 
Keh Puffer, in den das Ergebnis eingetragen 


mem HBltmap: 
' Handle des Bitmaps, das den geöffneten und den 
ee Ordner enthält 

; ktur : TGrCollection; 

B Eine Kollektion von Verzeichniseinträgen. Jeder Ein- 
trag in dieser Kollektion ist vom Typ »TVerzeichnis«. 
_ Der Typ »TGrCollection« wird hier nicht näher doku- 
__mentiert. Die Verzeichnis-Listbox enthält Zeiger auf 

_ die Elemente dieser Kollektion. 

 Merk_Dir : TPfad; 

f In dieser Zeichenkette wird das beim Aufruf des Dia- 
logs aktuelle Verzeichnis gesichert und bei Verlas- 
. sen wiederhergestellt. 

_ procedure DefWndProc (var Msg : TMessage); 
In dieser Routine ist das Verhalten (insbesondere die 
) der Verzeichnis-Listbox implementiert. (Die 
_ Listbox hat den Stil »LBS_OWNERDRAWFIXED«.) 
_ procedure Platte Scannen (Drive: char); 
Methode, um die ee mit dem Baum 
des angegebenen ufwerks zu 
_ procedure Select_Directory (var Msg : TMessage); 
‚Diese Methode wird durch Klicken auf ein Verzeichnis 
in der Verzeichnis-Listbox aufgerufen. Ein D ick 
Se De Dialog und ns ie »ok« en 
ure Change_Drive K 
Diese Methode wird durch Wahlen eines Laufwerks 
in der Laufwerk-Combobox aufgerufen. Der Ver- 
- zeichnisbaum des gewählten Laufwerks sowie das 
aktuelle Verzeichnis auf diesem Laufwerk werden 
ee re ReScan_Drive (var Msg : TMessage); 

Mi var ge); 

Durch Klicken auf den Schalter »Scan« erzwingen 

Sie hier ein neues Einlesen der Verzeichnisstruktur. 





Bild 1. Diese Dialogbox des Objekts »TSelDirDig« 
wartet auf den Einsatz in Ihren Programmen. 


log« auf. Im Modul »Graf« vereinbaren 
Sie mit der Konstanten »TreeFileName« 
den Namen der Datei, in der Sie die Ver- 
zeichnisstruktur sichern möchten. 


@ So wird kompiliert 
Die Pascal-Quellen (Listings 1 bis 5) über- 
setzen Sie mit Borland Pascal. 
Die Umwandlung des Ressourcen-Files (Li- 
sting 6) erfolgt mit dem Ressource Work- 
shop durch Laden des Formats »*.rc« und 
Speichern im Format »*.res« oder durch 
den Ressourcen-Compiler an der MS-DOS- 
Kommandozeile. Die verwendeten Bitmaps 
für die Darstellung der Ordner sowie die 
drei Bitmaps für den Verzeichnis-Einlesen- 
Knopf sehen Sie in Bild 2. Die Zahlen ne- 
ben den Bitmaps entsprechen den Erken- 
nungszahlen für das Programm. Die »nor- 
male« Darstellung eines Buttons erhält die 
Nummer 1010. Wenn der Button gedrückt 
wird, erscheint die Bitmap mit der Nummer 
3010. Der Offset 3000 ist vom Workshop 
vorgegeben. Die dritte Bitmap schließlich 
wird angezeigt, wenn Sie den Button fokus- 
sieren, also mit der Tabulator-Taste zum 
aktiven Steuerelement machen. Dieser Off- 
set wird ebenso vom Workshop verlangt. 
(Peter Tiemann/bm) 


Listing 1: test.pas 












{ test.pas, Borland Pascal } 
uses 
Util, Sel_Dir, WinTypes, WinProcs, 
ODialogs, OWindows; 
{$r sel_dir.res) 
var 
X : TApplication; 
ResultDir : TP£fad; 
begin 
X.Init ('Demo'); 
if Application*.ExecDialog (new 













(PSelDirDig, 
Init(nil, 'SELZIELDIR_DLG', 
ResultDir))) = id_ok then 


MessageBox (0, ResultDir, 
"Sie haben gew£hlt:', 
mb_iconinformation); 

X.Done; 
end. 





»test.pas« demonstriert die grafische Anzeige 
des Verzeichnisbaums. 









Listing 2: sel_dir.pas 


{ sel_dir.pas, Borland Pascal } 
unit Sel_Dir; 

interface 

uses Graf, Util, WinTypes, ODialogs, 
OWwindows; 

{$i idents.inc } 

t: 

PSelDirDlg = *TSelDirDlg; 
TSelDirDig = object (TDialog) 
constructor Init (AParent: 

AName: PChar; ResultDir : 
private 
Dahin 


PwindowsObject ; 
PChar); 


: PChar; 


»sel_dir.pas« exportiert den neuen Typen zur 
Verzeichnisauswahl. 
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bm : HBitmap; 
Struktur : TGrCollection; 
{ Pufferung des aktuellen Verzeichnisses 


} 
Merk_Dir : TPfad; 
procedure SetupWindow; virtual; 
destructor Done; virtual; 
procedure DefWndProc (var Msg : 
TMessage) ; 
virtual; 
procedure Platte_Scannen (Drive : char); 
procedure Select_Directory (var 
Msg: TMessage) ; 
virtual id_First + id_verzeichnisliste; 
procedure Change_Drive (var Msg : 
TMessage); 
virtual id_First + id_drives; 
procedure ReScan_Drive (var Msg : 
TMessage) ; 
virtual id_First + id_scan_button; 


’ 


implementation 
uses Win3l, WinDos, Strings, WinProcs; 
constructor TSelDirDlg.Init( 
AParent: PWindowsObject; AName: PChar; 
ResultDir : PChar); 
begin 
inherited Init(AParent, AName); 
Dahin := ResultDir; 
bm := LoadBitmap (Hinstance, 
"ORDNER'); 
Struktur.Init (0, id_scan_button); 


procedure TSelDirDlg.Platte_Scannen 
(Drive : char); 

var 
i : integer; 


in 
SendDlgItemMsg (id_verzeichnisliste, 
lb_resetcontent, 0, 0); 
Struktur.Platte_Scannen (Drive, false); 
for i := 0 to Struktur.Count-1 do 
SendDlgItemMsg (id_verzeichnisliste, 
lb_addstring, 0, 
longint (Struktur.At (i))); 
end; 


procedure TSelDirDlg.Setupwindow; 
var 
FEST : TMessage; 
n 
nherited SetupWindow; 
StrLower (GetCurDir (Merk_Dir, 0)); 
FakeMsg.lParamti := lbn_SelChange; 
Laufwerke_in_Combobox_eintragen 
(HWindow, id_drives); 
Postioniere_Laufwerks_Combobox_auf_Drive 
(Hwindow, id_drives, Merk_Dir[0]); 
GRRDERE (FakeMsg); 
; 


destructor TSelDirDig.Done; 
begin 
Struktur.Done; 
DeleteObject (km); 
SetCurDir (Merk_Dir); 
inherited Done; 


‚ 


procedure TSelDirDlg.DefWndProc 
(var Msg : TMessage); 
var 
cur : PVerzeichnis; 
r : integer; 
: array [0..20] of char; 
MemDC: hDC; 
offs : integer; 


begin 
with Msg do 
begin 
if Message = wm_DrawItem then 


in 
with PDrawItemStruct (lParam)”“ do 
with rcItem do 
begin 
cur := PVerzeichnis (ItemData); 
if cur*.x > 1 then 
begin { Linie zeichnen } 
for r := 1 to cur*.x-1 do 
begin 
if (cur*.Bits and 
(2 shl r)) <> 0 then begin 
MoveTo (hDC, Left+gr_breite*r, 


Top); 
LineTo (hDC, Left+gr_breite*r, 
Bottom) ; 
end 
end; 
B- Struktur.IndexOf (cur)-1; 
i 
PVerzeichnis (Struktur.At (r))”.Bits 
and (2 shl cur“.x) = 0 then 
{ nicht erstes Kind } 
MoveTo (hDC, Left+gr_breite* 
(cur*.x-1), Top-FontHoehe div 3) 
else 
MoveTo (hDC, Left+gr_breite* 
(cur*.x-1),Top-FontHoehe*3 div 


LineTo (hDC, Left+gr_breite* 
(cur*.x-1), Top + FontHoehe div 


LineTo (hDC, Left+gr_breite* 
cur*.x-FontHoehe div 2, Top + 
FontHoehe div 2); 

end; 
inc (left, gr_breite * 
ceur*.x - gr_breite div 4); 
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if ((itemAction = oda_select) 
and (itemState and ods_Selected 


or ((itemAction = oda_focus) 
and (itemState and ods_Focus 


or ((itemAction = oda_drawentire) 
and (itemState 
and ods_Selected = 0)) then 


in 
SetBkColor (hDC, HellGrau); 
offs := 16; 


else 

begin 
{ angewaehlt } 
StrCopy (Dahin, PVerzeichnis( 
itemData)”“.LangName) ; 
le (hDC, Tuerkis); 
offs := 0; 
SenäDlgItemMsg (id_selected_ dir, 
wm_settext, 0, longint( 


Beyazunia in (itemData)”.LangName)); 
; 
MemDC := CreateCompatibleDpC (hDC); 
SelectObject (MemDC, bm); 
BitBlt (hDC, left, top, 16, 16, 
MemDC, offs, 0, srcCopy); 
DeleteDC (MemDC) ; 
SetBkMode (hDC, opaque); 
inc (Left, 20); inc (Right, 20); 
DrawText (hDC, cur*.KurzName, -1, 
rcItem, dt_Left); 
an { wm_drawitem abgearbeitet } 
end 
else 
if Hensage = wm_CharToltem then 


{ klein-buchstabe } 
wParam := wParam or 32; 
r := lParamli; 
repeat 
if r < Struktur.Count-1 then 
ine (r) 
else 
x := 0; 
if PVerzeichnis(Struktur.At(r))”. 
KurzName[0] = char(wParam) then 
begin 
PostMessage (GetDlgItem (HWindow, 
id_verzeichnisliste), 
DO EEURRER x, 0); 
r:=-L 
end; 
until (r = lParamHi) or (r = -1); 
exit; 


else 
if Message = wm_Measureltem then 
begin 


PMeasureltemStruct (l1Param)”*.itemHeight 
:= FontHoehe * 5 div 4; 
exit; 


else 
if Message = wm_Compareltem then 
with PCompareItemStruct (lParam)”* do 
begin 
r := StrComp ( 
PVerzeichnis (itemDatal)*“. LangName, 
PVerzeichnis (itemData2)*“.LangName) ; 
if r< 0 then 
Msg.Result := 
else 
if r= 0 then 


end; 
inherited DefWndProc (Msg); 
end; 


procedure TSelDirDlg.Select_Directory 
(var Msg : TMessage); 


begin 
if Msg.LParamHi = lbn_DblClik then 
EndDlg (id_Ok) 


’ 


procedure TSelDirDlg.ReScan_Drive 
(var Msg : TMessage); 
var 
i : integer; 
: TPfad; 
begin 
GetCurDir (NewDir, 0); 
SendDlgItemMsg (id_verzeichnisliste, 
ib_resetcontent, 0, 0); 
{ der Parameter "TRUE" erzwingt ein neues 
Einlesen der Verzeichnisstruktur, auch 


wenn bereits eine Struktur-Datei 
existiert!} 
Struktur.Platte_Scannen (NewDir[0], 
TRUE) ; 
for i := 0 to Struktur.Count-1 do 
SendDlgItemMsg (id_verzeichnisliste, 
lb_addstring, 0, 
longint (Struktur.At (i))); 
if Struktur.Search (@NewDir, i) then 
begin 
SendDlgItemMsg (id_verzeichnisliste, 
lb_SetTopIndex, i, 0); 
SendDlgItemMsg (id_verzeichnisliste, 
lb_SetCurSel, i, 0); 
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procedure TSelDirDlg.Change_Drive 
(var Msg : TMessage); 
var 
indx : integer; 
Rect : TRect; 
NewDir : TP£fad; 
begin 
if Msg.LParamHi = lbn_SelChange then 
begin 
indx := SendDlgItemMsg (id_drives, 
cb_getcursel, 0, 0); 
if indx <> -1 then 


begin 

SendDlgItemMsg (id_ärives, 
cb_GetLBText, 

indx, longint (@NewDir)); 

NewDir[2] := #0; 

SetCurDir (NewDir); 

StrLower (GetCurDir (NewDir, 0)); 

Platte_Scannen (NewDir[0]); 

SendDlgItemMsg (id_verzeichnisliste, 

lb_sethorizontalextent, gr_breite * 

(Struktur ..MaxBreite+2), 0); 

if Struktur.Search (@NewDir, Indx) 


begin 
SendDlgItemMsg 
(id_verzeichnisliste, 
lb_SetTopIndex, Indx, 0); 
SendDlgItemMsg 
(id_verzeichnisliste, 
lb_SetCurSel, Indx, 0); 
end; 
SendDlgItemMsg (id_drives, 
cb_ShowDropbDown, 0, 0); 
SendDlgItemMsg (id_selected_dir, 
wm_settext, 0, longint (@NewDir)); 


then 


»sel_dir.pas« exportiert den neuen Typen zur 
Verzeichnisauswahl. 


Listing 3: graf.pas 


{ graf.pas, Borland Pascal } 
unit Graf; 
interface 
uses Util, WinTypes, Objects; 
const 
{ Name der Datei, in der die Baumstruktur 
gespeichert wird } 
TreefileName = 'drivinfo.dia'; 
type 
PGrCollection = *TGrCollection; 
TGrCollection = object (TStrCollection) 
{ Name der Datei, in der die 
Baumstruktur gespeichert wird } 
MaxBreite : byte; 
function KeyOf (Item : Pointer): 
pointer; 
virtual; 
function Compare (Keyl, Key2: Pointer): 
Integer; virtual; 
procedure Platte_Scannen 
(Drive : char; scan : boolean); 
function Lade : boolean; 
procedure Re_Calc_Bits; 
procedure Speichere; 
procedure Speichere_neues_Verz 
(NeuesDir : pointer); 
private 
InfName : array [0..15) of char; 
end; 


PVerzeichnis = *“TVerzeichnis; 
TVerzeichnis = object (TObject) 
Tpfad; 
PChar; 
: word; 
: integer; 
constructor Init (aParent : 
PVerzeichnis; 
aName : PChar; at_x, at_y : integer); 
function FileRead (f : integer) 
boolean; 
procedure FilewWrite (f : integer); 


implementation 
uses BWCC, Strings, WinDos, WinProcs; 


const 
LineOffset: integer = 10; 
{ soviel Pixel wird der Kasten bei 
TVerzeichnis groesser } 
rand : integer = 2; 
procedure Setze_breite_hoehe (nb, nh : 
integer); 


‚»graf.pas« exportiert die Kollektion, die den 


Verzeichnisbaum enthält, und den Typ ihrer 
Einträge. 
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| |WINDOWS DRAW 3.1 . 
das einzigartige 
Zeichenprogramm 
von Micrografx! 


> 
Windows Draw zum professionellen Gestalten 


von Vektor- und Präsentationsgrafiken. 


| Kreise, Kreissegmente, Polygone, Linien, r 
Bögen und Rechtecke 


\ - Freihandzeichnen, Bezierkurven und 
Objektbearbeitung mit Umformen, 
Gruppieren, Glätten, Kippen, Ausrichten 


| - umfangreiche Zeichen- und 
Konstruktions-Funktionen 


 - WYSIWYG-Darstellung mit stufenloser 
Vergrößerung und automatischem 
Ausrichten von Objekten 


\ Bis zu 16 Mio. Farben, frei definierbare 
Farbverläufe und eigene Farb-Creationen 


DIE AKTUELLSTEN 
SOFTWARE-KLASSIKER 
ZUM KILLER-PREIS! 


‚ jLAPLINK XL 

der Connectivity- 
Klassiker von 
Travelling Software! 


Mit LapLink XL steht Ihnen der schnellste Weg 
für den Dateientransfer zwischen Laptops, 
Notebooks, Handheld oder PC's zur Verfügung. 
Verbinden Sie einfach zwei Rechner mit einem 
LapLink-Kabel und schon kann die Dateiüber 
tragung beginnen 


| |WORDSTAR [41]; 
Läuft unter DOS und Windows WINDOWS 1.5 


Höchste Übertragungsgeschwindigkeit: 


parallele (bis zu 500 000 Baud) und der Textverarbeitungs- 


serielle (200 000 Baud) Datenübertragung klassiker nun auch 

Automatische Schnittstellenerkennung unter Windows! 
icherbedarfsanzei 

ar di WordStar für Windows verbindet professionelle 

Dateien von einem Rechner auf den Textverarbeitung mit leistungsfähigen DTP: 

anderen verschieben Funktionen. Mit TrueType-Schriften, Objekt 


Linking und Embedding (OLE) 
Deutsche Vollversion 


Serielles Kabel 






WYSIWYG-Darstellung im Maßstab von 
25% bis 200% Vergrößerung 


)P Exakte Zeilen- und Zeichenabstandskon- 
trolle, Schriftgrößen von 1 bis 792 Punkt 


> Automatische Inhaltsverzeichnis- und 
Indexerstellung, Querverweise, Fußnoten 


PP Rechtschreibprüfung, Trennhilfe und 
Synonymlexikon 


» Serienbriefe mit bestehenden Dateien 
(z.B. dBase-Daten) 


PP Tabellen und Grafiken importieren, 
erstellen, bearbeiten 


| TrueType und Adobe Type 1 Schriften 


| Import und Export von WMF-, CGM-, ——— )> vollständige Software mit dem bhv- 
GEM-, PIC-, EPS-, PCX- und TIFF-Grafiken Ode B Einsteigerseminar "Wordstar für 
_ als Kombi-Paket Windows 1.5" als Handbuch 


[JM 17 


32 neue TrueType Fonts und 8 
Outline-Fonts 


' Über 2600 ClipArts und ClipArts- 
Manager 


/ 
PB: 
/ F: "/SOF TWARE 





Wordstar für Windows und 
Windows Draw DM 185,- 


Versand Deutschland: + DM 6,- bei Vorauskasse, + DM 9, bei Nach 
nahme / Versand Ausland ausschließlich per Nachnahme + DM 15, 





S. Menzel 





begin 
gr_breite := nb; 
gr_hoehe := nh; 
end; 


{ MODUL; wird benutzt vom Dateimanager } 
constructor TVerzeichnis.Init ( 

aParent : PVerzeichnis; aName : PChar; 
at_x, at_y : integer); 


Pilichar (LangName, SizeOf (LangName), 


StrLower (StrCopy (LangName, aName)); 
p := StrRScan (LangName, '\'); 
if p = nil then 
KurzName := LangName 
else 
KurzName := p+l; 


function TVerzeichnis.FileRead 
(£ : integer) : boolean; 

var 
p : PChar; 


begin 
_lread (f, LangName, sizeof (LangName)); 
p := StrRScan (LangName, '\'); 
if p= nil then 
KurzName := LangName 
else 
KurzName := p+l; 
_lread (f, @, Sizeof(x)); 
_lread (f, @y, Sizeof(y)); 
FileRead := „read (£, @Bits, 
FE (Bits)) = Sizeöf (Bits); 
; 


procedure TVerzeichnis.FileWrite (f : 
integer); 
in 
_lwrite (f, LangName, sizeof (LangName)); 
_lwrite (f, @x, Sizeof(x)); 
write (£f, @y, Sizeof(y)); 
_iwrite (f, @Bits, SizeOf(Bits)); 


’ 


function TGrCollection.KeyOf 
(Item : Pointer): pointer; 


begin 
m... := @PVerzeichnis (Item) “.LangName; 


function TGrCollection.Compare 
u Key2: Pointer): Integer; 
n 


Compare := StrIComp (Keyl, Key2); 
end; 


function TGrCollection.Lade : boolean; 
var 

DarueberIndx, 

£ : integer; 

ce : char; 

Mo: PVerzeichnis; 
begin 

MaxBreite := 0; 

£f := _lopen (InfName, of_Read); 

if £ = -l then 

Lade := false 


Init (nil, '', 0, 0)); 
Er Mo“.FileRead (f) do 
n 
£ Mo*.x > MaxBreite then 
MaxBreite := Mo“.x; 
Insert (Mo); 
new (Mo, Init (nil, '*, 0, 0)); 
end; 
dispose (Mo); 
Lade := _lread (£, @c, 1) = 0; 
_lclose (£); 


; PVerzeichnis; 
in 
= _lcreat (InfName, 0); 
if £ <> -1 then 
begin 
for i := 0 to Count-1 do 
begin 
p := PVerzeichnis(At (i)); 
p*.FileWrite (f); 
end; 
_lclose (£); 


else 
BWCCMessageBox (0, 'Verzeichnisbaum 
kann'+ 
* nicht gespeichert werden’, 
er "Schreibfehler', mb_iconexclamation); 
; 


procedure 
TGrCollection.Speichere_neues_Verz 
(NeuesDir : pointer); 
ver 
£ : integer; 
2 
_lopen (InfName, of_ReadWrite); 
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IE a <> -1 then 


 lesik (2. 0, 2)5 
PVerzeichnis (NeuesDir)*. Filewrite (f); 
_lclose (f); 


procedure TGrCollection.Platte_Scannen 
(Drive : char; scan : boolean); 
var 
Hier : TPfad; 
neu : PVerzeichnis; 
cxX, cy : word; 


{ rekursive Prozedur rek_Scan } 
procedure rek_Scan(Par : PVerzeichnis); 


var 
Hier_End PCchar; 
DirInfo TSearchRec; 
begin 
Hier_End := StrEnd (Hier); 
StrCopy (Hier_End, '*.*'); 
inc (cx); 
if cx > MaxBreite then 
MaxBreite := cx; 
Findfirst (Hier, faAnyFile, DirInfo); 
while DosError = 0 do 


in 
if (DirInfo.Attr and faDirectory <> 0) 
and (DirInfo.Name[0] <> '.') then 
begin 

StrCopy (Hier_End, 

StrLower (DirInfo.Name)); 

inc (cy); 


new (neu, Init (Par, Hier, cx, cy)); 


Insert (neu); 

StrCat (Hier_End, '\'); 
rek_Scan (neu); 

Hier. % := #0; 


end; 

FindNext (DirInfo); 
end; { while DosError = 0 } 
dec (cx); 


’ 


var 
p : PChar; 
2 : PVerzeichnis; 
py : PVerzeichnis; 
Dan { Platte_Scannen } 
DeleteAll; 
{ --> Kleinbuchstabe } 
Hier[0] := char(ord(Drive) or 96); 
Hier[1] v.z 
Hier[2] 
Hier[3] := #0; 
StrCopy (InfName, Hier); 
StrCat (InfName, TreeFileName); 
if scan or not Lade then 
begin 
FreeAll; 
SetCursor (LoadCursor (0, idc_Wait)); 
MaxBreite := 0; 
cx :ı= 2 
new (Root, Init (nil, Hier, cx, cy)); 
Insert (Root); 
rek_Scan(Root); { z.B. "c:\" } 
for cx := 1 to Count-1 do 
begin 
px := PVerzeichnis(At (cx)); 
pP := StrEnd (px*.LangName) - 2; 
while (p* <> '\') 
and (p <> px*.LangName) do 
dec (p); 
p" := #0; 
for cy := 0 to cx-1 do 
k begin 
pi c:\s524 (Tiefe 2) 
c:\l\wp (Tiefe 3) 
entisch bis 'c:\' (Verz.-Tiefe 1) 
==> bei cy (c:\l\wp) die Bit-1- 
Markierung 
setzen } 
py := PVerzeichnis(At(cy)); 
if StrLIComp (px”*.LangName, 
py“.LangName, StrLen( 
px“.LangName)) = 0 then 
py“.Bits := py”“.Bits 
or (2 shl (px*.x-1)); 


a. 
= PVerzeichnis(At (cx-1)); 


p” : 
pDy : 
end; 
Speichere; 
SetCursor (LoadCursor (0, idc_Arrow)); 


end; 
end; { Platte_Scannen } 


procedure TGrCollection.Re_Calc_Bits; 
var 
cx, cy : integer; 
px, py : PVerzeichnis; 
p : PChar; 
begin 


for cx := 1 to Count-i do 
begin 
px := PVerzeichnis(At (cx)); 
p 
while (p* 2 ex ) and 
px”*.LangName) di 
dec (p); 
p* := #05 
for cy := 0 to cx-1 do 
a 
EENaBaER (Tiefe 2) 
(Tiefe 3) 
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identisch bis 'c:\' (Verz.-Tiefe 1) 
==> bei cy (c:\l\wp) die Bit-1- 
Markierung 
setzen } 
py := PVerzeichnis(At(cy)); 
if StrLIComp (px*.LangName, 


StrLen (px* .LangNane) ) = 0 then 
*.Bits := py”.Bits or (2 shl 


»graf.pas« exportiert die Kollektion, die den 
Verzeichnisbaum enthält, und den Typ ihrer 
Einträge. 


Listing 4: util.pas 


{ util.pas, Borland Pascal } 

unit Util; 

interface 

uses WinTypes; 

const 
PureWhite 
PureBlack 
PureBlue 
PureGreen 
PureRed 
PureYellow 
Purple 
Orange 
NeonGruen 
DunkelGrau 
HellGrau 
RasterGrau 
Tuerkis SO0OFf££OO; 
FontHoehe : integer 12; 
gr_breite : integer 30; 
gr_hoehe : integer = 15; 

type 
TPpfad = array [0..80] of char; 

procedure Laufwerke_in_Combobox_eintragen 
(DialogHandle : HWnd; ComboBoxId : 

integer); 

procedure 

Postioniere_Laufwerks_Combobox_auf_Drive 
(DialogHandle : HWnd; ComboBoxId : 

word; drive : char); 


$onffffff; 
$00000000; 
$00££0000; 
$0000££00; 
$000000££; 
$0000£f£f; 
$00f£0080; 
$000080ff; 
$0060c000; 
$00808080; 
$00c0c0c0; 
$00a0a0a0; 


implementation 
uses Win3l, Strings, WinDos, WinProcs; 
var 

r : TRegisters; { mu global sein } 
function lan ı byte) : boolean; 


= $150b; { int 2Fh 150Bh drive 


r - A 
intr ($2f, r); 
{ BX == ADADh -> MSCDEX ist installiert 
isCDRom := (r.ax <> 0) and (r.bx = 
$adad) ; 
end; 
procedure Laufwerke_in_Combobox_eintragen 
(DialogHandle : HWnd; ComboBoxId : 
integer); 
var 
ComboBoxHandle : HWnd; 
var 
iwtyp, 
ent, 
i : byte; 
p : PChar; 
Eintrag : array [0..60] of char; 
Rect : TRect; 
begin 
ComboBoxHandle := GetDlgItem 
(DialogHandle, 
ComboBoxId) ; 
ent := 
StrCopy eeintzagti), ur 
for i := 0 to 25 do 
begin 
Eintrag[0) := char(97+i); 
case GetDriveType(i) of 
ärive_Fixed: 
begin 
r.ax:=$4409; 
r.bl:=i+1; 
msdos(r); 
if r.dx = $0800 then 
:= '"Ram-Disk' 
else 
p := 'Festplatte'; 
end; 
drive_Remote: 
if IsCDRom (i) then 
begin 
:= 'CD-Rom'; 
end 
else 
begin 
p := 'Netzlaufwerk'; 
end; 
drive_Removable: 


»util.pas« enthält elementare Routinen. 
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p := 'Diskette'; 
else 
p :=nil; 
end; { case } 
if p <> nil then 
begin 
ine (ent); 
trCopy (@Eintrag[3], p); 
SendMessage (ComboBoxHandle, 
cb_addstring, 0, longint (@Eintrag)); 
end; 
end; 
GetWindowRect (ComboBoxHandle, Rect); 
SetWindowPos (ComboBoxHandle, 0, 
Rect.left, 
Rect.top, Rect.right-Rect.left, 
ent*FontHoehe, swp_NoZOrder or 
swp_NoMove) ; 
end; 
procedure 
Postioniere_Laufwerks_Combobox_auf_Drive 
(DialogHandle : HWnd; ComboBoxId : word; 
ärive : char); 
var 
ComboBoxHandle : HWnd; 
Indx : integer; 
: array [0..100) of char; 


ComboBoxHandle := 
(DialogHandle, 
ComboBoxId) ; 
{ Laufwerksbuchstaben in Kleinschrift } 
drive := char(ord(drive) or 32); 
for Indx := 0 to SendMessage 
(ComboBoxHandle, 
cb_GetCount, 0, 0) - 1 do begin 
SendMessage (ComboBoxHandle, 
cb_GetLBText, Indx, longint (@Tmp)); 
if Tmp[0) = drive then 
begin 
SendMessage (ComboBoxHandle, 
cb_SetCurSel, Indx, 0); 
exit; 
end; 
end; 
end; 


GetDlgItem 


const 
DLLName = 'BWCC.DLL'; 
var 





max. 16 MB’ 
Compiler- 

+ Aufruf 

Suchen mit 

regulären, £ 
Ausdrücken 





komprimierte 
Hung ; 


Di 





direkter 





euisc 


BLib : THandle; 
OldExit : pointer; 
procedure MyExit; far; 
var 
tmp : array [0..200]) of char; 
w : word; 
begin 
ExitProc := OldExit; 
FreeLibrary (BLib); 
end; 
procedure Init_ Unit; 
var 
In£fDC : hDC; 
Rect : TRect; 
uErrorMode : word; 
begin 
InfDC := CreateDC ('Display’, nil, nil, 
nil); 
DrawText (In£fDC, 'w', 1, Rect, 
dt_CalcRect); 
DeleteDC (InfDC); 
FontHoehe := Rect.Bottom - Rect.Top; 
gr_breite := (Rect.Right-Rect.Left) *2; 
gr_hoehe := FontHoehe * 5 div 4; 
{ Windows does not display a message box 
when it fails to find a file } 
uErrorMode := SetErrorMode 
(SEM_NOOPENFILEERRORBOX) ; 
BLib := LoadLibrary (DLLName); 
SetErrorMode (uErrorMode) ; 
OldExit := ExitProc; 
ExitProc := @MyExit; 
end; 
begin 
Init_Unit; 
end. 


»util.pas« enthält elementare Routinen. 


Listing 5: idents.inc 
const 


id_drives = 102; 
id_selected_ dir = 103; 


sprach- 


sensitiv. Undo. 
Redo 


Schnellv 


Pulldown- 
Menüs 





‚Angebot gilt bis auf Widerruf - Hersteller von ETP: KRS GmbH 





- Postfach 2180 - 51393 Burscheid 


id_scan_button = 10; 
id_verzeichnisliste = 101; 


»idents.inc« enthält Konstantendeklarationen 
für Kontrollelemente. 


Listing 6: sel_dir.rc 


#include "idents.inc" 

ORDNER BITMAP "ordner.bmp" 

1010 BITMAP "b1010.bmp* 

3010 BITMAP "b3010.bmp* 

5010 BITMAP "b5010.bmp" 

SELZIELDIR_DLG DIALOG 35, 28, 239, 142 
STYLE DS_MODALFRAME | WS_POPUP | WS_CAPTION 
I WS_SYSMENU 

CLASS "BorDlg"* 

CAPTION "Zielverzeichnis bestimmen" 

FONT 9, "Arial" 

BEGIN 

CONTROL "", id_drives, "COMBOBOX”, 
CBS_DROPDOWNLIST | CBS_SORT | WS_CHILD | 
WS_VISIBLE | WS_VSCROLL | WS_TABSTOP, 7, 9, 
80, 48 

CONTROL "", id_selected_dir, "EDIT", 
ES_LEFT | ES_AUTOHSCROLL | ES_READONLY | 
WS_CHILD | WS_VISIBLE | WS_BORDER | 
WS_TABSTOP, 7, 28, 80, 12 

CONTROL **, id_verzeichnisliste, "LISTBOX", 
LBS_STANDARD | LBS_OWNERDRAWFIXED | 
LBS_NOINTEGRALHEIGHT | WS_CHILD | 
WS_VISIBLE | WS_HSCROLL, 7, 46, 224, 87 
CONTROL "*, 1, "BorBtn", O0 | WS_CHILD | 
WS_VISIBLE | WS_TABSTOP, 103, 13, 32, 20 
CONTROL "", 2, "BorBtn", 0 | WS_CHILD | 
WS_VISIBLE | WS_TABSTOP, 149, 13, 32, 20 
CONTROL "&Scan*, id_scan_button, "BorBtn", 
BS_PUSHBUTTON | WS_CHILD | WS_VISIBLE | 
WS_TABSTOP, 195, 13, 36, 22 

END 


»sel_dir.rc« enthält die verwendeten Ressour- 
cen. 





Autosave 





gleichzeitig bis / 
zu 240 Dateien’ 








Telefon 02174/76300 - Fax 2060 





UI 3a ich wi! Senden Sie infos! 


QO ‚Ja, ich will! Ich bestelle verbindlich____ 
zu je DM 350,00. 
per ( ) UPS-Nachnahme oder ( ) Post-Nachnahme + Versandkosten 


x ETP-Version 2.2 deutsch 








Unterschrift (Absender auf Umschlag) DOS 11193 | 
/ 
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PCI Local Bus 486 DX System 


x 
Y 


+7 


Model No Ser-Sound 
Mikroprozessor: 

« CPU 180386 DX -33"Y 

-33MHz Takt 

- CPU CPU i80386DX-25"\ 
-25MHz Takt 


Speloher a j 
-2/4KB Standard Arbeitsspeicher 
« Erweiterbar auf 16MB 


I/O Schnittstellen 

+ Externer 15-pin VGA-Anschluß3 

- | serielle Schnittstelle (9-pin) 

-] parallele Schnittstelle (25-pin) 

+ Erweiterungsslot (100-pin) 

- Externer Tastaturanschlufß 

« PS/Mouse Anschluß 

- Telefonsteckanschluß für Modem 


Laufwerke 
- Eine 2.5" Festplatte (80/120/200MB) 
- Ein 3.5" Diskettenlaufwerk: 1.44MB 


Display 

640 x 480, 10" VGA, passives LCD 
64 Graustufen 

Tastatur 

-80/81 Tasten, 12 Funktionstasten 


Stromversorgung 

- NicCad 1200MAH x 10 Batterie 
ausreichend für 2.5-stündigen Betrieb 

- Externer Netzteiladapter 

Größe 

- 280mm (B) x 220mm (T) x 42mm (H) 

Gewicht 

-2.5kg mit Batterie und Festplatte 

Optionen 

- Eingebauter Trackball 

- Externe: Fax, Modem, Scanner, Netzwerk 

- Externe PS/2 Mouse 

- Internal Fax/ Modem 








CPU 

- 1486" DX-33 System 
Chipset 

- Intel Saturn 82420 PCI 


Cache Speicher 
- 256/512KB 


Arbeitespeicher 
- 4MB Standard, erweiterbar auf 16MB 


BIOS 
- Phoenix 


Erweiterungssteckplätze 
- Drel PCI Steckplätze 
-Fünf ISA Slots 


PCI Controller für SCSI 
- NCR 53c10 Master Device 


Schlagen Sie der Konkurrenz ein 
Schnippchen! Mit SerSound! 





The Intel Inside Logo is a trademark of Intel Corporation. 


Konditionen für OEM und Distribution auf Anfrage, 
Rufen Sie uns an! Am besten nooh heutel 


SERITECH ENTERPRISE CO., LTD. 





FL. 1.2, NO. 531-1 CHUNG CHENG RD., HSIN TIEN CITY, TAIWAN, R.O.C. TEL: 886-2-218-5995 FAX: 886-2-218-0555 - 218-4585 


® AMERICAN SERVICE CENTER: MICROMEDIA TECHNOLOGY INC. TEL: 408 2626888 FAX: 408 2626900 


EUROPEAN SERVICE CENTER: INTERNATIONAL BUSINESS SURROGATE DEUTSCHLAND GMBH TEL: 49-6107-64016 FAX: 49-6107-5799 
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BMP- und ICO-Format 


Gerastertes 


Windows und 0S/2 verwenden Bitmaps. Den Aufbau dieses und 
des verwandten ICO-Formats entschlüsselt dieser Beitrag. Doch 
damit nicht genug: Sie erhalten einen BMP-Betrachter, der dank 
VESA-Treiber mit allen Super-VGA-Karten zusammenarbeitet. 


und OS/2, um Rasterbilder zu spei- 

chern. Es ist ein hardwareunabhängi- 
ges Format und kann sowohl Monochrom- 
als auch Farbbilder speichern. Die Bildda- 
ten liegen in der Regel unkomprimiert vor. 
Einfach gesagt stellt ein Bitmap nichts 
weiter als einen Bildschirmabzug dar. 


D: Bitmap-Format benutzen Windows 


Offset (hex) Bytes 





0 2 Datei-ID (immer »BM«) 
2 4 Dateilänge in Byte 

6 2 reserviert (ist 0) 

8%, 2 reserviert (ist 0) 

A 4 Beginn Bilddaten 


Tabelle 1. Der Aufbau des Bitmap-Dateikopfs 


u Das Bitmap-Format 


Ein Bitmap gliedert sich in die Daten- 
blöcke Bitmap-File-Header, Bitmap-Info- 
Header, RGB-Tabelle (Palette) und den 
Datenbereich. 


© Der Bitmap-Dateikopf 

Den Aufbau des Bitmap-Dateikopfs ent- 
nehmen Sie Tabelle I. Die ersten beiden 
Byte mit den Inhalten »B« und »M« identi- 
fizieren die Datei als gültige Bitmap-Datei. 
Der Bitmap-Dateikopf endet am Offset 
Ahex mit einem 4-Byte-Zeiger, der das er- 
ste Datenbyte repräsentiert. Im Gegensatz 
zu Windows benutzt OS/2 das Bitmap-For- 
mat auch zum Speichern von Sinnbildern 
(Icons) und Mauszeiger (Cursor). Das Feld 
an Offset Ohex kann hier folgende Werte 
belegen: 

BM Bitmap-Datei mit einem Bild 

IC  Icon-Datei 

PT Pointer (Cursor) 

CI Color Icon 

CP Color Pointer 

An Offset O2hex setzt OS/2 die Länge des 
File-Headers ein, Windows die Dateilänge. 


® Der Bitmap-Info-Header 

Den Aufbau dieses Headers entnehmen Sie 
Tabelle 2. Das Datenwort an Offset IChex 
definiert die Zahl der Bits pro Pixel und 
legt damit die Zahl der Farben im Bild 
fest. Folgende Werte sind hier möglich: 

1: Ein Bit pro Pixel definiert ein mono- 
chromes Bild. Ist das Bit gesetzt, wird der 
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erste Eintrag aus der Farbtabelle genutzt, 
sonst der zweite. 

4: Mit 4 Bit pro Pixel wird ein Bitmap mit 
16 Farben definiert. Die anschließende 
Farbtabelle enthält dann 16 Einträge zu 4 
Byte (Windows) oder 16 Einträge zu 3 
Byte (OS/2). In einem Byte werden zwei 
Bildpunkte gespeichert, wobei das höher- 


Bedeutung des Windows-Formats Bedeutung des 0S/2-Formats 


Typ der Ressource 

Länge des Headers 

x-Hotspot (bei Sinnbild oder Cursor) 
y-Hotspot (bei Sinnbild oder Cursor) 
Beginn Bilddaten 


RS ; 


wertige Nibble (Bits 4-7) den Bildpunkt an 
geradem Offset repräsentiert. 

8: Jeder Bildpunkt wird durch ein Byte 
dargestellt, das Bild kann somit 256 Far- 
ben enthalten. 

24: Mit 24 Bit pro Bildpunkt stellen Sie 
16 Millionen Farben dar (Truecolor). Je- 
der Bildpunkt belegt 3 Byte, nämlich die 
Intensitäten der Farben Rot, Grün und 
Blau jeweils im Bereich von O bis 255. 
In diesem Fall ist keine Farbtabelle 
nötig. 

® Komprimierungstypen 

Den Typ der Komprimierung bestimmt das 
Doppelwort an Offset IEhex. Folgende 
Werte sind hier zulässig: 

0 unkomprimiert 

Il RLES-komprimiert 

2 RLE4-komprimiert 

Meistens werden Bitmaps unkomprimiert 
gespeichert. Die beiden Doppelworte an 
Offset 26hex und 2Ahex legen die Auflö- 
sung in »Pels« (Picture Elements) pro Me- 
ter für die X- und Y-Achse fest. 

Das Feld an Offset 2Ehex legt die Zahl der 
tatsächlich benutzten Farben fest. Werden 
alle Farben genutzt, wird der Wert Null 
angetroffen. Das darauffolgende Feld spe- 
zifiziert die Zahl der wichtigen Farben; 
auch hier finden Sie den Wert Null, wenn 
alle Farben wichtig sind. Im OS/2-Format 
kann sich ab Offset 32hex ein 24 Byte 
großer weiterer Datenblock anschließen. 
Da bereits mehrere Programme zur Bear- 
beitung und Konvertierung von Grafikfor- 
maten existieren, sollten Sie die Felder ab 


Offset 22hex mit äußerster Vorsicht be- 
trachten. 

Die RGB-Tabelle schließt sich an den Bit- 
map-Info-Header an, gewöhnlich beginnt 
sie an Offset 36hex. Windows reserviert 
für jede Farbe 4 Byte, OS/2 kommt mit 3 
Byte aus (Tabelle 3). 

Windows verwaltet in seinen Palettedaten 
für jede Intensität 8 Bit (von O bis 255, 16 
Millionen Farben). Der Digital-Analog- 
Converter (DAC) der (Super-) VGA-Karte 
unterstützt jedoch nur 6 Bit (0 bis 63, 
262 144 Farbstufen). Das heißt, bevor die 
Intensitäten an den DAC geschickt werden, 
müssen sie um zwei Stellen nach rechts ge- 
schoben (durch vier geteilt) werden. 
Obwohl OS/2 laut Dokumentation das be- 
schriebene Bitmap-Format verwendet, ist 
dem nicht immer so. Tabelle 4 zeigt den 
Aufbau eines erweiterten Bitmap-Formats 
unter OS/2, das vor allem zur Speicherung 
von Ressourcen (Icons und Pointer) ver- 
wendet wird. 


® Der Datenbereich 

Im Anschluß an die Kopfdaten beginnen 
die eigentlichen Bilddaten. Das Bitmap 
wird zeilenweise gespeichert, wobei mit 
der letzten Zeile begonnen wird. Eine Zei- 
le wird dabei immer auf eine durch acht 
teilbare Zahl (32 Bit) verlängert. 


u Komprimierungsverfahren 


Fast immer werden Bitmaps unkompri- 
miert gespeichert. Eine Ausnahme macht 
allerdings Windows. Die Datei 
»vgalogo.rle« (im Systemverzeichnis) ist 
ein RLE4-komprimiertes Bitmap. Sie re- 
präsentiert das Windows-Startlogo. Diese 
Datei wird von »Setup« an die Startdatei 
»win.com« angehängt, und zwar genau im- 
mer dann, wenn Sie einen neuen Grafik- 
treiber installieren. Die eigentliche 
»win.com« und »vgalogo.rle« dürfen zu- 
sammen nicht größer als 64 KByte sein, 





Offset Bytes Bedeutung 
(hex) 


0E 4 Länge des Bitmap-Info-Header 
12 4 Breite des Bitmap in Pixeln 
16 4 Höhe des Bitmap in Pixeln 
1A 2 Farbebenen (muß 1 sein) 
1C 2 Zahl der Bits pro Pixel 

1E 4 Typ der Komprimierung 
22 4 Bildgröße in Byte 

26 4 horizontale Auflösung 

2A 4 vertikale Auflösung 

2E 4 Zahl der benutzten Farben 
32 4 Zahl der wichtigen Farben 
36 24 nicht verwendet 





(bei 05/2 reserviert) 


| 
A 


Tabelle 2. So sieht der Bitmap-Info-Header bei 
Windows und 0S/2 aus. 
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Offset Windows 08/2 

1 Intensität Blau Intensität Rot 

2 Intensität Grün Intensität Grün 
3 ‚Int ot _ Intensität Blau 
4 nicht verwendet 


Tabelle 3. Ein Eintrag in der RGB-Tabelle. 


ein Grund für den Einsatz der Komprimie- 
rung. 


® RLES-Komprimierung 

Diese Art der Komprimierung wird bei ei- 
nem Bitmap benutzt, das 8 Bit pro Bild- 
punkt (256 Farben) verwendet. Es gibt 
zwei Typen: 

Typ 1: (Kodierter Modus) 

Folgen gleicher Bytes werden in einer Se- 
quenz zu 2 Byte gespeichert. Das erste 
Byte ist das Zählbyte, das zweite Byte ent- 
hält das Datenbyte. 

Typ 2: (Absoluter Modus) 

Dieser Modus wird immer dann angetrof- 
fen, wenn eine Sequenz mit 00hex einge- 
leitet wird. Das zweite Byte ist hier ent- 
scheidend. Im absoluten Modus muß jede 
Sequenz auf einen geraden Offset ausge- 
richtet sein. Das zweite Byte hat folgende 


Bedeutungen: 
0: Ende einer Zeile 
l: Ende der Bitmap 


2:  Delta-Record 

ab 3: folgende Bytes sind Datenbytes 

Der Delta-Record enthält vier Byte: 00, 
02, xx, yy. Das bedeutet: Der nächste 
Punkt liegt xx Pixel weiter rechts und yy 
Pixel weiter oben. 

Beide Typen der Komprimierung können 
beliebig gemischt werden. Beispiel: 

Die Bytefolge 

05 23 00 04 112243 IF 03 

12 00 02 0A 01 03 01 00 01 

wird wie folgt entcodiert: 

2323.23 23 23 

112243 IF 

12 12 12 

10 Punkte nach rechts, | nach oben 
010101 

Ende der Bitmap 


® RLE4-Komprimierung 

Diese Komprimierungsart wird bei Bit- 
maps mit 16 Farben verwendet. Sie ist bis 
auf einen Unterschied genau wie die 
RLES8-Komprimierung. Wird eine Sequenz 
mit einem Byte größer Null eingeleitet 
(Zählbyte), wird sie wie folgt umgesetzt: 
Aus der Sequenz »05 56« wird folgende 
Bytefolge repräsentiert: 

05 06 05 06 05 

Das erste Byte kennzeichnet also die Zahl 
der zu erzeugenden Bildpunkte. 


® Das Windows RLE-Format 

Wie bereits erwähnt, enthält das RLE-For- 
mat die komprimierte Variante des Bit- 
map-Format. Der Aufbau der Header ist 
identisch. 
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su Das Windows ICO-Format 


Ein spezielles Format benutzt Windows, 
um die Sinnbilder zu speichern. Das ICO- 
Format ist dem Bitmap-Format ähnlich. 
Eine ICO-Datei kann mehrere Sinnbilder 
enthalten. OS/2 benutzt zum Speichern 
von Sinnbildern das beschriebene Bitmap- 
Format. Der Aufbau des Datenbereichs un- 
ter OS/2 ist dem von Windows identisch 
(Tabelle 5). 

Im Feld an Offset O2hex wird der Ressour- 
cen-Typ eingetragen, wobei für Sinnbilder 
l und für Mauszeiger 2 steht. An Offset 
O4hex steht die Zahl der Bilder in der Da- 
tei. Daran schließt sich ein Feld an, das 16 
Byte pro Bild speichert. In den Feldern 
»Breite« und »Höhe« sind die Werte 16, 
32 und 64 erlaubt, im Feld »Farben« 2, 8 
und 16. Die Daten sind getrennt in ein Co- 
lor-Bitmap (normaler Anzeigemodus) und 
ein Monochrom-Bitmap (bei Bewegung 
des Sinnbilds oder für transparente Dar- 
stellung). 


u Der BMP-Betrachter 


Das Programm »run_bmp.pas« (Listing | 
und die Unit »bmp.pas«, Listing 2) stellt 
einen Betrachter für Bitmap-Bilder unter 
DOS dar. Das Programm unterstützt fol- 


Offset Bytes Bedeutung 


00 4 Länge des gesamten Headers 

04 10 reserviert (0) 

0E Beginn des Dateikopfs 

0E 2 Ressourcen-Typ 

10 4 Länge File-Header und Info- 
Header 

14 2 x-Hotspot 

16 2 y-Hotspot 

18 4 Beginn der Bilddaten 

1A -  . Beginn des Info-Header 

1A 4 Länge des Info-Header 

1E Breite des Bitmap 

20 Höhe des Bitmap 

22 Anzahl Farbebenen 

24 Bits pro Pixel 

26 Farbtabelle 





Tabelle 4. Der Aufbau des erweiterten Bitmap- 
Formats von 08/2 


gende Grafikmodi: 320 200/256, 
640 480/16, 800 600/16, 640 480/256 und 
800 600/256, wobei die letzten beiden nur 
auf Super-VGA-Karten einsetzbar sind, 
die den VESA-Standard unterstützen. VE- 
SA ist eine Programmierschnittstelle für 
Super-VGA-Karten und wird von fast al- 
len neueren VGA-Karten unterstützt. Zu 
etwas älteren Karten sind auf der Diskette 
zur VGA-Karte oft VESA-Treiber enthal- 
ten. Das Programm schaltet zunächst in 
den höchsten verfügbaren Videomodus 
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00h 
02h 
04h 
06h 


reserviert (ist 0) 
Ressourcen-Type 
Zahl der Icons 
Tabellen zu 16 Byte mit 
folgender Struktur: 
Breite 
Höhe 
Anzahl Farben 
reserviert 
leongröße in Byte 
Beginn der Bilddaten 
unbekannt (reserviert) 
Farbtabelle 


Color-Bitmap 
(Xor-Maske) 


Monochrom-Bitmap 
(And-Maske) 


Tabelle 5. Der Aufbau des ICO-Format 


sSvnvrm 


Ba SE 5 | ee 





(Programm »vesa.pas«, Listing 3), liest an- 
schließend die Daten zeilenweise ein und 
gibt sie aus. Falls Ihre Grafikkarte nicht 
VESA-fähig ist, können Sie den Modus 
800 600/16 trotzdem verwenden, sie müs- 
sen die Konstante »_800x600x 16_User« 
der Unit Vesa mit der Nummer des Bild- 
schirmmodus Ihrer Grafikkarte belegen 
(zum Beispiel 52hex bei der AOK-Karte, 
29hex bei Tseng-Karten oder 5Bhex für 
Trident-Karten). Falls Ihr Monitor die ho- 
he Auflösung nicht verträgt oder Sie eine 
niedrigere Auflösung einstellen möchten, 
geben Sie vom DOS-Prompt »set 800 x 
600=n« ein; die hochauflösenden Modi 
werden dadurch ignoriert. 
Wenn Sie Windows im erweiterten 386er 
Modus in Verbindung mit einem hochauf- 
lösenden Bildschirmmodus ausführen, 
kann es sein, daß die VGA-Karte die VE- 
SA-Dienste blockiert. 

(Sven Letzel/bm) 


Günter Born, Referenzhandbuch Dateiformate, Addison 
Wesley 1992, ISBN 3-89319-446-0, 830 Seiten, 
89,90 Mark 


Listing 1: run_bmp.pas 


{run_bmp.pas, Borland Pascal } 
Uses Bmp, Vesa, Dos; 
{ 


Ein Bitmap-Betrachter 
Autor: Sven Letzel 


Var 
D: DirStr; E: ExtStr; N: NameStr; 
$: String; Result: Integer; 

begin 
S := GetEnv('800x600'); 
SuperVga := not (Upcase(S[1])='N'); 
If ParamCount = 0 then 
begin 

Write('Dateiname -> '); 

end else S := ParamStr(1); 
FSplit(S,D,N,E); I£E = '' = 


Readin(S); 


"Result := ShowBitMap(D+N+E) ; 
If Result <> KeinFehler then 
begin 


»run_bmp.pas« ist ein BMP-Betrachter unter 
DOS, der den VESA-Standard verwendet. 
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VideoMode (_Text) ; 
I£ S <> '' then 
of 
: := 'Datei nicht gefunden.'; 
11: "Datei ist kein gültiges 
Bitmap.'; 
12: := "Unbekanntes Format.'; 
13: 'Bitmap ist komprimiert.'; 
14: := 'Bild zu groß für 
initialisierten Videomodus.'; 
15: S := 'Grafikmodus konnte nicht 
initialisiert werden. '; 
else S := 'Fehler.'; 
end; 
Writeln(S); 
end; 
end. 


»run_bmp.pas« ist ein BMP-Betrachter unter 
DOS, der den VESA-Standard verwendet. 


Listing 2: bmp.pas 


{ bmp.pas, Borland Pascal } 

Unit Bmp; 

1{$G+,X+,1-} 

{ Funktion: Bitmaps unter DOS 
Autor: Sven Letzel } 

Interface 

Const 
Unkomprimiert ; 
RLE8_Komp 1; 
RLE4_Komp 2; 


KeinFehler 


0; 
FileNotFound ; 


KeinBitMap 
UnbekanntesFormat 
IstKomprim 
BildZuGross 
VideolnitFehler 


11; 
12; 
13; 
14; 
15; 





TBitmapDateiKopf = Record 
Dateild: Word; 
DateiLaenge: LongInt; 
Reserviert: LongInt; 

ET EHREODEREE) LongInt; 


TBitMapInfoKopf = Record 
KopfLaenge: LongInt; 
BitMapX, BitMapY: LongInt; 
FarbEbenen, 
BitsProPixel: Word; 
Komprimierung, 
Bildgroesse, 
BiXPelsPM, 

BiYPelsPM, 

BenFarben, 

WiFarben : LongInt; 
end; 


TEinePalette = Record 
Blau, Gruen, Rot, 
Reserviert: Byte; 


’ 


TAllPalette = Array[0..255) of 
TEinePalette; 
TZeile = Array[0..800) of Byte; 


function ShowBitmap (DName: String): 
Integer; 


Var 
SuperVga: Boolean; 


Implementation 
Uses Vesa, Crt; 


Var 
SizeX, SizeY, BytesProZeile: LongInt; 
DateiKopf: TBitMapDateiKopf; 
Zeile: TZeile; 
£: File; 


Procedure SetPalette(C1, C2: Byte); 
assembler; 


1000h 
ei 
c2 


Procedure SetRGBPalette ( 
Color, r, g, b: Byte); assembler; 


asm 
dx, 3C8h 
al, 
Äx, 
dx 
al, 
al, 
al, 


D 


Procedure Schalte; assembler; 
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dx, 3C4h 
al, 1 
ix, al 
dx 


al, dx 
al, 20h 
“x, al 


SizeY*ZLen; X := SizeX; 


dx, 3Ceh 
ax, 0205h 
dx, ax 


epeat 
BlockRead(f, Zeile, BytesProzeile); 
asm 


mov bx, ZLen 
sub Offs, bx 
‚ bx 
si, offset Zeile 
di, 0A000h 
es, di 
ah, 128 
di, Offs 
dx, 3CEh 
bx 
ch, ds: [si+bx] 
el, ch 
15 
4 
ch 


el 
8 


ax 
. es: [di] 
el 


. ax 

es: [di] 
es: [di], cl 
ah 


@3 


cmp 
je 


end; 
Until Offs <= 0; 
Schalte; 


Procedure Display256; 
Var 
Map, Offs, Y, DiffX, Diffy, FPos: 
LongInt; 
Zeile: TZeile; 
i Cols, LastLine, LastCol: Word; 


:= 0; 
Lines := St zeofWindow div ZLen; LastLine 
:= Lines; 
ee = SizeOfWwindow mod ZLen; LastCol 
= Cols; 
DiffX := 0; DiffY := 0; 
FPos := LongInt (SizeY-1) *BytesProZeile + 
DateiKopf .DatenOffset; 
If ZLen <> 320 then SetVirtualPage (Map) ; 
Repeat 
Seek(f, FPos); 
BlockRead(f, Zeile, SizeX); 
Offs := LongInt (Y-DiffY)*ZLen + Diffx; 
If Y <> LastLine then Move (Zeile, 
Ptr($A000, Offs)*, SizeX) 
else 
begin 
DiffY := Succ(Y); 
If LastCol > SizeX then DiffX := 
Sizex 
else DiffX := LastCol; 
Move (Zeile, Ptr($A000, Offs)”, 
Diffx); 
Inc(Map, SizeOfWwindow div Gran); 
SetVirtualPage (Map) ; 
If DiffX <> SizeX then 
Move (Zeile[LastCol], Ptr($A000, 


SizeX-LastCol) ; 
DiffX := ZLen - LastCol; 
LastLine := LastLine + Lines; 
LastCol := LastCol + Cols; 
If LastCol > ZLen then 





begin 
Inc (LastLine) ; 
LastCol := LastCol - ZLen 


end; 
Dec (FPos, BytesProZeile); Inc(Y); 
until Y = SizeY; 
Schalte; 
end; 


function ShowBitmap; 

var 
InfoKopf: TBitMapInfoKopf; 
Palette: TAllPalette; 


Assign(f,DName); Reset (f,1); 
if ioResult <> 0 then 
begin 
ShowBitMap := FileNotFound; Exit; 
end; 
BlockRead(f, DateiKopf, 
sizeOf (TBitMapDateiKopf)); 
BlockRead(f, InfoKopf, 
sizeOf (TBitMapInfoKopf)); 
If DateiKopf.DateiId <> (Ord('M') shl 8 
or Ord('B')) then 
begin 
ShowBitMap := KeinBitMap; Exit; 
end; 
SizeX := InfoKopf.BitMapX; 
SizeY := InfoKopf.BitMapY; 
I£ InfoKopf.Komprimierung <> 
UnKomprimiert then 
begin 
ShowBitMap := IstKomprim; Exit; 
end; 
i := InfoKopf.BitsProPixel; 
Farben := 1 shl i; 
I£ not (i in [4,8)) then 


begin 
:= UnbekanntesFormat; Exit; 


I£ not SuperVga then Inc(i,1+Byte(i=4)); 
While not VideoMode (Modi[i]) do Inc(i); 
If i in [7,11] then 
begin 

ShowBitMap := VideolnitFehler; Exit; 


; 
If (SizeX > MaxX) or (SizeY > MaxY) then 


in 
ShowBitMap := BildzuGross; Exit; 
end; 
BytesProZeile := (FileSize(f)- 
DateiKopf.DatenOffset) div SizeY; 
Seek(F, SizeOf (DateiKopf)+ 
InfoKopf .KopfLaenge) ; 
BlockRead(f, Palette, 
Sizeof (TEinePalette) *Farben); 
If vidMode=16 then for i:=0 to 15 
do SetPalette(i,i); 
for i:=0 to Farben-i1 do 
With Palette[i) do SetRGBPalette( 
i,rot shr 2,gruen shr 2,blau shr 2); 
Seek(f, DateiKopf.DatenOffset); 
If vidMode=16 then Displayl6 else 
Display256; 
ShowBitMap := KeinFehler; Close(f); 
While Keypressed do Readkey; Readkey; 
VideoMode (_Text) ; 
Writeln('Bild: ' „DNAME) ; 
Writeln('Größe: ',SizeX, 'x’,SizeY); 
Writeln('Farben: ',Farben); 
end; 


end. 


Die Unit »bmp.pas« stellt grundlegende Rou- 
tinen für die Darstellung von Bitmaps zur Ver- 
fügung. 


Listing 3: vesa.pas 


{ vesa.pas, Borland Pascal } 

Unit Vesa; 

{$G+; X+} N 

{ VESA-Unterstützung auf Super-VGA-Karten 
Autor: Sven Letzel } 

Interface 


Const 4 ** videoModi ** } 


Text 3; 
_640x480x16 
_320x200x256 
_640x480x256 
_800x600x16 
_800x600x16_User 
_800x600x256 
Const 
Modi: Array[4..11] 


$12; 
$13; 
$101; 
$6A; 
$5B; 
$103; 


of Word = 


(_800x600x16, _800x600x16_User, 
_640x480x16, _Text, 
_800x600x256, _640x480x256, 
_320x200x256, _Text); 


procedure SetVirtualPage (Page: Word); 


Die Unit »vesa.pas« implementiert die Funk- 
tionen für den VESA-Treiber. 
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{ ** Modus ist nicht verfügbar ** } 
vidMode := 256; 
Case Modus of 


Regs.AX Modus; Intr($10, Regs); 
Regs.AH := $0F; Intr($10, Regs); 
Const If Regs.AL Modus then Exit; 


£unction VideoMode (Modus: Word): Boolean; 











vVidMode: Word = 256; IsValid := true; Exit; _800x600x16, _800x600x16_User: 
MaxX: Word = 800; MaxY: Word = 600; end; begin . 
end; ZLen := 100; vidMode := 16; 
Var Regs.AX := $4F00; MaxX := 800; MaxY := 600; 

ZLen: Word; xX: Procedure; Regs.ES := Seg(VesalPuffer); end; 

Gran, SizeOfWwindow: LongInt; Regs.DI := Ofs(VesalPuffer); _640x480x16: 

r Intr($10, Regs); begin . 
Implementation If Regs.AX S4F then Exit; ZLen := 80; VidMode := 16; 
Uses Dos; { ** Funktionsaufruf gescheitert ** } Fr = 640; MaxY := 480; 

M := VESAlPuffer.P; y 
Repeat | 2. 

TVesalPuffer = Record I£ M* = Modus then Valid := true; len ı= 6407 Mask) sw. 640; 
Dummyl: Array[0..$D] of Byte; M := Ptr(Seg(M*) ‚Ofs (M*)+sizeOf (Word) ); zu ve dan! M ‚= : 
Be ES AOHRET 5 ’ . until (M* = $FFFF) or Valid; Eu 
Dummy2: Array[$12..$FF] of Byte; If not Valid then Exit; H \ 

end; „800x600x256: 

; Regs.AX := $4F01; begin 
Regs.ES := Seg(Vesa2Puf£fer); _ P ve . 

TNGBRZPUEEGE > Record Regs.DI := Ofs(Vesa2Puffer); a = a UmzEp= BON 
a a ia Regs.CX := Modus; Intr($10, Regs); AR: i 
ug, ange BYE If Regs.AX $4F then Exit; 320x200x256: 

SegrFenl, Segren2: Word; If Vesa2Puffer.Mrlag and 1 = 0 then Exit; Fast 
Eee Es Serie a { ** Wird mit angeschlossenen ZLen := 320; MaxX := 320; 
Dummy: Array[0 500] of Byte; Monitor nicht unterstützt ** } MaxY := 200; 
"Fe ö XX := Vesa2Puffer.Proc; Sizeofwindow := 64 shl 10; 
7 If @XX = Ptr(0,0) then @XX := @Int10; Gran := 1; 
Gran := LongInt (Vesa2Puffer.Gran) shl 10; end; 
un Sizeofwindow := LongInt ( end; { ** of CASE ** } 

REEREN NER Vesa2Puffer.FenSize) shl 10; videoMode := true; 

*10: and 3 If (Vesa2Puffer.FiFlag and 4 = 4) end; 
buocmdüre Int10; assembler; a irindrasiken: zu 0 

int 10h else WindowNum := 1; procedure SetVirtualPage (Page: Word); 

end; Regs.AX := $4F02; Regs.BX := Modus; assembler; 
Intr($10, Regs); n asm 

function IsValid(Modus: Word): Boolean; If Regs.AX S4F then Exit; mov ax, 4F05h 

var { ** Konnte nicht eingeschaltet werden ** mov dx, Page 

Regs: Registers; i: Word; } j i mov Ba in 

M: “word; Valid: Boolean; IsValid :ı= Valid; Sn 8: 

VesalPuffer: TVesalPuffer; end; I, 4 

Vesa2Puffer: TVesa2Puffer; ü end; 

begin function VideoMode (Modus: Word): Boolean; ä 

Valid := false; Isvalid := false; Var r end. 

Case Modus of Regs: Registers; : . i z z 
„Text, -BOOXENOXIE_Uner.. _320x200x256, Bean Die Unit »vesa.pas« implementiert die Funk- 
_640x480x16: vVideoMode := false; z Er 3 
begin If not IsValid(Modus) then Exit; tionen für den VESA-Treiber. 
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Profi-Programmierung 


Der Karte auf der Spur 


Eine Super-VGA-Karte gehört heutzutage zur Standardausrüstung 
eines PC-Anwenders. Doch angesichts der vielen verschiedenen 
Hersteller und inkompatiblen Chipsätze fällt eine Programmierung 
von Grafikanwendungen, die die Fähigkeiten dieser Karten ausrei- 
zen, sehr schwer. Das Programm dieses Beitrags bringt Licht in 


den Dschungel der Grafikkarten. 


Ihnen nicht nur, welche Super- 

VGA-Grafikkarte sich in Ihrem 
Rechner befindet, sondern informiert Sie 
auch über einstellbare Auflösungen. Wei- 
terhin vereinfacht eine kleine Funktions- 
bibliothek zum Setzen der Grafikmodi 
und Pixel — unabhängig von der Grafik- 
karte — die Programmierung von Super- 
VGA-Karten. Ein Muß für alle, die sich 
mit Grafik auf PCs beschäftigen. 
Seit Windows und Multimedia ist auch 
den PC-Anwendern klar geworden, daß 
Grafik zu einem der interessantesten Be- 
reiche der Computerei zählt. Obwohl mitt- 
lerweile jeder Computerhändler, der etwas 
auf sich hält, standardmäßig eine Super- 
VGA-Grafikkarte zu jedem seiner Geräte 
mitliefert, ist die Programmierung von Su- 
per-VGA-Grafikkarten ein schwieriges 
Unterfangen. 
Die verschiedenen Hersteller von Super- 
VGA-Grafikkkarten haben sich für ihre 
Produkte auch unterschiedliche Methoden 
der Ansteuerung ausgedacht. Während für 
die Standard-VGA-Auflösungen 320 x 200 
mit 256 Farben oder 800 x 600 mit 16 Far- 
ben eine einheitliche Umschaltfunktion 
existiert, gibt es für das Einschalten der in- 
teressanteren hochauflösenden Modi keine 
einfache Möglichkeit. Um beispielsweise 
in den Grafikmodus 800 x 600 mit 256 
Farben zu schalten sind, je nach Hersteller, 
verschiedene Interrupt-Funktionen aufzu- 
rufen. 
Jedoch gerade die Auflösungen solcher 
Super-VGA-Karten sind für grafikintensi- 
ve Anwendungen wichtig. Erst die hohen 


D: hier vorgestellte Programm sagt 
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Auflösungen von 640x480 bis 
1280 x 1024 oder eine große Anzahl der 
darstellbaren Farben zwischen 256 und 16 
Millionen Farben der Truecolor-Karten 
zeigen Ihnen Bilder und Animationen in 
ihrer vollen Schönheit. 

Das große Angebot unterschiedlicher, un- 
tereinander inkompatibler Karten ist für 
Programmierer, die selbst mit der Entwick- 





Bytes Name Bedeutung 

Bytes Name Bedeutung 

4 V_Signature VESA-Kennung 

2 V_Version Version der VESA- 
Tan hi -  Videokarte 








Ber 


4 - Zeiger auf den Namen 
des Herstellers 

4 reserviert 
Zeiger auf Liste der dar- 


NEN 


Tabelle 2. So sieht der Aufbau der VGA-Infostruk- 
tur aus. 


lung einer grafischen Anwendung begin- 
nen, ein nahezu unüberwindbares Hinder- 
nis. Denn eine grafische Anwendung sollte 
später auf vielen oder besser gesagt allen 
PCs laufen. Doch wer kennt schon die un- 
terschiedlichen Auflösungen und Ansteue- 
rungen aller Super-VGA-Grafikkarten, die 
auf dem Markt sind. Für dieses Problem 
gibt Ihnen der Beitrag eine Lösung in die 
Hand, die Ihnen die Sorgen abnimmt. 


Mi Drei Wege aus dem Chaos 


Um das Dilemma bei der Programmie- 
rung von Super-VGA-Karten zu umge- 
hen, sind grundsätzlich drei Wege vor- 
stellbar: 

® Sie halten sich bei der Grafikprogram- 
mierung an die VGA-Auflösungen, die als 
fester Standard definiert sind. Dies ist der 
beste Weg, um sicherzugehen, daß ein 
Programm auch in Zukunft auf allen PCs 
läuft. Allerdings ist damit das unbefriedi- 
gende Ergebnis verbunden, keine hohen 
Auflösungen und große Farbpaletten be- 
nutzen zu können. 





ah=4fhex VESA-Funktion 
al=0 Unterfunktion 0 
es:di 






Zeiger auf eine leere VGA-Info- 
struktur ; 


EN ER ER ANEN 


al == 4ihex 
al! = 4fhex 
ah==0 
a1 


Tabelle 1. Mit der Unterfunktion 0 ermitteln Sie 
die Super-VGA-Informationen. 


® Die zweite Möglichkeit ist im Konzept 
von Windows verwirklicht worden. Hier 
bieten austauschbare Treiber für jede Gra- 
fikkarte eine einheitliche Programmier- 
schnittstelle bei der Grafikprogrammie- 
rung. Jede Grafikkarte kommt üblicher- 
weise mit verschiedensten Treibern für die 
verbreitetsten Anwendungen — auch für 
Windows - ins Haus. Diese Treiber sind 
deshalb notwendig, weil unterschiedliche 
Chipsätze auch auf jeweils andere Weisen 
angesteuert werden. Der Treiber dient als 
Schnittstelle, um die Inkompatibilität der 
Grafikkarten zu verstecken. Solange Sie 
die Programme benutzen, für die Treiber- 
programme mitgeliefert werden, ist die 
Welt noch in Ordnung. Deshalb müssen 
Sie bei der Verwendung des Windows- 
GDI (Graphics Device Interface) auch 
nicht auf den Typ der verwendeten Grafik- 
karte Rücksicht nehmen. Jedoch bedingt 
diese Methode, daß die Anwendung nur 
unter Windows mit all seinen Vor- und 
Nachteilen ablaufen kann. Das führt zu 
Problemen, wenn Sie selbst ein Programm 
schreiben wollen, das die grafischen 
Fähigkeiten der Super-VGA-Karten aus- 
nutzt. 

® Als dritter Weg läßt sich eine leicht er- 
weiterbare, einheitliche Funktionsbiblio- 
thek vorstellen, mit deren Hilfe die mei- 
sten auf dem Markt befindlichen Grafik- 
karten angesprochen werden können. 
Wenn die Funktionen dieser Bibliothek 
einheitlich aufrufbar sind, vereinfacht sich 
die Grafikprogrammierung um ein Vielfa- 
ches. Und mit der Erweiterbarkeit wird ei- 
ne Tür für zukünftige Entwicklungen auf 
dem Grafikkartenmarkt offengehalten. 
Genau dieser Weg wird im folgenden be- 
schritten. Wir stellen Ihnen eine Funkti- 
onsbibliothek vor, mit der die meisten Gra- 
fikkarten erkannt und angesprochen wer- 
den können. Allerdings kann nicht garan- 
tiert werden, daß die Funktionsbibliothek 
wirklich alle Super-VGA-Grafikkarten ab- 
deckt. Doch die umfangreichen und erfolg- 
reichen Tests bestätigten, daß eine Unter- 
stützung der verbreitetsten Karten gewähr- 
leistet ist. 

So sind Sie mit Hilfe einer Funktionsbi- 
bliothek in der Lage, den Typ der Grafik- 
karte, die Grafikauflösungen sowie die 
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Grundausstattung: 


DeskTop-oder Mini-Tower-Gehäuse mit TUV-Netzteil, 4 MB RAM, 1 MB VGA-Karte, 5,25 
FDD oder 3,25" FDD, 1 parallele und 2 serielle Schnittstellen, AT-Bus-Kombi-Controller, 
HD-Rack,MF-Il komp. Tastatur. Auswahl der System-Versionen 


Type ISA VLB EISA 
80386DX-40 
80386DX-40 
80486SX-25 
804865X-33 
80486DX-33 
80486DX-50 
80486DX-33 
80486DX2-50 
80486DX2-66 
80486DX-33 
80486DX2-50 
80486DX-50 
80486DX2-66 
486DX-40 
486DX-40 


486DX-40 


x 


xXXXXXXXXXXXXX 


x xXxXxxx 
xXxXX 


ISA 
ISA/VLB 
ISA/VLB/EISA 


Cache 
128K 
256K 
256K 
256K 
256K 
256K 
256K 
256K 
256K 
256K 
256K 
256K 
256K 
256K 
256K 
256K 

























7 ZT Notebooks - Qualität zu sagenhaften Preisen! 


Grundausstattung Serie 3500: 

4 MB, 16 MB optional, 3,5” Floppy 1.44, 2x 
serielle und 1 x parallele Schnittstelle, 640x480 
Auflösung, Tragetasche,Akku,ext. VGA-Port, 
ext.num.Keypad,ca. 4kg Gewicht 


Serie 3500 

Color- Color- 
CPU Mono Passiv Aktiv 
486X-25 2299,- 3699,- 5599,- 
486SX-33 2499,- 3899,- 5799,- 
486DX-33 2799,- 4199,- 6099,- 
486DX-40 2799,- 4199,- 6099,- 
486DX2-50 2899,- 4299,- 6199,- 
486DX2-66 3299,- 4699,- 6599,- 
Serie 6500 

Color- Color- 
CPU Mono Passiv Aktiv 
486SX-25 2749,- 3849,- 6049,- 
486SX-33 2949,- 4049,- 6249,- 
486DX-33 3249,- 4349,- 6549,- 
486DX2-50 3349,- 4449,- 6649,- 
486DX2-66 3749,- 4849,- 7049,- 







Preis 
1149,- > Zubehör 
1 249,- BlackLine Frei >: 
1299,- ie 79. 
1 499,- Zusatz-Netzteil 139,- 
1799,- Alle Ersatzakku 249,- 
2099,- S ysteme Grundausstattung Serie 6500: 
1849,- 4 MB, optional 8 oder 16 MB, Local-Bus Video 
1 949,- auch und Festplattencontroller, 8,5" Display, 
2249,- A 512KB-Video-RAM, ext. 1024x768, 
2099,- ın eingebauter Trackball, ca. 3.2kg Gewicht 
21 99. schwarz 2 x PCMCIA 2.0 Slot, Tragetasche, Akku 
R Zubehör 
2399,- - Dockingstati 899,- 
2499,-WE Lig ae 69,- 
1799,- bar! 4 MB RAM Card 379,- 
4 ar! 
1849,- 
2099,- 





rdern Sie unsere aussagefähige, komplette Rechner-Preisliste an! 


Stellen Sie sich Ihren Wunschrechner zusammen! Sie wählen die Komponenten - Wir bauen und liefern Ihnen Ihren Rechner! 





Streamer 


Festplatten 


Conner 





Colorado DJ 10 289,- Colorado DJ 20 349,- 
Colorado Trakker 10 579,- Colorado Trakker 20 699,- CP 30084 80 MB 335,- CP 30124 120 MB 369,- 
Power Tape-25 1899,- Power-Tape 59 2999,- CP 30174 170 MB 399,- CP 30204 200 MB 469,- 
Wonderlite Phantom 439,- Colorado PTE 25 2199,- CP 30254 250 MB 549- CP30254H 250 MB 489,- 
Conner C 250 MOPTX 699,- Conner C250MQ,250 MB 339,- CP 30344 340 MB 649,- CP 30544 540 MB 1249,- 
CP 30170E 170MB 389,- CP 30540 540 MB 1299,- 
NZ ENENTZTg: CP 30200 200 MB 559,- CP 31370 1,3GB 2099,- 
Seagate 
4.01, 5 User, engl. 1429,- 4.01, 10 User, engl 3259,- ST 351 A 40 MB 229,- ST 3390A 340 MB 699,- 
4.01, 25 User, engl 4799,- 4.01, 50 User, engl 6459,- ST 3144 A 120 MB 369,- ST 3550 A 450 MB 999,- 
4.01, 100 user, engl. 8999,- 4.01,250 User, engl. 15999,- ST 3290 A 260 MB 499,- ST 3600 A 525 MB 1529,- 
3.11 engl./5 User 1079,- 3.11 dtsch/5 User 1089,- Ari 
3.11 engl./10 User 2459,- 3.11 dtsch/10 User 2479,- Western Digital 
3.11 engl./20 User 3429,- 3.11 dtsch/20 User 3449.  WD 1170 170 MB 409,- PCMIA1.8° 40 MB 869,- 
3.11 engl./50 User 4899,- 3.11 dtsch/50 User agıg,,  WD2250 250MB 519, WD2420 420MB 889,- 
3.11 engl./100 User 6849,- 3.11 dtsch/100 User 6899,- Samsung 
NE 1000 kompatibel 4109,- NE2000'kompatibel ig,  SHDME2A 120MB 309, SHDSI22A 250MB 479, 
NE 2000+ kompatibel 149,- NE 2100 kompatibel 149,- # 
NE 3200 kompatibel 399,- WD-8003E kompatibel 159,- Grafikkarten 





Netware-Informationsbroschüre inkl. Preisen anfordern! Speedstar Pro ISA 249,- Wonderlite VGA, 512KB 79,- 

Netware-Hotline Michael Bader 0261/4047-231! Speedstar Pro VLB 249,- Wonderlite VGA, 1MB 129,- 

Stealth 24 ISA 329,- ATI Gr.Uitra+ 1 MB 449,- 

Stealth 24 VLB 339,- ATI Gr.Ultra+ 2MB 499,- 

Stealth Pro 1 MB ISA o.VLB 519,- ATI Gr.Ultra Pro 1 MB 649,- 

Soundblaster 2.0 A De ee ee nn TE 

Soundblaster Pro 239,- Sound Galaxy NXIIFP 179,- ah MA ” 

Soundblaster 16-Bit 429,- Business Audio Board 279,, Yiper VLB2 MB BEOr: N LNOGN 09 

SB Developer Kit Wind 209,- Sound Galaxy NXPro FP 259,- Stealth Pro VLB 1 MB 519,- 7 Mercury 999, 

SB Developer Kit DOS 119,- Galaxy NXPro 16 FP 359,- Stealth Pro VLB 2 MB 719-7 Mercury VLB 1099 
ATI Stereo FX 179,- Wave Blaster 399,- 
SB Midi Adapter 59,- Video Blaster VIEW 679,- 


MULTIMEDIA-KITs zu Super Preisen! 
Soundblaster Pro/CD-ROM-LW CR 562 B/Software 


Galaxy NX Pro FP/CD-ROM-LW CR-562B/Software 





CD-ROM CR-501 BBSCSI 579,- 


Dietmar Zimmer 0261-4047223! 


Software 





CD-ROM CR-562B AT 479,- 
Weitere Informationen und Fragen beantwortet Ihnen gerne: 


MS-Access 1.0 f. Win 


MS-Word 2.0 f. Win 
MS-Office Professional 
Lotus Ami Pro f. Win 


MS-Excel 4.0 f.Win 829,- 

MS-Project 3.0 f.Win 1199,- 

MS-Works 2.0 f. Win 349,- 

MS-Powerpoint 2.0 829,- 

Turbo Pascal 7.0 359,- Lotus 1-2-3f. Win 
Pagemaker 5.0 1549,- Corel Draw 4.0 


Fordern Sie unsere komplette Software-Liste an! Fragen? 
Ruten Sie Herrn Bader unter 0261/4047-231 an! Danke! 


Ihre Adresse für Versand und Abholung: 
ProSoft WE Computer GmbH 


Bogenstr. 51 - 53 
56073 Koblenz 


Tel.:0261/4047-1 Fax:0261/4047-252 Tel.:0221/369018 Fax:0221/362424 


599,- 
Soundblaster 16-biVCD-ROM-LW CR 562 B/Software 799,- 
579,- 
Galaxy NX Pro 16FP/CD-ROM-LW CR-562B/Software 679,- 


Wonderlite-Monitore 
14" VGA, mono 189,- 14"VGA, Color, 0.28dp 519,- 
Strahlungsarme Monitore nach MPRII: 
14” VGA, mono 219,- 14" VGA, Color 
14” Multiscan n.l. 579,- 17" Multiscan n.| 
15” Multiscan 1024x768 n.i. mit 76 Hz! 


549,- 
1529,- 
799,- 





Panasonic TX-1537 1199,- NEC3FGe 1199,- 
Panasonic TX-D1731 2299,- NEC4FGe 1539,- 
Panasonic TX-D2032 3899,- NEC5 FGe 2249,- 
Panasonic TX-D2131 4999,- NEC6FG 4669,- 


Philips Monitore? Rufen Sie an! 


Co-Prozessoren 





829,- 
829,- 

1649,- IIT 80C287-12 96,- IIT 80C287-20 99,- 
999,- IIT 80C387SX-16/20 96,- IT 80C387SX-25 99,- 
999,- IIT 80C387SX-33 119,- 11T 80C387-20/25 109,- 

1049,- IIT 80C387-33 119,- 1IT 800387-40 139,- 

Intel 80387SX-16-25 109,- Intel 80387-20-33 119,- 


Wir führen auch CYRIX - Co-Prozessoren! 


Ihre Adresse für Abholung: 

ProSoft WE Computer GmbH 
Am Vorgebirgstor 11 

50969 Köln 


© 





BIETET ETdKG 





Epson 
LX-400 329,- FX-870 899,- 
FX-1170 1149,- LO-100 379,- 
LO-870 1149,- LO-1170 1449,- 
LO-1070 959,- LO-570+ 579,- 
SQ-870 1259,- SQ-1170 1739,- 
Im Preis gesenkt: Stylus 800 599,- 
EPL-5200 1449,- 


HEWLETT 
PACKARD 


Deskjet 510 
Deskjet 1200 
Laserjet 4 ML 
Laserjet 4M 
Scanjet IIP 


Deskjet Portable 
Deskjet 500 Color 
Laserjet 4L 
Laserjet 4 

Scanjet ic 


Drucker, Vectra PCs bis hin zu Taschenrechnern, Sie erhalten 
bei uns die gesamte HP-Produktpalette zu Superpreisen! 
Fragen? Ralf Hiebsch unter -255 hilft Ihnen gerne weiter! 


NEC 
P22Q 569,- P32Q 839,- 
P42Q 639,- P52Q 1129,- 
P62 1099,- P72 1379,- 
Im Preis gesenkt: Jetmate 800 598,- 
S62P 3099,- Si02P 3579,- 
CANON 
BJ-10SX 479- BJ-230 719,- 
BJ-200 599,- BJ-330 1099,- 
BJ-300 819,- BJ-820 2699,- 
BJC-800 2399,- LBP-4 Plus 1599,- 
BJC-880 4759,- LBP-B IR 4399,- 
LBP-8IV 2499,- CLC 10 7199,- 
Panasonic 
KX-P 2123 499,- KX-P 2124 699,- 
KX-P 2023 + CSF 499,- KX-P 2624 1149,- 
Kx-P 4410 999,- KX-P 4430 1299,- 
Star 
Star Jet-48 458,- Star Jet-144 1299,- 
Telekommunikation 
Telefax-Geräte Telefone/Anrufbeantw. 


Neu:Panasonic KXF2300 1449,- 
Neu:Panasonic KXF2400 1699,- 


Neu:Panasonic KX-T9150 649,- 
Neu:Panasonic KX-T9250 749,- 


Canon 80 T 769,- Neu:Panasonic KX-T2050 199,- 
Canon T 50 1089,- Neu:Panasonic KX-T2070 249,- 
Canon L 700 3999,- Panasonic KX-T9100 499,- 
Canon B 200 1999,- Panasonic KX-T9200 599,- 
Wonderlite Fax 7000 719,- Panasonic KX-T1447 209,- 


Mehr Telefone? Zum Beispiel von Loewe, Philips oder Telco? 
Anrufen und Übersicht anfordern bei Hr.Zimmer:0261/4047-223! 


Händleranfragen erwünscht! 113 
Dies ist nur ein Auszug aus unserem Programm. 


Fordern Sie unsere Übersicht an! 

Alle Preise verstehen sich exklusive Verpackung. Wir liefern 
ausschließlich zu unseren Liefer-und Zahlungsbedingungen 
Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer 
sind vorbehalten. Erfragen Sie unsere aktuellen Tagespreise! 
"Wonderlite” ist eingetragenes Warenzeichen der ProSoft GmbH, 
Koblenz 





ROGRAMMIERUNG 
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Anzahl der Farben zu bestimmen. Weiter- 
hin bieten die Funktionen die Möglichkeit 
an, unabhängig von der Grafikkarte die 
Eckwerte — höchste Auflösung, Auflösung 
mit den meisten Farben und so weiter ein- 
zustellen. 


m VESA macht die 
Programmierung einfach 


Um zu erkennen, welche Grafikkarte in ei- 
nem Rechner installiert ist, sind Informa- 
tionen notwendig, die bereits innerhalb des 
Computers vorhanden sein müssen. Bei 
der Erkennung von Super-VGA-Karten 
handelt es sich entweder um Funktionen 
zur Identifizierung oder aber direkte Hin- 
weise auf den Ursprung der Grafikkarte im 
Hauptspeicher. In diesem Beitrag werden 
beide Optionen angewendet, um einen 
möglichst großen Anteil von Grafikkarten 
erkennen und ansprechen zu können. 

Die Super-VGA-Grafikkarten des VESA- 
Standards unterstützen üblicherweise zwei 
Funktionen zur Erkennung von Hersteller 
und dem Einschalten der Modi. Diese bei- 
den VESA-Funktionen werden mit der 
Übergabe des Wertes 4Fhex an das AH- 
Register als solche ausgezeichnet, während 
der Wert des AL-Registers zur Unterschei- 
dung der Unterfunktionen dient. 

Die VESA-Funktion, mit deren Hilfe Sie 
Informationen über die installierte Karte 
gewinnen können und die speziell zum 
Zwecke der Identifizierung von Super- 
VGA-Karten konzipiert ist, ist die Unter- 
funktion O (Tabelle 1). Hier wird außer der 
Nummer für die Unterfunktion noch ein 
Zeiger auf einen Speicherbereich überge- 
ben, in den das VESA-BIOS die Informa- 
tionen über die verwendete Grafikkarte ab- 
legt. 

Nach dem Aufruf des Interrupts 1Ohex 
stellen Sie über das AL-Register fest, ob 
eine Grafikkarte gefunden wurde, die zum 
VESA-Standard kompatibel ist. Dazu muß 
der AL-Wert gleich 4Fhex sein. 

Der Wert des AH-Registers sagt aus, ob 
die aufgerufene Funktion erfolgreich bear- 
beitet werden konnte oder nicht. Bei einem 
Rückgabewert von 0 im AH-Register wur- 
de die Unterfunktion erfolgreich ausge- 
führt, andernfalls nicht. Dies gilt für beide 
hier vorgestellten VESA-Funktionen glei- 
chermaßen. 

Mit der erfolgreichen Ausführung der Un- 
terfunktion 0 wird in den Speicherbe- 
reich, auf den der anfangs von Ihnen 
übergebene Zeiger in ES:DI zeigt, mit der 
VGA-Infostruktur des VESA-BIOS auf- 
gefüllt. 

Diese Struktur (Tabelle 2) enthält im Feld 
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»V_Signature« die VESA-Kennung. Im 
Feld »V_Version« finden Sie die Ver- 
sionsnummer der VESA-Videokarte, 
während das Feld »V/_OEMString« einen 
Far-Zeiger auf eine Zeichenkette mit dem 
Namen der Karte oder des Chipherstellers 
enthält. Die wohl wichtigste Information 
erfahren Sie jedoch aus dem Feld »V_Vi- 
deoModePtr«, das einen Zeiger auf eine 
Liste der darstellbaren VESA-Videomodi 
enthält, die mit dem Wert FFFFhex ab- 
schließt. Mit nur einem Interrupt-Aufruf 
bekommen Sie mit dieser Funktion alle In- 
formationen, die Sie benötigen, um die 
vorhandene VESA-Grafikkarte anzusteu- 
ern. 

Eine weitere Hilfe beim darauffolgenden 
Einstellen der Videomodi stellt die Unter- 
funktion 1 dar (Tabelle 3). Dieser überge- 
ben Sie außer der VESA-Funktionsnum- 
mer 4Fhex und der Unterfunktionsnummer 
l nur die Nummer des einzustellenden 
VESA-Videomodus. 

Auch die Nummern und Auflösungen der 
VESA-Modi sind genormt. Informationen 
darüber, welche Nummern mit Auflösun- 
gen und welcher Anzahl von Farben zu- 
sammengehören, entnehmen Sie Tabelle 4. 


Wu Auf der Suche nach 
versteckten Informationen 


Wenn diese einheitliche Methode bei allen 
Herstellern von Grafikkarten Schule ma- 
chen würde, wäre das Problem der Grafik- 
kartenprogrammierung schon gelöst. Doch 
da nur ein Teil der Grafikkarten die VE- 
SA-Unterstützung anbietet, ist noch eine 
weitere Methode der Erkennung von Su- 
per-VGA-Grafikkarten erforderlich. 

Da für andere Grafikkarten keine einheitli- 
chen Funktionen zur Identifizierung exi- 
stieren, ist es notwendig, eine eigene 
Funktion zu entwickeln, die diese Aufgabe 
übernimmt und nach versteckten Informa- 
tionen über die installierte Grafikkarte im 
Hauptspeicher Ihres Rechners sucht. Die 
Hauptfragen dabei sind, an welcher Stelle 
nach wie vielen Zeichen gesucht werden 
muß und nach welchen Namen geforscht 
werden soll. 

Dazu müssen Sie wissen, daß das BIOS 





Nummer Auflösung Farb- 
79) anzahl 
100 640x 400 256 
101 640x 480 256 
102 600 16 
103 600 256 
104 16 
105 256 
106 16 
256 





Tabelle 4. Die Nummern und Auflösungen der 
VESA-Grafik-Modi 


ah=4fhex VESA-Funktion 
al=2 Unterfunktion 2 
bx ass Super-VGA-Mode; A 0 bis 








AUEIEHT: 


al == 4fhex 


al != 4fhex 
ah=-0 
ah !-0 


Tabelle 3. Mit der Unterfunktion 1 stellen Sie die 
Super-VGA-Modi ein. 


der Grafikkarten bei PC/ATs überlicher- 
weise bei der Adresse C000:0000hex be- 
ginnt. Zu Beginn dieses Segments finden 
sich die Bytewerte 55hex und AAhex. Da- 
nach ist die Länge des abzusuchenden 
VGA-Segments zu finden. Die Namen der 
Chipsethersteller finden Sie in der Text- 
box. Auch in der Funktionsbibliothek im 
Programm »vgacheck.c« (Listing) wird ab 
dem Speicherbereich C000:0000hex nach 
diesen Namen gesucht. Dabei wird auch 
auf Groß- und Kleinschreibung Rücksicht 
genommen. 

Konnte der Typ der installierten Grafikkar- 
te nicht festgestellt werden, so erlaubt Ih- 
nen die Funktion »SearchCard()«, den Na- 
men des Herstellers von Hand einzugeben. 
Achten Sie aber dabei darauf, den vollen 
Namen aus der Textbox anzugeben. 

Falls auch dieser Versuch fehlschlägt, 
nimmt das Programm an, daß es sich nicht 
um eine Super-VGA-, sondern um eine 
Standard-VGA-Karte handelt. 

War die Erkennung der Grafikkarte erfolg- 
reich, so ist zwar klar, welche Karte von 
welchem Hersteller installiert ist, jedoch 
ist noch unklar, wie ein bestimmter Modus 
eingestellt werden kann. Jeder Chipsether- 
steller benutzt dazu eigene Interrupt-Funk- 
tionen und Unterfunktionen. 

In »vgacheck.c« sind deshalb die wichtig- 
sten Grafikmodi der meisten Grafikkarten 
in Strukturen zusammengefaßt. Über die 
Funktionsbibliothek wird mit Hilfe dieser 
Strukturen eine einheitliche Schnittstelle 
zum Testen und Einschalten von Video- 
modi zur Verfügung gestellt, in die auch 
die VESA-Identifizierung eingebunden ist. 


u Die Funktionsbibliothek 
schafft Einheit 


Die hier vorgestellte Funktionsschnittstelle 
umfaßt fünf Grundfunktionen. Die erste 
Funktion namens »SearchCard()« stellt 
fest, welche Grafikkarte installiert ist und 
liefert Informationen zu Auflösungen und 
Farben zurück, die intern in Strukturen des 
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Wir bieten: 

4 Reduzierte CPU-Temperatur und verlangerte 
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VOR SERIEBESTTA TER IOSTT ET 


HIGHCOL den meisten Farben 
LOWcOL —ı nigsten Far 
HIGHRES 

LOWRES 


den w en Farben 





Tabelle 5. Diese Konstanten optimieren den ein- 
zustellenden Videomodus. 


Typs »CardInfo« verwaltet werden. 

typedef struct { 

/* Name des Herstellers */ 

string CardName; 

/* Anzahl der Auflösungen */ 

byte ResCount; 

/* Zeiger auf Auflösungen der Kar- 

te */ 

Res * Reso; 

} CardInfo; 
Die zweite Funktion »Res *TestGraphic- 
Mode(word width, word height, word co- 
lors, CardInfo *CI)« überprüft eine Karte, 
die bereits identifiziert wurde, auf die Un- 
terstützung einer bestimmten Auflösung. 
Hier werden die gewünschte Breite und 
Höhe sowie die Anzahl der Farben und der 
Zeiger auf die gefundene Karte als Para- 
meter übergeben. 
Falls die Funktion erfolgreich war, wird 
ein Zeiger auf eine Res-Struktur zurückge- 
geben, die Informationen für das Einschal- 
ten der vorher angegebenen Auflösung 
passend zur installierten Grafikkarte ent- 
hält. 

typedef struct { 

word width; /* X-Auflösung */ 

word height; /* Y-Auflösung */ 

dword colors; /* Anzahl Farben */ 

word type; /* Text/Grafik */ 

word Function; /* Hauptfunktion */ 

word SubFunction; /* Unterfunktion 

“/ 

}Res; 
Wissen Sie nicht, welche Modi existieren, 
oder wollen Sie den Modus mit den mei- 
sten Farben einstellen, so hilft Ihnen die 
Funktion »Res *GetGraphicMode(word 
mode, CardInfo *CI)« weiter. Hier ist 
außer dem Zeiger auf die Kartenstruktur 
auch noch die Angabe eines weiteren Para- 
meters erforderlich, der den gesuchten 
Modus näher spezifiziert. In Tabelle 5 er- 
kennen Sie, welche Konstanten welche 
Auflösungen liefern. Die Funktion sucht 
also für Sie nach dem Modus mit der 
höchsten oder niedrigsten Auflösung und 
der größten oder kleinsten Farbpalette. Auf 
diese Weise passen sich Programme, die 
diese Bibliothek benutzen, an die Fähig- 
keiten der installierten Grafikkarte an. 
Ist einmal der gewünschte Modus gefun- 
den, so schalten Sie diesen mit Hilfe der 
Funktion »word SetGraphicMode(Res 
*R)« ein. Als Parameter übergeben Sie nur 
den Zeiger auf die Res-Struktur und die 
Karten-Struktur, den Rest erledigt die 
Funktion. 
Um den eingestellten Videomodus wieder 
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zu verlassen, benutzen Sie die fünfte Funk- 
tion »void ExitGraphicMode(word mo- 
de)«, und schon normalisiert sich der Bild- 
schirm wieder. 
Um beispielsweise den Grafikmodus mit 
einer Auflösung von 640 x 480 und 256 
Farben einzustellen, gehen Sie folgender- 
maßen vor: 

/* Suche Karte */ 

if( (CI = SearchCard())!=0 ) 

{ 


/* Teste, ob Modus unterstützt 

wird */ 

R=TestGraphicMode (640,480,256,CI); 

if(R) 

{ /* Schalte Modus ein */ 

old=SetGraphicMode (R); 

ExitGraphicMode (old); 

} 
Nur diese wenigen Zeilen genügen, um 
einheitlich für alle Super-VGA-Grafikkar- 
ten den Modus 640 x 480 mit 256 Farben 
einzustellen. Als Ergänzung finden Sie 
noch die Funktion »PutPixel(x,y,‚farbe)«, 
mit deren Hilfe Sie Farbpunkte auf dem 
Bildschirm setzen. 


M Erweiterungen des Programms 


Die vorliegende Funktionsbibliothek stellt 
Ihnen eine einfache einheitliche Program- 
mierschnittstelle zur Verfügung, die Sie 
selbst auch leicht erweitern können. Wol- 
len Sie, daß eine bisher nicht aufgeführte 
Grafikkarte mit unterstützt wird, so sind 
drei Informationen einzufügen: 
— Zuerst fügen Sie den Namen des Herstel- 
lers in die Zeichenkettenliste »char *Kar- 
ten[]« ein. 
— Im zweiten Schritt bauen Sie die Kar- 
teninformation ein, die Sie in der Liste der 
Karteninformationen »CardInfo *Cards[]« 
speichern. 
— Schließlich erzeugen Sie eine Liste der 
Auflösungen und tragen einen Zeiger auf 
diese Liste in der Karteninformation ein. 
Mit Hilfe dieser kleinen Funktionsbiblio- 
thek wird der Entwicklungsumfang für 
Grafikanwendungen, die ohne einen Zu- 
satz — wie beispielsweise Windows — lau- 
fen sollen, auf ein Minimum reduziert. 
(Matthias Oberdorfer/bm) 


Listing: vga.c 


Datei : VGACHECK.C 
Autor : Matthias Oberdorfer 
Inhalt: stellt installierte 
Grafikkarte fest 

“r 

#ifndef VGACHECK 

#define VGACHECK 


#include<ctype.h> 
#include<stdio.h> 
#include<dos.h> 
#include<string.h> 


/* wir definieren uns die Modi.. */ 





#define VESAFUNC Ox4f 
#define TEXT 0 
#define GRAFIK 1 


/* GRAFIK - Auflösungen */ 


#define HIGHRES 256 /* Höchste 
Auflösung */ 

#define LOWRES 257 /* Niedrigste 
Auflösung */ 

#define HIGHCOL 258 /* Meisten Farben 
uf 


#define LOWCOL 259 /* Wenigsten 
Farben */ 


/* Wir basteln uns Typen ... */ 


typedef unsigned char * string; 
typedef unsigned long dword; 
typedef unsigned short word; 
typedef unsigned char byte; 


typedef struct { 
rd width; ’* 


wo: 

X-Auflösung */ 
word height; I#® 

Y-Auflösung */ 

dword colors; /* Anz. d. Farben */ 


word type; /* Text 


Grafik */ 
wor: 
Hauptfunktion */ 
wor: 


Function; /* 


SubFunction; Ar 
Unterfunktion */ 
Res; 


typedef struct { 

char V_Signature[4]; 

word V_Version; 

char far * V_OEMString; 

unsigned char V_Capabilities[4]; 
unsigned far* V_VideoModePtr; 
word V_res[200]); 

} VGAInfoBlock; 


VGAInfoBlock vgainfo; 


typedef struct { 

string CardName; 

byte ResCount; /* Anzahl 
der Auflösungen */ 

Res * Reso; FR 
Auflösungen der Karte */ 

} CardInfo; 


/* Resolution Infos */ 


static Res Vesalnfos[] = { 
{320,200,16,GRAFIK, 0x0d, 0x00}, 
1640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{320,200,256,GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256,GRAFIK, VESAFUNC, 0x100}, 
{640,480,256, GRAFIK, VESAFUNC, 0x101}, 
{800,600,16,GRAFIK, VESAFUNC, 0x102}, 
{800,600,256,GRAFIK, VESAFUNC, 0x103}, 
{1024,768,16,GRAFIK, VESAFUNC, 0x104}, 
{1024,768,256,GRAFIK, VESAFUNC, 0x105}, 
{1280,1024,16,GRAFIK, VESAFUNC, 0x106}, 
{1280,1024,256,GRAFIK, VESAFUNC, 0x107}, 


{640,480,256, GRAFIK, VESAFUNC, Ox5f}, 
{800, 600,256, GRAFIK, VESAFUNC, 0x5c}, 
{800,600,16,GRAFIK, VESAFUNC, 0x58}, 
{800,600,16,GRAFIK, VESAFUNC, 0x6a}, 
{1024,768,16,GRAFIK, VESAFUNC, 0x5d}, 


{1024,768,64000,GRAFIK, VESAFUNC, 0x10e}, 
{1024,768,64000,GRAFIK, VESAFUNC, 0x110}, 
{1024,768,64000,GRAFIK, VESAFUNC, 0x111}, 


{320,200,16000000,GRAFIK, VESAFUNC, Ox10£}, 
{640,400,16000000,GRAFIK, VESAFUNC, 0Ox112}, 


}3 


static Res 
VesaRes [sizeof (VesaInfos) /sizeof (Res)]; 


static CardInfo VesaCards = { 
"",0,VesaRes,}; 


static Res Defaultres [] = { 

{320,200,256,GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{320,200,16,GRAFIK, 0x0d,0x00}, 
1640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 


}; 
static CardInfo DefaultCard = { 
"STANDARD: 


VGA", sizeof (Defaultres) /sizeof (Res) ‚Default 
res 
}; 


static Res AheadAres [) = { 
{320,200,256,GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256,GRAFIK, 0x60,0x00}, 
{640,480,256,GRAFIK, 0x61,0x00}, 
{800, 600,256, GRAFIK, 0x62,0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x6a,0x00}, 
{1024,768,16,GRAFIK,0x74,0x00}, 


}3 
static Res ATIrevires [] = { 
»Vvga.c« findet die Grafikkarte Ihres Rechners 


und erlaubt die Einstellung verschiedener Auf- 
lösungen. 
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486 DX-33 4999,- 

@ 128kB Cache Memory 

@ 4 MB RAM (auf 20MB erweiterbar) 

@ PCMCIA Memory Card Expansion Slot 
@ 200 MB Maxtor 3,5” Festplatte 

®@ serielle & parallele Schnittstelle 

© Track Ball, 1,44 MB Floppy 

@ Anschluß für Docking Station N 


IS MR 
VGA-LCDI 3 ne Ä | ET. 


Aktiv-TFT-Farbdisplay 


Docking Station 1399,- 

@ 2x 32bit VLB & 4x 16bit ISA Slots 

@ Platz f. 1x 5,25” & 1x 3,5” Laufwerk 

© 2 Lautsprecher 

© eingebauter SCSI-Controller, Netzteil j 


vu 
v 555 
Ü Innovative Computer GmbH 


Kelkheimer Straße 45/g + 65779 Kelkheim 
Telefon 06195/9800 + Fax 06195/67070 






Beide Modelle auch mit 486 DX-66 CPU 
erhältlich, Preis auf Anfrage. 





Händleranfragen erwünscht ! 
CD (EEE CE dm GE dumm EEE GER 





Wären Sie ein Profi, würden Sie von vornherein 
leistungsstarke Mainboards kaufen! 





Bei Seritech bekommen 
Sie Technik & Service, 
von dem Sie sonst 

nur träumen können 


SER-486VS WS 












SER-486VS Mainboard 

*" AMD AM80486DX40 VESA BUS 
* 20% mehr Leistung als konventionelle 486DX-33 Ohne Aufpreis! 
* Unterstützt ISA/VESA Bus 

* Arbeitet mit Prozessoren von Dx-33MHz bis Dx2-66MHz 


SER-386AD Mainboard 
" AMD AM80386DX40 ISA Bus 

* Deutlich bessere Leistung als gewöhnliche 486SX Systeme 
* Unterstützt ISA Bus 

* Das günstigste Angebot für Windows’M Anwendungen 


SER-LAN High Performance Ethernet Karte 

* Nutzt AMD’s 79C760 Single Chip 

* Unterstützt IEEE 802.3/ANSI 8802-3 Ethernet Standards 

* Unterstützt Bus Master Architektur mit BNC und Telefonbuchsen 
* Voll kompatibel mit NE2100/1500T 

Die Lagerhaltung können Sie getrost uns überlassen! * 15%-20% mehr Leistung als im NE-2000 Netzwerk Transfer 


Wir kümmern uns um Sie 24 Stunden pro Tag. 7 Tage pro Woche. 


z « SERITECH ENTERPRISE CO.,LTD. 

— tt» 1& FL. 1.2, NO. 531-1 CHUNG CHENG RD., HSIN TIEN CITY, TAIWAN, R.O.C. TEL: 886-2-218-5995 FAX: 886-2-218-0555 - 218-4585 
AMERICAN SERVICE CENTER: MICROMEDIA TECHNOLOGY INC. TEL: 408 2626888 FAX: 408 2626900 

EUROPEAN SERVICE CENTER: INTERNATIONAL BUSINESS SURROGATE DEUTSCHLAND GMBH TEL: 49-6107-64016 FAX: 49-6107-5799 
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PROGRAMMIERUNG 


Profi-Programmierung 


{320,200,256,GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256,GRAFIK, 0x61,0x00}, 
{640,480,256, GRAFIK, 0x62,0x00}, 
{800, 600,256, GRAFIK, 0x63,0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK ‚0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK ‚0x54,0x00}, 
aaa 768,16,GRAFIK, 0x65,0x00}, 
7 
static Res ATIreväres [] = { 
{320,200,256, GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256, GRAFIK, 0x61,0x00}, 
{640,480,256,GRAFIK, 0x62,0x00}, 
{800,600,256,GRAFIK,0x63,0x00}, 
{1024,768,256,GRAFIK, 0x64,0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x54,0x00}, 
a 768,16,GRAFIK,0x55,0x00}, 
’ * 
static Res Cirrus [] = {}; */ 


static Res ChipTechres [) = { 

{320,200,256, GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256, GRAFIK, 0x78,0x00}, 
{640,480,256, GRAFIK, 0x79,0x00}, 
{800,600,256,GRAFIK, 0x7b, 0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK,0x70,0x00}, 
{1024,768,16,GRAFIK, 0x72,0x00}, 


}i 

static Res Everexres [] = { 
{320,200,256, GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256,GRAFIK, 0x70,0x14}, 
{640,480,256, GRAFIK, 0x70,0x30}, 
{800,600,256,GRAFIK,0x70,0x31}, 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK,0x70,0x02}, 
ah 768,16,GRAFIK,0x70,0x20}, 

static Res Genoares[] = { 
{320,200,256, GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,480,256,GRAFIK, Ox2e, 0x00}, 
{800,600,256,GRAFIK,0x30,0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x29,0x00}, 
{1024,768,16,GRAFIK, 0x37,0x00}, 


}; 

static Res Headlandres [] = { 
{320,200,256,GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256, GRAFIK, 0x6£05,0x66}, 
{640,480,256,GRAFIK, 0x6£05,0x67}, 
{800,600,256,GRAFIK, 0x6£05,0x68}, 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x6£05,0x62}, 
{1024,768,16,GRAFIK, 0x6£05,0x65}, 





}; 


static Res Zymosres [] = { 
{320,200,256,GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256,GRAFIK, 0x5c,0x00}, 
{640,480,256,GRAFIK, 0x5d,0x00}, 
{800, 600, 256,GRAFIK, 0x5e, 0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x6a,0x00}, 
u a 
; 

static Res TVGAB&Cres [] = { 
{320,200,256, GRAFIK, 0x13,0x00}, 
1640,400,256,GRAFIK, 0x5c,0x00}, 
{640,480,256,GRAFIK, 0x5d, 0x00}, 
{800,600,256,GRAFIK, Ox5e, 0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK,0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x5b, 0x00}, 
12 REEIESEIMERERENRNIEREIBRRNNN 

static Res TVGAB8Bres [] = { 
{320,200,256, GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256, GRAFIK, 0x5c,0x00}, 
{640,480,256, GRAFIK, 0x5d,0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x5b, 0x00}, 

{1024,768,16,GRAFIK,0x5£,0x00}, 


}; 


static Res TVGAß9res [)] = { 
{320,200,256,GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256, GRAFIK, 0x5c,0x00}, 
{640,480,256, GRAFIK, 0x5d, 0x00}, 
{800,600,256,GRAFIK, 0x5e, 0x00}, 
{1024,768,256, GRAFIK, 0x62,0x00} 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x5b,0x00}, 
{1024,768,16,GRAFIK, 0x5£,0x00}, 
}3 

static Res OAKres[] = { 
{320,200,256,GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,480,256,GRAFIK, 0x53,0x00}, 
{800,600,256,GRAFIK, 0x54,0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK,0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x52,0x00}, 

TER NONENENINSRNDL 


static Res Paradiseres[] = { 
{320,200,256,GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,480,256,GRAFIK, 0x5£,0x00}, 
{640,400,256,GRAFIK, Ox5e, 0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x58,0x00}, 
SUN TOBSHEINEBEN SED UNO, 


static Res ET4000res[] = { 
{320,200,256,GRAFIK,0x13,0x00}, 
{640,400,256, GRAFIK, 0x78,0x00}, 
{640,480,256, GRAFIK, 0x2e, 0x00}, 
{800,600,256,GRAFIK,0x30,0x00}, 
{1024,768,256,GRAFIK, 0x38,0x00} 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK,0x29,0x00}, 
{1024,768,16,GRAFIK, 0x37,0x00}, 


214 





}; 
static Res ET3000res[] = { 
{320,200,256,GRAFIK, 0x13,0x00}, 
1640,480,256,GRAFIK, 0x2e, 0x00}, 
{800,600,256,GRAFIK, 0x30,0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK,0x29,0x00}, 
{1024,768,16,GRAFIK,0x37,0x00}, 


static Res Video?res[] = { 
{320,200,256,GRAFIK,0x13,0x00}, 
1640,400, 256, GRAFIK, 0x6£05,0x66}, 
1640,480,256, GRAFIK, 0x6£05,0x67}, 
{800,600,256, GRAFIK, 0x6£05,0x69}, 
{640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x6£05,0x62}, 
rl ES 


static Res NCRres[) = { 
{320,200,256,GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256,GRAFIK, 0x5e, 0x00}, 
1640,480,256, GRAFIK, 0x5£,0x00}, 
{800, 600,256, GRAFIK, 0x5c,0x00}, 
{1024,768,256, GRAFIK, 0x62,0x00}, 
1640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x58,0x00}, 
EEE 

static Res S3res[] = { 
{320,200,256,GRAFIK,0x13,0x00}, 
{640,480,256,GRAFIK, 0x4£02,0x201}, 
{800,600,256,GRAFIK, 0x4£02,0x203}, 
{1024,768,256,GRAFIK, 0x4£02,0x205}, 
1640,480,16,GRAFIK, 0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, 0x4£02,0x202}, 
aut De 
; 

static Res Vesares[] = { 
{320,200,16,GRAFIK, 0x0d,0x00}, 
{640,480,16,GRAFIK,0x12,0x00}, 
{800,600,16,GRAFIK, VESAFUNC, 0x102}, 
{1024,768,16,GRAFIK, VESAFUNC, 0x104}, 
{320,200,256, GRAFIK, 0x13,0x00}, 
{640,400,256, GRAFIK, VESAFUNC, 0x100}, 
{640,480,256, GRAFIK, VESAFUNC, 0x101}, 
{800, 600,256, GRAFIK, VESAFUNC, 0x103}, 

} 


static CardInfo Cards[)] = { 
{"Ahead 
A" ,sizeof (AheadAres) /sizeof (Res) ‚AheadAres} 


{"Ahead 
B" ‚sizeof (AheadAres) /sizeof (Res) ‚AheadAres} 


{"ATI rev 
1",sizeof (ATIrevires) /sizeof (Res) ‚ATIrevire 


s}, 
{"ATI rev 
3" ‚sizeof (ATIrev3res) /sizeof (Res) ‚ATIrev3re 


s}, 
{"Chips & 
Technology" ‚sizeof (ChipTechres) /sizeof (Res) 
‚ChipTechres}, 
{"Everex EV 
",sizeof (Everexres) /sizeof (Res) ‚Everexres}, 


EN Be (Genoares) /sizeof (Res) ‚Genoa 
res}, 


{"Headland" ,sizeof (Headlandres) /sizeof (Res) 
‚Headlandres}, 


{"OAK" ‚sizeof (OAKres) /sizeof (Res) ‚OAKres}, 


{"Paradise" ‚sizeof (Paradiseres) /sizeof (Res) 
‚Paradiseres}, 
{"Trident TVGA 8800 
CS" ‚sizeof (TVGAß8Cres) /sizeof (Res) ,TVGA88Cr 
{"Trident TVGA 8800 
u ‚sizeof (TVGA8ß8Bres) /sizeof (Res) ‚ TVGA88Br 
es}, 
{"Trident TVGA 
en ‚sizeof (TVGABß9res) /sizeof (Res) ‚TVGABIr 
es}, 
{"Tseng ET 
4000* ‚sizeof (ET4000res) /sizeof (Res) ‚ET4000r 
es}, 
{"Tseng ET 
zum" ‚sizeof (ET3000res) /sizeof (Res) ‚ET3000r 
es}, 
{"video 
7" ,sizeof (VideoTres) /sizeof (Res) ‚Video7res} 


{"ZyMOS Poach 
S1",sizeof (Zymosres) /sizeof (Res) ‚Zymosres}, 


{"VESA" ‚sizeof (Vesares) /sizeof (Res) ‚Vesares 


’ 
” 


77C22" ‚sizeof (NCRres) /sizeof (Res) ‚NCRres}, 
{"S3 GUI 
ee ‚sizeof (S3res) /sizeof (Res) ‚S3re 


/* Funktionsdeklarationen */ 


int fstrncmp( char far *sl, char far *s2, 
int i); 

int searchword( char * str, int n); 

int searchcarä(char *card); 

CardInfo *SearchVGACard (void); 

CardInfo *SearchVesaCard( void); 
CardInfo *SearchCard( void); 

Res *GetGraphicMode (word mode, CardInfo 
*CJH); 


word SetGraphicMode (Res *R); 

Res *TestGraphicMode (word width, word 
height, word colors, CardInfo *CI); 
void ExitGraphicMode (word mode) ; 


/* STRING-SUCHE im VGA-BIOS */ 


/* String im BIOS-ROM */ 
static char *Karten[] = { 
"Ahead A", "Ahead B", 
"ATI rev 1", 

"ATI rev 3", 

"Cirrus", 

"Chips & Technology”, 
"Everex EV *, 

"Genoa", 

"Headland*, 

"OAK*, 

"Paradise", 

“Trident TVGA 8800 BR”, 
“Trident TVGA 8800 CS”, 
"Trident TVGA 8900", 
"Tseng ET 3000*, 

"Tseng ET 4000", 
"Western Digital”, 
"video 7”, 

"ZyMOS Poach 51*, 

"S3 GUI Accelerator" 
"Hercules Graphic Station", 
"NCR 77C22*, 

OL,}; 


I* 

"= Funktion : int strnucmp( char *, char *, 
nt n) 

* Bedeutung: vergleicht string in 
Uppercase in n Zeichen 

A 


int strnucmp( char *sl, char *s2, int n) 
{ 


char sal[100), sa2[100); 
strncpy (sal,sl,n); 

strncpy (sa2,s2,n); 
strupr(sal); 

strupr (sa2); 
return(strncmp(sal,sa2,n)); 


/* 

* Funktion : int fstrncmp( char *si1, char 
far *s2, int i) 

* Bedeutung: Vergleicht FAR-Strings 

74 


int fstrncmp( char far *si1, char far *s2, 
int i) 


{ 

while(i --) 
if( *sl ++ != toupper( *s2 ++ ) ) 
b: 


‚ 


retum( i<0?0: 1); 


I Funktion : int searchword( char * str, 
nt n) 

* Inhalt : sucht Wort im VGA-BIOS 

“/ 


= searchword( char * str, int n) 


unsigned j,i; 
unsigned char far *s = 
MK_FP (0xc000, 0000); 
strupr (str); 
i =*((unsigned far *) (s+2)); 
for( j = 0; j <i ; j++, s+*) 


{ 
if ı ERERERENIENER far *)str,s,n)) 


if(!isalpha(*(s+n)) && 
!isalpha(*(s-1))) 
return a 


} 
return 0; 


int searchcard(char *card) 
Sucht VGA-Karten eintrag im 


int searchcard(char *card) 


{ 

char help[100]; 
char *s2, *sl; 
int erk = 0; 


/* kopiere Daten in Puffer */ 
strcpy (help, card); 

s2 = sl = help; 

while( *s2 != '\0') 


{ 
if ( *#sl == ' ') /* Wenn wort erstes 
ER: 
*gl = '\0'; 
if(!searchword(s2, s1-s2)) 
return(erk); 
else 
»vga.c« findet die Grafikkarte Ihres Rechners 
und erlaubt die Einstellung verschiedener Auf- 
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Business Computers, 


DesignCAD 3D 


- Photorealistische Rendering- 
Möglichkeit 
- Einfach in der Bedienung 





8 a RGWAL DST E H & E N - Unterstützung von Körpermodellen 
3 - Bis zu.8.Lichtquellen möglich 
7 - Erstellen: yön.eigenen BasicCAD- 
WIESO? DA WIRD Pre 
am e 


- In allen Bränchen einsetzbar.,»- 


Irrtum. Der Kollaps steht in den Bergen unmittelbar bevor Ber B: N 


Giftige Luft macht Bäume krank, viele gesunde müssen Skipisten 
weichen, Wild nagt an den Setzlingen. Erdreich und Schnee finden 
keinen Halt mehr. Immer häufiger gehen vernichtende Lawinen zu Tal 


- Leistungsstarker Befehlsschatz- " 

- Schnittstellen: DXE, IGES, HPGE, Postscript, GEM..WPG 
Wenn Sie wissen wollen, was zu tun ist, damit die Berge bewohn- - Automatische Bemaßungsmöglichkeit und “ 
bar bleiben, dann füllen Sie den Coupon aus. Wir beantworten Ihre 


Schwerpunktermittlung ‘ 
Frage. sagen Ihnen, wo wir uns noch engagieren, warum Sie uns dabei Deutsche Version für nur DM 1 99,- 


helfen können 





Doiata-W erner-Softwarevertrieb 
i2gnCAlD "Deutschland BY 
Allmannsberg TC . 


Ja 


ich will von ROBIN WOOD wissen, was zu tun ist, damit 
die Berge bewohnbar bleiben. 











Een Weil ich helfen will, lege 83533 Edling 
- ich 3 Mark in Briefmarken | Tel/Fax: (0 80 39) 36 93 
bei. Coupon einsenden an  — ( ) - run N. nn — — 
Straße ROBIN WOOD, Alle Preise zzgl. Porto/Verpackung. Lieferung erfolgt durch PosUUPS. Zahlung per Nachnahme 
Postfach 10 21 22 Preisänderung und Irtum vorbehalten. Demodiskette 20,00 DM 
28021 Bremen 


Wohnort 


am Rogın Wood 


Y Gewaltfreie Aktionsgemeinschaft für Natur und Umwelt e.V 


U- ne ons 
VlSSBES Le Sa 
= uam u m. 


Vin un CIE TED mu 0 a Tr 


1496 EG Plus BZT (Tisch) 1348,- 1496E * (Tisch) 777, 1496 S Plus * (Tisch) 1444,- 


300-19.200 bps; RS-322 bis max. 76.8 kbps; 1496B * (Karte) 755,- 300 - 19.200 bps, Daten wie E Plus, Wähl- & 
V.21/22/22bis/23, V32/32bis; 16.800/19.200 wie 1496EG Plus, jedoch ohne CELP Sprach- 2/4 Draht Standleitungen; synchrone Be- 
bps ZyXEL Mode; MNP2-5; V.42/V42bis; kompression & ohne 19.200 ZyXEL Mode; DTE triebsmodi bis 14.400 bps; LC-Display zur Konfi- 
Fallback/Forward; Remote Configuration; bis 57.6 kbps; keine BZT Zulassung guration ohne Terminal; Dial Backup möglich; 
Paßwortschutz mit Rückruf; V.27ter/29/17; leitungsüberwachung mit Anzeige auf Display 


14.400 bps Send/Receive Fax (G3/Class2); 1496 E Plus * (Tisch) 999,- 


ADPCM Sprachdigitalisierung, CELP Sprach- 
kompression; autom. Sprach-/Daoten- & Fax- 


1496 B Plus * (Karte) 977, 
technische Daten wie 1496EG Plus BZT, jedoch 


erkennung (erlaubt die Nutzung als digit. 
ohne BZT Zulassung 


Anrufbeantworter); Lieferung inkl. deutschem 
Handbuch & Fax+Voice Software unter Win- 
dows; kostenfreies Eprom-Update; 2 Jahre Go- u. Achtung: Der Anschluß dieser Geräte an Computer GmbH 
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Profi-Programmierung 


erk ++; 
s2=s1+1; 


else 
” if ( *sl == '\0') /* Wenn letztes Wort 


{ 
if(!searchword(s2, s1-s2)) 
return(erk); 
else 


erk ++; 
BRSEREN 


} 
sl++; 


} 
return(erk); 


ir 

* Funktion: CardInfo 
*SearchVesaCard (CardInfo *ci) 

* Inhalt : Sucht nach Vesa-Karte 
5 und füllt Info aus 


GER *SearchVesaCard (void) 


union REGS inregs, outregs; 
struct SREGS sregs; 
static char CN[40]; 


int i,j,k=0; 
inregs.h.ah = VESAFUNC; 
inregs.h.al 0; 
inregs.x.di FP_OFF( &vgainfo ); 
sregs.es FP_SEG( &vgainfo ); 
int86x( 0x10, &inregs, &outregs, &sregs); 
if(outregs.h.al != VESAFUNC) 

Meet 

=0; 


en (vgainfo.V_OEMString[i) ) 


ai] = vgainfo.V_OEMStringli]; 
++; 


} 
eN[i] = '\0'; 
VesaCards.CardName = &CN[0]; 
for(i=0; vgainfo.V_VideoModePtr[i] != 
Oxffff; i++) 
for(j=0; j < sizeof(Vesalnfos) / 
sizeof (Res); j++) 
if( Vesalnfos[j).SubFunction == 
vgainfo.V_VideoModePtr[i]) 
VesaRes[k ++] =Vesalnfos[j]; 
VesaCards.ResCount = k; 
return (&VesaCards) ; 


Ir 
* Funktion: CardInfo 
*SearchVGACard (CardInfo *ci) 
: Sucht alle bekannten Karte 


und füllt Info aus 


WeAtaEg *SearchVGACard (void) 


int i,j; 

char str[50]; 

int erk = 0, olderk =0; 
CardInfo *CI=NULL; 
EFF UE] != 0; i++) 


erk=searchcard (Karten[i)); 
if(erk > 0) 
if(erk >= olderk) 


olderk = erk; 
printf("Name gefunden: %s. Wert %d 
Taste drücken!\n", Kartenli], erk); 
getch(); 
for(j=0; j < sizeof (Cards) / 
sizeof (CardInfo); j++) 
if(!stremp( Karten[i], Cards[j] .CardName) ) 
cıI ’ &Cards[j]; 


} 
if (!strnucmp ("TSENG* ‚CI->CardName,5)) 
ge & 0xc0) 


CI = &Cards[14); 
a an auf ET 3000\n*); 


} 
i£(CI) 
return(CI); 


printf("Der Typ Ihrer Grafikkarte wurde 
nicht erkannt.\n"); 

printf("Geben Sie jetzt den Name des 
Chips-Sets an: "); 

gets (str); 

if(strlen(str)) 

for(j=0; j < sizeof (Cards) / 
sizeof (CardInfo); j++) 

if(!strnucmp( str, 
Cards[(j].CardName,strlen(str))) 

return (&Cards[j]); 


"ste (&DefaultCard); 





/* 

* Funktion: int TestVGA(void) 

* Inhalt : testet, ob VGA-Karte 
installiert ist 
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= 
u TestVGA (void) 


union REGS inregs; 
inregs.x.ax = 0x1a00; 
int86( 0x10, &inregs, &inregs); 
return( inregs.h.al == Oxla && 
inregs.h.bl >6); 
} 


EEEBEN *SearchCard (void) 


CardInfo *CI; 
if (TestvGA()) 


if( (CI = SearchVesaCard()) != NULL) 
return(CI); 

if( (CI = SearchVGACard()) != NULL) 
return(CI); 
} 


printf("Keine VGA-Karte installiert\n"); 
Pas (NULL) ; 


Res *TestGraphicMode (word width, word 
BER word colors, CardInfo *CI) 


Res “R=NULL; 
int i; 


SEIERI= NULL) 
for(i=0; i<CI->ResCount; i++) 


{ 
R=&( CI->Resoli)); 
if( R->width == width && 
R->height == height && 
R->colors == colors) 
ERS R); 


} 
return(0); 


er *GetGraphicMode (word mode, CardInfo 
I 


{ 
Res *R=NULL; 
int i; 


if(CI!= NULL) 
2 ww. 


case HIGHRES: 
for(i = 0 ; i < CI->ResCount; i ++) 
aan 22 aa zu == GRAFIK) 
if(R) 


{ 
if(R->wideh < CI->Reso[i] .width) 
R=&( CI->Resoli}]); 
else 
if(R->width == CI->Reso[i).width) 
if(R->colors < CI->Reso[i)].colors) 
R=&( CI->Resoli]); 


else 
R=& (CI->Reso[i]); 
br 


case LOWRES: 
for(i = 0 ; i < CI->ResCount; i 
++) 


+ 
if(CI->Reso[i].type == GRAFIK) 
if(R) 


{ 
if(R->width > CI->Reso[i] .width) 
R=&( CI->Resoli]); 
else 
i£f(R->width == CI->Reso[i] .width) 
if(R->colors < CI->Resol[i].colors) 
R=&( CI->Reso[i]); 


else 
R=& (CI->Reso[i]); 
break; 
case HIGHCOL: 
for(i = 0 ; i < CI->ResCount; i ++) 
a .type == GRAFIK) 
i£(R 


{ 
if(R->colors < CI->Reso[i].colors) 
R=&( CI->Resoli)); 
else 
if(R->colors == CI->Reso[i].colors) 
if(R->width < CI->Reso[i].width) 
R=&( CI->Resoli)]); 


else 
R=& (CI->Reso[i]); 
break; 
case LOWCOL: 
£for(i = 0 ; i < CI->ResCount; i ++) 
a ‚type == GRAFIK) 
if(R) 


{ 
i£f(R->colors > CI->Reso[i].colors) 
R=&( CI->Reso[li)); 
else 
if(R->colors == CI->Reso[i].colors) 
if(R->width < CI->Reso[i]..width) 
; R=&( CI->Resoli]); 
else 
R=& (CI->Reso[i]); 
br 


; ; 
return ( R); 
} 









word oldmode; 
word SetGraphicMode (Res *R) 
{ 










union REGS inregs, outregs; 
struct SREGS sregs; 
word oldmode; 


/* Alten Modus holen */ 
inregs.x.ax = 0x0£00; 
int86x( 0x10, &inregs, &outregs, &sregs); 
oldmode = inregs.x.ax&0xff; 
AESRREUNGEÄEN == VESAFUNC) 


YESAFUNC: 
i 
R->SubFunction; 


















inregs.h.ah 
inregs.h.al 
inregs.x.bx 
















inregs.x.ax = R->Function; 
inregs.x.bx = R->SubFunction; 









} 
int86x( 0x10, &inregs, &outregs, &sregs); 
return(ol ); 


} 
a ExitGraphicMode (word mode) 






union REGS inregs, outregs; 
struct SREGS sregs; 
inregs.x.ax = mode; 

int86x( 0x10, &inregs, &outregs, &sregs); 
inregs.x.ax = 0x0003; 

int86( 0x10, &inregs, &outregs); 









} 
void PutPixel(word x, word y, word c) 
{ 






union REGS inregs, outregs; 
struct SREGS sregs; 









inregs.x.ax = 0x0c00Ic; 
inregs.x.cx = x; 
inregs.x.dx = y; 
int86x( 0x10, &inregs, &outregs, &sregs); 











Autor : Matthias Oberdorfer 

* Inhalt: zeigt die Anwendung von 
ini VGACECHECK.C 

“L 


#include <conio.h> 
void showmode (Res *R,CardInfo *CI) 
{ 












int i,j; 






} 


main() 









unsigned int i,j,o0ld; 
CardInfo *CI; 
Res *R; 









/* Suche Karte */ 
if( (CI = SearchCard())!=0 ) 







{ 
gotoxy (10,10); 
printf(" Ihre Grafikkarte arbeitet mit 
einem \n*); 
gotoxy (10,11); 
print£(* 
\n’); 


gotoxy(10,12); 
print£f(* 
>CardName) ; 
gotoxy (10,13); 
printf(* 
\n*’); 


gotoxy (10,14); 
printf("Anzahl der Auflösungen : %3d 
\n*, CI->ResCount); 

getch(); 


=TestGraphicMode (320,200,256,CI); 
re 


old=SetGraphicMode (R); 
showmode (R,CI); 
getch(); 
ExitGraphicMode (old) ; 


} 
/* Überprüfe auf Auflösung */ 
BE RE ERGRILENERIANGAN, 480,256,C1); 
{R) 


{ 

old-SetGraphicMode (R) ; 
showmode (R,CI); 
getch(); 
ExitGraphicMode (old); 
} 










%s Chip \n",CI- 






























} 
else 
printf("Der Typ der Grafikkarte konnte 
nicht ermittelt werden\n*); 


} 











»Vvga.c« findet die Grafikkarte Ihres Rechners 
und erlaubt die Einstellung verschiedener Auf- 
lösungen. 
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Teledat ist das Paket aus Hard- und Software, das Ihrem PC noch gefehlt hat. Für analoge Netze gibt es Modems, für ISDN passende Adapterkarten 
und für die Zukunft Sicherheit, denn bei einem Wechsel des Übertragungsmediums machen alle Bestandteile mit. Einfach zu installieren und zu 
bedienen, erweist Teledat Ihnen ganz neue Dienste: Ihr PC kann plötzlich faxen. Er hat Anschluß an DATEX-P und Zugang zu Telebox-400, Btx und 
DATEX-J. Auch für Telex- und Teletex-Übergänge ist er offen. Für Ihre eigenen Applikationen gibt es die Schnittstellen APPLICOM und CAPI direkt 
dazu. Das alles funktioniert mit DOS-PCs und unter Windows, mit Laptops, im LAN oder am Einzelarbeitsplatz. Als Einstiegspaket bekommen 
Sie Teledat schon unter 1.000 DM. Wo? Beim TelekomVersand unter 0130-0191. Und beim Geschäftskundenberater Ihres Fernmeldeamtes. 


& Telekom: 





ROGRAMMIERUNG 
Tips & Tricks 


EI MS-DOS zählt weiter 


MS-DOS ist den Kinderschuhen entwach- 
sen und kann schon selbständig, ohne Hil- 
fe einer Programmiersprache, bis 999 
zählen — oder noch weiter. Dieser Beitrag 
arbeitet für jede Dezimalstelle getrennt. 
Bei jedem Aufruf von »zaehlen.bat« (Li- 
sting 1) erhöhen Sie die Zahl um 1. Damit 
diese Zahl zwischendurch nicht verloren- 
geht, legt Zaehlen für jede Dezimalstelle 
eine eigene Datei an. 

Zu Beginn sichern Sie den »Oten« Parame- 
ter. Er enthält den Namen der Stapeldatei. 
Der folgende Umschalt-Befehl (»shift«) 
verschiebt die Inhalte der Parameter um ei- 
ne Stelle nach links. Damit weisen Sie 
»%0« den Wert von »%1« zu, »%1« den 
Wert von »%2« und so weiter bis zu »%9« 
den zehnten Parameter, auf den Sie ohne 
dieses Kommando nicht zugreifen könn- 
ten. Über die Variable »stelle« adressieren 
Sie die aktuelle Dezimalstelle. »stelle« 
verweist auf die Stapeldatei und auf die 
Variable für die Dezimalstelle. Wenn die 
Dezimalstelle noch nicht festliegt, ver- 
zweigt das Programm zum Sprungziel 
»aufruf«. Dort erweitern Sie »stelle« um 
ein »x«, beim ersten Aufruf setzen Sie also 
auf »x« und prüfen anschließend die Ab- 
bruchbedingung. 

Wenn die Stapeldatei für die Dezimalstelle 
noch nicht existiert, lassen Sie sie jetzt an- 
legen. Diese Datei ruft »zaehlen.bat« er- 
neut auf und übergibt dabei die Zahlen von 
0 bis 9. In der folgenden Zeile rufen Sie 
diese Stapeldatei und somit letztendlich 
»zaehlen.bat« mit den Parametern für die 
aktuelle Dezimalstelle erneut auf. 

»stelle« enthält jetzt den Wert »x«, und 
das eigentliche Zählen beginnt. Die erste 
Dezimalstelle erhöht sich in jedem Fall um 
l. Die zweite und dritte Stelle zählt nur 
hoch, wenn alle kleineren Dezimalstellen 
eine »9« aufweisen. Diesen Vorgang steu- 
ern Sie über die Variable »uebertrag«. 
Wenn »stelle« den Wert »x« hat, laden Sie 
»uebertrag« in jedem Fall mit der Zeichen- 
kette »wahr«. Nun sichern Sie den aktuel- 
len Wert der Dezimalstelle, also den 
»Oten« Parameter. 

Wenn »uebertrag« nicht leer ist, legen Sie 
die Stapeldatei für die Dezimalstelle neu 
an. Die Parameter speichern Sie dabei ver- 
schoben, so daß sich beim nächsten Aufruf 
der »Ote« Parameter um | erhöht. Wenn 
die aktuelle Zahl eine 9 ist, setzen Sie »ue- 
bertrag«, in allen anderen Fällen löschen 
Sie diese Variable. Anschließend erweitern 
Sie die Variable »stelle« wieder um ein 
»X«, um somit beim nächsten »call« die 
nächst höhere Dezimalstelle zu bearbeiten. 
Dieses Spiel wiederholen Sie, bis »stelle« 
die Zeichenkette »xxxx« enthält und »zae- 
hlen.bat« über 999 hinaus zählen möchte. 
Doch dann verzweigen Sie zum Sprungziel 
»ausgabe« und geben den Wert der Varia- 
blen »x«, »xx« und »xxx« aus. Führende 
Nullen bleiben Ihnen dabei — wie auch im 
täglichen Leben — erhalten. Zum Schluß 
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Spaß im System 


1 MS-DOS zählt weiter 
Die Künstler der itung lassen das 
Ben stundenlang zählen: iesmal 

bis 999. 


127 Schonender Prompt-Befehl 
Mit Prompt-Befehlen bringen Sie nicht allein 
Farbe auf den Bildschirm. Um den Bildschirm 
zu schonen, schalten Sie ihm das Licht ab. 

13 ri Uhr im Speicher 

Mit Debug kommen Sie zum kleinen Com-Pro- 
gramm, welches Ihnen in der Textverarbeitung 
die Uhrzeit in die rechte obere Ecke einblendet. 

o Disketten archivieren mit 
Wenn Sie mit Dblspace Ihre Plattenkapazität 
vergrößert haben, nutzen ‚Sie dieses Verfahren 
auch für Disketten. 

15] Automatisch Disketten formatieren 
Etwa 20 Zeilen Stapelverarbeitung unter MS- 
DOS 6.0 machen Schluß mit den verschiede- 
nen Parametern beim Formatieren. 

16 Täglich sichern - stapelweise 
schaffen Sie mit Xcopy und einer Stapelverarbei- 
tung; Zeit und Datum steuert die Systemuhr bei. 
Escape-Sequenzen in einer Stapelverarbeitung 
sind zwar nicht zu drucken und auch etwas 
komplizierter einzugeben, steuern aber 

Drucker. 


18] MD - Thema mit Variationen 
»make directory« und »change directory« ler- 
nen MS-DOS-Einsteiger als erste Befehle. Sta- 
peldateien erleichtern Ihnen die ohnehin schon 
einfache Arbeit. 


Die DOS International ist eine Zeitschrift zum Mitma- 
chen. Vor allem die Tips-&-Tricks-Rubriken leben 
von Ihrer Mitarbeit. »Spaß im System« enthält das, 
was jeder PC-Besitzer ohne Hilfsmittel nachvollzie- 
hen kann: Stapeldateien, leichte Basic-Programme, 
Tips zu Kommandos von MS-DOS und kleine De- 
bug-Listings. 

Wenn Sie sich bereits besser mit Ihrem PC ausken- 
nen, überlegen Sie: Was hat Ihnen als Einsteiger 
damals besondere ierigkeiten bereitet? An wel- 
chem Problem sind Sie wieder und wieder geschei- 
tert? Oder vielleicht sind Sie selbst noch PC-Einstei- 
ger und haben mit der einen oder anderen »Unsitte« 
des Rechners zu kämpfen? Schreiben Sie uns! 
Durch Ihre Einsendung erhalten auch andere Leser 
die Gelegenheit, von Ihrer Erfahrung zu profitieren. 
Ein Beitrag für »Spaß im System« muß weder jour- 
nalistisch ausgefeilt noch eine überragende Neuent- 
deckung sein. Und ein angemessenes Honorar gibt 
es dafür natürlich auch (bei Veröffentlichung). Die 
Höhe des Honorars richtet sich nach der Qualität 
der Idee und eventueller Listings. Ein Pauschalho- 
norar gibt es bei uns nicht. Schreiben Sie an: 
Redaktion DOS International 

Stichwort »Spaß im System« 

Gruber Straße 46a 

85586 Poing bei München 


löschen Sie die Variablen und beenden das 
Programm. Wenn Sie Zahlen über 999 
brauchen, ergänzen Sie das Programm nur 


an zwei Stellen. Die Abbruchbedingung 
erweitern Sie um entsprechend viele »x«: 

if %stelle%-==xxxx- goto ausgabe 
Damit Sie die Resultate sehen, müssen Sie 
die neuen Variablen bei der Ausgabe 
berücksichtigen: 

echo Nummer: %XXXxXKXXGIX% 
Das System schränkt Sie bei der Erweite- 
rung nur insoweit ein, als Sie maximal 
acht Zeichen der Dateinamen nicht über- 
schreiten dürfen. 

(Stephan Perschke/et) 


Listing 1: zaehlen.bat 


: @echo off 
: rem Datei: zaehlen.bat 
: rem Funktion: im Stapel zaehlen 
: rem Autor: Stephan Perschke 
: set prognam=%0 
: shift 
: if %stelle$-==- goto aufruf 
: if %stelle$-==x- set uebertrag-wahr 
: set %stellet=%0 
: if %uebertrag%-==- goto aufruf 
: echo %prognam$ %1 %2 %3 %4 %5 %6 97 % 
8 %9 %0 > %stelle%.bat 
: if %0-==9- set uebertrag=wahr 
: if not %0-==9- set uebertrag= 
: saufruf 
: set stelle=$stelle#%x 
: if %stelle$-==xxxx- goto ausgabe 
: if exist %stelle#.bat goto datei_exis 
tiert 
: echo $prognam® 0123456789 > 
%tstelle%.bat 
:datei_existiert 
: call %stelle%.bat 
: goto ende 
: :ausgabe 
: echo Nummer: $xxxtsxx#3x% 
: set X= 
: set xx= 
: set xxx= 
: set stelle= 
: set prognam= 
: set uebertrag= 
:ende 


evayauaunn 


»zaehlen.bat« beweist, daß sie auch in Sta- 
pelverarbeitungen zählende Programme 
schreiben. 





ElSchonender Prompt-Befehl 


Einen minimalen Bildschirmschoner kön- 
nen Sie schon mit wenigen Prompt-Befeh- 
len schreiben. Da sich wahrscheinlich nur 
Genies die sybillinische Syntax der 
Prompt-Kommandos merken können, nut- 
zen Sie eine Stapeldatei. Weil Sie nur zwei 
Zeilen brauchen, kopieren Sie diese gleich 
von der Konsole, also von der Tastatur: 

copy con schonein.bat 

prompt $E[30;40m[$P]$G$E[}m 

cls[F6] [Enter] 
Die Zeichenkette »[F6]« steht dabei für die 
F6-Funktionstaste, die gleichbedeutend 
mit [Strg-Z] dafür sorgt, daß Sie die weni- 
gen Zeilen auf Ihrem Datenträger spei- 
chern. Den Dateinamen legen Sie gleich 
mit der ersten Listingzeile fest. Und so ru- 
fen Sie dann den Minischoner auch auf: 
»schonein«. Wer sich nach seinem alten 
Prompt sehnt, hilft seinem Gedächtnis 
natürlich ebenfalls wieder mit einer Stapel- 
verarbeitung nach: 

copy con schonaus.bat 

prompt $E[Om 

prompt [$P]$G $s 

cls[F6] [Enter] 
Mit dem Befehl »schonaus« erhalten Sie 
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Composition | 


tripleDAT ist eine echte Innovation : il Pl UND 


HARDDISKRECORDING NUDIO-DAT 


* allerbeste Qualität da Wandlung über das DAT (48kHz, 16 Bit) 
* schneiden, arrangieren und abmischen unter Windows 3.1 
* Sampleplayer und MIDI-Support (Interface on-board) 


GIGABYTESTREAMER 


* bis zu 2 GB Kapazität unkomprimiert (auf 90m Band) 

* mit >10 MB/Minute rasend schnell und sicher 

* vollautomatisch durch IR-Fernsteverung 

*" „ohne Probleme.” Test professional production 9,/93 
"„problemlos und fehlerfrei." Test KEYS 8/93 


tripleDAT ist die definitive digitale nur 1198.- ums | 
Verbindung zwischen PC und Audio-DAT. yändierlisteanfordern! 


CreamWare weismßels Telefon: 02241 /65076-77 
| Dotentechnik GmbH 53721 Siegburg Telefax: 02241/56724 


IIBENEOTBUDER 
CKORAL BUS: 
. Jastaturen * Mäuse | 






Kazmairstr. 3 - 85567 Grafing 


Ci Tel. 08092/4081 6 
(@ Fax 08092/4084 D 






Komplettsysteme und 
Netzwerke fertig installiert 
und versandfertig 









Händleranfragen erwünscht 
(Nachweis erforderlich) 


27432 Bremervörde - Alte Straße 23/24 
TEL: 04761/6411 - FAX: 4690 
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Am Rundbogen 1} / 
I 467316 


44265 Dortmund 
Ewaldstr. 23 0209 / 783223 
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Computer TEL, 
45892 Gelsenkirchen FAX: 0209 / 788545 
T 
FA 




































L: 02234 / 56064 
"AX: 02234 / 22629 


Software Kölner Str. 64-68 


50226 Frechen/Käln 


Netzwerke Bischofsweg 50 TEL: 0351/2811961 
01099 Dresden FAX: 0351/2811961 


Demnächst auch in Essen 


VESA LOCAL BUS SYSTEME 






Komplettsysteme Konfiguration 

486 - 33DX 256KB Cache .esnensosensnssnenennsnensenes 3699,-DM 4MB Hauptspeicher, 340MB Harddisk IDE, 

486 - 40DX 256KB Cache .. .. 3799,-DM VLB Controller incl. VO, VLB Grafikkarte IMB Cirrus logic, Wunschkonfiguration 
486 - 50DX 256KB Cache .. ..- 4099,-DM 2 Laufwerke, im Big Towergehäuse auf Anfrage 

486 - 66DX-2 256KB Cache .esrsossensnenenusnenssenees 4199,-DM mit 17" VGA color Monitor und MF Tastatur 








Mainboards Festplatten Grafikkarten 
386-40DX 128KBCache ISA a 245,-  Conner 170MB IDE ET 4000 IMB ISA ans i 149,- 










.439,- _Conner 250MB IDE. 
.799,- _ Conner 340MB IDE. 5 os 
« 899,- Fujitsu 330MB SCSI 5 Sy Er... 1 
„1175,  Micropolis 660MB SCSI unnsessseesssnesennnnnene I99- SI IMENESA nn 
.. 1269,- f ; ar ot : 
= x ’ Miro Movie pro drei in ein senrnesenenenenenenenenene 1699,- 
486-33DX 256KB Cache EISA „u... 1149. Laufwerke Frame Grabber Video Overlay Board 
486-40DX 256KB Cache EISA ....... 1249,- 1,2MB ’ 
486-50DX 256KB cache EISA au 1495,- 1,44MB . z ne 
486-66DX-2  256KB cache EISA au 1599,- 2,88MB scene = 179, Free CD's 

128MB Fujitsu Mo Drive 3,5'' SCSI .. .1645,- ini 3: Rauhlk 
Controller Einbaurahmen f. MO Drive incl. Lüfter ..... u EN 
IDE VLB Contr. m. VO ..usessossessenssneoneensenenneones 69,- Medium 128MB f. MO Drive zussssnsensnssnennsnsonennsnne 79,- Kanarische Insiin f 19.- 
IDE Cache Contr. ISA OKB „... 199.- Philips CD Rom CM 205 incl. Adapter „u. 299. s Beeren R 


486-255X 256KB Cache ISA ... 
486-33DX 256KB Cache VESA .. 
486-40DX 256KB Cache VESA .. 
486-50DX 256KB Cache VESA .. 
486-66DX-2 256KB Cache VESA .. 





















IDE Cache Contr. EISA 0KB 389,- Toshiba CD Rom 3401B SCST annnnnnnnnnennennnnnnne 79,- i 
2 : Mans ” Monitore 
IDE Cache CawE: y ESA ws on Belinea VGA color 14°" I zcssssenonscsenenensenenennene 549,- 
SCSI Contr. 1542C ISA .. 375,- Software a a 249, 
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Tips & Tricks 


also die übliche Prompt-Belegung wieder, 

die Sie als Individualist vielleicht noch mit 

Ihrer persönlichen Note ausgestalten. 
(Matthias Rochholz/et) 


El Uhr im Speicher 


»hhmm.deb« (Listing 2) geben Sie ohne 
die Zeilennummern ein. Schreiben Sie mit 
Ihrer Textverarbeitung das Listing, spei- 
chern Sie die Datei als reinen ASCII-Text, 
was beispielsweise unter Word 5.0 die Ta- 
stenfolge [Esc-Ü-S] und »Nur-Text« lei- 
stet. Um nun diesen Text in eine Com-Da- 
tei zu verwandeln, verwenden Sie das MS- 
DOS-Hilfsprogramm »debug.exe«: 
debug <hhmm.deb >hhmm.ist 

Haben Sie alles fehlerfrei eingegeben, fin- 
den Sie anschließend »hhmm.com« mit 
201 Byte, sowie einen Report in 
»hhmm.lIst«, der im Textformat Ihre Arbeit 
und die des Debuggers protokolliert. Ru- 
fen Sie sodann »hhmm« auf, finden Sie 
unter Ihren MS-DOS-Programmen in far- 
bigem Textmodus in der rechten oberen 
Ecke die Systemzeit wieder, wobei die Mi- 
nutenanzeige blinkt. Für andere Textmodi 
experimentieren Sie mit dem Wert »B000« 
in der Zeile 38. Die Farbe ändern Sie in 
Zeile 3. So ergibt zum Beispiel dort die 
Zeichenkette »4f« eine Darstellung in weiß 
auf rot. Der Speicherbedarf des kleinen 
Programms nimmt sich mit etwa 400 Byte 
eher bescheiden aus. 

(Jacek A. Juszczyk/et) 


Listing 2: hhmm.deb 


a 
: JMPO18B 
: DBO,0,1F,0,1F,3A,1F,0,1F,0,1F,0,0,0,0 
: CS: INCBYTEPTR[104] 
: CS: EEPEZERERLIONT, ‚12 


1: 
2 
3 
4 
5 
6: 
73 
8: 
9: 


: STI 

: MOVBYTEPTR[104),0 
: POPES 

: POPDS 





: POPBX 
» POPAX 


: PUSHF 

: CS:CALLFAR[100] 
: IRET 

: MOVAX, 3508 

» INT21 


: DB"HHMM Installiert.*,0a,0d,24 

; rcx 

ıc9 

: nhhmm.com 

ww 

:q 
»hhmm.deb« verschafft Ihnen mit Debug eine 
Com-Datei als speicherresidente Uhr. 





Disketten archivieren mit 
Dblspace 


Die Arbeit mit Dblspace will gut überlegt 
sein. Haben Sie ein Laufwerk mit Dblspa- 
ce eingerichtet, merken dann jedoch, daß 
Ihre Programme um einen Faktor 100 bis 
150 Prozent mehr Zeit als zuvor beanspru- 
chen, stellen Sie den vorigen Status erst 
mit einigem Zeitaufwand wieder her. 
Ursprünglich stammen die Komprimie- 
rungsprogramme aus dem Bereich der Da- 
tenfernübertragung, da Sie hier mit jedem 
Byte weniger sofort Geld bei der Übertra- 
gung sparen. Später schließlich entdeckten 
Experten, wie Sie mit Hilfe solcher Kom- 
primierungsprogramme Daten — auch auf 
Disketten — archivieren. Nun also kompri- 
mieren Sie Daten mit Dblspace für den 
Gebrauch mit Disketten. 
Erste Vorraussetzung ist, daß Sie über eine 
Diskette mit mindestens 650 KByte freiem 
Speicherplatz verfügen. Legen Sie die Dis- 
kette in ihr Laufwerk ein, und starten Sie 
das MS-DOS-Komprimierungsprogramm 
mit dem Befehl »dblspace«. Wählen Sie 
im Menü am oberen Bildschirmrand 
»Komprimieren« — entweder mit der Maus 
oder durch Eingabe von [Alt-k] und [Vor- 
handenes Laufwerk]. Sie erhalten damit 
auf einem Auswahlfenster die Liste der ge- 
fundenen — und noch nicht komprimierten 
— Laufwerke. Wählen Sie das gewünschte 
Laufwerk und starten Sie den Komprimie- 
rungsvorgang mit der Enter-Taste. Wenn 
Sie mit dem Komprimieren fortfahren, er- 
halten Sie den Hinweis: 
Ist ein Laufwerk einmal kompri- 
miert, kann die Komprimierung 
nicht mehr rückgängig gemacht wer- 
den. 
Dies stimmt nur teilweise. Spätestens nach 
einer erneuten Formatierung, steht Ihnen 
das ursprüngliche Diskettenformat wieder 
zur Verfügung. Auch gilt die Komprimie- 
rung nur so lange, bis Sie eine neue Dis- 
kette in Ihr Laufwerk einlegen. Betrachten 
Sie ohne weitere vorherige Eingaben eine 


komprimierte Diskette, beispielsweise mit 
dem Dir-Befehl, so befindet sich auf der 
Diskette lediglich die Datei »dblspace.txt«. 
In dieser Datei finden Sie nur einen Hin- 
weistext: 

Dieser Datenträger wurde durch MS- 

DOS 6 DoubleSpace komprimiert. 
Um auf den Inhalt dieses Datenträgers 
zuzugreifen, wechseln Sie auf das Lauf- 
werk, und geben »dblspace/mount« auf 
der Befehlszeile ein. Tatsächlich befindet 
sich auf dem Datenträger noch eine ande- 
re Datei mit dem Namen »dblspace.000«, 
in der sich die gespeicherten Daten befin- 
den. Nach Eingabe des Befehls »dblspa- 
ce/mount« können Sie der Dateianzeige 
wieder den Datenträgerinhalt entnehmen. 
Die Angabe über den freien Speicher- 
platz hat jedoch ihre Tücken. Diese An- 
gabe unterstellt ein bestimmtes Kompri- 
mierungsverhältnis. Kopieren Sie jedoch 
nur schlecht komprimierbare Dateien auf 
Ihre Disketten, kann es sein, daß Sie trotz 
ausreichender Speicherplatzanzeige die 
Meldung »Nicht genug Speicherplatz« 
ärgert und die Datei folglich nicht kopiert 
wird. 
Wer allerdings über Packprogramme ver- 
fügt (Ausgabe 9’93, Seite 260), mag es 
vielleicht vorziehen, damit Daten zu kom- 
primieren. 

(Peter Föck/et) 


Automatisch Disketten 
formatieren 


Nur die Diskette einlegen müssen Sie noch 
selbst — alles andere erledigt die Stapelver- 
arbeitung »f!.bat« (Listing 3). Dabei leistet 
»f!.bat« folgendes: 
— Es erkennt, ob eine Diskette im Lauf- 
werk liegt oder nicht, 
— ermittelt dabei das Laufwerk, das die 
Diskette enthält, 
— stellt das Format der Diskette (DD oder 
HD) fest 
— und formatiert automatisch mit den rich- 
tigen Parametern. 
Dazu brauchen Sie gerade einmal 21 Zei- 
len Batch-Code. Wenn Sie mit »f!.bat« ei- 
ne Diskette formatieren, legen Sie ledig- 
lich die Diskette in das Laufwerk und ru- 
fen »f!.bat« ohne Parameter auf. Die ge- 
eigneten Parameter ermittelt und setzt das 
Programm. 
»f!.bat« verwendet keine zusätzlichen 
Hilfsprogramme, es arbeitet ausschließlich 
mit den Mitteln von MS-DOS, erforderlich 
ist allerdings die Version 6.0. Aus pro- 
grammtechnischen Gründen benötigt 
»f!.bat« eine 3 Byte lange Hilfsdatei, die 
Sie am einfachsten von der Konsole aus 
anlegen. Geben Sie dazu ein: 

copy con fy.@@@ 

@F! [Strg-Z] [Enter] 
Die Datei »fy.@@@« muß sich in einem 
Verzeichnis befinden, auf das Sie mit der 
Pfadangabe Zugriff haben, in unserem 
Beispiel: »c:\bat«. Bevorzugen Sie ein an- 
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ROGRAMMIERUNG 


Tips & Tricks 


deres Verzeichnis, passen Sie im Listing 
von »f!.bat« die Zeile 05 an. 

Um die Wirkungsweise von »f!.bat« zu 
verstehen, machen Sie sich etwas näher 
mit dem MS-DOS-Programm »dblspace. 
exe« vertraut. Dabei brauchen Sie nicht zu 
befürchten, daß »f!.bat« etwa Ihr Double- 
space-Laufwerk verändert. Dblspace läßt 
sich mit dem Schalter »/list«, abgekürzt 
»/I«, aufrufen (Bild 1). 


dbispace /1 

Laufw. Typ 
Dinkettenlaufverk 
Dinkattenlaufverk 


m 
ss 

€: Lokale Fostplatte 
D: Lokale Festplatte 


Bild 1. »dbispace /l« informiert Sie genau über 
sämtliche Laufwerke. 


Sie erkennen sofort, daß die Angaben un- 
terschiedlich ausfallen, je nachdem, ob ei- 
ne Diskette im Laufwerk liegt oder nicht. 
Listingzeile 06 filtert nun die Zeichenkette 
aus den Dblspace-Angaben heraus, die für 
ein Laufwerk mit eingelegter Diskette gel- 
ten, in unserem Beispiel ist es: 

A: Diskettenlaufwerk 0,34 MB 0,35 

MB 
Diese Zeile hängt »f!.bat« an die Hilfsdatei 
»fy.bat«, die aus »fy.@@@« entsteht (Zei- 
le 05), so daß sich folgende Zeile ergibt: 

F! A: Diskettenlaufwerk 0,34 MB 

0,35 MB 
Zeile 08 des Programms ruft nun »fy.bat« 
auf, das seinerseits »f!.bat« aufruft, und 
zwar mit folgenden Parametern, wobei 
Kommata als Begrenzer wirken: 

F! A: Diskettenlaufwerk 0,34 MB 

0,35 MB 

%0 %1 %2 %3 %4 %5 %6 %7 %8 
Die Angabe zur Diskettengröße versteckt 
sich im Parameter »%7«. Die Auswertung 
des Parameters und das Setzen der Format- 
Parameter erfolgt im Programm in den 
Zeilen 12 bis 15. 
Falls keine Diskette im Laufwerk liegt, 
schlägt die Find-Anweisung in Zeile 06 
fehl, MS-DOS setzt dann den Errorlevel 
auf 1, was Zeile 07 prüft. Gegebenenfalls 
verzweigt das Programm ins Unterpro- 
gramm »Leer« (Zeile 17) und fordert zum 
Einlegen einer Diskette auf. 
Der Schalter »/autotest« in den Zeilen 12 
bis 15 unterdrückt diverse Sicherheitsab- 
fragen. Wer das nicht mag, läßt den Schal- 
ter im Listing einfach weg. 

(Gerhard Frey/et) 


» @ECHO Off 
: IF %5/==MB/ GOTO Start 


: DBLSPACE /L | FIND "tenlau" >>FY.bat 
: IF ERRORLEVEL 1 GOIO Leer 


: CALL Fy 
: DEL Fy.bat 
GOTO Ende 


: :Start 

: IF %7==35 FORMAT %1 /F:360K /Autotest 
: IF %7==16 FORMAT %1 /F:1.2M /Autotest 
: IF %7==70 FORMAT %1 /F:720K /Autotest 
: IF %7==39 FORMAT %1 /F:1.44 /Autotest 
: GOTO Ende 








: :Leer 

: ECHO Diskette einlegen+Taste drücken 
: PAUSE >NUL 

: GOTO Repeat 

: :Ende 


»f!.bat« formatiert automatisch, Sie schieben 
nur noch Disketten nach. 





El Täglich sichern - stapelweise 


»gegenwär.bat« (Listing 4) vereinfacht den 
Beitrag »XCopy mit Datum« aus der Aus- 
gabe 6°93, Seite 220. Denn hiermit reali- 
sieren Sie die tägliche Datensicherung mit 
Xcopy unter Verwendung des aktuellen 
Datums als Stapeldatei. Sie ermitteln das 
aktuelle Datum, wozu Ihnen bei Basic die 
Date-Funktion verhalf, mit folgendem 
Trick: 
Sie rufen den MS-DOS-Befehl »date« auf 
und leiten ihm mit dem Echo-Befehl ein 
»Enter« zu. Die Ausgabe des Befehls lei- 
ten Sie in die Temporärdatei »datum.bat« 
(Zeile 4). In dieser Datei steht dann die 
folgende Zeile: 
Gegenwärtiges Datum: Tag, 
xx.yy.zzzz 
Zeile 5 ruft nun die Temporärdatei auf, die 
dann die Batchdatei »gegenwär.bat« erneut 
startet, und zwar mit den Parametern »Da- 
tum: Tag, und xx.yy.zzzz«. Zeile 2 ver- 
zweigt daraufhin zur Sprungmarke »Start« 
(Zeile 6). Nachdem Zeile 7 die Temporär- 
datei gelöscht hat, führt Zeile 8 den Xco- 
py-Befehl aus mit dem Schalter »D:%3;«. 
Der Parameter »%3« enthält jedoch das 
aktuelle Datum. 
Die Zeilen 9 und 10 dienen der Fehlerbe- 
handlung, Zeile 11 löscht die Umgebungs- 
variable »Ziel«, die das Zielverzeichnis 
festgehalten hatte (Zeile 3). 
Die etwas eigenwillige Dateibezeichnung 
»gegenwär.bat« behalten Sie bei. Wenn 
Sie einen anderen Dateinamen wählen, 
führt dies zu einer aufwendigeren Pro- 
grammablaufsteuerung, unter anderem 
auch zu einer zusätzlichen Temporärdatei. 
(Gerhard Frey/et) 


Listing 4: gegenwär.bat 


: @Echo Off 

: I£ %1/==Datum:/ Goto Start 

: Set Ziel=#%1 

Echo. |Date >Datum.bat 

Datum 

:Start 

Del Datum.bat 

Xcopy \. %Ziel# /S /D:%3 

: If Errorlevel 1 Echo Fehler!! Syntax? 
Diskette voll? 

: I£ Errorlevel 0 If Not Errorlevel 1 E 
cho Erledigt!! 

11: Set Ziel= 

12: 


1 
2 
3: 
4: 
5: 
6: 
7 
8: 
9 


» 
{=} 


»gegenwär.bat« arbeitet mit Xcopy in Abhän- 
gigkeit von Systemdatum und -zeit. 





Druckersteuerung per Batch 


Textdateien drucken Sie mit dem Befehl: 
copy datei.txt lpti 


Wünschenswert dabei bliebe, nach Aus- 
gabe der Datei einen Seitenvorschub 
(Formfeed) auszuführen, um das Papier 
an der Perforation abzutrennen. »Instal- 
lieren« Sie »feed.bat« durch Aufruf ohne 
Parameter, so ist dies kein Problem mehr: 
Mit der Tastenkombination [Alt-S] 
schicken Sie die entsprechende Escape- 
Sequenz an den Drucker, mit [Alt-Z] er- 
reichen Sie einen Zeilenvorschub. 
»feed.bat« belegt die genannten Tasten 
mit den entsprechenden Sequenzen. Laden 
Sie zuvor allerdings den Treiber 
»ansi.sys« in der »config.sys«. Die Umbe- 
legung der Tasten machen Sie durch einen 
Aufruf von Feed mit einem beliebigen Pa- 
rameter rückgängig, wie also mit »feed 
+«. Feed kommt mit drei Listingzeilen 
aus: 
@echo off 
if %1/==/ echo *[0;31;”echo 
&>1pt1”;13p*[0;44;”echo.>1pt1”;13p 
if not %1/==/ echo 
*[0;31;0;31;13p* [0;44;0;44;13p 
Bei der Eingabe dieser wenigen Zeilen 
verwenden Sie am besten den MS-DOS- 
Editor. Dabei ersetzen Sie das Sternsy,m- 
bol »*« durch [Esc]. Sie drücken [Strg- 
P], und geben sodann die Tastenfolge 
[Alt-27] ein. Wenn Ihr Mühen erfolg- 
reich ist, sehen Sie am Bildschirm einen 
kleinen, nach links weisenden Pfeil. Das 
Zeichen »&« in den vorigen Listingzeilen 
verwandeln Sie auf die gleiche Weise in 
ein [Esc-12]: Drücken Sie wieder [Strg- 
P], dann geben Sie [Alt-12] auf dem 
Zehnerblock ein. Die Umbrüche in den 
beiden letzten Listingzeilen verursacht 
eben die Druckspaltenbreite. Sie schrei- 
ben die Zeile allerdings ohne diesen Um- 
bruch ab. 
(Gerhard Frey/et) 


EIMD - Thema mit Variationen 


Hier sind drei verschiedene Wege, die alle 
das gleiche Problem lösen. 
Zunächst: 

md %1 

cd %1 
Nichts besonderes also. In der ersten Zeile 
ist noch das Echo ausschalten und fertig ist 
die Sache. Es geht aber auch so: 

for %%a in (md,cd) do %%a %1 
Schließlich gibt es noch eine ausgefallene 
Methode: 

md %1 | cd %ı 
Das schaut sehr elegant aus, da die Stapel- 
datei Miniformat hat. 
Die letzte Alternative verzichtet auf die 
Stapelhilfe: Geben Sie »md test« ein, legen 
Sie das Verzeichnis »test« an. 
Als nächstes geben Sie nur das »c« ein, 
holen mit der F3-Taste den verbliebenen 
Rest »d test« aus dem Tastaturpuffer, wo- 
mit Sie auch mit wenig Schreibarbeit Ver- 
zeichnisanlage und Wechsel geschafft ha- 
ben. 

(Dieter Folger/et) 
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Zeigen Sie sich 
doch einmal von 
Ihrer besten 
Seite. 

Zum Beispiel 
hier! 


Anzeigenschluß 
für die Ausgabe 
Nr. 1/94 ist der 


Weitere Informa- 
tionen erhalten 
Sie direkt bei 
Ihrem nächsten 
Mediaberater: 


DMV Daten- und 
Medienverlag 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 


DZ 08121/769-300 


DMV Daten- und 
Medienverlag 
Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 


DZ 05651/809-375 


DMV Daten- und 
Medienverlag 

Kunaustraße 4a 
22393 Hamburg 


Z 040/6003075-77 














SOFTWARE 





Die 
Etikettier 
Software 


unter Windows ® 





Leistungsmerkmale 


I freies Gestalten von 
Format, Text und Bild 

m WYSIWYG-Etikettendesign 

m Bild und Textimport 

m Barcodes erzeugen 


Druck 


m Matrix-Drucker 

EM Laser-Drucker 

EM Tintenstrahl-Drucker 
EM Thermo 

m Plotter usw. 


Preis 


644,00 DM 


Windows ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma Micrösoft 


D5 1/4” 
D 3 1/2” 


( SOFTWARE 


REZO Software & Beratung 
GmbH & CO.KG 


Burgholzstraße 149 
44 145 Dortmund 

Tel. 0231 / 81 8764 
Fax 0231/81 1088 








ROGRAMMIERUNG 


Tips & Tricks 


El Kryptisches mit Debug 


Als Einsendung zum 1024-Byte-Wettbe- 
werb kommt dieser Beitrag trotz der Tatsa- 
che, daß die Com-Datei 1023 Byte beträgt, 
nicht in Frage. Denn die Bedingungen des 
Wettbewerbs verlangen ja maximal 1024 
Byte Quellcode. 
Sie erhalten mit »eryptdeb.deb« (Listing 1) 
ein Debug-Listing, das Ihnen ohne Pro- 
grammiersprache nur mit dem MS-DOS- 
Dienstprogramm Debug »crypt.com« lie- 
fert. Zum Assemblieren nutzen Sie eine 
einfache Stapelverarbeitung, die Sie gleich 
von der Tastatur aus eingeben, wobei Sie 
jede Zeile mit der Enter-Taste abschließen: 

copy con cryptbat.bat 

debug < cryptdeb.deb 

copy crypt.pgm/b+crypttxt.asc/b 

cerypt.com/b 

del crypt.pgm[F6] 
Diese Verarbeitung legt aus den beiden 
Dateien »cryptdeb.deb« und »crypttxt.asc« 
(Listing 2) das lauffähige »crypt.com« an. 
Sie arbeiten dabei mit den geläufigen MS- 
DOS-Befehlen Debug, Copy und Del. Wie 
Sie im Copy-Befehl sehen, brauchen Sie 
noch eine weitere Textdatei, 
»erypttxt.asc«. Aus dieser bezieht das 
Com-Programm seine Meldungen. 
Mit Crypt ver- und entschlüsseln Sie Ihre 
Daten, um sie somit gegenüber dem unbe- 
rechtigten, unerwünschten Einblick ande- 
rer Personen zu schützen. Dies ist eine 
sinnvolle, sichere und kostengünstige Al- 
ternative gegenüber hard- oder software- 
seitigen Zugriffssperren von PCs, Netz- 
werken und Datenbanken. 
»crypt.com« verwendet einen DV-tech- 
nisch einfachen, aber sehr wirkungsvollen 
und sicheren Ver- und Entschlüsselungs- 
Algorithmus auf Basis der gleitenden, 
paarweisen Exclusiv-Oder-Verknüpfung 
»XOR« von »Password« und »Daten«. 
Crypt arbeitet unter MS-DOS ab Version 
3.3 auf allen Intel-kompatiblen 16-Bit-Pro- 
zessoren oder höher. Die aufrufende Syn- 
tax verlangt vier Parameter: 

erypt %1 %2 %3 %4 
Die Bedeutung dieser Parameter entneh- 
men Sie »erypttxt.asc«. Da Sie eine aus- 
führliche Version des Debug-Listings er- 
halten, kommentieren alle Hinweise hinter 
dem »;« die Arbeitsweise von Crypt. 

(Dipl.-Ing. (BA) Andreas H. Warth/et) 


Listing 1: cryptdeb,deb 


BX,0020;0100 Programm-Par (PSP) 
CH, 00;0103 
DX, 0080;0105 
DI,DX;0108 
CL, [DI] ;010A 
AH,00;010C 
DI;010E 

AL, [DI] ;010F 
{DI],BL;0111 
AL, BL; 0113 
012C;0115 
DI,DX;0117 
DI;0119 

[DI] ,AL;011A 
AH, 01;011C 
0126;011F 
BH; 0121 
DI;0123 


vosaunbwtwe 


a 
MOV 
MOV 
MOV 
MOV 
MOV 
MOV 
INC 
MOV 
MOV 
cMP 
JZ 
XCHG 
INC 
MOV 
CMP 
JZ 

: INC 
PUSH 








Tips für Profis 
[EI] Kryptisches mit Debug 


Sie brauchen keine Programmiersprache, um 
Dateien zu verschlüsseln; Sie assemblieren 
mit N: einem Hilfsprogramm von MS- 


12] RR 
Um Theorie und Praxis einer geheimnisvoll 
anmutenden Technik zu testen, reicht eine ko- 
stenlose Programmiersprache: QBasic. 

Verzeichnisse verstecken mit C 
Zwar bringt schon Norton Commander die 
Verzeichnisse wieder zum Vorschein, doch 
der Attrib-Trick, den MS-DOS nicht be- 
herrscht, ist besser als gar kein Schutz. 

[4 Text aus Megacad 
Wer Megacad - ein CAD-Programm - mit sei- 
nem Lieblingseditor nutzen will, dem hilft ein 
kleines Pascal-Programm. 

-und# 
Dies ist kein Beitrag zur Kryptologie, sondern 
es handelt sich um Minibefehle zum Auf- und 
Absteigen durch den Laufwerkreichtum - für 
C-Programmierer. 

16] Dateien-Jamming 
Sparen Sie Platz, indem Sie mit diesem C++- 
Listing kleine Dateien zu einer großen zusam- 
menfassei 


N. 
Druck mit allen Zeichen 
Nadeldrucker bringen Listings oft mit Umlau- 
ten statt mit Klammern oder Rückstrichen zu 
Papier. C-Programme schaffen Abhilfe. 


Die Rubrik »Tips für Profis« soll Sie vom ersten 
Compilerlauf bis zur Profi-Anwendung begleiten. 
Beschreiben Sie dabei in einer kurzen Dokumenta- 
tion die Funktionsweise Ihres Tips. Ein kürzerer 
Quellcode (maximal 150 Zeilen), der das Arbeits- 
prinzip verdeutlicht, dient als Vorlage für Ihre eige- 
nen Entwicklungen. Einschicken können Sie alles, 
was irgendwie mit der Programmierung des PC zu- 
sammenhängt. Das sollte kein seitenlanges Super- 
programm sein, doch eine nützliche Assembler- 
Routine, eine genial programmierte C-Funktion 
oder ein Patch für MS-DOS haben gute Chancen, 
in »Tips für Profis« abgedruckt zu werden. 

Ein angemessenes Honorar gibt es für Ihre veröf- 
fentlichten Bemühungen natürlich auch. Es richtet 
sich nach der Qualität der Tricks und der Doku- 
mentation. Pauschalhonorare gibt es bei uns nicht, 
schließlich möchten wir gute Leistungen entspre- 
chend würdigen. 

Bitte schicken Sie eine Diskette mit einer kurzen 
Programmbeschreibung und dem Quelltext an: 
Redaktion DOS International 

Stichwort »Tips für Profis« 

Gruber Straße 46a 

85586 Poing bei München 

Wir freuen uns über jede Zuschrift. (et) 





: MOV AH,01;0124 
: XCHG DI,DX;0126 
: LOOP 010E; 0128 


: JMP 013A;012A 
: CMP AH,00;012C 
: J2 0128;012F 








: POP 
: INT 


: MOV AH,00;0131 

» XCHG DI,DX;0133 
: INC DI;0135 

: MOV [DI],AH;0136 
: JMP 0126;0138 


: MOV AL, [0081] 
: ;013A Par.%1 lesen+Test auf ?+- 
CMP 


8 AL,3F 

: ;013D %1 = ? ->ERRORLVL 063 Ende 
: J2 0150;013F 

: CMP AL,2B;0141 

: 92 0149;0143 

: CMP AL,2D;0145 

: JNZ 014 


E 
;0147 %1 <>?+- -> ERRORLVL 001 Ende 


: CMP BH,04 

: 0149 Prüfen, ob 4 Par. angegeben 
: J2_ 0153;014C 

: MOV 


AL,01 
;014E Wenn nein-> ERRORLVL 001 


: JMP 01E2;0150 

: POP CX;0153 Speicherposition 

: ;von Param. %2 bis %4 sowie Länge 
: POP BX;0154 von %4 höher->in STACK 
: POP AX;0155 

: MOV CH,DL;0156 

: SUB CH,CL;0158 

: INC CH;015A 

: PUSH CX;015C 

: PUSH BX;015D 

: PUSH AX;015E 

: MOV SI,0000;015F Schleifen-Zähler 
: ; PASSWORD-LOOP initieren 





: MOV AX,3D00;0162 Datei %2 öffnen. 
: POP DX;0165 


21;0166 
0150;0168 Fehler ->ERRORLVL Ende 


INT 
: JB 
» MOV BX,AX;016A Handle-Nr. speichern. 
: MOV 

MOV 


AX,5B00;016C Neue Datei %3 
aD 020H 
Yr 


:JB 015 
: 0175 Fehler->ERRORLVL Programmende 
: PUSH AX 
0177 ee und %3->Stack 


PUSH BX;017 


MOV AH,3F;0179 Datei %2 in 16 
;KBytes-Portion(en) lesen 


: MOV DI,SP;017B 

: MOV BX, [DI];017D 
: MOV CX,4000;017F 
: MOV DX, 1000;0182 
s INT 


;0187 Fehler ->ERRORLVL Programmende 


AX,0000 
;0189 mehr als 0 Byte gelesen? 
: JNZ 019E 

: ;018C zum Ver-/Entschlüsselungs-Block 


: MOV AH,3E 
: ;018E Dateien %2 und %3 schließen 


0193 Fehler ->ERRORLVL Programmende 
BX; 0195 
21;0196 
0150;0198 dto. für %3 
AL,00;019A ERRORLEVEL 000 
0150;019C 
CX,AX;019E 


DI,SP;01A0O Daten-Ver-/Entschl: 
BX, [DI+04] 
PASSWORD-Position+Länge lesen 
cx 


Länge Daten-Strings speichern 
DX,0000;01A6 


: XCHG DL,BH;01A9 

:» MOV BP,BX;01AB 

: MOV DI,1000;01AD 

: MOV BL, [0081] 

: ;01B0 CRYPT-Par (+encr/-decr) 
MOV 


AL, [BP+SIJ;01B4 In Schleife 
; Byte-weise bearbeiten 
AH, [DI] ;01B6 


® R AL,AH 
: ;01B8 XOR-Ver-/Entschlüsselung 
: CMP BL,2B;01BA Schalter für 
: ; Ver-/Entschlüsselung 
: J2 01C1;01BD 
: MOV AH,AL;O1BF 
: MOV [BP+SI], AH;O1C1 
: MOV nat AL; 0103 
INC 


Toics“ Index PASSWORD-Loop erhöhen 
SI,DX 


E CMP 

: ;01C6 größer PW-Länge auf Null zurück 
: JB 01CD; 01C8 

: MOV SI,0000;01CA 

: INC DI;O1CD IndexDaten-Loop höher 

: LOOP 01B4 

: ;O1CE NächstByte ver/entschlüsseln 


: MOV AH,40 
: ;01D0 Ver-/entschlüsselten String %3 


POP CX;01D2 schreiben (Länge in CX) 
DI,SP;01D3 
BX, [DI+02) ;01D5 


21;01DB 
0179;01DD Nächster String lesen, 
;wenn kein Fehler auftrat 


MOV 

» MOV 

: MOV DX,1000;01D8 
INT 
JNB 


: JMP 0150;01DF Bei Fehler mit 
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Bei uns: CD-ROMs fast geschenkt! 


Jede dieser CD-ROMs nur sagenhafte 
Alle 10 CD-ROMs im Mega-Pack nur 


ROMWARE Education 2/93 


Ausgesuchte Lernprogramme, 
denn man lernt doch nie aus... 


ROMWARE Graphics 2/93 
Grafik total, Bilder u. Clip-Arts aus 
den verschiedensten Bereichen. 


ROMWARE Fonts 2/93 arın, 
TrueType, Postscript und Ghosts- 
cipt-Schriften in Massen. 


ROMWARE Animation 2/93 
Kino im Computer-z. B. BIRD, FISH, 
KICKME, POPEYE, SUPERFLY 


ROMWARE Games 2/93 


Ausgewählte Shareware-Spiele, 
sichern Ihnen Spaß und Unterh. 


wir, 


4% 
wu, 
4% 
<a, 
4 Y 
Ta 
wu > 


wy 
m, 





VIREN! 


...und niemand hat Angst. 
100% Hardware Virenschutz (IDE) „VIRUS-BUSTER“ 
CCURE einmal installiert, für immer Sicherheit! 


nur DM 298: 


OHNE STECKPLATZVERLUST, inkl. dt. Handbuch! 
Händler Anfragen erwünscht! 


CDV-CD-ROMS 


Games DOS DM 7,90: 50okt.SW-Spiele, u.o. „Biollenoxe“ 
Games Windows DM 7,90: SO okt. WnSWSp „GETheGiRL" 
ACTION pur! DM 15,90 20T0P-SW-Spie O WiProgn 


Solange Vorrat! 
GAME POWER CD DM 59,- 
TOP-SW-CD mit TOP-Spielen, dobei 70 Spiele für Windows 












® The 7th Guest Superpreis DM 99,- 
® Bottle Chess “ne DM 59,- 
© World Vision auf 3 CD's nur DM 89,- 
e Dinosour Adventure (engl) nur DM 89,- 
e Melony’s: Der 1. Interactive 

Computer-Comic DM 69,- 








Jede CD nur DM 29,- 


SPORTS BEST (Tennis, Paragliding, Kickboxen) « WELTWUNDER; SÄUGETIERE; 
VOGEL; KINDERGESCHICHTEN (engl.) ® Sound effects Library 








DM 9,40 
DM 88,40 


7, ROMWARE DOS aktuell 2/93 
WW VonAwieAllfinanz über 
wie Büro bis Z wie Zugreifen! 
“17, ROMWARE Windows aktuell 
wu, 2/93 TOP-Programme wie Win- 
Konto, Win-Börse, RG-Teacher, Spiele 
„>, ROMWARE Tools & Utilities 
WE 2/93 Denn man hat ohnehin 
nie genug... 
& 7, ROMWARE Developer 2/93 
W Entwicklungshilfen: Toolbox für 
Toolbook, ASM, C, CLIPPER, Pascal 
7» ROMWARE Sounds 2/93 
VOCs: sprechende Dateien für 
. den Anrufbeantworter. MOD & 
WAV-Dateien. 


4 


OD-RON-Laufwerk: 


: Mitsumi: Multisessionfähig, XA- 
: Standart, Zugriffszeit 350ms, 32K : 


us iM 3 59- 


PEPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPITIITITTIIITIIEIIIIII III 


Jede CD zum Super- 
Preis von DM 49,- 


VONESTIEI NEST) 


| Jones in the Fast Lane ® Secret Weupons of the Luft- 
woffe ® The Secret of Monkey Island © D/Genero- 
fion/ Mario is Missing ® Kings Quest V ® Chessmo- 
ster 3000 ® Weltatlos © Midi Musik Shop ® Mozart 


Tolle Preise für tolle CD’s 


e Multimedia Vocabeltrainer 


(Windows) Super CD nur DM 79,- 


® Bertelsmann Universoklexikon DM 145,- 
© Media Tool CD (gestalten Sie 
selbst Multimedia) nur DM 39,- 





Super Micropose-CD-Preishit ! 


CD-ROM „MICROPROSE BUNDLE” 
® RICK DANGEROUS ® GUNSHIP ® SAVAGE ® MID WINTER e 3 D POOL e MICROPROSE SOCCER 


Kommerzielle Spiele-Sammlung! 


Ta, HITS FOR SIX VOL 1 Fı9 steAL. te FIGHTER: SATAN;: STAR GOOSE: CHICAGO 90; 





. Buy 


®® 0. A 
. ey Ku “ 
0, 
ra 

“... 


GRAND PRIX MASTER; TITUS THE FOX 


>, HITS FOR SIX VOL 2 F15 sırıxe EAGLE 2: HAMMER BOY; HOTSHOTS; 
EYE OF HORUS; BLUES BROTHERS; HIGHWAY PATROL 2 


>, HITS FOR SIX VOL 3 Gunskir: mEGA-PHOENIX: AIRBALL 


ARCHIPELAGOS; STAR RAY; CRAZY CARS 3 


> HITS FOR SIX VOL 4 mi Tank pLatoon; BArTıe- 


TECH; SCRYLIS; SLOTS + CARDS; PENTYS; F-14 TOMCAT 


DM 39,90. | CD mit 6 Superspielen (engl. Handbuch): 


HITS FOR SIX VOL 5 knıcHts or tHe 


SKY; FLASHY CARS; TIME BANDITS; MONDUS 
PIGHT PALAC; BATTLETECH 2; GHOST BUSTERS 2 






: lierten Programmen 
: DM 2,40 Bildbearbeitungstool der Superlative. Ideal zur Bearbei- 















U) (1821) EAH ENVISION PUBLISHER V1.01 DM 
3,90 Semiprofessionelles DTP-System echter WYSIWYG-Modusim- 


port von Text u. PCX-Grafik, grat. Bedieneroberfl. viele Feotures /, 


UI (2447) EVH ZONE66 DM 3,90 Der 32-Bit Spielhol- 
len-Hit nun für den PC mit 360 grad Scrolling & Super Grofik 
& Sound. AT386, 2MB RAM, Soundkarte. Spitze! 
U] (2445) EVH Monster Bash V1.00 DM 3,70 
Der neuste Jump'n’Run Knüller aus dem House Apogee ... 

U) (710) EAD SCAN McAfees V106 V9.17 DM 
2,10 McAfees bekonnter Viren-Scanner, in der neuesten Ver- 
sion Erkennt schnell und sicher — jetzt ca. 1500 Viren 
U] (2160) EAH PKZIP V2.04g DM 1,90 Die neue 
Version des bekannten Komprimierungsprogr. Enthält PkZip, 
PkUnzip u. Zip2.exe uvm. U) (1328) EAD TELEMATE 
V4.12 DM 2,10 Eines der besten DFU-Programme über- 
haupt, ohne Einschränkung en Top-Hit! Multitosking-Fühigk., EMS- 
XNSRAM um. U) (2516) EVD JETPACK vi.] DM 
1,90 Plattformspiel der Superlative, versuchen Sie den mörderi- 
schen Robotern zu entkommen! MEGAHIT! Soundblaster & Joy- 
stickunterstützun U] (2142) DAH VGA-COPY PRO 


V5.10B DM ‚40 Pro Version des bekannten VGA-LOPY mit |, 


noch besserer Grafik & Sound (Soundblasterunterstützung). Muß 
man einfach haben!!! U] (1720) EVD BLASTER 
MASTER V5.60 DM 1,90 Für den seriösen Soundbloster-Fan, 
Tool Kit f. VOC-, WAV u. SND-Files, s. viele Features Unregist. Vers. 
25sek Soundfie UI (2187) EAH NEOPAINT V2.10 DM 
4,10 Super Malprogramm mit vielen Features und toller Grafik. 
Einfoch zu bedienende Oberfläche im Windowslook! 
U) (2276) EAD NEOPAINT FONT COLLECTION DM 
2,20 co. 50 neue tolle Fonts für Neopaint (Nr. 2187). 
U) (2162) EEH MAJOR STRYKER DM 5,60 Super Bot 
lerspiel von Apogee mit 30-Effekte,top Grafik u. Soundblasterunter- 
stützung. EGA/VGA [I (2195)EADWINTACHV1.00DM | 
2,00 leistungsfähiges Benchmarkprogromm unter Windows 3.1. 
[) (1731) EAH HYPERDISK/SPEDDKIT V4.60 DM 
2,30 Dos bekonnte Festplatten-Cache-Programm, um Längen bes- 
ser als manches kommerzielle Produkt, ShareWore-Hit! 1! 
U) (2345) EED ELECTRO BODY V1.20 DM 2,30 Tolles 
Acorde Jump’n’Run-Gome mit 8 Levels, SB-Unterstützung! Unter- | 
stützt HERC/CGA/EGA/VGA! Absoluter MEGAHITII 
OD) (2417) DVH ALLFINANZ für Windows V1.00 DM 
3,40 Mit Allfınonz für Windows Tg. Sie Ihren Kopitolzuwachs 
und Ihre Finanzen bestens im Grit! U] (2221) DAH CAP- | 
TAIN KIRK V1.00 DM 2,40 Der ultimative Norton Common- 
der Clone f. Windows 3.x Ein Dotei-Aanoger, wie Sie ihn schon 
lange suchen. [I (1880) DVH CONDOR V3.10 DM 
9,00 Dos erfolgreiche CAD-Programm jetzt unter Windows bedie- | 
nerfreundlich unter Beibehaltung d. Umfangs d. D05-Version 
U) (2411) DAD WINCLEAN V1.20 DM 1,70 Der Win- 
dows „Entmüller”. Löscht unbenöfigte Daten von ehemaligi nstul- 
U (311) DAH TIFFY PRO V5.20 


tung von gesconnten Bildern, hält den Vergleich zu kommerz. Pro- 
dukten problemlos stand. [] (2359) EVH DARE TO 
DREAM V1.00 DM 4,60 Super Adventure-Spiel mit toller Gro- 
fik und Soundblaster-Support unter Windows 3.1. VGA 
U) (2396) DVH NUR KEINE PA.N.I.K DM 2,70 Sie 
müssen versuchen, mit 5 anderen innerhalb 10 Jahren einen Plo- 
neten für eine Massenansiedlung vorzubereiten VGA 
U) (2406) EAH FONTME! V1.20 DM 2,40 Schriftenver- | 
woltung, wie Vergleichen, Aussorfieren und Drucken von kompl. | 
Fontübersichten unter Windows 3.1 LI] (1992) EAD WIN- | 
MOD PRO V0.20 DM 2,20 MOD-Musikplayer für Windows 

3.1 oder Windows 3.0 mit Multimedia Extensions. [I (1631) | 
DAD TRASH/TOILET V1.00 DM 1,40 Eine Windows 3.1 

Application, dient dem Löschen von Datei und ganzen Verzeichnis- 

sen. Erscheint als Mülleimer o. Toilette LI (2140) EAH 

WAMPUM V4.20 DM 2,70 Netzwerkfähige, dBase kompo- | 
fible Datenbonk mit Wählmodul, PCX Datenfelder u.v.m 

U) (1692) EAH MOVIES TO GO V1.10 DM 3,70 Etwas | 
für Cineasten und solche, die dafür gehalten werden wollen, optisch 

perf. DB m. 1000 Film Dotensätzen//Suchroutinen _ [I (598) | 
EAD PEGASUS MAIL DM 1,90 Keule emiilnp: 
system (E-Mail) für Netzwerke (Novell, Networe und kompatible) 
U) (1804) EVD PROFESSSIONAL CAPTURE SYSTEM 
DM 1,40 A an für Windows u. DOS auf Disk oder 
Zwischenablage (VGA, TIE PCX & alle güngigen Formate) 
U) (510) EAD ROCKFORD V2.50 DM 1 komfort. Visi- 
tenkarten-Entwerfen-Drucken mit allen Windows- Zeichensätzen 
Loserjet od. komp. Drucker erforderlich, ) (45089) DEH 
RALF V1.00 DM 10,90 Freeware Windows-Programm zum 
Konvertieren der Postleitzhlen, sehr einfach zu bedienen 
U) (45090) DEH PCC DM 3,90 Dateimanager für Windows 
mit Funkt. wie Programmstort, Ansehen, etc. Speichern, Drucken, 
Viewer für BMP WMF und ICO Formate, {1 (775) DAD 
EASY-D V4.93 DM 1,50 Universell einsetzbores Datenbank- 
programm (Literatur-, CD-, LP-, MC-, Videoverwaltung u.v.m.). Ohne 
Einschränkungen. U) (2261) DVD FERNTERM V2.80 
D 1,20 Fermdiognoseprogromm der Superlative 
U] (2408) EAD TWIN EXPRESS DM 1,10 Datenaustausch 
zwischen Amigo- & IBM-Kompat. vio Nul-Modem bis 115.000 
Baud, Unterstüzt MS-DOS & AMIGA OS Befehle wie z. B. DIR, COPY, 
DELETE, MAKEDIR etc. [I] (804) DAD X-BTX DECODER 
V1.50 DM 1,90 Der bekannte BTX-Decoder. Neuestes Update! 
U] (464) DAH GS-MAILBOX V1.61 DM 4,90 Ein Share- 


wore Spitzenprodukt. Deutsches Mailbox-Tool ohne Funk-tionsein- | 


schrönkung mit SAAOberfläche u. unzähl. Features. 
(2207) EEH Roboboard/ Roboterm V1.06 DM 


3,90 Grofikotientiertes schnelles Moilboxsystem der Superlative! | 


Inkl. passendes Terminalı nt „Roboterm” EGA/VGA LI) (35) 
DAH TSK DESKIET/L LASERJET DM 3,40 Lodbare Softfonts 
f. Deskjet-u. Loserjetdrucker } (262) DAD HP DRUCK 


V4.93 DM 1,90 Für HP-DESKIET, LI u. kompatible, Druck u. | 


Textmanoger, sehr vielseitig. LI (1837) DAD AVON 
V1.20 DM 1,70 Telefon-Vorwohlen- und Orts-Verzeichnis mit 
komfortobler Suchfunktion; ohne Einschränkung der Daten 

(2103) DAD SPEIKART V2.00 DM 0,70 Erstellt und 
verwoltet Speisekarten. Einfache Bedienung mit SAM-Oberflche! 
() (2007) DAH WINFORM V1.10 DM 2,30 Formulor- 
ge mit echter WYSIWYG-Dorstellung unter Windows mit 
jotenim- & export, Grafikeinbind.im PXC u. BMP usw. 

(508) EAD WHOOPIT UP! DM 1,50 Austausch der WIN 
3.1 WAV-Sounddateien. Beliebige WAVE/MIDI- Doteien einbinden 
Benötigt WIN 3.1 kompat. Soundkarte 


| Zwischenablage! 


| Manoger unter Windows 3.x. 


DO (721) 
EAD CLPMATE FOR WIN- 

DOWS V1.52 DM 1,00 Erweitert den Funktionsumfang der 
U] (1777) EAD MICRO LINK V1.03 
DM 1,80 Kleines aber feines Terminalprogramm unter Windows 
I (2349) EAD PLUG-IN FOR MANAGER V1.10 DM 
1,70 Dos Progr. erleichtert das Arbeiten mit dem Windows Progr.- 
U) (736) EAD WSCAN 
V106 V9.17 DM 2,30 McAfees Viren-Sconner für Windows, 
einfochste Bedienung, Scan-Porameter einfach anklicken. 
U) (569) EAH GRAPHIC WORKSHOP FOR WIN 
V1.10 für DM 2,80 DAS Grafikbearbeitungs & Konvertie- 
fungsprogramm unterstützt jedes gängige Format jetzt neu ouch 
—> KODAKPHOTO-DI I U) (1688) EAH PixFolio 
V1.04 DM 3,30 Anwendungsprogramm für Windows, um Gro- 
fiken verschiedenster Formote onzuschauen, zu konvertieren und zu 
orchivieren [I] (2117) EAD PAINTSHOP PRO V1.02 
DM 1,80 Grofik- u. Bildbearbeitungsprogr. zum Konvertieren, Zoo- 
men, Drehen,invertieren usw. v. BMP GIF, PIC, TIFE, RLE usw. 
U) (2092) DAH CAD/DRAW V1.06 DM 3,70 Eines der 
umfongreichsten CAD-Progr. auf dem Markt mit über 100 Funktio- 
nen mit Erklärungsfeld, Winkelberechnungen ect. 
[1 (2534) DVD PROTEC V1.0 DM -90 Neue Flipper- 
Simulation im Motherboard-Design. Hier wird realistisch -GEFLIP- 
PER- U) (2549) DAD snPlaner V4.00 DM 1,30 Ter- 
minploner unter Windows 3.1, der übersichtlich und einfach zu 
bedienen ist 
ee a rn 
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ROGRAMMIERUNG 


Tips & Tricks 


MOV 
» MOV 
ADD 
INT 
POP 
JMP 
CMP 
JNZ 
MOV 
MOV 
: JMP 
CMP 
JNZ 
MOV 
MOV 
JMP 
: CMP 
JNZ 
MOV 
MOV 
JMP 
CMP 
: JNZ 
: MOV 
MOV 
JMP 
CMP 
: JNZ 
MOV 
MOV 
JMP 
CMP 
JNZ 
: MOV 
: MOV 
: JMP 
CMP 
JNZ 
MOV 
» MOV 
: JMP 
: CMP 
JNZ 
MOV 
MOV 
JMP 
CMP 
JNZ 
MOV 
MOV 
JMP 
MOV 


: ;ERRORLEVEL zum Programmende 


: mov CH, 00;01E2 Programmende 
: ; mit Fehler-Text-Ausgabe: 
: CMP 


AL,00;01E4 Test Errorlevel=000 
O1FB; 01E6 

AH,4C;01E8 PGM-Ende 

21;01EA “rn... 

AX;01EC Ausgabe Fehlertext. 
AH,40;01ED 

BX,0001;01EF 

DX, 0268; 01F2 


FER 


01E8;01F9 

AL,01;01FB Test Errorlevel=001 
0206; 01FD 

CL,34; 01FF 

DX, 012E; 0201 

01EC; 0204 

AL,02;0206 Test Errorlevel=002 
0211;0208 

CL,1A;020A 

DX,0162;020C 

01EC;020F 

AL,03;0211 Test Errorlevel=003 
021C;0213 

CL,1C;0215 

DX, 017C;0217 

01EC;021A 

AL,04;021C Test Errorlevel=004 
0227;021E 

CL,1C;0220 

DX, 0198; 0222 

01EC; 0225 

AL,05;0227 Test Errorlevel=005 
0232;0229 

CL,1D;022B 

DX, 01B4; 022D 

01EC;0230 

AL,06;0232 Test Errorlevel=006 
023D; 0234 

CL,1C;0236 

DX, 01D1;0238 

01EC; 023B 

AL,0C;023D Test Errorlevel=012 
0248;023F 

CL,1D;0241 


AL, 3F; 0248 Test Errorlevel=063 
0254; 024A 

CX, 0295; 024C 

DX,0000;024F 

01EC; 0252 

AL,50;0254 Test Errorlevel=080 
025F; 0256 

CL,1D; 0258 

DX, 0224;025A 

01EC;025D 

AL,FF;025F Sonstiger Fehler, 


: ;ERRORLEVEL 255 setzen. 

» MOV CL,18;0261 

: MOV DX,0241;0263 

: JMP O01EC;0266 

: ;von Speicher 0268 bis 04ff folgen 
: ;die Texte (CRYPTTXT.TXT) : 


ı E.cx 

: 168 

: n crypt.pgm 
zw 


»q 


»cryptdeb.deb« liefert mit Debug ein Pro- 
gramm zur Verschlüsselung Ihrer Dateien. 


Listing 2: eryptixt.asc 


on) an vbWwtHe 


: CRYPT %1 %2 33 %4 


%1 +/- encr. -/+ decr. 

%2 [Pfad\]Dateiname Eingabedaten 

%3 [Pfad\]Dateiname Ergebnisdaten (n 
eue Datei!) 
%4 PASSWORD (beliebige Länge; unters 
cheidet Klein- und Großbuchstaben) 


CRYPT.COM läuft unter DOS ab Vers. 3. 


5 3 (incl. ERRORLEVEL) : 


: 000:Programm ordentlich beendet 
: 001:Anzahl / Wert der Programmparamet 
er unzulässig 


02:Datei nicht gefunden 
:Suchweg nicht gefunden 
:Zuviele offene Dateien 
:Dateizugriff abgewiesen 
:Handle nicht definiert 
:Ungültiger Zugriffscode 
:Programmbeschreibung 
:Datei existiert bereits 
Unbekannter Fehler 


H. Warth; Karlsruher Straße 4 


2: (C) 
; 5.716832 Baden-Baden 


»erypttxt.asc« enthält eine Arbeitsanleitung 
für das Verschlüsselungsprogramm »crypt. 
com«. 
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El Verschlüsselungsprogramm 


Mit »cod-dec.bas« (Listing 3) können Sie 
Texte und Zeichen ver- und entschlüsseln. 
Das Prinzip ist einfach: Jedes Zeichen ei- 
nes Textes stellt der Rechner durch eine 
Nummer im ASCII-Code dar. Jedes 
ASCIH-Zeichen benötigt 1 Byte zu seiner 
Kodierung. Der Buchstabe »A« hat so die 
Nummer 65. Der Computer speichert diese 
Zahl binär: 
»A« = 65dez = 0100 0001binär 

Mit der XOR-Funktion »x = a XOR b« 
verknüpfen Sie nun die Zahlen »a« und 
»b« logisch. Die zu verknüpfenden Zahlen 
vergleichen Sie bitweise. Bei diesem Ver- 
gleich nach der XOR-Verknüpfung gilt 
nun die Wahrheitstabelle 1; »a« stellt den 
Buchstaben oder das Zeichen, »b« die 
Schlüsselzahl und »x« das Ergebnis dar. 


oO —- 0 





Tabelle 1. Die XOR-Verknüpfungen mit dem Buch- 
staben »a« und der Schlüsselzahl »b« ergeben 
das Ergebnis »x«. 


Jeden Buchstaben oder jedes Zeichen ver- 
knüpfen Sie also mit der vorgegebenen 
Schlüsselzahl und schreiben anschließend 
das neue Byte zurück. Tabelle 2 zeigt nun 
die Kodierung für das »A«; aus dem ver- 
schlüsselten Ergebnis »p« erhalten Sie mit 
dem gleichen Verfahren wiederum Ihr 
»A«. 





binär dezimal Bedeutung 
0100 0001 65 A 

0011 0001 49 Schlüsselzahl 
0111 0000 12 ep 






Dekodierung 


p 
Schlüsselzahl 
A 






0100 0001 


Tabelle 2. Sie verschlüsseln das »A« mit einer 
Schlüsselzahl zum »p« und entschlüsseln dies 
wiederum. 


Die Schlüsselzahl kann zwischen | und 
255 liegen. Es bleibt dabei völlig unwich- 
tig, welche Zahl Sie mit dem ASCII-Code 
des zu verschlüsselnden Zeichens »XOR« 
verknüpfen — wichtig ist nur, daß Sie die- 
selbe Zahl (zwischen 1 und 255) auch zum 
Entschlüsseln verwenden. Mit dieser einfa- 
chen Methode schützen Sie wirksam Co- 
pyright-Meldungen, Paßwörter, Serien- 


nummern und dergleichen mehr in Ihren 
Programmen. Denn weil kein ASCIH-Text 
vorliegt, können Sie mit einem Patch auch 
kaum wieder eine Entschlüsselung errei- 
chen. Denn wer kann schon hinter der Zei- 
chenkette »uT\*« die Vokabel »Demo« 
vermuten (Bild 1)? 


Eingabe Text / Zeichen : Deno 


cod. Zahl: 117 Eee Zeichen: u dec. Zahl: dec. Buchst: D 
cod. Zahl: B4 » Zeichen: T dec. Zahl: A dec. Buchst: e 
ood. Zahl: 92 ar Zeichen: > dec. Zahl: 189 dec. Buchst: m 
cod. Zahl: M cod. Zeichen: ” dec. Zahl: 111 dec. Buchst! o 


Kodierung: um“ 

Dekodierung: Demo 

Summe der cod. Zahlen = 387 Ergehni=: OK 
String-Vergleich: OK 


Bild 1. »cod-dec.bas« verschlüsselt die Eingabe 
von »Demo« in kryptisches Wirrwarr. 


Vergleichen Sie zum Beispiel eine Zei- 
chenkette oder die Summe der kodierten 
Zahlen, und das Ergebnis ist negativ, läuft 
das Programm in eine Endlosschleife. 
(Horst Figgener/et) 


Listing 3: cod-dec.bas 


"Funktion: Ver-/Entschlüsseln 
: "Sprache : Q-Basic 
: a ci DMV GmbH & Co.KG 
» anf: 


: CLEAR : CLS 
: PRINT "Eingabe Text / Zeichen : "; 
: COLOR 2, 0: LINE INPUT **, buchst$ 
: COLOR 7, 0: PRINT 
: VIEW PRINT 3 TO 25 
: "Kodierung 
: FOR i = 1 TO LEN(buchst$) 
: cod%® = ASC(MID$ (buchst$, i, 1)) 
: ver®% = (cod% XOR 49) 
: 'Schlüsselzahl 
: PRINT "cod. Zahl:*; 
: PRINT vert; : PRINT SPACE$ (2); 
: 'cod. Zahl 
: PRINT "cod. Zeichen: *; 
: PRINT CHR$(ver%); : PRINT SPACE$ (2); 
» *'cod. Zeichen 
*Decodierung 
: x1% = (ver% XOR 49) 
: PRINT "dec. Zahl:*; 
: PRINT x1%; : PRINT SPACE$ (2); 
: 'dec. Zahlen 
: PRINT "dec. Buchst: *"; 
: PRINT CHR$ (x1%) 
Bei Buchst 
3 t$ + CHR$ (x1%) 
D Thakoslehune 
: ct$ = ct$ + CHR$(ver$) 
: "Kodierung 
: 8= 5 + ver% "Summe cod. Zahl 
: FOR k = 1 TO 1000: NEXT 
: "Anz.-Verz. 


: NEXT 
: PRINT STRING$ (65, 196); 
: PRINT : PRINT "Kodierung: 
: 'cod. Text 
: PRINT : PRINT "Dekodierung: 
RINT 
: 'dec. Text 
: PRINT "Summe der cod. Zahlen ="; 
: COLOR 2, 0: PRINT s; : COLOR 7, 0 
: "Abfrage Zahl / String 
: "Eingabe: Demo 
: PRINT " Ergebnis: "; : COLOR 2, 0 
ı IF 8s<> 387 THEN PRINT "Fehler" ELSE 
PRINT "OK" 
48: PRINT : COLOR 7, 0 
= "uT\“* 


"3 ct$ 
% t$: P 


: COLOR 2 


Demo 
51: PRINT "String-Vergleich: *; 
() 


52:" IF ct$ <> v$ THEN PRINT "String-Fehle 


8 ri "Neue Bingabe (j/n): " 
: b$ = INKEY$: IF b$ = 
: b$ = UCASE$(b$) 

: VIEW PRINT 

: IF b$ = "N" THEN COLOR 7, 0: CLS : EN 
D ELSE GOTO anf 


"" THEN GOTO abf 


»cod-dec.bas« integriert eine Verschlüsse- 
lungsroutine, die die Eingabe von »Demo« 
verlangt. 





DOS 11'’93 





COMPUTER N 
UNDRECHT “ 


FORUM FÜR DIE PRAXIS DES RECHTS DER Verband der Softwareindustrie Deutschlands e.V. 


DATENVERARBEITUNG, KOMMUNIKATION UND AUTOMATION 





Seminarübersicht November 1993 








SEMINAR 





SEMINAR 


ID 
O Outsourcing. Rechtliche 


vr Krankheit im Arbeits- Rahmenbedingungen 


Besonderheiten bei | Verhältnis. Krankheits- u der > en 
Rechtsstreitigkeiten | und verhaltensbeding- er re ee 
aus Computerleasing- te Kündigung setzliche Vertragstypen, Kartellrecht 
geschäften | Themenschwerpunkte: | schäftsbedingungen, Vertragsübernahme 


e Standardverträge, Allgemeine Ge- 
e Datenschutz und Datensicherheit 


SEMINAR 





e Probleme der Lohnfortzahlung im | 


Themenschwerpunkte: Krankheitstall: Beweiswert, Zweitel an der e Regelungsgehalt des Vertrages 
Krankheit, Anzeigepflicht, Nachweis- N 
e Rechtliche Besonderheiten bei Compu- pflicht; Alkohol und Krankheit; verschul- ® Miete, Leasing 
terleasinggeschäften | dete rg angekündigte/vorge- e Nutzungsrechte an vorhandener, neu 
1 - tauschte Krankheit ) "bener re te f > 
e Streitvermeidung durch sorgfältige Ge- R ; erworbener oder entwickelter Software 
staltung von Hard- und Softwareüberlas- | » ER ee der En im re e Vertraulichkeit. Exklusivität 
sungsvertragen reitstall: haulige Erkrankungen; langan- ' j 
> 5 i dauernde Krankheit; Alkoholkrankheit | © Wettbewerbsverbote und Vertrags- 
e Rechte der Beteiligten des typischen strafen 
Leasingdreiecks bei Leistungsstörungen e Probleme der verhaltensbedingten 
A ” rr e Fragen des Arbeitnehmerübergangs 
| Kündigung ag gang 


e Vorprozessuales Verhalten 


e Abmahnung als Kündigungsvorausset- e Absicherung von Insolvenzrisiken 


e Beweissicherung bei Computerleistun- 5 
3 f | zung e Allgemeine Pflichten der Vertragspartei- 





we | = und nact liche Pflich 
> . } e Mitsprache des Betriebsrats bei der en, vor- und nachvertragliche Pflichten 
e Besondere Probleme im Rechtsstreit Kündiaunn ı hreit j 
zwischen Leasingnehmer und Lieferant 876 ® Leistungsbeschreibung und -messung 
e Abfindung und Abfindungshöhe Proiektbeele 3 sr > 
e Auswirkungen der Auseinandersetzung findung ı indung | ® Projektbegleitung, Leistungsänderungen 


zwischen Leasingnehmer und Lieferant e Beweislast beim Kündigungsrechtsstreit e Beistell- und Mitwirkungspflichten 
auf das Leasingverhältnis N 


e Neue Rechtsprechung des LAG und des e Gewährleistung und Haftung 
e Besondere Probleme im Rechtsstreit BAG j 
zwischen Leasinggeber und Leasingneh- Referent: 
= | Referent: | Dr. Kl lad, Rect I ] 
- r. Klaus Sommerlad, Rechtsanwalt unc 
e Besondere Probleme im Rechtsstreit | Alfred Then, Richter am Arbeitsgericht Notar, Frankfurt 
zwischen Leasinggeber und Lieferant | München r 
Referent: 63 Termin: Termin: 
> | > ır T9C 
Heiner Beckmann, Richter am 9. November 1993 12. November 1993 
OLG Hamm 
c= Termin: 


5. November 1993 













Tagungsort: Teilnahmegebühr: 

Sheraton Hotel ’ 800,- DM für VSI-Mitglieder 

Towers - München 95N.- DM für Nichtmitoli 

Ärshellemf 950,- DM für Nichtmitglieder 

81925 München In diesem Preis sind Pausengetränke, ein Mittagessen 
Telefon 0 89/92 64-0 und ausführliche Seminarunterlagen enthalten. 


Nähere Informationen und Anmeldung über VSI, Frau Zieglmeier 
Seitzstraße 17, 80538 München, Tel. 0 89/29 16 02 93, Fax 0 89/29 16 02 96 





ROGRAMMIERUNG 


Tips & Tricks 


ElVerzeichnisse verstecken mit C 


Mit »dirmode.c« (Listing 4) verstecken Sie 
Verzeichnisse und holen sie auch wieder 
aus der Verborgenheit hervor. Mit Dir- 
mode schaffen Sie es nämlich, Verzeich- 
nissen unter MS-DOS das Hidden-Attribut 
zu geben, was MS-DOS nicht vermag. Da- 
mit bleiben diese Verzeichnisse dem Dir- 
Befehl verborgen. Befehle wie »cd 
<Verz>« sowie das Starten von Program- 
men funktionieren weiterhin. 
Der Trick besteht darin, der Attrib-Funkti- 
on zu verheimlichen, daß es sich um ein 
Verzeichnis handelt. Da Sie das Verzeich- 
nis-Flag nachträglich nicht mehr ändern 
können, ist das jedoch kein Problem. Das 
Verzeichnis bleibt ein Verzeichnis, ist da- 
nach aber »hidden«. 
Sie rufen das Kompilat, welches Sie mit 
Borland C.erhalten, mit der Syntax »dir- 
mode <verzeichnis> hidelshow« auf. Die 
Parameter verbergen oder zeigen dabei den 
Namen des übergebenen Verzeichnisses. 
(Markus Schmidt/et) 


Listing 4: dirmode.c 


/* Autor: Markus Schmidt 
Idee: Norbert Diebel 
Funktion: Versteckt en 
(c)1993 DMV GmbH & Co.KG * 

: #include <stdio.h> 

: #include <string.h> 

: #include <dos.h> 

: int main (int argc, char **argv) 

: { unsigned attrib; 

if (argc != 3) { 


vosanBb»wtwr 


s puts 
: ("DIRMODE Aufruf: \ 
: dirmode <verz.> HIDEISHOW*, 
: stderr); 
» [Alt 9) 
: [Alt 9)} 
: i£ (_dos_getfileattr 
(argv{[1], &attrib)) { 

: fputs("DIRMODE Fehler: \ 
: Verz. nicht gefunden", 
: stderr); 

9]return (102); 

9)} 


return(101); 


(attrib & _A_SUBDIR) { 
9lattrib&= -_A_SUBDIR; 
(stricmp(argv[2], *HIDE*)==0) { 


ae = _A_HIDDEN; 


9Jelse 
9Jif (stricmp 
9] (argv[2], *SHOW*)==0) { 
® 9Jattrib&= -_A_HIDDEN; 
: [Alt 9]} 
if (_dos_setfileattr 
(argv[1], attrib)) { 
fputs("HIDEDIR Fehler: kann \ 
Attribut nicht aendern*, 
B stderr); 
: [Alt a 
: [Alt 9)} 
: [Alt 9)} 
: [Alt 9jelse { 
£fputs("DIRMODE Fehler: \ 
kein Verzeichnis", 
: stderr); 
: [Alt Siretum(109); 
: [Alt 9 
n an iskasafgy, 


»dirmode.c« läßt Verzeichnisse für den Dir- 
Befehl verschwinden. 





El Text aus Megacad 


Das CAD-Programm Megacad liegt nun- 
mehr in Version 4.0 vor und offenbart ne- 
ben Licht- leider auch einige Schattensei- 
ten. So nimmt der Texteditor keine ASCH- 
Codes größer als 223 mehr an. Der Text- 
editor in Megacad erfüllt nur sehr beschei- 
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dene Ansprüche. Zudem nutzt der Anwen- 
der ja seinen Lieblingseditor — warum also 
nicht unter Megacad? »textaus.pas« (Li- 
sting 5) löst diese Aufgabe. Ausgangs- 
punkt ist eine Megacad-Cdl-Datei (Koor- 
dinatendatei). Diese Cdl-Datei schneiden 
Sie innerhalb Ihrer Megacad-Mbt-Datei 
(»textaus.mbt«) aus der Zeichnung: 

cdl_schreiben 

\megacad\cdl\temp.cdl 

exec g, textaus 

\megacad\cdl\temp.cdl 

\megacad\temp.txt 

exec edit temp.txt 
Die CdI-Datei übergeben Sie sodann als 
ersten Parameter an das kleine Programm 
»Textaus«. Dies filtert alle Textzeilen aus 
und trennt davon Koordinaten- und Attri- 
butinformationen. Den Text übernehmen 
Sie mit dem zweiten Parameter in die an- 
gegebene Textdatei. Die dritte Zeile in der 
Megacad-Mbt-Datei bewirkt den Aufruf 
des Editors eigener Wahl. Nach der Bear- 
beitung übergeben Sie Ihre Textdatei dann 
mit dem internen Megacad-Editor wieder 
der Zeichnung. Wollen Sie den Text aus 
der Zeichnung nur drucken, geben Sie als 
zweiten Parameter einfach »LPTI« an. Die 
dritte Zeile der Mbt-Datei entfällt dabei. 
Zur Verwendung in Megacad rufen Sie die 
Mbt-Datei entweder vom Menü aus auf 
oder legen sie speziell auf eine Taste. Sie 
können Textaus natürlich auch nur dazu 
nutzen, Text aus Megacad-Zeichnungen 
extern weiterzuverarbeiten. Die nahelie- 
gendste Erweiterung ist die Überführung 
der Textdatei in eine Cdl-Datei und deren 
automatisches Einlesen in Megacad. 
Textaus mag Sie vielleicht auch anregen, 
Megacad-Cdl-Dateien so zu nutzen, daß 
mächtige Zusatzfunktionen für Megacad 
selbst entstehen. 

(Jürgen Witzlack/et) 


Listing 5: textaus.pas 


: (Funktion: Text v Megacad 
Sprache: Turbo Pascal 6.0 
Autor: Jürgen Witzlack 

(c)1993 DMV GmbH & Co.KG} 

: var CDL,TXT: Text; 

Anzahl, Anfang, Kommas, I,Code: 
3 an 2 Zeile, Temp: string; 


vowuauswvwe 


n 
: {1. Kom.zeil.-Para.: CDL-Quelldatei} 
Assign(CDL,ParamStr(1)); 
3 Reset (CDL); 
: {2. Kom.zeil.-Para.: TXT-Zieldatei} 
Assign(TXT, ParamStr (2)); 
: Rewrite(TXT); 
: {CDL-Quelldatei zeilenweise lesen} 
while NOT EoF(CDL)do 
begin 
Temp:=''; 
Kommas:=0; 
: ReadLn(CDL, Zeile); 
: {Anfang+Länge der Text-Zeile;nur 
: CDL-Einträge mit dem Schlüssel- 
: wort "TEXT" berücksichtigen} 
: if Copy (Zeile,1,4)='TEXT' then 


in 
for I:=1 to Length(Zeile)do 
begin 
: if (Kommas=4) AND 
: (Zeile[I]<>’,*')then 
8 begin 


Temp:=Temp+Zeile[I]; 
Anfang:=I; 
end; 
if Zeile[I]=',' 
then Inc (Kommas); 


end; 
3 Val (Temp, Anzahl,Code); 
: {Text-Zeile->TXT-Zieldatei schreiben} 
s WriteLn (TXT,Copy 
(Zeile,Anfang+2,Anzahl)); 





end; 
Close (TXT) ; 


»textaus.pas« vereinfacht Ihre Arbeit mit 
Megacad, da Sie Ihren gewohnten Editor ein- 
binden. 





EI- und # 


Wer häufig zwischen zwei Laufwerken 
wie zwischen C und D auf der MS-DOS- 
Kommandoebene hin- und herwechseln 
muß, den kann die Eingabe des Laufwerk- 
buchstaben gefolgt von [Umschalt-:] auf 
die Dauer schon ermüden. Tippfehler sind 
bei der Tastaturakrobatik vorprogram- 
miert. 
Aus dieser Schwierigkeit helfen Ihnen 
»-.c« und »#.c« (Listing 6). 
Sehr wenig Programmieraufwand ver- 
schafft Ihnen damit eine Lösung. Durch 
Eingabe von »-« wechseln Sie zum »nied- 
rigeren« Laufwerk, also von D nach C. 
Das kurze Listing von »-.c« geben Sie 
gleich von der Konsole aus ein: 

#include <dir.h> 

int main() 

{setdisk (getdisk()-1); 

return 0;} 
Mit dem Befehl »#« wechseln Sie zum 
Laufwerk mit dem »höheren« Buchstaben, 
so also von D nach E. Da MS-DOS keinen 
Dateinamen »+« akzeptiert, helfen Sie sich 
eben mit der Raute »#«. 
Sie kompiliert die beiden Miniprogramme 
mit Turbo C++ für MS-DOS im Tiny- 
Speichermodell. Der anschließende 
»Exe2bin«-Durchlauf verschafft Ihnen die 
beiden Com-Dateien, die Sie in das MS- 
DOS-Verzeichnis kopieren. 
(Oliver Müller/et) 


Listing 6: #.c 


: #include <dir.h> 


1 

2: 

3: int main() 
4: { 
5 
6 
7 


setdisk (getdisk()+1); 
return 0; 

U } 
Da MS-DOS kein »+« als Dateinamen erlaubt, 
schalten Sie mit »#.c« zum »nächsthöheren« 
Laufwerk und mit »-.c« zum Laufwerk davor. 





Dateien-Jamming 


Wer Unmengen kleiner Dateien hat und 
diese einpacken möchte, verfährt damit si- 
cherlich ungünstiger, als wenn er alle diese 
Dateien in einer großen Datei zusammen- 
fassen und dann diese einpacken würde. 
Versuche dabei ergeben folgendes: 

— 360 KByte in Dateien zu etwa 500 Byte 
ergeben normal mit Arj gepackt etwa 260 
KByte. 

— Fassen Sie die Splitter vorher mit 
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PROGRAMMIERUNG 


Tips & Tricks 


»jam.cpp« (Listing 7) zusammen, dann ge- 
lingt die Arj-Packung auf nur 130 KByte. 
Jam benötigt zwei Parameter: der erste 
dient als Wildcard für die Dateien, die Sie 
»archivieren« wollen, der zweite bestimmt 
den Namen des »Archivs«: 
jam.exe *.dat archiv.exe 

Dieser Aufruf erzeugt also »archiv.exe«, 
das alle Dat-Dateien des aktuellen Ver- 
zeichnisses zusammenfaßt. Rufen Sie nun 
»archiv.exe« auf, so »entpacken« Sie alle 
darin enthaltenen, also die vorigen Dat- 
Dateien, in das aktuelle Verzeichnis. Es 
findet freilich keinerlei Kompression statt; 
Sie kopieren dabei nur die Daten. Sie kön- 
nen beispielsweise auch folgendermaßen 
vorgehen: 
— »archiv.exe« befindet sich in »c:\tools\« 
— aktuelles Verzeichnis sei »f:\temp\« 
— »c:\tools\archiv.exe [Enter] 
Dies hat zur Folge, daß Sie die in 
»archiv.exe« enthaltenen Dateien in dem 
Verzeichnis »f:\temp\« anlegen. 
Zur Funktion prüft Jam, ob der Aufruf mit 
zwei Parametern erfolgt. Falls nicht, so en- 
det Jam schon damit. Als nächstes bestimmt 
Jam über den Exe-Header die Länge der 
Exe-Datei, die logische — nicht die physi- 
sche. Jam legt dann die »Archiv-Datei« mit 
dem zweiten aufrufenden Parameter an, und 
kopiert sich in diese Datei. Das heißt, die 
Archiv-Datei besteht zu Beginn vornehm- 
lich aus der Datei »jam.exe«. Im Quelltext 
finden Sie dazu die Variable »exeLength«, 
die Sie mit Null initialisieren. Wenn nun 
Jam die Archiv-Exe-Datei schreibt, erhält 
die Variable als Wert die Dateilänge von 
»jam.exe«. Das hat folgende Auswirkungen: 
Wie Sie feststellen, testet Jam zu Anfang, ob 
die Variable »exeLength« ungleich Null ist. 
Der Nullwert ändert sich, wenn Jam sich in 
die Archiv-Exe kopiert hat. Dann ist »exe- 
Length« ungleich Null. Dadurch entscheidet 
sich für das Programm, daß es Daten enthält 
und es legt demzufolge alle Dateien an, die 
im Archiv enthalten sind. Jam sucht über 
»_dos_findfirst« und »_dos_findnext« nun 
alle Dateien, die es archivieren soll. Ist eine 
Datei gefunden, wird ein Info-Bereich an 
die Archiv-Exe angehängt. Diese enthält 
den Namen der Datei, Attribute, Datum und 
Zeit. Danach folgt die gefundene Datei. 
Dieses Spiel geht weiter, bis keine Dateien 
mehr die Suchmaske erfüllen. Ein Infobe- 
reich beschließt das Ganze, womit Sie das 
Ende des Archivs markieren. Das erste Zei- 
chen des Dateinamens ist ein Null-Byte. 
Auf entspechende Art und Weise kopieren 
Sie die Dateien dann aus der Archiv-Exe 
wieder heraus. Das Programm erfordert 
Borland C++, Version 3.1. Wer es mit 
Microsoft C probieren möchte: Es geht 
nicht. 

(Rainer Schwarze/et) 


EISITT WAREN] 


1: /* Funktion: kopiert Einzeldateien 
2: Autor: Rainer Schwarze 

3: (c)1993 DMV GmbH & Co.KG*/ 

4: #include <stdio.h> 





: #include <stdlib.h> 

: #include <string.h> 

: #include <dos.h> 

» long exeLength = 0L; 

: FILE *exe = 0; 

: FILE *£ = 0; 

: void far *p;// pointer auf exeLength 
: long pos;// dateiposition 

: int ibuf[16);// EXE header buffer 

: char buf[16000];// copy-buffer 

: £ind_t ££; 

» int result;// fuer findfirst/next 

3 .. shutdown (void) // "exit-function" 


if (exe) fclose(exe); 
/lof£en?->schliessen 
if (£) £closel(f);// ... 


s }3 
: void copy(FILE *d, FILE *s, long l) 
: // kopiert eine Datei 


int read; 
do { 


l -= (read = 
(1>16000) ? 16000 : 1); //nice? 
fread(buf, 1, read, s);//read 
fwrite(buf, 1, read, d);//write 
} while (1!1=0);//bis all_kopiert 


: yoid extract_it(char *av)//entpacken 


printf ("extracting %s\n*, av);//:-) 
if ((exe =-£fopenlav, "rb*))==0) { 
// archiv oeffnen 
printf("Error: couldn’t open " 
"archive\n");exit (1); 


}; 
fseek(exe, exeLength, SEEK_SET); 
// zur ersten Datei "seeken" 


fread(&ff.attrib, 1, 22, exe); 

/1 info lesen 

if (£f£f.name[0)]==0) break; //End? 
printf("extracting %s\n", ff.name); 
if ((£ = fopen(ff.name, "wb"))==0) 

{ // datei oeffnen (anlegen) 
printf(*Error: coulän't create " 

"file %s\n*, ff.name) ;exit (1); 


copy(f, exe, ff.size); 

// daten kopieren 
£close(f);//ziel dat-schlies 
£ = fopen(ff.name, "rb"); 
//zum lesen oeffnen 
_dos_setftime(fileno(f), 

// date/time 


: [alt 9]ff.wr_date, ff.wr_time); 


fclose(f);//ende schliessen 


: _dos_setfileattr(ff.name, ff.attrib); 


// attribute setzen 
} while (ff.name[0]!=0); 
/I bis schluss ist 
exit (1);//das war-Ende 


: void main(int argc, char *argv[]) 
st 


atexit (shutdown) ;// exit-function 


: if (exeLength!=0L)extract_it (argv[0]); 


// archiv entpacken? 

if (argc!=3) {//param.error 
printf(*Error: no file\n"); 
exit(1); 


}z 
if ((£ = fopenlargv[0], "r+b*))==0) 
{ // JAM.EXE oeffnen 


: printf("Error: couldn'’t open EXE\n"); 


exit (1); 


}i 

fread(ibuf, 1, 32, £);//head-lesn 

exeLength = (ibuf[1]==0) ? 

// Laenge von JAM.EXE 

ibuf[2]*512 : 

(ibuf [2)-1) *512+ibuf[1]; 

if ((exe = fopen 

(argv[2), "wb*))==0) { 

// Archivdatei anlegen 
printf("Error: couldn't * 

"create archive\n*"); 

exit(1); 


}; 
rewind(f);// ... 
copy(exe, f, exeLength); 
// JAM.EXE kopieren 
£close(f);// JAM.EXE schliessen 
p = (void far *)&exeLength; 
// zeiger auf exeLength 
pos = (((long)ibuf[4] + FP_SEG(p) 
// datei position ermitteln 

- _psp - 0x10)<<4) + FP_OFF(p); 
fseek(exe, pos, SEEK_SET) ;//"seek" 
fwrite((void *)p, 1, 4, exe); 
//Wert fuer exeLength 
fseek(exe, exeLength, SEEK_SET) ; 
//to End 
strupr (argv[2)) ;//£uervergl->upper 
result = _dos_findfirst 
(argv[1], 0x27, //£indfirst/next 


while (result==0) { 
if ( (ff.attrib & 0x27) && 

/! kein directory oder volume? 
(strcmp(ff.name, argv[2)))) { 
// nicht die archiv datei? 
print£f("info: %s\n", ff.name); 
/1 info 


: i£ ((f=fopen(ff.name, "rb*))==0) { 
: [Alt 9] // quelldatei oeffnen 


printf("Error: coulän't open * 
"file %s\n", ff.name) ;exit(1); 


; [Alt 9) }; 








125: fwrite(&ff.attrib, 1, 22, exe); 
126: [Alt 9) // info speichern 
: [Alt 9) copylexe, f, f£f.size); 
: [Alt 9) // datei kopieren 
fclose(f); //quelldat schliess 
}; 
result = _dos_finänext (&ff); 
// naechster! 


}; 
printf ("done.\n"); 


ff.name[0) = 0;// Ende-Kennzeichen 
fwrite(&ff.attrib, 1, 22, exe); 
// info schreiben 

exit(0);// schluss 


»jam.cpp« kopiert Dateien zusammen, damit 
die Kompression einer Gesamtdatei noch 
mehr Platz spart. 


Druck mit allen Zeichen 


»Ip.c« (Listing 8) schafft es, Textdateien 
auszudrucken, die Umlaute - ä, ö, ü, A, O, 
U -, das »ß« und auch die besonders in C 
benötigten Klammern »{[]}« sowie andere 
Extrazeichen enthalten. 

Wer häufig eine Dokumentation zu einem 
Programm ausdruckt, die deutsche Umlau- 
te enthält, stellt hierzu einfach die DIP- 
Schalter auf deutschen Zeichensatz und 
lenkt die Ausgabe der Datei auf LPTI um. 
Möchten Sie nun noch eine C-Quelldatei 
ausdrucken, dann erscheinen die Klam- 
mern »{[]}« als deutsche Umlaute. 

Also sind Sie gezwungen, die DIP-Schal- 
ter erneut auf US-Zeichensatz umzustellen. 
Tauchen in einer Datei nun sowohl Um- 
laute als auch die speziellen Klammern 
auf, so können Sie den ordnungsgemäßen 
Druck vergessen. Abhilfe hierfür schafft 
»Ip.c«, die Kurzform von »lineprint«. Sie 
rufen das Kompilat einfach mit »Ip Da- 
teiname« auf. Die Datei »Dateiname« darf 
dabei alle in Deutschland gebräuchlichen 
Zeichen enthalten. Das umständliche An- 
dern der DIP-Schalter gehört somit der 
Vergangenheit an. 

Des weiteren übernimmt Lineprint auch 
gleich die Formatierung des Textes, weil 
Sie Zeilenabstand, Seitenlänge und Ränder 
einstellen dürfen. Da sich das Listing als 
Einsendung zum Wettbewerb mit nur 1024 
Byte begnügte, können Sie allerdings kei- 
ne Parameter zur Formatierung auf der 
Kommandozeile übergeben. Die Formatie- 
rung legen Sie daher im Quelltext fest. Es 
bleibt trotzdem recht leicht, die Formatie- 
rung zu ändern. 

Die Standardeinstellung für die Textfor- 
matierung finden Sie in den Listingzeilen 
7 bis 12: 

Mit »rr 91« setzen Sie den rechten Rand 
auf Spalte 91, da Sie Quelltexte zumeist 
platzsparend mit 96 Zeichen pro Zeile 
drucken. Sie können mit dieser Einstellung 
ebensogut Texte mit 80 Zeichen pro Zeile 
drucken. 

Mit »Ir 8« setzen Sie den linken Rand auf 
Spalte 8. Wer seinen Ausdruck lochen und 
abheften will, weiß das zu schätzen. 

Die Zeichenkette »or 0« läßt keine Zeilen 
am oberen Rand frei. Damit beginnt der 
Druck sofort ohne Zeilenvorschub. Dies ist 
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Escape- Wirkung 





Sequenz 

R2 stellt deutschen Zeichensatz ein 
RO stellt US-Zeichensatz ein 

ro positioniert oberen Rand 

N 10 positioniert unteren Rand 





18 

09 
662 
342 


Tabelle 3. Den Star-Nadeldrucker bedienen Sie 
mit diesen Escape-Sequenzen. 


besonders bei Nadeldruckern sinnvoll, da 
diese nicht am oberen Ende des Blattes mit 
dem Druckvorgang beginnen, sondern erst 
ein paar Zeilen darunter — etwa 2,5 cm un- 
ter dem oberen Blattrand. 

Der Ausdruck »ur 10« (Zeile 10) läßt 10 
Zeilen für den unteren Rand frei. Tatsäch- 


Endlospapier — bis zur Perforierung. Be- 
achten Sie, daß DIN-A4-Papier 29,7 cm 
lang ist. 
Mit »za 42« bestimmen Sie den Zeilenab- 
stand. Diesen geben Sie in Inches als 
Bruchteil von 216 an. 42 bedeutet also ei- 
nen Zeilenabstand von 42/216 Inches. 1 
Inch ist gleich 2,54 Zentimeter. Diese Ein- 
stellungen können Sie beliebig an eigene 
Bedürfnisse anpassen, indem Sie die ent- 
sprechenden Werte ändern. Drucker steu- 
ern Sie mit sogenannten Escape-Sequen- 
zen (Tabelle 3). Diese Escape-Sequenzen 
funktionieren auf dem Star NL-10, Epson 
FX-80 sowie auf IBM-Proprinter-kompa- 
tiblen Druckern - und somit auf fast allen 
Druckern. 
Die maximale Länge einer auszudrucken- 
den Textdatei ist mit 50 000 Byte großzü- 
gig bemessen. 

(Frank Eschenbacher/et) 


Listing 8: Ip.c 


ROGRAMMIERUNG 
Tips & Tricks 


: #define UR 10 /*10 Zin unten frei*/ 
: #define S1 30.5 /* S.läng=30.5cm*/ 
: define Za 42 /*Zlnabst in Inch als 
: Bruch v.216. Hier 42/216 Inches. 
: 1 Inch=2.54cm */ 
: #include <stdio.h> 
: #include <bios.h> 
: short GC(unsigned char c) 
: {if(c==129)return (125); 
: else if(c==132)return (123); 
: else if(c==142)return(91); 
: else if( 
: else if(c==153)return (92); 
: else if(c==154)return(93); 
: else return(0);} 
: void bps (char *s) 
: {short i=0; 
: while (++i<=3)biosprint (0, *s++,0);} 
: void main(int r,char *v[]) 
: {char G[]={27,'R',2); 
: char U[]={27,'R',0); 
» char TM[]={27,'r',OR}; 
: char BM[]={27,'N',0}; 
: char LM[]={27,'1',LR}; 
: char RM[]={27,'Q',RR}; 
: char PL[]={27,'C',0}; 
: char LS[]={27,'3',Za}; 
: char c,Text [50000]; 
: FILE *t; 
: short i,1 
: PL[2]= 1:si/(zar2. 54/216); 
BM{[2 


B [2]=UR 

: bps(L$); Dos (PL) ; a 

: bps(BM) ;bps (LM) ;bps (RM 

: i£f((r==0) |I((t= tell. "rb*))==0)) 
: {print£("Fehler!\n"); 





48)return(124); 


exit (1) 


‚} 
: 1= fread (Text, 1,50000,t); 
: £forli=0;i<l;i++) 
: {i£ ( (c=GC (Text [i])) !=0) 


{bps (G) ;biosprint (0,c,0);bps (U); } 
: else biosprint (0, Text[i],0);} 
: biosprint (0,12,0); 
: Eclose(t);} 


/* Funktion: Druck aller Zeichen 
Autor: Frank Eschenbacher 
Idee: Nicole Bonengel 
Sprache: Borland C++ Version 1.0 
(c) DMV GmbH & Co.KG*/ 


lich sind dies bei Nadeldruckern jedoch we- 
niger Zeilen, da Sie durch die Konstruktion 
der Nadeldrucker einen erzwungenen Min- 
destrand am Blattanfang abziehen müssen. 

»sl 30.5« stellt die Seitenlänge auf 30,5 cm 
ein. Dies entspricht der Blattlänge von 
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: /*Definitionen beliebig anzupassen */ 
: #define RR 91 /*RchtRand Spalte 91*/ 
: #define LR 8 /*LkRand Spalte 8 */ 
: define OR 0 /*0 Zin oben frei*/ 


»Ip.c« verschafft auf gängigen Nadeldruckern 
gefällige Listingausdrucke. 


vosau>wwm 





Grundpaket 
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BE Das geniale Steuerungssystem! 
Die zentrale Steuerung aller 
elektrischen Geräte. Drahtlos, 
über Raumgrenzen hinweg. 
Vollautomatisch mit dem PC! 


Universell einsetzbar: 

- Licht- u. Rolladensteuerung, Heizungs- 
regelung, Überwachung, Wecken uvm 

- Steuerung von Video- und Hifianlagen 

- Einsatz als Multimedia-Zentrale 

- Sprachsteuerung (m. MS-Soundsystem) 


Das intellig. Infrarotinterface verbindet 

den PC mit der Außenwelt, Relaisstatio- 

nen vernetzen beliebige Räume. Die 
komfortable Steuersoftware unter 
MS-Windows bietet Makro- 

funktionen, eine Schaltuhr, 

Fernsteuerbarkeit von Pro- 

gramm und PC u. vieles mehr. 

Anschlußfertig incl. Software 498.- DM! 
Ausführliche Informationen mit Demodiskette 
gegen 3.- DM in Briefmarken, Fax-Info kostenlos! 


Grewe Computertechnik GmbH 
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D-45606 Recklinghausen 
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Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 


IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
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22869 Schenefeld / Hamburg 
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HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikefn im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System“, d.h. 
der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich. 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben) 


BEATE ZILLE - SOFTWARE 
Oskar-Schindler-Str. 5, Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 069 - 5077083 


4fach-Gang-Programmer für XT/AT 

m EPROMs: 2716, -32, -64, -128, -256, -512, -010, -101, -301, -1000, 
-1001, -1023 sowie die entsprechenden A- und CMOS-Typen I 
EEPROMs: 2816, -16A, -17A, -64A I Vpp: 5V, 12.5V, 12.94, 21V, 
25V I Programmieralgorithmen: NORMAL, INTL, QUICK, 
NSCMOS, NSFAST, USER I Hex und Extended-Hex zu Binär- 
konvertierung für INTEL-, MOTOROLA-, TEKTRONICS- und TI 
SDSMAC-Format #8 Split-Utilities für 16 und 32 Bit M Checksum- 
menberechnung M Screen-Editor HEX/ASCII mit FILL, COPY, 
PRINT und SUCH-Befehlen I bis zu 4 EPROMsS gleichzeitig pro- 
grammierbar MM 8 wählbare Portadressen 

Lieferumfang: Slot-Karte, Kabel, Programmiersockel, Software, 
Handbuch 


DOBBERTIN 


Industrie-Elektronik Telefon 06202/71417 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 06202/75509 


2 Ti486-33 DLC 1350,- 


RT Texas CPU, 4MB RAM, Minitower, Tastatur 
130MB Harddisk, 95" FD, IDE-Kontroller 
Multi VO, VGA- Karte 512KB 

1955,- 


8 1486-33 DX VL 
Intel CPU, 256KB Cache 
VL- Board, 4MBRAM  (,VEsg 
SH 
2 035,- 


VL - VGA-Karte, 1MB 
( sonst wie oben ) 
486-40 DX VL 
AMD CPU, 256KB Cache 

= Bus 

2 (Sonst wie oben ) 

Aufpreis: 170MB Harddisk 40,- 
Aufpreis: 250MB Harddisk 100,- 

14 Tage Rückgaberecht ! 
E. Tage Umtauschgaranitie ! 


n von Adaptec bis 


hre 


Sybelstr. 7 10629 Berlin 12 
Mo. - Fr.: 11%- 18%Uhr 
030 - 795 55 86 


WON 


CASSDESIONLLWETT: 


Tagesaktuelle Preise Btx: *6789090# 
Wir besorgen nach Möglichkeit ALLE Software-Produkte 


“You name the product - Welll find it!” 
FaxWorks 05/2 V.1.3 





Aus 
unserem 
LITT TE 


u.$. 
SOFTWARE 
preise In DM 


FORÜOCRTERNEN u: 
IBM (Set++ an 0 m 


solange Vorrat reicht 

Johnny Castowey... 

Notebook Software Pack N erg 

We De .] 9% H 


America's Best Software 


D.Moog + Ilbertzweg 48 - 40670 Meerbusch 


ax: 0 21 59 - 8 07 64 


EEE En En I En nn a Eau a 


rer 


Software für Schule & Beruf 


*Clipper 5.2 375 
*dBase IV 2.0 375 
*MS-Access 455 
*MS- 4. 

GBASEVIEOd: ARE em. 08 
Derive 2.5x dt. Hdb. 395 *KHK Fibu Light 168 
MeMoy 0 415 *KHK PC-Kaufmann 168 
MS-Office 1295 *MS-Word DOS, 6.0 375 
MS-WinWord2.9B 835 -PC-Tools DOS/WIN 185 
MS-Dos 6.0 Upd 119 *Recognita 2.0 WIN 825 
PO-Coamos a gg "Turbo Pascal 7.0 225 

# *Ventura WIN4.1 725 
PC-Globe 5.0 119 &wi.tex 4.01 495 
4 ara 2.0 M- sWordPerfect 6.0 395 
QuarkXPress WIN 2298 WordPerfectWIN 395 


Ventura 4.1, dt. 1425 * uch fürStudenten, Schüler, 


Aldus Pagem. 5.0 
askSam Win 


Lehrer. 
y 


*AmiPro 3.0 350 
Aldus Pagemaker 5.0 825 
*Borland C++ 375 
*BorlandPascal 7.0 375 


Schulversionennurgegen 
Nachweis- Alle Angaben und 
Angebote freibleibend. 
FordernSie unsere Gesamt- 
preislistean! 


_— Fibelschriftenauß Anfrage _ 

EDV-Service Waltraud Gorißen 

Weimarer Str. 39 - 41334 Nettetal 
® 02153-5151 - Fax 13089 





Stellen Sie sich vor, 
hier würde Ihre 
Anzeige stehen. 


Sehen Sie! 


Nicht zögern. 
Anrufen: 


DZ 08121/769-300 
DZ 05651/809-375 
Z 040/6003075-77 
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C AFS-Software A.Rehbein C|| Atomzeitfürihren PC 


Roßbachstr. 17 
N D-36272 Niederaula A 
C M 


Tel: 06625/5658 Fax: 06625/5730 


Deluxe CNC Animate Fräsen V2.4/ Drehen V2.4:Die 
ICNC-Simmlatoren für Fräsen oder Drehen. Sie simulieren jeweils eine] 
komplette CNC-Steuerung nach DIN 66025. Top grafische Darstel- 
lung. Viele G- & M-Funktionen und Zyklen! Inc. deutschem 
Programmierkurs und Anleitung. 2 Top Programme, mit allen Editoren. 
Vollversionen je 298,-DM ; Lightversionen je 199,- DM 





neu neu neu meu neu meu meu neu 


9 
(Bro pP P 3 software 


Bildschirmschutz 
für die DOS-Ebene 
Ausführung in Grafik, 

Text oder beides. 




































































AFS (CAD to CNC) Profl-System: CAM vom feinsten! j 3 Grundt 
DXF-Dateien unter Windows in CNC-Programme wandeln. Von 2D © Empfang der genauen Zeit durch DCF77 2 verschiedene Bilisshoner 
is 3D alles „sch 999,- DM Il . Zaren 
ken, kann ab aer CD lauffähig unter DOS, WINDOWS, 08/2 2.0 ie 
’ 












Preis inkl. Versand (Inland). 
Vorauskasse oder Nachnahme 
Bestellung an: 


Gr Eagn s software 
onieweg 37 
97084 Würzburg 


Tel/Fax 0931/64432 
neu neu neu neu neu neu neu neu 





ce») Anschluß ancomi1 biscom4 








IAFS HPGL-Dracker) Konverter: Macht Drucker zum Plotter! Druckt 
HPGL-Dateien unter Windows aufallen Druckern (Strich-stärken und! 
Inc. deutscher Anleitung zum Preis von nur 49,- DM 
Preis: nur 149,- DM 











c) postzugelassen 








© incl. Software 


















GUDI Eintrachtstraße 113 
ANALOG - und 50668 Köln 

DIGITALSYSTEME & 0221/136735 
GmbH Fax: 0221/134715 















une Vanicmen auf ee ‚el er erwünscht! 
Zahlung per Nachnahme + !1,-DM per Vorkazset 5, DM; lafos kostsalos, Demos für 6,-DM+ Porto] 








XT/AT-Messkarten 


Industrie-Ausführung (D-SUB-Stecker) 
Isolierte Ein-und Ausgänge, EMV-gerecht 
Eingänge und Ausgänge SPS-gerecht (24V) 
Analog-Digitalwandler 12 Bit, 10us, isoliert 
8 x Spannungen 5V, 10V, 15V, 20V, +/-5V usw. oder 
8x 0/4 bis 20mA oder 
8 x Pt 100-Meßfühler oder 8x Thermoelemente 
Zählerkarte mit programmierbarer Zeitbasis, isoliert 
9 x Frequenz-Drehzahlmessung oder 
11 x Zeitmessung oder 
12 x Ereigniszählung (16 Bit-Zähler) 
Zähler für 90 versetzte Impulse, isoliert/nichtisol. 
4 x 32-Bit-Zähler, 16 digitale Ein- und Ausgänge oder 
8 x 32-Bit-Zähler, 16 x 16-Bit-Zähler 
- Digitale I/O-Karten, 48 Kanäle, isoliert, konfigurierbar 
- IEC-Bus-Karte, bis IRQ15, komf. Softw., alle Funktionen 
- 20 mA-Loop-Karte, isoliert, aktiv, passiv, vollduplex 
- Karte 1. MITUTOYO-Schiebel., Bügelm. usw., isoliert 
-8 x DA-Ausgänge, isol., 20mA oder +/-2.5V bis +/-10V 
- 4 x SSI-Schnittstelle, isoliert - HDLC-Schnittstelle 
- Meßbox mit ser. Schnittstelle, 8 x Analog. 16 x digit. /O 
Intelligente Einbaumeßgeräte mit div. Schnittstellen, 
Frontabm. 48x24, 72x36, 96x48, 144x72, Großanzeigen 


ERMA-Electronic GmbH 
Max-Eyth-Str. 8, 78188 Immendingen 
Tel. 07462 7381/2, Fax. 07462 7554 


Kopierschutz 


schon ab DM 49.00° 


Barcode/Magnetkarten 


Preisbomben 


Barcodelesegerät ab 348,- 
Liest UPCIEANIJAN, Code 39, NW-7, Codabar, Interl.2/5 
Unser Preishit, Kinderleichter Anschluß 


CCD-Scanner / Barcode ab 998,- 


Unser Easy Scanner. Inbetriebnahme an jedem PC 


Magnetkartenlesegerät ab 348,- 


Profiausführung, einfachste Bedienung, damit lesen Sie die 
Daten auf Ihrer Eurochequekarte, Ideal zur Zutrittkontrolle 


Barcodedrucksoftware 397,- 


Professionelle Ausführung, Universell einsetzbar. 


Kassenschubladen 498,- 


Auslösung durch Computerinterface, Kassen-Demoprogramm 
wird mitgeliefert! HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT 


Deus smbH 


RECO-Generalvertretung 
Frankfurter Str.3, 61462 Königstein 
Tel. 06174-21667 Fax. 06174-24059 


ZYXEL 


U-I496E Fax-Modem ext. 669,- 








INGENIEURBÜRO KRÖGER 


Postfach 1224 24332 Eckernförde 
Tel: 04351/86671+86679 Fax: 04351/85403+87386 








































Probleme mit 





Bi FAX/MO 
a EM | DONGLE+KEYKARTE 



























ab DM 396,- U-1496E plus 19200 ext. - 
FAK:COIT Guppe ira VIREN + CO-PROZESSOR U-1496B Ei 19200 int. 3% - 
150,000 Be er CE U-14965 plus 19200 ext. 1149,- 
Qrunabeln yeim Senden und Deutsches Handbuch, 220 V. Netzteil, DOS & Windows Software 
Empfangen ermöglichen ein Arbeiten ohne Preisönderungen bei ZyX£l jederzeit möglich - bitte anfıagen! 


















































MODEM: 2400 (1 40 bps 

V.42. V.42 bis, MNP 2-5, V.23 DONGLE, ohne KEYKARTE, ohne 

Hayes AT kompatibel VIREN, ohne CO-Prozessor, und, und 14 14 Fax-Modem 
PC-Steckkarte 2496 Fi DM 396,- Fax 2400- 14400 send (emp! G 3 Modem 100: 14400 MNPS.V 42bis. inkl Fas-Modern Sofwane 
ext. Gerät 2496 Fe DM 402,- ie na ® 
14400 PC-Steckkarte 14.4 Fi DM 586,- 9624 Fax-Modem 2), 
14400 ext. Gerät 14.4 Fe DM 592,- i en PORNOS SEHEISEGRL 13 EORORESEEIRIEN UN ig Ba Mack Salerone 
Anschlußkabel, Steckernetzteile werden mitgeliefert Mehr in unserem ausführlichen Info! UFOMATE pss2amx Pocket Fox-modem 199,- 


c ware für Fax, DFU, BTX 


SOFTWARE: « 


wird mitgelief 


Fax:2400-9600 send /empt.G.3,Modem 300-2400 MNPS/V.42bs & Softwore & 220 V 
Winfax Pro 3.0 Abdale Deuisch 199,- sif programm für MAC 69.- 





Otto Stock GmbH 














Software für Windows (Fax ab DM 39,- 

nd ai en Multi I/O CARD m. UART 16550 59,- Netzteil 220 V. für ZyXEL 39.- 
Garantie: 1 Jar Postfach 64 terug zer NN ab lager 12 M Garantie Mas Anschue cd el E77 u Stabar 
DOBBERTIN amor D 89166 Niederstotzingen HOSSes: Tel: 06131-236345 
Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02 / 7 14 17 Tel.: 07325/9602-0 Fax: 07325 / 96 02-44 uterp Fax: 06131-238424 





? 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 BTX: 073 25 / 96 02-22 Comp Mor 10.19 un Holzhof Str. 10 / 55116 Mainz 
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Tel. 07271 / 6288 
Worldwide 24h Fax-Service 
FAX 07271 / 2459 


nd Blaster 16 ASP 
trum 16 
dio 16 





NEU!!! VERSION45 NEU!!! 
STEP 5 - SPS-Simulator (AG 115 U). 
Programmierung und Simulation von OB's, FB's, PB's, 
SB's und DB's. Kopplung mit einem AG möglich II 
Eingabe in AWL - Simulation in AWL oder FUP. 
® 1028 Eıngange und Ausgangs ® Kiertaxtanzenge Drogrammıerder 

* 128 Tımer und Zanier ®Udertragung PC --> AG 
®parametr Funktionsbaustsıne ® Übertragung AG > PC 

* Datendausteineditor ®4G-Start, AG-Stop 

® Start - 08. Zeit Oß's ®AG komprimieren 

©3000 Anweısungen sımulerber ® Buch AG 

® AG-MASKE-Sımulation 

® Erzaugung sınar Ouerverweisiiste 


*AG uroschen 


Einzellizenz ohne AG-Kopplung DM 80.- 
Einzellizenz mit AG-Kopplung DM 90.- 
Lizenz für Schulen oder Firmen (mit AG-K.) DM 200.- 
Verbindungskabel PC<-->AG ab DM 110.- 
Übungsaufgaben (ca. 20 Stk.+Lösungen) DM 30.- 


Eine Sharewareversion (maximal 40 Anweisungen) ist im 
Sharewarehandel erhältlich 
MHJ-Software 
Matthias Habermann jr. 
Albert-Einstein-Straße 22 D-75015 Bretten 
Telefon/FAX: 07252187890 


+ .. + 


t Rech £ FE 
STEPS und 1190 und engetregene Warenzeichen Oer Semans AG 














Jetzt können Sie, auch in DM 10, 
Deutschland, unsere "Diskette lä ER 
des Monats” abonnieren. Sie 
zahlen nur DM 120 pro Jahr (12 Disketten). Auf 
jeder Diskette finden Sie die neusten Spitzen- 
programme: Spiele,Utilities usw. Seit drei Jah- 
ren ist dieses Produkt in Skandinavien sehr 
beliebt. 
Bitte schicken Sie uns Ihre Bestellung mit 
Name, Anschrift und Monat (Okt-93, Nov-93 
etc). 
„J die "Diskette des Monats” für 
„J das Abo (12 Monate) für 


Sie zahlen J BAR oder J per Scheck an Firma Selda Media 


(Porto und Verpackung sind im Preis enthalten und alle Pro- 
gramme sind virusgetestet. Kostenlos bekommen Sie auch 
unsere info alle unsere "Diskette des Monats”) 


Sulad, 


234 


P.O. Box 152 
S-448 36 Floda 
Schweden 


















Der Versand MIT Support! 


Was Sie bei anderen oft vergeblich suchen - WIR 
HABEN ES!! Wir investieren viel Zeit und Geld in den ständigen 
Kontakt mit den Herstellern und versorgen unsere Kunden mit 
Treiberupdates. Palches, technischem Support bei Problemen 
usw. Wir haben unsere Kunden nach dem Kauf nicht vergessen! 
Einige unserer Angebote finden Sie in dieser Anzeige - rufen Sie 
uns für weitere Angebote oder eine Preisliste bitte an!!! 


xt 









A? 
ISTMASTER JO 
NEU. THRUS' [EAPONS 

THRUSTMASTER 















X-WING 99,- @ 
COMANCHE 109,- 






a 
M.F. Perathoner 
Alfred-Deip-Str. 5, D-85386 Eching 
Tel.: 089/319 54 44 oder 319 54 47, 
Fax 089/319 24 57, 

: 70222, 164 





Monitore: 

Philips 15" 4 CM 8270.....999,- 
Philips 14" 7 CM 5279......649,- 
Philips 17" 4 CM 4770...1.525,- 
Philips 20" 4 CM 2799...2.899,- 
Philips 14" 7 BM 749 s/w .225,- 


D-Netz-Handys: 

Nokia 1011 

Ericsson GH 172 \- 
Motorola Micro-Tac 5080.1 .695, - 


Schnurlose Telefone: 
Panasonic KXT 9100.. 
Panasonic KXT 9200.. 


Wir führen auch: 
Motherboard Grafikkarten 
Festplatten Disketten 
Gehäuse Software 
PC-Komplett-Systeme 

Fordern Sie unsere aktuellen Preise an. 


Sofort ab 
Lager 
lieferbar: 


Drucker: 

HP Deskjet 550 C... 

HP Deskjet 500 C 

HP Deskjet 510. 

HP Laserjet 4L. 

OKI 24-Nadel ML 380 

Fujitsu Breeze 200 Tinte ..655,- 
Fujitsu 24-Nadel DL 1150...699,- 
Minolta Laser SP 1000....1645,- 
































Laufwerke: 
WEGE einen 82,- 
NEC 5,25 


AGON SYSTEMS Vertriebs GmbH 


Max-Planck-Straße 7, 85716 Unterschleißheim 
Tel. 089/321 509-0 - Fax 089/321 509-30 












EPROP 
PC-MegaßBit- 
EPROMmer 












Zukunftssicher: 
Urt »ud 









Bn-EPROMS, ‚ern Ar 
Rus ft dem GAL-E 


T6AA_ 27128, 2712 
C401, 2 










NMrson-Opeäcne 





Dedenenge Sommare mi menugesteuerter 










vovs, 20V8, 20VBA, Z2V10 una 6001 der 


können ale gängigen PAL-Typen 











EPROP-I Feruggerät 3 


Ink! Bockensoftwäre u 


EPROP GAL- Extender 
8 Mmaro. vorberei 











DM 296.00 
für PLOC-N.A 


DM 98,00 
e-Komenen ri 











GAL-ASM-Starterkit 














taskit Rechnertechnik GmbH 


Industriesteuerungen - Auftragsentwicklungen 

























































GO ı0 890 „U 10Stck 390 
Auıoo: 79.00 2 Dias 38.00 
“Os k155.01 & [9200 Stck 75.00 

400 Stck 296.00 “ 400 Stck 145.00 


















10 Stck 11.90 „U 10Stck 790 

: 00 Stck 115.00 - 1100 Stck 75.00 
N 900 Stck 218.00 & 000 Stck 145.00 
400 Stck 396.00 “ 9400 Stk279.00 






Jede einzelne Diskette bekommt bei uns 1 JAN Garantie. 
Sie kaufen bei uns ohne große Umwege direkt vom 
Hersteller: d.h. zu absolut günstigen Preisen. 


Bestellung: 
















per Telefon (0911/268973) 
per FAX (0911/268977) 
per Postkarte (einfach ankreuzen 

und die Anzeige ausschneiden) 























Als Versandkostenanteil berechnen wir Ihnen nur DM9,90 bei Nachnahme oder 


DM6,50 bei Scheck oder Abbuchung. Händleranfragen sind witikommen 















Und jetzt ab an. 


Henkel & Triebner Disksysteme 


Denisstraße 45 90429 Nürnberg Tel 0911/268977 Fax 0911/268973 





Hängen Sie Ihren 
Geheimtip an die 
große Glocke. 


Denn ohne 
Bekanntheit 
nützt der beste 
Geheimtip nichts. 


Wann schalten 
Sie Ihre Anzeige 
und sichern sich 

Ihren Profit? 


CDRoM 


Shareware Multimedia 
Grafik Spiele Education 


=, HÄNDLER 
"WILLKOMMEN 


Wir sind Exklusiv-Distributor für 
Deutschland, Österreich und die Schweiz 
für zahlreiche US-CDs, Produzent der 
Pegasus, GIF Galaxy, Graphics Universe, 
Europa-Exklusivvertrieb für Wizardware 


sTARC und Erfit tirggasse 45 




























8 A-9073 Klagenfurt 

——  Tel/Fax: +43 (463) 23 84 98 
Fax Il: +43 (463) 29 67 24 

Wir übersenden Ihnen gerne Händlerkonditonen und Katalog 


L SS 
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The Box 20, 


VGA nach PAL oder NTSC 
Ausgänge S-VHS und FBAS 
Umsetzung bis 800*600 


B Echtzeit 


wir führen noch weitere Systeme 
[E51 fordern Sie unsere Unterlagen an 


5 Oehrrich X, Distier 









MM Oehirich & Distler, Hauptstr. 53, 91054 Erlangen 
Tel. 09131-2 41 33 / Fax 09131-20 58 32 










CAD/CAM 


Ausgabegeräte für den Profi 
Flachbett-Plotter CNC-Steuerung 


























SMS-68 
Modulares System, ausbaufahig bis 
zu 3 Achsen, steuert Schrittmotoren 
bis zu 70V / 12A Phasenstrom, 
anschlußkompatibel zuversch. CNC- 
Maschinen (z.B.ISERT). Der 

















Alle Plotter sind HPGL*-kompatibel, 

besitzen ein 8-Stift-Magazin. Für alle 
Typen sind ausführliche Datenblätter 
verfügbar 12 Mon.Garantie, Support 


As . 
er Ka pa Br integrierte Rechner (68000) setzt die 
Roland DKY1HOOImag an) 16, ee ee 
Roland DXY12001ei Papem).....2016,. Je 
Roland DXY1300fei Papier 2815-- bewegungen um. Verschiedene 

r "" zusätzliche Optionen. sind verfügbar. 
Iwatsu-SR 10imag Papıern ) 1450,- Beis 3A FAR; ko 
Iwatsu-SR1 lei Paper) 1620,. Beispiel: 3 Achsen / 4A, komplett, 
Mutoh-IP220jeieks Papern) 1990,- ohne Motoren 2696,- 


Datentechnik Dr. Gert Müller, Diezstraße 2A 
D-53113 Bonn 
Tel. 0228/217297, Fax 0228/261387 






Die schnelle und preisgünstige 
Lösung, aus CAD-Zeichnungen 


NC-Programme zu erstellen. 

DXF Geometrien werden übernommen, nach verschiedenen Kriterien 

sortiert, Konturlücken werden erkannt und geschlossen. 

* Komfortable Geometrieerstellung, incl. Makrosprache, Sie benötigen da- 
her kein zusätzliches CAD-System. 

* NC-Programmerstellung nach DIN 66025 

* Direkter Bezug zwischen NC-Satz und Geometrieelement in der 
Zeichnung. 

® Postgenerator zur Erzeugung von spezifischen Postprozessoren. 

® Kostenl. ausführl. Unterlagen oder Demo mit Handbuch DM 50,- 


Vollversion DM 1 .950,- 
IBE Software GmbH , Wilhelmshaven 
Tel.: 04421/43742, Fax: 04421/43579 
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Drahtlose Steuerung von Hifi- und Videoanlage 


Steuerung von Zuspiel- u.Aufzeichnungsgeräten 
bei Multimediaanwendungen 
>» Automatisierung in Haus, Wohnung und Industrie 
> Sprachsteuerung (in Verb. mit MS-Soundsystem) 


Einfacher Anschluß an die serielle "sm 
Schnittstelle des PCs. Drahtlose Steue- [& 
rung von Audio- und Videogeräten durch 
Lernen der Orig.femnbedienungssignale, 
anderer elektrischer Geräte wie z.B. Lam- 
pen mittels (opt. erhältlicher) Zwischen- 
steckdosen. Komfortable Steuersoftware f. 
MS-Windows m. Makros, Schaltuhr uvm., 
dokumentierte Softwareschnittstelle! 
Anschlußfertig incl. Software 278.- DM! 
Ausführliche Infos incl. Demodiskette zu 
Magic-Control und Media-Link gegen 3.- 
DM in Briefmarken, Faxinfo kostenlos! Lip van) 


Grewe Computertechnik GmbH 
Postfach 100638 
D-45606 Recklinghausen 













Tel. 02361 181354 
Fax 02361 185624 





FOTOPLOT- LÖSUNGEN 


Stiftplotter als Fotoplotter, GERBER-Editor 


LP2002 ist als Fotoplot-Zusatzgerat ge- 
in (3 


eignet zum Anschluß an (fast) jeden 
Stift-Plotter. Es ersetzt das konventinel- 

LP2002 + UNIPLOT 2.1..... 1998,- 

LP2002 + UNIPLOT 3.0..... 2198,- 


le Zeichenwerkzeug des Plotters durch 
eine speziell konstruierte Optik und er- 
möglicht somit die direkte Belichtung 
von Filmen. Ein Mikroprozessor steuert 


die Belichtung entspr. der Stiftbewegung 


I LP-2002+ Lightpen (0,25mm) ...1769,- 


UNIPLOT 3.0 ist die nunmehr neueste 
(WINDOWS 3.1) - Version unseres 
GERBER-Editors& Postprozessors, der 
Sieindie Lage versetzt, Fotoplot-Dateien 
und HPGL-Dateien in der Vorschau zu 
beurteilen, im CAD-Editor zu bearbeiten. 
auf nahezu allen Druckern und Plottern 
auszugeben, automatisch Bohrpro- 
gramme (Sieb8&Meier) zu erstellen und 
in versch. Dateiformatenzu exportieren 
UNIPLOT 3.0 Vollversion....798,- 
UNIPLOT 2.1 ohne Editor... 489,- 


Demo-Diskette verfügbar 
Datentechnik Dr. Gert Müller, Diezstraße 2A 


D-53113 Bonn 
Tel. 0228/217297, Fax 0228/261387 


für 
HP Deskjet 
Citizen Projet 
Olivetti 
Cannon BJ 
IBM 
Brother 
100ml für nur 


27,90 DM 


BB] Ne ll-Teiigelsiter- 
[BE Ta Te 117212199225) NERUKTRECKIEN) 


58706 Menden Tel. 0161 4215881 
Inh. Gregor Ueding FAX 02373 66877 


Händleraniragen erwünscht 893 


jetzt auch COLOR 


































Chinesisch, Japanisch - Schreiben und Drucken 
mit Ihren MS Windows Anwendungen 











Twin Bridge Chinese Windows 





Twin Bridge Chinese Windows E 
al T ur aUITTITT TTTTTTTTE ul 
Chinesisch, Japanisch für MS-Windows (Bitmap, TrueType, 
PostScript): ab DM 595,- 


Osteuropäische u. a. Sprachen für MS-Windows (TrueType, 
PostScript): ab DM 499,- 
Osteuropäische u. a. Sprachen für MS-DOS-Anwendungen 

ab DM 299,- 


Gleich Gratisinfo anfordern! Händleranfragen erwünscht! 


Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS-DOS oder MS- 
Windows, Fonts-Software, Übersetzungssysteme, 
multilinguale Textsysteme u. v. m. 


Ihr Ansprechpartner für Fremdsprachenverarbeitung 
auf dem PC: 


A_BIT_Z-Datentechnik, Wipperstr. 12, D-12055 Berlin 
Tel.: (0.30) 6 84 72 90 Fax: (0 30) 6 85 70 61 





GANZSEITEN SCANNER 


für OCR, DTP und Bildbearbeitung 


MUSTEK 
Paragon 600 TrueCokusoosel..1995,- 
ters 


jertace , Pic 
we OCR , Microf 
reise Alles kauft 





PageReader (00spusw) 633,- 
Sungießit-Scanner mit Einzeißlatt- Einzug und 
Calera WorsScan OCR HP.Scanjet Emulator 2 


u)..777, 















OCR Programme einzeln: 






Calera WordScan Plus (D)....1930,- 
OmniPage-Pro (D) 2198.- 
OmniPage-Direct 1998.- 


ScanPlus G-600-ADF 
Graustuten-Scanner mt Automabi-Einzug für 
50 Blatt Calera WordScan OCR und TWAIN Tr 


1199,- 








Alle Programme arbeiten mit Feature 
Extraction (Omnifont-Technologie) 


ScanPLUS-600000spCaler)....1033,- 
I und laufen unter MS-WINDOWS 3.1 


tveCoior Scanner mt Ewnzeiblan-Ernzug und 
eturePublisher JOLE HP-Scanset Emulator 










ScanPLUS-6000 OCR 1172. [CAD Vektorisierung: 


TrveColor-Scanner mat Emzeiblan-Enzug un 
Publisher JOLE und OCR-Proge 
ordScan. HP.Scanset Pius Emulat 















LS-Vektor 35 (Kontur) 
LS-CadModul (Skelett) 





Datentechnik Dr. Gert Müller, Diezstraße 2A 
D-53113 Bonn 
Tel. 0228/21 7297, Fax 0228/2611387 





WE, 
COUPON 


GENERAL 
mid 


Wer mehr wissen will über PC 
MUSIK, MIDI, MULTIMEDIA- 
Software, SOUNDKARTEN 
und HARDDISK-Recording 
der sollte sofort unseren 
neuen GESAMTKATALOG 
anfordern 


M3C 


Systemtechnik GmbH 


OÖ 








IB 


Großbeerenstr. 51 


10965 Berlin 
Der heiße Draht (10-18%) 
030-7856066 


FAX-Bestellservice 


030-785689 
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ULRICH SPRANGER DATA ENTRY SYSTEMS 


CCD-SCANNER 


Telefon: (06174) 5073 
Telefax: 5076 


Double-Chack-Verfahren: 
extrem hohe Erstleseratel 
Integrierter Decoder: 

kein zusötzliches Gehöusel 
Tostaturweiche: 


zwischen Tasterur und Rechner 
stecken ohne Zusatzgeräte! 


Zohlen und Buchstaben 
erscheinen auf dem Bild- 
schirm, wie mit Tastatur 
eingegeben! 


Kompotibilität: 

läuft an jedem: tiblen 
PC unter Fer hear 
Ohne Zusotztreiber: 

Der Rechner „merkt” nicht, 
ob Daten per Hand oder 
Scanner eingegeben werden! 
Multiple Code Access: 
erkennt automatisch olle 
gängigen Code-Formatel 


Barcöde-Drucksoftware - Magneikarten-Leser 
Kassen-Komponenten r Chipkarten Technologie. 


Wiesbadener Straße D 216 - 61462 (alt: 6240) Königstein/Ts. 4 


Frogen Sie auch noch anderen Produkten: 


S-TEAM 


Funkfionen per mi 
Handb. über öndern! 


x Das bekannte Übersetzungsprogramm 


FB -TRANSLATOR 


Englisch 
Spanisch 
Französisch 
Italienisch 
Schwedisch 
Niederländisch 


tisch od Dialog beliebige Tı Russisch 
isc jer im Dialog beliebige Tex- ini: 
te (ASCII-Files) Lateinisch 
> nahezu unbegrenzt erweiterbare Wörterbücher 
> bis zu sechs Wörterbücher können gleichzeitig aktiviert werden 
> Komfortable Import- und Analysefunktionen 
> be während der Eingabe 
> Fachwörterbücher für EDV, Maschi ————— 
Bent Enacon Jura, Wirtschaft, [Standerd-Version 78 DM | 
port u.s.w. als Option erhältlich  RBHSEHLIEBISCWER- 
>Bequeme und blitzschnelle Nach- |fs 000 Einimer ung 160.000 
schlagefunktion Übersetzungen sowic ausfühli- 
>» eingebauter Vokabeltrainer chem Handbuch. Best.Nr. TE40 
> eingebauter Texteditor Profi-Version 166 DM 
> kompaktes Datenformat wie zuvor, ‚jedoch Ser 310 000 N 
>» | Einträ; 0.0 3 I" 
> SAA-Benutzeroberfläche ee Nr GTEW 
Versand per Nachnahme +9 DM / Vorkasse Prüfversion 1SD 
Scheck 0. Bar) + 4,50 DM, Ausland +12 DM 
nur Vorkasse möglich) Imtümer und Preisänderungen vorbehalten! Alle Preise 
verstehen sich der gesetzlichen MwSt. Händleranfragen erwünscht! 
Brall-Software Entwicklung u. Vertrieb 
Frank Brall - Postfach 1162 - 36200 Sontra 


Tel. 05653/7147 Fax. 05653/5598 Btx. 05653/5598 


bietet mehr als nur einfache 
"Wort für Wort"- 
Übersetzungen und das in 
zahlreichen Fremdsprachen 
und Fachgebieten. 


> verarbeitet Redewendungen 
> Übersetzt wahlweise vollautoma- 





0/05 -TIP — die aktuelle Produktanzeige 





5 | screen GmbH 
Postfach 10 17 18 
D-63017 OFFENBACH 


AN ALLE FIRMEN! 


WIR BIETEN 


IHNEN 
UNSEREN 
nDYy erR [a 
COPI-SERVICE 
Wir duplizieren, 
etikettieren und 
versenden Ihre 
Disketten! 


INFO >CS< PER FAX 
ANFORDERN 


FAX 069/64 98 68 47 





Bausteine erfolgreicher Unternehmensführung 


KMB- 

Finanzbuchhaltun 

Stapelerfassung, Bankclearing, Finanzplanung, 

OP Verwaltung, Kostenstellen, Darstellung BWA 

nach Datev-Norm, Mandantenfähig, Kostentrö- 

gerrechnung, Voll- oder halbautomatisches 

Mahnwesen, Kontenrahmen SKR1; SKR3; SKRA 
DM 1250,00 

KMB- 

Textverarbeitung 

Serienbriefe, Dokumentenverwaltung, Recht- 

schreibprüfung, Kopf- und Fußzeilen, Blocksatz 

beim Ausdruck, Automatische Ablage erstellter 

Briefe unter den Adressaten, Fließtext mit auto- 


matischer Silbentrennung, Rechnen im Text 
DM 298,00 


KMB- 

Auftragsverwaltung 

Auftragsbearbeitung mit Rückstands- und Ter- 
minverwaltung, Lieferschein und rn an 
Lagerbuchhaltung, Inventur, Provisionsabrech- 
nung, Fracht und Speditionspapiere, Fremd- 
währung, Automatisches Flur der 
Lieferscheine usw... 


DM 1350,00 


KMB- 

Lohn & Gehalt 

Personalstamm (99.999 Mitarbeiter), Direktver- 
sicherung, VWL Verträge, Lohnarten (999), 
Testabrechnung, Brutto-Netto-Abrechnung, Kurz- 
arbeiter-Geld, Datenträgeraustausch Bank, Bei- 
tragsnachweis, Listen und Auswertungen, Jah- 
reswerte... DM 1425,00 


Unterneh 


SAA Oberfläche „Windows” 


KMB- 

Handwerker-Software für das 

Bau- & Baunebengewerbe 
Ausschreibungen, Angebote, Auftragsbestätigung, 
Lieferung, Teilrechnung, Titelvergabe, Auftrags- 
auflösung (Material-Zeit), MEI RESENUNG 
Rechnungen, Kalkulation, (Aufschlag/Abschlag) 
Objektüberwachung, Textverarbeitung, Material-, 
leistungsverwaltung nach DIN, Datanorm einle- 
sen, Mahnwesen 


KMB- 

Komplettangebot DM 2480,00 
Baugewerbe, Tischler, Glaserei, Heizungsbau, 
Installations-Betriebe, Hoch- & Tiefbau, Flächen- 
verarbeitende Betriebe 


mensberatung Flesch 
Wilhelmshöherstraße 136, 60389 Frankfurt/Main, Tel.: 069/47 11 74, Fax: 069/47 67 05 


Sie arbeiten mit 


Visual 
Basic 


Wir haben für Sie dazu die 


mehr - auch für 


Kostenlose Info +Demodisk anfordern! 


irn 
DATA 
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Zoschke Data GmbH 
Bahnhofstraße 3 

24217 Schönberg/Holstein 
Tel. 04344 /6166 + Fax 6162 
E-Mail: CompuServe ID 71340.2051 





Wir erfassen Ihre Daten in Text, Bild und Ton. 


OÖ 

Bevor Sie sich einen 
Scanner kaufen, sol- 
lten Sie unseren, Ser- 
vice testen. _ 


Pixelformate 
wie PCX, BMP, GIF VERGESSEN SIE ABNPPEN! 
ab 6.-DM Fehlerfreie Textscan’ s 


Sa; ab 1.-DM pro Seite > 

DEM &@2> Ausführliches Informationsmaterial, 
zv’ se ______, Preisliste sowie Gratis-Scan 
/Ruchschereg 


Vektorformate 
wie WMF, EPS, CDR 
ab 15.-DM 


anfordem! 


Sg 


>) 7140 Ludwigsburg Hospitalstraße 11 
= (0 71 41) 90 14 60 && 90 16 17 


Sie suchen Software für 


Vereine 
Verbände 
Innungen 


Wir haben die Lösung mit 


VEWA 


Mitgliederverwaltung, Adressverwaltung, Beitragswesen inkl 
electronic banking, Buchhaltung, Statistiken, Rechnungs- und 
Mahnwesen, Textverarbeitung mit Serienbriefen, Grafiken. 

Ab DM 1145. 


Infos + Demodisk kostenlos #% 4 Wochen Rückgaberecht 


PLZ-KONVERTIERUNGEN tünren wir durch 


CIRS Y S CIRSYS COMPUTER GRÜN 


Templergraben 15a Tel. 0241/408893-94 


COMPUTER 52062 Aachen Fax 0241/408891 





DOS 11’93 











DOS-Markt 


SPYLLTRANS THE TRANSLATOR 


Übersetzungen unter DOS, NETZ und WINDOWS. 
Direkt aus Word oder anderen Textverarbei- _... 
tungen heraus. Für Englisch, Französisch, us 
Spanisch, Portugiesisch, Italienisch, Latein, 
Niederländisch, Ungarisch und ... Von Fremd- 
sprache nach Deutsch und umgekehrt, per Tasten- 
druck umschaltbar. Incl. WB-Compiler-ReCompiler, 
Dictionary-PGM, Translator, Textverarbeitung und 
dem Programm-Manager SuperVisor. Satzanalyse, 
speicherresident, batchfähig, Vokabel- und Syno- 
nymgenerator, Scanneranschluß. 
BASIS -Version 796,- DM 
Info-Material anfordern 


® Wonderworks Software 
Zwickauer Damm 12 
12353 Berlin 


Fax: 0 30-661 60 82 Ruf: 0 30-661 72 76 


iketten: 
Barcodes und Etike 
Systemkomponenten 
zum Integrieren 


Barcodes 
drucken - 


Barcodes 


ai Modulen 


einfach gemacht mit fertigen 
Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
MIO, Telefax 040 / 540 76 80 


DATA Teiefon 040/540 72 55 












11'93 





Welche Stadt hat das beste Angebot? 
Hier bekommen unsere Leser einen 
regionalen Überblick. Ihr Eintrag sollte 

dabei sein. Anruf genügt. 


DZ 05651/809-380 


- aktive Buserweiterung zum Testen von Slotkarten 
- kein Ausschalten des PC's notwendig 
- 3 Steckplätze für alle /16Bit -ISA-Karten und Meßpunkte 


wir liefern auch: - GANG-Prommer 
- Logik-Analysatoren 
- Löschgeräte 


Drucken aus allen DOS- und 
WINDOWS-Anwendungen 
unterstützt Drucker von STAR, SEIKOSHA, 
COMMODORE und viele mehr 
Installationsmenü zur Anpassung unter- 
schiedlicher Druckertypen 
Anschluß an LPT] oder LPT2 

Lieferumfang: Adapterkabel, Treiber-Diskette und 

ienungsanleitung 


Rubel EDV-Applikationen 


Lessingstraße 12, 61137 Schöneck 1 
Tel. 06187/8608, Fax 06187/8253 





i Achtung Lottospieler: 
"Der es | & Taschenformat für den 
f ierten Lottospieler. % 
pP K DM 98, 


- eingebautes 
Netzgerät RE N 
- Anschluß an N 


- solides Alu- 


- Emulator für 8031/51 
- Emulator für EPROM 
- IC-Tester 
Update-Service auch über MAILBOX: 
Unsere Vertretung in Dresden: 


EPP-IF / EPP-2 


z. 


RS-232 
Schnittstelle 


A 
und 7} > 


EPP-IF EPP-2 
bis S12kbit, 19200 baud bis 4 Mbit, bis 19200 baud 
DM 348.-- DM 499.-- 


ALL-03A DM 1510.-- 


Universal-Programmer 
ALL-07 DM 1736,50 
Se 08761/62904 
E 0351/586336 


Profilgehäuse 


-inkl. Netzkabel 


Wir warten auf Verbindung 


(über 1.000.000 hopf Funkuhren haben Partner gefunden) 


PC-Atomuhr DCF-77 Funkuhr für PC's 

clock the mouse anschließbar über COM 1 0. COM 2 
mit Software für DOS und Windows 3.1 
ideales Aufgabengebiet für Programmie- 
rer z.B. Zeitschaltuhr im PC. 


postzugelassen, 
Made in 
Germany 


Superpreis 
DM 135,- 
DM 149,- 
& DM -,95 


Funkuhr ohne Anzeige 
Funkuhr mit Anzeige 
2 Batterien erforderlich 


Händleranfragen erwünscht 


Elektronik GmbH 

baut seit über 20 Jahren Funkuhren 
Postfach 1847 + 58468 LÜDENSCHEID 
Tel.02351/456673- Fax02351/459590 





EINKAUFSFÜHRER 






größtes edv-buchangebot 
düsseldorfs 


buch am wehrhahn 23 


© (0211) 353071 ® fax (0211) 353072 
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DOS-Markt 








Biete Software 


Software für dieRanglisten- 
Verwaltung verschiedener 
sportlicher Anlässe. Info:Adissa 
Software, Postfach 238 

CH-4553 Subingen G 
nl@laelalelwiejnlelateiniel21a]si2ie]n] 
Astrologie mit Computer 
International geschätzte Astro- 
logenprogramme, professionelle 
Deutungsprogramme, 
Lernprogramme für Anfänger. 
Handschriftanalyse, Bio-Rhythmus, 
Astro-I-Ging. Info gegen DM 2,— in 
Marken Astron K.W.Bonert, Peter- 
Marqu.-Str.4a 22303 Hamburg 
BHEEEBEEHEEENHEHREEE G 
org.WindowsFOXPRO 2.5 u. org. 
Windows-QUATTRO-PRO v. privat: 
DM (250,- + 250,-) = DM 400,— 
Tel.0 91 28-74 43 ab 19 Uhr 


Die Baukasten-Bürosoftware - 
esb-Finanzbuchhaltung - esb- 
Auftragsverwaltung - esb- 
Lohnbuchhaltung jederzeit 
erweiterbar, anpassbar an die 
betrieblichen Gegebenheiten! Info: 
EDV-Service Bachmann, Obere 
Dorfstr.3d, 97909 Stadtprozelten, 
Tel.0 93 92/12 64, Fax 17 51. 
Händleranfragen willkommen! G 


Heis heiser ... No. 3 DOS-Bilder auf 
3,5" Disk, No.1 & No.2 & No.3 je 
20,- DM alle 3 50,- DM. Nur gegen 
A.-Nachw. u. Vorauskasse (bar o. 
Scheck) SHE u.basler 

7880 Wallbach 


HOTEL-2001 Das 
Verwaltungsprogramm für Hotels 
und Pensionen W.K. Bernhard, 
Feldstr. 40, 59955 Winterberg, 

0 29 81/65 63 Demo-Disk DM 40G 
jofalsTzisfelstefalatefef ie Tetofefata fa 
LITERATURVERWALTUNGMEMO 
",.. leistet für wenig Geld Hervor- 
ragendes." (CP 6/90,5.78-86). 
Incl.dt. Handbuch (440 S.) nur: DM 
198,- (Studenten DM 98,-) 
Gratisinfo CP/MEMO/CD von 
BiblioSoft GmbH, Postfach 1567 
35005 Marburg 0 64 21/68 18 33 
HEEEEREREEENNEREE G 
4 WOCHEN zum TESTEN 
Kostenlos vom HERSTELLER 
Faktura/Lager/Mahnung... 500,- 
Finanz-Buchhaltung...... 500,- 
Lohn-Buchhaltung........ 500,- 
Textverarbeitung........ 95,- 
Termin-Planung/Notizen.. 64,- 
Handwerk/Bau/Kundendienst a.A. 
Software Ingenieur Büro BITTER 
Birkenstr. 1 * 28816 Stuhr 

Tel: 04 21/89 15 95 

FAX 04 21/89 52 06 G 


GEFAHRSTOFF-Software! DM 
279,- Einf. Umsetzung gesetzl. Vor- 
schriften (GefStoffV, Transp., 
Datenblät.). R.Dausner, Wester- 
waldstr. 46, 56335 Neuhäusel G 
Ways for Windows Übersetzungs- 
und Rechtschreibwörterbücher 
Englisch-Deutsch,Deutsch-Englisch 
und Englisch.Zusammen DM 65.—. 
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Tel.: 0 89/7 6963 62 


“***Bundesjugendspiele-PC ***"* 


Nur Leistungen eingeben *Sportab- 
zeichen *Benotung *Mannschafts- 
auswertg "Schul-,Kl-,‚Diszi- pl'beste 
"SU bedrucken *Daten aus/nach 
dBASE "T:0 48 53-12 51 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEST: Neue Version 5.0) 
Astrolog. Persönlichkeitsanalyse, 
Zukunftsprognose, Karma-Analyse, 
spez. Deutung für Beruf, Partner- 
schaft, Liebe/Sex, usw. (neul).Das 
Programm für Laien und für Profi- 
Astrologen! Kommerzieller Einsatz 
gut möglich. Demo (Geb.daten 
angeben): VS30.COSMODATA 
Software GmbH, Pfingstrosenstr. 
63c, 81377 Mchn 70, 

Tel.: 0 89/7 14 63 14, Bodo Zinser@ 


TextMaker 4.0 289,- 
DataMaker 1.5 229,- 
TypeMaker 2.5 ab 269,- 
FontPack 1-5 je 159,- 
MegaCad ab 429,- 
Kirschbaum-NETZ ab 349,- 
Fakturierung m. Lager 149,- 
Warenwirtschaftssys. 579,- 


Bei Vorkasse Versand frei! Bitte 
Infos/Demos anfordern! Cuss/Pf. 
2156/53813 Nk.-Seelscheid 

Tel. 022 47/7 43 77/Fax. 75040G 


ARBEITSZEITVERWALTUNG V 
1.3 komfortable Verwaltung und 
Kontrolle Ihrer Arbeitszeit. 
Paßwortschutz aller Daten. 
Notizbuchfunktion, Stunden-, 
Überstunden-, Urlaubstage- 
Krankheitstage-, Gehalts- und 
Lohnberechnung. Übersicht in Tag, 
Monat und Jahr.DM 45,- 
W.Dallmeier, Odenwaldstr. 4, 
93173 Wenzenbach O 94 07/27 “ 
EROTISCHE SOFTWARE Für 
Pc,Demo+Katalog 5,25”HD in 
bester VGA gegen 5.-DM Scheck 
oder Briefm. an PRO-X-SOFT 
81 76 Waakirchen PF 1327 

.... EZ G 
DOS-Inhaltsverzeichnis auf Disk 
01/88-11/93 mit Suchprogr. DSI alle 
Tips+Tricks, ca 500 KB nur 16.- DM 
(V-Scheck) Peter Deppen 
Fröbelstr. 11, 53894 Mechernich 


UNTERRICHTSPLANUNG für 
Lehrkräfte aller Schularten mit dem 
STOFFPLANER 4.0 Info + 
Prüfdiskette anfordern für DM 5.- (in 
Briefmarken) bei D.Drews, Wmh.8, 
88285 Bodnegg G 


WINSTYLE GRAPHICS - Toolbox 
Turbo Pascal Quelltext für 
WINDOWS-Komfort unter DOS 
179,-DM inkl.Handbuch. Info und 
kstl.Demo bei: B.Drost Schulstr.67, 
61381 Friedrichsdorf, 

Tel & Fax 0 61 75/6 04 G 
EHERESBREEBBEEBEHHBBE 
PD-Software und Shareware 
DEEBEREEBBEEBHHRBENE 


Lieferung auf 3.5"HD oder 5,25”"HD 
zwischen DM 1.80 und DM 2.50. 
Katalogdisk KOSTENLOS anfordern 
EREIEZESEREREBEHRHEE 
Für nur DM 5.- erhalten Sie 10 VGA- 
Spiele + VirenScanner 


EREEGNEIBENZEBERNEBE 
BB EROTIK EROTIK EROTIKIIEE 
ZEENBEHERBBREBEBBEHEE 
Erotik-Demo-Paket (2HD's) - auf 
allen VGA-Karten lauffähig, gegen 
DM 5.- in Briefmarken oder Bar. 
EROTIK-PAKETE: VGA-Paket 

> 6 HD's für 24,95 SuperVGA-Paket 
-> 6 HD's für 24,95 Alle Pakete 
komplett mit Lade- programm; 
neutraler Versand; Lieferung nur 
gegen Altersnachweis! 

EDV-Service Thomas Enderlein 
Schwabenstr.30 93053 Regens- 
burg Tel.: 09 41-76 02 59 G 


dBASEIV 2.0 dt.m.Registr. DM 550 
Tel.0 76 61/36 96 


BEEEBESTEUERVAT ERRRNE 
Einkommensteuerberechnung mit 
vollem Ausdruck in die Steuer-For- 
mulare 79 DM Umsatzsteuer Formu- 
larPrint 79 DM EDV-SYSTEME-FA- 
RIN Anderter Str.140, 30559 Han- 
nover Tel.05 11/59 22 79, FAX /59 


23 81 G 
Chin.-Jap.-Kyr. SW 

0 89/3 54 36 10 G 

* KHK-Classik-Line e 
* Formulare 3-fach . 
* 500 Blatt 110,— r 
* dto. 2-fach 99,— x 
* Kontenblätter 4000 Blatt 89,— * 
* Software Baulohn 650,— E 
* Pfändung 195,— a 
* Korrektur 195,— x 
* Fubi-Grafik 99,— , 
* PLZ-Umstellg 99,— z 


* zzgl. Frachtkosten 
* edv-studio fischer GmbH ” 
* 061 50/5 11 56/Fax 5 11 30 ’ 
DEE EEE rer G 


Walnut Creek CDROMs zu 
äußerst günstigen Preisen. 
Fordern Sie unsere kostenlosen 
Infos an. FS GmbH, Abt. CD-ROM 
Tel.0 76 67/5 51, Fax 555 G 


* Turbo JPEG ohne Hardware * 
J *Kompremieren ca 500KB/s * J 
P*DLL für Windows oder 0S2 *P 


E "DM 750,- a 
G*Gaigl, Nansenstr.35 "G 
"12047 Berlin O 30/6 24 96 66 *G 


Ungewöhnliche Selbständigkeit: 
Machen Sie Ihren Computer zu 
Gold! Völlig neues Unternehmens- 
konzept für nebenberufliches Ver- 
sandgeschäft mit astrologischen 
Persönlichkeitsanalysen.Gratisinfo 
anfordern bei: COSMOSOFT-Re- 
präsentanz W.Gellrich, Hansaring 
22, 48155 Münster, Tel.02 51/ 66 


55 75 Fax: 66 34 99 G 


Amaris BTX/"plus, 5 1/4” nicht 


benutzt für nur 150.-DM zu 
verkaufen, Tel.0 25 06/69 27 


Programmier - Tools auf CDC, 
C++, Pascal, Basic usw. Profi - 
Routinen aus allen Bereichen. 
Preis:125,- incl.Mwst. Ing.Büro H. 
Grafenhorst 

Tel.04 21/35 42 58 Fax:35 17 04G 


RECHENKÖNIG: Das bewährte 
Programm für Kinder von 6-12 J., 
98 DM (Schullizenz 289 DM). 
RECHENKÖNIG-Spielekiste: 
Zusatzprogramm für spielendes 
Rechnen, 69 DM (198 DM). 
BRUCHPILOT: Bruchrechnen 
lernen, üben,wiederholen,98 DM 
(289 DM). Alle Programme entwik- 
kelt und erprobt mit Schülern u. 
Lehrern, für MS-DOS auf 5,25” od. 
3,5”, mit Handbuch! - Info kosten- 
los. SCHUL-Soft A.Gruner, 
Schlepperstr.9, 45659 Reckling- 
hausen, Tel. 0 23 61/1 53 02, 

Fax 0 23 61/1 35 00 G 


Fakturierung DM 499,- Kunde, 
Artikel, Lager, Inventur, Rechn., 
Liefersch. Auswertungen Info und 
Demo Tel.0 34 48/36 15 G 


WIN u. DOS SHAREWARE und 
CD's aktuelle Topprogramme der 
DS Katalog gratis bei D.T. Grünter 
Postfach 1126, 73777 Deizisau G 


Astro-Software der bes. Art! 
Tel: 0 30/6 11 58 01, 
Fax & BTX: 6112146 G 


Den Haushalt jeder Schule voll im 
Griff. "SCHULETAT PC V2.4" Bis 9 
Haushalte, 25 Stellen + Ersätze. 
Alles frei definier- bar, auch die 
Buchungsmaske. Sortieren nach 
allen Feldern, Suchfunktion, Journal, 
löschen /ändern - Paßwortschutz. 
Test- Version gegen 5 DM in 
Marken. Vollversion nur 49,— DM 
bei Harry Heppeler Frankenstr. 3 
97900 Külsheim Tel.0 93 45/5 77G 


Kerner ee 


** HS - VEREIN ab DM 298,— 
* Mitgliederverwaltung mit . 
* Serienbrieffunktion : 
* Beitragseinzug DTA 

* Listengenerator 

* Hickl-Software-Service 
* Kaiserstraße 312 

* 4100 Duisburg 18 

* Tel (02 03)47 07 88 

* Fax (02 08)47 57 B 


EEE “rer. G 


!! Reisekostenabrechnung !! MS 
DOS oder Windows 3.1 
Angestellte 95,00 DM Selbständige 
120,00 DM Versand per NN oder 
Vorkasse Hans Günther Holbeck, 
Essenberg 5 45529 Hattingen 16 
Tel.0 23 24/4 04 72 G 


8MB feinster Erotiksoftware, 30 DM 
(bar/Scheck),J.Holst,Ringenber- 
gerstr.43, 46499 Hamminkeln 
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KHK-Classic-Line REV 7.0 

- KHK-Finanzbuchhaltung 500,-DM 
- KHK-Lohnbuchhaltung 500,-DM 

- KHK-Auftragsbearbeitung 500,-DM 
Wegen Geschäftsaufgabe zu 
verkaufen. Komplett mit Handbü- 
cher, Disketten und Lizenzvertrag 
Kämpf Tel.: 0 26 63/49 31 


Framework IVd unben.DM 600.- 
Tel. 05 11/80 87 41 abends 


UI 2.12d,Programmgenerator für 
CLIPPER, dBASE,usw,inkl.TEMPL. 
DM 900,-, Tel.0 62 41/2 82 64 


Paradox 4.0 dt.DOS 450,-DM; 
CC=Mail,Plattform DOS,8 User, 
490,-DM; T.02 11/9 30 45 49 


CD-ROMs zu Tiefstpreisen !! tk ... 
edv & mehr, pf 4627, 480 26 
münster, fax: 02 51/66 24 82 G 


IBM-PD'S AB DM 0,50. KOSTENL. 
SIERRA-SPIELEHILFEN. Riesiges 
CD-ROM-Angebot Tel.069/86 9499G 
* Soft & Hardwarevertrieb LASO-SOFT * 
* M. Lange ’ 
* Bahnhofstr. 18 

* 42781 Haan 

* Tel.0 21 29-80 20 

* FAX 0 21 29-86 25 6 
* PD-Shareware für IBM & . 
* kompatible 2 
* Infodiskette 2,50 DM 


“ernnnieneeeenenennen nee werrenennnneer G 


PD-& Shareware von Ikarus Soft- 
ware Service M.Leis, 5 1/4" 
Disketten schon ab 1,75 DMI!! 
Kataloganforderung gegen 3 DM in 
Briefmarken: Brunnenweg 8 35274 
Kirchhain oder per BTX LEIS 

- Mailbox: 0 64 22-78 26 G 


#444 Von CAD nach C N C #i## 4 
DXF-Wandl.in CNC-Code nach DIN 
Allg.Version u. 1.Spezialvers.für 
MAHOftm)verfügbar. 780 DM. 
Demodisk 25 DM. Info kostenlos. 
Lenz Im Ried 33 48653 Coesfeld 
Tel:0 25 41-857 72 Fax:85808 G 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme.Katalogdiskette 
99.1DM in Briefmarke. 5,25-3.5 
M&M COMPUTERSYSTEME Fon- 
tanestr.6, 67061 Ludwigshaven G 


MEPHISTO kam,wurde gesehen... 
und siegte! Riskieren Sie 2.-DM für 
einen Klick & Mail Katalog mit über 
900 ausführlich beschriebenen 
CDROMsS und jede Menge Share- 
ware. MEPHISTO Software-Versand, 
Ditterswind 13, 96126 Marolds- 


weisach G 
CLIPPER GRAFIK/MAUS, 


0 76 41/13 36 G 


PARADOX 3.5 D 110 DM 
Tel. 0 24 03/17 68 


CD-ROM Katalog 2D kostenlos 
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Datentechnik Noest, Postfach 5824, 


48032 Münster G 


MS-Excel 4.0 u.MS-Winword 2.0 


ungeöffnet,a'600 DM, 0 47 43-44 53 


Englisch, Handelsenglisch, 
Französisch. Mit unseren 
abwechslungsreichen 
Vokabeltrainern macht das Lernen 
Spaß.Viele Lösungsmöglichkeiten 
(z.B.mit od.ohne Längenangabe, 
Gedächtnis Training,Multiple 
Choice). Vorhandene Aufgaben: 
Vokabeln, Redewendungen, Sätze, 
Quiz, Grammatik. Durch eigene 
Aufgaben ergänzbar. Wichtig: 
Alternativlösungen, Korrektur, Beno- 
tung, Sortieren, Suchen, 
Fehlerkasten, Ausdruck. Für IBM 
Kompatible. Jeweils DM 80,—. 
Demo DM 5,—.Von der Schule mit 
Erfahrung.Oxford School, 
Marstallstr. 38, 7320 Göppingen, 


Tel.0 71 61/7 81 48. Auch abendsG 


AUTOCAD/Sketch Superdruckertr. 
10% feiner; bis AO; Plottsimulation; 
a. 35 DM 0 21 58/28 89 


HANDWERKERPROGRAMM HBS 


89 MIT FAKTURIERUNG UND DA- 
TANORM UND VIELES MEHR! 
VIELFACH GE- TESTET! SOFT- 
WARE PALASCHEVSKY, DROSTE- 
STR.20, 30161 HANNOVER TEL:05 


11/62 86 18 Fax:05 11/3921 63 G 


FONTPAKETE FÜR STARWRITER 
+STAD RAW, NP. 198,-VB 120,- + 


FONT WORK 150,- Tel.05321/298 77 


PD&Shareware vom PROFI.Riesige 
Auswahl bester Programme. Super- 
Preise ab -‚80DM.Gratis- kat bei 
CSV, Grevenhofstr.56, 58708 


Menden. Tel.0 2373/39409 G 


on... INDIGO .._nnen 
Das Programmpaket für den Maler !! 
Vom Aufmaß bis zur 
Rechnungstellung DM 440,- R&M 
Software - 5000 Köln 90 - 
Frankfurter Str. 232 Tel.: 0 22 03/6 
70 80 FAX 0 22 03/6 25 77 


aurnnenenee ser KNEIPE Hmrennnennnene 


- Das Programm für jeden Wirt - 
DM 345,- DEMOVERSION DM 
29,90 Lief.per NN zuzügl. Versandk. 
Individual-Software Rita Raif 
Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 


Tel.07 21/46 91 17 nach 18.00 Uhr 


OS-9 Disketten mit PC bearbeiten 
OS-9 Utilities Tools - DTR Kiel Tel: 


04 31-80 52 93 - Fax: 04 31-8 65 11 


LOTTO-PROFI 6.5, DM 99, 


0 89-66 39 82 G 


LOTTO; Systeme, Zahlen, 
Scheindruck 
Info: Schmid EDV, Riedistr. 2, 


80538 München, 0 89/298250 G 


KASSE (Reg.-/LAGER je 399 DM 


GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
FAKTURA 499 DM; Vereinsverwal- 
tung 299 DM; Einn.-Überschuß 
Buchführung 299 DM; Privatbuch- 
haltung 199 DM; KassenBuch 179 
DM; Roland Schmidt, 
Software-Büro, 

Kaiser-Heinrich-Str. 33 

94491 Hengersberg 

Telefon 0 99 01/70 79, Fax 738 G 
EHRBBEBEEHZERBUNENENE 
SCAN - SERVICE FÜR BASIC 
UND PASCAL PROGRAMMIERER. 
1. Scannen und formatieren Ihrer 
Bilder in den Formaten 640x480 /16 
(BASIC) u. 320x200 bis 800x600 / 
256 Farben in Turbo-PASCAL! 
(SVGA 512 kB) 2. Einbinden (ohne 
bes. Vor- kenntnisse) in BASIC o. 
PASCAL Programme mit MC- 
GRAPH. Ausführliche Info 
(kostenlos) InfoDiskette 1.2 MB DM 
10 MC-GRAPH Quellcode DM 24 
MATHCOM IM ZIEGENFÖRTH 12 
38108 BRAUNSCHWEIG 

Tel: 05 31/85 16 73 
ZBREESEBELEIEBEEBNEEEE 
Paradox Win 400DM; Quattro Pro 
Win 300DM; Comanche+Datai 80 
DM; PowerBasic Tools 50 DM;TT- 
Fon tbox1,101 TT-Fonts 60DM; Pa- 
radox Light 100 DM; Tel.0 67 47/6124 


PD/SHAREWARE 0.60-1.70/ 
Programm””* 

Katdisk 1.-DM *** 

SICOM- SOFT, 95643 Tirschenreuth 
Stiftlandring 7, 0 96 31/14 06 G 


Achtung Software-Entwickler zur 
Erstellung Ihrer Manuals liefern wir 
Ringbücher, Buchschuber, 
Verpackungen und diverses 
Zubehör.Info durch SMS Siegmund 
Manual Service Bismarckstr.78, 
38667 Bad Harzburg Tel.0 53 22- 
16 43 Fax 17 31 G 


Word Perfect 5.2 f.Win.dt. 490,- 
MS-Word 2.06 für Win.dt. 590.- 
MS-Excel 4.0 deutsch 590.- 
MS-Access 1.1 deutsch 699.- 
Lotus-Organizer (OEM) 149.- SOB 
GmbH, Fichtenweg 7,27283 Verden 
Tel.0 42 30/4 53, FAX 0 42 30/5 05 G 


TOTO/LOTTO PC? 0 74 33/367 77 G 


FORTH PROGRAMMIEREN MIT F- 
PC, dem Siegersystem ECHTZEIT 
'93; BASISPAKET 99 DM, POWER- 
PACK 159 DM jew. zzgl. P&V; STA- 
BEN, HAGELKR EUZSTR.23, 
40721 HILDEN; 0 21 03- 24 06.09 
FORTH?! ANFRAGEN AN FORTH- 
GES. POSTF.1110,85716 
UNTERSCHLHM. G 


Etiketten-Manager Größe frei 
definierbar. Vollversion 50 DM 
DEMO 5 DM. H.W.Wölwer,5000 
Köln 80 Piccoloministr. 316, G 


DBFiBU 7.02 Finanzbuchhaltung 
mit Clipper, inkl. OP, BWA, Bilanz, 
Netzwerk. D. STÜHRENBERG, 
Schulweg 3, 26203 Wardenburg, O 


44 07/67 57, Fax: 86 04 G 


PC-LOTTO-AKTUELL 3.0 jetzt 
auch mit einer persönlichen 
Tippreihen-Verwaltung, die Ihnen 
das manuelle Tippzettelvergleichen 
am Ziehungstag erspart. Ideal auch 
für große Tippgemeinschaften, da 
bis zu 26.000 Tippreihen archiviert 
und in Sekundenschnelle 
ausgewertet werden können. Bei 
Voll- und VEW-Systemen werden 
sämtliche Treffer in den einzelnen 
Gewinnklassen automatisch 
ermittelt. PC-LOTTO-AKTUELL um- 
faßt neben der Normalscheinreihe 
alle Voll- und VEW-Systeme von 7 
bis zu 26 Systemzahlen; hierbei 
auch rückwirkende 
Gewinnermittlung von beliebigen 
Tippreihen möglich: exakte Einsatz- 
/Gewinn-/Verlustrechnung in DM/Pf 
(z.B. von 1955 an). Vielseitige 
Statistiken, Druckerauswertungen, 
Super-Laufgeschwindigkeit. PC- 
LOT- TO-AKTUELL beinhaltet alle 
bisherigen Ziehungen und auch 
Gewinnquoten. Programmgröße: 
2,7 MB. Komplettpreis: 89,- DM 
(Scheck o. 

Nachnahme). R. 
Sumaski,Holthauserstr. 30, 45897 
Gelsenkirchen, 

INFO: 02 09/59 26 32 


"neu* LEHRERKNECHT 5.2 *neu* 


Basismodul: Schülerdatei 69 DM 
dto. +Textv.m.Serienbr. 138 DM 
Erweiter.in Verb.m.Basismodul: 
Leistungsdatei a.Schulf. 49 DM 
Zeugnisdruck Text/Noten 49 DM 
BJS-Ausw./Sp.Abz./Noten 49 DM 
Paketpr. auf Anfr. Prüfversion 10 
DM (bar/Scheck) W.Tombers 
Rodenbruch 50, 33106 Paderborn 


Tel./Fax.:0 52 54/6 86 67-6 51 98G 


Ihre Software zu Festpreisen 
entwickeln wir Ihnen unter Dos, 
Windows und OS/2. Ves EDV- 
Anlagen GmbH, Kampstr. 35, 
45468 Mühlheim/R. 


Fax 02 08/38 39 34 G 


Komfortable Auftragsverwaltung 
799,- Demo 30,- Heilpraxisver- 
waltung 899,- Demo 20,- Händ- 
leranfr.erwünscht! 

Tel.0 7243/98701 Fax98204 G 
Bislelslafefeletaislelsiatalel 2177} 
Enorm! Garantiert, geprüfte 
nerstklassige Ware zu sage und 
schreibe 2 DM je Disk. Im Angebot 
über 17000 Disketten über 3600 
deutsche, 3500 Spezial. PC-Sig.bis 
3500 mit den neuesten 
Updates.Viele weitere Serien 
NEU:UNIX über 600, Windows über 
1000 DEMO-Disk. und Katalog 
gratis. M. Vogt, Freeware-Service 
Postfach 101106, Mönchengladbach 
Tel. 021 61/63 21 32 
EHEEEEEEEEEENERNNE G 
Alles für die Katz’ ? Nein ! Catdsk ist 
ein anwenderfreundliches Suchpro- 
gramm für die Archivierung Ihrer Flop- 
pies. Zuerst katalogisieren Sie alle 
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Ihre Floppies zusammen mit den von 
Ihnen vergebenen individuellen Disk- 
Nummern auf der Festplatte. Wenn 
Sie jetzt Dateien, Spiele oder ein 
Verzeichnis suchen, wird CAT Ihnen 
sagen auf welcher Floppy Sie es 
finden können. CAT kann natürlich 
noch mehr.Sie werden erstaunt sein 
welch ein nützliches Haustier Sie mit 
CAT erworben haben. CAT ist stu- 
benrein und braucht nur Windows 
3.x anstatt Katzenfutter. Der Preis 50 
DM. DWARF Software, Mohnweg 2b, 
D-50999 Köln. 0 22 36/6 82 67 


E-TECHNIK:Ideal für den 

Elek- triker.Abnahmebericht, Licht- 
u. Wärmetechnik, Netztechnik, 
Grund lagen. 

Vollvers..119 DM 

Demo 15 DM Tel. 0 85 46/28 27 


Org. CARBON COPY plus 6.0, 2 
PC's DM 250,-, Tel.0 89/6 09 09 11 


Biete Hardware 


DRAMSs, SIMs, SIPs, Co-Pros 
usw.günstig SoftCo E.Dietz, Tel.: O 
60 43/73 97 G 


SCHALTBOX:SCHALT.PC BEI 
ANRUF AUTOM.AN 
U.ZEITDEFINIER.WIEDER AUS,85.- 
DM,TEU/FAX: 0 63 44/49 47 


SIMMS und mehr günstig! Carsten 
Fritsch Techno-Vertrieb Händler mit 
Nachweis gesucht Tel:0 61 26/5 54 
44, Fax: 5 79 86 G 


HP SCSI-Il Festplatte 234MB netto 
12ms 4Jahre Garantie! 850,- DM 
Tel. 07 11/8 62 06 75 


486DX33/LOC.BUS Miditower, 
256k Cache, S3 LOC.BUS 1MB 
Grafikk. FDD1x3,5”, 1x5,25”, HDD3, 
5"1GB SCSW/DPT2011 SCSI-Contr., 
4MB Ram,2xser.,2xpar.,ixgame, 
MFZ- Cherry Tast. VB 4.500,-DM 
bei Großmann, Bartholomäusstr.12 
65554 LIMBURG Tel.0 64 33/62 20 


2 Jahre Garantie auf 
Komplettsysteme, 386DX/40 bis 
486DX2/66 Local Bus, 17” Monitor 
AOC ab 1398, Citizen Drucker und 
CD's zu Großhandelspreisen, 
Preisliste anfordern bei D.T. Grünter, 
Postfach 1126, 73777 Deizisau Tel: 
0 71 53/2 60 10 G 
EHTEREBBAREBAAHBRHANE 
DIN-A3-PLOTTER Kein Spielzeug! 
Bausatz kompl.mit Gehäuse und 
Interface nur DM 349! Fertiggerät 
nur DM 449! Bauplan DM 10! 
Auflösung 0,1 mm, Geschwindigkeit 
70mm/sec.Kostenloses Info bei 
P.Haase, Dycker Str.3 41472 Neuss 
22, Tel.0 21 31/8 43 40 Fax.: 0 21 
31/98 00 8 
EHEEEEHEREEHRERBHEN G 
NACHFÜLLTINTE-Schwarz+Color 
Drucker von Canon, HP, IBM... usw 
Qualität: ORTECH Dokumental für 
Laser-Tinte-Matrixdrucker: HDG 
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direkt: 0 61 55/23 39 


PROZESSORKÜHLUNG 486 
schwingungsfrei, geräuschlos, 
deutsches Patent und deutsche 
Herstellung, zum Aufklemmen 
incl.Wärmeleitpaste und 
Doppelanschlußkabel, 2 Jahre 
Garantie DM 49,50.Peter Hoffmann, 
Ing.-Büro für Datentechnik, 
Mesenbecke 11, 58239 Schwerte, 
Tel.0 23 04/6 18 18 G 


IBM KOMPATIBLE AB DM 825 

386 AB DM 965; 486 AB DM 1460 
HD 40MB DM 248; 240MB DM 558 
PCS MENDEN TEL/FAX 0 22 41-31 
10 13 G 


Motherboard 386DX-40, 250,-DM; 
5,25-Z-Disk.;360KB, gegen Ver- 
sandkosten; T.:02 11/9 30 45 49 


KERN GP1-FLACHTISCHPLOT- 
TER infolge int. Umstellungen sehr 
günstig abzugeben NP ca. 
70000.- VP 5000.- (DM) 
Zeichnungsformat 140x120 cm 
Auflösung 40u, Tel.00 41 64/64 25 
25 G 


HP-PAINTSET ! TINTENSTRAHL- 
FARBDRUCKER MIT DRUCKER- 
STÄNDER NP.2500 VB.1000 
TEL.O 60 58/12 80 


Hewlett-Packard: Kostenlos: HP- 
Zubehörkatalog 

Alles was Sie für HP-DeskJets/ - 
PaintJets/-LaserJets/-Plotter 
benötigen, finden Sie hier im 
40seitigen 4-Farb-Katalog 
Sündorf GmbH, 6100 Darmstadt 13 
Tel.0 61 51/94 70-0 (Fax:92) G 


Farbbaender sehr guenstig 
Bestelltelefon:0 22 62/5821 1 
Versandkosten 5 DM per NN 


Mehr als tausendfach bewährt! 
Ruhe durch Gebläseregelung für 
PC-Netzteile, SILENCER ab 29,-DM 
Fa.Zühlke 0 30/7 73 71 75 12207 
Berlin, Ostpreußendamm 132 G 


Suche Software 


SUCHE PD/SHAREWARE 
OD.FREEWARE 

ALLER ART. P. FÖRSTER, 
LÜBECKER STR.161, 19059 
SCHWERIN 


Suche Ami Pro,Timeworks,Picture- 
Publisher nur Original Tel.O 36 28/7 
64 98 


Suche Hardware 


SUCHE FÜR SCHNEIDER PC 1640, 
EINEN COLOR-BILDSCHIRM TEL. 
0 60 84/31 11 NACH 18 Uhr 


CPUs 486/66 o.Pentium gesucht 
Tel.0 21 31/51 11 84 


: 


DISCOUNT-KATALOG “CD-ROM 
6B” gratis bei directMedia,Berlin Fax 


0 30/6 64 41 12, BTX "direct G 


Biete an: kompl.Sammlung DOS- 
International ab Erstausg,bis 2/93 
gegen Gebot: 0 91 29-20 23 


Deutsche Anleitung für Genius GS 
4500 mit Beispielen, keine simple 
Übersetzung! 45,- DM, Info 
anfordern! P. Gerstle, 
Mittelstr.5,6765 Dannenfels 


SCAN-SERVICE b. 16,7 Mill.Frb. 


Foto, Text,Zeich. ab 80 Pfennig 
Drucksachengestaltung 
CreativeDesign Tel.0 90 81/2 51 29G 


Alle PC-Bücher! COM.LIT Versand- 


buchhandlung Abt. DMV, Postf.125 
5, 4133 Neukirchen, Tel.: 0 28 45/3 
35 08 * Fax: 02845/37631 G 


Scan-Service (s/w) + Ausdruck (s/w 


und farbe) zu günstigen Preisen. 
Katalog gegen 5 DM anfordern bei 
Stephan Niefanger, Strand- 
promenade 26, 63110 Rodgau 


1994 richtig beginnen: Als Ihr 
eigener Chef mit lukrativen 
Kleinunternehmen, Gratisinfo: 
“Geschäftsidee”, Th.Heuss-Str.4 


/DOS347, 53177 Bonn G 


DOS-Hefte 8/87-7/93 für 120 DM 
Göttingen Tel.: 05 51/4 47 96, 


DOS JAHRGÄNGE 88-92 GEGEN 


GEBOT Z.VK. TEL.04 31-67 31 24 


KONVERTIERUNG (ca.900 Forma- 


te) Text-,Datenbank-,u.Grafiküber- 
tragung von Apple bis Zenith ab DM 
35,-/Disk. Tel.:0 21 02/84 6533 G 


” Geschäftsverbindungen 


Individuelle Programmierung in 
Clipper.Constantin Cattepoel, 
Dantestr.7, 55128 Mainz, Tel.0 61 
31-36 94 37 


Möchten Sie mit Ihrem PC Geld 


verdienen, Info mit Diskette: 
Information A. Ertl Zum Flürchen 5, 
54413 Beuren 


CLIPPER/-AddOn PROFI mit 
mehrj. Support-Erfahrung schreibt 
Programme und Funktionen zu 
Festpreisen und hilft Ihnen bei Pro- 
blemen, spez.beim Einsatz verschie- 
dener Tools untereinander.Auch 
Übernahme von Support.Händleran- 
fragen erwünscht. Chiffre:00009 


Individuelle Programmierung unter 
DOS und Windows in C; 
Programmierung von SPS in Step 5 
Tel.+ Fax: 05 61/8 70. 00 60 


** Quelltext Handwerkerprogramm 


** mit DATANORM, Fakturierung, 


Text, Kunden, Artikel etc. kompl. 
abzugeben.Beste Gewinne! DM 
9.500,—, Anfragen an FAX 05 11- 
39 29 30 - Tel: 05 11-392920 G 


Software Haus mit eingeführten 
Handwerker- Programm und 
Kundenstamm komplett zu 
verkaufen.Kapital 100.000.- DM, nur 
ernsthafte Anfragen an Vermittler: 
Seyfarth, FAX 05 11/8392930 G 


"""SOFTWARE-PROBLEME?"""" 
Dipl.-Inform. erstellen Soft- ware 
exakt nach Ihrem Wunsch! 
DOS/Windows/OS/2, Novell, xBase. 
Festpreise möglich. 
Arnold/Tiemann, 05 31-12 61 17 ** 
* hier die Lösung!********** 





WIR ERSTELLEN IHRE SOFT- 


WARE unter MS-DOS, WINDOWS, 
UNIX, NOVELL in O/C++, CLIPPER, 
etc. (auch Festpreise). Nutzen Sie 
unsere Erfahrung. Nähere 
Informationen unter Tel:0 62 02/2 
93 95 oder Fax: 062 02/2 2233 G 


Handelsvertreter f. EDV-Zubehör 
gesucht. Böhne KG Fax: 0 55 32/13 
61 G 
Individuelle Anwendungssoftw. 


Datenbankanwend. Lokal u. Netz 
Chiffre 00015 


Wir entwickeln Ihre Individual 
Software unter DOS/Windows EDV- 
Beratung Herbert Körner 81371 
München Thalkirchner 153 Tel/Fax: 


0 89/7 24 31 38 G 


Wir sind das Systemhaus für 
Prozessoptimierung. 

Zur Verstärkung unserer auf 
Windowsapplikationen 
spezialisierten Mannschaft suchen 
wir ab sofort einen Visual-Basic- 
bzw. Visual-C-Programmierer, aus 
dem Raum München. Zuschriften 
bitte an: 

DMV Verlag GmbH+CoKG, 
Anzeigenabteilung, Chiffre 00016, 
Gruberstr. 46 a, 85586 Poing 


PC Usergroup Wuppertal feiert 6- 
jähriges Bestehen. Neue Mitglieder 
sind herzlich willkommen (alle PCs 
vertreten).Info gegen Rückporto von 
R. Knorre, Postfach 20 01 02, 
42210 Wuppertal 


PC-CLUB FÜR IBM KOMP. SUCHT 
ÜBERREGIONAL MITGLIEDER. 
INFO-DISKETTE GEGN 2,— DM 
(BAR/BRIEFMARKEN) A. MODER, 
FLÜGELBAHNHOF 35, D-8640 
KRONACH, TEL.: 0 92 61-4 05 77 


Lieber Inserent, 
bitte geben Sie immer Ihre neue PLZ an 


Sie erleichtern uns dadurch die Bearbeitung. 
Ihre Anzeigenabteilung 
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SEMINARBÖRSE dit 


PLZ/ORT ANBIETER/ADRESSE TELEFON THEMA TERMIN PREIS 






















bundesweit Reil & Gottschalk Tel: 0221/39 77 12 63 verschiedene EDV-Seminare auf VHS-Video, die Termin bestimmen Sie | 69,- bis 169,-/ Kurs 
Hedwigstraße 17 + 50999 Köln Fax: 0221/3977 15 und effiziente EDV-Schule zu Hause. Themen: z.B. 1.4.0 DOS Info anfordern! 
6.0, Pagemaker 5.0 
bundesweit Fa. Gering EDV- Service, Rosensir. 13 0161728 18 261 DOS UNIX OS/2 Windows Netz Lotus 123 C Pascal j 
A,CH 84533 Stammham am Inn 08678/86 80 CAD DTP TEXT OOP DFÜ Inhouse Frauenkurse i 
bundesweit Thomas Trotzki, modern software technologies Tel.: 0731/6 02. 02 81 MS Visual C++ 1.0 (f. C-Windows-Programmierer 












Beratung & Schulung, Fröbelstr. x Ti D-89081 Fax: 073116020282 | C/C++ (2 Tage PR ge regen? RN 
MS Visual C++ 1.0 (Vorkenntnisse: C++) 

MS Windows NT f. Anwender 

MS Windows NT f. Administratoren 


10997 Berlin LightWare, Köpenicker Str. 9a, Kreuzberg 030611539 Novell, Windows-Welt, OS/2, Unix. DOS, Datenbanken a} 


12101 Berlin 42 EDV-Schulung und Beratung Romeo Herbst WORD, EXCEL, SQL, C-Progr.. Projektmanagement, u.a. un | ab 300,- DM 
22769 Hamburg | sinRopARTNERGmÖHANEnn | PARTNER GmbH, Alsensır. 2 os | 1351-20 | EDV-Gmmgen, Satan 1: Windens, Te. Kalkulstionsotware | Software f. Windows, Text-/Kalkulationssoftware a ee | 
Krupp MaK Maschinenbau GmbH, Postfach 90 09 Novell-Netzwerke, Clipper 5.0, C ++, CAD, DTP u.v.m. 


















































24157 Kiel 
30173 Hannover b.i.b. Bildungszentrum für Informationsverarbeitende Berufe e.V.. 05 112830 53 Informatikassistent für Abit., Dauer: 2 Jahre 01. 10./01.04. 
Freundallee 15 DV-Seminare, u.a. UNIX, Novell, C, Windows laufend 
40547 Düsseldorf Quarterdeck Office Systems GmbH, Tel.: 02 11-59 790-0 DESQview/ X - X Window für DOS unter QEMM 239.11.-01.12.93 
Fritz-Vomfelde-Str. 10 Fax: 02 11-59 79 0-15 
45277 Essen 
50672 Köln Conditio GmbH, Friesenplatz 17 a 02 2151 2036 Grund-, Kompakt-, Aufbaukurse, Workshops z.B. in DOS. Windows, 
AmiPro, WinWORD, WordPerfecv/Win, dBase, MS Access, 
Lotus 1-2-%Win, MS Excel, CA SuperProjecv/Win, Designer 
63067 Offenbach / Main Umweltinstitut Offenbach GmbH, Nordring 82 B 069/81 06.79 Elektronik-Elektrikschrott-Datenträgerentsorgung-Entsorgungs- 
und Recyclingkonzepte, Rückbau und Verwertung, 


Elektronik-Schrott-Verordnung. 

EDV in der Abfallwirtschaft-Vorstellung abfallwirtschaftlicher 
Software und deren Anwendung in der Praxis. Abfallbilanzen, 
Abfallwirtschaftskonzepte, Bedienerlose Deponie, Tonneninventur, 
Verpackungsverordnung 


6442 Rotenburg/F EDV-Bildungsinstitut der GBS 06623720 91 DOS, UNIX, EXCEL, WORD, WORKS u. WINDOWS, u.a. auf Anfrage ee | 
er PT PR 


80339 München big Computer-Netze, Ligsalzsır. 36 0895 0237 12 Novell NetWare 4.0: Admis und Install. 2 Teile 
Novell NetWare 3.11: Supervisor, Install. 2 Teile 
Novell NetWare f. SAA: Grundlagen, Install. 2 Teile 


Novell TCP/IP: Grundlagen, für Spezialisten 2 Teile 
Windows f, Profi/WIN im Noncikhe 2 Teile ».11. Ra; 12.93 





80538 München objectware Software Engineering GmbH YA Windows, WinWord, Excel, OS/2, Novell Netware, OO-Technologien, | It. Seminarplan und 
C++, Smalltalk vor Ort 
81379 München de soft GmbH. Machtlfinger Straße 26 Tel.: (089) 78 58 910 Clipper 5.2 für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis. laufend in 
Fax: (089) 785891 11 | von Computer Associates autorisiere Clipper- Schulungen M/F/H/DU 
(089) 61 37 90-0 Einführung in ANSI, C, C++, Windows 3.1 Programmierung, laut Seminarplan 
Windows NT Programmierung und vor Ort 









HILF! GmbH, Keltenring 2- 4 





82041 Oberhaching/Mchn. 








JA. der Eintrag in der 
DOS-Seminarbörse interessiert mich. 
Bitte 

„senden Sie mir Informationsmaterial 


Informieren Sie 740000* DOS-Leser über 
Ihr Angebot aus dem Bereich Seminare, 
Lehrgänge und Kurse. veröffentlichen Sie beiliegenden Text 
Die DOS-Seminarbörse ist hier das 





optimale und überraschend preiswerte 


Ihre Eintragung kostet pro Zeile 
(max. 144 Zeichen) 80,— DM (zzel. MWSt.) 


Rufen Sie einfach an, oder füllen 


(Adresse oder Firmenstempel) 


Bitte absenden an: 

DMV Daten- und Medienverlag, 

zu Händen Frau Christina Wabra-Füllgraf, 
Fuldaer Straße 6. D-37269 Eschwege N 


Sie nebenstehenden Coupon aus. 
Telefon: (0 56 51) 809-372 
Telefax: (0 56 51) 809-444 
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DOS 11'93 241 


„Ban an 





UT ET Di Mailorderservice 


% ID ENn ri ehe 
STOPPT 
70. MB er AT . 2 859, 


1.349, 
1.389, 


IK7.) 

2.089 

4 w 3,689, 
Motherboards 

DESK Th A 169,- 485/50 256k viB 1.098, 

x ER 485DX/50/256/SA 1.149, 

Ö 195,- 488 S6/ESAM 1.179, 

3 k N X ANESAVı 1,198 


Weitere Informationen gibt's 
bei Greenpeace. Schreiben Sie 
uns, wir antworten postwen- 
dend: Greenpeace e.V., Vorset- 


25"4CD-ROM zen 53, 20459 Hamburg. 


GREENPEACE 


PEROKA SOFT 
Versandhandel 


mm für 
KFr Dherufier 


zB 
95 


su88‘ 


Das komplett 


R 


andel, .  FürD-A-,CH.. 
geeignet 


8 


Day of Tentacie 

Eye of the Bahöider in 
Fallen Eu 

Fields ol hory 
Fight enaalet 5 
Scenery New Yor, Paris 


299-248 


} 


Programmfunktionen: 
v 


888 


5* 


Etiketten: 
Adress-, Artikel-, Disk-, frei definiernbare 
Etiketten bis Postkartengröße, Serienfunktion .. 


v Emule: 


18 


Bun 


karte, Gutschrift, DPD-, UPS-Aufkleber, 
V-Scheck und weitere..., mit Datenübernahme. 


Liße“ 


v 


DPA-Diskette: 
Pinbail Orgams Überweisungen, Lastschriften... auf Bankdiskette. 


8 


<q 2u28 
antun, uruge 
ZELZELLLERERLLLLELLLLLRLELLE 


rates Gold 

Prince of Persia 2 v 

Protostar 

Pool 

Railroad Frgaon oe Line 
Shadow Cası 

Strike Command 


Eaktura: FTD .RDERSERVICE ZEUKE 
riesen en COTIPUCHSH MAILORDERSERV 
ee Im. Rat 73997 


Übertrag, bis 200 Positionen. Gesamt-Rabatt, 
Positions-Rabatt, 5 Preisgruppen, Mengenstaffel 


a 


Tel een Fax 05 


19 49: 38102 Brau 


BR 
888 


Strıo Commander Tacıcal Operati ons A| 


a: 


vg 
Syndicam 


Tornado 


av) 
dA) 


V for Victory & 
Warlords 2 


Wing Commander Acadamıy 
Yo! Joe! 


(dA) 
co ROM 


Legend of Kyrandia 
Maniac Mansion 2 


Sherlock Hol 


3 
Super Strike Commander 
Utima Underworld 1 & 2 
7 th Guest (ohne Video) 
Wing Commander 2 (dA, 


ZUBEHÖR 


Gravis Analog Pro 

Gravis Joysück, schwarz 
Virtual Pilot (Flugzeuglenkrad) 
Ser sat ( won) 


Soundblaster pro 
Soundbiaster SB 16 


5-fach, OP-Verwaltung, Brutto-Netto-Rechnung, 
Lagerbestandsführung, U-St-Ident.Nr. usw... 
v e 
Interaktive Adresseingabe, Karteikarte, mit 
Suchfunktion und Karteikarten-Ausdruck mit 
Register, Adressliste usw..., Neue PLZ-Zahlen.. 
v Artikelverwaltung: 
Preismatrix mit 5 Mengen und 5 Preisgruppen, 
für jeden Artikel wählbar. Inventur-, Artikellisten 
mit verschiedenen Sortierungen usw. 
v Brief: 
Geschäftsbrief, mit Serienfunktion, Auto- 
Grußformel, Variablen usw 
v und viele weitere Funktionen 
wie Druckspooler, Terminkalender, Kundeninfo- 
Karte, Kalender, Notizblatt, u.v.w. 
für Vereine, Fitness-Studios u.v.w. (Lastschrift- 
Einzug auf Bank-Diskette), Bis zu 18 ver- 








Deutschlands 
führender Anbieter 

aero 
von Softwarelösungen 


für die Allgemeine Luftfahrt 


uS-ersion 1 59, -DM 


Microsoft Fiohieisscdudor 5.0 


ae New York, Paris je 89, -DM 


0.0.0.0. 0 2.2 2.0 2.0 0.2.0 .2.0 07 


Achtung 
Auto + Motorrad + LKW Fahrer!!! 
Bel-Geschwindigkeitswarner, 
(Weltneuheit) Sprechende Alarman- 
lage u.v.m zu Discountpreisen. 
Testsleger „AutoBild“ 
+ „AutoZeitung“ 


Kostenlosen Info-Katalog anfor- 


are aerosorr dern. Anruf oder Postkarte genügt: 
vonsesreliuh ioen; woct Ka — Deutschland-Scenerien, je 59 ‚DM EN 
auch FS5 kompatibel: EuroRadar-Deutschland, Königs- 


Bme lordern Sie unsere 
KOSTENLOSE PREISLISTE an) 
(Bitte Computertyp angeben!!!) 

Wertere Spwie und Zubehör vorrasg 


Ausland Vornasse 


PEROKA SOFT 





Profi-Version 

Lite-Version 

DEMO-Version kostenlos. 
Shareware kostenlos. 


elcotec GbR, Tillack & Englert, 
Herdweg 25-27, 7959 Burgrieden 1, 
Tel. 07392 /6413, Fax. 07392 /18565 





TOP# 1 - Nördliche Mittelgebirge 

TOP# 2 - Norddeutsche Bucht 

TOP# 3 - Rheinland und Ruhrgebiet 

TOP# 4 - Frankfurt und Nordhessen 

TOP# 5 - Berlin und Ostsee 

Ger GEBE ERE Luffahrt-Datentechnik 
ughafen Paderborn D-33142 Büren-Ahden 

en 02955 7119 » fax 02955 7118 


wall 29, D-32423 MINDEN 
LÖDLTTTIERUEYARZ ILL 
Fax: 0571/876-11 


Täglicher Express-Versand 
.0.0.0.0.0.0.2.2. 02.2. 02.0.0.0: 





ABSENDER (Bitte in Druckbuchstaben) / Kunden-Nr. (falls bekannt) 











Vorname/Name 

Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. Straße/Nr. / Postfach 

Geschäftliche Empfehlungen: DM 15,- je 

angefangene Zeile zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. zu. 
PLZ Ort 


Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der 
nächsterreichbaren DOS INTERNATIONAL für 
[[] private Zwecke [7] gewerbliche Zwecke 


Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Waren besitze 








(gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters 


DMV-VERLAG 
DOS International 
Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 


VERÖFFENTLICHUNG NUR GEGEN VORAUSKASSE 


Bitte veröffentlichen Sie nebenstehenden Text in der 
nächsterreichbaren Ausgabe der DOS INTERNATIONAL 


[[] Den Betrag buchen Sie bite von meinem Konto ab* 
BLZ 
Konto-Nr. 


Bank nur ö 


[_] Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur bei Privat). Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl. MwSt 
In dieser Rubrik 


zzgl. zum Anzeigenpreis. 








Suche UTausch U] Stellenmarkt/freie Mitarbeit 
Hardware [] Geschäftsverbindungen 


u 


Software [] Verschiedenes 


[[] Scheck liegt bei.* [] Biete an 
[] Hardware 
*"zutreffendes bitte ankreuzen [] Software 








O0D 








Software Gibson! 





Standardsoftware zu günstigen Preisen - Schnelle Lieferung 


DOS: 


AutoSketch 3.0 D 

Clipper 5.2 D 1499.-——- 
DataMaker 1.5 D 234.-- 
dBase IV 2.0 D 1089.-- 
dBase IV Compiler D 79 
F&A 4.02 D 846.-- 
Framework IV D 1099.-— 
KHK PC Kaufmann D 1099.-- 
Lotus Symphony 3.0 D 1386.-- 
MS Visual Basic 1.0 D 359.-- 
MS Visual C++ Standard E 299.-- 
MS Word 6.0 D 858.-- 
MS Works 3.0 D 329.-- 
Norton Commander 4.0 D 189.-- 
Norton Utilities 7.0 D 249.-- 
Paradox 4.0 D 799.-- 
PC Tools 8.0 D 279.-- 
Quattro Pro 4.0 D 489.-- 
StarWriter 7.0 D 399.-- 
TextMaker 4.0 D 269.-- 
Turbo C++ 3.0 D 295.-- 
Turbo Pascal 7.0 D 295.-- 
TypeMaker 3.0 D 249.-- 


08/2: 


Borland C++ E 699.-- 
DeScribe 4.0 D 299.-- 
FaxWorks 1.3 E 279.-- 
KIM Datenbank D 398.-- 
KIM Probepack D 3.-- 
Norton Commander E 288.-- 
Novaback E 289.-- 
ObjectVision D 419. 
OS/2 2.1 D 349.-- 
PMComm32 2.1 E 199.-- 
Stacker E 279.-- 
Watcom C++ 9.5 E 























Tel. (0 91 83) 400 52 


LINUX 89,- 


- Das freie 386/486er Unix (SLS 1.03 o. neuer) 


- X11R5 (Xfree 1.3), OpenWindows 3.0, GNU 
C/C++ (2.4.5), Lisp, emacs, fortran, pascal, 
Ghostscript, Interviews, ... 

- Alle üblichen UNIX-Tools wie z. B. vi, sed, 


awk, grep, diff, ps, tar, ftp, telnet, elm, nn, ... 


- X11 für alle ET-3000/4000, tvga8900c/9000, 
Genoa GVGA oder Paradise PVGA1A. 

- X11 monochrom mit jeder VGA Karte. 

- Optional X-Server für S3 oder 8514/A. 

- Festplatten: AT-Bus, ST 506 (kompatible), 
SCSI (mit Adaptec AHA 1542, AHA 1740, 


Ultrastore, Future Domain, Seagate ST-02). 


- Jeweils die aktuellste Version auf >24 3.5/ 
5.25 HD + deutsche Installationsanleitung. 

- Deutsches Linux Anwenderhandbuch, 320 
Seiten, überarbeitete Auflage DM 39,- 

- Für nähere Informationen fordern Sie bitte 
unser kostenloses Info an. 











Im Inland berechnen wir keine Versandkosten. 
In der Regel liefern wir ab Lager. Der Versand erfolgt gegen Vorauskasse oder Nachnahme, 
Behörden und Großfirmen werden auf Rechnung beliefert. Weitere Programme auf Anfrage! 
Preisänderung und Irrtum vorbehalten. Händleranfragen erwünscht 


WINDOWS : 


Adobe Illustrator 4.0 
Adobe Photoshop 2.5 
Adobe Type Manager 2.5 
Ami Pro 3.0 

Arts & Letters 3.12 
AskSam f. Win 
AutoSketch f. Win 
Borland C++ 3.1 

Borland Office 

Borland Pascal 7.0 
CorelDraw 3.0 
CorelDraw 4.0 
DeScribe f. Win 
Designer 4.0 
FontMonger 
FrameMaker 

Lotus 1-2-3 4.0 f. Win 
Lotus Organizer 

MS Access 1.1 

MS Excel 4.0 f. Win 

MS FoxPro 2.5a f. Win 
MS FoxPro Distribution Kit 
MS Money 2.0 

MS Office 3.0 f. Win 

MS Windows 3.1 

MS Word 2.0b f. Win 
Norton Desktop 2.2 
PageMaker 5.0 

Paradox & Quattro Pro 
PC Tools f. Win 
QuarkXpress 3.1 

Turbo C++ f. Win 

Turbo Pascal 1.5 f. Win 
Ventura Publisher 4.1 
Windows Draw 
WinFax Pro 3.0 
WordPerfect 5.2 f. Win 





Softwareversand Gisela Gibson, Westendstr. 23, 90559 Burgthann 


Fax (0 91 83) 2 42 


Best.Nr 2001: 
Best.Nr 5001: Handbuch: 
Best.Nr 10002: OSF Motif: 
auf Anfrage: LINUX CD's 


(zzgl. Porto und Verpackung: NN 8,- / Scheck 5,-) 


Händleranfragen erwünscht. 


90765 Fürth 











LINUX 3.5/5.25 HD: 


S.u.S.E. GmbH 
Softwareentwicklung 
Erlanger Str. 58 


Tel.: 0911/7940118 
Fax: 0911/7906486 








1654.-- 
189.-- 
555.-- 
1129.-- 
399.-- 
369.-- 
679.-- 
999.-- 
679.-- 
299.-- 
799.-- 
299.-- 
1398.-- 
399.-- 
1795.-- 
846.-- 
199.-- 
669.-- 
790.-- 
395.-- 
779.-- 
144.-- 
1295.-- 
229.-- 
790.-- 
239.-- 
1545.-- 
548.-- 
289.-- 
D 2295.-- 
399.-- 
445.-- 
1798.-- 
295.-- 
325.-- 
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ap | 
il I Version 3.0 


Je eter / 

forbar! 
in ie ro 
u ' 


CAD Software zur Schaltplanerstellung 


DS- Antrieb 1 
3x380V, 2kW 


Grund-Version 3.0 
mit allen Zeichenfunktionen und Bibliotheken 


Automatik-Version 3.0 
(incl. Grundversion) 

mit zahlreichen blattübergreifenden 
Automatikfunktionen 


Mega-Version 3.0 
(incl. Automatikversion) mit 
© neuen richtungsweisenden Leistungsmerkmalen, 
e optimiertem Bedienungskomfort und 

© weiteren Rationalisierungsmöglichkeiten 


WSCAD P1- Schulung 


pro Tag und Teilnehmer 


für Elektrotechnik und Elektronik, 
Installationstechnik, Hydraulik und Pneumatik 


DM 905,05 


DM 1.997,55 


DM 4.240,05 


DM 678,50 


Alle Preise incl.MWSt 


Testen Sie alle Funktionen mit unserer 
kostenlosen Demo-Diskette. 


DIPL-ING. GERHARD SCHMITZ GMBH 
INNOVATIVE STEUERUNGSTECHNIK 


Grabenstr. 17 - D-65439 Flörsheim 
Tel. (0 61 45) 25 03 - Fax (0 61 45) 26 34 A 








DISKETTEN-KOPIERSTATIONEN 
mit Stapelverarbeitung 


| 





Wir vertreiben Disketten-Kopiersysteme der führenden 
Hersteller. Mit automatischer Zuführung für professio- 
nellen Einsatz, auch High Speed, oder manueller 
Betrieb für kleine Kopiervolumen. Unterstützung gän- 
giger 3,5" und 5,25" Formate (MS-DOS, MACINTOSH, 


UNIX, etc.). Neu: High Speed Analogkopierer! 
Fordern Sie unser unverbindliches Angebot an! 


alex bauer 


* salzstraße 16 


- computervertrieb 
83643 bad tölz. tel. 0 80 41/62 94, fax 97 02 


CIC++C/C++C/C++C/C++C/C++C/ICH 


Datenbanken Dos Win 
TOPAZ C/C++ dt. Handbuch 700 S 
Netzwerkfähig, kompl. Quellcode 
dBASE komp. und lizenzfrei 895.- 


CodeBase 5.0 (dt. Umlaute) 595.- 
CodeBase ++ (dt. Umlaute) 675.- 
CodeBase Port (dt. Umlaute) 1875.- 


C/C++ CIC++CIC++CI/C++C/C++C/C+H+ 


C/C++ Syntaxchecker 
Gimpel’s Pc-lint 5.0 299.- 
Gimpel’s Pc-lint 5.0 3/86 495.- 


CIC++CIC++CIC++C/C++C/C++C/C++ 


Application Framework 
zApp Appl. Designer 775.- 

zApp Appl. Designer Quell. 1185.- 
Zinc Appl. DesignerQuell. 999.- 


CIC++CIC++C/C++C/IC++C/C+H+C/C+H+ 


Graphical User Interface 
WinGen Screen Designer 405.- 
WinGen für CodeBase 5.0 675.- 
WinGen für TOPAZ 4.0C 675.- 


Techsupport 


Fragen Sie außerdem nach unseren 


Preisen für Compiler etc. Updates, 
Unilizenzen und Standardsoftware. 
Auf Wunsch : USA Import Service 


Te) 1a 105) 
ON OU EBD BIN 23 2 Bei) 


Hansestraße 24 48165 Münster 


TEL : 02501 70104 
FAX : 02501 70310 








Erotic Highlights Sets 1-5 
Jedes Set besteht aus 2 HD Disketten 

randvoll mit heißer Eroticsoftware, in VGA + 
SVGA Fotoqualität. 2 Sets - 25 DM 





















1 Set- nur 15 DM 5 Sets - 50 DM 





ZU SUPERSONDERPREISEN 
Visual Kot Girls 


Der Erotic-Bestseller, tausende 
von Bildern. Athemberaubend. 


wur 69,95 DM 
Women of Venus 
Top Modells in verführerischen 
Posen in Superqualität. sur 74 DM 


GRATIS CD-ROM INFO anfordern 


Erotic Software 


Animationen ae 2 
Bilder n 


Ver 
& 
SVEA 


Stories 






















ö HD Disks 
nur 





Ei ProSys 5 





Vorkasse (basfScheck): +4 DM 
EROTIC ab 18 Jahre (nur bei 
im ünernehern dr mu ie Alternnachweis u. schriftlich 
zB." Ich bestätige, über 18 Jahre.. 
Tel. 05732/74401 FAX 05732/74401 


ProfiSystem,Postfach 4117,32571 Löhne) 














Br a BATH-BEACH 
ST 















PD und SHAREWARE CD’s Stci 
BUISINESS MASTER 1100 Witschafisprogramme | 59,- | 
CDV GAME POWER PD & SW Spiele I 
CICA-WINDOWS 850 MB Windows Shareware | 39,- 
EDUCATIONAL MASTER 1000 Lemmprogramme | 68,- 
EXTRAVAGANZA PDu SW-Progr. (4 CD-SET) 





GAME MASTER Beste PD u. SW Spiele | 55 
GAME ARCHIVE 1 280 beste PD u. SW Spiele 
LIBRIS BRITANNICA 650 MB PD/SW 
LINUX /GNU /X Ink. LINUX UNIX Betriebsysteme 
MEGA-DEMO 1 3SOMB PD und Shareware] 29,-| 
MEGA-ROM 1 oder 2 650 MB PO und Shareware 
MEGA-WIN-OS/2 650 MB PD und Shareware 

[nr owLS7,80der9 um rou.sw 
OS/2-CD ROM 2000 SW Dateien für OS2 
PC-SIG 12 Komplete PC-Sig Serie 
PD-ROM 2 


PEGASUS 650 MB PD u. SW / 150 davon DEUTSCH 
PsL MONTHLY 650 MB, Monatlich Aktuell 
ROMWARE WINDOWS Software für Windows |10,- | 
SDN1 PLUS 600 MB PD und Shareware 
SHAREWARE OVERLOAD 6100 Programme 
SOLUTION 1000 MB PD u. Sw 
SHAREWARE STUDIO 7500 Programme 650 MB 
SIMTEL/20 7500 PD/SW Programme 
SO MUCH SHAREWARE 3 so0MBPDu SW 
SOURCE CD Für Programmierer mit 18000 Progr. 
WINWARE VOL.4 Windows Shareware 
WIZPACK POu. SW Programme, Spiele, Grafik 


[peermoven FESTIVAL Die Sensation aus USA | 85,-] 
CAD-CD Komplete CAD System 
LIPART GOLIATH 11000 Clipart Bilder | 1 
OREL ARTSHOW 3 3300 Corol Draw Dateien) 59,-, 
JANGER HOT STUFF 1 oder. 2 Anm. Sound 
'ONTMASTER LIBRARY 5000 Bamap-Schritten 
'OTOSHOW USA 65 
IF GALAXY 1 oder 2 Git Büder und Programme 

IF GALORE 


PIXEL PERFECT 6000 Dateien TIF, BMP, PCX uvm.) 59,- 

UBLIQUE ARTE 
PUBLISH IT DTP Tempiates, Ciparts, Fonts u.v.m. | 9 
Es 


WIZARD Muttmeckachps | 
IRN TO THE MOON Thema Raumlahr 
OUNDWAV Sounds für Windows 


'MPRA PHOTO ACCESS Treiber für Foto CD 
XTURES & BACKGROUNDS 1 oder 2 
TOO MANY TYPE FONTS Zahllose Schriftarten 

'GA SPECTRUM 1 oder 2 Anim., Spiele, Gifts 


| KOMERZIELLE SOFTWARE CD’s | 


17.GUEST 

IBERTELSMANN UNIVERSAL LEXIKON 143 
ICHESSMASTER 3000 95. 
DEUTSCHLAND DIGITAL 35 mio. Tel Nru. Mohr) 98, | 
FALK STADTPLÄNE 62 Städte inkl. Hoteitührer| 185, 
FAMILY DOCTOR Der Hausarzt CD |199,-| 


MIXED UP MOTHER GOOSE 
PATRIZIER 
IPLZ-ROM Nous 5 stellige Postleitzahlen & 


er HOLMS CONS. DETECTIVE ve 
[E ANIMALS 119.) 
WING COMMANDER & SECRET MISSION | 65,-| 
|WING COMMANDER & ULTIMA VI 65...) 


Das aktuelle Verzeichnis- 
von für den Personal-Computer 


Über 2500 weitere CD Angebote auf Anfrage. 


ATALOG & Preisliste liegt jeder Bestellung = 
Katalog & Preisliste ohne Bestellung = DM 10,- in Briefmarken / Har einsenden. 


| 24 std. telefonische Bestellannahme 
Tel.06343-5818 Fax.06342-6216 Btx'BATH# 

| I> Anzeige bite ausschnewden, Coupon leserich ausfüllen ocksr 
eine schriftliche Mitteitung an Firma BATH-BEACH einsenden. 
DI BATH-BEACH Software Service GmbH 
Speckstraße 23 76889 Schweighofen 


Irmümer / Änderungen vorbehalten. Fast alle Tel ab Lager prompt heferte 





EESCHKETTTT 
Bitte senden Sie mir, die in deser Anzeige gewählten CD s zu 
Ich bezahle die Versandkosten wie unten angekreuzt. 
| Ü Per Nachnanme +DM 12.- zanle ich bei Emalt der Ware | 
m] Por Vorkasse +DM 7,- Scheck / Bar liogt bei 
| ® Ausland nur Vorkasse «DM 12,- Euro-Schock / Bar legt bei | 





| Endsumme inklusiv Versandxosten = DM | 
eu 2 | 
[srare: > | 
[e] 
=} 
PLZ/ORT: Teleton 


HEWLETT 
PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
Nur orig. dt. Ware mit voller Garantie 
Alle Drucker incl. Druckerkabel 
incl. Treiberdiskette(n) 
incl. Intellifont for Windows 3.x 


Laserdrucker 


LaserJet 4Si, 2 MB, 16 S/Min. 
LaserJet 4Si MX, 10 MB, 16 S/Min. 
ft ipt, Ethemet/LocalTalk 


mit Posts« 


für LaserJet IIPAIP Plus/llIP 
für LaserJet IUNDAIVIND 


10 Jahre Garantie 

10 Jahre Garantie 

10 Jahre Garantie 

10 Jahre Garantie 
für LaserJet IIP / IIP Plus / IP / IN / IND 
1MB 5 Jahre Garantie 
2MB 5 Jahre Garantie 


‚Adobe Level Il Color +m SIMM-Karte + 4 MB 
für DesignJet 650 


Druckkopf (groß), schwarz, für alle DeskJet 
Druckkopf, color, für 500C/550C 
Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 
Hochglanzpapier, Ad, 50 Bl., für Tinte/Color 
pezialfolie, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 
Plotter 
7475 Grafikplotter, DIN A3/4 
DesignJet 600, DIN A4-1, 600 dpi, Tinte 
DesignJet 600, DIN A4-0, 600 dpi, Tinte 
DesignJet 650 C, DIN A4-1, Color 
DesignJet 650 C, DIN A4-0, Color 
DraftPro Plus, DIN A1-4 
DraftPro Plus, DIN AO-4 
7595 DraftMaster SX Plus, DIN AO-4 
7596 -*- RX Plus, DIN AO-4, endos 
7599 -*- MX Plus, DIN AO-4, endlos. 20MB 20.390,00 
Scanner 
ScanJet II P, s/w, 300 dpi, 256 Graust. 1.849,00 
ScanJet II c, 16 Mio Farb/256 Graust., 400 dpi3.389,00 
1.398,00 





Wordscan Plus, dt. 1.1c, OCR Software 


BVB Handels GmbH 


Wasserburger Landstr. 180, 81827 München 


= Bestellungen 089/430 31 38 
= Kunden-Hotline 089 / 430 31 00 
Fax: 089 / 439 32 46 


Regelungs- & Rechnerservice 


Peter Schroeder staatl. gepr. Techniker 
Horner Weg 80 - 20535 Hamburg 


Service & Qualität preiswert! 


Druck. Tinte HP 510 

Druck. Tinte HP 500 Color 
Druck. Laster 5s/m Fujitsu 
CD-ROM Philips 205 

Soundblaster 3.0 257.- 
Soundblaster 2.0 145.- 
Mainb. 386 SX 20 9.- 
Mainb. 486 DX 33 VLB 79%.- 
Mainb. 486 DX2/66 VLB DM 1298.- 
Floppy 3,5 1,44 MB DM 69.- 
Floppy 5 1/4 1,2MB DM 89.- 


598.- 
698.- 
898.- 
299.- 


Gehoeuse Deskt./MiniT.ab 
Festpl. WD 170 MB 

Festpl. WD 210 MB 

Festpl. WD 256 MB 

Festpl. WD 341 MB 
VGA-Karte 1 MB 16 Mio LB 
Modem Amaris BTX/Datex-J 


SIMM 4 MB 
SIMM 1 MB DM 9.- 


Seagate Festpl. Superpreisell! 


Wir liefern Komplettsysteme nach Ihren Wünschen, fragen Sie uns! 


Tel. 040-216866 Preisliste FAX. 040-2193772 


G-Tools 


Bar - C incl. Source 


+ für den Barcodedruck mit Nadel-, Tintenstrahl- oder 
Laserdruckern 


+ EAN-8, EAN-13, Code 39,Code 128, 2/5 Interleaved 


zum Einbinden in bestehende Programme z.B. 
WW-Programm, Computerkasse etc) 


RS 232 Modul... source 
für DOS und WINDOWS“ ( auch als DLL) 
v serielle Datenübertragung via Com 1 - Com 12 
bis 56700 Baud Xon/Xoff RTS/CTS DTR/DSR 
mit FindCom und ComTest 
Möller & Huth GbR Solmsstr. 23 10961 Berlin 
Tel. 030 692 44 95 Fax 030 692 35 55 


592.- 


492.- 


Ist Ihr Programm 
der HIT? 


Der DMV-Verlag sucht ständig 
nach neuer, interessanter 
Software zur Aufnahme in 
unser Softwaresortiment. 


Dabei ist es einerlei, ob Sie nun 
ein Anwendungs- oder ein 
Spielprogramm geschrieben haben. 


Der DMV-Verlag bietet Ihnen sein 
Software-Know-how an! 


DMV-Verlag, Abt. Software 
Postfach 1146, 85580 Poing 
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Jan Zegeren gewinnt die Kilomark mit einem 
ANSI-Bildbetrachter im »Look-&-Feel-Touch« 
des Norton Commanders. 


EI ANSI-Betrachter im 
Norton-Gewand 


Das Originalprogramm liegt in 1023 Byte vor: 
auf acht Zeilen zu 127 Byte Länge. Sie erhalten 
mit »zview.pas« (Listing 1) die strukturierte 
Langfassung. Zview ist ein Betrachter für 
ANSI-Bildschirme, wie diese in Mailboxen ge- 
bräuchlich sind. 





Bild 1. Der Aufruf von Zview gibt gleich eine 
Handlungsanweisung zum Einbinden in den 
Norton Commander. 


Bild 1 zeigt zum einen, was Sie mit dem Auf- 
ruf von »zview install.ans« sehen, wenn Sie 
über die ANSI-Datei »install.ans« verfügen, 
zum anderen entnehmen Sie dem Bild auch die 
Anweisung, wie Sie den Zview-Betrachter in 
die Oberfläche des Norton Commander einbin- 


den. 
(Jan Zegeren/et) 


Listing 1: zview.pas 


{Programm: zview.pas 
Funktion: Ansi-Betrachter 
Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 
Autor: Jan Zegeren 
(c)1993 DMV GmbH & Co.KG} 
: label I,W,P; 
: var F: file of Char;c: Char;s, 
l: string;t,a,r: Byte;b: Word; 
: procedure Q(y,x: Byte;W: string); 
: {Directvideo WriteXY} 
: begin for t:=1 to Length(W)do 
begin 
if x>2 then if 
W[tJIN[#32,'0'..'9') 
then a:=7 else a:=48; 
Mem[b: y*2+x*160+t*2-2]:=Ord(wit]); 
Mem[b: y*2+x*160+t*2-1]:=a; 
end;end; 
: function V(l: Byte): string; 
: {Fillchar with #255} 
: begin s:=''; 
while Length(s)<l do 
1 $:=8+#255; V:=s;end; 
: begin if Mem{[$40: $49]=7 
then b:=$B000 else b:=$B800; 
: {Determine mono/color} 
P: a:=48; {Cyan on black} 
r:=Mem[$40: $84]; {Number of lines} 
Write(#27' (29°); {Ansi ClearScreen} 
: Assign(F,ParamStr(1)); 
: {File of char, ->some ansi files} 
{$I-} Reset (F); {$I+} 
if IOResult=0 then{have no enter} 
repeat {Read file} 
S:='';t:=0; 
while (t<255)AND(NOT EoF(F))do 
begin Read(F,c) ;s:=s+c;Inc(t); 
end; 
Write(s);until EoF(F); 
Asm 


vowsau>wtwk 








1024 - Wettbewerb: 
Listings im Kilo-Pack 


1] ANSI-Betrachter im Norton-Gewand 
Ein Pascal-Programm bringt einen ANSI-Be- 
trachter, als hätte die Norton-Schmiede das 
Layout gestaltet. 

Palette ändern im Textmodus 
Was im Grafikmodus mit »setrgbpalette« keine 
Kunst bedeutet, sehen Sie mit Pascal jetzt auch 
im Textmodus. 

Bildschirmschoner unter MS-DOS 
Ein kleines TSR-Programm mit Pascal erspart 
Ihrem Bildschirm auch bei jahrelangem Betrieb 
den eingebrannten DOS-Prompt. 

Update - up to date 
Das Pascal-Konzept mit Units gestattet es, in 
allen eingebundenen Programmen die System- 
zeit automatisch zu ändern. 

Labyrinth 
Kurzer Quellcode und verwirrende Bildschirm- 
oder Druckausgabe - doch erst mit Borland 
Pascal 7.0 

16] Maus malt mit Basic 
Power Basic und die Funktionen des Interrupts 
33hex lassen die Bewegungen Ihrer Maus als 
Malgerät wirken. 


Die Spielregeln sind einfach: 1024 Byte Quellcode - 
und wenn er sich in zwei Zeilen drängt. Der Sieger 
erhält die begehrte »Kilo-Mark«, also 1024 Mark, 
aber die DOS International honoriert auch die ande- 
ren veröffentlichten Einsendungen. Sollte die Kürze 
des Quellcodes allzu unverständlich ausfallen, fin- 
den Sie das Programm gelegentlich in lesbarer, 
strukturierter Form. Weil stets mehr Einsendungen 
eingehen, als der Wettbewerb abdrucken kann, wer- 
den Sie auch in anderen Rubriken Quellcode im 
»KByte-Format« entdecken. 

Redaktion DOS International 

Stichwort »1024-Wettbewerb« 

Gruber Straße 46a 

85586 Poing bei München 

Wir freuen uns über jede Zuschrift. 


ah,07;{Insert a blank line} 
bh,a;{on top of the screen} 
ch,O {with color cyan} 
c1l,0;{scroll down entire} 
dh,r; {screen one line} 
1,79; 


10h 


: end; 

: Q(0,0,' (c) Jan Zegeren-VIEW: ' 

: +ParamStr(1)); 

: {Print it on first line) 

: +V(6);{Make function key} 

: for t:=2 to 7 do {palette} 

ı begin Str(t:2,1);s:=s+1+V(6) send; 

: Sı=S+' BRedraw'#255' 9Print '#255'10Qu 
it '#255#255; 

: Q(0,r,s);{Print it on bottom} 








ROGRAMMIERUNG 


Tips & Tricks 


: Asm {Make cursor invisuable} 
: mov ah,2;{by setting it on the} 
: mov bh,0;{99th colom}mov dh,99; 
: Int 10h 
: end; 
: I: Asm {Wait until user pressed} 
: mov ah,0;{a key}Int 16h; 
: mov a,ah {Scancode in a}end; 
: case a of {If key = } 
: 66: goto P;{F8 restart) 
: 67: Asm Int 5 
end; {F9 Printscreen} 
: 1,68: goto W;{F10 or Esc then end} 
: end; 
: goto I;{Get another key} 
a WM: 


: Weite(#27'[20°#27' (0;37;40m'); 
: {ClearScreen, normal color}end. 


Mit »zview.pas« betrachten Sie ANSI-Bilder 
wie mit Bildbetrachtern des Norton Comman- 
der auf Tastendruck. 


Palette ändern im Textmodus 


»txt_pal.pas« (Listing 2) kann mit VGA- 
Grafikkarten die Farbpalette im Textmo- 
dus beliebig verändern. Im Grafikmodus 
können Sie dazu schon mit dem Befehl 
»setrgbpalette« die neuen Farben ansteu- 
ern. Wollen Sie diesen Befehl jedoch im 
Textmodus verwenden, so bleibt der Er- 
folg aus. Dennoch läßt sich ein wirkungs- 
voller Weg beschreiten, nun auch im Text- 
modus eine Palettenänderung zu schalten. 
Sie überlisten Pascal, indem Sie mit »init- 
graph« in den Grafikmodus umschalten, 
sodann den Befehl »textmode(co80)« ab- 
setzen, um zurück zum Textmodus zu fin- 
den. Turbo Pascal geht nun wohl von der 
Annahme aus, daß der Grafikmodus noch 
eingeschaltet sei, was Ihnen im Textmodus 
die schönsten Farben verschafft. 

(Dirk Riemekasten/et) 


EIS ITT WARE RIEN 


{Programm: txt_pal.pas 
Funktion: Paletten im Text-Modus 
Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 
Autor: Dirk Riemekasten 
(c)1993 DMV GmbH & Co.KG} 
: program txt_pal; 
: {Läuft nur auf VGA-Karten!} 
: uses Crt,Graph; 
: var gd,gm: Integer;I: Byte;t: Char; 
begin 
gä:=vga; 
gm:=vgahi; 
InitGraph(gdä,gm, ''); 
TextMode (c080) ; 
I:=0; 
TextBackGround (black) ; 
ClrScr; 
Window(1,1,40,12); 
TextBackGround(red) ; 
Clr$Ser; 
Window(41,1,80,12); 
TextBackGround (green) ; 
ClrScr; 
Window(1,13,80,24); 
TextBackGround (blue); 
ClrScr; 
TextColor (lightgray); 
WriteLn('Dies ist ein'); 
WriteLn('Test für eine'); 
WriteLn('Palettenänderung'); 
WriteLn('im Textmodus.'); 
repeat; 
Inc(T); 
if I>63 then I:=0; 
SetRGBPalette 
(lightgray,10,10,1); 
SetRGBPalette(red,I1,0,0); 
SetRGBPalette (green, 0,1,0); 
SetRGBPalette (blue, 1,1,63-I); 
until KeyPressed; 
t:=Readkey; 
CloseGraph; 
end. 


vwosaubWwiHk 


»txt_pal.pas« ändert die Farbwerte unter Tur- 
bo Pascal im Textmodus. 
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Bildschirmschoner unter 
MS-DOS 


Bei dem Programm »bss1024.pas« (Li- 
sting 3) handelt es sich um einen speicher- 
residenten Bildschirmschoner, welcher 
nach einer vorgegebenen Zeit den Bild- 
schirm dann dunkel schaltet, wenn Sie in 
der Zwischenzeit keine Taste oder die 
Maus betätigt haben. Die Zeit zwischen 
der letzten Betätigung einer Taste oder der 
Maus und dem Löschen des Bildschirmes 
übergeben Sie beim Start als Parameter. 
Die Wartezeit kann zwischen | und 29 Mi- 
nuten betragen. 

Sie starten mit »bss1024 m«, wobei »m« 
eine Zahl zwischen | und 29 sein muß. 
Lassen Sie die Zahl »m« beim Start weg, 
gilt als Voreinstellung eine Wartezeit von 
einer Minute. »bss1024 2« bedeutet also 
eine Aktivierung des Bildschirmschoners 
nach etwa zwei Minuten. 

Durch die Programmgröße von 1024 Byte 
ergaben sich einige Einschränkungen: 
Zum einen aktiviert sich der Schoner nur 
bei Programmen, welche den Bildschirm 
im Textmodus betreiben, andererseits 
löscht es nur den Bildschirm und erzeugt 
keine unterhaltsamen Sequenzen auf dem 
Bildschirm wie die berühmten fliegenden 
Toaster unter Windows. Dafür wird es, 
wie auch der Bildschirmschoner unter 
Windows, bei jedem aufgerufenen MS- 
DOS-Programm aktiv, sofern der Bild- 
schirm sich im Textmodus befindet. 
Selbstverständlich ist das laufende Pro- 
"gramm weiter aktiv, es führt seine derzeiti- 
ge Arbeit durch, und sei es, daß es auf eine 
Bedienereingabe wartet. 

Bei der Maus ist angenommen, daß es sich 
um eine serielle Maus handelt, welche an 
COMI angeschlossen ist. Ist sie mit COM2 
verbunden, ändern Sie im Programm zwei- 
mal »$C« in »$B« (Zeile 41). Diese Ände- 
rung im Hauptprogramm hängt sich in den 
gewünschten Mausinterrupt ein. 

Die Wirksamkeit der Maus ist nicht in al- 
len Anwendungen gewährleistet, da man- 
che Programme eigenständig den Mausin- 
terruptvektor »verbiegen«. Das bedeutet, 
daß der Bildschirmschoner trotzdem akti- 
viert wird, obwohl Sie die Maustasten 
klicken. Durch Drücken einer Taste stellen 
Sie jedoch den Bildschirm wieder her. 

Das Hauptprogramm sorgt dafür, daß die 
Interruptvektoren für Tastatur, Maus 
(COMI) und Timer auf die neuen Inter- 
ruptprozeduren zeigen. Die Interruptpro- 
gramme für Tastatur und Maus setzen nur 
den Timer auf die eingestellte Wartezeit 
und führen dann die eigentliche Behand- 
lung von Tastatur und Maus fort. Das 
durch den Timerinterrupt in Abständen 
von 55 ms aufgerufene Programm dekre- 
mentiert den Timer und ermittelt so das 
Ablaufen der Wartezeit. Falls der Timer 
abgelaufen ist, der Bildschirm aber noch 
nicht gelöscht ist, ermittelt »bbs1024« die 
aktive Bildschirmseite und speichert Sie 
auf dem Heap. Falls der Bildschirmscho- 
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ner schon aktiv war, stellt es andernfalls 
den Bildschirm wieder her. 
(Dr. P. Diehl/et) 


Listing 3: bss1024.pas 


{Funktion: Bildschirmschoner 

Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 

Autor: Dr. P. Diehl 

(c)1993 Be GmbH & Co.KG} 

: program 

: {SM $400, wr 81000} 

: uses Crt,Dos; 

» const WT: Integer=1; 

: type BT=array[0..2047]o£f Word; 

: var KIV,MIV,TIV: procedure; 

: T,C: Integer; 

: Q:array[0..7]of BT absolute $B800:0; 

: Z:“BT;SA: Boolean;x,y: Byte;I: Word; 

: procedure K;interrupt; 

: begin if Port[$60)<$80 then T:=WT; 
inline ($9C) ;KIV;end; 

: procedure Mouse;interrupt; 

: begin T:=WT;inline($9C) ;MIV;end; 

: procedure ScreenSaver;interrupt; 

: begin Dec(T); 

if T<0 then begin Inc(T); 

if (NOT SA)AND(Mem[$40: $49]<4)then 

begin 

I:=Mem[$40:$4E]DIV $1000; 
x:=Mem[$40:$50+I]+1; 
Y:=Mem[$40:$51+1]+1;New(Z); 
Move (Q[I],Z*,4000) ;ClrScr; 
SA:=True;end; 

end else 

if SA then begin Move 

(2*,Q[T],4000); 
Dispose (Z) ;GotoXY (x,y) ;SA:=false; 


end; 
inline ($9C) ;TIV;end; 

in 
if ParamCount<>0 then 
Val (ParamStr (1) ,WT,C); 
WT:=WT*1091; T:=WT;SA:=false; 
GetIntVvec ($9,@KIV); 
SetIntVec ($9,@K); 
GetIntVec ($C,@MIV); 
SetIntVec ($C, @Mouse) ; 
GetIntVec ($8,@TIV); 
SetIntVec ($8, @ScreenSaver); 


vosauawwr 


:  Keep(0); 
: end. 


»bss1024.pas« arbeitet unter MS-DOS Pro- 
grammen im Textmodus als Bildschirmscho- 
ner, ohne fliegende Toaster. 


Update - up to date 


Viele Programmierer führen am Anfang 
ihrer Programme eine Kommentarzeile mit 
dem Datum der letzten Dateiänderung wie 
zum Beispiel: 
{letzte Änderung: 11.11.1993} 

Denn: Ordnung ist das halbe Leben. Oder: 
Wer Ordnung hält, ist zu faul zum Suchen. 
Der ordnungsliebende Programmierer hält 
also am Ende seines Arbeitstages in jedem 
bearbeiteten Programm das Datum natür- 
lich auch auf dem laufenden. Oder etwa 
nicht? Vielleicht hatten Sie gerade eben in 
einer Unit schnell eine Kleinigkeit geän- 
dert und dabei das Update-Datum verges- 
sen? Hier hilft »update.pas« (Listing 4) aus 
der Verwirrung. 

Update untersucht im momentanen Ver- 
zeichnis alle Pascal-Programme, die Sie am 
gleichen Tag archiviert haben. Dabei sucht 
Update in den ersten 255 Byte der Program- 
me nach der Zeichenkette »Änderung:«. 
Bei Erfolg prüft Update, ob dahinter bis zur 
nächsten Klammer »}« Platz für das Datum 
ist, und wenn ja, finden Sie dann hier das 
momentane Systemdatum wieder. Das alte 
Datum überschreibt Update dabei. Zeit und 
Datum der letzten Dateiänderung bleiben 
dabei natürlich unverändert. Update benutzt 


einige Prozeduren, die oft nur ein Mauer- 
blümchendasein fristen, arbeitet aber ohne 
Tricks. Das Systemdatum bestimmen Sie 
mit »GetDate« und stellen es als Zeichen- 
kette »s1« dar. Die Archivierungszeit einer 
gefundenen Datei mit der Endung »pas« le- 
sen Sie mit »GetFTime« und formen es mit 
»UnpackTime« in das gleiche Format um 
wie dies auch »GetDate« nützt. So können 
Sie die Daten vergleichen. Die ersten 255 
Zeichen der Datei lesen Sie als Zeichenket- 
te »s2« und fügen sie nach der Suche nach 
der Zeichenkette »Änderung:« und dem 
Test auf ausreichenden Platz dahinter als 
»sl« ein. Abschließend lassen Sie »s2« 
wieder zurückschreiben. Wer den Turbo- 
Pascal-Compiler mit einer Stapeldatei auf- 
ruft, kann hier »UpDate« als letzte Anwei- 
sung einfügen. Doch eine kleine Warnung 
an alle Nachtarbeiter: den Datumswechsel 
um Mitternacht verschläft das Progrämm- 
chen. Hier sollten Sie also kurz innehalten 
und »UpDate« aufwecken. 

(Dr. Herbert Modler/et) 


AST EBTNITEICER 


{Funktion: Änderungen dokumentieren 
Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 
Autor: Dr. Herbert Modler 

(c)1993 DMV GmbH & Co.KG} 

: program update;uses Dos; 
: (Änderung: 4. 8.1993 } 
: var Y,M,D,W: Word;si,s2: 
R: SearchRec; 

: procedure UpD(g: string); 
: var t: Longint;dt: DateTime; 
: pl,p2: Word;f: file; 

: begin 
s FillChar (s2,255,#32); 

Byte (s2[0]) :=255; 
Assign(f,g) ;Reset (£,255); 
GetFTime(f,t) ;UnpackTime (t,dt); 
with dt do if(Year=Y) 

BAD TNSREREANAUD (DAYS D)then 


string; 


vo,saunwwr 


BlockRead(£, s2[1], 1, pl); 
pl:=Pos ( "Änderung: 82); 
if pl>0 then 
begin 
pl:=p1+9;p2:=Pos('}'#13#10,82); 
if p2-pl>=Length(si)then 
begin 
for p2:=1 to Length(s1)do 
s2 [pl+p2] :=s1[p2] ;writeLn(g); 
end; 
Reset (f,255); 
BlockWrite(f,s2[1],1,pl); 
SetFTime(f,t); 


end; 

end;Close(f); 

: end; 

begin 

GetDate (Y,M,D,W); 
Str(D:2,s1);Str(M:2,32); 
sl:=s1+'.'+52; 
Str(Y,82);s31:=81+'.'+52; 
FindFirst ('*.PAS' ‚AnyFile,R); 
while DosError=0 do 
begin 

if(R.Attr AND 7=0)then 

UpD(R.Name) ;FindNext (R) ; 


: end. 


Programmierer halten mit »update.pas« Ord- 
nung in den täglich wachsenden Versionen 
von Verbesserungen. 





Labyrinth 


»labyrint.pas« (Listing 5) — die MS-DOS- 
Konvention für Dateinamen verursacht die 
falsche Schreibweise — verschafft Ihnen 
mit extrem knappem Quellcode Labyrinthe 
beliebiger Größe. Ziel ist es, von der obe- 
ren linken Ecke in die untere rechte zu ge- 
langen. Tröstlich dabei ist, daß es immer 


DOS 11'93 


.„.. Ist nicht 
umsonst 


Der Kampf fur die 
Menschenrechte... 


Wie leicht gibt man Geld aus für viele Dinge, die über 
unseren Bedarf hinausgehen. Schon mit einem Teil dieses 
Geldes können Sie einen wichtigen Beitrag für die Wah- 
rung der Menschenrechte leisten. 


amnesty international tritt seit über 30 Jahren für die 
Freilassung von gewaltlosen politischen Gefangenen, ge- 
gen Folter und die Todesstrafe ein. 


Tagtäglich werten ai-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unterschiedliche Informationsquellen aus, Ermittlungsmis- 
sionen beobachten Prozesse, sprechen mit Regierungsbe- 
hörden und vor allem mit Opfern von Menschenrechtsver- 
letzungen. Mit diesen gesicherten Informationen führen 
wir internationale Kampagnen und Aktionen durch, üben 
Druck auf Regierungen aus, um Menschenrechtsverletzun- 
gen zu beenden und zu verhindern. 


Hierfür benötigen wir Ihre finanzielle Unterstützung. Ihr 
Beitrag kann für Betroffene das Leben bedeuten. 


amnesty 
international 
Für die Menschenrechte 
amnesty international, 53108 Bonn 
Spendenkonto 80 90 100 


BKD Duisburg (BLZ 350 601 90) 
Stichwort: "Wer mitmacht.." 


Wer mitmacht, hilft gegen Ohnmacht. 
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einen Weg vom Start zum Ziel geben soll. 
Die Größe des Labyrinths definieren Sie 
anfangs in den Konstanten »W« und »H«. 
Nach dem Aufruf des Programms haben 
Sie das Labyrinth auf dem Bildschirm. 
Wer mag, leitet die Ausgabe auch direkt 
auf den Drucker um: »labyrint >Iptl«. 

Falls der benutzte Drucker nicht den er- 
weiterten IBM-Zeichensatz unterstützt, 


C:N1BZANIFNLINIBZAER> 


Bild 2. Das Labyrinth auf Drucker oder Bildschirm 
gestalten Sie mit wenigen Pascal-Zeilen. 


sollten Sie das Zeichen für die Wände am 
Ende des Listings (Zeile 47) mit einem 
ASCII-Zeichen vertauschen. 
Die sehr kompakte Lösung des Problems 
ist schon verwunderlich, denn die in ein- 
schlägiger Literatur beschriebenen Algo- 
rithmen sind wesentlich aufwendiger und 
komplizierter. Für engagierte Programmie- 
rer bietet sich die Routine als Grundgerüst 
eines komfortableren Labyrinthgenerators 
an. Das Kompilat mit Turbo Pascal der 
Version 6.0 ergab eine 2400 Byte große 
Exe-Datei, die allerdings auf verschiede- 
nen Rechnern nur Abstürze produzierte. 
Erst das Kompilat mit Borland Pascal, 
welches 2800 Byte umfaßt, bringt das ge- 
wünschte Ergebnis (Bild 2). 

(Marc Pahlenkämper/et) 


Listing 5: labyrint.pas 


: {Programm: labyrint .pas 
: Funktion: Labyrinth 
Sprache: Borland Pascal 7.0 
Autor: Marc Pahlenkämper 
(c)1993 DMV GmbH & Co.KG) 
: program Labyrinth; 
» const W=59;H=23; 
: var laby: array[0..H*W]Jof Integer; 
I,j,k: Integer; 
begin 
j:=1;k:=W+1;Randonize; 
while (j+k- (W+1)<>0)do 


ın 
for I:=1 to 9 do 


n 
j:=Random(4); 
if j<>0 then 
if j-1<>0 then 
if j-2<>0 then 
if(1-(k MOD W))<>0 then 
j:=-1 
else 
j:=0 
else if(k MOD W)-(W-2)<>0 then 
j:=1 
else 
j:=0 
else if k<((H-2)*W)then 
jz=W 
else 


j:=0 

else if k>(2*W)then 

j:=-W 

else 

j:=0; 

if (j<>0)AND(laby[k+2*j]=0)then 
in 


Inc(k,j);labyl[k]:=j; 
Inc (k,j) ;laby[k]:=j; 








end; 
Dec (k,2*laby[k]); 
end; 
while j<(H*W)do 
begin 
Inc(j); 
if laby[j-1]=0 then write( ’J}) 
else Write(' '); 
if j MOD W=0 then Writeln; 
end; 
end. 


»labyrint.pas« verschafft mit minimalem 
Quellcode Labyrinthe, wenn Sie mit Borland 
Pascal kompilieren. 


El Maus malt mit Basic 


»malmaus.bas« (Listing 6) behandelt das 
Thema »Maus in Basic ohne fertige Routi- 
nen«. Denn die meisten, die in Basic pro- 
grammieren, dürften doch einige Probleme 
haben, MS-DOS-Interrupts zu finden und 
zu nutzen. Selbst wer eine komplette Sha- 
re-Routinensammlung für Power Basic 2.1 
bestellt und damit alle Probleme als gelöst 
betrachtet, muß sich vielleicht auch noch 
wundern. Denn Routinen können mit Feh- 
lern behaftet sein, gerade auch Maus-Rou- 
tinen. Nach der bitteren Erkenntnis heißt 
es dann eben, diese selbst zu schreiben, 
was für denjenigen nicht einfach ist, dem 
Assembler kryptisch bleibt. Assembler- 
Bücher verraten allerding die Geheimnisse 
der Mausinterrupts. 


ERSCHIEN 








AX=0 Maus-Reset: setzt sie in die Mitte 
des Bildschirms 

AX=1 blendet Mauszeiger ein: als Block 
im Text-, als Pfeil im Grafikmodus 

AX=2 blendet Mauszeiger aus 

AX=3 Mausabfrage mit den Ergebnissen 
in den Registern: 

BX= ü 

CX= 

DX= 

AX=4 

AX=5 

AX=6 

AX=7 

AX=8 

=9 


Tabelle 1. Die Register im Interrupt 33hex geben 
Ihnen die Herrschaft über den Mauszeiger. 


Überwältigend sind dabei die vielen Funk- 
tionen, die sich im Interrupt 33hex verber- 
gen. Doch mit deren Kenntnis schreiben 
Sie kompakte Basic-Programme, die die 
Maus unterstützen. 





Malmaus könnte nun den vielen Basic- 
Programmierern helfen, die mit ähnlichen 
Problemen ringen. Power Basic ist zudem 
weit verbreitet. Doch nun zur Syntax: Mit 
dem Befehl »REG« setzen Sie die Register 
für den Interruptaufruf (Tabelle 1). 

Mit dem Befehl »call interrupt &h33« ru- 
fen Sie den Mausinterrupt auf. Bei den X- 
und Y-Positionen im Textmodus beachten 


VEITSOITIMENSCRNTLTTN 





E-Taste Programmende 

H-Taste Bildschirm löschen für 
neues Bild 

linke Maustaste ] 

linke und rechte 

Maustasten 

rechte Maustaste 


Tabelle 2. Diese Tasten und »malmaus.bas« be- 
fördern Ihre Maus zum Zeichengerät. 


Sie, daß Sie die Positionen durch 8 teilen 
und | addieren müssen. Es gibt nur 2000 
Positionen im Textmodus, die jedoch der 
Grafikmodus als Koordinaten übernimmt. 
»malmaus.bas« stellt Ihnen mit dem Paint- 
Befehl die Maus als Malstift zur Verfü- 
gung. Durch den Line-Befehl erzielen Sie 
ein ruckfreies und sauberes Zeichnen. Zur 
Bedienung gilt Tabelle 2. 

(Jens Bornemann/et) 


SITE EISEN 


: "Funktion: Malen mit Maus 

: "Sprache: Power Basic 

: "Autor: Jens Bornemann 

: '(c)DMV GmbH & Co.KG 

: sub m(a,b,d,c) 

: reg l,a:reg 2,b:reg 3,c:reg 4,d:call 
interrupt &h33:a=reg(1) :b=reg(2) :c=reg 
(3) :d=reg (4) 

: ze sub 


: screen 12:call m(2,b,x,y) :cls:c=15 


s13 

» color 11,0:locate 1,1:?* Ende Neu ":d 
raw"c3bm6,0r35413135u13bm45, 0r28d413128 
ul3* 


Ss: 
: i$=inkey$:g=x:h=y:call m(3,b,x,y) 
: i£ b=0 then call m(1,b,x,y) :mc=1 
: if b=1 and x<13 and y<42 and y>5 then 


end 

: if b=1 and x<13 and y<74 and y>44 the 
n i$="n" 

: if b=1 and mc=1 and t>0 then t=0:call 
m(2,b,x,y) :paint (y-1,x-1),c,c:goto 1 

: i£ b=1 and mc=1 and t=0 then t=timer 

: i£ timer-t>.4 then t=0 

: if b=1 then call m(2,b,x,y) :mc=0 

: if b=1 and d=1 then d=0:incr c:if c>i1 
5 then c=0 

: if b=2 then call m(2,b,x,y) :incr c:if 
c>15 then c=0 

: i£ b=3 then d=1 

: if y<>h or x<>g then 

: if b>0 then 

: if r=0 then 

: line(y,x)-(h,g),c 

: else 

: if r>0 then o=r:p=0 else p=r:0o=0 

: line(y-p,x-o)-(h-p,g-0) ,‚c:line(y+p,x+ 
o)-(h+p,9+0),c 

: line(y-p,x-0)-(y+p,x+0) ,c:line(h-p,g- 
0)-(h+p,g+0),c 

: end if:end if:end if 

s if 1$ * then end 

: i£f i$="n" then goto k 

: i£ i$="+" then r=r+l 

: i£ i$="*-" then r=r-1 

: goto s 





»malmaus.bas« macht die Maus zum Zei- 
chengerät; Sie verwenden dazu die Interrupts 
der Funktion 33hex. 
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Rechnungsausdruck 
mit Paradox 


EM Wer kann mir einen Tip ge- 
ben, wie man mit Paradox für 
Windows einen Report für einen 
Rechnungsausdruck erzeugt, der 
— pro Rechnung so viele Seiten 
wie nötig (eine oder mehr) für 
die einzelnen Datensätze der 
Rechnungsposten enthält und 
— auf dem die Abrechnungsdaten 
(wie Summe, Steuer, Versand- 
kosten) auf der letzten Seite — 
und nur da — am unteren Sei- 
tenende, und nicht irgendwo 
am Ende der Einzelposten-Da- 
tensätze, gedruckt werden? 
Stephan Blezinger 


Zinsstaffel mit dBase IV 


EM Ich muß unter dBase (Versi- 
on IV 1.5) eine Zinsstaffel er- 
zeugen, die analog der kauf- 
männischen Rechnung mit 30 
Tagen im Monat beziehungs- 
weise 360 Tagen im Jahr rech- 
net. Mir liegt eine dBase-Struk- 
tur vor, in der das Zinsdatum 
diese Regel noch nicht beachtet, 
so daß zum Beispiel auch der 
31. 12. darin vorkommt. Dies 
ließe sich ja noch problemlos 
umwandeln. Doch finde ich kei- 
nen stabilen Algorithmus, wie 
ich die Tage zwischen Datum A 
und B nach kaufmännischer Re- 
gelung berechnen kann, zumal 
dieser Abstand zwischen eini- 
gen Tagen und mehreren Mona- 
ten betragen kann. Wer kennt 
sich damit aus? 

Michael Mühling 


Server nicht ansprechbar 


MI Mein Problem besteht in der 
Zusammenarbeit von Novell Net- 
ware Lite und Windows. Bei 
meinem 80386DX-Rechner mit 
40 MHz und einer 8-Bit-ARC- 
Net-Karte kann ich zwar im Stan- 
dardmodus von Windows 3.1 den 
Server ansprechen (normaler 
Netzwerkbetrieb und Drucken 
am Server), sobald ich aber beim 
Start von Windows in den erwei- 
terten Modus wechsle (nach Ein- 
fügen der »kryptischen Zeilen« 
in die »system.ini«), kann der 
Server nicht mehr erkannt wer- 
den. Nach langer Wartezeit er- 
scheint dann die Meldung »Feh- 
ler im Gerät NW-Lite«. Das La- 
den der Netbios-Funktionen be- 
wirkt hier nichts. 
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Schreiben Sie an die 
Redaktion 

DOS International 
DOS-Forum 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 


Das DOS-Forum dient Ihrem Infor- 
mationsaustausch, liebe DOS-Le- 
ser. Hier haben Sie Gelegenheit, 
Fragen zu Hard- und Software zu 


Bei dem Händler, der NW-Lite 
verkaufte, ist ein derartiges Pro- 
blem noch nicht aufgetaucht, und 
der Support von Novell ist nie zu 
erreichen. Vielleicht kann mir je- 
mand Hilfestellung geben. 
Stefan Hacker, 
DOS International 9°93 





U Ich hatte dasselbe Problem 
wie Herr Hacker, was bei mir 
eindeutig am verwendeten Adap- 
tec-Treiber lag. Da mein Rechner 
mit SCSI-Laufwerken ausgestat- 
tet ist, verwendete ich den (neu- 
en) Adaptec-Treiber (ASW-1410, 
Version 3.1), um auch auf den 
SCSI-Streamer korrekt zugreifen 
zu können. Sobald jedoch in der 
»system.ini« der Schalter 
TimerCriticalSection= ... 

gesetzt war, traten die beschrie- 
benen Probleme auf. Dies konnte 
ich dadurch umgehen, daß ich 
den älteren Adaptec-Treiber 
(ASW-1410, Version 3.0) wieder 
benutzte, bei dem der Rechner 
sich allerdings bei einem Strea- 
mer-Backup aufhängt. Seitdem 
benutze ich (unter MS-DOS 6.0) 
ein Startmenü in der 
»config.sys«, um die jeweilige 
Rechnerkonfiguration  auszu- 
wählen, also entweder Netzwerk 
oder Backup. Nach Angaben der 
Firma Addit Datensysteme lassen 
sich beide Probleme mit dem Ad- 
aptec-Treiber ASW-EZ-SCSI 2.0 
beheben, der bei der Firma HP- 
Audio zu erhalten ist. Dies habe 
ich bisher allerdings noch nicht 
getestet. 

Robert Draken 


Canon BJ 880 verweigert 
Dienst im Novell-Netz 


MH Wir arbeiten mit einem 
Ethernet-Netz mit zwölf Ar- 


stellen und finden Hilfestellung bei 
den kleinen und großen Widrigkei- 
ten des PC-Alltags - das DOS-Fo- 
rum ist der Knotenpunkt zur 
großen Gemeinde der PC-Anwen- 
der und -Programmierer. Selbst- 
verständlich werden alle Briefe an 
das DOS-Forum von der Redakti- 
on aufmerksam gelesen und ent- 
weder individuell oder im Rahmen 
des Forums beantwortet. Vielleicht 
haben Sie auch Antworten oder 
Anregungen zu den hier abge- 
druckten Problemen? 

Dann lassen Sie sie nicht in Ihrer 
Schublade liegen, der Fragesteller 
und wir freuen uns über Ihre Zu- 
schrift. (ks) 





beitsstationen, einem Print- und 
einem Fileserver. Der Fileserver 
ist als 486/33-EISA-Rechner mit 
32 MByte Arbeitsspeicher, einer 
1,1-GByte-Fujitsu-Harddisk so- 
wie zwei EISA-Ethernet-Karten 
ausgerüstet, die jeweils sechs 
Arbeitsstationen versorgen. Der 
Printserver ist als 386/40-Rech- 
ner mit 8 MByte Arbeitsspei- 
cher, einer 52-MByte-Festplatte 
und drei parallelen Schnittstellen 
ausgestattet. Die Arbeitsstatio- 
nen sind diskless und verfügen 
über eine 486/33-Platine mit 8 
MByte Arbeitsspeicher sowie 
Bootprom. 

Als Drucker verwenden wir ei- 
nen HP-4M (6 MByte Arbeits- 
speicher) an LPTI , einen Epson 
EPL 7500 (2 MByte Arbeitsspei- 
cher) an LPT2 und einen Canon 
BJ 880 (8 MByte Arbeitsspei- 
cher) an LPT3 des Printservers. 
Als Software kommen Novell 
3.11, MS-DOS 5.0 und Windows 
3.1 zum Einsatz. 

Bisher ist es weder uns noch dem 
zuständigen Händler gelungen, 
den Canon BJ 880 im Netzbe- 
trieb fehlerfrei drucken zu lassen. 
Jedesmal, wenn man eine Grafik 
aus Paintbrush oder einem ande- 
ren Programm (zum Beispiel 
Winword) ausdrucken will, wird 
der Datenübertragungsvorgang 
nach der Hälfte der zu empfan- 
genden Daten abgebrochen. 
Manchmal gelingt es unverhofft, 
eine Datei auszudrucken, doch 
benötigt man für eine zirka 300 
KByte große Datei rund 30 Mi- 
nuten oder länger, ehe der Druck- 
vorgang beendet ist. Betreibt man 
den Drucker dagegen mit einem 
Stand-alone-PC, werden sogar 
komplexe Grafiken von Corel 
Draw relativ zügig (Harley Da- 
vidson 6:30 Minuten) in voller 
Farbenpracht ausgedruckt. 


Der Händler meinte, der Drucker 
sei für den Netzbetrieb vielleicht 
ungeeignet oder habe einen feh- 
lerhaften Druckertreiber — das 
Novell-Netz sei jedenfalls richtig 
konfiguriert. Wir verwenden je- 
doch den neuesten Treiber von 
Canon, und die Tatsache, daß 
300 KByte große Dateien von 
Paintbrush nur zur Hälfte an den 
Drucker gelangen, kann auch die- 
ser Händler nicht erklären. 
Was können wir tun, um heraus- 
zufinden, wo die Ursache des 
Problems liegt ? 

Henning Sonntag 


Setcolor stellt 
Schwarz nicht dar 


MM Ich versuche, für den persönli- 
chen Gebrauch entwickelte An- 
wendungen mit einer grafischen 
Oberfläche zu versehen. Die klei- 
nen Anwendungen erzeugte ich 
unter DOS mit dem Borland- 
Compiler C 2.0. Beim Um- 
stricken derselben taucht nun das 
Problem auf, daß beim Erzeugen 
von Rahmen mit Tiefenwirkung 
(obere und linke Seitenlinie in 
Schwarz, untere und rechte Sei- 
tenlinie in Weiß, Hintergrundfar- 
be Hellgrau) die Farbe Schwarz 
nicht darstellbar ist, im Gegen- 
satz zu den anderen darstellbaren 
Farben, obwohl laut Borland-Re- 





tsprechende 
be und den Namen des Fra- 
gestellers sowie Ihren Na- 
men und Ihre Anschrift an. 
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ferenzhandbuch Schwarz als voll 
verwendungsfähig zugelassen ist. 
Die von mir eingesetzte Funktion 
lautet »setcolor«, als Argument 
wird Black beziehungsweise 0 
verwendet. 
Daher meine Frage: Woran liegt 
es, daß die Farbe Schwarz nicht 
dargestellt wird? Was ist zu un- 
ternehmen, damit die gewünschte 
Farbe auf dem Bildschirm ausge- 
geben wird? Die Kompromißfar- 
be Dunkelgrau widerspricht näm- 
lich meinen Vorstellungen. 

Kurt Andres 


Grafikmodi-Program- 
mierung — aber wie? 


M Ich besitze seit knapp einem 
Jahr eine Advanced Logic VGA 
2101 mit 1 MByte DRAM und 
möchte nun die Fähigkeiten mei- 
ner Karte unter Turbo Pascal 6.0 
ausnutzen. Daher suche ich nach 
Details zur Programmierung der 
verschiedenen Grafikmodi. Mein 
spezielles Interesse liegt bei der 
Programmierung der Highcolor- 
Modi mit 64k-Farben (Advanced 
Logic 64k ImgDAC) und der 
Programmierung des Accelera- 
tors (GUI-Engine). Im Notfall 
tun es zunächst auch Details zum 
Aufbau der Windows-3.1-Grafik- 
treiber, wobei ich mich dann auf 
das Disassemblieren der mitge- 
lieferten Treiber beschränken 
muß. Ich bedanke mich im vor- 
aus für die Zuschriften an das 
DOS-Forum. 

Frank Weinreis 


SCSI-Controller für 
Wechselplattenlaufwerk 


MM Ich möchte an einem Adaptec- 
1542-SCSI-Controller ein Sy- 
quest-SQ-5110-Wechselplatten- 
laufwerk als Laufwerk C instal- 
lieren, um dann von verschiede- 
nen Platten wahlweise DOS, 
OS/2 oder SCO-Unix zu booten. 
Geht das mit dem 1542B oder 
1542C, oder funktioniert es even- 
tuell mit dem Original-Syquest- 
SQOI1-Controller? Und falls eine 
dieser Kombinationen läuft, 
braucht man dafür spezielle Trei- 
ber? Ich wäre sehr dankbar, wenn 
mir andere DOS-Leser ihre Er- 
fahrungen mit dieser Konstellati- 
on mitteilen könnten. 
Albert Luik, 
DOS International 8’93 


Ü Meinen Erfahrungen nach ist 
dieses Problem auch ohne zu- 
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sätzliche Treiber zu lösen. Das 
Adapter-BIOS beim Adaptec 
1542B geht, gemäß den SCSI- 
Konventionen, bei einer SCSI-ID 
von »0« davon aus, daß dieses 
Device das Boot-Laufwerk ist. In 
der Regel handelt es sich dabei 
um die Festplatte. 

Entfernt man beim SO 5110 alle 
ID-Jumper bis auf den Parity 
Check Jumper (siehe Syquest 
Handbuch, P/N 100822-001, 
Rev. A, June 1992, Seite 2-9), ist 
die ID »0« gewählt. Dadurch 
kann man nach der Installation 
eines Betriebssystems von diesem 
Laufwerk booten. Unter DOS 
entsteht dann der Laufwerkkenn- 
buchstabe C. 

Bei dieser Vorgehensweise ent- 
stehen allerdings folgende Pro- 
bleme: 

l. Der Wechsel eines Mediums 
wird nicht registriert. Dies be- 
deutet, daß nach einem Wechsel 
der Platte immer ein Reset 
durchgeführt werden muß, um 
die FAT neu in den Arbeitsspei- 
cher einzulesen, selbst wenn man 
keinen Wechsel des Betriebssy- 
stems vornimmt. Sollten Sie dies 
vergessen, wird das Inhaltsver- 
zeichnis des neu eingelegten Da- 
tenträgers zerstört. 

2. Sollte im Laufwerk kein Medi- 
um sein, ist ein Arbeiten mit dem 
Rechner ausgeschlossen. Das 
Controller-BIOS wartet nämlich 
auf eine Rückmeldung vom Lauf- 
werk. Diese erfolgt aber nur, 
wenn ein Medium eingelegt und 
die entsprechende Drehzahl er- 
reicht wurde (Laufwerkleuchte 
zeigt Grün). Dies gilt jedoch nur 


1 mit »GetPalette« - 


bei einer SCSI ID von »0«, nicht 
bei einer ID »2«, die für Wech- 
selmedien (gemäß der Adaptec- 
Dokumentation) vorgesehen ist. 
3. Arbeitet man nur mit einem 
Diskettenlaufwerk, am besten 3% 
Zoll HD und einem Syquest- 
Laufwerk, muß das Betriebssy- 
stem in seiner Minimalkonfigu- 
ration auf jeder Wechselplatte 
installiert werden, damit die An- 
wendungsprogramme laufen 
können. Zu Problemen kann dies 
bei größeren Betriebssystemker- 
nen und großen Anwendungs- 
programmen führen, selbst bei 
88 MByte Kapazität. Sollte die 
Kapazität in einem solchen Fall 
nicht ausreichen, beschaffen Sie 
sich besser ein zweites Syquest- 
Laufwerk statt eine neue Fest- 
platte zu installieren. Sonst 
könnten die unterschiedlichen 
Dateizuordnungstabellen auf der 
Festplatte Probleme bereiten. 
Meines Wissens wird der Adap- 
tec 1542B von allen von Ihnen 
genannten Betriebssystemen in 
ihren aktuellen Versionen unter- 
stützt. Die Treiber, sofern not- 
wendig, werden vom Betriebssy- 
stem mitgeliefert. 
Ein 386DX-Rechner mit 40 MHz, 
2 MByte Arbeitsspeicher, 3%- 
Zoll-Laufwerk, Adaptec 1542B 
und dem SQ 5110 (SCSI ID 0) ist 
in meiner Firma, hauptsächlich 
unter DOS, ohne Probleme seit 
längerer Zeit im Einsatz. Ein 
seinerzeit durchgeführter Test 
mit OS/2 2.0 verlief, bis auf eini- 
ge OS/2-bedingte Fehler, eben- 
falls mit Erfolg. 

Jörg vom Scheidt 


P-Compiler überlisten? 


Sm 80386-PC mit 25 


mat ematischem Copro- 
IOS 1987, 8 MByte 


En kiunspeicher) 

hip, MS-DOS 5.0. 

it Turbo Pascal 6.0 
an olgendem Problem: 


iere ich ein Pro- 


: Ai von Jordan Er 
are. Er erlaubt mir, die 
der Unit »Graph« zu 
beim »ibm8514.bgi«- 
‘von Borland im 256-Far- 
oc dus. Zur Bearbeitung von 
inzelnen Palettenein- 

teht mir also nur die Proze- 
tRGBPalette« zur Verfü- 
aber auch möglich sein 

:n zum Beispiel in 


PCX-Dateien zu speichern, 
ich die aktuelle Palette — da 
für jeden Farbwert die z 


Die Prozedur »GetP 
niert aber nicht 
RGBPalette«. Das 


auslesen, sie aber s 
RGBPalette« nicht r 
Ebenso fehlt mir eine R 
der ich zwei Farbwerte 


Compiler irgendwie 
oder/und weiß jeman 
über welche Interrupts 
teneinträge bearbeiten 





U] Prinzipiell stellt es kein Pro- 
blem dar, von der Syquest- 
Wechselplatte zu booten. Der 
Haken an der Sache ist, daß kei- 
ne Platten im Setup eingetragen 
sein dürfen, da sonst von diesen 
gebootet wird. AT-Bus-Platten 
zum Beispiel müssen aber dort 
eingetragen sein, da sie sonst 
nicht angesprochen werden kön- 
nen. Die von Syquest mitgelie- 
ferten Treiber sind dafür zustän- 
dig, die Wechselplatte unter 
DOS anzusprechen, wenn be- 
reits von einer anderen Platte 
gebootet wurde. Will man nun 
von den Syquest-Platten als 
Laufwerk C booten, kann man 
nicht gleichzeitig IDE-Platten 
ansprechen. 
Nun zur Controller-Frage: Bei 
dem von Syquest ausgelieferten 
Host-Adapter handelt es sich — 
zumindest in meinem Fall — um 
den Seagate ST-02. Beim Booten 
von DOS gibt es mit diesem kei- 
ne Probleme. Soll jedoch ein 
Protected-Mode-Betriebssystem 
gebootet werden, sieht das 
schon ganz anders aus. Das ein- 
zige mir bekannte Unix-System, 
welches diesen Adapter unter- 
stützt, ist Linux (nur auf IRQ 5), 
SCO-Unix unterstützt den ST-02 
nicht. 
Auf jeden Fall muß der Adapter 
bei der Verwendung eines Pro- 
tected-Mode-Betriebssystems 
über einen Interrupt angespro- 
chen werden. Werksmäßig ist 
der Interrupt jedoch disabled, 
und die von Syquest mitge- 
lieferte Hardwarebeschreibung 
des ST-02 ist völlig unzu- 
reichend. Deshalb an dieser 
Stelle folgendes: Beim ST-02 ist 
für den Interrupt der Jumper 5 
zuständig. Pin 1-2 gesteckt be- 
deutet IRO 3, Pin 2-3 gesteckt 
bedeutet IRO 5, nicht gesteckt 
bedeutet IRO disabled. 
Bei weiteren Fragen empfehle 
ich die Support-Nummer 00 32/ 
1167 31 40 in Belgien. 
Keinerlei Probleme gibt es da- 
gegen mit den Adaptec-Control- 
lern 1542B und C. Aus den am 
Anfang genannten Gründen 
empfiehlt es sich ohnehin, ein 
SQ-5110 neben SCSI-Platten 
einzusetzen (gerade dann, wenn 
es Laufwerk C sein soll), obwohl 
man es auch mit IDE, ESDI, Ril 
und MFM benutzen kann. Der 
Geschwindigkeit wegen emp- 
fiehlt es sich sowieso, einen Ad- 
aptec zu benutzen, bei dem es 
auch unter Unix und OS/2 keine 
Probleme gibt. 

Jens Dahl 


DOS 11'93 


ach Maß 


PC-Tastaturen 
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U] Der AHA-1542 unterstützt mit 
seinem BIOS bis zu zwei (Fest-) 
Platten unter DOS, auch ohne 
Zusatzsoftware. Das auf SCSI- 
Adresse »0« eingestellte Wech- 
selplattenlaufwerk kann damit als 
Bootlaufwerk verwendet werden. 
In diesem Fall wird jedoch vor 
einem Wechsel der Platte ohne 
Neustart des Rechners wegen 
möglichem Datenverlust ge- 
warnt. 
Die Unix-Derivate von SCO un- 
terstützen den AHA-1542 eben- 
falls ohne Fremdtreiber (»Ker- 
nel-Support«), wenn die werk- 
seitigen Voreinstellungen für 
DMA (5), Interrupt (11) und 
Port-Adresse (330 Hex) nicht 
geändert werden. Mit dem Ori- 
ginal-Syquest-Controller dürfte 
man hier überhaupt keine Chan- 
ce haben. Im Gegensatz zu SCO- 
Unix bietet das »kleinere« SCO- 
Xenix allerdings keine Unter- 
stützung für Wechselmedien. 
Auch OS/2 sollte mit dem AHA- 
1542 problemlos zusammenar- 
beiten. 
Das eigentliche Problem von 
Herrn Luik besteht jedoch offen- 
bar darin, drei verschiedene Be- 
triebssysteme (DOS, OS/2 und 
SCO-Unix) von einem Festplat- 
tenlaufwerk aus zu starten. Dazu 
ist aber nicht unbedingt eine 
Wechselplatte erforderlich. Bis 
zu vier verschiedene Betriebssy- 
steme können nämlich auf einer 
Festplatte installiert werden. Da- 
bei muß DOS immer die erste 
Partition belegen. Unter dieser 
Voraussetzung ist die Koexistenz 
mit OS/2 und SCO-Unix/Xenix 
möglich. 
Das Umschalten zum jeweils an- 
deren System erfolgt über die Ak- 
tivierung der entsprechenden 
Partition mit dem Fdisk-Befehl 
und anschließendem Reboot. Ei- 
ne Besonderheit: Ist SCO-Xenix 
die aktive Partition, so kann beim 
Hochfahren des Rechners am 
(Xenix-) Boot-Prompt mit der 
Eingabe von [DOS-Enter] direkt 
MS-DOS gestartet werden, ohne 
daß die DOS-Partition aktiviert 
wurde. 

Frank Hagemann 


Wer kennt CAD-Software 
für Leiterplatten? 


M Ich interessiere mich für Soft- 
ware zur Verarbeitung der Foto- 
vorlagen von Leiterplatten für 
elektronische Schaltungen: Ent- 
flechten, Herstellen des ‚Layouts 
sowie Zeichnen (Ausdrucken). 
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Die Software sollte dabei nicht 
mehr als 1500 Mark kosten. Mir 
wurden nun unter anderem fol- 
gende Verfahren genannt: Or- 
cad/SDT, Ranger, Daisy und 
Eagle. Leider sind mir die Be- 
zugsquellen nicht bekannt. Zu- 
dem weiß ich nicht, welche 
Hardwarevoraussetzungen erfor- 
derlich sind und ob die Program- 
me mit deutscher Dokumentation 
geliefert werden. Vielleicht kann 
mir auch ein Leser ein Programm 
empfehlen. 

Edgar Falke 


U Orcad/SDT erhalten Sie bei 
der Hoschar Systemelektronik 
GmbH in 76137 Karlsruhe. Die 
Dokumentation ist in deutsch, als 
Mindestvoraussetzung ist, laut 
Herstellerangaben, ein PC/XT 
erforderlich. Eagle 2.0 ist bei der 
Cadsoft Computer GmbH in 
84568 Pleiskirchen erhältlich, 
ebenfalls mit deutscher Doku- 
mentation. Hardwarevorausset- 
zung ist ein 80286-Rechner. Die 
restlichen Fragen reichen wir 
ans Forum weiter. 

Die Redaktion 


Bestimmung 
der Taktfrequenz 


M Wie kann man die Taktfre- 
quenz eines Prozessors innerhalb 
eines Programms bestimmen, un- 
abhängig davon, ob der Turbo- 
Modus aktiv ist oder nicht? Daß 
es irgendwie möglich sein muß, 
habe ich schon in verschiedenen 
Benchmark-Tests beobachtet. 
Ich hatte es auch schon mit dem 
Programm »timer.C« versucht, 
doch leider ohne ein brauchbares 
Ergebnis. Hat vielleicht jemand 
ein ähnliches Problem gehabt 
und dabei eine gute Lösung ge- 
funden? Ich bin für jede Hilfe 
dankbar. 

Jan-Thomas Löwe 


Quelltexte in 
Basic-Dialekten 


M Vor zehn Jahren entwickelte 
ich unter Schneider-Basic ein 
Bildprogramm, das die Fähigkei- 
ten eines Funktionsplot-Pro- 
gramms (Matheass, Tplot und so 
weiter) mit denen eines Grafik- 
programms (zum Beispiel Auto- 
cad oder Paintbrush) verbindet. 
Vor gut fünf Jahren bin ich dann 
auf einen IBM-Rechner umge- 
stiegen, und bis heute ist es mir 
nicht gelungen, ein Shareware- 


programm (bis zu 100 Mark) zu 
finden, mit dem ich verschiedene 
Umfangsformen der Ellipse auf 
ihre Genauigkeit hin testen kann 
und das meinen Anforderungen 
entspricht. Die Anwendung liegt 
ausschließlich im Hobbybereich 
und im Eigenbedarf. 
Außerdem benötige ich die 
Quelltexte, um eigene Rechen- 
prozeduren, die bei der Darstel- 
lung des Umfangs nach Taylor 
anfallen, selbst integrieren zu 
können. Unbedingt erforderlich 
ist eine Druckfunktion, die auf 
einem Epson-Drucker ein DIN- 
A4-Blatt optimal ausfüllt. Es 
würde aber auch schon reichen, 
wenn das Bild als PCX-Format 
auf Diskette gespeichert werden 
könnte. Die Darstellung mehrerer 
Funktionen auf einem Ausdruck 
wäre natürlich ideal. Weitere An- 
forderungen wären: Skalierung 
von Quadranten des Koordina- 
tensystems, maßstabsgerechte 
Ausdrucke, Flächenfüllung, 
Punkte, Strecken, Kreise und so 
weiter. 
Weiß vielleicht einer der DOS- 
Leser, wo Quelltexte in Power- 
Basic oder GW-Basic abgedruckt 
wurden oder sonst käuflich zu er- 
werben sind, die sich mit Grafik- 
und Funktionsplot befassen? 
Jürgen Beck 


Gestörter Faxempfang 


M Ich habe in meinen High- 
screen 386DX/40 ein internes 
Modem von Escom installiert, 
das mit Transsend Fax oder Win- 
dows-Termil betrieben wird. Lei- 
der funktioniert der Autostart 
nicht richtig. Ich habe in der »au- 
toexec.bat« »win« definiert und 
in Autostart »receive«. Nach er- 
folgtem Anruf wird der Compu- 
ter gebootet (TFM-Schalter und 
SA-Relais mit 13 Minuten Zeit- 
haltschaltung), Windows gestar- 
tet und Transsend Fax initiali- 
siert. Dann aber überblendet das 
Empfangs-Setup-Fenster die Ini- 
tialisierung und verlangt die Be- 
stätigung. Wie kann ich verhin- 
dern, daß dieses Empfangssetup 
erscheint, da es die automatische 
Faxannahme verhindert? 

Walter Rusche 





[] Leider haben Sie den genauen 
Modemtyp nicht angegeben, was 
die Beantwortung Ihrer Frage et- 
was schwierig macht. In sehr vie- 
len Fällen liegt die Ursache für 
Probleme bei der Faxannahme 
jedoch in der Wahl des Treibers. 





8 MByte ‚Arbeitsspeicher. 
ıch der Umstellung auf MS- 
S 6.0 hatte ich. ‚Probleme beim 
‚Starten von Anwer en, die mit 
s Clipper 5.0la kompiliert wurden: 

Das System hängte sich auf, und 
_ dBase IV 2.0 zu starten, war das 
reinste Glücksspiel (meist wurde 

ein Kaltstart ausgeführt). Diese 
Probleme rührten daher, daß ich 
in meine »config.sys« ‚folgende 

Zeile eingebaut hatte: 

device= c:\DOS\emm386.exe 

auto 

Der Parameter »auto«, der nur 

auf Anfrage EMS-Speicher zur 

Verfügung stellen sollte, war der 
Verursacher der Systemaufhänger. 

Selbst Memmaker funktionierte 

auf meinem System nicht mehr, 
wenn dieser Parameter gesetzt 
wurde. Sobald »emm386. .exe« oh- 





ne den Parameter verwen- 
wieder 


det wird, funktioniert 
BERS Et “ 
h Rüdiger Kabbasch 


Für ein Escom-Modem sollten 
Sie in der Konfiguration den 
Treiber »2400 Lowspeed« 
wählen. 

Die Redaktion 


Speichererweiterung 
beim AT 286 


M Im Juli ’92 habe ich zwei 
SIPP-Module, | MByte/70 be- 
stellt, um meinen 286-Rechner 
auszubauen. Seit dieser Zeit ver- 
suche ich nun vergeblich, diese 
Module zu integrieren. Ich habe 
bis jetzt die SIPP-Module in die 
Fassungen gesteckt und die 
Schalter JP3 - JP4- JP5 in al- 
len erdenklichen Stellungen aus- 
probiert, leider ohne Erfolg. 
Vielleicht kann mir ein Leser 
weiterhelfen. Hier meine PC- 
Daten: 
— Escom 286/OWS 
— VLSI-286 System Board 
— BIOS-Meldung: Phoenix 
80286 ROM BIOS Plus 
Version 3.10 00 
— volle Kompatibilität zum 
Original-286-System 
Speicher-Lese-Operation mit 
null Waitstate 
Speicher-Schreib-Operation 
mit einem Waitstate 
16-Bit-Bus-Verarbeitung 
16 Interrupt-Ebenen 
sieben DMA-Kanäle 
drei programmierbare Timer 
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Scan-o-holic 


Das Super-Bundle 

UMAX UC-630 

Farb-Scanner mitmax.1.200 dpi 
+ Adobe PhotoShop 2.5 

+ Calera WordScan Texterkennung 


nurnoch DM2.750,- 


Bundle-Optionen: 

UC840, max.1600dpi +DM700,- 
UC1260, max.2400 dpi+DM 1.990, - 
Durchlicht-Aufsatz +DM1.265,- 


Schneide-Profi I + Il 


Professionelle Schneide-Plotter 
MIMAKI CG-50 
max. Schnittgröße 48 x 300 cm 
Folienbreite 5 bis 57 cm (Griprollen) 
Schnittgeschwindigkeit bis 60 cm/s 
Andruck max. 300 Gramm 
1 MB Puffer-Speicher 

M 9.900,- 


MIMAKI CG-100T 

wie CG-50 aber: 

max. Schnittgröße 98 x 500 cm 
DM 25.675,- 


Schneideplotter von Roland: Call! 
System-Preise nach Spezifikation 





LASER-Drucker 

HP jet DM2.975,- 
600 dpi, 8 5./Min., 2 MB 

HP jetIVM,PSs DM3.975,- 
600 dpi, 8 5./Min., 6 MB, "PostScript Level Il 

HP jetIVL DM 1.395,- 


300 dpi, 35./Min., 1 MB 


etIlVLM,PS DM2.190,- 


300 dpi, 4 S./Min., 4 MB, PostScript Level Il 
Qa.A. 


HP Deskjet510 /550C 


Alle HP-Laserdrucker inkl. Toner und 
Druckerkabel+Original dt. Garantie! 


Selbstverständlich liefern wir auch das Original- 


Zubehör von Hewlett Packard! 


Durchblick 
Monitore 
NEU - Philips mit3 J. Garantie 





Software zur 
Produktivitäts-Steigerung 
z.B. Easy-Cut und Euro-Cut 
und Spezial-Schriften für 
Sign-Making auf Anfrage! 


Philips CM 6099, 17" DM 1.995,- 


IDEK 8317, 17", 0,26 dot, bis 90 Hz 


max. 1280, MPRiI nurDM2.250,- 
Die Energie-Spar-Monitore 
EIZOF550i, 17" DM 2.350,- 


EIZOT560i, 17",Trinitron DM3.495,- 
EIZO T660i, 20", Trinitron DM 5.495,- 
mit neuer TCO-92-Norm 

VLB-Grafik-Karte 

Diam. VIPER (VLB,2MB) DM795,- 
mehrfacher amerik. Testsieger! 


1.200 dpi Druck 


POSTSCRIPT mit 1.200 dpi 
Aufrüstung für vorhandenen 
HPLaserjetiV mit1.200 dpi und 
PostScript nurDM2.222,- 


LaserMaster Winjet 1.200 


POSTSCRIPT mit 800 dpi 
Aufrüstung für vorhandenen 
HP Laserjetil/ill mit 800 dpi und 
PostScript nur DM 1.495,- 


LaserMaster Winjet 800 





Die LaserMaster Winjet-Erweiterungen machen 
aus Ihrem HP-Laserdrucker superschnelle 
Hochleistungs-Laserdrucker 


Fest-Platten 


210MB, AT-Bus, I5ms abDM399,- 
340 MB, AT-Bus, 12ms DM890,- 
520M8, SCSIo. AT-Bus DM1.295,- 
1,2 GB, SCSI, 12 ms DM1.995, 
2GB, SCSI,NURNOCH DM3. 090,- 


Festplatten unterliegen starken 
Preis-Schwankungen ($). 
Bitte erfragen Sie aktuellen Preis! 





Bei speziellen Platten-Typen: Call. 


Controller 
Adaptec 1542C, SCSI DM395,- 
Adaptec 1542C-Kit, SCSI DM 565,- 


x 
7 
H 
Z 
2 
= 


Sie suchen ein Produkt im Bereich Peripherie, Netzwerk usw.: Kurze Anfrage, Preis kommt sofort! 


ragen Sie nach Demo-Geräten 
nd günstigen Restposten! 


Händler-Anfragen willkommen! 
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— Sockel mit bis zu 4 MByte 
RAM auf der Systemplatine, 
Einsatz von RAM-Modulen 
möglich 

- null oder ein Waitstate wähl- 
bar 

— Sockel für 80287-Coprozessor 

— eingebaute RAM: KM 4164 
B-10 909 C Korea mit 8 Pins 

— je ein Laufwerk mit 1,2 und 
1,44 MByte sowie 640 KByte 
Arbeitsspeicher. 

Norbert Reiter 


TPW-Debugger 
behindert Grafiktreiber 


M Ich arbeite auf einem 
386DX/25 »No-name« mit einer 
TVGA-8900C-Grafikkarte und 
einem VGA-Multiscan-Monitor 
Am 1495 LR von Actebis. Unter 
Windows 3.1 habe ich den bei 
der Grafikkarte mitgelieferten 
Grafiktreiber »t640d.drv« für 
Windows 3.0 (256 Farben, 
640 x 480 dpi) installiert. Außer- 
dem besitze ich Turbo Pascal für 
Windows 1.5. 
Sobald ich nun den Turbo-De- 
bugger starte, wird der Bild- 
schirminhalt im Grafikmodus 
vollkommen zerstört. Der Text- 
modus dagegen läuft einwand- 
frei. Um wieder normal arbeiten 
zu könnnen, muß ich Windows 
zuerst mit [Alt-F4] beenden und 
dann neu starten. 
Zum Test habe ich nun den mit 
Windows mitgelieferten Treiber 
»vga.drv« für 16 Farben instal- 
liert. Jetzt läuft der Turbo-De- 
bugger einwandfrei, beim Testen 
einer Windows-Anwendung 
zeigten sich aber im oberen Bild- 
schirmbereich mehrere weiße 
Streifen. Nach Beendigung des 
Debuggers sind sie wieder weg. 
Liegt mein Problem nun am Tur- 
bo-Debugger? Ließe es sich auch 
mit einem aktualisierten Treiber 
für Windows 3.1 lösen? Oder 
sind die Horizontalfrequenzen 
am Monitor falsch eingestellt? 
Für eine Lösung wäre ich sehr 
dankbar, da ein sinnvolles Arbei- 
ten mit einem dauernden Wech- 
sel des Grafiktreibers kaum mög- 
lich ist. 

Frank Hellenkamp 


Tastatur spielt verrückt 


MB Seit ich meinen Highscreen 
286/16 mit einem neuen Main- 
board zum 486DX/33 mit 256 
KByte Cache, 4 MByte Arbeits- 
speicher und einer 120-MByte- 
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Festplatte aufgerüstet habe, tritt 
bei mir folgendes Problem immer 
häufiger auf: 

Seit einiger Zeit ertönen beim 
Booten oder beim Reset zwei 
Pieptöne, und es erscheint die 
Meldung »Press FI fo Resume«. 
Während des Betriebes äußert 
sich die Störung in der Form, daß 
die Num-LED nicht mehr auf die 
Betätigung der entsprechenden 
Taste reagiert, obwohl die Um- 
schaltung erfolgt ist. Weiterhin 
sind die Tasten, die in Verbin- 
dung mit der rechten Alt-Taste 
funktionieren, nicht mehr an- 
sprechbar (sie hat jetzt die glei- 
che Wirkungsweise wie die linke 
Alt-Taste). Des weiteren sind nun 
einige Tasten mit Sonderzeichen 
falsch belegt, und die Umschal- 
tung auf Großbuchstaben wird 
verzögert, so daß ich nicht mehr 
schnell schreiben kann. 

Um die oben genannte Fehler- 
meldung zu unterdrücken, habe 
ich im Standard-CMOS-Setup 
»Keyboard: Not Installed« einge- 
tragen. Meine Tastatur habe ich 
mit »Loadhigh Keyb gr /e« in der 
»autoexec.bat« angemeldet. 

Der einzige Weg, den Computer 
zum ordnungsgemäßen Funktio- 
nieren zu überreden, besteht dar- 
in, entweder beim Bootvorgang 
wiederholt die Num-Taste zu 
drücken oder jedesmal in das er- 
weiterte CMOS-Setup zu gehen 
und irgendeine geringfügige Ver- 


änderung vorzunehmen, was 
manchmal erfolgreich ist. Wenn 
die Num-Taste erst einmal richtig 
funktioniert, klappt auch alles an- 
dere tadellos. 
Ich habe alle denkbaren Einstel- 
lungen im CMOS-Setup auspro- 
biert und bin nun mit meinem 
Latein am Ende. Vielleicht kennt 
jemand dieses Problem und kann 
mir mit einem Tip weiterhelfen. 
Volkmar Schreiter 


Gesucht: Beschreibung 
der Miniscribe 7080AT 


M Kennt eventuell ein DOS-Le- 
ser die Jumperbelegung meiner 
Festplatte »Miniscribe 7080AT« 
beim Einsatz als zweite Hard- 
disk? Auf der Platine sind neun 
Steckplätze mit der Kennzeich- 
nung J11, J13 bis J20 vorhanden. 
Heinz Wilhelm Schmitz-Koch, 
DOS International 9°93 


U] Mittlerweile hat uns Herr 
Helmut Walter die gesuchte Be- 
schreibung zukommen lassen, 
und wir haben sie weitergeleitet. 
Die Redaktion 


Grafik-Board unbekannt - 
WA 911 bitte melden 


EB Im April ’92 erwarb ich eine 
Rechneranlage der Firma Vobis. 
Den Rechner ließ ich mit einer 
ISA-Grafikkarte ausrüsten, die 
Registrierkarte fehlte von Beginn 
an — laut Vobis kein Grund zur 
Beunruhigung. Inzwischen ist die 
mitgelieferte Treibersoftware ver- 
altet, und mein Bestreben nach ei- 
nem Update erfährt auf allen Ebe- 
nen der Vobis-Hierarchie dieselbe 
Resonanz: keine Ahnung. 

Weder dem mitgelieferten Hand- 
buch noch irgendeiner Readme- 


Datei ist zu entnehmen, wer der 
Hersteller des Boards ist und an 
welche Adresse ich mich zwecks 
eines Updates wenden kann. Auf 
den Disketten steht WA 911. In 
einer Readme-Datei ist von GUI- 
Accelerator die Rede. Die Trei- 
ber für Windows heißen Carrera. 
Beim Booten erscheint: 

S3 Incorporated 

WA 911 VGA 

VGA-BIOS (C) 1989 American 

Megatrends Inc. 
Das Board selbst ist mit einem 
S3-Chip der 86C91 ler-Generati- 
on bestückt und besitzt | MByte 
VRAM. 
Wer kennt dieses Board? 

Basri Kuran 


Wer kennt 
Matrox-Grafiktreiber? 


EM Ich benutze eine Siemens 
Workstation WX 200, die mit ei- 
ner Intel-486DX-25-CPU und 
mit einer Grafikkarte der Firma 
Matrox Ltd. ausgerüstet ist. Un- 
ter Unix wird beim Booten die 
Meldung ausgegeben: »Pgdownl 
V. 1.21 Matrox 1987«. Während 
die Programme unter Unix gene- 
rell mit einer höheren Grafikauf- 
lösung ablaufen, konnte ich bis- 
her unter Windows 3.1 keine 
höhere Auflösung als 640 x 200 
(CGA-Standard für SW-Monito- 
re) erzielen. Mein Monitor ist 
ein 21-Zoll-W-Multiscan-Bild- 
schirm des Herstellers Eizo. 
Nachfragen bei Microsoft sowie 
Recherchen bei der Firma Sie- 
mens wegen eines Windows- 
Grafikkartentreibers der Firma 
Matrox blieben ergebnislos. 
Vielleicht kann mir ein Leser ei- 
nen solchen Treiber zur Verfü- 
gung stellen oder eine Bezugsa- 
dresse nennen. 

Albert Stichter-Werner 


"Windows wird durch Bild erst schön N 


M Seit fünf Jahren bin ich zufrie- 
dener Besitzer einer ATI Wonder 
EGA-Karte 480 BIOS, Version 
4.01. Mein Rechner ist ein 386SX 
 (AMI-BIOS) mit 4 MByte Arbeits- 
speicher. 

‚Im letzten Jahr schaffte ich mir dann 
bei Vobis Windows 3.1 an. Starte 
ich nun Windows mit »win«, so ver- 
sucht der Rechner den erweiterten 
Modus zu fahren, und da beginnen 

‚die Probleme: Nach dem Erscheinen 

des Win-Logos läuft Windows 

‚zwar, soweit per Tastatur überprüf- 

bar, korrekt — aber ohne Bild. Nach 
der Rückkehr zu DOS kann ich mir 


die Bildschirmanzeige dann mit 
»mode CO80« zurückholen. RN: 
Zwinge ich dagegen Windows in den 
Standardmodus, läuft alles normal, 
also mit Bild. Rückfragen bei Vobis 
und Microsoft blieben bis jetzt age 
folglos. 

Der einzige Vorschlag, doch den 
VGA-Treiber zu benutzen, war lei- 
der ebensowenig brauchbar wie die 
von ATI gelieferten Treiber für ihre 
Graphics Ultra. Da ich mit EGA sehr 
zufrieden bin, suche ich jetzt nach ei- 
nem Weg, nicht doch noch auf VGA 
umsteigen zu müssen. 

Walter K. Rauschan. 
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Feinkost für WINDOWS Muwor 


WINDOWS an sich ist schon eine „feine Sache“: Einfache, in- Text und Grafik zur „Hochform* auflaufen lassen. Kommer- Deutsche Version en erfüllt. die sowohl DTP- 
tuitive Bedienung über Symbole und Buttons, schneller Wech- zielle Programme mit Rang und Namen, die Textverarbeitung, man Beat ER »2 
einemodeme Software | | Wi 





a u 4 anche Berti. 
e 1 Rn, Be 
« f , \(® DEM 
R- Ei ”- ! M NM «heit u 

’ Eee noch 






sel zwischen Fenstern und ... — aber das kennen Sie ja schon. Desktop Publishing und perfektes Drucken unter WINDOWS g gber einen Zeitraum von mehreren Jahren zu einem 


Was Sie unbedingt noch kennenlernen sollten, sind unsere zum professionellen Vergnügen machen. Gönnen auch Sie sich . reg DIP: an entwickelt und am |knüpfen. Im großen Ver- | | 
neuesten Softwareprodukte, um Ihr WINDOWS jetzt in Sachen und Ihrem WINDOWS einmal etwas Besonderes! ae a a (= der Zeitschrift | I 


" Professionell 
j a ; e Desktop Da Einfache, schnell erlern- (9/92) glänze Time | 
ielleicht kennen Sie das eine oder andere | stifi-Grenze” gegangen. Bei den in dieser |ab Lager lieferbar. Zu diesen sensationellen bare Bedienung ohme Kompromisse in Bezug auf pc mus works Publisher mit dem y 


Produkt bereits aus der Herstellerwer- | Anzeige genannten Software-Produkten | Preisen lohnt sich nicht nur der Einzelkauf, Leistung - und das jetzt zu einem wahrhaft sensa- (RE? schnellsten Seitenauf 


j P { e e auch Sa ri ! In kürzester Zeit erstellen Sie Schrift- bau unter 12 Vergleiche; — 
bung oder Ihrer Computerzeitschrift. Jedes | handelt es sich ausschließlich um lizensierte | sondern auch Sammelbestellungen von Fir- tionellen Preis unter 12 Vergleichs 
d stücke Art mit professionellem m produkten, für Schriften und 


Produkt ist ein Hit für sich, die Preise schier | deutsche Original-Software aus neuester | men, Schulen, Behörden, Computerclubs Formulare, Werbebrife, Einladungen, Kataloge, Schüler. | in uk 
unglaublich und wohl jedem Vergleich | Produktion mit deutschen Anleitungen | usw. Bitte erfragen Sie in diesem Falle telefo- und Vereinszeitungen und vieles mehr. Unter einer u- mg (4 Punkte = ‚ea I 
standhaltend — auch dieses Mal ist PEARL | (Umfang siehe Produktbeschreibungen), | nisch unsere Mengen-Preisstaffel (ab 5 Stück Berst bedienerfreundlichen Benutzeroberfläche e:- | „==- een Fachzeitschiften bescheinigen 
mit der Preiskalkulation bis an die „Rot- | alle Produkte sind in riesigen Mengen direkt | pro Software-Paket). wartet Si ein Pof-Programm, das genau die Erwartun- =" —— Timeworks Publisher ein außergewöhnliches Quali- 

tätsniveau. Hier einige Pressezitate: „Ein leistungsfähiges 


und zugleich preisgünstiges Programm, ...für viele Bereiche 
ion i Er 
audi h base® 
Pose für ‚jedermann! NS ka Sa 


mit Timeworks Publisher ein Programm, das alle wesentlichen 
sem Gebiet. \NordStar für Windows hilfe und Thesaurus Funktionen bereithält.“ (Computer Live 10/92). Zu die- 















Belegt nur ca. 4 MB auf Festplatte 


















Diese kommerzielle deutsche Emu- KTTITIHn IMDSTAN | | rest pofessinee Taten. | Seienbiffnkien sem Preis it es nach unserem Kenntistand ken verjeich 
Pagemaker e e Installation | lations-Software liefem wir Ihnen als ı| beitung mit sep sun ul om Rahmengesteuertes Layout bares Produkt am Markt. Kontursatz und die Möglichkeit, Text 
und armer ist spielend einfach, | Lizenz-Vollversion auf Disketten ım | | Funktionen un f Farbdarstellung und Druck mit in ein Grad Schritten zu drehen, findet man eigentlich nur in 
D e format 3,5" mit Hand- bs zu 16,7 Mio, Farben der DTP-Oberklasse" (Clipboard 9/92) 
buch und Registrier- Einfügung von Grafik und Tabel- Hier nur einige Leistungsmerkmale in Stichworten: 
karte unter Bestellnum- | len in beliebiger Anzahl Volles WYSIWYG in verschied. Seitengrößen 
mer K5-066 zum Knüller- | | h Grafikimport / «export (PCX, GIF, Bis zu 999 Seiten pro Dokument 
pres von nut DM 69,80 | en vüheae 1. ner 12 BMP ua) en. sam ferti a 
Script” ist die Standard-Druk- Postse | reiche Coailunrkasuge tafikTools zum Bearbeen, Skalie- nterstützung von TrueT ATM-Fonts 
die alle Pre i ‚Layout: ven usw (Adobe-Typemanager'“ nicht im Lieferumfang enth.!) 
Fern or a Hola Eisfetemn Textverarbeitung, die Mab- funktionen, Tabellensatz und Automatischer Tabellengenera- kedhearbetung mit Suchen / Ersetzen, Rechtschreib- 
ke = ; stäbe setzt - von einem der be- | Schnitten mit Import- / Eiprt tor uvm prüfung, Tabulstoren, autom. Silbentrennung, Kon- 


lich jeder beliebige Drukker unter 
Windows’ 3,1 in der Druckersprache 
PostScript Level 2 angesteuert wer 
den - egal ob in Ba ci 
Farbe! Powerscript/LE wird einfach a 
ale 


kanntesten Marktführer auf die- me re tursatz 
Dieses kommerzielle Profi-Textverarbei- Schriftattribute, Kerning, Kontrolle über Zeilen- und 
tungspaket liefern wir Ihnen als Wortabstand, Einzuge 
. |Lizenz.Vollversion auf 6 Disketten Powertext" für Texteffekte: Drehen, Spiegeln, Bie- 
| {Format 3,5") oder auf CD-ROM, mit I und Verzerren von Text .. 
h 


t dem BHV-Einsteigerseminar „Word- I. re und 36 Füllmuster 
jederzeitige Star für Win- Clipart-Sammlu ertigen Grafiken 


Echte WYSIWYG-Darstellung \dows 1,5" als Text- und Grafing export für ASCII, TE TI, 
Bert von 25 bis 200 % Handbuch, BMP, PIC, EPS usw 














dungsprogramm und den norm che 
dows-Druckentreiber - schon stehen in elle Berechnung der Druck 
jedem beliebigen Anwendungspro- seiten im PC 

gramm alle PostScript-Funktionen Import von EPS-Dateien in Doku 
zur Verfügung. Jetzt können Sie endlich mente 

auch mit invertierter Schrift drucken, wo nelles Umschalte 
sonst nur schwarze Flächen erscheinen malem Druckmodus 
{z.B. Excel, Word f. Win.) und die beson eipt/LE 


tgröße 1 bis 792 Punkt | unter der Be- und Dutzende weiterer Prof-Funktionen 

ter Bestellnummer Schriftsupport: TrueType”, \ stellnummer Dieses kommerziellen DPT-Hit liefern wir als Lizenz-Voll- 

 Bundle-Sparpreis Adobe”* Type 1 KS-002 zum version im Diskettenformat 3,5* mit BHV-Einsteigerseminar 
Automatische Listen, Querverweise | wohl unglaub- „Timeworks Publisher‘ als Handbuch und Hotline-Support 


2 3493 und Fußnotenverwaltung lichen Son- durch den deutschen Distributor, unter der Bestellnummer 
DM Rechtschreibprüfung, Trenn- |derpreis von 


K5-058 zum Sensationspreis von nur DM 69,90. 
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Amsterdam Button Bold Arakorgms Amadeus Rome Decee 
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Bild 1. Neben der exzellenten Verwaltung von 
Fußball-Ligen versucht sich der Nordhoff-Liga- 


HAREWARE 


Aktuelle Produkte 


E38 Nordhoff-Liga- 
Manager 


Die Fußballbundesliga boomt 
wie nie zuvor. Der Kampf um 
Punkte und Tore setzt die Massen 
in Bewegung. Wenn Sie das Ge- 
schehen nicht nur am Fernseher, 
sondern auch auf Ihrem PC ver- 
folgen und vor allem analysieren 
möchten, lohnt der Griff zum 
Nordhoff-Liga-Manager. 

Für die Saison "93/’94 sind be- 
reits alle Spielpaarungen erfaßt, 
Sie müssen nur noch die Ergeb- 
nisse des jeweiligen Spieltags 
eingeben. Das Programm rechnet 
für Sie dann die aktuelle Tabelle 
aus. Selbst Punktabzüge wie in 
dieser Saison verarbeitet das Pro- 
gramm spielend. Mit Liga-Mana- 
ger sind Sie aber auch für alle 
folgenden Spielzeiten bestens 
gerüstet, da Sie die Spielpläne ei- 
ner neuen Saison bequem erfas- 
sen können. 

Neben der Verwaltung des aktu- 
ellen Geschehens stellt Ihnen der 
Manager eine Reihe recht inter- 
essanter Statistikfunktionen zur 
Verfügung, da die Datenbank alle 
Ergebnisse abgelaufener Spiel- 
zeiten enthält: von der ewigen 
Bundesligatabelle, die laufend 
aktualisiert wird, über eine grafi- 


Manager auch als Toto-Glücksfee. 


sche Jahresbilanz aller Bundesli- 
gamannschaften und exakte Bi- 
lanzen einzelner Spielpaarungen 
bis hin zu den höchsten Siegen 
und Niederlagen sowie Heim- 
und Auswärtsbilanz 
einer Mannschaft für 
jede Spielzeit. Auf 
dieser Basis berechnet 
Liga-Manager auch 
Tototips für die ein- 
zelnen Paarungen. 
Daß die Tototips für 
die ersten Spieltage 
teilweise danebenlie- 
gen (Bild 1), beweist, 
daß Statistik im Fuß- 


Sg fast ausschließ- 
lich aus Tools 
Er Een 
eS gang mit dem 
A PC erleichtern 
Be tee N 0. SFRONNEN.: ’, HIER 


sind vor allem Komprimierungs- und Kon- 
vertierungsprogramme zu nennen, wie bei- 
spielsweise die bekannten und beliebten 


Klassiker Pkzip und Paintshop. 


Doch mittlerweile ist auch in diesem Soft- 


Shareware be- 
stand lange Zeit 





warebereich eine deutliche Wende zu er- 

kennen. Dem Unterhaltungssektor wurde ein immer breiteres Feld einge- 
räumt. Jetzt drängen auch verstärkt Lehr- und Verwaltungsprogramme auf 
den Sharewaremarkt. Diese Tendenz spiegelt sich auch in der vorgestellten 
Shareware dieser Ausgabe wieder: Von den 13 vorgestellten Produkten kön- 
nen Sie lediglich das Programm Winpack#1 und Teile von der CD Pegasus 2 


der Kategorie der Tools zuordnen. 


Ein Lernprogramm sollte in der Landessprache des Anwenders geschrieben 
sein und eventuelle landesspezifische Gegebenheiten berücksichtigen. Er- 
freulicherweise kommt die deutsche Sprache verstärkt zum Zuge. Hand aufs 
Herz: Wer von uns spricht denn wirklich perfekt Englisch? 


Mit freundlichen Grüßen zZ FAL 


(Herwig Weihe) 


sich natürlich per Knopfdruck 
auch zu Papier bringen. Mit dem 
gleichen Komfort verwalten Sie 
auch die zweite Liga, für die der 
Spielplan bereits vorhanden ist, 
oder jede beliebige andere Liga. 
Alles in allem für 39 Mark ein 
absolutes Muß für alle Fußball- 
freaks. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe (Disk 7755) 


Ei Hexxagon 


Anspruchsvolle Strategie- 
spiele, die auch optisch ge- 
fallen, sind rar auf dem 
Sharewaremarkt. Eine Aus- 
nahme ist das amerikani- 
sche Spiel Hexxagon. Hier- 
bei handelt es sich um ein 
klassisches Brettspiel, bei 
dem es darum geht, Ihre 
Spielsteine auf dem aus 
Sechsecken bestehenden 
sechseckigen Spielfeld via 
Mausklick so zu bewegen, 
daß Sie am Ende die meisten 
dieser Felder belegt haben (Bild 
2). Setzen Sie einen Spielstein 
auf ein benachbartes Feld, wird 
auf diesem Feld ein neuer Spiel- 





ball kaum etwas über Bild 2. Das Brettspiel Hexxagon überzeugt mit ei- 
den Spielausgang aus- nem einfachen, aber intelligenten Spielaufbau 
sagt. Alle Fakten lassen mit absoluter Suchgefahr. 


260 


stein eingefügt. Aus 
taktischen Gründen 
können Sie alternativ 
dazu zum übernäch- 
sten Spielfeld »sprin- 
gen«, ohne daß ein 
neuer Spielstein ein- 
gefügt wird. 
Interessant wird es in 
dem Moment, in dem 
Ihre Spielsteine auf 
Feldern sitzen, die an 
die des Gegners gren- 
zen. In diesem Fall 
werden alle angrenzenden gegne- 
rischen Spielsteine in eigene Stei- 
ne umgewandelt und umgekehrt. 
Sie sollten sich also genau überle- 
gen, auf welche Felder Sie Ihre 
Steine setzen und dabei immer im 
Auge behalten, welchen Zug der 
Gegner ziehen könnte. So entste- 
hen recht kurzweilige und interes- 
sante Partien, die langen Spiel- 
spaß garantieren. Wählen Sie den 
PC als Widersacher, stehen drei 
Spielstärken zur Auswahl. Die 
stärkste Spielstufe verlangt Ihnen 
dann schon einige »gedanklichen 
Verrenkungen« ab, wenn Sie die 
Oberhand behalten wollen. 

Damit das Spiel richtig zur Gel- 
tung gelangt, unterstützt Hexxa- 
gon Soundblaster-Karten und 
überzeugt mit bestechender Gra- 
fik. Hexxagon hat nicht zuletzt 
dank des günstigen Preises von 
49 Mark das »Zeug« dazu, sich 
zu einem Klassiker unter den 
Sharewarespielen zu mausern. 
Info: CDV, 76185 Karlsruhe (Disk 11792) 


wi Date-Expert 2.1 


Wissen Sie, an welchem Wo- 
chentag Sie geboren wurden? 


Wenn nicht, sollten Sie einmal 
Date-Expert 2.1 zu Rate ziehen. 
Dieser über Pull-down-Menüs 
leicht zu handhabende kleine 
Helfer ist Spezialist bei Datums- 
fragen. Date-Expert ermittelt den 
Wochentag eines beliebigen Da- 
tums, berechnet Tages- und Wo- 
chennummer und im umgekehr- 
ten Fall das Datum einer Tages- 
oder Wochennummer. Auch 
wenn Sie wissen möchten, wie 
viele Tage zwischen zwei Eckda- 
ten liegen, oder zu einem Datum 
eine Anzahl von Tagen addieren 
wollen, ist Date-Expert die richti- 
ge Adresse. 

Neben diesen arithmetischen Op- 
tionen verfügt das Programm 
über eine Weltzeituhr, ermittelt 
den Biorhythmus (Bild 3) oder 
ein julianisches Datum und zeigt 





Bild 3. Date-Expert jongliert nicht nur mit Datum, 
Wochentagen und Wochennummern, sondern er- 
mittelt nebenbei noch Ihren Biorhythmus. 


einen beliebigen Jahreskalender 
auf dem Bildschirm an. Mit Da- 
te-Expert sind Sie nicht nur an 
die bereits implementierten Da- 
tumsfunktionen gebunden. Über 
den integrierten Programminter- 
preter lassen sich kleine Basic- 
ähnliche Programme bis zu 500 
Zeilen anfertigen, die auf einer 
Reihe von Datumsbefehlen basie- 
ren, die Date-Expert zur Verfü- 
gung stellt. Mitgelieferte Bei- 
spielprogramme erleichtern hier- 
bei den Einstieg. Insgesamt ist 
Date-Expert zwar kein weltbewe- 
gender, aber dennoch ein nützli- 
cher Helfer und mit 25 Mark 
nicht zu teuer. 

Info: Computer Solutions, 85561 Grafing 
(Disk 4125) 


BI MS-Allfinanz 1.1 


Geld haben nur die wenigsten zu 
verschenken. Wie Sie Ihr Geld 
gewinnbringend vermehren, müs- 
sen Sie selbst entscheiden. Für 
eine Registrierungsgebühr von 70 
Mark sagt Ihnen das DOS-Pro- 
gramm MS-Allfinanz 1.1 aber, 
was bei Ratensparen, Krediten, 
Hypotheken oder Renten »raus- 
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- Major Styker - ein neues Welt- 


| raum-Action-Spiel mit "triple- 


parallax-scrolling‘, tollen Sound- 
effekten (Adlib / SoundBlaster) 
und vielen witzigen Gags. 


» Cosmos Cosmic Adventure - das 
Jump&Run-Game für Leute mit 
Köpfchen, die keine Lust haben, 
blöd in der Gegend rumzuhüpfen. 


Alle hier 


Natürlich auch mit Sound (Adlib / | 


SoundBlaster) der Extraklasse und 
30 kniffligen Leveln. 


Weitere tolle Spiele von APOGEE 
für je nur 59,- DM: - Crystal Caves - 
Duke Nukum - Commander Keen 


| 1-3 » Commander Keen 4-5 - 


Secret Agent - Paganitzu ® 


» MONSTER BASH - Das neueste 
JUMP&RUN-Spiel von APOGEE mit 
mehr als 8 MB animierter Grafik. 
Jimmy kann klettern, kriechen, mit 
der Schleuder schiesen, uvm. Ein 
echter Überhammer mit tollem 


für alle Spielefreaks mit einer 
] schnellen Hand am Feuerknopf. 


Ein toller Sound und filmähnliche 
Sequenzen runden das ganze ab. 
Zusätzlich wird die GRAVIS ULTRA- 


SOUND unterstützt. oDM 79, m 


Teil 1-81 


| Bar 1229 
| EnVision Publisher = Profi- 
| DTP zum lachhaften Low- 
Cost-Preis.Deutsches Hand- 
buch, vielen tollen Schift- 
jerten. Best.-Nr.: V10-586 


Er 1Sh 


CE) 
Das professionelle Hochlei- 
‚das 
auch Ihrem Rechner Beine 
macht.... Deutsches Hand- 
buch. Best.-Nr.: V10-020 


aufgeführten sind in führenden Fachzeitschriften getestet worden und Ihr Geld garantiert wert. 
(Fast) alle CDV-Programme sind auch im gut sortierten Fachhandel und in vielen Karstadt-Fillolen erhältlich. 





Zunen und Grafikbe- 
arbeitung für Profis mit tollen 
Effekten für GIF/TIF/PCX 
und vielen wichtigen Funk- 
tionen . Best.-Nr.: V10-496 


Take'One® 


Tolle, umwerfende Anima- 
tionen im Handumdrehen 
erstellt. Ein ausgereiftes 
deutsches Programm für 
Windows. Best.-Nr.:V10-572 


Organigramme und Flußdia- 
gramme für komplexe Ab- 
läufe. Planen Sie mit Chartist 
und Sie haben alles im Griff. 
Windows -Best.-Nr.:V10-419 


Ein toller CD-Player mit Da- 
tenbank und Playfunktionen 
für Ihre Musik-CDs. Beste 
Tests sagen Alles! Windows 
Best.-Nr.: 10-728 


Das neue APOGEE- -Jump& 
Run-Game, das mal wieder 
zeigt wieviel Spaß gute 
Spiele machen können. Drei 
Teile ! Best.-Nr.: V10-727 


v vazkos tet 


Standard-, Kompakt-, Groß-, 
Maxibrief, uvm. Portogebüh- 
renberechnung für fast alle 
Länder dieser Welt!! Für 
Windows -Best.-Nr.:V10-683 


GIF-Bilder in VGA-Qualität 
erwarten Sie auf diesem 
witzigen CDROM-Spiell Win- 
dows - Best.-Nr.: CDR1099 | 


Kämpfen Sie als ElectroBody |? 
in diesem 256-Farben-VGA 
-Spiel und durchqueren Sie 
alle 620 detaillierten Räume! 
Best.-Nr.: 10-596 


Termin-, Projekt- und. Auf- F 
gabenplaner, der einfach und 
flexibel dabei hilft, Ihre Zeit 
unter Kontrolle zu bekomm- 
en. St I -Nr.:V10-686 


| ae 
. JILL OF THE JUNGLE - Eine schöne N. „u a0) x Vien 


| Frau auf ihrem Weg durch den 
N Dschungel. Drei Folgen voller 
Spannung und Abenteuer. ) 


- DARE TO DREAM - Ein witziges i 

Adventure-Spiel mit professioneller = 2 h an. 

Begleitmusik. Läuft, nur unter BERr= SFEggag ww ee Yl + 33DIVI 

WINDOWS. ENENE 
Sehr komfortables BTX-Pro- Eine der besten und flexibel- 
gramm unter Windows, das Unterstützungallergängigen sten deutschen Adressver- 
vom ISDN-Treiber bis zur Standards. Versand und Em- 

Kurzwahl alles und mehr pfang im Hintergrund. Dt. 

. bietet. Best.-Nr.:V10-579 Prog. -Best.-Nr.:V10-713 


» KEN’s LABYRINTH - Ein weiteres 
3D-Adventure im Stil von THE 
 CATACOMB ABYSS, das durch 
‘ viele witzige Einfälle glänzt. & 


- SOLAR WINDS - Ein Actionspiel mit 
tollen Grafiken und einer interes- 
santen Hintergrundgeschichte. 


3 
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Artikel 


V10-723 Phantom, witziger DOS-Screensaver, US 59.00 
V10-558 INI-Manager, INI-Verwaltung für WINDOWS, dt. 75.00 
V10-582 The Catacomb (Abyss) 3-D Series, US 59.00 
V10-626 NEOSHOW - Animationen unter DOS, dt. Anleitung, US 79.00 
V10-726 NEOSHOW PRO - Die Pro-Version mit EXE-Compiler! 179.00 
V10-516 AMisetup - Komfortables Setup für das AMI-Bios. dt. 40.00 
V10-003 4DOS - COMMAND-COM-Ersatz - US Handbuch 

V10-016 TELEMATE - DFÜ-Progr. mit deutsch. Handbuch 

V10-252 QUIKMENU Ill - Das netzwerkfähige Menüsystem US 

V10-049 PKZIP - Das Komprimierungstool - Vollversion US 

V10-061 TELIX - DFÜ-Progr. mit deutschem Handbuch 


Der neueste ee von CDV ! « über 
>topaktuelle< Action-Sharewarespiele + Monster Bash, » 
Executioners, Greens, uva. + Zusätzlich 50 DOS- und 50 
Windows-Anwendungen und das alles zum Schoftenpreis ! 


‚DV ISELOFFIZIEIEFAE. 


Eine CD mit über 470 PC-Shareware-Spielen und Ani- 

ionen ousgesuchter Qual « menügeführt « incl. 
V10-620 Keen Dreams + The Lost Collection |, US an ion Secret a 1 miühichee 16 sahen 
V10-550 WINFORM - Formulargenerator für WIN, deutsch Booklet +» VGA-Auflösung + 250mB Spaß, Spiel und Spannung Ein Tonstudio 
V10-145 Aliens ate my Babysitter - APOGEE-Spiel - VV US A - für Ihren PX 
V10-600 BtxPower - Btx Dekoder für DOS, dt. 7 Artikel Bezeichnung i 
V10-263 DCC - deutsche DOS-Oberfläche der Extraklasse CDR1100 GAMES DOS + Bio Menace 1 
V10-388 TS CAD/DRAW - dt. CAD unter WINDOWS = CDR1101 GAMES Windows NEU I! B MENGES, 
V10-207 FIBU f.WIN light - Deutsche Finanzbuchhaltung ö CDR985 ANIMATION 

Lexomat, dt. (Fremdwörter-)Lexikon CDR899 DS deutsche Shareware 
z CDR495 MegaDemo! CpS SON 
Multimedia total ! Über 500 MB Sound 


f Erstellen Sie Animationen mit Sound ohne 
Anstrengung. Einfach ein paar Mausklicks $ ee 
und schon präsentieren Sie wie ein Profi. Ein ©® CDRII Simtel20-MsDOS und Animationen der Extraklasse 
hervorragendes DOS-Programm mit deut- & CDR77 Nautilus - Windows NEU I Schneiden Sie diesen Teil der Anzeige 
scher Anleitung. Auch für die Erstellung von CDRI2 CICA WINDOWS aus und kleben Sie ihn auf eine Postkarte 
CD-ROMs geeignet. Lesen Sie Tests! Die 5 CDR968 Encyclopedia of Sounds Vol. 1 oder schicken Sie uns ein Fax, dann 
SWIgeN Biss Babi-N. ANGen=IeCHanE 3 CORSO DANGER HOT STUFF erhalten Sie die CPS VISION und einen 
100seitigen CD-ROM-Katalog für 
nur 9,90 


CDV - Katalog 


3 CDR1007 PsL Monthly Shareware NEU I! 

& CDR1064 So much Space ! NEU I! 

7 CDR9I1 Graphics Universe 

& CDR33 So much Shareware TWO 49.00 

CDR582 Too many Typefonts 

O CDRS73 Our Solar System 49.00 
Wir bieten Ihnen eines der weltweit 
größten CD-ROM- und Shareware- 
Angebote zu extrem knapp kalku- 
lierten Preisen. Fordern Sie deshalb 
noch heute unseren ausführlichen 

Katalog an. - 

nur 5, 


& CDR917 Return to the Moon ! NEU I! 59.00 
o CDR756 The InterNet Connection 59.00 

« Lieferung ab Karlsruhe « zzgl. Porto/Verpackung «e Nachnahme ® Kreditkarte « Lastschrift e Bor « SENSE . 
» NEU III » Die CDV Wal y 


Wenn Sie das Iesen UND einsenden, bekommen sie eine KOSTENLOSE Überraschung - DA 


* GO6O Design + 











MEDIA SOFT - 79115 Freiburg 


CDR131 Chessmaster 3000 69.00 
CDR1030 Video Movie Guide 93 NEU I! 79.00 
CDR334 Animals ofthe San Diego Zoo 79.00 

= CDR922 Midi MusicShop for Windows 89.00 
= CDR905 Bill Clinton NEU |! 89.00 
CDR62 World Vision - 3 CDs I 89.00 

:D CDR943 Sleeping Beauties - (Ab 18 I) 139.00 


ke 


THLZPUNKTHATNG: 


3 
finden Sie in vielen deutschen Städten! 


z.B. UCS-Hergenhahn - 60599 Frankfurt - 





Alle Preisein DM incl. MwSt 











HAREWARE 
Aktuelle Produkte 





Bild 4. MS-Allfinanz berechnet, was Sie aus 
Ihrem Geld machen können. 


zuholen« ist. Das Angebot von 
Allfinanz untergliedert sich in die 
vier Bereiche Kredit, Guthaben, 
Vorsorge und Wertpapier. In je- 
der Sparte stehen Ihnen verschie- 
dene Berechnungsoptionen zur 
Verfügung, über die Sie bei- 
spielsweise Teilzahlungen, Ra- 
tenzahlungen oder Tilgungspläne 
berechnen, sich anschauen, wel- 
che Summe zusammenkommt, 
wenn Sie zehn Jahre lang monat- 
lich 100 Mark anlegen (Bild 4), 
welche Rente auf Sie wartet oder 
wie lange Sie bei einer monatli- 
chen Rate von 50 Mark sparen 
müssen, bis Sie 100 000 Mark 
zusammen haben und vieles 
mehr. MS-Allfinanz berücksich- 
tigt dabei alle relevanten Eckda- 
ten wie Zinssatz oder Inflations- 
rate und erlaubt Ihnen so auf eine 
recht unkomplizierte Art und 
Weise, Planspiele rund um Ihr 
Geld durchzuführen. 

Info: SMM, 55257 Budenheim (Disk F118D) 


Video 1.0 


Den Durchblick in der privaten 
Videosammlung zu behalten, ist 
nicht so einfach. Ordnung in das 
Chaos bringt Video 1.0 (Bild 5). 
Für Ihre Filme steht Ihnen bei Vi- 
deo eine umfassende Datenmaske 
zur Verfügung, in der Sie neben 
Titel, Kassettennummer oder 
Zählerstand auch bis zu drei Dar- 
steller, Regisseur, Musik, Herstel- 
lungsjahr, Laufzeit oder Quelle 
vermerken können. Für die Kate- 
gorisierung Ihrer Filme lassen 
sich individuelle Kürzel definie- 
ren, etwa Act für Actionfilme 
oder Kom für Komödie. Suchen 
Sie einen bestimmten Film, kön- 
nen Sie Ihren Videobestand an- 
hand dieser Kürzel durchforsten. 
Außerdem kann über Kassette und 
Filmtitel gesucht werden. Eine 
ideale Ergänzung zur Suchroutine 
stellt die Filterfunktion dar. Dieser 
Filter reduziert den Anzeigebe- 
reich auf Filme, die dem eingege- 
benen Filmtitel, Genre, Schau- 
spieler und der Filmlänge entspre- 
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chen. Den Datenbe- 
stand zeigt Video 
wahlweise in der Da- 
tenmaske oder einer 
editierbaren tabellari- 
schen Übersicht an. 
Komplettiert wird Vi- 
deo über eine variable 
Sortierreihenfolge so- 
wie eine Druckoption, 
über die Sie die Daten 
in Form von Listen 
oder Datenmasken 
ausdrucken können. Wünschens- 
wert wäre hier allerdings noch 
die Möglichkeit, Etiketten zu be- 
drucken. Zwar gibt es leistungs- 
fähigere Videoverwaltungen, 
spätestens beim Preis liegt Video 
1.0 jedoch klar vorn, denn es ist 
zum Nulltarif zu haben, da es 
sich um Public Domain handelt. 
Info: Computer Solutions, 85561 Grafing 
(Disk 4167) 





tarif sucht, liegt mit Video 1.0 richtig. 


wi Etiketten-Star 3.0 


Ärgern Sie sich über unleserli- 
che Diskettenaufkleber, oder 
wollten Sie Ihre Videosamm- 
lung schon immer einmal neu 
beschriften? Mit der aktuellen 
Version 3.0 von Etiketten-Star 
sind Sie in der Lage, alle er- 
denklichen Arten von Etiketten 


Highlight des Monats 


I Schreibtrainer 3.02 


Alexander Neuber richtet sich an alle Windows-3.1-User, die nicht mehr 
im »Zwei-Finger-Adler-Suchsystem« über den Tasten kreisen und zu- 
schlagen wollen, wenn sie denn die (hoffentlich) richtige Taste geortet ha- 
ben. Das Programm beschränkt sich dabei keineswegs auf die trockene 
Abhandlung der einschlägigen Lektionen zur Einübung der Fingerstellun- 
gen durch Vorgabe von Einzelbuchstaben, sondern arbeitet auch mit 
Übungstexten, die als Datei zu laden sind oder aus der Zwischenablage 
stammen dürfen. Die Anzeige erfolgt in einem Zeichenlauffenster, dessen 
Schriftart sich wählen und bis auf 40 Punkt setzen läßt. Problematisch 
wird es jedoch schon bei 24 Punkt, da sich die Anzeigezeile nicht verbrei- 
tert und spätestens dann Unterlängen in einem »g« oder »p« abgeschnit- 
ten werden. Eine Statistik erfaßt die Anschläge pro Minute samt Fehlerra- 
te, die in einer Tabelle, einer Highscoreliste oder einem Diagramm aus- 
gegeben werden kann. Ein elektronisches Klavier, ein kleines Tonstudio, 
Biorhythmus und das Wortratespiel »Galgenmännchen« dienen dem 
spielerischen Umgang mit der Tastatur (Bild). Lektionen oder bestimmte 
Programmteile lassen sich nur mit der Esc-Taste abbrechen, Hilfestellung 
durch verbotenen Mausklick unterbinden. Die Soundunterstützung wird 
Ihnen auch dann zuteil, wenn Sie nur über den eingebauten PC-Laut- 
sprecher verfügen. Schreibtrainer 3.02 unterstützt jedoch auch eine 
Soundblaster-Karte. Sollte Ihnen die Anzeige der Übungsbuchstaben 
oder eines Textes in der Laufzeile trotz einstellbarer Geschwindigkeit und 
Schriftart weniger behagen, lassen Sie sich die Übung einfach diktieren. 
Ohne Soundblaster-kompatible Karte wird beim ersten Aufruf der ent- 
sprechenden Option automatisch der mitgelieferte Lautsprechertreiber 


»speaker.drv« instal- 
liert. Das Programm 
mit 30 zusätzlichen 
Lektionen und eini- 
gen Ubungstexten so- 
wie einem einmaligen 
kostenlosen Update 
kostet ganze 25 
Mark. 


Info: CDV, 
76185 Karlsruhe 
(Disk W 1782) 


(Thomas Wiesner/hw) 





Pech gehabt ! Leider darfst Du nur 12 mal 
= daneben tippen 
11) Das richtige Wort lautet 


Nocheinmal ein Wort versuchen ? 


E22) Der) 


Bild 5. Wer eine einfache Videoverwaltung zum Null- 


komfortabel zu 
gestalten. Die 
Benutzerober- 
fläche mit Pull- 
down-Menüs ist 
vorbildlich und 
erlaubt es, ohne 
lange Einarbei- 
tung das Pro- 
gramm zu nut- 
zen. 

Damit Ihnen die 
Gestaltung von 
Etiketten nicht zu 
schwer gemacht wird, bietet Ih- 
nen Etiketten-Star eine große 
Palette vordefinierter Formate 
von Etiketten für Disketten über 
Videoaufkleber bis hin zu Vorla- 
gen für alle handelsüblichen Eti- 
ketten (Bild 6). Für individuelle 
Layouts unterstützt das Pro- 
gramm Endlosetiketten bis zu ei- 
ner Größe von 152 x 86 mm und 
Laseretiketten von 148 x 89 mm. 
Fünf individuelle Layouts lassen 
sich in die Menüstruktur inte- 
grieren. 

Den gewünschten Text geben Sie 
in einem separaten Editorfenster 
ein, das sich der gewählten Eti- 
kettengröße anpaßt. Für eine fle- 
xible Gestaltung stellt Ihnen das 
Programm verschiedene Block- 
operationen, Schriftformate, 
Textausrichtungen und einfache 
Liniengrafik für Rahmen zur 
Verfügung. ASCI- und Sonder- 
zeichen lesen Sie über spezielle 
Auswahllisten bequem ein. Da- 
mit Sie sich ein exaktes Bild 
über ein Etikett machen können, 
verfügt das Programm über eine 
WYSIWYCG-Layoutansicht. Eti- 
ketten-Star vereinfacht auch das 
Beschriften von Disketten, da 
Sie auf »Knopfdruck« das In- 
haltsverzeichnis einer Diskette in 
ein Etikett einlesen können. 
Ebenso eignet sich das Pro- 
gramm für den kommerziellen 
Einsatz, weil es über eine Auto- 
matik für Seriennummern ver- 
fügt. Fertige Etiketten lassen sich 
speichern und neben dem Da- 
teinamen mit einer Kurzbe- 
schreibung versehen. 
Etiketten-Star ist ein rundum 
gelungenes und für 50 Mark 
preiswertes Programm, das 
durch die verschiedenen Etiket- 
tenformate und Schriftarten eine 
flexible Etikettengestaltung er- 
laubt. Schade nur, daß das Pro- 
gramm bis auf eine Schnittstelle 
zur Adreßverwaltung ZZ-Adress 
keinen Weg bietet, Daten von 
Datenbankdateien einzulesen. 
Info: CDV, 76185 Karlsruhe (Disk 2745) 
(Stephan Düpre/hw) 
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Kaum sind unsere neuen Anzeigen auf dem Markt, schon gibt es 


Arger 


SPIELE 


[I] LBS 

Fantastisches Grafikad- 
venture von der LBS 30 
1 HD-Disk DM r 


U] Nightraid 
Wehren Sie mit einer 
Kanone versch.Luftan- 
griffe ab. Sehr gut! 30 
1 HD-Disk DM , 


U] 1939 
Weltkrieg-Strategiespiel 


40 
2 DD-Disks DM 4; 


[] Bio Menace 
Aktuellstes Jump’n‘Run- 


Spiel von Apogee. 
430 
’ 


Super! 

1 HD-Disk DM 

U] PC-Bakterien 
Vernichten Sie die ver- 
schiedensten Bakterien in 
einem Mikro-Organismus 


20 
1 DD-Disk DM 2; 


[] Robot IV 
Erforschen Sie in dem 4 
Teil des Superspiels eine 
militärische Basis 4A 30 
I HD-Disk DM N 
[I] Quest-Maker 2.2 
Erstellen Sie Ihre eigenen 
Grafikadventures. 2 20 
1 DD-Disk DM ’ 


U] Escape from 
Monster Castle 


Action-Denkspiel 
Entkommen Sie aus dem 


Schloß 2 20 
! DD-Disk DM ' 


idekon 


Der Grund: 
Viele unserer Kunden 
ärgern sich, daß der 
Bestellschein so klein 
ist 

Das Problem: 
Wenn wir den Be- 
stellschein größer 
machen, passen we- 


WINDOWS 


U] WINBIO 1.01 
Errechnet anhand Ihres 
Geburtstags Ihren Bio- 
rhythmus 2 20 
1 DD-Disk DM fi 
U Allfinanz 1.0 
Planen Sie exakt Ihre 


Finanzen. 4 30 
1 HD-Disk DM ’ 


[] WINCOVER 3.10 
Erstellen Sie grafische Fax- 
vorlagen. Super! 30 
1 HD-Disk DM 4; 
U] MS-Ernährungs- 
beratung 

Rezeptverwaltung inkl. 
moderner Ernährungs- 


analysen 4 30 
1 HD-Disk DM r 


U] Picture Man 1.55 
Umfangreiches Bildbear- 


beitungsprogramm 30 
1 HD-Disk DM 5 


[U] CAD/DRAW1.1b 
Hervorragendes CAD- 


Grafikprogramm 20 
1 HD-Disk DM 2; 


U] WINFAX Test Drive 
Funktionsfähige Demo- 
version von WINFAX. 


30 
1 HD-Disk DM 4; 


U] Ceres Filmeditor 
Erstellen Sie komfortabel 


Animationen 4 40 
2 DD-Disks DM ’ 


niger Angebote in 
die Anzeige. Aber 
gerade darauf sind 
unsere Kunden 
scharf: Erstklassige 
Shareware zu solch 
niedrigen Preisen, 
daß manche am lieb- 
sten alles bestellen 


SIM 


würden - aber dafür 
ist dann der Bestell- 
schein zu klein 
Die Lösung: 

Legen Sie einfach ein 
weiteres Blatt zu Ih- 
rer Bestellung. Oder 
noch einfacher: Be- 
stellen Sie per Tele- 


ANWENDUNG 
U FDIR 2.5 

Directory Anzeige- 
programm mit zahl- 
reichen Optionen. 2 20 
! DD-Disk DM r 
U] Phantom Shell 1.05 
Oberfläche für ARJ, ZOO, 
PKZIP LHARC _ 20 
1 DD-Disk. DM ’ 


U] Kontokon 3.02 
Umfangreiches Kontover- 
waltungsprogramm 


20 
1 DD-Disk DM 2; 


[] VWORLD 1.5a 
Erleben Sie virtuelle Re- 
alität auf dem "2 20 
1 DD-Disk DM f 


U Ghostscript 2.6 


Hervorragender Postscript 


Interpreter 30 
1 HD-Disk DM 4; 


U] PKZIP 2.04g 


Professioneller Packer mit 


vielen Optionen. 20 
! DD-Disk DM 2; 
U] Fractint 18.1 
Sehr guter Fraktalgenerator. 


Neueste Version! 30 
1 HD-Disk DM 4; 
[] Deutschland Atlas 


Allerlei Informationen über 


Deutschland. 4 30 
I HD-Disk DM P 


SOFTWARE GmbH 


fon oder Mailbox. Da 
können Sie nach Her- 
zenslust alle Titel an- 
fordern. Auch die, 
die nicht in dieser 
Anzeige stehen. Und 
den kostenlosen Klick 
& Mail-Katalog gibt's 
so natürlich auch 


U UIH 4.0 
Umfangreiche Utilitys (Da- 
teimanager, Datenbank, 
u.v.m.) Unverzichtbar. 


30 
1 HD-Disk DM 4; 


Special: 


U Trackball 
„Legendball” eine hervor- 
ragende Alternative zur 


nom 89; 
CD-ROMs 


U Night OwI 9 
nur DM 60- 
[] Dinosaur 


Adventure 


nur DM 6 7 z 


U] Falk Stadtpläne 


nur DM 1 78- 


U] Bertelsmann Uni- 
versal Lexikon 


130, 


Alle genannten Preise 
beziehen sich auf das 
Diskettenformat 5,25". 
Für das Format 3,5" nur 
DM -,60 Aufpreis je 
Diskette 


nur DM 


Tip: 

Egal welches Shareware- 
Programm Sie auch ha- 
ben wollen - Sie können 
es bei uns zu unseren 
günstigen Bedingungen 
bestellen. Einfach im 
Coupon rechts eintragen 


= 
Ich bestelle: 


Klick & Mail- 
Katalog zum 
Nulltarif. 
Mit ca. 8.000 ausführl 
beschr. Programm- 
titeln und CD's 


Name 

Straße 

PLZ, Ort 
Diskettenformat 
Dl3,s" U] 5,25" 


Ich zahle per 
[] Vorkasse (Scheck 
Bar, Lastschrift) 
+ DM6 
[| Nachnahme 
+ DM 12,-* Rn 
[| Kreditkart 
+DM 10,-* [= 
%*=Versandkostenant 
Bitte ei 
SMMS 
Herma 
D-55 












Fon 06 
Fax 06 
Mailbo. 
[+ Bi 
der Schweiz 
SMM Software 
Thalibühl' 
3506 G 
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Neues aus Budenheim. 


HAREWARE 
Aktuelle Produkte 


EA Codereader 1.0 


Codereader 1.0 arbeitet mit Pat- 
tern Matching, vergleicht also je- 
des einzelne Zeichen mit einer 
internen, nicht trainierbaren Mu- 
sterdatei. Vor der Erkennung la- 
den Sie eine Bitmap-Datei oder 
fügen sie aus der Zwischenabla- 
ge ein. Ist die Datei zu groß 
(über 1,5 MByte), kann es beim 
Erkennen zu einem Absturz 
führen. Nach der Bereitstellung 
der Bitmap-Vorlage starten Sie 
die Skalierung, bei der Coderea- 
der die Zeilen separiert. An- 
schließend lösen Sie den Erken- 
nungsvorgang aus. Der erkannte 
Text wird über einen weiteren 
Menübefehl in ein editierfähiges 
Textfenster eingefügt. Beschrän- 
ken Sie sich bei den Vorlagen 
auf nicht proportionale Schriften 
in normalen Punktgrößen, erhal- 
ten Sie durchaus passable Erken- 
nungsergebnisse. Auf Umlaute 
oder das »ß« müssen Sie aller- 
dings verzichten. Die Fehlerrate 
bei engstehenden proportionalen 
Schriften würden humorlose 
Zeitgenossen als katastrophal bis 
unzumutbar bezeichnen (Bild 7). 
Als Trost bleibt immerhin, daß 
die Mustervorlagen laut Hand- 
buchdatei in einer Auflösung von 
400 dpi gescannt werden sollen, 


ist mit Etiketten-Star ein Kinderspiel. 


300 dpi aber auch zu brauchba- 
ren Ergebnissen führen, wenn 
Sie die eben genannten Ein- 
schränkungen akzeptieren. Statt 
sich für immerhin 45 Dollar regi- 
strieren zu lassen, regt Sie Code- 
reader 1.0 vielleicht dazu an, 
Ihrem (Hand-)Scanner ein 
brauchbareres OCR-Paket wie 
Catchword zu spendieren. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe (Disk W 1871) 


So nicht! 


»So nicht!« der A.R.T.-Soft- 
waregruppe versteht sich als 
Computerprogramm zur Müllpro- 
blematik. Es gibt darin viel zu le- 
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Bild 6. Flexible und professionelle Etikettengestaltung 





lich wurde bei Pe- 


gasus auch an 
Ihren Geldbeutel 
gedacht. Mit 69 


Mark muß der CD 
ein exzellentes 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis beschei- 
nigt werden, und sie 
gehört damit in jede 
CD-Sammlung. 
„Info: CDV, 

76185 Karlsruhe, 

69 Mark 


(Stephan Düpre/hw) 


sen, in der Rei- 
henfolge Problem, 
Auswege, Depo- 
nie und Eigen- 
initiative, »unter- 
malt« von eini- 
gen Diagrammen 
(Bild 8). 

Die Vermittlung 
des Sachverhalts 
erfolgt zum Groß- 
teil in Informa- 
tionsfenstern, die 
Sie komplett 
durchlesen müssen. Die Informa- 
tionstexte beschäftigen sich oh- 
nehin ein wenig 
schmalspurig mit der 





sc Tg 


Pegasus 2 


650 MByte aktuellster Shareware verspricht Pegasus 2 der Schweizer Firma 
Starcom. Da es sich um einen deutschsprachigen Sampler handelt und somit 
darauf auch deutschsprachige Shareware zu finden ist, hebt es sich vom mitt- 
lerweile kaum noch überschaubaren Angebot an Shareware-CDs deutlich ab. 
Pegasus 2 deckt wie der Vorgänger das gesamte Anwendungsspektrum un- 
ter DOS und Windows ab. Das Angebot, das die CD für Sie bereithält, 
stammt überwiegend aus den Jahren ’91 bis '93 und reicht von Spielen über 
DOS-Utilities, Grafikprogramme und Datenbanken bis hin zu Windows-An- 
wendungen, Treibern und Softfonts. Eine eigene Rubrik, in der sich Quell- 
codes finden, ist C-Programmierern gewidmet. 

Pegasus besticht nicht nur hinsichtlich der Quantität an Programmen. Zwei 
überzeugende Katalogprogramme für DOS und Windows sorgen dafür, daß 
Sie Programme schnell und sicher finden. Über ein zweistufiges Inhaltsver- 
zeichnis steuern Sie zunächst die gewünschte Sparte an und suchen sich an- 
schließend aus einer Dateiliste, die dem BBS-Standard entspricht, die ge- 
wünschten Programme aus. Da alle Programme auf der CD gepackt sind, 
können Sie wahlweise komplette Archive auf Ihre Festplatte kopieren oder in 
ein gewünschtes Verzeichnis auspacken. Komplettiert wird das Ganze mit ei- 
ner Suchfunktion, die optional Groß-/Kleinschreibung berücksichtigt. Schließ- 





































sen. Fehlende Aspekte wie Müll- 
vermeidung, Ratschläge zur Müll- 
minderung und die Probleme der 
verschiedenen Entsorgungstech- 
nologien wie Deponierung, Kom- 
postierung und Verbrennung blei- 
ben auf der Strecke oder müssen 
auf einem umweltfreundlichen 
Arbeitsblattpapier als Hausaufga- 
be ergänzt werden. Der letzte Teil 
ist immerhin handlungsorientiert, 
gilt es doch, vorgegebene Stoffe 
in die »richtige« Tonne zu entsor- 
gen und auszurechnen, was die 
Entsorgung bestimmter Mengen 
von Abfallstoffen kostet. Es 





Wegwerfmentalität 
und reduzieren die 
Bekämpfung der 
Müllawine allzu 
schnell auf die Ebene 
»richtiger« Sortier- 
konzepte und »geord- 
neter« Abfalldeponi- 
en. Findige Lehrkräfte 
werden sich die Text- 
dateien vornehmen 
und auf eine zumutba- 
re Menge kürzen, da- 
mit sie in einen Bild- 
schirmausschnitt pas- 





Bild 7. Lassen Sie sich auch von einem so enttäu- 
schenden »Ergebnis« das Hineinschnuppern in 
die Welt der Texterkennung nicht vermiesen. 


scheint, als hätte das Duale Sy- 
stem Deutschland (DSD) seinen 
zwiespältigen grünen Punkt im 
Programmierspiel gehabt, denn 
»So nicht!« oder zumindest »Bitte 
kritischer!« trifft auch auf einige 
Gestaltungs- und Funktionsmerk- 
male des Informationsprogramms 
zu. 

Der österreichische Autor Alexan- 
der Peinhaupt verlangt 15 Mark als 
Registrierungsgebühr und wird den 
kritischen Anmerkungen zu Recht 
entgegnen können, daß eine geord- 
nete Abfallbeseitigung immer noch 
umweltfreundlicher ist als völlig 
unreflektiertes Wegwerfen. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe (Disk W 1905) 


EI Was kostet die Welt? 
- Update 


Der Autor Christian Rodust hat 
die neuen Preise des Infoheftes 
»Entgelte im Überblick« zugrun- 
degelegt, damit Sie die Kosten 
für Ihre Briefe, Drucksachen, 
Päckchen und Pakete unter 
Berücksichtigung der Zielländer 
und der verschiedenen Versand- 
arten weiterhin im Fenster nach- 
schauen können. Die Registrie- 
rungsgebühr von 29 Mark runden 
Sie auf 30 Mark auf, womit das 
Porto für den Verrechnungs- 
scheck eingeschlossen ist. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe (Disk W 1669) 


WB Strip-Poker 
für Windows 


»Sex sells« versprechen sich die 
Macher vielleicht, um einen alten 
Hut aus C64-Zeiten frisch aufzu- 
tischen. Das Pokerspiel wird auf 
drei HD-Disketten geliefert und 
ist ein wenig umständlich per 
DOS-Batch erst nach Eingabe des 
Quell- und Ziellaufwerks zu in- 
stallieren. 

Geschlechtsspezifisch gesehen 
sind die Rollen je nach Sichtwei- 
se fragwürdig oder realitätsnah 
verteilt, denn Mann als Compu- 
teranwender tritt gegen eine com- 
puterisierte Mitspielerin an, die 
mit jedem Kapitalverlust ein 
Kleidungsstück ablegt. Wirklich 
zeitgemäß wäre es, wenn 
man/frau das Geschlecht des/r 
Gegenspielers/Gegenspielerin 
wählen könnte. Die freie Auswahl 
zwischen insgesamt fünf ver- 
schiedenen Mitspielerinnen erhal- 
ten Sie erst, wenn Sie 30 Mark 
Registrierungsgebühr entrichten. 
Die Freizügigkeit der Dame(n) 
hält sich jedoch in Grenzen, so 
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Zusammensetzung des Hausmülls 


nach Gewicht 


Orgenincher 
Anfall 


Nineralische 


Putter austoben zu 
können. The Greens 
1.0 von Shadoware 
sind mit tückischen 
Hindernissen gespick- 
te Minigolfspielbah- 
nen. Vor jedem Putt 
wählen Sie Schlag- 
kraft und -richtung, 
wobei Sie das Abpral- 
len an Banden mit 


nen auf golfübliche achtzehn 
Löcher erweitert. 

Info: Computer Solutions, 85567 Grafing 
(Disk CSL 4399E) 


EA Winpack#1 1.1 


Winpack#1 1.1 ergänzt den Win- 
dows-3.1-Bildschirmschoner um 
acht animierte Motive, 


S Aktuelle Produkte 


zahl der Objekte oder die Ge- 
schwindigkeit unter »[Alt-E]in- 
richten...« werden auch nicht un- 
terstützt. 

Die »Reinigungsgebühr« von 15 
Dollar ist angesichts der gerin- 
gen optischen Attraktivität recht 
hoch. 


Info: CDV, 76185 Karlsruhe (Disk W 1695) 
(Thomas Wiesner/hw) 


Bestandteile 


Bild 8. Schön wäre es, wenn der Benutzer auf ein 
Stück der Tortengrafik klicken könnte, um weitere 





einkalkulieren müs- 
sen. Ein Klick auf den 
Putt-Button führt den 
Schlag aus. Gerät der 


Informationen zu bekommen. 


daß die freiwillige Selbstkontrolle 
nicht gerufen werden muß. Ge- 
wissensbisse verursachen höch- 
stens die fast 10 MByte Platten- 
kapazität, die der Kurztrip zurück 
ins Chauvilager abfordert. 

Info: Computer Solutions, 85567 Grafing 
(Disk CSL 4393) 


EB The Greens 1.0 


Sie benötigen kein professionel- 
les Golfschlägerset, um sich am 


DON'T PA 


% % 


Ball in eine Wasser- 

oder Lavaregion, wird 
er an den Beginn des Spiels 
zurückgeschickt (Bild 9). Sollten 
Sie gerade den besten Schlag Ih- 
rer bisherigen Golfkarriere gelan- 
det haben, wird er ganz sicher 
von einem Wurmloch ver- 
schluckt, das ihn zufallsgesteuert 
an eine von zwei möglichen Posi- 
tionen auf der Spielbahn versetzt. 
Das Spiel setzt eine Windows-In- 
stallation mit 256 Farben voraus 
und unterstützt Soundkarten. Die 
Registrierung beträgt 22 Dollar. 
Dafür werden die fünf Probebah- 


die Sie über das mitge- 
lieferte Setup-Pro- 
gramm einbinden. An- 
schließend wählen Sie 
über die Systemsteue- 
rung ein Motiv aus. 
Das wandernde Spot- 
light oder bewegte Li- 
nien, kurzum, die mei- 
sten der Motive, hal- 
ten niemanden mehr 
vor dem Bildschirm, 
vielleicht am ehesten 
noch »WindowWas- 
her«, bei dem ein Fen- 
sterputzer schmale 
schwarze Streifen auf 
den Schirm malt. Die 
Änderung der Ablauf- 
parameter wie die An- 
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Bild 9. Erst die Windows-Voreinstellung auf 256 
Farben sorgt bei The Greens für einen reibungs- 
losen Spielablauf. Die mitgelieferten Info- und 
Hilfetexte weisen darauf nur ungenügend hin. 


NIC 


3716 





_]PC PLZ 


DM 79,- 


S. Menzel 


PC POSTLEITZAHL 


Drei Programme in einem. Und Ihre Adressen sind wieder up to date! 


PC PLZ, ist die ideale Ergänzung zum 
_] Adressen Manager 
DM 49,80' 


DMV Software, Postfach 1146, 85580 Poing 


> automatische Datenbank-Konvertierung zur Umstellung Ihrer 
Adressen (AScCIl, dBASE) 

>» Nachschlagen in der Datenbank (Ost und West, inkl. Postfächer, 
Zustellbezirke, Ortsteile) 

» Blitzauskunft im Dialog: alte Adresse eingeben - neue erscheint 


pi! 


Meine Adresse: 015113 











I /SOFTWARE 


IMMER VOLLES PROGRAMM! Versand Deutschland: + DM 6,- bei Vorauskasse, + DM 9,- bei Nach- 


nahme. / Versand Ausland ausschließlich per Nachnahme + DM 15,-. 





Spieletips 


Abandoned Places | 


M Tim Dahmen (66620 Otzen- 
hausen) ist bei diesem Adventure 
steckengeblieben. Er hat zwei 
Dolche, die Nahrungsmittel aus 
der Kiste, zwei Gefängnisschlüs- 
sel, Gold, eine Keule sowie Un- 
massen von Steinen erbeutet. Er 
hat das Skelett in der Steinhöhle 
und die beiden Feuergeister be- 
siegt. 

Es gelingt ihm jedoch nicht, den 
Tempel hinter den Flammen zu 
betreten. Er erhält die Meldung 
Der Eingang zum Tempel ist ver- 
sperrt! 

Wie kommt man hinein, oder 
gibt es einen Geheimgang? Wer 
hilft Tim? 


Bane of the 


Cosmic Forge 


M Steffen Eisenblätter (04318 
Leipzig) hat sich in diesem Fan- 
tasy Game bis in den Finsterwald 
durchgeschlagen und befindet 
sich in der Nähe des Widdertem- 
pels. Dem Rat der Feenkönigin 
folgend, hat er die Höhle und das 
darin hausende Orakel aufgestö- 
bert. Dieses fragt ihn nun: »Wer 
seid Ihr?« Was immer Steffen 
auch antwortet, es reagiert mit ei- 
nem barschen »Hinfort!« und 
verschwindet wieder. 

Auch die Lösung zur englischen 
Version hilft Steffen nicht weiter. 
Welcher Leser kennt die richtige 
Antwort (deutsch) und diejenige 
für die weitere Frage (englische 
Variante)? 


Elvira Il 


M Ingmar Herlbauer (A-5280 
Braunau) braucht Hilfe zu fol- 
genden Fragen: 

l. Wie kommt man an den 
Schlüssel für den Tresor im Stu- 
dierzimmer mit dem Aquarium? 
2. Wie lockt man Frankenstein 
von der Tür des Laboratoriums 
weg? 

3. Woher bekommt man die Zu- 
taten für den Zauberspruch »Auf- 
trieb«? 

4. Wie bekämpft man die sechs 
Vampire im Geheimraum mit 
dem Altar und den Blutsauger im 
Dachboden? 

5. Wie muß man sich im Schmink- 
raum verkleiden? 

6. Was muß man tun, damit der 
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NTERHALTUNG 


Siegerehrung 


Nachdem ich mich in der 

letzten Ausgabe über gewaltverherrli- 
chende PC-Spiele ausgelassen habe, 
komme ich diesmal zu einem erfreuli- 
‚chen Thema in dieser Kolumne: Ihr 
habt das Rätsel aus Ausgabe 8'93 ge- 
knackt, und die »Auserwählten«, die 
»Bomicos Bonbon« - je eine Spiele- 
sammlung »Space Legends« - erhal- 
ten, sind ermittelt: Aus allen rechtzeitig 
eingegangenen, richtigen Lösungen 
zog unsere Glücksfee, Redaktionsassi- 


stentin Andrea Rutzmoser, die zehn 
Gewinner (Box unten; dort findet Ihr 
auch des Rätsels Lösung). 


Die gestellte Aufgabe war offensichtlich 
zu leicht für Euch, denn wir haben nur 
fünf falsche Antworten (!) entdecken 
können. Außerdem fiel uns bei der 
Auswertung auf, daß nur wenige Spie- 
lerinnen Appetit auf ein »Bonbon« hat- 
ten: So findet sich denn auch — getreu 
den Gesetzen der Wahrscheinlichkeits- 
rechnung - nur ein weibliches Wesen 
in der Gewinnerriege wieder. Schließ- 
lich stellten wir fest, daß nur ganz we- 
nige sowohl beim Rätsellösen als auch 
beim Frage-Antwort-Service mitge- 
macht haben. 

Neu ab dieser Ausgabe ist die Box 
»Golden Oldies«. Darin findet Ihr bei 
Bedarf Eure Probleme zu wahren Spie- 
Km die einfach nicht aussterben 

en. 


Geist im Kaminzimmer die Tür 
freigibt? 

7. Wie geht's im vierten Level 
weiter, nachdem man mit Hilfe 
des zerschnittenen Drahtes die 
Schlucht überquert hat? 

8. Wozu dient die Kettensäge? 


Eye of the Beholder II 


EM Matthias Dahlke (28857 Syke) 
durchläuft gerade die Anfangs- 
szene. Er hat sich recht erfolg- 
reich durch den Wald geschlagen 
und ist endlich am Tempel Dark- 
moon angelangt. Nachdem er die 
Tür zu den Gemächern der Prie- 
ster geöffnet hat, greifen ihn die 
Mönche mit Feuerkugeln an. 
Wenn er durch die Tür geht, ent- 
deckt er zwei Treppen: Eine führt 
auf-, die andere abwärts. Oben 
erwartet ihn ein schwerbewaffne- 


Eure Fragen, Lösungs- 
hinweise und Komplettlösungen bitte 
wie gewohnt an: 

Redaktion DOS International 
Stichwort: »Highscore« 
Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 








ter Priester. Wählt er aber den 
Weg nach unten, gerät er in dü- 
stere Katakomben. Linker Hand 
kommt er zu einer mit einem 
Schloß versehenen Tür — sein 
Dietrich versagt. Rechts herum 
stößt er auf eine leicht zu öffnen- 
de Tür und bald darauf auf eine 
weitere, hinter der zwei gut aus- 
gerüstete Wachen lauern. Läuft 
er nach rechts weg, verfolgen ihn 
die Wachen bis zu einer ver- 
schlossenen Tür, die sich öffnet, 
wenn er etwas auf die Platte am 
Boden legt. Dann findet er einen 
Eisenschlüssel. 

Schließlich hat er die Wahl zwi- 
schen zwei Türen: Öffnet er die 
linke, kommt ihm eine weitere 
Wache entgegen. Hinter der rech- 
ten ist ein schwerverletzter Ge- 
fangener seinem Schicksal über- 
lassen. Hier nun steht Matthias in 
einer Sackgasse und kann weder 
vor noch zurück. 





Wie kann er die Wachen, Mön- 
che und Priester besiegen? Und 
welcher Weg ist der richtige? 
Über Eure Tips würde Matthias 
sich sehr freuen. 


Freddy Pharkas 
Frontier Pharmacist 


ME Florian Braun (22459 Ham- 
burg) befindet sich gerade am 
Anfang des zweiten Aktes dieses 
witzigen Grafikadventures. Es 
kann wohl nur noch ein Tierarzt 
helfen, denn alle Pferde der Stadt 
leiden an Blähungen (Flatu- 
lence). Wer weiß, wie sich die 
tierischen Gase sammeln lassen, 
um sie im Labor untersuchen zu 
können? 


Gobliins Il 


MB Sebastian Skrypka (51789 
Lindlar) kommt nicht weiter, 
nachdem Fingus und Winkle 
nach einer Pilzmahlzeit in der 
Traumwelt des Narrenprinzen ge- 
landet sind. Dieser ist in einer 
Seifenblase eingeschlossen. Muß 
man die Blase etwa mit der Si- 
cherheitsnadel zum Platzen brin- 
gen? 


Prince of Persia Il 


MB Frank Schmidt (99610 Söm- 
merda) braucht Eure Tips zu fol- 
genden Problemen: 

l. Wie vermeidet er, daß ihn der 
fliegende Teppich gegen die 
Decke quetscht? 

2. Wie läßt sich das Skelett auf 
der wackeligen Brücke besiegen? 
Wenn Frank erfolgreich hinüber- 
gekommen ist, flüchtet es, und 
das Steintor im nächsten Bild ist 
verschlossen. 


Plan 9 from Outer Space 


EM Thomas Honigmann (12687 
Berlin) ist bei diesem Spiel gera- 
de aus Rio zurückgekehrt und 
weiß nicht weiter. Er besitzt drei 
Filme (aus dem Grab, aus dem 
Schließfach und aus der Strand- 
höhle), eine Kreditkarte, die gol- 
dene Statue und die Pilot-ID. 
Jetzt tauchen folgende Fragen 
auf: 

l. Wie kann er im Reisebüro eine 
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So geht 
mit Ihrem PC ® 
die Post ab! 









lesen, worauf’s ankommt 


NTERHALTUNG 


Spieletips 


weitere Reise (etwa nach Havan- 
na oder Sydney) buchen? 

2. Was hat es mit dem Telefon 
im Grab auf sich? Welche beson- 
dere Funktion haben Telefone 
hier überhaupt? 

3. Wo trifft man den Piloten wie- 
der, beziehungsweise wie kommt 
man in sein Haus”? 

4. Wozu dient die goldene Sta- 
tue? 


The Dagger of Amon Ra 
EEE ETRERTR 


EM Jürgen Krax (56850 Hahn) hat 
in diesem Kriminalspiel den Kel- 
ler des Museums betreten, wo 
ihm folgendes Rätsel aufgegeben 
wird, für dessen Lösung er Eure 
Hilfe braucht: 

Welchen Raum verläßt man, ohne 
daß man ihn vorher betreten hat? 
Die Antwort ist in Hieroglyphen 
zu schreiben. 


Ultima Underworld II - 


Labyrinth of Worlds 
TRERTEERTEEK TE EIER 


EM Reinhard Clotz (67105 Schif- 
ferstadt) hat folgende Fragen an 
die Fangemeinde dieses 3D-Rol- 
lenspiels: 

l. Wie läßt sich der Streik der 
Angestellten im Schloß von Bri- 
tannia beenden? 

2. Wo befindet sich der »Ame- 
thyst Rod« für Altara in Killorn 
Keep? 

3. Wie öffnet man in Britannia 
die massive Tür in Level 3 (Süd- 
seite)? 

4. Wo ist das »Banner of Kil- 
lorn« versteckt? 


The Legend 


REEL TEN 


f Kyrandia 


Tan SE, 


EM Bernd Schwalbe (22301 Ham- 
burg) hat dieses Märchen-Adven- 
ture schon fast gelöst. Er befindet 
sich im Schloß von Brandons EI- 
tern und benötigt noch die Krone 
zum endgültigen Countdown, die 
hinter dem Kamin in der Biblio- 
thek verborgen ist. 

Doch wie bewegt man den Ka- 
min? Die Bücher mit den An- 
fangsbuchstaben O, P, E und N 
aus den Regalen zu ziehen funk- 
tioniert nur bei der englischen 
Version. 

Wie aber lautet das Lösungswort 
in der deutschen Ausgabe (die 
Initiale der Bücher lauten hier: 
R,S,E,LA,H,M,D)? 
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Future Wars 





I Einen Adventure-Oldie, den wir in 
Ausgabe 1’91 kurz vorstellten und der 
bisher kaum Eure Aufmerksamkeit er- 
regte, ruft Euch Detlev Brüne (32051 
Herford) ins Gedächtnis zurück. 

Er sitzt im Kloster fest: ein trauriges 
Schicksal, wenn man nicht gerade Ge- 
fallen am asketischen und enthaltsa- 
men Mönchsdasein findet. Vergeblich 
sucht Detlev den Ausgang. Die drei 
Mönche im Innengang zeigen sich nicht 
gerade von ihrer kooperativen Seite. 
Folgende Ausrüstung besitzt er: Amu- 
lett, Lanze, Schlüssel, Magnetkarte 
und Fernbedienung. Wer kann mit Hin- 
weisen helfen oder gar mit einer Kom- 
plettlösung? 


[18 


Star Trek - 


25th Anniversary 


EM Mathieu Borchardt (63071 Of- 
fenbach) und Axel Morgner 
(08340 Schwarzenberg) können 
die letzte Mission »Rache« 
(Vengeance) der Enterprise- 
Mannschaft nicht erfüllen. Kirk 
& Co. treffen hierbei auf eine ex- 
akte Kopie ihres Raumschiffs, 
das ein gewisser Pirat Bredell 
befehligt. 

Jedes erdenkliche diplomatische 
Geschick fruchtet nicht: Immer 
kommt es zum Kampf, an dem 
sich zu allem Übel auch noch 
zwei weitere Piratenschiffe betei- 
ligen. Gegen diese Übermacht 
scheint die Enterprise keine 
Chance zu haben — oder etwa 
doch? Wer weiß, wie Bredell zu 
besiegen ist? 


Rune EI 


Ir 19> 


Holden Spies 


Dungeon Master 


EM Hartwig Zarnoch (92318 Neu- 
markt/Opf.) hat sich bei diesem Rol- 
lenspiel-Klassiker aus dem Jahre '87 
im dritten Untergeschoß vor einer Git- 
terfalltür verbarrikadiert, die immer 
wieder herunterkommt, wenn er sich 
nähert. Er ist dorthin gelangt, indem 
er mit einer gefundenen Axt eine 
Holztür zerschlagen hat und dem Ge- 
wölbegang gefolgt ist. 

Sämtliche Tricks aus überwundenen 
Hindernissen wirken nicht. Wer kann 
Hilfestellung geben? 

Übrigens: Noch in diesem Jahr soll 
die Fortsetzung mit dem Untertitel 
»The Legend of Skullkeep« erschei- 
nen. 





The Legend of 
Robin Hood 


EM Matthias Hupp (50999 Köln) 
durchlebt als »Rächer der Ar- 
men« gerade den neunten Tag. 
Hier wüßte er gern von Euch die 
Namen der Druidenbäume bezie- 
hungsweise, wo man sie erfährt. 


Lemmings | 
ERSTE TITTEN 


Stefan Winter (66706 Perl) hat 
den Level »Mayhem 3« gelöst 
(Bild), damit Raimund Oettl 
(Ausgabe 6'93) weitertüfteln 
kann. Der Einstiegscode lautet 
hier »ONHGAJNNHU« oder 
»ONHGAKLNHT«. 

Der zuerst auftauchende Lem- 
ming soll senkrecht nach unten 





Die tolpatschigen Lemminge beim Brückenbau — ob sie mit ein paar bloßen 


Hautabschürfungen davonkommen? 


graben. Dabei empfiehlt es sich, 
noch einen zweiten herunterfal- 
len zu lassen, der über den er- 
sten hinwegläuft. Dann landen 
die übrigen unten. Sobald einer 
vor dem kleinen Berg ankommt, 
wird er dazu verdonnert, waage- 
recht zu graben. Dieser Lem- 
ming gräbt sich eifrig an den See 
heran. Man muß ihn schon bei 
seinen Grabarbeiten stören, in- 
dem man ihn davon überzeugt, 
eine Treppe in seinen Tunnel zu 
bauen. 

Inzwischen hat ein Lemming über 
einen dünnen Steg den See über- 
quert. Achtet darauf, daß er sich 
nicht stößt oder herumdreht: Sei- 
ne Aufgabe ist es, als einsamer, 
mit einem Fallschirm ausgerüste- 
ter Kletterer die rechte Wand zu 
erklimmen und sich dann herun- 
terfallen zu lassen. Hoffentlich 
weich gelandet, muß dieser Ram- 
bo-Lemming mit der Spitzhacke 
schräg nach unten graben, und 
zwar etwas vor der Stelle, die 
über dem Ausgang liegt. Wenn er 
sich dann durchgegraben hat, 
läuft er ins Ziel. 

Währenddessen könnt Ihr die an- 
deren Lemminge ruhig unbe- 
wacht herumflitzen lassen. Sie 
kommen, nachdem sie links an 
der Steilwand aufgelaufen sind, 
ebenfalls ins Ziel. 

Und als Zugabe verrät Euch Ste- 


fan noch den Code für den näch- 


sten Level: »FLGIJNMOHX«. 


The Lost Files of 
Sherlock Holmes 


U Sven Letzel (04454 Holzhau- 
sen) kann Markus Gulder (Aus- 
gabe 7’93) einen Tip geben, wie 
er in Covent Garden ungehindert 
den Raum untersuchen kann, in 
dem sich die Wahrsagerin auf- 
hält. 

Holmes wartet einfach, bis die 
allwissende Dame ziemlich am 
Ende des Spiels den Raum ver- 
lassen hat. Dann bewegt er die 
Kerze, wodurch sich eine Ge- 
heimtür öffnet, hinter der ein ver- 
schlossenes Kästchen versteckt 
ist. Der Schlüssel liegt im selben 
Raum in einer ebenfalls zuge- 
sperrten Schublade. Den passen- 
den Schlüssel hierzu wiederum 
löst man gegen den Pfandschein 
in Hunts (so heißt ein Gefange- 
ner) Wohnung ein: Dieses Wert- 
papier liegt als Lesezeichen im 
Buch auf dem Schreibtisch (Be- 
fehle: »Öffne Buch« und »Nimm 
Lesezeichen«). 


DOS 11'93 


Kommerzielle Software 2, Oktober 1993 


Vieles im PC-Alltag wäre so viel einfacher, wenn man/frau sich selbst 


schnell ein individuelles Programm zur Lösung 


len könnte. Leider glaubt auch heute noch die große Mehrheit der PC- 
Anwender, daß Programmieren kompliziert, zeitaufwendig und teuer 
sei. Dabei könnten auch Sie schon in wenigen Wochen Ihre Pro- 


Ce sind aus der heutigen Arbeitswelt 
und vielfach auch aus dem Privatbereich 
einfach nicht mehr wegzudenken. Stellen 
auch Sie sich dieser Herausforderung! Durch 
eigenes Programmieren verbessern Sie nicht 
nur deutlich Ihre persönlichen Computer- 
kenntnisse und das Verständnis für Zusam- 
menhänge, sondern eröffnen sich dadurch 
auch zusätzlich bessere berufliche Chancen 
Nur wer selbst programmieren kann, ist in der 
Lage, eigene Ideen und Vorstellungen umzu- 
setzen, ist „Herr“ über seine eigenen Daten 
und kann abschätzen, was Computerpro- 
gramme tatsächlich leisten können und müs- 
sen. Warum sollte Programmieren weiterhin 
ein Privileg einer kleinen Gemeinde von PC- 


eines Problems erstel- 


grammiersprachen Turbo Pascal und Power- 
BASIC, unterstützt durch eine riesige Zahl 
von Werkzeugen und Beispielprogrammen, 


ermöglichen es jedem Anwender, den PC bes- | zwei der weltweit bekanntesten Program-|? 


ser zu beherrschen und künftig eigene Lösun- 


gen zu entwickeln. Computer sind schließlich lungen von Firmen, Schulen, Behörden, Com- | s 
dafür da, das Leben zu erleichtern — nicht zu | nuterclubs usw. erfragen Sie bitte telefonisch | 


erschweren! Besonders PowerBASIC können 
wir allen Programmieranfängern und Um- 
steigern als ideales Instrument zum Einstieg 
in die Welt des Programmierens empfehlen 

ein Beweis dafür, daß eine professionelle Pro- 
grammiersprache nicht zwangsläufig immer 
ein Informatikstudium voraussetzen muß! Als 
früheres „Turbo Basic“ ebenso wie „Turbo 
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TURBO-POWER FUR IHREN PC! Powe 


gramme selbst schreiben: Mit Turbo Pascal und PowerBASIC, zwei 
ausgereiften Programmiersprachen, die zusammen mit anderen Pa- 
seal- und BASIC-Dialekten über 60 Prozent der Programmierspra- 
chen am Weltmarkt stellen, ermöglicht Ihnen PEARL jetzt den geziel- 
ten Einstieg oder Aufstieg - für jedermann/frau erschwinglich! 


| Rolle als BASIC für DOS einzunehmen 
Zögern auch Sie nicht länger und nutzen 
Sie diese sensationell günstige Gelegenheit, 


miersprachen zu erwerben. Bei Sammelbestel- 





unsere besonders günstigen Mengenpreise (a 
5 Stück je Produkt) 

Bei den in dieser Anzeige genannten Pro-| 
dukten handelt es sich nicht (wie Sie vielleicht 
bei diesen Preisen vermuten werden) um ein 
einmaliges Werbeangebot oder Restposten 
diese Produkte sind als lizensierte Vollversio 















. öglichkeit zur Einbindung von 
Assembler- und C- Routinen 

Unterstützung von 8088-, 8086- und 80286-Code 
auch Coproz. (80x87) 
Vollständige NetzwerkUnter 


BASIt 






wer Um 

reinem | Programmierung | Prozedure 
wenn Sie no cheap ae blen und Unit-Konzept) 

ı Anläufe „Ihre“ Progr Der ebenfa) 


sim Ueferundang enthaltene Power- Werk: 


erBASIC verbindet d 

| chen, schnell erlernbaren n Befehls-Syntax mit kom 

blem, strukturiertem Programmie- 

ren und extrem hoher Ausfüh- 

ern among. nie des ferti- 
15. V 


eses kommerzielle Profi-Paket mit PowerBASIC 2.10 
und Power-Werkzeugkasten Iıe' en als deut: 
sche Lizenz-Vollversionen auf Disiette mat 3,5 
mit ca. 300-seitigem Handbuch "PowerBAsiC Program- 
Fe Registrierkarte und Update-Mög- 
lichkeit auf onen (zu vergünstigtem 
Update-Preis unter der Bestellnummer KS-054 zum 
















Programms 9 gebunden 





| Pascal“ von Borland entwickelt, hat Power- | Nen in riesigen Mengen direkt ab Lager liefer- | 





um en Sonderpreis von nur 


aren, denn PowerBASIC erzeugt 

Inenzfreie EXE-Programme, die so PonetBASIC HER 
rt ohne PowerBASIC oder ein zu- 

sätzliches Runtime-Modul lauffähig sind. Selbst 
ch können Sie Ihr Quellprogramm auch in der n 

Benutzeroberfläche ausführen lassen damit$ Sie bequem 

entwickeln, testen und erweitern 

| Mit PowerBASIC lösen Sie eine 

























Freaks bleiben? Die beiden mächtigen Pro- | BASIC beste Voraussetzungen, eine führende bar. 
BE ‚cal 


TURBO PASCAL 6.01 


Inter Kennern seit langem einer der a Stan- |lungsumgebung (IDE) zusätzlich folgende herausragende Fea- 
dards i in Sachen Programmiersprachen! Mit der = _ 
H e Ares. 













Xhsprache TURBO PASCAL können Sıe auf 


Be Programme für jeden An- Tu 
röße 






jrammieren 











Multi „Editor für ee eilen komfortabel, 
|  Emeiterte Debugging- Bin daß es selbst weit] mmierarbeiten erB, 
ag a ertheidien \ le was Ste eigen = P OW: ASIC 
> N jramm zu rei! Jasıc in seinem 
7 reichen Befehlsaz vie Konmands br, Programmier- 
TP-Sourcecode-Paket 5 Ungebang eikta." irgenRti 


„halt 


FAR- u. NEAR-Prozedurdirektiven 


|  Initialisierte Daten aus Objekt-Dateien ın 
on hochwertigen Turbo- co er er Hea = 


DOS-Umgebung erleichtern.“ Ub: ji PowerBASIC E 
die konsequente früheren „Turbo 
Dar on - ein 


Name mıt Wei 





£ıne umfangreiche era In 





lanager 

Pascal-Programmen im Quellcode, vor ee iederhe 

armen [Programmierer zusammengesteltt | rg vollständig abspeicherbar u weder Hier die wichtigsten Leistungsmerkmale 
(2.8 MB Programme und Routinen für Grafik, Daten- | in Stichworten: 

banken, Disk-I/0, Bildschirmsteuerung, TSR, Daten- Editor, Compiler, Linker und Debugger unter einer 
fernübertragung u. v.m. Die Programme können direkt Oberfläche 





compiliert oder vom Programmierer auf eigene Bedürf- mit dem BHV. nsteigerseminar „Turbo Pascal integr. Quell-Debugger mmierung. Alle Programmbeispiele sind im ausführ. 



































nisse „zugeschnitten“ werden, daher | .0" : obech a Bank ü reise Programmausführung) |lich dokumentierten Quell- 
2 ar Programmer Knfge Updates ne 2 Beten KON Diet ehr © 
en t wu ein ab- woh unglaublichen am s mu Zi rg re reteg 

Im seres Pakets sind zusätzl. ca rammierbei ihli 4 
wrttrd ED ur nun us denen Anwendungsbereichen ent PowerBASIC Quellcode -/ Bibliotheken-Paket | grammierer schnell 
fo Bestell-Nr. KS- se umfungeiche übrelogendvon  |Grfkrstin, Mathematik, Maik Sad, macht! Bestell-Nr. KS-057 DM 
O11 zum Wahnsinnspreis von nur z un PowerBASIC-Profis stam- Spiele un 5 t | 

Immiung No un en eig 
6 "una. Bundle-Angebot 


und die bereit ts über 30.000 regi- 
srerten PowrBASIC-Anwender in Deutsch 


zum $parpreis: 


PowerBASIC 2.10 mit Power-Werk- Oi 







nssoftware 
und Handbuch 1 Jahr 


Hardware-Garantie) zeugkasten und PowerBASIC-Quell- 


IRRE PASCAL 6.01 (Borland) und code-/Bibliotheken-Paket (wie je 


| Jung eines Produk- praxi sbezogenen Leitfaden 
für: die strukturierte und modulare Program- 








TP-Sourcecode-Paket (we jeweils | tes aus dieser Anzeigen- a. Bestellnummer m Format 35° unter weils unter Einzelangeboten beschne 
unter Einzelangeboten beschneben) Kr erhalten Sie unser ” zum Bundle-Sparpreis nur einen kleinen Aus | der Bestell-Nr. m n ‚Bundle-P 
komplett im Bundle-Paket unte wi are en Datenverwaltung, | K$-055 n he eb DEE EEE 


PIZ-Prüfung, RS232- und Druckeransteue- |scha 
rung, dBase'“-Schnittstelle, Hardcopy- und 


Bestell-Nr. KS-012 statt einzeln 
DM 129,60 zum Sonderpreis von nur 


ton CD-ROM ee SuM haften 
(multisessionfähig) als komplettes 























MEINE seyn ientbei omseo) mn uam Hiermit bestelle ich: Pas nung] 
mem || Nachnahme +DM 7,90) Nameder Bank TURBO-PASCAL 
"in Kanmen) [] Rechnung ” DM er — m 
' __ TP-Sourcecode-Paket |PD/Shareware) KS-011) m 9980 
Su ___ Bundke-Paket: TURBO-PASCAL / TP-Sourcecode-Paket S-012 om 9980 
3. | — — [— | PowerBASIC 2.10 inkl Power-Werkzeugkasten 5-05 m 6980 
2 A Al Ä itti ___ PowerBASiC Quelloode-/Bibliotheken-Paket 5-05 om 5980 
3 „I. Agency Allgemeine Negumuunge ge mi ___ Bune-Paet:PowerBASIC ink Werkzeugkasten / PowerBASiC-Quecode-/Bblotheken-Paket KS-05 DM 9840 
<Ex \ Fachbuch: PowerBASIC Programmiertechniken KS-057 om 4980 
235] Am Kalischacht 4 ___ CO-ROM-Laufwerkskit NITSUM (BS-060) zum Bundle-Sonderpreis [it nur in Verbindung mit 
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NTERHALTUNG 


Spieletest 


Is Überraschung wartet Lost 

in Time neben Zeitreisen, 
Zauberei und exotischen Schau- 
plätzen auch noch mit einer sehr 
attraktiven Heldin auf: Doralice. 
Das ist ungewöhnlich genug, 
denn schließlich wird die Adven- 
ture-Welt bisher fast ausschließ- 
lich von männlichen Helden be- 
völkert. 
Aber auch die Hintergrundge- 
schichte geht neue Wege und gibt 
sich reichlich geheimnisvoll. 
Doralice hat zu Beginn genauso 
wenig Ahnung wie Sie von dem, 
was von ihr erwartet wird. Das 
Abenteuer beginnt nämlich 
gleich mit einem Paukenschlag: 
Doralice erwacht mit Kopf- 
schmerzen auf einem Schiff, das 
irgendwie nicht so ganz ins hei- 
matliche Jahr 1992 passen will. 
Der Segler mit den knarrenden 
Planken entpuppt sich als Skla- 
venschiff, das im Auftrag eines 
ihrer Vorfahren 1840 die Meere 
unsicher macht. Ein Afrikaner, 
der sich als Nachkomme ägypti- 
scher Zauberer entpuppt, Piraten 
in der Karibik — und ein Under- 
cover-Agent der Raum-Zeit-Poli- 
zei kreuzen hier ihren Weg. 
Da plötzlich wird Doralice wieder 
in ihre eigene Zeit versetzt: Jetzt 
endlich sehen Sie, wie das Aben- 
teuer tatsächlich begonnen hat. 
Doralice (sie ist im Zivilberuf 
übrigens Flugkapitänin) steht ganz 
harmlos am Tor eines Landguts, 
das sie gerade geerbt hat. Statt des 
erwarteten Notars findet sie je- 
doch nur ein dickes Schloß am 
schmiedeeisernen Türgitter vor. 
Was tun? Spätestens hier werden 
Sie erkennen, daß Sie mit dem 
Mädchen eine sehr patente Heldin 
mit Phantasie und handwerkli- 
chem Können steuern: Mit einem 
Apfel wird der störrische Gaul 
vorm Gatter weggelockt, mit einer 
Pipette entnehmen Sie der Trak- 
torbatterie etwas Säure und tröp- 
feln sie auf das Vorhängeschloß, 
und schon ist das Tor offen. 
Im Haus sollten Sie dann alles ge- 
nau untersuchen und alles mit- 
nehmen, was nicht niet- und na- 
gelfest ist. Doralice benutzt näm- 
lich nur im Notfall mal rohe Mus- 
kelkraft. Ihre Probleme löst sie 
statt dessen mit Köpfchen und 
den vielen Dingen, die sie in ihrer 
Umgebung findet. Mit Hilfe eines 
Aufzugs und eines Garten- 
schlauchs läßt sich zum Beispiel 
hervorragend eine weitere störri- 
sche Tür öffnen. Je tiefer Sie sich 
vortasten, um so seltsamere Din- 
ge kommen zum Vorschein. 
Nicht zuletzt ein uraltes verfau- 


270 





Digitalisierte und animierte Bilder werden geschickt mit gemalten Hintergrün- 
den vermischt. 


Lost in Time 


Waren bisher die Adventures aus dem Hause 
Sierra On-Line das Maß der Dinge, kommt jetzt 
aus Frankreich Konkurrenz. Coktel Vision macht 
sich auf, den Abenteuer-Olymp zu erklimmen. Die 
Franzosen setzen dabei nicht nur auf neue Tech- 
nologien, sondern auch auf gute Stories. 


lendes Schiffswrack, das Ihnen ir- 
gendwie merkwürdig bekannt 
vorkommt. Doralices Vorfahr 
schließlich entpuppt sich als Dieb 
und Flüchtling aus dem Jahr 
2092, der die Vergangenheit ver- 
ändern will, wobei außer der Exi- 
stenz von Doralice nicht zuletzt 
auch die des Raum-Zeit-Kontinu- 
ums auf dem Spiel steht: Der net- 
te Herr hat sich in seinem Hei- 
matjahr eine Probe wertvollen ra- 
dioaktiven Materials angeeignet, 
für das die Wissenschaft horrende 
Summen zahlen würde. Leider ist 
die Strahlung noch zu stark, als 
daß damit irgendetwas gemacht 
werden könnte. Aber Monsieur 
Ezus ist nicht dumm: Kurzerhand 
transportiert er den Stoff weit in 
die Vergangenheit und versteckt 
ihn in einer ägyptischen Mumie, 
um so das Problem mit der Halb- 
wertzeit zu lösen. Das geht natür- 


lich nicht ohne Zeitparadoxa ab. 
Die Mischung aus Science-fiction 
und Phantasie ist also starker To- 
bak und eine echte Herausforde- 
rung an Sie und Ihre Heldin. 

Falls Sie vor Jahren einmal »Fas- 
zination« gespielt haben, ist Ih- 
nen die Dame keine Unbekannte 
mehr. Allerdings hat sich Dora- 
lice in der Zwischenzeit nicht nur 
vom Aussehen her schwer ge- 
mausert, sondern auch noch lau- 
fen gelernt. Und das ist auch 
schon eines der beeindruckend- 
sten Features dieses Programms: 
In die mit atmosphärischer Gra- 
fik verschwenderisch ausgestatte- 
ten Bilder werden immer wieder 
digitalisierte Filmausschnitte ein- 
geblendet, so daß das Programm 
richtig zu leben beginnt. 

In der Diskettenversion fallen die 
Animationen wegen des begrenz- 
ten Speicherplatzes naturgemäß 





Durch die Videosequenzen erhält das originelle Adventure einen Kino-Touch. 


nicht so üppig aus (trotz der zwölf 
HD-Disketten), und die Loops 
sind oft relativ kurz angelegt. In 
der CD-Version dagegen werden 
Sie fast in einen echten Film ver- 
setzt, denn hier wurden viele zu- 
sätzliche und längere Videose- 
quenzen sowie ein Extra-Sound- 
track eingebaut. Auf der CD wer- 
den auch alle Dialoge in voller 
Länge gesprochen, ein Feature, 
für das professionelle deutsche 
Schauspieler engagiert wurden, da 
nach einer englischen Talkie-Aus- 
gabe mit deutschen Untertiteln 
auch eine komplett deutsche Ver- 
sion erscheinen wird. 
Viel Wert wurde offensichtlich 
auch auf die Sound-Untermalung 
gelegt, die als absolut gelungen 
zu bezeichnen ist. Bestes Beispiel 
dafür sind die Szenen auf dem 
Schiff. Das Knarren der Planken 
wirkt so lebensecht, daß man 
glatt seekrank werden könnte. 
Gesteuert wird über ein einfaches 
Point&Click-Verfahren, das recht 
flexibel ist. Den zum Teil ziem- 
lich schwierigen Rätseln ist mei- 
stens mit logischem Überlegen 
beizukommen. Hin und wieder 
ist jedoch auch reichlich Phanta- 
sie gefragt, so etwa, wenn Sie mit 
einem Messer Kerben in einen 
Pfosten schnitzen müssen, um 
aus Ihrem Gefängnis unter Deck 
zu entkommen. 
Lost in Time ist bestimmt kein 
Abenteuer für Einsteiger, dafür 
sind die Puzzles teilweise zu kom- 
plex. Eine gewisse Adventure-Er- 
fahrung sollten Sie deshalb schon 
mitbringen, wenn Sie in den voll- 
en Spielgenuß des umfangreichen 
Games kommen wollen. 

(Antje Hink/bm) 


















Adventure 


\ Typ: 

' Hersteller: Coktel Vision 

' Preis: zirka 120 Mark 

Sprache: Deutsch 

\ Hardware: — 286/16 MHz 

| - 640 KByte RAM 

| - Festplatte 12 MByte 
— VGA 
— Adlib 
— Soundblaster 
— Maus 


Systemtip: 386/33 MHz, 640 
KByte RAM, VGA, Soundblaster, 
Festplatte, Mircrosoft-kompatible 
Maus 






Spielspaß: ee ee oe 000 
Grafik: ......,.—.,.00 
Bedienung: eeeoeooeee.0 0 
Sound: v....o.nOüö 
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Mit" SQUND 
9527 STNDARDS 


575200" KOMPATIBEL 


... Wo sonst gibt es noch sooo viel Leistung für sooo wenig Geld? 


Was gestern noch wie Zukunftmusik klang, ist heute schon alltäg- | in echter 16-Bit-CD-Qualität — kein anderes 
liche Wirklichkeit: Ihr Vokabelprogramm spricht Ihnen alle Worte Produkt bietet derzeit mehr! Vergleichen Sie 
klar und deutlich vor, Ihr Lieblings-Adventurespiel wartet mit trick- er j Zum, rg und 
filmreifen Action-Sequenzen und realistischer Geräuschkulisse auf, a 3 rad 
und Ihre Arbeit am PC wird - wenn Sie mögen - mit heißen Rhyth- er Se Seel Staa Ära ae 
men oder klassischer Musik versüßt: ganz nach Ihren Wünschen. | Karte - mit weniger sollten auch Sie sich 
nicht zufriedengeben! Fast alle Karten besit- 
zen darüberhinaus eine integrierte Schnitt- 
stelle zum Direktanschluß eines CD-ROM- 
Laufwerks: Sie können zahlreiche marktübli- 
che CD-ROM-Laufwerke problemlos direkt 
ansteuern. Alle Soundkarten werden speziell 
für PEARL ELECTRONICS nach strengen 
deutschen Qualitätsrichtlinien gefertigt. Nur 
das Beste ist uns gut genug — so können wir 
Ihnen bedenkenlos eine I2monatige Austausch- 
garantie gewähren! 


FREENET EIGEN. 
PMSS-CD-ROM-Laufwerks-Kit 





EARL Electronics, bekannt für innova- 

tive Produkte und knallharte Preiskalku- 
lation, macht echtes Multi-Media für jeder- 
mann erschwinglich. Erweitern auch Sie jetzt 
Ihren PC zum kompletten Soundstudio — er- 
schließen Sie sich fantastische neue Klangwel- 
ten und nutzen sie die Soundfähigkeiten einer 
riesigen Fülle von Unterhaltungs, Präsenta- 
tions- und Musiksoftware. Oder werden Sie 
selbst kreativ — komponieren Sie Sprache, 


IM VERGLEICH: 


Musik, Geräusche und Spezialeffekte nach 
Ihren eigenen Vorstellungen! 

PEARL electronics-Soundkarten sind aufein 
Höchstmaß an Kompatibilität ausgelegt und 
unterstützen eine Vielzahl verschiedener 
Sound-Standards. Bis zu sieben Standards 
finden Sie auf einer Karte integriert: Damit 
ist unser Top-Modell PMSS-Pro-16 wirklich 
voll kompatibel zu jeder gängigen Sound- 
Software und liefert eine Klangreproduktion 


. 5 PEARL- 
o Sou Soundkarten 


Mitsumi-CD-ROM-Markenlaufwerk (intern) 


























mit 'überzeugender Leistung 
r 
Features kompatibel zu: PMSSII  PMSS Pro PMSS-Pro SS ps PMSS Audio PMSS Pro 16 
AdLib'» ja ja ja nein ja 
| Sound Blaster” 2.0 ja ja ja nein ja 
| Sound Blaster Pro” nein nein ja nein ja 
| Covox Speech Thing” nein ja ja nein ja 
| Walt Disney Sound 5.” nein ja ja nein ja 
| Microsoft Sound System’* nein nein nein ja ja 
| Sound-Blatser 16 Bit nein nein nein nein ja KSHOP* (Shareware 
\ Technische Daten ae 
| Mono/Stereo-Sound mono mono stereo stereo stereo Best.-Nr. 990084 . 
| Game-Port ja ja ja ja ja 
| Midi-Interface ja ja ja nein ja Pr 
| CD-ROM Interface nein ja ja jaß) aß) Kommerzielle 
$CSI-Schnittstelle nein nein optional optional optional 
| Bass- u. Höhenregelung ja ja ja ja ja Software i im Bunde 
| Mikro-Eingang Stereo nein nein ja ja ja (siehe Vergleichstabelle) 
| IRQ, DMA, Adressen selekt. ja ja ja ja ja 
| Max. Sampl. Rate (DAC) 441KHz  44.1KHz 44.1 KHz 44.1KHz 44.1KHz 
| Sampling-Tiefe 8-Bit 8-Bit 8-Bit 16-Bit 16-Bit 
FM-Synthesizer II FM 11 FM 20 FM 20 FM 20 FM 
| Integr. Verstärker 25Watt | 4Watt | 2x4 Watt | 2x4 Watt | 2x4 Watt 
| Bus-System 8 Bit 16 Bit 16 Bit 16 Bit 16Bit 
| Zubehör 
inkl. Sound-Boxen ja ja ja nein nein 
inkl. Kopfhörer nein nein nein ja ia 
inkl. Mikrofon nein nein nein ja ja 
Anschlußkabel stereo nein nein ja ja ja 
| inkl. DEUTSCHES Handbuch ja ja ja ja ja 
| Software im Bundle (siehe Anzeigentext) 
| Menügeführte Installation ja ja ja ja ja 
| Lernprogramm ia ia a ia 2 Er EIER 1) 
| Steuersoftware unter WINDOWS 3,1 ja ja ja ja ja Shareware-Supe r-Sound-Paket 
| Spracherkennungs-Software nein nein nein ja optional (im Preis aller Part Banane See 
J HSC Interactive nein nein ja ja ja und 
| NWindat ja ja a ja a 
| Monologue ja ja ja ja 
| Jukebox ja ja a ja a 
Soundscript ja ja ja ja ja 
| Audio Station ja ja ja ja a 
Voice Annotator ja ja 5) ja ja 
| Wave/Midi Command Player ja ja a nein a 
Sound Tracks ja ja 5) nein ja 
| CD-Player nein ja a ja a 
) Utilities ja ja ja ia ja 
| Shareware-Super-Sound-Paket ja ja a ja ja 
| Bestell-Nummer 990081 990082 990083 990095 990091 


nur (Im Preis aller 
Pearl-Soundkarten enthalten!) 





| 





Bitte beziehen Sie sich bei Ihrer Bestel- | uudenuupuk-ikupanbeusntheiea 


. wert von DM 30,- erheben wir einen 
Jung auf die Zeitschrift DOS Intern Mindermengeszuschlag von DM 4,-. 


PER 2frF2 L__ Bestellanahme: (0731) 360-20 









Am Kalischacht 4 - D-79426 Buggingen Telefax: 





PORTO + VERPACKUNG: per Scheck DM 5,90, per Nachnahme DM 7,90, per Bankeinzug DM 4,90 (bitte Bankverbindung 
angeben). Per Rechnung DM 9,90 (nur bei Großfirmen und öffentlichen Institutionen mit offizieller Bestellung). 


MO-FR 8-20 Uhr 
Außerhalb dieser Zeiten: ® (020) 39955-300 


Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH Beratungs-Team: (76 31) 360-300 Telefonzentrale: (07631) 360-0 
(076 31) 360-444 BTX +peari# Mailbox (07631) 12021 





© MIDI-Anschlußkabel - passend für 
Soundkartenmodelle 
Best.-Nr. 990088, DM 39,90 

@ Midi-Anschluß-Kit - o 
undkarten, + Kabel + Software 
Best.-Nr. 990089, DM 99,90 

© SCSI-Upgrade-Kit - erweite 
Pro-plus"-Soundkarte zum SCSI-C 


Best.-Nr. 990090, DM 69,90. 


Technische Daten und mitgelieferte Software/ 
Zubehör finden Sie in der Vergleichstabelle! 


alle PMSS 
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4 Alle PEARL-Multimedia-Sound- 
studio-Karten - hier die PMSS- 
Pro-Plus - sind mit reichhaltigem 
Zubehör versehen. 
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2 5 Il Standards 
MIDI- und Gameport 
iel Software 
iel Zubehör 


Best.-Nr. 990081 
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ound-Wunder 4: 
PMSS Pro 16 


Best.Nr. 990091 KA 
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ound-Wunder 2: Die Vielseiti 
PMSS Pro Plus nos 
5 Sound-Standards 
Stereo Power Sound 
Sound-Wunder 3: Sprachgesteuert! bern] 
PMSS Audio Board £ A839" 
Komplettes Sprachbedienungs-Kit 
100%ig „Microsoft-Sound- 
System-kompatibel" 
Inkl. „Sprach-Steuerungs-Software" 
16-Bit-Power! 
7 Soundstandards 
16-Bit-Sampling = 
CD-Qualität 
PREIS-SCHLAGER 
PMSS-Multimedia-Upgrade-Kits u 
a | 1 ı E12 
3 „PMSS Pro"-Soundkarte —; 
& RS eis. Sie sparen DM 18,90! 
. „PMSS Pro Plus" ouakarte 
y PMSS-CD-ROM-Läufwerks-Kit 
Ohne Controller-Karte, da in Soundkarte integriert! 
2 KIT Pro 16 neuer Pie 
n: „PMSS Mi en 73339 
3 PMSS-CD-ROM- rs Kit 


CD-ROM-Schnittstelle 
Neuer 
PEARL-Spitzenmodell 388 DM 
KIT Pro Plus „x pres: 
ee dainSoundkarteintegrien! Sie Sparen DM 38,90! 


Sie sparen DM 28,90! 












SA + SO 16-20 Uhr Steyrerstr. 40-A-4540 Bad Hall 


Tel (07258) 5333-Fax (07258) 5315- Preise: 65=DMx8 


CH 





Bestellungen vorübergehend 
direkt über Deutschland! 
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Spieletest 


is zu acht Spieler dürfen als 

Kriegsherren versuchen, ihre 
(Fantasy-)Welt für sich zu er- 
obern. Und was für eine Welt! 
Kaum ein anderes vergleichbares 
Spiel wartet mit so zahlreichen 
Szenarien auf, denn neben etli- 
chen bereits vorgefertigten 
Schauplätzen können Sie sich im 
Eingangsmenü per Option zu- 
fallsgesteuert unendlich viele 
Welten schaffen lassen. Ihr Rech- 
ner wird mit jedem neu zu be- 
rechnenden Szenario zwar etliche 
Zeit beschäftigt sein, das Resultat 
ist die Wartezeit jedoch zweifels- 
ohne wert. Quasi als Bonbon dür- 
fen Sie dabei auch noch einige 
Größen selbst einstellen: Zu wie- 
viel Prozent Ihr neues Betäti- 
gungsfeld aus Wasser oder Ber- 
gen bestehen soll bleibt genauso 
Ihnen überlassen wie die Anzahl 
der vorhandenen Städte oder Rui- 
nen. 
Das Grundprinzip ist denkbar 
einfach: Sie müssen versuchen, 
die Mehrzahl der Städte in Ihren 
Besitz zu bringen. Ihren Erobe- 
rungszug beginnen Sie in Ihrem 
Hauptquartier, Ihrer ersten Stadt. 
Dort produzieren Sie verschiede- 
ne Truppenarten, je nach den dort 
gegebenen Möglichkeiten. Fuß- 
soldaten, Kavallerie, Ork-Meu- 
ten, Zauberer, Riesen, Zwerge, 
selbst Elefanten, Seeschlangen, 
Katapulte oder Flügelpferde ste- 
hen Ihnen zur Verfügung - aller- 
dings nicht jede Art in jeder 
Stadt. Die verschiedenen Kontin- 
gente benötigen unterschiedliche 
Produktionszeiten und kosten un- 
terschiedlich viel. Auch ihre 
Fähigkeiten unterscheiden sich 
zum Teil recht erheblich. 
Fühlen Sie sich stark genug, 
führen Sie Ihre Truppe zu einer 
Stadt, die Sie gerne erobern 
möchten. Haben Sie bereits meh- 
rere Kontingente produziert, kön- 
nen Sie sie hierfür zu einer Grup- 
pe zusammenfassen, was ihre 
Steuerung enorm erleichtert. Be- 
finden Sie sich vor einer Stadt, 
wechselt der Cursor die Form, 
von laufenden Beinen zu einem 
Schwert. Klicken Sie mit dem 
Schwert auf die Stadt, beginnt 
der Kampf. Auf einem eingeblen- 
deten Bildschirm sehen Sie, wel- 
che Truppenteile sich gegenüber- 
stehen. Der Computer rechnet 
dann die einzelnen Truppenstär- 
ken gegeneinander auf, besiegte 
Truppenteile verschwinden in ei- 
nem Feuerball. Eingriffsmöglich- 
keiten haben Sie zu diesem Zeit- 
punkt keine. Sie können nur hof- 
fen, daß Ihre Berechnung der 
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Unendlich viele Szenarien sorgen für abwechslungsreiche Spielsituationen. 


Warlords II 


Ein kleines Überraschungspaket kommt von der 
anderen Seite der Weltkugel zu uns. Das australi- 
sche Softwarehaus SSG, das sich bisher eher 
durch Simulationen von Schlachten und Kriegen 
hervorgetan hat, legt jetzt mit »Warlords Il« ein 
Strategie-Spektakel mit Gehalt vor. 


gegnerischen Garnison, die Sie 
per Mausklick abrufen können, 
richtig war. 

Wenn der Sieg auf Ihrer Seite 
ist, verwandelt sich die Stadt 
und nimmt dieselbe Gestalt wie 
Ihre Hauptstadt an. Ihnen stehen 
nun vier Alternativen zur Wahl. 
Wollen Sie die Stadt völlig zer- 
stören, damit sie nie wieder ir- 


$SSG Game Order Hero View 


gendjemandem nützlich sein und 
auch nicht wieder erobert wer- 
den kann? Nur etwas plündern 
und ein bißchen kaputtmachen, 
oder stark beschädigen und viel 
Geld einsacken? Natürlich kön- 
nen Sie auch Gnade walten las- 
sen, die Stadt nur besetzen und 
zur Produktion neuer Truppen 
benutzen. 


Turn 





Das ausführliche Tutorial macht den Einstieg in Warlords Il zum Kinderspiel. 


Ihre Kampfkraft hängt jedoch 
nicht nur von der Truppenzahl 
ab. Hin und wieder schließt sich 
Ihnen auch ein echter Held an 
(häufig für reichlich Geld), der 
zudem oft von recht schlagkräfti- 
gen Mitstreitern begleitet wird. 
Diese rollenspielmäßig ausbau- 
baren Helden können Sie nicht 
nur mit eigenen Namen verschö- 
nern, Sie dürfen im Zuge der 
Emanzipation auch bestimmen, 
ob Sie einen Helden oder eine 
Heldin für sich kämpfen lassen 
wollen. Außer enormer Kampf- 
kraft haben diese Recken noch 
einen weiteren großen Vorteil. 
Sie können in den zahlreichen 
Ruinen herumstöbern und dabei 
des öfteren zum Vorteil einsetz- 
bare magische Gegenstände oder 
auch weitere Mitstreiter finden. 
Fiese Gegner allerdings auch, die 
Ihrem Helden unter Umständen 
das Lebenslicht ausblasen ... 
Langeweile kommt bei diesem 
mit vielen Extras versehenen 
Spiel wohl kaum auf, wo nur 
weitreichende strategische Über- 
legungen zum Ziel führen. Ein 
sehr schönes Tutorial, das Sie 
Schritt für Schritt in die Geheim- 
nisse von Warlords II einführt, ist 
ein weiterer Pluspunkt des Pro- 
gramms. Und besonders viel 
Spaß macht es, wenn Sie nicht 
nur gegen die Computergegner 
antreten (für die Sie drei Schwie- 
rigkeitsstufen einstellen können), 
sondern gegen menschliche Geg- 
ner spielen. 

(Antje Hink/wh) 


Warlords II 
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SssG - 

i 119,95 Mark 
‚ Sprache: Englisch 
‚ Hardware: - 386/20 MHz 

| — 640 KByte RAM 
| — 2 MB Expanded 


| Memory 

| — SVGA (256 Farben) 
— Maus 

— Festplatte 

- Adlib 

— Soundblaster 

| — Roland 

| — General Midi 


Systemtip: 486/33 MHz, 640 
KByte RAM, 2 MByte 
Expanded Memory, 
SVGA, Festplatte, 

Soundblaster, Maus 
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Spielspaß: 
Grafik: 
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11’93 


In Deutschland: In der Schweiz: 


© sure SCEHEOET Gel lela SienerSoft AG 

Ienorf Ö Black & Decker Straße 28 Jurastraße 3 
D-65510 Idstein CH-2502 Biel 
D-65502 Idstein Postfach 1225 


Tel. 06126-5950 Tel. 032-225743 
Fax 06126-51085 Fax 032-234368 
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Co/Session Remote und Host 
Fernsteuerung von PC's unter DOS 
und Windows deutsch DM 545.- 
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F&R A Frage & Antw on 40 “ DM 895.- 
Formular Vanage plus 5.6 TOPAZ 4.0 for C/C++ deutsch 








GST 1st Design WIN 

GST 1st Press WIN 

GST 1st Pres + 1st Design WIN 
s WIN 


IRIeR Datenhanken unter C/CH 


. Globalink Professional 
Ubersetzungsprogramm für Profis 


Deutsch/Englisch 4.0 DM 1698.- Das meistverkaufte Programm zur 


Speicherverwaltung in neuer 
deutscher Version 7.01 
DM 269.- 
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Lernfähige Texterkennung, schnell, 
für viele europäische Sprachen und 
viele Scanner geeignet. 

Recognita plus 2.0 DOS 

Deutsch DM 1669- G 
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Genial: Vielseitige Software 





Entrümpeln Sie mit FileEx mal 
gründlich Ihr System! 


Free 


FileEx:.. 








Starten Sie durch in die dritte 
Dimension des Gestaltens! 


GOLDENE SERIE 


SolidCAD 





Gestalten auch Sie dreidi- 
mensionale Körper und virtu- 
elle Räume auf dem PC! Mit 
dem SolidCAD 3D-Shader 


<EN LT, 





steigen Sie für nur 
DM 29,80 in das 
räumliche Konstru- 
ieren unter Win- 
dows ein. 

Dabei erzielen Sie 
dank des Shading- 
Verfahrens schnel- 
le Erfolge bei der 
realistischen Um- 
setzung von Ob- 
jekten. Natürlich 
stehen Ihnen auch 
vordefinierte oder 
fertige Objekte wie z.B. Wür- 
fel, Zylinder oder Einrich- 
tungsgegenstände zur Ver- 
fügung. Die vielen Ansichten 


Jetzt updaten: Vervielfachen 
Sie Ihre Festplattenkapazität! 


— — 


BoiBLE 
DEUSITY 


U 


Vervielfachen Sie jetzt die 
Speicherkapazität Ihrer Fest- 
platte zum Super-Update- 
Preis von nur DM 39,80! 








munon 11; 





® Vergrößert die Festplatten- 
kapazität bis auf das 8fache 

® VSEC-Doppelstrategie ver- 
bessert den Kompressions- 
grad um 40 - 50 %. 

® Erhöhung der durch- 
schnittlichen Datendichte 
bis auf das 2,5fache 

e Bis zu 4 logische Laufwerke 

Double Density 2.0 

DM 39,80 

Bestell-Nr.: 352028 








Happy Birthday - 
mit der Geburtstagszeitung! 


GOLDENE SERIE 





® Individuelle Geburtstags- 
zeitungen erstellen 

® Für Word für Windows 2.0 

® Individuelle Schlagzeilen 

e Platzhalter für Karikaturen, 





Siesuchen eineganz persön- 
liche Geschenkidee, um Ihre 
Freunde und Bekannten zum 


Geburtstag zu überraschen? individuelle Fotos und Grafiken 
Dann erfreuen Sie jetzt alle ® Informatives Handbuch 
Geburtstagskinder mit einer Die Geburtstagszeitung 
individuellen und originellen DM 29,80 


Geburtstagszeitung! ISBN 3-89011-971-9 


eg 
und Bearbeitungsmöglich- ılıky R 
keiten werden Sie faszinie- 

ren. Und: Ihre Werke lassen earılı)E 
sich z.B. in Paintbrushexpor- — 
tieren und weiterbearbeiten. 


Für nur DM 29,80 bieten diese 
DOS-Tools eine intuitive Shell, 
mit der Sie Datei- und Verzeich- 
nisoptionen wiez.B. das Kopie- 
ren und Löschen oder das 
schnelle Starten von Program- 
men erheblich vereinfachen. 





® Schneller Einstieg in das 
dreidimensionale Konstru- 
ieren unter Windows 

® Shading-Verfahren 

e Viele Bearbeitungsfunktionen 

® Mit fertigen Objekten 

Solid CAD 3D-Shader 


DM 29,80 
ISBN 3-89011-983-2 


Kommen Sie am PC blitzschnell 
zu Ihrem Recht! 


Ob es um das Bürgerliche 
Recht oder um das Mietrecht 
geht: Mit diesen nützlichen 
Ratgebern machen Sie sich 
blitzschnell ein Bild Ihrer 
rechtlichen Situation. 

Dabei eignet sich das Miet- 
recht für Windows für 
Mieter und Vermieter. 
Alle wichtigen Themen 
werden dabei abge- 
deckt und übersichtlich 
vermittelt. So z.B. unbe- 
fristete und befristete 
Mietverträge, Kündigun- 
gen usw. BGB bietet die 
komplette Gesetzes- 
sammlung des Bürgerli- 
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= GOLDENE SERIE | 


e Komplettes Verzeichnis 

® Blitzschnelle Suche 
Vielseitige Suchfunktionen 

® Für alle Bundesländer 

® Phonetische Suchhilfe 


Die neuen Postleitzahlen 
(für DOS) 

DM 39,80 

ISBN 3-89011-838-0 





Leistungsstark und günstig: 
Die Tool-Sammlung für DOS 





® Umfangreiche Sammlung 
nützlicher DOS-Tools 

® System-Info vom Feinsten 

® Erweitern der Disketten- 
kapazität um bis zu 15% 

® Viewer für Sound-, Grafik- 
u. Textformate 


DATA BECKERs 
DOS-Tools 

DM 29,80 

ISBN 3-89011-830-5 


chen Gesetzbuches als Hy- 
pertext-Software. Schnell 
assen sich Paragraphen an- 
zeigen oder in eine Textver- 
arbeitung übernehmen. 


BGB - Alle Paragraphen im 
blitzschnellen Zugriff 
® Vollständiges BGB auf Disk. 
® Volltext-Retrieval-System 
® Minimale Hardiware-Anfor 
derungen u.v.a.m. 
Mietrecht: 
® Mit fertigen Mietverträgen 
® Für Mieter und Vermieter 
© Hypertext-System 
® Mietlexikon 
e Von einem Richter 
Mietrecht für Windows 
ISBN 3-89011-962-X 
BGB - Alle Paragraphen 
im blitzschnellen Zugriff 
ISBN 3-89011-987-5 
jeweils DM 29,80 


DATA BEC 
What c w 


zu Superpreisen! 


Über 50 professionelle 
Formulare für jeden Zweck 


GABEN: ET: | 


mar, 7 
F5 -OLLECTION 


#67 actiongeladene Sounds 

« Alle Dateien im WAV- 
Format 

« Soundrecording-System 
und Action-Eventmanager 

* Optimal für die Vertonung 
eigener Spiele 


GOLDENE SERIE 


Formulare für die 
unterschiedlichsten 
Bereiche zur Verfü- 
gung. 

Die über 50 profes- 
sionell gestalteten 
Vorgaben wie z.B. 
Rechnungen oder 
editierbare Fax- 
Formulare müssen 
nur noch individuell 
ausgefüllt werden. 
Dabei ist das Ver- 





a 


Wie sagen Sie es ihr oder 
ihm? Schreiben Sie dochein- 
fach den perfekten Liebes- 
brief! Sie finden ihn in dieser 
originellen Sammlung. 


und Ausdrucken der fertigen 
Formulare. Das mitgelieferte 
Handbuch liefert Ihnen zu- 
sätzlich viele sachdienliche 
Informationen. 





© Über 50 professionelle 
Formulare für die verschie- 
densten Bereiche 

® Verträge, Rechnungen, 
Terminplaner, Faxe usw. 


101 originelle Liebesbriefe 
mit passenden Absagen 


e Für Winword, Ami Pro, Write 
« "Mit Grafiken/Karikaturen 


Ti amo - 101 Liebesbriefe 
DM 29,80 
ISBN 3-89011-982-4 





Sie möchten sich das Erstel- 
en und Bearbeiten von For- 
mularen erleichtern? Formu- 
ar für Windows stellt Ihnen 





Nehmen Sie den bequemen Weg 
zu den neuen Postleitzahlen 


GOLDENE SERIE 
Po air N 





Mit den komfortablen Such- 
funktionen wie z.B. der Teil- 
wortsuche und der phoneti- 


schen Suchhilfe ermitteln Sie 
jede neue Postleitzahl. Die 
CD-Version bietet noch 
mehr: u.a. Vorwahlen, Bank- 
leitzahlen sowie Telefon, 
Brief- und Paket-Gebühren. 


DATA BECKERs Postauskunft 

für Windows auf CD 

e Windows-Postauskunft 
auf CD-ROM 

® Postleitzahlen, Vorwahlen, 
Bankleitzahlen u.v.a.m. 

« Telefon-, Brief- u. Paket- 
Gebührenübersicht 

e Sprachausgabe 

e Texte für Anrufbeantworter 
als Audiotracks 


walten der fertigen 
Dateien dank der intuitiven 
Windows-Oberfläche denk- 
bar einfach. Dies gilt natürlich 
auch für das Abspeichern 


GOLDENE SERIE 





Die r neuen } Postleitzahlen für 
Windows 

© Komplettes Verzeichnis 

® Sprachausgabe 

® Phonetische- und Teilwort- 


suche u.v.a.m. 
Die neuen Postleitzahlen 


für Windows 

DM 39,80 

ISBN 3-89011-844-5 
DATA BECKERs 
Postauskunft für Windows 
(auf CD-ROM) DM 39,80 
ISBN 3-89011-969-7 


« Sehrbequeme Verwaltung 
® Informatives Handbuch 
Formular für Windows 


DM 29,80 
ISBN 3-89011-947-6 


® Inklusive Handbuch 


Action-Collection 
für Windows 

DM 29,80 

ISBN 3-89011-988-3 


Super: Sehr viel DTP für 
sensationell wenig Geld 


GOLDENF N13 


F ie 





Umfangreiche DTP- und Text- 
funktionen für nur DM 29,80 
sind ein absolut überzeugen- 
des Argument. Denn trotz 
des niedrigen Preises bietet 
BeckerPage lite erstaunliche 
Möglichkeiten beimkreativen 
Gestalten am PC 


Orongebärden wie die Alten 





Vielseitige Kombination 
der wichtigsten DTP- und 
Textfunktionen 

Mit Clipart-Bibliothek 
Umfließen von importierten 
Bildern 

Rotieren von Text u. Grafik 
Für komplexere Dokumente 


BeckerPage lite 
DM 29,80 
ISBN 3-89011-974-3 


! [Preisknaller in Serie; 
What er want IS W 
DATA BECKER GmbH, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
1 Night & Day Bestellservice: Tel. (0211) on Fax (0211) 9331399 
I Schicken Sie mir: 


Wer suchet, der Andat- - GOLDENE SERIE 


F you get! 
mit Diskus Aal Eennoller Fa 


ISBN 3-89011 





Mit Hilfe dieses Programmes 
verschaffen Sie sich einen 
fundierten Überblick über die 
gängigsten Arzneimittel! 


« Die 2.000 wichtigsten 
Arzneimittel 

© Hersteller, Wirkung, Ne- 
benwirkungen und Preise 

© Informatives Handbuch 


Medikamente für Windows 
DM 29,80 
ISBN 3-89011-986-7 





NTERHALTUNG 


Spiel des Monats 


„ Lands of Lore 


= ‘ j 
1 
} 
ng 


ie Geschichten von »Lands of 

Lore« entführen Sie ins Mit- 
telalter, in ein mit Ungeheuern, 
Wundern und Verliesen angefüll- 
tes Spiel, in dem eine machtgieri- 
ge böse Hexe ihr Unwesen treibt. 
Diese nicht gerade nette Person 
ist mit wenig Charme, dafür mit 
großen magischen Fähigkeiten 
und einem miesen Charakter aus- 
gestattet. Bisher konnten ihr zwar 
die vereinten Kräfte des Herr- 
schers König Richard, der Hof- 
zauberin und anderer Getreuer 
Einhalt gebieten, doch dann wird 
dieses Gleichgewicht der Kräfte 
empfindlich gestört. 
Die Hexe stößt mit Hilfe einiger 
Intrigen und eines Trupps Ork- 
Ausgräber auf eine längst verges- 
sene Höhle, in der ein mächtiger 
magischer Ring ruht. Dieser ge- 
heimnisvolle Ring verleiht der 
häßlichen Vettel die Macht der 
Gestaltwandlung; fortan kann sie 
jede beliebige Form annehmen 
(Bild 1) und sogar Tiere samt de- 
ren Fähigkeiten imitieren. Daß 
sie diesen Fund umgehend für ei- 
nen Rachefeldzug gegen König 
Richard und dessen Getreue 
mißbraucht, versteht sich fast von 
selbst. 
An dieser Stelle betreten Sie, be- 
ziehungsweise der von Ihnen ge- 
steuerte Held, die Bühne des Ge- 
schehens, denn König Richard 
ruft in seiner Not nach einem 
Helfer. Unter vier verschiedenen 
vorgegebenen Charakteren dür- 
fen Sie wählen. Jeder Held hat 


€: 36.081112 


.“ 
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Bild 2. Gönnen Sie Ihren Helden doch auch mal eine Kreuzfahrt. 


Rollenspiele sind eines der beliebtesten Genres 
der Computerunterhaltung überhaupt. Nachdem 
hier der letzte Meilenstein gelungenen Spielde- 
signs nun schon einige Monate zurückliegt, gibt 
es jetzt wieder ein Rollenspiel, das es wert ist, 
zum »Spiel des Monats« gekürt zu werden. 





Bild 1. Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste - besonders wenn man es 
mit Gestaltwandlerinnen zu tun hat. 


seine individuellen Stärken und 
Schwächen: Ist der eine ein guter 
Zauberer, geht ihm dafür das 
rechte Können im Kampf ab, 
während ein anderer schnell ist 
wie der Blitz, dafür jedoch über 
keine nennenswerten Körperkräf- 
te verfügt. Können Sie sich gar 
nicht zwischen Kraft, Schnellig- 
keit oder Zauberei entscheiden, 
steht Ihnen als Vierter ein absolu- 
ter Durchschnittstyp zur Verfü- 
gung, der alles gleich gut oder, je 
nach Standpunkt, gleich schlecht 
kann. 

Der so gewählte Held beginnt 
seine Abenteuer in der Burg Kö- 
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nig Richards. Auf dem Weg zum 
Audienzsaal zeigen erste Erkun- 
dungsgänge durch das Schloß, 
mit welcher Art Grafik große 
Teile des Spiels präsentiert wer- 
den: 3D-Ausblick, durch den der 
Held sich Schritt für Schritt be- 
wegen kann, Drehungen erfolgen 
in 90-Grad-Winkeln. Zwar sind 
die Bewegungen auf Schritte und 
Drehungen in festgefügten Län- 
gen und Winkeln beschränkt, er- 
folgen aber nicht als abgehacktes 
Überblenden von einem Bild ins 
nächste. Scrollende Bewegungen 
in das Geschehen hinein bezie- 
hungsweise zu den Seiten vermit- 





Bild 3. Die stimmungsvolle Grafik steht der fantasievollen Story in nichts nach. 


teln das Gefühl, richtig durch das 
Gelände zu wandern. Somit geht 
»Lands of Lore« zwar einen 
Schritt über die Bewegung hin- 
aus wie sie zum Beispiel »Eye of 
the Beholder« vermittelt, bleibt 
im Vergleich zu »Ultima Under- 
world« jedoch um einiges 
zurück. 

Nachdem die Gänge des Schlos- 
ses Schauplatz der ersten Geh- 
versuche waren, wird es nun Zeit, 
zur anberaumten Audienz bei 
König Richard zu erscheinen. 
Beim Betreten des Thronsaals 
präsentiert »Lands of Lore« 
gleich eine seiner absoluten Stär- 
ken: Wichtige Ereignisse laufen 
meist als cinematische Erzählse- 
quenzen ab. Das heißt, das Ge- 
schehen präsentiert sich als groß- 
formatige animierte Grafik, zu 
der die zugehörigen Texte und 
Dialoge eingeblendet werden. 
Mitunter werden im Verlauf die- 
ser Szenen vom Spieler auch Ent- 
scheidungen erwartet, die er 
durch die Auswahl entsprechen- 
der Antworten aus vorgegebenen 
Möglichkeiten trifft. 

Die erste Szene zeigt, wie König 
Richard mit seinem Lordkanzler 
konferiert. Gerade hat er die 
Kunde vom Fund der Hexe erhal- 
ten, und beide beraten, was in 
dieser Zeit der Not zu tun sei. 
Die erste Aufgabe Ihres Helden: 
im weit entfernten Südland einen 
Freund des Königs zu finden und 
den von ihm gehüteten »Rubin 
der Wahrheit« zurückzubringen. 
Dieses Kleinod ist die einzige 
Möglichkeit, um die Masken der 
Hexe zu durchschauen. 

Nach einem Besuch beim Waf- 
fenschmied und in der Apotheke 
geht es durch das Tor der Resi- 
denz hinaus in den umgebenden 
Wald. Der erste Eindruck, der 
sich dort aufdrängt, ist Vielfalt. 
Hier ist im Gegensatz zu anderen 
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Spielen mit vergleichbarer Grafik 
der Wald nicht von eintöniger 
Gleichförmigkeit — bei jedem 
Schritt dieselben Bäume, der 
gleiche Anblick. Hier variiert die 
Grafik und bringt obendrein 
durch zusätzliche Elemente Le- 
ben ins Spiel. Da gibt es Bäume 
mit Astlöchern, abgestorbene 
Äste liegen herum, und Baum- 
stümpfe recken sich aus dem 
Waldboden. Immer neu werden 
diese Elemente gemischt und 
bleiben nicht nur Staffage. In den 
Astlöchern ist mitunter tatsäch- 
lich etwas versteckt, und auch so 
mancher Baumstumpf birgt ein 
Geheimnis. 

Zwar kann Ihr Held ohne Um- 
schweife zum Hafen gehen und 
sich gen Südland einschiffen 
(Bild 2), doch wird er wohl erst 
einmal den Wald einer gründli- 
cheren Erkundung unterziehen 
(Bild 3). Dabei begegnen ihm 


Die Pluspunkte 


Die Konkurrenz auf dem Rollenspiel- 
sektor ist groß, »Lands of Lore« 
hebt sich vom Gros dieser Spiele je- 
doch wohltuend ab, denn die Pro- 
grammierer und Spieldesigner ha- 
ben viele originelle und bediener- 
freundliche Features eingebaut: 


Abwechslungsreiche 3D-Grafik: 
Hier laufen Sie nicht immer nur an 
denselben Bäumen vorbei, Häuser 
bestehen nicht nur aus einer Ziegel- 
wand, und auch Verliese und 
Höhlen sind abwechslungsreich ge- 
staltet. Obendrein wurde die Grafik 
auch noch konsequent in den 
Spielablauf integriert, und in einem 
Astloch kann sich tatsächlich ein 
Geheimnis verbergen. 





Umfangreiche Erzählsequenzen: 
Schon nach der ersten Spielstunde 
haben Sie mindestens vier umfang- 
reiche animierte Filmsequenzen ge- 
sehen, die besondere Ereignisse 
des Spiels untermalen. Auch wirken 
diese Sequenzen nicht aufgepfropft, 
sondern treiben die Spielhandlung 
geschickt voran. 


Pfiffige Story: Sie nimmt sich nicht 
zu ernst und hat auch einmal Zeit für 
ein wenig Humor, läßt aber trotzdem 
an Spannung und Dramatik nichts 
zu wünschen übrig. 


Klare Steuerung: Eine Bediener- 
führung, die sich auf das Wesentli- 
che beschränkt und trotzdem flexibel 
genug ist, auch komplexere Hand- 
lungen zuzulassen. 
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Räuber (Bild 4) und eine Horde 
wilder Keiler (Bild 5), die für die 
ersten Kampfhandlungen sorgen. 
Dank einer einfachen, sehr logi- 
schen und nicht künstlich ver- 
komplizierten Steuerung per 
Maus und/oder Tastatur verliert 


der Held auch im wildesten 
Getümmel nie den Überblick. 
Waffen oder Zaubersprüche 


wählen Sie durch Anklicken aus 
(Bild 6): Treffer bei Hieben wer- 
den durch aufspritzende rote 
Flecken dargestellt, und jede 
Zauberei hat ihre eigene animier- 
te Wirkung. Wird beispielsweise 
ein Schwarm bösartiger Insekten 
herbeigezaubert, füllt sich der ge- 
samte Bildschirm mit surrendem 
Getier, das im Sturzflug auf den 
Gegner losgeht. 

Auf den ersten schnellen Blick 
scheint »Lands of Lore« nur ein 
weiteres 3D-Verlies-Abenteuer 
voller Monster und Magie zu 
sein. Doch schon bald zeigt sich, 
daß mit viel Umsicht und Liebe 
zum Detail gearbeitet wurde. 
Viele bekannte Schwachpunkte 
des Genres wurden beseitigt 
oder zumindest deutlich verbes- 
sert. Beschränken sich andere 


SL 
BR > yr 


ds, 


He still live 


magic into a3 protective shield. 





Bild 4. Mit Schwert und Zaubersprüchen geht es den Monstern an den Kragen. 


Produkte damit, immer größere 
Labyrinthe mit ein und demsel- 
ben stereotypen Grafiksatz zu 
zeichnen und anstelle einer in- 
teressanten Story immer größe- 
re, schier unbesiegbare Monster 
in die Schlacht zu werfen, er- 
warten Sie hier viel Humor und 
Fantasie. Mit den cinematischen 
Erzählsequenzen wird nicht ge- 
knausert, sie warten an allen 
Ecken und Enden und hauchen 
dem Spiel zusätzliches Leben 
ein. 


s, but we have no antidote, and he sinks 
deeper by the minute! We must now channel all of our 
a 





Bild 6. Der vergiftete König wird durch Zauberei »eingefroren«. Finden Sie 


das Gegenmittel! 





NTERHALTUNG 


Spiel des Monats 


Soviel Know-how — sowohl in 
programmiertechnischer als auch 
in grafischer, musikalischer und 
spieltechnischer Hinsicht - 
kommt nicht von ungefähr. Die 
in Las Vegas ansässige Firma 
Westwood Studios ist auch der 
Kopf hinter Spielen wie »Eye of 
the Beholder« und »Legends of 
Kyrandia«. Ursprünglich sollten 
die Mannen aus der Spielerstadt 
auch den dritten Teil der Behol- 
der-Serie für SSI fertigstellen. 
Aus welchen Gründen auch im- 
mer Westwood sich von seinem 
früheren Partner getrennt hat — 
wer sich »Lands of Lore« an- 





sieht, vermag zu ermessen, was 
für einen Verlust die Trennung 
für SSI bedeutet und was aus 
dem dritten »Beholder« hätte 
werden können. 


(Antje Hink/wh) 





Lands of Lore 










Typ: Rollenspiel 
, Hersteller: Westwood Studios 
Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: Handbuch deutsch, 
Bildschirmtext 
englisch, deutsche 
| Version in Vorberei- 
| tung 
Hardware: - 386er/16 MHz 
- 640 KByte RAM 
- VGA/MCGA 
— Maus 
- Adlib 
- Soundblaster 
- Roland 
Systemtip: 386er/33 MHz, 640 


KByte RAM, VGA, 
Maus, Adlib 
























Spielspaß: 
Grafik: 

Bedienung: 
\ Sound: 






.v..u...— ,. .. 
v..u.u..— oe. 
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NTERHALTUNG 


Kurz angespielt 


5 KL.Kov. has 


sich weider 
angeschlossen. 





Ein sehr spezielles Programm, bei dem die Fans über etliche kleine Macken 


hinwegsehen nüssen. 


Fields of 


a noch kein Meister vom 

Himmel gefallen ist, müssen 
Sie Ihre Karriere als Kriegsheld 
natürlich nicht gerade mit der 
Schlacht aller Schlachten begin- 
nen. Vier historische und zwei 
fiktive Feldzüge können Sie mit 
Ihrer völlig eigenen Strategie 
führen. Zusätzlich stehen Ihnen 
fünf Schwierigkeitsgrade zur 
Auswahl, die regeln, wie stark 
der Computergegner spielt. 
Gesteuert wird alles mit Maus- 
klicks über Menüs. Zwar können 
Sie auch die Tastatur benutzen, 
einfacher ist die Maussteuerung 
jedoch auf jeden Fall. Die einzel- 
nen Truppenteile sind auf dem 
Schlachtfeld im Überblick als 
Fähnchen dargestellt. Zoomen 
Sie sich näher heran, werden im- 
mer mehr Einzelheiten darge- 
stellt, bis Sie auf der dritten Ver- 
größerungsstufe Soldaten, Ge- 
schütze und Pferde sehen kön- 
nen. Ob Infanterie, leichte bis 
schwere Kavallerie, berittene 
oder unberittene Artillerie — Sie 
bestimmen, was wo, wie und 
wann eingesetzt wird. 
Die Kämpfe laufen in Echtzeit 
ab, sogar die Zeitverluste durch 
Einhaltung des Dienstweges bei 
Befehlsübermittlungen werden 
berücksichtigt. Um Sie das 
Ganze noch realistischer miterle- 
ben zu lassen, wurde bei Fields 
of Glory eine Art Datenbank ein- 
gebaut. 
Hier können Sie sich über Hin- 
tergründe und Charakter der ver- 
schiedenen Kommandeure infor- 
mieren sowie Einzelheiten über 
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Glory 


deren Truppen und ihren Zu- 
stand erfahren. Diese Informa- 
tionen sind jederzeit abrufbar 
und können, richtig eingesetzt, 
durchaus das Schlachtenglück 
wenden. 

Fields of Glory wird durch ein 
komplett deutsches Handbuch 
dokumentiert, das eigentlich kei- 
ne Wünsche offenläßt. Die deut- 
schen Bildschirmtexte dagegen 
haben anscheinend den Kampf 
mit der deutschen Sprache verlo- 
ren — es wimmelt nur so von Feh- 
lern. Hardcore-Strategen und 


Schlachtenliebhaber dürfte das 
allerdings kaum abschrecken, 
und nur für solche ist das Pro- 
gramm ja auch konzipiert. 

(Antje Hink/bm) 





Fields of Glory 
Ü Simulation 
Hersteller: MicroProse 
Preis: zirka 140 Mark 


Sprache: Deutsch 


Hardware: — 386/16 MHz 
— 2 MByte RAM 
— Festplatte 12 MByte 
— VGA/MCGA 
— Adlib 
— Soundblaster 
— Roland 
| — Maus 
Systemtip: 386/33 MHz, 4 MByte 
RAM, VGA, Adlib, 
Festplatte, Maus 




















Spielspaß: eeeeee 000 
Grafik: vs......J!Jo 
Bedienung: eeeeeee 000 
, Sound: v......”.000 


The Lost Vikings 


urch 35 abwechslungsreiche 

Levels und sechs Welten dür- 
fen Sie nicht nur einen, sondern 
gleich drei urwüchsige Wikinger 
steuern, die von einem außerirdi- 
schen Raumschiff für den Privat- 
zoo des Alien-Chefs gekidnappt 
wurden. Ob im Raumschiff, einer 
Höhlenlandschaft, dem alten 
Ägypten oder einer Maschine - 
bis sich die nordischen Krieger 
zum Ausgang eines jeden Levels 
vorgekämpft haben, gibt es jede 
Menge Probleme zu lösen. 
Zum Glück haben die drei Bart- 
träger sehr unterschiedliche Ta- 
lente: Erik kann hoch springen 
und mit seinem Schädel Löcher 
in die Wände rammen. Baleog 
weiß bestens mit Schwert und 


Bogen umzugehen, und Olaf 


schließlich wehrt mit seinem 
Schild Angriffe ab — wenn er ihn 
nicht gerade als Fallschirm be- 
nutzt. Nur wenn Sie die drei 
Kumpels zusammen als Team se- 
hen und ihre Fähigkeiten ge- 
schickt miteinander kombinieren, 
können Sie die in späteren Levels 
recht knackigen Puzzles lösen, 
denn bei The Lost Vikings ver- 
bindet sich die Action mit einem 
guten Teil Strategie. 

Gesteuert werden die Helden am 
besten über die Tastatur. Die 
Steuerung ist zu Beginn etwas 
gewöhnungsbedürftig, bis Sie die 
(einigermaßen logische) Tasten- 
belegung intus haben. In den er- 
sten Levels gibt Ihnen das Pro- 
gramm dazu kleine Hilfestellun- 
gen in Form von Fragezeichen, 
die an kritischen Stellen zu fin- 
den und anklickbar sind. Haben 


Sie alle drei Wikinger glücklich 
zum Ausgang eines Levels ge- 
lotst, ist ein Paßwort der Lohn für 
Ihre Mühe. Verliert dagegen ei- 
ner Ihrer Helden sein Leben, 
müssen Sie das Level neu anfän- 
gen. 
The Lost Vikings ist kein über- 
mäßig schweres Spiel, erfordert 
aber neben mäßig schnellen Re- 
flexen gründliches Nachdenken 
und sorgfältige Planung der Vor- 
gehensweise. Wem solche Kom- 
binationsspiele Spaß machen, der 
kommt mit diesem Programm 
voll auf seine Kosten. 

(Antje Hink/bm) 





Hersteller: Interplay 
Preis: zirka 80 Mark 
Sprache: Englisch 
Hardware: — 286/16 MHz 

— 640 KByte RAM 

— VGA 

— 2 MByte Festplatte 
| — Adlib/Gold 

— Soundblaster/Pro 

— Proaudio Spectrum 

- Roland 

— Tastatur 

— Joystick 

- Gravis Game Pad 
Systemtip: 386/25 MHz, 640 

KByte RAM, VGA, 

Adlib, Tastatur 























Spielspaß: ee ee eo 0o00 
Grafik: .s........0 
Bedienung: ee ee eo 000 
Sound: ......,.,>2,o9.0 











Nur wenn Sie die Fähigkeiten Ihrer drei Wikingerhelden geschickt kombinie- 
ren, finden Sie den Weg zum Level-Ausgang. 
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Eine saubere Steuerung, feine Grafik und ein großes Spielareal lassen Robo- 
cod zu einem Langzeitspiel werden. 


James Pond 2: 
Robocod 


W:: sagt denn, daß PC-Besit- 
zer immer nur »seriöse« 
Spiele spielen wollen? Der einzi- 
ge Grund, warum sich PCler so 
selten den Freuden der Geschick- 
lichkeits-Games hingeben, ist 
der, daß es nur wenige qualitativ 
hochwertige Exemplare dieses 
Genres gibt. James Pond 2: Ro- 
bocod macht hier eine rühmliche 
Ausnahme. 

Die Story ist genauso bunt und 
witzig wie Grafik und Sound: Ja- 
mes Pond ist Unterwasserge- 
heimagent beim Fishy Secret 
Service. Sein Erzfeind heißt nicht 
Dr. No, sondern Dr. Maybe. An 
Fiesheit stehen sich die Erzschur- 
ken jedoch in nichts nach, hat 
doch Dr. Maybe die am Nordpol 


gen, Wolken oder der Decke wei- 
terzuhangeln. Die durchweg sehr 
niedlichen Gegner werden mit ei- 
nem herzhaften Hüpfer auf den 
Kopf aus dem Weg geräumt, und 
Extras wie Flügel, Autos oder 
Flugzeuge erweitern James’ Be- 
wegungsspielraum immens. Ge- 
heimwege und Bonusräume sind 
reichlich vorhanden. Einziger 
Wermutstropfen: Es gibt keine 
Save-Funktion. 

(Antje Hink/bm) 


James Pond 2: 
atılılılaı)ı) 


‚ Typ: Geschicklichkeitsspiel 
‚ Hersteller: Millennium 
























gelegenen Weihnachtsgeschenk- Preis: 90 Mark 
fabriken von Santa Claus in seine Sprache: Deutsch 


Gewalt gebracht. Alle Süßigkei- Hardware: - ab 286er 


ten sind jetzt sauer, alle Teddys - 640 KByte RAM 
böse, die Golfschläger krumm, - VGA 


und zu allem Überfluß hat Dr. — Tastatur 
Maybe auch noch in jedem der — Festplatte 
vielen Levels als Pinguin getarn- — Adlib 
et — Soundblaster 
te Bomben versteckt. = 
ne Bee ne — läuft auch unter 
Die einfache und exakte Tasta- Windows 


tursteuerung, mit der James riesi- 
ge Sprünge machen kann, läßt 
das Spiel zu einem wahren Ver- 
gnügen werden. Der Robo-An- 
zug mit den unendlich weit aus- 
fahrbaren Flossen erlaubt es 
James, in höchste Höhen zu stei- 
gen und sich dort an Vorsprün- 


Systemtip: 386er/12 MHz, 640 
KByte RAM, Adlib, 
Festplatte, VGA 








Spielspaß: ee ee eeo0_. 0) 
\ Grafik: .v......—. .00 
Bedienung eeeeeee000 
Sound: ......u. 
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 DiplingBema Ran 

/ Kafl-Jonssen-$t.3] 
[6620 Völkingen 
Tel :06898-28085 
Fax:06898-23711 


EDV-Managenent 


W. W. S. 


Warenwirtschaftssystem 


Finanzbuchhaltung 750,00 
Statistik (Grafik) 750,00 


pm 2243,- 
PHONE 
CONTROL 
SYSTEM 
Über Ihre Telefonanlage steuern wir: 
B Zeiterfassung 
EB Betriebsdatenerfassung 


EB) Gebührenauswertung 
DM 3968, 


Fileserver: 
AT-486 60 MHz EIS/ 


in und extern 60 MHz 





oo DM 2999,- 
Wir suchen Händler, und 
Elfe tz] ol-JaKeT=1elt-) EXTei 1874 
für unsere Produkte ! 


\07-1:3:2:592:72:7>) 


Handwerker- 
Software- 
Bibliothek 


scr-tAA 


um a0mozn>o 


ms500° 


wu” 


amm£0z>»z 


SYSTEME für 
Handwerksbetriebe: 


Metallbau * Schlosser * Maurer * 
Gartenbau * Maler * Fliesenleger * 
Elektro * Heizung u. Sanitär * etc. 
Dachdecker * Datanorm & ZVEH * 
Handwerk * 


Tierarzt-Praxis-System 
(Gebietsvertreter gesucht) 


SYSTEME für 
Handel, Gewerbe, Hotel: 


Verkauf über den Fachhandel, 
Demo-Diskette je System 45,- DM. 
Diverse Systeme als 

Kopierlizenz zu vergeben. 

Fordern Sie kosten|. Preisliste an. 


SCL-LATZA 


Schmittgasse 71a 
51143 Köln 
Telefon (02203) 84685 
Fax (02203) 82508 





KaroSoft 


Jürgen Vieth 


8 Ball De Luxe Pinball 
A - Train, komplett deutsch 
A-Train Construction Set, komplett deutsch 


72,50 
95,00 
49,00 


Aces ofthe Pacific, Handb.dt/Aces Mission 79,5049,00 
Acas over Europe, deutsche Version + 79,50 
Aloneinthe Dark, komplettdeutsch 35R 
BetrayalatKrondor, komplett deutsch 79,50 
Bundesliga Managerprofessional2.0 76,50 
Burning Steel, komplett deutsch 89,00 
B.-SteelData, „Superschiffe"u..Data 1°, je 39,%0 
Burn Time, komplett deutsch 89,00 
Civilian Aircraft Trainer 2.2,kompl, deutsch 76,50 
Civilisation, komplett deutsch 95,00 
Comanche, Max.-Overkill, komplett deutsch 
ComancheScenery-Disk, deutsch 

Cyberrace, komplett deutsch 

Dayofthe Tentacle, (ManiacM. Il),kompl.dt 

Die Siedler, komplett deutsch 

Dune Il,komplett deutsch 2 
Eishockey Manager, komplettdeutsch 89,00 
Empire deLuxe/EmpireDeLuxe Datadisk 82,50/49,50 
EyeoftheBeholder Ill,komplettdeutsch 89.00 
Fieldsof Glory,komplettdeutsch 

Flight Sim. 5.0 (US-Version) 

Scenery „New York*(1.FS5) 

Scenery Paris*(1.FS5) 

Scenery USA-East(f.FS4/5u.ATP) 

Scenery „Sound & Graphics Upgrade’ (FS4) 

Scenery „Deut Küsten" u. „Franktur/Hessen”, je 
Scenery Mittelgebirge, Rheini.-Ruhrgebiet,Berlinje 

Freddy Pharkas, komplett deutsch 

Grand Prix (MICROPROSE), Handbuch.dt 

Inca, komplett deutsch 
IncredibleMachinell,komplettdeutsch 

Indiana Jones IV, komplett deutsch 

Kings Quest VI, komplett deutsch 

LandsofLore,komplett deutsch 

Larry VI,kompleit deutsch 

Lemmings 2, Anleitung deutsch 

Links por 386er, Handbuch deutsch 

Links Course:M.Kea"/,Pineh."/.Bantt”/ 

„Belfry*/.Innisbr.*, 

Lost Vikings, komplett deutsch 

Oyberrace, Anitg. deutsch 

Day ofthe Tentacle, kpl. deutsch 

Inca, komplett deutsch 

Indiana Jones IV, deutsch 

Jütland 

Der Patrizier, komplett deutsch 

Protostar 

Kings Quest VI, Anleitung deutsch 

Laura Bowl, Anleitung deutsch 

LegendofKyrandia, deutschVenglisch 

SeventhGusst, incl.Video, Anleitg. deutsch CD 

Might and Magic V, komplett deutsch 

Monkey Island Il,komplett deutsch 

NHL Hockey, Handbuch deutsch 

Patrizier, komplettdeutsch 

Phantom ofthe Opera, komplett deutsch 

Pinballf. Windows (Dynamix) 

Pirates Gold,komplett deutsch 

Police Quest IV, komplett deutsch 76,50 
Prince of Persia Il, Handbuch deutsch 73,59 
Privateer, Handbuch deutsch 50 
Privateer Speech Pack, Anleitunddeutsch 30 
Protostar, komplettdeutsch 73,50 
Railroad Tycoon De Luxe, Handbuch deutsch 82,50 
RedBaron,kpl.dt/R.Baron Mission, kpl.dt. 79,50/49,00 
Shadow olthe Comet, komplett deutsch 89,00 
Shadowcaster, Handbuch deutsch 89,00 
Space QuestiV/SpaceQuestV,kpl.deutsch,je 79,50 
Starlord, Handbuch deutsch 

Strike Commander, Handbuch deutsch 

Strike Commander Speech Pck., Anlig. deutsch 
Syndicate, komplett deutsch 

Tornado, Handbuch deutsch 

Ultima VIl,komplett deutsch 

Ultima VII Teil ll, Handbuch deutsch 

Data zu Ultima VII Teilll, (Sitver Seed), Anltg. di. 
Ultima Underworld Il, Handbuch deutsch 
Warlords Il 

Wing Commander Ilinci. Speech Pack, kpl.dt 
W.Comm.ll SpecialOperations lu. Il 

W Commander Academy, Anleitung deutsch 
Wizardry VIl,komplett deutsch 

X-Wing, Handbuch deutsch 

Soundblaster 2.0,.DeLuxe Edition’, deutsch 
Soundblasterpro„DeLuxe Edition*, deutsch 


145.00 
259,00 


Soundblaster 16(CD-Qualität), deutsch 
Soundblaster 16 ASP (CD-Qualität) 
CD-Edutainement Kit (I6ASP+CR-563Lautwerk 
u.8 Spiele-CD + Aktivboxen) 

CreativLaufw. CR-563+ALDUS Photostyler SE 
Waveblaster 

Gravis-Joystick, schwarz 

Gravis Joyst. Analog Pro" (5 Feuerknöpfe) 
Gravis EliminatorGamecardbis 50 MHz 


+=beiDrucklegung nochnichtlieferbar 


Anderungenvorbehalten. 


329,00 
435,00 


1255,00 


585,00 
399,00 
76,50 
4,50 
64,50 


Vorkasse DM 6.00, Post-Nachnahme DM 9.00 


UPS-Nachnahme DM 15.00 


Ausland nur Euroscheck plus DM 25.00 


KAROSOFT 


Postfach 404, 40704 Hilden 
Telefon 02103/4 20 88 
oder 02103/4 20 22 
Liste kostenlos! 


(Bitte um Angabe des Computertyps) 
Kein Ladenverkauf + Nur Versand 
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Daß Lernen auch Spaß machen kann, haben Pro- 
gramme wie PC-Mensch und PC-Globe längst be- 
wiesen. Nun drängen weitere Anbieter ins Ge- 
schäft mit der Bildung. Doch was versprechen 


PC-Tourist, Der Urmensch, Welt der Chemie, 


Welt der Pharaonen, Abenteuer Weltraum und 


42 FR; ax) 


ES HE A SAN 


Abenteuer Dinosaurier - und was halten sie? 





angenscheidt contra Klett- 

Cotta — auf diese griffige For- 
mel ließe sich die Entwicklung 
im Bereich Informationssoft- 
ware bringen, nachdem Inter- 
computer vor wenigen Wochen 
ein Joint-venture mit dem Lan- 
genscheidt-Verlag geschlossen 
hat. Teilen also die Wörterbuch- 
Giganten dieses Marktsegment 
unter sich auf? Nicht ganz: 
MSPI, schon seit Jahren im Be- 
reich Bildungssoftware aktiv, 
hat seine Produktpalette eben- 
falls erweitert. 
Die großen Wörterbuch-Verlage 
jedoch bestimmen den Trend, 
und der geht eindeutig in Rich- 
tung Multimedia und CD-ROM. 
Dies bedeutet vor allem, daß der 
Aufwand, mit dem die Bildungs- 
inhalte präsentiert werden, immer 
mehr zunimmt: So erhält der An- 
wender die Informationen nicht 
mehr nur in Form von Grafiken, 
Bildern, Animationen und Text — 
die neusten Vertreter der Gattung 
setzen bereits auf Soundunterma- 
lung und Vorlesen von Text. 


m PC-Tourist 


Urlaubsplanung mit al- 
lem Komfort ver- 
spricht der neue Euro- 

pa-Reiseführer für Win- 

dows. Die digitale Touristenin- 
formation enthält die Landkarten 
aller europäischen Länder ein- 
schließlich der Türkei und der 
Kanarischen Inseln. Zu jedem 
Land erhalten Sie eine Über- 
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sichtskarte sowie zahlreiche In- 
formationen über die touristisch 
interessanten Städte. 


® Installation und 
Bedienerführung 

Um PC-Tourist einsetzen zu kön- 
nen, benötigen Sie mindestens ei- 
nen 386-PC mit 1 MByte Ar- 
beitsspeicher, einer VGA-Karte, 
7 MByte freiem Festplattenspei- 
cher und Windows 3.0. Die In- 
stallation selbst verläuft Win- 
dows-gemäß und recht zügig. 
Wie jedes Windows-Programm 
läßt sich PC-Tourist sowohl mit 
der Maus als auch über die Tasta- 
tur bedienen. Besonders gut ge- 
lungen sind die Iconleisten: Die 
Bedeutung der Symbole brauchen 
Sie sich nicht erst lange einzuprä- 
gen, denn sie sind den üblichen 
Reiseführern entnommen (Bild 
l). So verbergen sich beispiels- 
weise hinter einer Theatermaske 
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Bild 1. Haben Sie sich auf eine untere Ebene gezoomt, 
erhalten Sie Zugriff auf die verfügbare Information. 


Informationen 
über kulturelle 
Ereignisse, und 
worauf Messer 
und Gabel hin- 
weisen, ist 
wohl evident. 
Sollte Ihnen die Bedeutung eines 
Icons doch einmal entfallen sein, 
brauchen Sie auch nicht lange zu 
suchen: Sobald Sie den Mauszei- 
ger auf eines der Icons bewegen, 
wird es in der Statuszeile am un- 
teren Bildschirmrand erklärt. 


® Funktionalität 

Bei PC-Tourist können Sie so- 
wohl allgemeine Daten über 
Ihren künftigen Urlaubsort aufru- 
fen als auch Detailinformationen. 
— Zu den allgemeinen Daten 
zählen Bevölkerungszahl, Zeitzo- 
ne, Sommerzeit, Telefonvorwahl 
und eine Kurzbeschreibung. 

— Zu den Detailinformationen 
gehören: allgemeine Daten 
einschließlich eines kurzen histo- 
rischen Abrisses, touristische Be- 
sonderheiten (auch Ausflüge in 
die nähere Umgebung), histori- 
sche und moderne Bauten, kultu- 
relle Ereignisse und besondere 
Feste, Einkaufsmöglichkeiten, 
Restaurants und Hotels, Messen 
und die Adresse der Touristenin- 
formation. 

Leider sind nicht alle aufgeführ- 
ten Punkte bei jeder Stadt 
berücksichtigt. Hier ließe sich 
noch einiges ergänzen. 

Der Ausgangspunkt aller Recher- 
chen ist die Europakarte, auf der 
Sie Ihr Urlaubsland per Maus- 
klick auswählen. Möchten Sie 
dieses genauer »unter die Lupe« 
nehmen, klicken Sie sie einfach 
auf der Iconleiste an und zoomen 
sich in die anvisierte Region. 
Sind zu einer Stadt touristische 
Informationen enthalten, ist ihr 
Name mit blauen Markierungen 
verziert, an deren Formen Sie die 
Informationsart 
erkennen. Um 
Details zu er- 
fahren, brau- 
chen Sie nur 
eine Stadt aus 
der Auswahlli- 
ste zu wählen 
und eines der 
Info-Icons an- 
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Beschreibung 
Die heute noch von 
etruskischen | 
Mauern umgebene | 
Stadt besitzt eine 
mächtige Festung 


(14. Jh.) und ein zuklicken. 
bes, WM Was aber nützt 
stammendes Bj die schönste 
Stadttor, die Porta Information, 
wenn man sie 
nicht mitneh- 
men kann? PC- 
Tourist löst 





Bild 2. Animationen veranschaulichen, wie die Urmen- 
schen lebten. 


auch dieses Problem und erlaubt 
Ihnen, sich Ihren persönlichen 
Reiseführer zusammenzustellen. 
Sie brauchen dazu nur den Reise- 
führer anzumelden und einen 
Rahmen aufzuziehen. Anschlie- 
ßend können Sie Landkarten und 
interessante Informationen per 
Mausklick in den Reiseführer 
einfügen. 


® Fazit 

PC-Tourist ist ein einfach zu be- 
dienendes Programm, das auch 
Computerlaien schnell im Griff 
haben. Die Handhabung der 
Landkarten und das Zusammen- 
stellen von Reiseführern ist vor- 
bildlich gelöst. Etliche Städte 
könnten allerdings bei den 
Detailinformationen einen klei- 
nen Wachstumsschub vertragen. 


® Der Urmensch 


Dieses Programm kostet 69 Mark 
und eignet sich besonders für 
Kinder und Jugendliche, die ge- 
nauer über die Entwicklung des 
Menschen von 75 Millionen bis 
10 000 Jahren vor Christus Be- 
scheid wissen wollen. Den Ein- 
blick in die Welt des prähistori- 
schen Menschen gewähren mehr 
als 90 Grafiken und 40 Animatio- 
nen sowie umfangreiche Textin- 
formationen. 


® Installation und 
Bedienerführung 

Mit dem komfortablen Installa- 
tionsprogramm holen Sie sich den 
Urmenschen auf Ihre Festplatte, 
auf der etwa 4,5 MByte Speicher 
verfügbar sein sollten. Wün- 
schenswert wäre eine größere An- 
zahl von unterstützten Druckern, 
wie beispielsweise die IBM-Pro- 
printer. »Der Urmensch« benötigt 
etwa 400 KByte freien Arbeits- 
speicher. 

Nach dem Start präsentiert sich 
das Programm mit einer anspre- 
chenden grafischen Benutzer- 
oberfläche (Bild 2). Hier findet 
sich auch der PC-Einsteiger auf 
Anhieb zurecht, denn über die 
Symbole der Themen- und Werk- 
zeugleiste links und rechts vom 
Arbeitsfenster wählen Sie per 
Mausklick einzelne Themen und 
Funktionen aus. Dabei erscheint 
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386 Max Professinal 7.0 174D 


ABC Flowcharter 2.0 6450 
Aldus Collection 2.0 2289D 
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Autoroute Plus je 1074D 
Autosketch DOS 3.0 1940 
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Blinker 2.0 599 u 
Blinker 2.0 804D 
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Harvard Graphics DOS 3.05 934D 
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Laplink pro 237D 
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Kirschbaum Net 245D 
Lan Assist Plus 3.1 549 U 
Laplink Pro 5.0 226 U 
Laplink Pro 5.0 237D 
Lotus 1-2-3 008 3.4 11390 
Lotus 1-2-3 Windows 4.0 869D 
Lotus Symphony 3.0 13480 
MathCAD Windows 3.1 389D 
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MS Access Windows 1.1 8390 
MS DOS Update 6.0 1100 
MS Excel 4.0 7980 
MS Fiugsimulator 5.0 1490 
MS Foxpro DOS 2.5 8690 
MS Foxpro Windows 2.5 7690 
MS Foxpro Dist Kit 9390 
MS Office 1254 D 
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MS Visual Basic Standard DOS 1.0 314 D 
MS Visual Basic Profi Windows 20 594 E 
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GOSCRIPT COLOR 5.0 99D 
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und Adobe Standard 
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MS Visual C++ Profi 1.0 6I8E 
MS Visual C++ Standard 1.0 278E 


MS Win Word 2.06 7980 
MS Windows 3.1 198 E 
MS Windows 3.1 2290 
MS Word 6.0 848D 
MS Works DOS 3.0 2790 
MS Works Windows2.0 3390 
Norton Commanderd.O 1740 
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OrgPlus for Windows 258 U 
PC Anywhere DOS 275 U 
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PC Lingua DOS 2.0 188 D 
PC Lingua Windows 1.1 224D 
PC Tools DOS 8.0 273€ 
PC Tools DOS 8.0 267 D 
PC Tools Windows 8.0 273E 


PC Tools Windows 8.0 267D 
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Procomm Plus D0S2.0 
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Quattro Pro Windows 
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OEdit Advanced 
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Smalltalk/V Windows 
Smalltalk/V 2.0 für 0S/2 
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Ventura Publisher 4.1 
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WordPerfect DOS 6.0 
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Bild 3. Mit Klicks auf die Icons in den Symbolleisten be- 
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PC-Freizeit: Bildungssoftware 


in der Referenzzeile jeweils eine 
kurze Erläuterung des angewähl- 
ten Symbols. Sollten Ihnen diese 
nicht ausreichen, dann klicken 
Sie einfach auf das »?-Symbol«, 
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dienen Sie die Welt der Chemie. 


um das Hilfesystem aufzurufen. 
Somit ist sichergestellt, daß jeder 
in der Lage ist, mit dem Pro- 
gramm auch ohne größere EDV- 
Kenntnisse zu arbeiten. 

»Der Urmensch« läßt sich alter- 
nativ auch nur über die Tastatur 
bedienen. Dies bedeutet aller- 
dings Komfortverzicht. 


® Funktionalität 

Die Entwicklung des Menschen 
gliedert sich in neun Themenbe- 
reiche, die Sie mit einem Klick 
auf die Icons der linken Symbol- 
leiste aufrufen: 

aufrechter Gang, Werkzeuge, 
Nahrung, Jagd, Gebrauch des 
Feuers, Wohnung, Lebensraum, 
Anatomie und Sprache. 

Die verschiedenen Animationen 
und Bilder zu je- 
dem Themenbe- 
reich lassen sich 
auf einer Zeit- 
achse über dem 
Arbeitsfenster, 
die in die acht 
Entwicklungs- 
stufen »Erste 
Primaten«, »An- 
thropoiden«, 
»Hominiden«, 
»Australopithe- 
cus«, »Homo 
habilis«, »Homo erectus«, »Nean- 
dertaler« und »Cro-Magnon- 
Mensch« untergliedert ist. 
Wahlweise führt das Programm 
sämtliche Bilder und Animatio- 
nen zu einem Thema auch auto- 
matisch vor. Über das Buch-Icon 
gelangen Sie zu den Textinforma- 
tionen zum aktuellen Thema. Die 
Texte des Lehrbuchs ergänzen 
das Bildmaterial und erläutern die 
Evolution des Menschen. Er- 
scheinen im Text grüne Schlüs- 
selwörter, verzweigt ein Maus- 
klick zu einem weiteren Kapitel. 


ichthyosaurs, 
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® Fazit 

»Der Urmensch« verknüpft Bil- 
der, Texte und Animationen zu 
einer sinnvollen Einheit und 
macht damit einen Schritt in 
Richtung »bewegtes 
Lehrbuch«. Schade 
nur, daß bei den guten 
Ansätzen die Mög- 
lichkeiten des Pro- 
gramms bereits nach 
wenigen Stunden aus- 
gereizt sind. Dennoch 
gestattet es einen er- 
sten Einblick in die 
Entwicklung des Men- 
schen. Wer hingegen 
tiefer in das Thema 
einsteigen möchte, 
wird sehr schnell auf 
andere Quellen zurückgreifen. 


u Welt der Chemie 


Dieses Programm wendet sich 
an Computerbesitzer, die eine 
Einführung in die Grundlagen 
der Chemie suchen. Für 129 
Mark erläutert es das Perioden- 
system, die chemischen Elemen- 











In letzter Sekunde erreichte uns noch 
ein Produkt, von dem bislang nur die 
englische Version verfügbar ist: Bei 
Microsofts »Dinosaurier« auf CD-ROM 
fällt zwar die grafische Qualität der Ani- 
mationen gegenüber den fotorealisti- 
schen der Heureka-Produkte etwas ab. 
Dafür ist auf ihnen mehr zu sehen, bei- 
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7" While dinosaurs ruled the land, huge swimming reptiles ruled 

the waves. mn anne 
vy-headed 


kongnecked plesiosaurs, hea 
pliosaurs, and toothy lizards en a een 


Bild I. Von hier aus erkunden Sie 
die Meeressaurier. 











spielsweise die minutenlange Jagd ei- 
nes Tyrannosaurus Rex auf einen Cen- 
trosaurus, eine Art Nashorn unter den 
Dinosauriern. Wer Gruseleffekte mag, 
wird hier fündig. 

MS-Dinosaurier hat jedoch wesentlich 
mehr zu bieten als ein verbessertes Re- 
make alter Godzilla-Filme. In puncto In- 
formationsgehalt kann diese Software 
voll überzeugen. Neben einem Atlas 
und einer Darstellung der evolutionären 
Entwicklung der Dinosaurier, die mit po- 
pulärwissenschaftlicher Literatur durch- 
aus mithalten kann, findet sich auch ei- 
















Bild 4. Die Welt der Pharaonen bringt Ihnen die Antike mit Bildern und Ani- 
mationen näher. 


te und deren Verbindungen so- 
wie die wichtigsten chemischen 
Reaktionen. 


® Installation und Bedienung 
Die Installation auf der Festplatte 
erledigen Sie dank des übersicht- 
lichen Installationsprogramms 
sehr komfortabel. Leider fällt 
auch bei diesem Programm die 
Anzahl der unterstützten Drucker 
(Epson- und HP-kompatible) 
eher bescheiden aus. Welt der 
Chemie benötigt etwa 5 MByte 
auf der Festplatte und 500 KByte 
Arbeitsspeicher. 

Die Bedienung erfolgt, wie bei 
allen Programmen der Abenteu- 
er-Wissen-Reihe, mit der Maus 
durch Anklicken der Icons in 


ne detaillierte Klassifikation. So können 
Sie sich in verschiedene Saurierfamili- 
en klicken, Flug- und Meeressaurier 
(Bild I) erforschen und sich Besonder- 
heiten einzelner Tiere (etwa in Kno- 
chenbau und Flugverhalten) per Maus- 
klick auf den Bildschirm holen. 

Einen weiteren Pluspunkt bildet die 
Berücksichtigung neuerer paläontologi- 
scher Erkenntnisse, beispielsweise daß 
der riesige Brachiosaurus (Bild II) eher 
ein Landbewohner war, sein Gewicht 
also selbst tragen konnte. Auch leben- 
de Fossilien lernen Sie kennen. 
MS-Dinosaurier eignet sich daher als 
Nachschlagewerk für alle, die sich 
»ernsthaft« über Dinosaurier informie- 
ren möchten. Mit einer deutschen Fas- 
sung ist Anfang nächsten Jahres zu 
rechnen. 





















af BRACHIOSAURUS 






as tall as a four-story building and weighing in at well 
over ülty tons. Given Its size, Brachiosaurus must 
have been safe from even the hungriest of rneat-eaters 
With tail front legs and a long neck, Brachiosaurus 
was built to browse on the highest 
leaves cl trees, much like 















Bild II. Die Dinosaurier-Giraffe Bra- 
chiosaurus wog mehr als 50 Tonnen. 













Brachiossurus was truly a gant among sauropods, standing 










den Symbolleisten am oberen, 
linken und unteren Bildschirm- 
rand (Bild 3) oder alternativ 
über die Tastatur. 


® Funktionalität 

Zu folgenden Themenbereichen 
finden Sie am linken Bildschirm- 
rand grafische Symbole: 
Periodensystem, Grundlagen der 
Chemie, Reaktionen, Stoffzu- 
stände, Molekularmikroskop. 
Über das Periodensystem rufen 
Sie die Daten zu jedem Element 
auf. Gilt Ihr Interesse den chemi- 
schen Reaktionen, stehen Ihnen 
beispielsweise Erläuterungen zur 
Thermodynamik oder Kinetik zur 
Verfügung. Besonders hervorzu- 
heben ist das Molekularmikro- 
skop, das die Struktur von mehr 
als 350 Molekülen und 200 che- 
mischen Reaktionen darstellt. 
Über eine Stichwortliste greifen 
Sie gezielt auf alle verfügbaren 
Informationen zu, seien es nun 
Abbildungen, Animationen oder 
Texte. Notizen, die Sie sich 
während des Lernens machen, 
verwaltet das Programm in einem 
integrierten Notizbuch. Die Ar- 
beitsweise dieses Programmteils 
entspricht der eines einfachen 
Textverarbeitungsprogramms. 
Alle Texte und Abbildungen 
bringen Sie mit der vorhandenen 
Druckfunktion zu Papier. 

Um das erworbene Wissen sofort 
überprüfen zu können, erhalten 
Sie mit dem Lernprogramm auch 
das Spiel Chemie-Game. Hier 
verspricht Ihnen 
ein alter Mann 
am Eingang ei- 
nes Labyrinths 
den Schlüssel zu 
den Geheimnis- 
sen der Welt, 
wenn Sie den 
Weg durch den 
Irrgarten finden. 
Im Labyrinth 
stoßen Sie gele- 
gentlich auf un- 
bekannte Sub- 
stanzen, die Sie 
untersuchen, um über deren Eigen- 
schaften die richtige chemische 
Formel herauszufinden. Sobald 
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520 MB Fujitsu 1265.00DM HPLJYIV 2995.00DM 4MB, 120 MB HD 
1.1 GB Fujitsu 1895.00DM HPLJIVML 2190.00DM 486 S-33-C 4645.00 DM 
2.1 GB Fujitsu 3650.00DM HPLJIVM 3995.00DM 4MB, 120 MB HD 
EPSON Stylus 800 695.00 DM 486 S-33-C - TFT 6195.00 DM 
ME \:c > 220 565.00 DM 4 MB RAM 265.00 DM 
386 DX/40/128 245000M NECP62 zB ME (Tagespreise) 
486 DX / 33 / 256 775000 no. 312 5 u 1095.00 DM 
486 DX /33 VLB 825.00 DM = EyCH ' Novell 3.12 10 U 2395.00 DM 
486 DX / 50 1095.000M Banana DM  Novell3.12 20 U 3595.00 DM 
486 DX/50 VLB 1145.00DM £170 F 340115 132500D0M  Novell401 5U 1595.00 DM 
486 DX/2 66 | 1195.00 DM EIZO F 550 i 17° 2245.00 DM Novell 4.01 10 U 3595 00 DM 
486 DX/2 66 VLB 124500DM E70 F750i21° 429500DM Novell 4.01 25 U 5395.00 DM 
>01 c:0 >0 4575.00. DM 
EIZO T 6601 20 2575000 ME 
AT-BUS 19.95 DM NEC 3 FGE 15 1230.00DM VGA Adapter 49.00 DM 
AT-BUS, 2S 1P 29.95 DM NEC 4 FGE 15 1395.00DM ET 40001 MB 149.00 DM 
AT-BUS, 2S IPLB 99.00 DM NEC 5 FGE 17° 2095.00DM ET40001 MB VLB 235.00 DM 
AT-BUS l/O Cache LB 275.00 DM ME SDEIWARE RR ZEN Diamond Viper VLB 825.00 DM 
Adaptec 1542 C 339.00 DM Speedstar Pro 1 MB 245.00 DM - Umfassende Beratung durch 
Adaptec 1542 C KIT 495.00 DM = PR 2.0 IE 2 Dr Speedstar Pro VLB 245.00 DM qualifiziertes Personal 
Adaptec 1742 KIT 865.00 DM VI Exel ; Ä Stealth 24 X 325.00 DM \ Ka - 7 
MS Office 3.0 1295.00 DM ESS TE BAE Bohr - 48 Stunden Reparaturservice 
Ber — 1 87500DM Stealth Pro 1 MB 495.00 DM - Ir anne " 
Windows 3 5.0 tealth Pr A 25.00 DM - Installation von Software be 
TEAC 1.2 MB 5 1/4 95.00DM  MSDOS60 Seit nen en 
TEAC 1.2/ 1.44 Dual 215.00DM Autosketch f. WIN 345.00 DM = BENDENSIEIBISTUNG 
Coral Draw 4.0 945.00 DM Mitsumi LU 005 intern 375.00 DM 
23: vn 4.0 769.000M NEC CDR 84 intern 845.00 DM 
ARC Net St ODN Quattro Pro für WIN 249.00 DM Toshiba 3401 B 745.00 DM 
en N a E Toshiba 3401 BAKint. 995.00 DM 
a: oc Kann en Sr BE ESTREANER.2 u 203} Toshiba 3401 SAK ext. 1295.00 DM 
ntel Etherexpress 225.00 DM Colorado DJ 10 int 325.00 DM AUG 2 B a a a ‚2 2 av RMC-Systems 
SMC Elite 16 Bit 235.00D0M Colorado DJ 20 int aN00DM AikkablaterZe om Data-Technologie Gmbl 
Packet Adanten‘ 19800DM HP2.0 GB DAT 2195.00DM Audio Blaster pro 4 275.00 DM ata-Technologie GmbH 
En 7 ji 95 DM HP 8.0 GB DAT 2395.00 DM Sound Blaster 16 ASP 395.00 DM Postfach 12 75 
Crimp Stecker 2.950M SYTOS Plus 295.00 DM 
T - Stück 4.95 DM ARC-Serv Solo 325.00DM Weitere Artikel auf Anfrage 61175 Karben 


BESTELLEN SIE NOCH HEUTE !!! 


TEL: 06039/92110 
FAX: 060 39/92 11 31 











NTERHALTUNG 


PC-Freizeit: Bildungssoftware 


dies geschehen ist, wird die Sub- 
stanz in Ihrem Labor aufbewahrt. 
In verschiedenen Räumen des Irr- 
gartens versperren Ihnen Hinder- 
nisse den Weg. Mit Hilfe der ge- 
sammelten Substanzen sind Sie 
aber in der Lage, chemische Reak- 
tionen auszulösen, die die Hinder- 
nisse beseitigen. Um das Chemie- 
Game nicht in einem Anlauf lösen 
zu müssen, läßt sich der Spielstand 
speichern und später wieder laden. 


® Fazit 

Das Programm ist durchaus ge- 
eignet, Schülern den Einstieg in 
die Chemie zu erleichtern. Die 
animierten Reaktionsabläufe las- 
sen sich auch im Rahmen des 
Chemieunterrichts einsetzen. Gut 
gelungen ist auch das Chemie- 
Spiel, mit dem sich der Lerner- 
folg sofort auf unterhaltsame 
Weise feststellen läßt. 


Mm Welt der Pharaonen 


Für 99 Mark erwerben Sie mit 
diesem Programm einen Compu- 
teratlas zur Geschichte des Alter- 
tums. Behandelt wird der Zeit- 
raum vom dritten Jahrtausend vor 
bis zum Jahre 50 nach Christus. 


® Installation und Bedienung 
Das Installationsprogramm ko- 
piert Welt der Pharaonen bequem 
auf die Festplatte, die etwa 4 
MByte freien Speicherplatz bie- 
ten muß. 500 KByte Arbeitsspei- 
cher sind erforderlich. Auch hier 
fällt die Anzahl der unterstützten 
Drucker eher bescheiden aus. 


Apbenteuei 


Aus der amerikanischen Software- 
schmiede Knowledge Adventure er- 
reichte uns mit Abenteuer Weltraum 
neben Abenteuer Dinosaurier ein wei- 
teres Produkt dieser Reihe. Den Ver- 
trieb in Deutschland übernimmt der 





Bedienen läßt sich Welt der Phara- 
onen per Icon-Klicks in der waa- 
gerechten Werkzeugleiste oder auf 
die Symbole in der Landkarte. Das 
kontextbezogene Hilfesystem so- 
wie ein Index, über dessen Schlag- 
wörter Sie gezielt auf die benötig- 
ten Informationen zugreifen, un- 
terstützen Sie bei auftretenden 
Fragen. Auch bei diesem Pro- 
gramm lassen sich alle Texte und 
Abbildungen ausdrucken. 


® Funktionalität 
Ausgangspunkt der Reise in die 
Vergangenheit ist eine histori- 
sche Landkarte, die bedeutende 
Reiche und Städte des Altertums 
geographisch darstellt. Mit einer 
Zeitachse stellen Sie die von Ih- 
nen gewünschte Epoche beliebig 
ein. Dabei ändert sich die Karte 
entsprechend. 

Über die Ereignissymbole der 
Landkarte rufen Sie Informatio- 
nen zu den folgenden elf The- 
mengebieten auf: 
architektonische Denkmäler der 
Antike, bedeutsame kriegerische 
Auseinandersetzungen, histori- 
sche Persönlichkeiten, Sitten, 
Feste, Traditionen etc., politi- 
sche, religiöse und wirtschaftli- 
che Zentren, Bewässerungsanla- 
gen und Flüsse, Schiffe und See- 
handelswege, Bau und Struktur 
der Pyramiden, Landhandelswe- 
ge und Länder, die auf diesen 
Wegen lagen, Erzgewinnung, 
Metall und Metallerzeugnisse, 
Mythen, Religionen, Götter und 
ihre Legenden. 

66 Animationen, 71 Bilder und 
über 200 Textseiten vermitteln 


Weltraum 


Klett-Verlag, der dieses Programm 
zum Jahresende für 179 Mark auf den 
Markt bringen will und zur Zeit an der 
Übersetzung arbeitet. 
Abenteuer Weltraum ist ähnlich aufge- 
baut wie Welt der Dinosaurier (Bild 
links). Über die Bildsymbole am 
Startbildschirm rufen Sie Infor- 
_ mationen zu folgenden Themen 
auf: Raketen, Erforschung durch 
d N Erforschung 


Ihnen das Wis- 
senswerte der 
verschiedenen 
Themenberei- 
che (Bild 4). 

Empfehlens- 
wert für einen 
eventuellen 


Einsatz im 
Rahmen des 
Geschichtsun- 


terrichts ist die Funktion »De- 
morecorder«. Damit zeichnen Sie 
alle Programmschritte auf, die 
Sie ausführen. Auf diese Weise 
lassen sich aus dem Gesamtmate- 
rial spezielle Lektionen und Kur- 
se zusammenstellen. 


® Fazit 

Welt der Pharaonen bietet eine 
Vielzahl an Informationen in 
Wort und Bild. Allerdings erin- 
nern die Abbildungen stark an 
Bilder in Kinderbüchern, wes- 
halb sie eher die jüngere Gene- 
ration ansprechen dürften. Welt- 
karte und Zeitachse verknüpfen 
die Informationen auf eine Art 
und Weise in Wort und Bild, die 
einem die Geschichte des Alter- 
tums schmackhaft macht. Damit 
läßt sich das Programm auch gut 
im Geschichtsunterricht ein- 
setzen. 


WM Abenteuer Dinosaurier 


Die Giganten der Urzeit sind im 
Moment die Stars eines weltwei- 
ten Medienrummels, den nicht 
zuletzt Steven Spielbergs neuer 
Film Jurassic Park so richtig in 
Gang setzte. Auch den Computer 
hat das Dino-Fieber längst er- 
reicht. Abenteuer Dinosaurier 
von Knowledge Adventure 
(USA) bietet eine geballte La- 
dung Wissen über die Könige des 
Mesozoikums. 


® Installation und Bedienung 
Mit dem komfortablen Installa- 
tionsprogramm holen Sie sich 
Abenteuer Dinosaurier auf die 
Festplatte, auf der etwa 5 MByte 
Speicher verfügbar sein müssen. 
Das Programm benötigt etwa 500 
KByte freien Arbeitsspeicher. 
Sämtliche Texte lassen sich auf 
dem Drucker ausgeben. 

Nach dem Start spielt das Pro- 
gramm zunächst eine Animation 
ab, bevor das ansprechende grafi- 
sche Hauptmenü auf dem Bild- 
schirm erscheint. Hier findet sich 
auch der PC-Einsteiger auf An- 
hieb zurecht, denn per Klick auf 
eine der fünf Grafiken verzwei- 
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Bild 5. Im nr »Welt der Dinosaurier« wird der 
Text auf Wunsch auch vorgelesen. 


gen Sie zu den einzelnen Pro- 
grammteilen. Abenteuer Dino- 
saurier läßt sich aber auch nur 
über die Tastatur bedienen. 


® Funktionalität 

Für folgende Themenbereiche bie- 
tet der Startbildschirm Symbole: 
Dino-Bilderbuch, Saurier-Namen- 
rätsel, Saurier-Lesespiel, Welt der 
Dinosaurier, Animationen. 

Das Bilderbuch erzählt die Ge- 
schichte der Saurier in Wort und 
Bild. Per Klick auf ein einzelnes 
Wort wird dieses vorgelesen. 
Klicken Sie auf einen Saurier im 
Bild, so ertönt dessen Name. 

Das Saurier-Namenrätsel und das 
-Lesespiel ähneln sich. Bei erste- 
rem erscheint über einer Reihe 
von Grafiken der Name eines 
Sauriers, den das Programm auch 
akustisch ausgibt. Die Aufgabe 
besteht darin, die zugehörige 
Grafik anzuklicken. Entscheiden 
Sie sich für ein falsches Bild, er- 
tönt der Name dieses Tiers. Beim 
Lesespiel fragt das Programm per 
Bild und Sprache nach einem 
Riesen der Urzeit. Ihre Aufgabe 
besteht darin, den Namen in einer 
Liste anzuklicken. Im Animati- 
onsteil rufen Sie sechs Saurierfil- 
me auf. 

Die meisten Informationen bietet 
der Programmteil »Welt der Di- 
nosaurier«. Der Bildschirm un- 
terteilt sich hier in verschiedene 
Bereiche (Bild 5). Links oben er- 
scheint ein Globus, der sich be- 
liebig zoomen und drehen läßt. 
Dadurch läßt sich jeder Punkt der 
Erde samt Saurierfund anklicken. 
Darunter gibt das Programm die 
Informationen zum gewählten 
Thema als Text in einem Fenster 
aus. Über die obere Iconleiste ak- 
tivieren Sie Erklärungen zu fol- 
genden Themen: 

Erde, Frühzeit, Pflanzenfresser, 
Fleischfresser, Säugetiere, Fossi- 
lien und Geschichte. 

Abenteuer Dinosaurier gibt sein 
Wissen in einem Fenster als Gra- 
fik oder Animation preis. Dane- 
ben erscheinen im zweiten Fen- 
ster weitere Informationen in 
Textform. Suchen Sie die Ant- 
wort auf eine bestimmte Frage, 
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Bez ANZFIEE DE SZ si a Ho ra re TERET RWIZ  OEBEEEN 
PC- Tourist Aiaisker: TSSÄUE TAT pres Dinosaurier h 
2 ; 2 __ Urmensch/Welt der Chemie % Bu | 
Funktion: Informationssoftware \ Informations- und ' Informations- und 
Lernsoftware Lernsoftware 
so bedienen Sie sich der inte- Preis: 129 Mark 69 bis 129 Mark ' 139 Mark 
| 


grierten Bibliothek. Hier er- 
scheint eine alphabetische Stich- 
wortliste, über die Sie gezielt be- 
stimmte Themen aktivieren. Als 


NTEITSSAHTT 


Info: 


| Windows 3.0, VGA-Karte 


Grundkonfiguration für 


MSPI GmbH, 85540 Haar 


Grundkonfiguration für DOS, 
3,3 bis 11 MByte Festplatten- 
kapazität 


| Grundkonfiguration für DOS, 
ı VGA-Karte, Maus und Sound- 
' karte empfohlen 


IC Intercomputer Verlag GmbH,' Heureka-Klett-Verlag, 


besonderes Schmankerl läßt sich BIENEN EE. “| 82008 Unterhaching | 81242 München 

jedem im Grafikfenster er- = | Be. 
Peek Positiv: - gute Zoom-Funktion für die | - Animationen | = ansprechende Bilder 
scheinenden Dinosaurier die Zeit, Landkarten 
in der er lebte, sein Gewicht und - Kartenanzeige beeinflußbar | - Überprüfung des - gelungene Animationen 
seine Größe abfragen. | | Lernerfolgs ' 


— individuelle Reiseführer 


ı - Screenshots lassen sich 


— Multimedia-Features 


® Fazit weiterverarbeiten Yf (Sound, Sprache) 
Abenteuer Dinosaurier bietet eine (Capture-Programm nötig) s \ ? 
- Demorecorder — interaktive Fragelektionen 


Vielzahl von Informationen in 
Wort und Bild, wobei hier die 
Qualität der Grafiken durchaus 
überzeugt. Das Programm dürfte 
sich auch gut im Unterricht ein- 
setzen lassen, um den Schülern 
spielerisch die Geschichte der 
Saurier nahezubringen. Selbst für 
Kinder in den ersten Volksschul- 
klassen werden mit dem Dino- 
Bilderbuch, dem Namenrätsel 
und dem Saurierspiel geeignete 
Programmteile geboten. Ältere 
Semester arbeiten sicherlich 
mehr mit dem Programmteil 
»Welt der Dinosaurier«. 


NETEINTE 


Benutzerführung: 


Fazit: 


— bei einigen Städten zu wenig | 
Detailinformationen 


| - einige Regionen 


unterbelichtet 


- Datenbanken nicht 
individuell erweiterbar 

- Bilder erinnern stark an 
Kinderbücher 

— keine Soundunterstützung 


| - kein Profiwissen 


gut; grafische Benutzerober- 
fläche, Maus-/Tastaturbe- \ 
dienung über Iconleisten | 


ı PC-Tourist istein gut zube- | 
‚ dienendes Programm, das sich | 
‚ ohne weiteres zur Urlaubspla- 


nung für beliebte Urlaubsziele 
verwenden läßt. 


gut; grafische Benutzerober- 
fläche, Maus-/Tastaturbe- 
dienung über Iconleisten 


Die Programme sprechen vor 
allem interessierte Laien an, 
lassen sich aber auch in 
Schulen einsetzen, sofern kein 
tieferes Fachwissen erforder- 
lich ist. 


— teuer (im Vergleich zu 
Büchern) 


— kein Profiwissen 


gut; grafische Benutzerober- 


‚ fläche, Maus-/Tastaturbe- 
‘ dienung 


Das Programm bietet gut auf- 


' bereitetes Wissen über die 


Welt der Dinosaurier für An- 
wender ab sechs Jahren. Aber 
auch reifere Semester kom- 
men bei Abenteuer Dinosauri- 
er voll auf ihre Kosten. 





(Ulrich Hofner/ks) 


MIT UNS DRUCKEN SIE 
jıel SEHLFACH GÜNSTIGER !!! 
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.. Tintenstrahldrucker ... 


Tintennachfüllsets + Patronen für HP-DeskJets 
T-10-F, 50 mi je Farbe für ca. 10 Füllungen einer HP-51625A-Patrone _ Weiß. 500/1000 Blatt 21,-/39,- DM Recycling. 500 Blatt 15,- DM 
__ T-4-F, 20 ml je Farbe für ca. 4 Füllungen einer HP-51625A-Patrone __ Designpapier. Farbverlauf rot/gelb, gelb, violett, blau. grün. 100 Bl. 28,- DM 

_T-10-S, 100 m! Schwarz für < a 10 Füllungen einer HP-51608A-Patrone 29. DM Folien 
T- 5 S. 50 mis Sc h yar: ca. 5 Füllunge e 5 ‚DM __ Ohne Zwischenpapier. 


Bis rd tie asflaschen geliefer es Set mi 4 einer Spritze R..- -. rbe 
trone 5 } N ch 35,- DM| — Mit Unterpapier, kopf- oder seitenverleimt oder mit abzichbarem 
HP- Pa ron: 1608A, nachfüllbar. schwarz, neu, original. Nur noc dstreifen. 10 / 25 / 50 / 100 Stück 14,- / 28,- / 50,- / 89,- DM 


in Verbindung mit einem Tintennachfüllset T-10-S oder T-5-S 
65,- DM Weiße Folie. 10 / 25 / 50 / 100 Stück 15,- / 30,- / 55,- / 99,- DM 


. HP-Patrone 51625A, farbig, neu, original. 
HP-Patrone 51625A. farbig, nachfüllbar, neu. 69,- DM Selbstklebend, 10/25/50/100 Stück. 25,- / 55,-/ 105,-/199,- DM 
59,- DM| Spezialetiketten 


HP-Patrone 51625A, farbig, nachfüllbar, neu. Zusammen mit 
<> Transparent, 48,5 x 25,4 mm mit Rand, 20 Blatt & 40 Stück 


einem Nachfüllset T-10-F oder T-4-F. 

Spezialpapiere + Folie _ Transparent, 70 x 37 mm ohne Rand, 20 Blatt ä 24 Stück 
HP-Glanzpapier. 10 / 25 / 50 Blatt für 29,- / 65,- / 120,- DM | __ Transparent, 97 x 42.3 mm mit Rand, 20 Blatt ä 12 Stück 

90 g-Spezialpapier. beschichtet. für brillante Farbdrucke. 200 Blatt. 45,- DM | _ Wetterfest, 64,6 x 33.8 mm mit Rand, 20 Blatt & 24 Stück 
EFPSRRpeP re ar a RT . —_ Wetterfest, 105 x 148 mm mit Rand, 20 Blatt ä 4 Stück 


80 g-Spezialpapier, für kontrastreiche s/w-Drucke. 500 Blatt 35,- DM Wetterfest, 210 x 297 mm ohne Rand, 20 Blatt ä I Stück 
Recycling-Papier, besser als manches Kopierpapier. 500 Blatt 15,- DM e = 
... oder einem Nadeldrucker. 


__ Folie für s/w- und Farbdrucke. 10 / 25 / 50 Stück 20,- / 45,- / 79, DM 
7 __ Transparentfolie, DIN A4, 10 / 25 / 50 Stück 19,- / 40,- / 69,- DM 
ir Kopierer 252 Endlospapiere l-fach bis 4-fach selbstdurchschreibend, verschiedene Formate 
__ Transparentfolie, DIN A3, selbstklebend, 100 Stück 269,-DM | Endlosetiketten, verschiedene Formate und Ausführungen Anfrage: 
__ Folie, Einzelblattanlage 100 Stk. 55,- DM, stapelverarbeitbar 100 Stk. 69,- DM | Druckerfarbbänder, No-Name aus deutscher Produktion uf 
Und zum Schluß: EINE FÜR ALLE. Eine einzige Etikette für alle vier Systeme im DIN A4-Einzelblatt-Format !!! 
38,0 x21,2/65r __48,5x 16,9/64r __ 48,5 x 25,4/40 r 52,5 x 21,2/56 52,5 x 29.7/40 __ 64,6 x 33,8/24 r 70,0 x 16,9/51 a 


Papiere 


78,- DM 


38 ,- DM 
38 ‚- DM 


Die Formate 190 x 38 und 
190 x 61 sind nicht spezi 

ell fürden Gebrauch mit 
Tintenstrahldnuckern vor 
geschen 


70,0 x 25,4/33a __70,0x29,7/30 __70,0x32,0/27a __ 70,0x 33,8/24 a 70,0 x 35,0/24a __ 70,0 x 36,0/24 a 70,0 x 37,0/24 
70,0x41,0/2la _ 70,0 x 42,3/21 70,0x50,8/15a __ 70,0 x 67,7/12a 97,0x42,3/l2r __97,0x67,6/ 8r 105 x 33,8/16r 
__ 105 x 35,0/16a 105 x 37,0/16 105 x41,0/l4a __ 105 x 42,4/14 105 x 48,0/12a __ 105 x 57.0/10a 105 x 70,0/ 8a 
.105 x 74,0/ 8 __105 x148/ 4 __ 210 x297 / 1 __ 190 x38,0/ 7 __ 190 x61,0/ 4r 


nn — 210 x148/ 1 200 x297 / I 
Preis für 10 / 25 / 50 / 100 Blatt = 12,- / 23,- / 40,- / 69,- DM. 38,0x21.2/65r = Format 38,0x21,2 mm, 65 Etiketten pro Bogen, r=Rand ringsum, a=Anlagerand oben und unten 
TOPLABEL. MS-DOS-Etikettenbeschriftungssoftware für InkJet- und Laserdrucker. Speziell auf diese Etiketten abgestimmt. Zwei Schriften von 6-720 Punkt Größe 


Übernahme von externen Grafik- und Datendateien, WYSIWYG, —_— Gewünschtes Diskettenformat ( ) 5%" oder ( ) 3%" bitte angeben 


Und so waren Sie: Anzeige ausschneiden oder kopieren, die Pr regen BesteHiinemgen vor den entsprechenden Artikeln eintragen und per 
Post oder Fax an uns schicken. Bitte vergessen Sie nicht, Ihre genaue Anschrift mit anzugeben. Sie können aber auch telefonisch bestellen. 


Atzler & Soll GbR, Kirchweg 7, 36151 Burghaun, Tel. (06652) 73868, Fax 73869 


Händler wenden sich bitte an: Atzler & Soll GbR, Amselweg 5, 85391 Allershausen, Tel.(08166) 5019, Fax 5091, Gewerbenachweis erforderlich !!! 
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Inhalt 


Vernetzte Welt 
und DFU 


Netzwerke 


Vom Note- 

book ins Netware-Netz 

Drei Pocket-Adapter für Ethernet: Je 
kleiner die Notebooks und je größer die 
Server ausfallen, um so mehr wächst 
der Wunsch, beide zu verbinden. 


Token Ring und Ethernet 
von Olicom 

Die dänische Firma Olicom macht mit 
Token-Ring-Adaptern IBM derzeit 
schon 15 Prozent der Marktanteile 
streitig. Ethernet-Adapter folgen. 


ISDN-DFÜ: 
Nachricht auf Knopfdruck 


ISDN vernetzt das Land zum Dorf. 
Ein professionelles Mailboxsystem, 
die CISS, arbeitet schon am Daten- 
schnellverkehr. 


Terminate auf dem Weg 
nach oben 

Die Datenverbindung zur Außenwelt 
halten in der DFÜ die Terminalpro- 
gramme (Ausgabe 8'93, ab Seite 76). 
Terminate erinnert an Omas Spruch- 
weisheit: »Neue Besen kehren gut«. 


Telejet 14 400 Modem 

ICO, die innovative Computer GmbH, 
liefert nun den schnellen Nachfolger 
des Telejet - bereits mit BZT-Zulas- 
sung. | 


1000 Modems am Tag 

Bei fast vollautomatischer Fertigung 
entfallen die Lohnvorteile asiatischer 
Hersteller: Bei Digitec in Saarbrücken 
verlassen 1000 Viper-Faxmodems 
am Tag die Fabrik. 













Blitz-Carrier 
Drei Boxen laden diesen Monat zum 
Connect: Ammersee-Westcoast, 
Lammy-Box sowie C-BIT Information- 
Center. Die Tabelle 1 zum CISS-Info- 
system verweist zudem auf drei wei- 
tere Telefonnummern. 
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= Vom Notebook 
ins Netware-Netz 


Ein Pocket-Netzwerkadapter ver- 
bindet einen PC über die paralle- 
le Schnittstelle mit einem Netz- 
werk. Er ist daher in erster Linie 
für Notebooks gedacht, die kei- 
nen gewöhnlichen AT-Bus- 
Steckplatz für eine Netzwerkkar- 
te aufweisen. Im Test beweisen 
drei der bekanntesten Produkte, 
was sie wie leisten. 
Wenn der Außendienstmitarbei- 
ter die neusten Daten aus dem 
Firmencomputer in sein Note- 
book übernehmen möchte, bleibt 
ihm nur der umständliche Weg 
über Disketten — es sei denn, er 
ist glücklicher Besitzer eines 
Pocket-Netzwerkadapters, mit 
dem er sich auch dann in das Fir- 
mennetz einloggen kann, wenn 
sein Rechner keine herkömmli- 
che AT-Bus-Steckkarte auf- 
nimmt. 
Die bekannteste und beliebteste 
Verkabelungstopologie bieten 
Thin Ethernet und Cheapernet, 
eine preiswerte Variante der kon- 
ventionellen Ethernet-Verkabe- 
lung, bei der Sie PCs über Koaxi- 
alkabel (0,2 Inch/50 Ohm) ver- 
binden. Gegenüber dem Stan- 
dard-Ethernet weist Thin Ether- 
net einige Beschränkungen be- 
züglich der Leitungslänge und 
der Anzahl der Arbeitsplätze pro 
Segment auf. 
Wir haben daher drei Pocket-Ad- 
apter (Bild 1) dieses Typs etwas 
genauer unter die Lupe genom- 
men und im Hinblick auf Benut- 
zerfreundlichkeit (Installation), 
Dokumentation und Performance 
(Datendurchsatz) getestet. Als 
Vergleichsmodell dient die weit 
verbreitete, aber bekanntermaßen 
langsame 8-Bit-Karte NE1000 
der Firma Novell. Folgende Kan- 
didaten traten an: 
— Pocket-LAN-Adapter 

DE 620CT von DLink, 
— Pocket-LAN-Adapter III 

PE3-10B2 von Xircom, 
— Pocket-LAN-Adapter 

ECX von Silicom. 


® Installation 

Alle drei Adapter erhalten Sie 
mit externem Netzteil und hinrei- 
chend langem Kabel. Der Xir- 
com-Adapter enthält dazu noch 
ein Phantom-Netzkabel für den 
Anschluß an einen PS/2-Maus- 
port, mit dem Sie auf das externe 
Netzteil verzichten können, weil 
Sie den Strom direkt vom Note- 
book nehmen. Den DE 620CT 
und den ECX befestigen Sie mit 
Rändelschrauben auf den Paral- 
lelport, wobei sich diese beim 
DE 620CT so schlecht drehen 
lassen, daß ständig die Gefahr 
des Verkantens besteht — insbe- 
sonders beim Abdrehen. 
Hinweise auf den Adaptern be- 
züglich der notwendigen Dreh- 
richtung wären sicherlich hilf- 
reich gewesen. Der Xircom 
weist statt dessen eine einfache, 


berdiskette im Verzeichnis »\uti- 
lity«, so daß Sie — abweichend 
von der Handbuchauskunft — 
auf Suche gehen. Das Programm 
selbst ist menügesteuert und ein- 
fach zu bedienen. 

Sehr positiv fällt ein vorgenerier- 
ter IPX-Treiber für Novell 2.x 
und 3.x auf, womit umständliche 
Vorarbeit mit Wsgen entfällt. 
Weitere Treiber wie Ndis für 
LAN-Manager, Windows für 
Workgroups oder die neuen mul- 
tiprotokollfähigen ODI-Treiber 
für Netware runden die Samm- 
lung ab. 

Die übrigen zwei Karten von Xir- 
com und Silicom weisen nur ei- 
nen BNC-Anschluß auf, womit 
Ihnen eine Umkonfiguration des 
Anschlusses erspart bleibt. Auch 
diese Produkte liefern Treiber für 
die bekanntesten Netzwerk-Be- 





Bild 1. Pocket-Adapter von Xircom, Silicom und DLink verbinden Notebooks 
mit Ethernet. 


aber geniale Vorrichtung auf: 
Durch eine Art Transportband 
drehen Sie beide Schrauben 
gleichzeitig. Dadurch läßt sich 
der Adapter ohne Kraftanstren- 
gung und sehr einfach befestigen 
und wieder lösen. 

Der DLink-Adapter besitzt ne- 
ben dem BNC-Anschluß für 
Thin Ethernet auch einen Steck- 
verbinder Twisted Pair und ist 
mit einem EEPROM ausgerüst, 
so daß Sie ihn vollständig über 
Software konfigurieren. Bedau- 
erlicherweise ist das EEPROM 
fabrikgemäß auf den für 
Deutschland ungewöhnlichen 
Twisted-Pair-Anschluß einge- 
stellt, so daß Sie zunächst den 
Anschluß erst einmal umschal- 
ten dürfen. Das englischsprachi- 
ge Setup-Programm verbirgt 
sich auf der mitgelieferten Trei- 


triebssysteme mit. Die beigefüg- 
ten Setup-Programme dienen da- 
her in erster Linie als Analyse- 
und Testprogramme. 


® Dokumentation und 
Installation 

Die englischen Handbücher von 
Silicom und DLink sind nicht ge- 
rade umfangreich: Kaum 50 Sei- 
ten im Miniformat (kleiner als 
DIN AS5) bietet Silicom, bei 
DLink bleiben gerade einmal 18 
DIN-A5-Seiten eher oberfläch- 
lich. Hintergrundinformationen, 
etwa zur Verkabelung, fehlen fast 
völlig. Auch Bildschirmfotos der 
Setup-Programme suchen Sie 
vergebens. 

Das Handbuch von Xircom ist 
deutlich besser gelungen: Auf 64 
DIN-AS5-Seiten lesen Sie in 
Deutsch alles Wissenswerte über 


DOS 11'93 


JJearl 


Kommerzielle Software 4, 


Intelligenter als jedes Buch 


Wenn Gutenberg das noch erleben könnte! Seine Erfindung ohne gedruckte Medien unvorstellbar. Aber Bücher und andere 
des Buchdrucks vor über 500 Jahren war zwar sicherlich eine Druckmedien haben leider auch seit jeher einen entscheiden- 
der größten Errungenschaften der Menschheitsgeschichte. den Nachteil: Je mehr man davon besitzt, um so schwieriger 
Wissenschaft und Lehre, Beruf, Hobby und Freizeit sind heute wird es, gezielt einzelne Informationen aufzufinden. 
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D Pearl Agency GmbH, 79426 Buggingen 


sind diese neuen Medien sogar 
| noch preisgünstiger als manch 
| gutes Fachbuch! Übrigens: Wäre 
das nicht auch ein toller Geschenk- 
tip? Ein ideales Geschenk für jeden 
PC-Freund von hohem Ge- 
brauchswert. Die sonst übliche Kra- 
watte, den Champagner oder das Zigarren- 
| kistchen könnten Sie ja trotzdem auch diese 
Weihnachten beilegen ... Bei allen in die- 
ser Anzeige genannten "Software-Produk- 
ten handelt es sich um lizensierte deutsche 
Original-Software aus neuester Produk- 





S“ Sie das umständliche Blättern, die 
oft minutenlange Suche nach einer be- 
stimmte Information in Ihrem Atlas, 
Fremdwörterbuch oder Reiseführer nicht 
schon lange leid? Haben Sie sich nicht auch 
schon manchmal ein Buch gewünscht, das 


aufschlägt, und das trotz vieler hundert Sei- 
ten keinen Platz im Regal beansprucht und 
nicht einstaubt? Diese „Bücher“ gibt es 
jetzt tatsächlich — das Zauberwort heißt: 
„Elektronisches Buch“! 

Sie werden verblüfft feststellen, daß diese 


Menge an Informationen noch weit mehr 
bieten, als es jedes noch so dicke Druckwerk 
kann: Automatisches Suchen und Auffinden 
eines Begriffes in Sekundenschnelle, Erwei- 
terung mit eigenen Daten, direktes Überset- 
zen von Fremdsprachen, Berechnen von 


tion (Lieferumfang siehe Produktbeschrei- 
bungen). Diese Artikel sind in riesigen 
Mengen direkt ab Lager lieferbar. Bei 
Sammelbestellungen von Firmen, Schulen, 


m 


a: 1er 







fremdsprachen 


jeben der (bereits im Lieferumfang enthalten) Fremdspra- 

Iche Englisch können Sie Ihren MZ-TRANSLATOR oder Ihr 
MZ-WÖRTERBUCH durch diese zusätzlichen Wörterbuch- 
Dateien auch für weitere Fremdsprachen nutzen. Diese Wör- 
terhuch-Dateien werden einfach in MZ-TRANSLATOR / MZ- 
WÖRTERBUCH installiert - sofort stehen Ihnen alle vom Pro- 
gramm gewohnten Funktionen zur Verfügung. Die Überset- 
zung ist jeweils nach beiden (Deutsch - Fremd- 
sprache / Fremdsprache -Deutsch) möglich! Am besten gleich 


sich automatisch an einer bestimmten Stelle | neuen „Bücher“ Ihnen neben einer riesigen | Entfernungen in Ihrem Atlas ... 




















Behörden, Computerclubs usw. erfragen | mitbestellen & ER 
Sie bitte telefonisch unsere Mengen-Preis- |Zusatz nzösisch, Wortschatz 
r z r ab 5 Stüc ER über 91.000 und dazugehörige Über 
Trotzdem | staffel (ab 5 Stück pro Software-Paket). zuge Ik "items 
3,5", Bestell-Nr. KS-062. 
über 62.500 


MZ-TRANSLATOR 6.2 


Automatischer Übersetzungshelfer 
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an NE Uber- 
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EIyENSLAUNgE ENERAFOMISENE MOFLEFOULN-FFO- BaENe einfachen Italienisch, er 
Dunn (Englisch / Deutsch / Englisch) bee begann. prernmergend]| essen nsgnnucne ee, über 12000 Einträge und dangehiige U 
ör diesem komfortablen, pro- tgelieferte, eigenständige 
rtigen Zugriff zuf ca 150.000 ae m fessionellen Übersetzungsprogramm jetzt | Wörterbuchprogramm gestattet darüber: | Mausunterstützung, Lizenz: im Errguggrseg 
'Bli Kewch Texte wie Briefe, Handbücher, |hinaus das Suchen und „Nachschlagen’ von | Online-Hilfe (über Fi) 3,5°, Bestell-Nr. 
Anleitungen, READ.ME- oder | Vokabeln wie in einem Wörterbuch = nur Separater Editor mit 
Dröuncc.t® etc A einfachste Weise von | schneller und bequemer. Mit seinem Wort- Suchen/Ersetzen-Funktion, Recht- Zusätzliche Fremdsprachen options! 
übersetzen lassen! MZ-TRANS- | schatz (D/E und &/D) von ca. 400.000 schreibprüfung, Wörterbuchsuche Über 400.000 Einträge mit ca. 550.000 
— U abet sowchl automatisch als | Wörterbucheinträgen und über einer usM. dazugehörigen Übersetzungen 
auch ım Dialogverfahren und unterstütze | halben Million -dasent-| Zusätzliches ä Dieses kommerzielle Ubersetzungspro- 
et ee er sondern auch Wort- | spricht einer ASCII-Datei von ca. 11,5 MB , Blättern und biitz- | gramm liefern wir Ihnen als \zensierte 
und Redewendu oder ee par einem dicken Wörter- schnelle Suche Vollversion mit Registrier 
rer peragen day’ = Es ereignete | buch mit rund 3000 Seiten - bietet Be je abe karte und d 
RE eines u Die Übersetzung ist in bei- | Ihnen MZ:TRANSLATOR ein sensatio- während der Übersetzung | Handbuch auf Diskette 
Win Hotel International Pro i ei: Richtungen magıch he Te sen nee, wohl suniges von Teten durch einfaches Markieren | Format 3,5") unter der 
| sich ebenso bequem vom Englischen ins nn pen Vokabeln 2 RER zu Schlagen 
Elektronischer ., Reise- Freizeitführer - Deutsche Version - Deutsche wie vom Deutschen ins Englische | Die Leistungsmerkmale in rten Anzahl der Wörterbücher, Wörterbuch- u 
Hotel, mi ug übertragen. Bei mehrdeutigen kan kann | Lauffähig auf jedem ach und Textlängen praktisch unbe- | preis! 
age und schreibe 11 Systeme in der, Senioren, reiselustige Singles und tung, Besonderheiten, Adresse, die passende Übersetzung nachträglich durch | AT286/386/486/586 mit beliebi- 
S: nem Programm vereint - mit einer | alle anderen Urlaubsreisenden werden Telefon usw 
unglaublichen Fülle an detaillier- | die zahlreichen Informationen zu fe Hotelführer mit dl bo Id | Elekt i h 
jonen - bietet Ihnen die- | fienhäusern und «wohnungen, Kinder- für gr re N, Bun ean {- 14 N rt] GERMANY; e ronischer 
kehren ner Troy j- | hotels, Zimmer auf dem Basel Bi En ge ge m 2.5 Straßen-Atlas 
Campingplätze, Golfplätze, Freizeit- 2. = m Bundle-Paket erhalten Sie WIN HOTEL INTERNATIO- | 
Wildparks etc. zu schätzen wissen. Kon- der Hotels, Gas- GERMANY = 
) |krete Preisangaben zu den Unter- | thöfe u. Pensionen in D/A/CH/FL Basautne Ben — Deutsche Version — 
künften und detailreiche Hinweise | Golfhotels, Kinderhotels u terwegs sind oder Ihre Urlaubsreise komfortabel planen wol a genöhaicher Saat 
ein gewöhnlicher Straßenatlas: Mit 


| 





zeitführer unter MS-Windows"*| 
Neben umfassender Auflistung von Ho- 
Ferien- 


tels, Ga: 

unterkünften, Campingplätzen, Ju- 
gendherbergen usw. erhalten Sıe 
auch allg. touristische Informationen 
über alle 165 Ferienlandschaften 
Deutschland, Österreich, Schweiz und 


zu E GPODER Ausstattung erleichtern 
die sonst oft nicht einfache Auswahl 

| Durch die leichte Bedienung per Aus- 

| wahl-Buttons unter Windows® kommen 
selbst Computerlaien mit dieser mächti- 
gen Datenbank, die mehrere dicke 
Bücher ersetzt, mühelos zurecht Ver- 
schiedene sinnvolle Extras wie Schul- 
ferientermine (D) oder internatio- 
nale Vorwahlen runden dieses intelli 
gente, sor yfalıg recherchi erte Pro- 

| gramm ab. Das Fachmagazin Windows 
| aktuell (4/93) urteilt: ‚Einfach zu 






Diabetikerhotels in D/A/CH per Unter Bestell-Nr. 

Ferienhäuser, Ferienwohnun- | K5.067 | ANY steht Ihnen eın komplettes elektroni- 
gen, und Jugendherbergen (ne mer: zur Tourenplanung zu Ver 
DUMCH/AL | wie einzeln in dieser 

Ferienbauernhöfe und zimmer in | beschrieben) im Diskettenfor- 

D/MCH a 


ckte Straßenkarte kann Ihnen auch nur 





Campingplätze mıt genauen An- 

22 ng ig 0) 

ınD/ 

Freizeit-Wildparks und Golf- 

plätze in D/A/CH | [®- ROM-Laufwerks- Bundle] 
Fertige Buchungsformulare zum 

Ausdrucken oder Faxversand ei Bestellung eines Pro- ware-Garantie) unter 

8 Gebietskarten JJuktes aus dieser Anzei- 85-060 
Ortsverzeichnis mit Ortsinforma- | genseite erhalten Sie unser zum Bundle-Sparpreis von 





Liechtenstein. Inso. 18 farbige Ge- | z 

bietskarten in ganzseitiger Dar- handhabender Hotelführer mit umfan- 

stellung erleichtern Ihnen den | greichen Objektion! u . 

Überblick; die gezielte Suche nach | Weitere Leistungsmerkm: 
gezielte Suche ® 2 


einer gewünschten Unterkunft können 
Sie automatisch per Mausklick vor 
nehmen lassen. Ein Reservierungssy 
stem für weltweite Hotelbuchungen | 
und die bequeme Möglichkeit, Buchun 
gen in D / A/ CH / FL direkt per vor- 
gedruckten, automatisch ausgefüll- 
tem Formular (oder sogar per Faxmo 
dem) ausführen zu lassen, machen die 
ses Programm zum idealen Partner für 
Geschäftsreisende. Aber auch Pri- 


u? 








lauffähig ab AT286 (oder höher) 
mit MS-Windows”* (ab 3.0) 
EGA/VGA-Grafik und Maus, ca. 8 
MB Speicherbedart auf Festplatte 
Netzwerkfäl 


Mausbedienung, vollautomatische 
Suche, integrierte Online-Hilfe 
Ca. 7000 Unterkünfte in ca 


000 Orten 
Bis zu 80 detaillierte Infos je 
wie Preis, Ausstat- 


tionssystem 
Dieses umfangreiche, unentbehrliche 
Programmpaket liefern wir Ihnen als 
| sion mit Registrierkarte und Anrecht 
auf vergün- 
stigte, aktuelle 
Updates auf 
3,5"-Disksn unter 
der Bestellnum- 
mer K5-065 zum 
Sensationspreis 


von nur 


CD-ROM-Laufwerkskit mit nur sagenhaften 






| Marken 
| CD-ROM- 
Laufwerk MITSUMI 
(multisessionfähig) als 

| komplettes Einbaukit mit Zu 
| behör, Installationssoftware 
| und Handbuch (1 Jahr Hard: 





Zoom Funktion | beliebige Kartenau 
Entfernungsberechnung 2 


sche Ermittlung der kürzesten Fahrt- 















K5-006 zum m Sensationspreis 


vatpersonen wie Familien mit Kın 
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Installation und Treibereinbin- 
dung, wobei Ihnen das gelungene 
Inhaltsverzeichnis Übersicht ver- 
schafft. 

Die Treiber installieren Sie spie- 
lend bei allen Produkten, da diese 
selbstkonfigurierend arbeiten. Un- 
abhängig davon, ob zum Beispiel 
der Port uni- oder bidirektional ar- 
beitet, können Sie mit demselben 
Treiber am Netz bleiben. 
Insgesamt gesehen gab es bei al- 
len drei Probanden beim Einlog- 
gen ins Netware-Netz keine Pro- 
bleme. Das Silicom-Produkt 
zeichnet sich dadurch aus, daß 
Sie innerhalb der »net.cfg« den 
bidirektionalen Modus für den 
Parallel-Port manuell abschalten 
können, selbst wenn der Port so 
konfiguriert ist. Denn bei extrem 
langen Leitungen kann es auf 
manchen Geräten durchaus bei 


gen zu können, die Steuerleitun- 
gen des Ports »mißbrauchen«. 
Die Datenübertragung fällt dabei 
natürlich deutlich langsamer aus, 
als wenn Sie die acht Daten- 
leitungen verwenden. Alle drei 
Adapter unterstützen einen drit- 
ten High-Speed-Modus, der sich 
jedoch nur auf wenigen Note- 
books realisieren läßt, weshalb 
ein diesbezüglicher Test entfiel. 

Bild 2 zeigt die Meßergebnisse, 
wobei als Referenz die bekann- 
termaßen langsame 8-Bit-Karte 
NEI000 von Novell dient. Die 
Ergebnisse hängen mit von den 
Datenblockgrößen ab und sind 
als Faktoren im Verhältnis zur 
Leistung der NEI1000 ausge- 
drückt. Bei 4-MByte-Blöcken be- 
siegt DLink im Bi-Betrieb mit 54 
Prozent Datendurchsatz die 
NEI1000. Im unidirektionalen Be- 


Datendurchsatz 


Bild 2. 
Mittlere 
Daten- 
durchsätze 
der Netz- 
adapter im 
Vergleich 
zur Netz- 
werkkarte 
NE1000 


Blockgröße 


bidirektionalem Betrieb zu Über- 
tragungsstörungen kommen. 


® Performance/Datendurchsatz 
Als Indikator für den Datendurch- 
satz nutzten wir ein qualifiziertes 
Benchmark-Programm, welches 
den Netzverkehr nach verschiede- 
nen Blockgrößen analysiert. Hier- 
bei belasteten wir auf einem Thin- 
Ethernet-Netz den Server mit sei- 
nen fünf Arbeitsstationen mit ex- 
tremem Datenverkehr. Den fünf- 
ten Rechner, ein AST-Notebook 
386/25, ließen wir auf vielfältige 
Art eine | MByte große Datei ma- 
nipulieren. Den parallelen Port de- 
finierte das Setup einmal als 
unidirektional (zum Beispiel wenn 
Daten nur vom PC an den 
Drucker gesendet werden) und 
einmal als bidirektional. In Bi-Be- 
triebsart können Sie Daten sowohl 
senden und empfangen. 

Im ersten Fall müssen die Trei- 
ber, um überhaupt Daten empfan- 
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DLink (uni) 
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Adapter 
triebsmodus sind zwar die 


Schreiboperationen noch gleich- 
schnell, in den Leseoperationen 
verliert der Uni-Betrieb jedoch 
bis zu 40 Prozent an Durchsatz. 
Das ärgert um so mehr, da Sie 
die Massendaten vom Server le- 


Pocket-Adapter DE620 CT 


381 Mark _ 


DLink Deutschland GmbH, 


65812 Bad Soden 
Positiv: 


sehr gute Performance 


sen wollen. Ihr 
nächstes, neues 
Notebook sollte 
daher am Paral- 
lelport minde- 
stens bidirektio- 
nal, besser noch 
im High-Speed- 
Modus arbeiten 
können. 

Der Xircom-Ad- 
apter, in Installation und Doku- 
mentation der Konkurrenz weit 
überlegen, versagte im Perfor- 
mance-Test völlig. Er ist im bidi- 
rektionalen Modus gerade einmal 
so schnell wie der Silicom-Adap- 
ter im unidirektionalen. 

Als absolut schnellstes Produkt 
siegt der DLink-Adapter, der 
schon im unidirektionalen Modus 
am schnellsten arbeitet und im 
bidirektionalen Welten zwischen 
sich und die übrigen zwei Adap- 
ter zurückläßt. 


® Fazit 

Für den geübteren User kann es 
daher nur eine Empfehlung ge- 
ben: den Pocket-Adapter DE 
620CT von DLink. Der Perfor- 
mance-Vorsprung gegenüber den 
beiden anderen Adaptern ist der- 
art eklatant, daß selbst die un- 
glücklich ausgeführten Rändel- 
schrauben und die daraus viel- 
leicht resultierenden abgebroche- 
nen Fingernägel zu vernachlässi- 
gen sind. 

Der Silicom-Adapter weist einen 
durchschnittlichen Datendurch- 
satz auf. Für ihn spricht im Ver- 
gleich zum DLink-Adapter dank 
des ebenfalls wenig informativen 
Handbuchs eigentlich nichts, ob- 
wohl er wirklich nicht schlecht 
und immer noch besser als die 
Masse der erhältlichen Pocket- 
Adapter ist. 

Der Xircom-Adapter läßt sich am 
besten installieren und bringt die 


765 Mark 


RFI Elektronik GmbH, 
41066 Mönchengladbach 


— zahlreiche Treiber 


Konfiguration über EEPROM 


zahlreiche Treiber 


Negativ: 


umständliche Befestigung 


— unzureichendes Handbuch 


unzureichendes Handbuch 


Fazit: 


Pocket-Adapter, dessen schneller 
Datendurchsatz die Schwächen 
in den Hintergrund drängt. 


Guter Durchschnitt, der weder 
negativ noch positiv besonders 
auffällt 





Bild 3. Das Testlaboratorium von Olicom füllt eine ehe- 
malige Turnhalle vollständig aus. 


beste Dokumentation mit. Dies 
alles hilft ihm aber nicht, da der 
Datendurchsatz im Vergleich zur 
Konkurrenz verheerend gering 
ist. Der optimale Adapter wäre 
ein Xircom mit der Technik und 
den Treibern des DLink. Aber 
dies wird wohl, wie soviel in der 
Computer-Branche, nur ein from- 
mer Wunsch bleiben... 

(Frank Riemenschneider/et) 


ou Token Ring und 
Ethernet von Olicom 


Weltweit teilen sich kaum fünf 
Hersteller den Markt für Produk- 
te zur Token-Ring-Vernetzung. 
Der dänische Produzent Olicom 
hat dabei in langjähriger Firmen- 
tradition stets die hundertprozen- 
tige Kompatibilität zur Netztopo- 
logie der einst so mächtigen Fir- 
ma »Blue Brothers« beachtet. Im 
Datendurchsatz zeigt der kleine 
dänische Mitbewerber seine Stär- 
ken. Ein Blick in sein Testlabora- 
torium vermittelt einen ersten 
Eindruck, welchen Aufwand Oli- 
com treibt, um Qualität und 
Kompatibilität zu garantieren 
(Bild 3). 

Da der Aufwand zur Produktion 
von Ethernet-Adaptern erheblich 
geringer ausfällt, streiten sich 
hier weltweit etwa 500 Produzen- 
ten um die Gunst der Kunden. 
Olicom verschafft sich nun mit 
Ethernet-Produkten ein weiteres 


TÜRE RENT 


795 Mark 


Computer 2000 AG, 
81379 München 


sehr gutes Handbuch 
einfache Befestigung 
zahlreiche Treiber 


geringe Performance 


Sehr benutzerfreundliches Pro- 
dukt: einfach zu bedienen und gut 
dokumentiert, leider zu langsam 
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Datendienste. PEARL und die deutsche TELEKOM machen es | bler, als Sie es bisher je träumen konn- 
möglich: Unsere ISDN/SO-Karte des deutschen Markenher- | ten: Verbindungsaufnahme in Sekun- 
stellers TELES erweitert Ihren PC mit wenigen Handgriffen | denbruchteilen, Identifizierung einge- 
zum Telekommunikationszentrum, und die TELEKOM stellt | hender Anrufe (Sie sehen schon beim 


wi 


Jetzt geht die Post so richtig ab: Mit bis zu sechsfacher Ge- 
schwindigkeit gegenüber Ihrem herkömmlichen Highspeed- 
Modem versenden Sie künftig Ihre Telefaxe, Text- oder Bild- 
dateien und nutzen jetzt endlich im lang ersehnten Eiltempo 


auch Ihr BTX (Datex-J), Compuserve, Mailboxen und andere 


wo wollen Sie noch länger 
warten? Schon heute können Sie 
als geschäftlicher oder privater An- 
wender diese neue Hochtechnologie 
zu Super-Niedrigpreisen erwerben 

und Ihre Investition macht sich be- 
reits in sehr kurzer Zeit bezahlt, wenn 
Sie häufig Daten oder Faxe mit Ihrem 
PC übertragen. An einem einzigen 
ISDN-Basisanschluß können bis zu 8 
Endgeräte angeschlossen werden, und 


TELES.C 


as umfassende ISDN-Anwendungspa| 

(unter Windows und pe im ee bietet 
Ihnen - in Verbindung mit der TELESSO-Karte - eine wohl 
einägartige für Ihren PC-Arbeits- 
platz. Alle wichtigen Kommunikationsvorgänge wie Telefo- 
nieren, Faxen oder Filetransfer werden hierdurch in einheitli- 
cher Weise unterstützt. Das Software-Paket TELES.COM be- 
steht aus verschiedenen Modulen, die auch einzeln für je DM 
199,- lieferbar sind. Das gesamte Paket mit allen hier be- 
schnebenen acht Einzelkomponenten und deutschem Hand- 
buch erhalten Sie unter Bestell-Nr. KS-068 zum Komplett- 
preis von nur DM 798,90 
(Summe der Einzelpreise: DM u 
Das TELES, 


TELES.FON: Komfortables orange per ISDN mit PC-Un- 


terstützung, Anwahl durch Anklicken in einer Namensliste, 
Wahlwiederholung, Journalführung, Registrierung eingehen- 
der Anrufe in Rückrufliste, Termin-Liste u.v.m. Unterstützt 
mittels Mıni-a/b-Adapter auch analoges Telefon (nur 16-Bit- 
Karte) K5-069, DM 199,- 





S0/8-Bit- 
Karte 


Ausführung: 






Schnittstellen 
DOS-CAM ja 
DUL-CAP a 
Packet-Treiber 
FossikTeiber 
Minı-a/b-Adapter 
Software 

TELES.EFIX ja 
TELESWinBTX a 
TELES.COM-Paket mit 
TELES.FON 
TELES.FAX 
TELESIX 
TELES.WinCOM 





TELES.NDIS 
TELES.COOP 
TELES.ODI 
TELESVOMEX 
Zubehör 
Deutsches Handbuch 


8m 








Anschlußkabe: 
BZT-zugelassen 
Garantie: 1 


Bestell-Nummer: 











Jahr 
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Im Vergleich: 4 ISDN-Karten 


es stehen Ihnen gleichzeitig zwei un- 
abhängige Übermittlungskanäle mit 
je 64.000 Bit/sek zur Verfügung. Mit 
Datenkompression erzielen Sie da- 
durch sogar eine bis zu 20-fache Ge- 
schwindigkeitsteigerung gegenüber 
Ihrem jetzigen Datentransfer — und 
das bei höchster Übertragungssicher- 
heit! Mit ISDN entfallen somit auch 
endlich die leidigen mehrfachen Über- 
tragungsversuche, die Sie bei Ihrem 


M-Softwarepaket 


über die NDIS-Schnittselle den schnellen ISDN/B-Kanal IISDN zur idealen Technologie für| 
zur Verfügung, Zusätzlich zur LAN-Inhaus-Kommunikation | alle, die Zeitverluste reduzieren und | 

wird damit auch die schnee ISDN-Fem-Kommunikaton | dadurch Kosten einsparen wollen. 

zur Realität (mit der bisher benutzten NDIS-Kommunikati- 


TELES,FAX: Senden / Empfangen von Fax-Dokumenten 
(Gruppe 3) aus beliebigen Windows-Applikationen, Aus- 
gabe der Faxe auf Bildscharm oder Drucker. Rundsenden, 
zeitversetztes Senden, Joumalführung u.v.m. Einzel-Be- 
stell-Nr. KS-070, DM 199,- 

TELES.FIX: Superschnelles Filetransfer-System für DOS u 
Windows mit 64 Kbit/sek bzw. 128 Kbit/sek (Senden 
und Abholen). Optional Datenkompression nach V.42bis. 
Unterstützung des europaweiten Standards ETS 
300075/79. Rundsenden, zeitversetztes Senden, kumal- 
führung u.v.m. Einzel-Bestell-Nr. KS-071, DM 199,- 
TELES.WinCOM: Stellt Windows-Kommunikationsanwen- 
dungen, die über die serielle Schnittstelle arbeiten, den 
schnellen ISON/B-Kanal zur Verfügung. Die bisher be- 
nutzte COM-Kommunikationssoftware Imit HAYES-Be- 
fehlssatz) können Sie dadurch beibehalten er in- 
tegriert: Modememulation V.22bis 

K5-072, DM 199,- 





TELES.NDIS: Realisiert die perfekte I von Win- 
dows, Windows for Workgroups (WFW) und ISDN. Stellt 







50/8-Bit- S0/16-Bit So/16-Bit- 
Karte mit Karte Karte 
mit TELES.COM mit TELES.COM 













































Preise abzüglich Waren-Gutschein über DM 120,- bei ISDN-Anmeldung über PEARL! 


Ihnen den ISDN-Anschluß in Ihrem Haus zur Verfügung. 


alten Highspeed- 
Modem und schlech- 
ten _Telefonverbin- 


dungen sicher schon 
einige Nerven geko- 
stet haben. Einfach | 
ein Knopfdruck oder 
Mausklick: die Ver- 
bindung steht! 


Aber auch das normale Telefonie- 
ren mit ISDN gestaltet sich komforta- 


onssoftware). Einzel-Bestell-Nr. KS-073, DM 199,- 
TELES.COOP: Groupware-ISDN-System - gestattet syn- 
chrone per „Screen-sharing* (zwischen zwei 


TELES.COM-Benutzem) auf der Grundlage aller Windows- 


‚Anwendungen = wie Win\Word, Excel, usw. Gleichzeitig zur 















Anläuten, wer Sie anrufen möchte!) 
und die 
Möglich- 
keit, beide 
Kanäle 

gleichzei 
tig 
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hne Zweifel können unsere TELESSO-Karten mit einem 
wohl kaum schlagbaren Preis-/leistungs Verhältnis auf- 
warten und and wohl schon deshalb ein absoluter Renner 
unter den ISDN-Karten - aber hier kommt unser zweiter 
Karten-Tnumpf: Jeder Kunde, der bei PEARL eine TELESSO- 
Karte kauft und seinen ISDN-Anschluß über PEARL bean- 
tragt, spart hierdurch volle DM 120,- | Das bedeutet: 
Wenn Sie bei uns z.B. eine ISDN-Karte für DM 398,90 erwer- 
ben, erhalten Sie nach erfolgtem Anschluß rund 30 Prozent 
PEARL-Warengutscheins in 










zu nutzen 

(während Sie mit 
München telefonieren, erhalten Sie| 
gerade ein Fax aus Hamburg) machen 





2 x usive 
as früher als teure Spitzentechno- | Besser alle ee heller neuen 


logie fast nur Großunternehmen vor- Bi ologien - Beratung und Servce-Leistungen 
behalten blieb, ist heute endlich für De N nen 
jedermann erschwinglich und öffnet |ben Sienicht nureine hervorragende ISDN-Steckkarte, 
| nun auch Mittel- oder Kleinbetrieben | @ndemauch en umfassendes Service-Paket: Neben 








Telefonverbindung benutzbar - auf dem gleichen Ba- 

ssanschluß, Einzeh-estell-Nr. K5-074, DM 199-. | und Privatanwendern das Tor zum ee ko ae 
TELES.ODI: Macht aus Ihrem ISDN-PC einen NOVELLFC. | Digi-Zeitalter: Genießen auch Sie Von des Wstallaon bis hinzu technischen 
stellt über die ODI-Schnittstelle den schnellen ISON/B- Zi. Gurch das ı ibertref Ben 
Kanal zu Verfügung Zusäzich zu LAN-nhaus Komm je zt durch das kaum zu übertref- TELES in Bein 
fikation jetzt auch schnelle ISDN-Fern-Kommunikation - Preis-Leistungsverhältnis der | sich damit 
mit der bisher benutzten ODI-Kommunikationssoftware. | TELES.SO-Karte die unzähligen Vor- | be Fr bau einer Fax- oder Soundkarte. 
(Ueferbar ab ca. November 93) Ks | teile von ISDN. 

075, DM 199,- 

TELES.VOMEX: Das VOice-Mai-EXchange System ist 


Zunächst eınmal eın komfortabler Software-Annufbeant. 


worter für Ihren PC. Darüberhinaus gestattet VOMEX die | 
‚Aufnahme und den Versand von Voice-Mail - in gleicher 


Weise wie mit FIX, EFIX und FAX. (Ueferbar ab ca. No- 
venber 93) Einzel-Bestell-Nr. KS-076, DM 199,- 
*) Die Module TELES.ODI und TELES.VOMEX stehen allen 


Kunden, die das TELES COM-Komplettpaket erworben haben, 


ab ca. Now. 93 zur kostenlosen Abholung auf Server bereit. 


TELES.SO-die Asse unter den ISDN-Karten! 


hr Schlüssel, um die Kosten- und Geschwindigkeits- 

vorteile von ISDN zu nutzen, ist die TELESSO-Karte 
Eine ausgereifte PC-Steckkarte (halbe Baulänge) 
für den ISDN-Basis-Anschluß (die sogenannte 
ISDN/SO-Schnittstelle). Mit dieser Karte erhalten Sie 
ein Maximum an Qualität und Leistung zu typt schen 
PEARL-Minipreisen, was zahlreiche neutrale Tests in 


unabhängigen Fachzeitschriften belegen Sogn | TR6 (SON. Telefon), H.21, /H.242 (Bildtelefonie) | Steckkarten (Soundkarte, Modem etc.) be 
dieses Markenprodukt unter anderem als Testsieger | sowie EURO-ISDN (EDSST) werden unterstützt 
aus umfangreichen Vergleichstests in Ct 8/93 („Sie- | | Als Software- Anwendungen befinden sich 


| win 7/93 
a BE 
Punkten der Redaktion 









daß ouch 
a 
er pa 
Balich ist! 


liche Geschwindigkeit! Sie kann beide B-Kanäle | Die TELESSO-Karte ist in zwei Ausführungen erhält- 
gleichzeitig unterstützen (1 x 128 oder 2 x 64 lich: als 8-Bit-Bus- oder 16-Bit-Bus-Karte. Beide 

| KBit/sek) und wird mit beiden ISDN-Standard- | Kartentypen sind vom Funktio rsunkan dentisch, die 
Schnittstellen geliefert: DOS-CAPI und DLL:CAPI[f. | 16-Bit-Karte läßt sic 
Windows). Auch deren unterschiedliche Standard-Pro- | mit Jumpern) 
tokolle sowie X 25/MLP (Kanalbündelung), V.110 (z.B. | auch die oberen ermisz 
| für PAD-Zugang), V.42bis (komprim. Datentransfer), | allem wichtig, wenn sich in Ihrem PC bereits 





rfügung. Das ist vor 
mehrere 





| che die Standard-Interrupts 0 bis 7 belegen. Zusätzlich 
| | ermöglicht Ihnen die 16-bit:Bus-Karte den Anschluß 


ge nach Pant’) und win 7/93 (‚Empfe TELES.EFIX (Euro-File-Transfer) und TELES, WinBTX \jedes analogen Telefons über \ Mini-a/b-Modul ans 


lung der Redaktion“) hervor - keine Frage, daß die- | bereits mit im Lieferumfang der Karte 


ses Spitzenprodukt natürlich auch eine deutsche 
rege besitzt ons Fre schnel 





Konzipiert für den Einsatz unter DOS, MS-Win- 
dows, 05/2 (im Windows-Fenster) und UNIX - 


für Datenübertragung, Telefonieren, Faxen etc. | 


= gestattet Ihnen die TELES-SO-Karte den ungehin- 
derten Einsatz des 386/486-Prozessors Ihres 
PCs bei Verwendung der äußerst leistungsstarken 


ftware TELES.COM und erzielt damit eine unglaub- | 


| [ISONA Netz. 


' Im u. ed TELES. $0-Karte befinden sich: 


1,8m ISDN-Anschlußkabel 
BZT-zugelassen 


ISDN-Antragsformular 





1 Jahr Harman Garni ; 
® Mini-a/b-Modul zum An- 
schluß eines pen Telefons 


| 300075/ 79 


Nur bei 16-Bit-Bu 





fung un 


PORTO + VERPACKUNG: per Scheck DM 5,90, per Nachnahme DM 7,90, per Bankeinzug DM 4,90 (bitte Bankverbindung 





angeben). Per Rechnung DM 9,90 (nur bei Großfirmen und öffentlichen Institutionen mit offizieller Bestellung). 


Bitte beziehen Sie sich bei lhrer Bestel- | enden sr luperbrunnneuhniungg 
lung auf die Zeitschrift DOS Intern || Mereiiunslunsnbrhumg rn 
indermengenzuschlag von DM 4,-. 
MO-FR 5-20 Uhr - SA + SO 16-20 Uhr 


PA RFıLlL_ Bestellannahme: (0% 31) 360-200 Außerhalb dieser Zeiten: @® (020) 3955-300 
Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH _Beratungs-Team: (070 31) 360-300 Telefonzentrale: (07631) 360-0 


Am Kalischacht 4 - D-79426 Buggingen Telefax: (076 31) 360-444 BTX+peari# Mailbox (07631) 12021 


Steyrerstr. 40-A-4540 Bad Hall 
Tel (07258) 5333-Fax (07258) 5315- Preise: 8S-DMx$ 


CH 





Bestellungen vorübergehend 
direkt über Deutschland! 


K Datenfernübertragung 


Standbein. Für den deutschen 
Vertrieb sorgt unter anderem 
auch Computer 2000. 

(et) 





ISDN-DFÜ: Nach- 
richt auf Knopfdruck 


Mailboxen und Datenfernübertra- 
gung werden immer wichtiger, 
wenn es darum geht, auf aktuelle 
Informationen und Dateien 
schnell zuzugreifen. Gab es bis- 
her vorwiegend nur universelle 
Online-Dienste wie Datex-J, 
Compuserve oder Genie, so wer- 
den sich in Zukunft voraussicht- 
lich auch immer mehr 
spezialisierte Dienste 
und Dienstanbieter 
herausbilden. 

Ein Beispiel dafür bie- 
tet das Online-Infor- 
mationssystem CISS 
(Hackerbrücke 6'93), 
welches sich auf das 
Gebiet der Elektronik 
konzentriert. CISS in- 
formiert vorwiegend in 
den Bereichen Mikro- 
elektronik, Halbleiter, =% 
Mikro- und Signalpro- 
zessoren, Mikrocon- 
troller, Entwicklungs- 
systeme, CAD-Lösungen, Pro- 
grammiersprachen und Amateur- 
funk. Das System wendet sich an 
alle Elektronik-Interessenten wie 
auch an Hard- und Softwareent- 
wickler, Ingenieurbüros, Hobby- 
Elektroniker und Studenten. Netz- 
knoten in mehreren Großstädten 
und Ballungsgebieten sollen Ihnen 
einen kostengünstigen Zugang 
bieten. Zur Zeit erreichen Sie 
CISS in Dortmund, Frankfurt und 
München (Tabelle 1). 


Netzzugang Modemnummer 


Dortmund 0231/276031 
Frankfurt 06172/457103 
München 089/9301081 


Tabelle 1. Diese Zugänge verbinden 
Sie mit dem CISS-Informationssystem. 
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Gäste können sich kostenlos in 
das System einwählen und darin 
umsehen. Der Jahresbeitrag für 
registrierte Benutzer beträgt 100 
Mark. Die Themen gliedern sich 
in Konferenzen oder auch Foren. 
Nach dem Login zeigt eine Se- 
quenz neue Informationen und 
Dateien oder persönliche Post an. 
Im sich anschließenden Haupt- 
menü ändern Sie persönliche 
Einstellungen, betrachten die Sy- 
stemstatistik und dergleichen 
mehr (Bild 4). 

Wie in Mailboxen üblich, schal- 
ten Sie sich von da in das Datei- 
oder Nachrichtenmenü, wo Sie in 
beiden suchen und auswählen. 
Benutzer, die intensiven Nach- 
richtenaustausch betreiben, nut- 
zen dazu eine sogenannte »Offli- 
ne-Maildoor«. Damit laden Sie 
komplette Nachrichtenpakete, le- 
sen und beantworten sie dann 
nach Beendigung der Verbindung 
mit Hilfe eines »Offline-Mail- 
Readers«. 

Auch zusätzliche Informationen 
wie Dateilisten kann das Nach- 
richtenpaket verpacken. Damit 








ie} 


Bild 4. Die Systemstatistik der CISS beweist: Die 
Zahl der schnellen Logins steigt. 


halten Sie die Online-Zeiten, also 
Ihre Telefonkosten, niedrig, und 
nehmen trotzdem in vollem 
Maße am laufenden Systembe- 
trieb teil. 

Gegenwärtig ist CISS an das in- 
ternationale Fido-Netz angekop- 
pelt. Die einzelnen internen Netz- 
knoten sind ebenfalls über das 
Telefonnetz miteinander gekop- 
pelt (CISS-Net). Die analogen 
Telefonleitungen gestatten aber 
nur eine relativ lose Verbindung. 
Zukünftig vernetzt man deshalb 
die einzelnen Knoten über ISDN. 
Dafür setzt CISS sogenannte 
ISDN-LAN-Bridges ein, die on- 
line einzelne Netzknoten blitzar- 
tig verbinden. Denn neben der 
Geschwindigkeit wirbt ISDN ja 
auch mit sekundenschnellem 
Verbindungsaufbau. Dadurch 
verhält sich das System, als sei es 





TERMINATE - The final terminal program - 
Copyright (C) 1992-1993 by Bo Bendtsen. 


version 8.99p 
All rights reserved 








hange Vart addre Irg and vector 





Bild 5. Eine Spezialität von Terminate sind multiple Konfigurationsprofile, 


womit Sie verschiedene Modems einbinden können. 


mit einer teuren Standleitung ver- 
netzt. 

Der zentrale Datenbestand wird 
sich in der EDV-Zentrale Mün- 
chen befinden, mit umfangrei- 
cher Festplattenkapazität — der- 
zeit drei GByte — und mehreren 
CD-ROM-Laufwerken. Jeder 
Netzknoten erhält darüber hinaus 
noch einen lokalen Datenbestand 
vor Ort. Ein Benutzer kann sich 
auf diese Weise zum Lokaltarif 
beispielsweise in Dortmund ein- 
wählen und sich auch über den 
zentralen Dateibestand in Ruhe 
informieren, da sämtliche Datei- 
listen vor Ort verfügbar sind. 
Sobald er sich entschließt, eine 
Datei herunterzuladen, die sich 
zentral in München befindet, 
schaltet ISDN eine Verbindung 
nach München, womit der Down- 
load dann startet. Das erfolgt un- 





Anwender des Compuserve-Onli- 
ne-Dienstes konnten in der Vergan- 
genheit entweder über Datex-P 
oder über die Compuserve-Ein- 
wahlcomputer in die beliebte 
Datenoase »C1$« (Compuserve In- 
formation System) gelangen. Zwei 
weitere Wege sorgen für noch bes- 
seren Zugang: ein Gateway im Btx 
und ein eigener Datex-J-Container. 
Da Sie Datex-J/Btx im Gegensatz 
zu den Datex-P-Einwählpunkten 
(Datex-P-PADs) oder den CIS-Sta- 
tionen im ganzen Land zum Ortsta- 
rif erreichen, sparen Sie vielleicht 
damit viel Telefongeld. 

Im Btx rufen Sie mit *compuser- 
ve#« einen Übergang auf, mit dem 
Sie von Btx nach Compuserve 
wechseln können. In der Praxis hat 
dies aber zwei Nachteile: 

— Ein Wechsel gelingt nur, wenn 
Sie einen Btx-Decoder einsetzen, 
der die Darstellungsverfahren 
CEPT und VT100 beherrscht und 
automatisch von einem Modus zum 
anderen übergeht. 

— Zum anderen zahlen Sie während 
des Gateway-Kontaktes die Datex- 
P-Reverse-Charging- und zusätz- 
lich die Datex-J-Gebühren. Deshalb 
bietet CIS, verpackt im Datex-J- 
Container, Vorteile. Zwar laufen 
auch hier die normalen Compu- 
serve-Kosten (Kommunikationszu- 
schlag, Online-Pauschale) weiter, 





Compuserve - Anwahl zum Ortstarif 





merklich (transparent) für den 
Benutzer. Er zahlt nur die Ge- 
bühren für den eigentlichen Re- 
mote-Dateitransfer, da während 
dieser Zeit die Fernverbindung 
nach München steht. Auf diese 
Weise erhalten Sie Zugriff auf ei- 
nen gewaltigen, zentralen Daten- 
bestand, wofür Sie aber nur sel- 
ten die hohen Kosten einer Fern- 
verbindung entrichten müssen. 
(Reinhard Fink/et) 


Terminate auf dem 
Weg nach oben 


Newcomer haben es oft schwer, 
sich gegen die etablierte Konkur- 
renz durchzusetzen. So verhält es 
sich auch bei den Terminalpro- 
grammen: Seit Jahren halten sich 
die MS-DOS-Klassiker Telix, 





da Sie aber Datex-J zum telefoni- 
schen Ortstarif erreichen und dar- 
über hinaus für die Benutzung des 
Containers keine Datex-J-Kosten 
bezahlen, verringern sich die An- 
wahlaufwendungen in vielen Fällen 
entscheidend. 

Wenn Sie den neuen DOS-CIM 
2.1.2.d benutzen, markieren Sie als 
Zugangsnetz einfach »Datex-J«. 
Die bundeseinheitliche Rufnummer 
für das System lautet »01910«, die 
Anwahlgeschwindigkeit beträgt 
2400 bps, den Befehl »AT\NO« 
sollten Sie vor der Anwahl zum 
Modem schicken. Indes berichten 
viele Anwender von massiven 
Schwierigkeiten mit der Zugangs- 
nummer »01910«. Teilweise ist sie 
auch noch nicht in jedem Ortsnetz 
geschaltet. Darum hilft bei beiden 
Problemen ein kleiner Trick: 
Wählen Sie die Ortsnetzkennzahl 
Ihrer Stadt mit verfügbarem Datex- 
J und danach »1910«, also zum 
Beispiel »0891910« aus München 
oder »0301910« aus Berlin. 




















Noch eine Klarstellung zum Bei- 
trag »Internet und Compuserve« 
(Ausgabe 8’93, ab Seite 86): CIM, 
der Compuserve Information Ma- 
nager, ist eine Software, die spezi- 
ell auf CIS, das Compuserve Infor- 
mation System, abgestimmt ist. 

(Peter Kniszewski/et) 
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Markenware zum No-Name-Preis! 


















































































































































& = INTERN-MODEM 
+ an 
PEARL-ELECTRONICS-MODEMS werden von einem der welt- schiedene Angebote im Preis, besonders 2 f DM 
weit größten Modem-Hersteller und Marken-Zulieferer EXKLU- Auch Im Hunbich auf Arssialung und 
rg N) . . . era g. bei last allen ! "lie: - 
SIV für PEARL gefertigt. Die Produktion muß deshalb strengsten en wir die Preise nochmals radikal sen- 3 POCKET-MODEM 
Qualitätsrichtlinien folgen. Volle 12 Monate Austauschgarantie sind ken. und unsere High-Speed-Modems er- s E an 
bei diesen Qualitätsprodukten deshalb eine Selbstverständlichkeit. u none jetzt auch mit deutscher Post- be Li 
Ass g 
IK ie-r unserer reichhaltigen Kom- ab sofort im Lieferumfang aller Faxmo- Die besonders günstigen Einsteiger-Mo- Hi DM 
plettausstattung mit Kommunika- dems befindet, macht das Faxen unter delle werden wir in Kürze ebenfalls mit INTERN-FAX-MODEM 
tions-Software, Kabelzubehör und sehr Windows so bequem und einfach wie das Postzulassung anbieten können. Modem- Ei 
ausführlichem deutschem Handbuch zur Drucken von Texten. Unsere Beratungs- kauf ist Vertrauenssache — mit monatlich Ss < Sa 
Installation und Bedienung von Hard- Hotline hilft bei allen Fragen und Pro- rund 2500 verkauften Fax-Modems an S >: u 
ware und Software können Sie „sofort blemen gerne weiter — natürlich kosten- unsere Endkunden besitzen wir die Er- E 8 DM 
loslegen“ - wir liefern keine „halben Sa- los. Mit weniger sollten auch Sie sich fahrung und Kompetenz, die Sie als 
chen“. Die deutsche Fax-Software „Ul- nicht zufriedengeben! Kunde von einem Fachhändler erwarten & 24 POCKET-FAX-MODEM 
traFax“ aus dem Hause Z-Soft, die sich Vergleichen Sie ruhig einmal selbst ver- dürfen! in 3 3 
Fr P 
MIT ImZTZErTTTe 2: 
u . ey 
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ARARALTRIILZA TINAI 
UMMUNIKATION 


- A Datenfernübertragung 


Telemate und Procomm Plus an 
der Spitze. Neue Programme wa- 
ren oftmals nur billige Kopien 
der großen Vorbilder und konn- 
ten sich nur bei einigen Speziali- 
sten behaupten. 

Seit Terminate für MS-DOS den 
Sharewaremarkt bereichert, 
könnte sich die Situation aller- 
dings schnell ändern. Denn des- 
sen Entwickler Bo Bendtsen ver- 
suchte seiner Software alle Plus- 
punkte des etablierten Triumvi- 
rats mit auf den Weg zu geben. 
Beim ersten Betrieb des Produkts 
fühlt sich der Anwender zunächst 
an Telix erinnert, da Sie den 
Kandidaten wie dort mit vielen 
Alt-Tastenkombinationen ver- 
walten. Auf den zweiten Blick 
stellen Sie aber zahlreiche Unter- 
schiede fest. Während Telix mit 
Sonderfunktionen und Komfort- 
optionen ziemlich geizt, weist 
Terminate eine Fülle solcher Lei- 
stungsmerkmale auf. Dabei bietet 
es keine nutzlosen Gimmick- 





fax um den Globus. 


Funktionen, sondern echte Ar- 
beitserleichterungen für Daten- 
fernübertrager. Zudem vermeidet 
es durch eine überaus geschickte 
Oberflächengestaltung eine 
Überfrachtung mit Menü-Optio- 
nen; kurz: alles ist recht über- 
schaubar (Bild 5). 

Neben der Oberfläche, die einen 
etwas besseren Eindruck als die 
von Telix macht, achtete Bo 
Bendtsen besonders auf eine gute 
Bedienerfreundlichkeit, welche 
sich in mancherlei Finessen nie- 
derschlägt. So hat die Software 
bereits die kompletten Aufrufe 
für die externen Protokolle Puma, 
Bi-Modem, HS-Link, Super-Z- 
Modem, Lynx, CMP, J-Modem, 
GSZ, Z-Modem GIF-Link und 
Fax Receive implementiert. 
Möchte der Benutzer also etwa 
GSZ einsetzen, muß er noch 
nicht einmal den Pfadnamen kor- 
rekt eingeben. Terminate durch- 
sucht einfach die gesamte Fest- 
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Bild 6. Das Telejet 14 400 bringt Daten und Tele- 


platte nach der Datei »gsz.exe« 

und paßt nach dem Auffinden al- 

le Parameter an. 

Als weitere Besonderheiten sind 

zu nennen: 

- ein Terminate-eigenes Zed- 
Zap-Protokoll mit 8-KByte-Z- 
Modem-Blöcken, 

— ein Dateimanager mit Norton- 
ähnlichen Funktionen, 

— verschiedene Zwischenspei- 
cher für Mailbox-Dateinamen 
und Modem-Kommandos, 

— Soundkartenunterstützung, 

— ANSI-Music, 

— die Abspielbarkeit von Audio- 
CDs, 

— eine zum Teil kontextsensitive 
Online-Hilfe, 

— ein Telefonbuch mit globalen 
Diensten, 

— eine Importfunktion für fremde 
Telefonbücher 

— und eine vorzügliche PC-Sy- 
steminformation. 

Allerdings besitzt das Produkt so 

viele Feinheiten, daß diese Sie 

sogar bei längerem 

Gebrauch noch so 

manches Mal überra- 

schen dürften. 

Ein anderes nettes 

Detail stellen etwa die 

»Warning Days« dar: 

Haben Sie eine Mail- 

box zum Beispiel 30 

Tage lang nicht »kon- 

taktet«, blinken auf 

Wunsch die entspre- 

chenden Einträge im 

Telefonbuch. Den 

PC-Lautsprecher stel- 

len Sie gemäß Ihrer 

Zeitvorgabe so etwa 

von 20 bis 8 Uhr softwaremäßig 

aus. 

Um mit einem Autologin in eine 

Box zu kommen, bedarf es kei- 

nes Scripts, da Terminate über ei- 

ne ganz einfache Telefonbuchop- 
tion zu diesem Zweck verfügt. 












TXD 

RXD Modem — Rechner 
RTS Rechner > Modem 
CTS Modem — Rechner 
DSR Modem — Rechner 
DCD Modem — Rechner 
RING Modem — Rechner 


Rechner > Modem 


Das Kostenmanagement erfreut 
sparsame Datenfernübertrager. 
Gut gelungen sind auch Hard- 
ware-Ansteuerung und Konfigu- 
ration, denn Terminate handhabt 
serielle UARTs (Universal Asyn- 
chronous Receiver/Transmitter), 
16550er, den LAN-Modus-Inter- 
rupt l4hex, Fossiltreiber und Di- 
giboard. Darüber hinaus wählt 
der Anwender innerhalb des Pro- 
gramms einen der zahlreichen 
Modemtreiber, und konkurrieren- 
de Softwareprodukte fügen ein 
Modem mit einem externen Pro- 
gramm ein. Vorteile verspricht 
zudem die einfache Verwaltung 
mehrerer kompletter Konfigura- 
tionsprofile, die der Netware- 
Oberfläche nachempfunden ist. 

Somit verdient der Testkandidat 
gute Bewertungen in Sachen 
Oberfläche, Benutzerfreundlich- 
keit und innovative Technologie. 
Gleichwohl muß der Anwender 
aber auch mit Nachteilen rech- 
nen. Während die Fossiltreiber- 
unterstützung ein gutes Zusam- 
menarbeiten in der DOS-Box von 
OS/2 gewährleistet, scheint die 
besprochene 0.99-Betaversion 
noch einige Mängel aufzuweisen. 
So scrollt Telix in Mailboxtexten 
schneller. Terminate arbeitet hier 
etwas langsamer, weil es anschei- 
nend erst auf einen Puffer 
zurückgreift. Probleme bereiteten 
auch die Terminalemulationen. 
Einen farbigen 
VT100-Mailboxbild- 
schirm verarbeitete 
der Newcomer nicht 
korrekt, als er unter- 
einander zu scrollende 
Zeilen in eine einzige 
Monitorzeile drängte. 
In einer Z-Net-Box 
handhabte Terminate 
die ANSI-Cursorta- 
sten nicht vollkom- 
men richtig. Als die 


A KALTE, 





Transmitted Data = Sendedaten 
Received Data = Empfangsdaten 


Request to Send = Sendeteil 
anschalten 


Clear to Send = Sendebereit- 
schaft 


Data Set Ready = Betriebs- 
bereitschaft 


Data Carrier Detected = Träger- 
signal 


Klingeln 


Tabelle 2. Jede »Datenendeinrichtung«, Schnittstelle zwischen Telefonnetz 
und Rechner, arbeitet mit diesen Signalen, die das Telejet-Modem mit 


Leuchtdioden anzeigt. 





Software auf einem Compaq mit 
Compaq MS-DOS 5.0 getestet 
wurde, interagierte die Betaversi- 
on nicht mit dem Compaq-eige- 
nen Festplattencache-Programm: 
Der ganze Rechner stürzte ab. 
Bei Compaq DOS 6.0 hingegen 
traten keine Komplikationen 
mehr auf. 


® Fazit 
Bis auf diese Petitessen aber ge- 
langen Hochgeschwindigkeits- 
kontakte mit mehreren Mailbo- 
xen auf Anhieb. Up- und Down- 
loads liefen wie am Schnürchen, 
die Programmbedienung machte 
einfach Freude. Aus diesem 
Grund hat Terminate durchaus 
die Power, das alte Triumvirat 
Telix-Telemate-Procomm vom 
Sockel zu stoßen. Sollte es dem 
Programmentwickler gelingen, 
das Endprodukt genauso fehler- 
frei zu machen wie Telix oder 
Procomm, verdient Terminate 
wirklich den Titel »das finale 
Terminalprogramm«. 

(Peter Kniszewskij/et) 
Info: CDV Shareware, 76014 Karlsruhe 


Telejet-14 400-Modem 


Im soliden Stahlblechgehäuse er- 
halten Sie das schnelle Telejet- 
Modem (Bild 6), auf dessen deut- 
sche Produktion auch die vier be- 


Bild 7. Das Viper-Faxmo- 
dem der Firma Digitec läuft 
täglich 1000fach vom Band. 





gleitenden Broschüren hinwei- 
sen: Anwender-, Fax-, DFÜ- so- 
wie Btx-Handbuch. Im Anwen- 
derhandbuch erforschen Sie die 
verschiedenen Betriebsarten, die 
Sie mit dem AT-kompatiblen 
Hayes-Befehlssatz dann gleich in 
der Praxis testen. Das Faxhand- 
buch gibt eine Einführung in die 
beiliegende Software Quick Link 
II, Amaris trägt zur Btx-Verbin- 
dung einen Light Decoder bei, 
und Telemate vom Programmie- 
rer Tsung Hu verbindet Sie mit 
Mailboxen. 

Elf Leuchtdioden (Tabelle 2) do- 
kumentieren Verbindungsaufbau 
und -qualität. Wenn Sie diese 
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Effektive Verwaltung der 
Windows-Ressourcen 

OT TH ERITARZTEN ENT 
Paßwort mit Debug 

Rechnen mit rekursivem 
:ENSTH 


— 9793 — 
Multitasking unter Windows 
3D-Grafik in Echtzeit- 
Bewegung 
Fraktale mit Coprozessor 
LH-Befehl in »config.sys« 











Windows enthüllt seine Geheimnisse: Im dritten Teil des 
Kurses »Turbo Pascal für Windows« gehen Sie effektiv mit 
den Systemressourcen um. Mit einem Trick verlegen Sie 
dazu die Grafikausgabe in das Geschehen im Hintergrund 
Dem Tintenspritzer Deskjet bringen Sie neue Dimensionen 
der grafischen Ausgabe bei, was Ihnen bei Ihren Pascal- und 
Basic-Programmen weiterhilft 

»Tips & Tricks« führen vor, wie Sie mit Basic eine Datei vom 
System auslesen, wozu Sie ein Unterprogramm in 
Assembler bemühen. Eine neue Numerierung der Laufwerke 
gibt Ihren Datenträgern eine ungewohnte Bezeichnung 
Mathematiker lernen vom Nadelproblem eines Herrn Buffon 
sowie vom Altmeister Pythagoras 

Die Paßwortabfrage in der Config-Datei kann jeder mit dem 
Debug-Dienstprogramm nutzen. Daß Basic auch für die 
rekursive Programmierung nutzbar ist, beweist ein 
komplexer Rechner. Die Anwender nutzen Makros unter 
Word, um Texte rückwärts zu drucken und um 
Schlüsselwörter in Makros in Großbuchstaben 
umzuwandeln. Der Meldung »Division durch Null« nehmen 
Sie mit einem TSR-Programm den Schrecken 


Sie erforschen die Stolpersteine bei der Nutzung von Multi- 
tasking unter Windows und vermeiden dabei häufig auftreten- 
de Programmierfehler. Mit einem Turbo-Pascal-Programm 
lassen Sie in Echtzeit dreidimensionale gefüllte Vektorgrafiken 
über den Monitor wirbeln. In der Informatik programmieren 
Sie Ihren Coprozessor so, daß Sie zum Beispiel Fraktale in 
Bestzeit berechnen. Dabei erforschen Sie die Befehle, die Ihr 
Coprozessor versteht 

In »Tips & Tricks« schreiben Sie einen LH-Befehl für die 
Config-Datei, beim Thema »Vektor-Templates« unterschei- 
den sich C- von anderen Programmierern, Spielkarten-Poker 
im Textmodus programmieren Sie in Pascal 

Weitere Aufgaben lösen Sie ganz ohne Programmiersprache 
- also auch ohne Kosten -, wobei Sie mit den MS-DOS- 
Dienstprogrammen Debug und Basic lauffähige Com-Datei- 
en anlegen 

Der Kilomark-Wettbewerb enthält Programme zum Thema 
Text im Speicher, 33-Zeilen-Ausgabe auf dem Bildschirm. 
Wechseln der ASCII-Zeichen, Text als Flagge, und das Sie- 
gerprogramm gibt Texte im Buchstabenalphabet aus, Sie 
können es auch für Morsezeichen umbauen 
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Multitasking in C 


Windows-Doping mit Speedbar 
Errorlevel für Experten 
DLLs und Callback-Routinen 
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Pop-up-Menü für 
Turbo Pascal 
12 spezielle Soundprogramme 


NEITGTEIEHTArZ 
USTE TE: EST 0753 


MOD mp 


ans 


Die Grundlagen des Multitaskings in C erarbeiten Sie sich in 
der Profi-Programmierung. Dabei erfahren Sie, wie Sie mit 
Ihrem Turbo-C-Compiler einfach Protected-Mode- 
Programme schreiben. Wie Sie in jedes Windows-Pro- 
gramm eine Werkzeugleiste einfügen, zeigt Ihnen eine C- 
Werkstatt anhand einer Werkzeugleiste für den Datei- 
manager. Biologische Intelligenz bilden neuronale Netze 
nach. Die Fähigkeit zur Selbstorganisation setzen Sie mit 
Turbo Pascal um. Den kürzesten Reiseweg bei einer 
Tournee durch viele Städte sehen Sie damit am Monitor 
Ihren Stapelverarbeitungen verschaffen Sie mit einem C- 
Programm Form und Farbe. Windschnittige Bezier-Kurven 
sehen Sie mit Turbo Pascal am Monitor. DFU starten Sie 
mit einem eigenen Terminalprogramm, wobei Sie nach 
Zeitschaltuhr Pflichtaufgaben ablaufen lassen 

Daß sich mit Pascal sogar Gedichte der japanischen 
Zenmeister nachbilden lassen, beweist ein kleines Pro- 
gramm. Befehle jagen Sie mit einem C-Programm durch 
alle Verzeichnisse, womit Sie auch Ihre Sicherungen 
(»".bak«) vom Datenträger verbannen können, Text rufen 
Sie als Com-Datei auf 


m ersten Teil des Visual-Basic-Kurses für Windows finden 
Sie einen ganz leichten Einstieg: Ihr erstes Programm be- 
rechnet die Zusammenhänge zwischen Fahrzeit und Ge- 
schwindigkeit 

Die Informatik nimmt sich der künstlichen Intelligenz an 
Selbstiernende, neuronale Netze lassen Bälle fangen oder 
finden den kürzesten Weg durch ein Labyrinth 

Mit Turbo Pascal für Windows plazieren Sie Pop-up-Menüs 
beliebig auf dem Bildschirm — natürlich mit Maussteue- 
rung 

Der Wettbewerb gibt sich vielseitig: Profis strukturieren Ihre 
C-Programme - natürlich mit C. Mit Pascal sortieren Sie 
Zahlenmengen schneller als mit Quicksort. Zum vorgegebe- 
nen Datum erinnert die Maschine Sie mit einer Nachricht 
Ein Oszilloskop zeigt den Pegel am Port an 

12 Utilities für Sound nutzen Sie mit und ohne Karte: Von 
der Hintergrundmusik über Gitarrentonleitern bis hin zum 
Wav-Klang im PC-Lautsprecher und zur synthetischen 
Sprachausgabe hören Sie die digitalisierte Rechenleistung 
Dabei üben Pascal-Programmierer Ihre Sicherheit in der 
Syntax, doch auch die C-Anwender bekommen Material 


art 
\norton\zvieu,exe 





m Im zweiten Teil des Visual-Basic-Kurses te- 
sten Sie Ihre Fortschritte. Die Informatik de- 
monstriert in Parsertechnik, wie Sie Quelltext 
analysieren und einzelne Anweisungen auf 
Korrektheit kontrollieren. 

m ANSI-Betrachter, Mausroutinen in Basic 
und das unerschöpfliche Thema Bildschirm- 
schoner behandelt der Wettbewerb. 

m Kryptisches vermitteln die Profitips: Sie 
verbergen Verzeichnisse, senden dem 
Drucker Steuerzeichen und filtern Texte von 
Megacad aus. Im Rahmen der Umstellung der 
Postleitzahlen kam die Frage auf, welchen 
Straßennamen welche Nummern zuzuordnen 
sind. Hier mißt ein C-Programm anfallende 
Ähnlichkeiten. 

m Die Profi-Programmierer erfahren mit Hil- 
fe von C, welche VGA-Grafikkarte im Rech- 
ner arbeitet. Den Dateiaufbau von ICO- und 
BMP-Formaten eignen sich Pascal-Program- 
mierer an, die dabei einen BMP-Betrachter 
kompilieren. 

m Ein Windows-Hilfsprogramm erhalten die 
Turbo-Pascal-für-Windows-Programmierer. 
Sie unterscheiden dabei zwischen Netz- und 
Festplattenlaufwerken, und in der bunten Fen- 
sterwelt baut sich der Verzeichnisbaum auf. 
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blinkenden Anzeigen zu deuten 
verstehen, erleichtert das Ihren 
Einstieg in die DFU. (et) 


Name: 
Funktion: 


Telejet 14 400 


Daten- und Faxmo- 
dem, V.32bis 


Preis: 699 Mark 


Info: ICO GmbH, 
65779 Kelkheim 


1000 Modems am Tag 


Wer den Vobis-Denkzettel, die- 
ses bemerkenswerte Faltblatt 
preisgünstiger Com- 

puterware, aufschlägt, =£ 





sich das Viper-Modem (Bild 7), 
welches die Saarbrückener Firma 
Digitec in hohen Stückzahlen fer- 
tigt. Das in derselben Stadt an- 
sässige BZT (Bundesamt für Zu- 
lassungen in der Telekommuni- 
kation) hat dem Faxmodem noch 
den erforderlichen Aufkleber ver- 
liehen, so daß Sie mit gutem Ge- 
wissen online gehen können. 


Die Daten gehen mit 2400 bps auf 


Reisen — mit Kompression nach 
V.42bis sogar mit bis zu 9600 
bps. Sendfax erfolgt ebenfalls mit 
9600 bps. Da die Telekom die At- 
traktivität von Datex-J (Btx) stei- 
gern will, soll das Vobis-Angebot 
mit 100 Mark subventioniert sein. 
Doch da Sie Datex-J selbst mit 
2400 bps auch fast überall schon 
zum Ortstarif erreichen, gewinnt 
der Anwender beim subventio- 
nierten Geschäft. (et) 


Name: 
Funktion: 


Viper 
Fax- und Datenmodem 
248 Mark 


Info: Digitec GmbH, 
66121 Saarbrücken 


Preis: 
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konnte neben Willi 
Windig und Siggi 
Schrauber das Bild ei- 
nes sogenannten 
Volksmodems ent- 
decken. Die Assozia- 
tion zum gleichnami- 


gen »Empfänger« 
wirkt wohl bis heute. 
Ein Volksmodem 


kaufen Sie dort 
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einschließlich Btx- 


Kennung für keine 


100 Mark. Hinter der 
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Hardware 







p Transier Phone Control "Sczip 


Bscosuououce 


Bild 8. Die Jash-Box an der Westküste des Am- 
mersees verrät schon im ersten Login alle we- 
sentlichen Verbindungsdaten. 
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File Name: 
User Name: 


DIBX8993.ZIP 
DOS INTERNATIONAL 
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cu * 
Bild 9. Hygiene im Datenverkehr mit Mailboxen sorgt dafür, daß Sie keine Vi- 
ren um die digitalen Freuden bringen. 
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Downsizing — Rightsizing - Optimizing - Weg-Sizing 
- keep smiling! 


BLITZ-CARRIER 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat ausgewählte Mailboxen. 
Wer unseren Lesern seine Mailbox hier vorstellen will, sende mir bitte eine 
kurze Beschreibung seines Systems — am besten gleich mit eingerichtetem 
Zugang und Paßwort. Wenn die Zeit es erlaubt, erhalten die besprochenen 
Boxen auch Listings und Kompilate der letzten DOS International - natürlich 


per Telefon. (et) 
Name: Ammersee-Westcoast 

Telefonnummer: siehe Bild 8 

Bit/s: 300 bis 14 400 

Parameter: 8N1 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: noch ohne Verbindung 

Steuerung: Eintastenmenü 

Schwerpunkte: Chat unter Programmierern, Programmierung 


Download-Angebot: 800 MByte 


Der Sysop Jash betreibt die Ammersee schon länger als ein Jahr. Er hat auf 
einem 486er (33 MHz) unter 0S/2 zwei Leitungen in Betrieb genommen. Ei- 
ne Leitung bedient ein Zyxel, die andere ein US Robotics HST. Mit Erschei- 
nen dieser Ausgabe können die ISDN-Experten ebenfalls die Box anwählen. 
Jash betreibt die Box aus Hobby und ist mit der C-Programmierung in 
10jährigem Selbststudium schon weit fortgeschritten. Er freut sich über den 
Erfahrungsaustausch unter Programmierern und gibt jedem User, der eine 
Message schreibt, Kredit: Zeit und Byte zum Download. Doch die Hobby- 
Box bürdet Ihnen keine Kosten auf, Sie selbst verdienen sich mit Ihren Up- 
loads den Weg zum High-End-User mit Level 60, wobei Sie sich ab An- 
fangslevel 10 hocharbeiten. Wenn Sie Daten uploaden, untersucht sogleich 
ein Scanner, ob keine Viren enthalten sind (Bild 9). 





Name: Lammy-Box 

Telefonnummer: 02632/71166 

Bit/s: 300 bis 14 400, HST 

Parameter: 8N1 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: Kult-, Fido-, Gernet und Proboard-Filenet 
Steuerung: Eintastensteuerung über deutsche Menüs 
Schwerpunkte: Anfänger-Support 


Download-Angebot: etwa 700 MByte PD-Software, Shareware 


Die Lammy feiert ihr einjähriges Jubiläum. Sie entstand aus einer Laune und 
hat sich im Koblenzer Raum schon gut etabliert. Der Rechner arbeitet mit 40 
MHz und einem 386er-Prozessor. Als Multitasking-Box baut der Sysop 
Bernhard gerade die zweite Leitung auf. Wie in Boxen üblich, läuft das Multi- 
tasking unter Desqview, doch ein Umstieg auf 0S/2 ist eingeplant. Satelli- 
ten-News laden Sie als Textdatei. 


Name: C-BIT Information Center 

Telefonnummer: 0511/2714041 bis 44 

Bit/s: 1200 bis 19 200 

Parameter: 8N1 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: Fido- und Gernet 

Steuerung: wahlweise Menüs oder Schlüsseltasten 
Schwerpunkte: MS-DOS, Windows, Netzbetrieb und Treibersupport 


Download-Angebot: etwa 1,2 GByte 


| Nach dem Prüfen des User-Antrags haben Sie ein Verhältnis von Up- zu 
| Download zwischen 1:2 bis 1:5 - abhängig von Ihrem Upload-Fleiß. Was Sie 


mit einer Kostenbeteiligung von 60 bis 120 Mark pro Jahr einkaufen, erfor- 
schen Sie im Hauptmenü in einem speziellen Leistungskatalog. In der C-BIT 
arbeiten zwei Server und neun Arbeitsplatzstationen im Novell-Netz 3.11. 
Als Endanschlußeinrichtungen bedienen Zyxel-Modems die vier Leitungen, 
wobei eine ISDN-Leitung (Nummer: 9790181) mit einer ISDN-Blaster für die 
High-Tech-Freaks offensteht. Mit dem Offline-Reader auf Qwk-Basis sparen 
Sie Telefonkosten und sind trotzdem in Foren aktiv vertreten. 
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il ständen (dBase*-Datenfor- 
leichen Sie selbst: mat) # Sehr schmeller Such- 
%* Kompl. offiz, Datenbe- Algorhythmus. 


PEARI-PLZ- 


stand aller neuen PLZ 
%* Ca. 29.000 Orte, 236.000 
Straßen, Peacher * Alte 


Das komplette PEARL-PLZ-Pro 
grammpaket 








N} o 
Ob Textverarbeitung mit Grafik, Datenverwaltung oder Kalkula- mierten Softwarehäusern konnten wir enorm günstige Einkaufs- Verzeichais 
tion: Mit diesen vier kommerziellen Software-Paketen präsentie- konditionen erzielen - zum Vorteil unserer Kunden, die von unse- | posident nutzbar * Aapiche 
ren wir Ihnen ausgesuchte, professionelle Lösungen, die in Preis ren Preisvorteilen als einer der größten Software-Direktversender | intuitive Bedienoberfläche % Mit integrier- 
und Leistung ihresgleichen suchen. In Verhandlung mit renom- Deutschlands unmittelbar profitieren können. ter Konvertierungsroutine zur Umstellung von 


(3,5* oder 5,25") 
oder auf Eee OM 












B: den in dieser Anzeige genannten Solt- 
ware-Produkten handelt es sich um Ii- 
zensierte deutsche Original-Software aus 
neuester Produktion, mit deutscher Anlei- 
tung (Umfang siehe Produktbeschreibun- 


tige Updates. Es handelt sich hier nicht (wie 
Sie vielleicht bei diesen Preisen vermuten 
werden) um ein einmaliges Werbeangebot 
oder Restposten — diese Produkte sind in rie- 
sigen Mengen direkt ab Lager lieferbar. Bei 
diesen fantastischen Preisen lohnt sich nicht 


nur der Einzelkauf, sondern auch Sammelbe- 
stellungen von Firmen, Schulen, Behörden, 
Computerclubs usw. 

Bitte erfragen Sie in diesem Falle telefonisch 
unsere Mengen-Preisstaflel (ab 5 Stück pro 
Software-Paket). 


gen), Registrierkarte und Anrecht auf künf- 
* Be Tastenma- 
“ Wentec t Recht: 


eye 6.0200 
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sche Fonts wie griechisch oder am k Ex. 
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hbemer- punkten des mit 198 Mark „ Preis " %* Optimale | 
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Onginalverpackte Remissionsware mit leichten äußerlichen Schäden, 





Frage-Antwort-System 
uvm 
% dBASE-Kurse: Sprachelemente, 


tensätze 
% komfortabler Maskengenerator 
% Setzen variabler Spaltenbreiten durch QBE 








ji ll rk Saner (Query-By-Example) Programmiergrundlagen, Datenbankabfra 
dBASE IV VI.1 für den Anwender % Nützung von Extended/Expanded Memory gesprache SQL, Arbeiten mit dem Programm- 
Hardcover, 448 Seiten, 233 Abb mit dBCACHE generator 
Durch eine Vielzahl Beispiele und Abbildungen lernen Se »* Leistungsstärke Datenbank-Program- % dBASE im Netz: Tips & Routinen zur PC-Ver 
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Ausdrucken von Serienbriefen u.v.m. In Anhang „Mehr Erfolg mit dBASE IV und Weiterent- 
finden Se ein Bfaks- u. Fusktionenverzeichis 90 Jetzt sparen Sie sich ab sofort das aufwen- "" es ; zB 
sowie Erklärungen der Funktionstasten und Fehler- Sn dire Entwickeln Ihrer individuellen Daten- wicklung“ als Handbuch inkl. Original-Soft- 
Die ideake meldungen Bestell-Nr. KS-0 DM „.nk-Applikationen! Da ne dieser isn: ware dBASE IV 1.1 (3,5-Zoll-Disketten), stabilem 
perfekt aufeinander ab- en Kombination Software und Ringbuchordner, ca. 600 Seiten, DIN A5 
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gan "Module ? % Leistungsstarke Software: Komplette Alle 2:3 Monate erhalten Sie Erweiterungen zum Grund 



















werk mit je 130 Seiten, inkl. Diskette, zum Preis von DM 
59,90 direkt vom INTEREST-Verlag, wie z.B. Grafiksoft: 

ware, die Ihnen das Erstellen von Business-Grafiken aus 
dBASE-Datensätzen ermöglicht; eine komfortable Textver 


FiBu, z.B. Stammdatenverwaltung, verschie- 
dene Bewertungsmethoden, Tages-, Monats- 
joumal, Online-Kontenauswertung 
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dBASEIV 


ABC Flowcharter 2.0 Dt 
Adobe Illustrator 4.0 Dt 
Adobe Type Manag. 2.5 Dt 
Amaris-BTX plus V24 Dt 
Amaris-Datex-J & B 2.0 Dt 
Amaris-Datex-J DBTO3 Dt 
Ami Pro 3.0 Dt 

Antivir IV 4.12 Dt 

Arts & Letters 3.12 Dt 
Ask Sam 5.1 Dt 
AutoCAD 12.0 Dt 

Autod. Animator Pr 1.3 Dt 
Autoroute Deutschl 2.0 Dt 
Autoroute Europa 2.0 Dt 
Autosk. Symb. Elek 2.1 Dt 
Autosketch 3.0 Dt 
Autosketch für Windows Dt 
Borland C + + 3.1 Dt 
Borland C + + Schulv 3.1 Dt 
Borland Office WIN Dt 
Borland Pascal 7.0 Dt 
CA-Clipper 5.2 Dt 
CA-Clipper Schulv. 5.01 Dt 
CA-Clipper Tools Ill Dt 
CA-Super Project 2.1 Dt 
CA-Super Project WIN Dt 
CP-Anti-Virus 1.4 Dt 
Carbon Copy Plus V 6.0E. 
Carbon Copy Plus V 6.0 Dt 
Charisma 2.1 Dt 

Checkit Pro 1.0 Dt 
Clipper Blinker 2.01 Dt 
Clipper CL Text 3.11 Dt 
Clipper CLTools | 3.08 Dt 


Unser Tip: 


687,- 
1175,- 
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296,- 
755,- 
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1250,- 
809,- 
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191, 
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151,- 
195,- 
355,- 
698,- 
399,- 
927,- 
698,- 
1487,- 
402,- 
991,- 
1219,- 
1426,- 
222,- 
341,- 
704,- 
591,- 
231,- 
785,- 
657,- 
499,- 


Clipper R&R Report 5.0 Dt 
Corel Draw 4.0 E. 

Corel Draw 3.0 Dt 

Corel Draw 4.0 Dt 

Corel Draw Upd.->V 4.0Dt 
DBase Ill Plus 1.1 Dt 
DBase IV 2.0 Dt 

DBase IV 1 Zus.liz 1.5 Dt 
DBase IV 1 Zus.liz 2.0 Dt 
DBase IV 10 Zus.li 2.0 Dt 
DBase IV Compiler Dt 
DBase IV Schulvers 2.0 Dt 
DBase IV UpdateAdd 2.0 Dt 
Data Maker 1.5 Dt 
Dataease 4.5 Dt 

Designer 4.0 Dt 
Desqaview 386 2.6 E. 
Dr.Solomons AntiVi 6.0 Dt 
Enable 3.0 Dt 
F&A4.02Dt 
F&ALAN 4.0 Dt 

F& A für Win. Update Dt 
F&A für Windows Ust. Dt 
Fastback Plus 6.0 Dt 
Framework IV Dt 
Freelance GraphWIN 2.0 Dt 
Harvard GraphWiIN 2.0 Dt 
Harvard Graphics 3.05 Dt 
Kirschbaum-Link 3.0 Dt 
Kirschbaum-Netz Dt 
Laplink V 5.0 Dt 

Lotus 1-2-3 3.4a Dt 

Lotus 1-2-3 Upd. - 4.0 Dt 
Lotus 1-2-3 f.Win. 4.0 Dt 


603,- Lotus Improv f.Win 2.0 Dt 
871,- Lotus Organizer 1.0 Dt 
283,- Lotus Symphony 3.0 Dt 
863,- Lotus Works 1.0 Dt 
495,- MS Access 1.1 Dt 


1247,- MS Excel 4.0 Dt * 
675,- MS Excel Update-> 4.0 Dt 
707,- MS Flugsim. Designer Dt 
3479,- MS Flugsimulator 4.0 Dt 
967,- MS Fox Pro 2.5 Dt 
399,- MS Fox Pro Distr.K 2.5 Dt 


205,- MS Fox Pro für Win 2.5 Dt 


1331,- MS Multiplan 4.2 
227,- MS Office Pro Upgr 3.0 Dt 


1714,- MS Office f. Wind. 3.0 Dt * 
825,- MS Powerpoint 3.0 * 


245,- MS Publisher f.Win 2.0 Dt 
366,- MS Vis.Basic f.WIN 3.0 E. 
228,- MS Visual Basic f. DOS Dt 
1085,- MS Visual Basic f. 3.0 Dt 
995,- MS VisualC + + 1.0E. 


243,- MS Win.f.Workgroups Dt 
1166,- MS Windows 3.1 Dt 
399,- MS Windows NT Dt 


698,- 


1067,- MSDOS Update -> V6.0Dt 


299,- MS Fox Pro Distr.KitWIN Dt 


1922,- MS Money f.Windows 2.0 Dt 


206,- MS Office Pro f.Win 3.0 Dt * 


825,- MS Project Windows 3.0 Dt * 


879,- MS VisualC + + Prof 1.0E. 
939,- MS Win. Sound Syst 1.0 Dt 
148,- MS Win.f.WG Add-onSKit Dt 
295,- MS Win.f.Workgr.Addon Dt 


951,- MS Windows Update 3.1 Dt 
DBase IV 2.0 Dt 


Software Express 


408,- 
343,- 
1413,- 
319,- 
825,- 
175,- 
825,- 
395,- 
77, 
125,- 
855,- 
855,- 
855,- 
352,- 
131,- 
629,- 
1275,- 
1647,- 
1247,- 
827,.- 
1269,- 
323,- 
643,- 
314,- 
354,- 
287,- 
623,- 
363,- 
430,- 
155,- 
383,- 
225,- 
723,- 
148,- 


MS Word 6.0 Dt 

MS Word Schulversi 6.0 Dt 
MS Word Update -> 6.0 Dt 
MS Word f. Windows 2.0 Dt * 
MS Word f.Win.Upd. 2.0 Dt 
MS Works 3.0 Dt 

MS Works f.Windows 2.0 Dt 
Norton Commander 4.0 Dt 
Norton Desktop DOS 1.0 Dt 
Norton Desktop Win 2.2 Dt 
Norton Editor 2.0 Dt 
Norton Utilities 7.0 Dt 
Novell NetWare 54.01 Dt 
Novell Netware: 53.12 Dt 
ObjectVision 2.1 Dt 
Omnipage Prof. 2.1 Dt 
Open Access IV Dt 

PC Astrologie 2.0 Dt 

PC Cosmos 3.0 Dt 

PC Globe 5.0 Dt 

PC Kaufmann KHK 1.5 Dt 
PC Mensch 2.0 Dt 

PC Tools 8.0a Dt 

PC Tools Schulvers 8.0a Dt 
PC Tools f. Window 1.0 Dt 
PLZ-Datenbank Dt 
PLZ-Infobox 1.0 Dt 
Pagemaker 5.0 Dt 

Paradox 4.0 Dt 

Paradox Windows 1.0 Dt 
Paradox + Q.Pro WIN 1.0 Dt 
Pizazz Plus 3.03 Dt 
Procomm Plus 2.0 Dt 
Procomm Plus f. Wi 1.0 Dt 


1247,- 


825,- 
394,- 
295,- 
826,- 
395,- 
291,- 
351,- 
175,- 
219,- 
219,- 
183,- 
199,- 
1447,- 
1239,- 
391,- 
1753,- 
1411,- 
99,- 
99,- 
123,- 
1210,- 
99,- 
262,- 
201,- 
262,- 
176,- 
49,- 
1467,- 
889,- 
363,- 
575,- 
366,- 
255,- 
239,- 


QuarkXpress WIN 3.1 Dt 
Quattro Pro 4.0 Dt 
Quattro Pro f.Wind 1.0 Dt 
Quemm 7.0 Dt 

Recognita Plus 2.0 Dt 
Resource Workshop Dt 
Safeguard Profess. 4.0 Dt 
Smartware II 1.51 

Stacker 3.1 Dt 

Star-Wiiter 7.0 Dt 
Statgraphics Plus 5.5 Dt 
Superbase 4 2.0 Dt 
Tex-Ass Window 6.0 Dt 
TextMaker 4.0 Dt 
Timeworks DTP WIN 3.0 Dt 
Turbo Anti Virus 8.61 Dt 
TurboC + + für Wind 3.1 Dt 
Turbo C + + m. T.Visi3.0 Dt 
Turbo Pascal 7.0 Dt 

Turbo Pascal f.Win 1.5 Dt 
Turbo PascalSchulv 7.0 Dt 
Type Maker PS + Deco 2.5 Dt 
Ventura Publ. WIN 3.0 Dt 
Ventura WIN 3.0 +Up4.1 Dt 
Winconnect 1.0 Dt 
Windows Draw 3.1 Dt 
Winfax Pro 3.0 Dt 
Wordperf.Umsteiger 6.0 Dt 
Wordperfect 6.0 Dt 
Wordperfect Works 1.0 Dt 
Wordperfect f.Wind 5.2 Dt 
Wordstar f.Windows 1.5 Dt 
Xtree Gold 2.55 Dt 

Xtree für Windows 1.5 Dt 


MS Office Pro f.Wi 3.0 Dt 


Software Express 
Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 
78052 Villingen-Schwenningen 
Versandkosten: DM 10,- Angebot freibleibend 
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863,- F & A für Windows Ust. Dt 


> Tel: 07721/7971 
Fax 07721/7970 Fax 





366,- Ventura WIN 3.0+ Up 4.1 Dt 


*) Bei Kauf ab 1. Oktober erhalten Sie bis zur Verfügbarkeit 
der jeweils neuen Version dieser Microsoft-Produkte einen 
auf die neu erscheinenden 
Versionen Ende 1993 / Anfang 1994 ! 


Microsoft WORD 
-Dos 1193 


Die Inserenten 
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ON RL EN ERLITTEN 233 
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Creative Multimedia. ...... 
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DED Direkt EDV Discount. 225 _ Minolta.Deutschland.. 
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URS 


TOP-THEMEN IN DOS 12’93 


MULTIMEDIA-ANWENDUNGEN 
SELBSTGESTRICKT: 


Compel im Test 


VISUAL BASIC FÜR 
APPLIKATIONEN: 


Was bringt es dem Anwender? 


PROGRAMMIER- 
WERKSTATT: 
Festplatten-Checkprogramm 
selbstgemacht 


HILFSPROGRAMME 
AUSGEREIZT: 
Norton-Utilities-Werkstatt 


PREISBRECHER VON IBM: 
Value Point 486/66 im Test 





Das leisten 
integrierte 
Pakete 
Im Vergleich: 


DIE NÄCHSTE 


gN: 
/PARRLTKE 
ERHÄLTLICH 





Software, fast zum 
Nulltarif {May für 'nen 


a zZ Ja aktuelle Share- 
=. ware-CDs 











So gut ist Share- 
ware wirklich: 
Grafikprogramme 
im Vergleich 


Lohnt sich die 
Registrierung? 
Anwender und 
Programmierer 
kommen zu Wort 


sıViel Platz für Ihre 
Daten 


@ SCSI oder IDE? 
Fünf Systeme im Vergleich 


@ Sicherheit muß nicht teuer 
sein: die neue Streamer- 
Generation 


@ Dauerbrenner CD-ROM: 
Double-Speed-Laufwerke 
im Test 


© Für die Zukunft gerüstet: Dahin geht der Speichermarkt 


2 








DOS 11'93 


ee 


Spanisch, Halienich, ai 
"Holländisch, Diele \ 


Sehuwediseh, Fi 


BEN 


"h-, Buch 


won.DmmANsL.A Tom 


Kent 


pfehlung,; 











Any Software 
Any Monitor, Any Time 










3D-Studio: 800 x 600, 16.7 Mio Farben VESA: 640 x 480 x 16.7 Mio - 1024 x 768 x 256 Farben 











AutoCAD 12: 1280 x 1024 x 256 Displaylist-Treiber 


granans 
Ds5je= a3} 
aaa: 


LIE: 





05/2 Version 2.1: 1024 x 768 x 256 Farben 


GRAPHICS ULTRA PLUS 

mach32 High Speed Accelerator 

Direct Color: 65.000 Farben 1024x768 

True Color: 16,7 Mio Farben bis 800x600 

Zero Waitstate VGA | EDITOR'S | 

VirtualDesktop: Windows Hardware Scroll _— 

8514/A, VESA, SVGA, EGA, CGA kompatibel 

ind. 400 DPI Maus + Mausport 

Treiber für Windows 3.1, 05/2, AutoCAD 12 et. fm 4 

CRYSTAL FONTS a 

ui 76 Hz: flimmerfrei i = 

wem a 1-2 MB DRAM, 5 Jahre Garantie 

— ex GRAPHICS ULTRA PRO 

) wie GRAPHICS ULTRA PLUS, zusätzlich 
ee e 1280 x 1024 x 256 Farben max. non-interluced, 2 MB VRAM Am Hochacker 2 


ERIKISEN 
© auch als EISA Version (ohne Maus) Mailbox-BBS: 089/46 0907-66 


Fe Fa br 
NIEITIR 2,c 


HIGH SPEFD GRAPHICS ACCELERATOR 








) 


TECHNOLOGIES INC. ) 
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